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Sowie Nichts auf den grammatifchen Unterricht einen 
hemmenderen und verirrenderen Einfluß äußern fann, als 
wenn in demfelben feine Einheit herrjcht, wenn er in jeder 
Klaffe nah verjchiedenen Prinzipien gelehrt wird, wenn faft 
auf jeder neuen Stufe ded Sprachunterrichts ein neues, oft 
nah ganz anderen Grundſätzen, ald dad frühere, bearbeiteteö 
Lehrbuch zu Grunde liegt; fo kann dagegen Nichtd mehr 
dad Gedeihen ded grammatifhen Unterrichtd fördern, als 
wenn bderjelbe nad gewiſſen und feften Grundfähen von ber 
unterften Klaſſe bis in die oberen geleitet wird, wenn der 
Unterricht der einen Klaffe in den der anderen jcharf eingreift 
und jo Fräftig die eine Klaffe der anderen vorarbeitet, wenn 


*) Hannover, den 8n April 1842. In diefer erften Auflage war 
der Spntage eine Sammlung Deutſcher Überfeßungdaufgaben zur Ein« 
übung der ſyntaktiſchen Regeln einverleibt worden. Da aber diefe Sammz 
lung nur für die mittleren, die Grammatik felbft aber zugleih aud für 
bie höheren Gymnaſialklaſſen beftimmt ift; fo habe ich jett jene bon 
biejer getrennt und ald ein bejondered. Büchlein heraudgegeben, welches 
den Titel führt: 

Anleitung zum Überſetzen aud dem Deutſchen in das 
Lateinifhe für die mittleren Gpmnafialtlafjen zur 
Einübung der fontaftifhen Regeln, nebft dem dazu 
gehörigen DeutfhsrLateinifhen Wörterbude. Han» 
nober, 1845, 


vi Vorwort zu der erften und zeiten Auflage. 


die auf dem verfchiedenen Stufen ded Unterrichts zu Grunde 
gelegten Lehrbücher in genauer Beziehung zu einander ftehen. 
Da ferner die Erlernung der Lateiniihen Sprache in Berbin- 
dung mit der Grlernung der Griedifhen Sprade die Grund— 
lage der ganzen Gymnafialbildung ausmadt, jo wird gewiß 
Niemand Teugnen, daß eine gründlihe Kenntniß in beiden 
Sprachen durch Nichtd mehr gefördert werden fann, ald wenn 
der grammatifche Unterriht in der einen mit dem in der 
anderen Sprahe in Einklang geſetzt und, ſoweit es die 
Verſchiedenheit des Charafterd beider Sprachen erlaubt, nad 
gleichen Grundſätzen behandelt wird. Die Lateiniihe Grammatik 
wird alddann der Griechiſchen Fräftig vorarbeiten, ſowie Die 
Griehifche dagegen über jene vielfah Licht verbreiten. Der 
Lernende wird ohne Schwierigkeit von der Lateiniſchen Gram— 
matit zu der Griechiſchen übergehen, fih bald in diefer, wie 
auf einem befannten Boden, heimifh fühlen und ohne Mühe 
feften Fuß darauf faſſen. Es war mir höchft erfreulich, auf 
der dritten Berfammlung Deutfcher Philologen und Schulmänner 
zu Gotha, meiner lieben Waterftadt, aud dem Munde des 
Herrn Hofrath8 Thierſch den Wunſch ausgeſprochen zu hören, 
daß man zur Förderung ded Spradhunterrihtd auf Gelchrten- 
ſchulen auf die Abfafjung einer Parallelgrammatik der Deutſchen, 
Lateiniſchen und Griehifhen Sprache Bedacht nehmen möge. 


Bon dem aufrichtigen Wunſche dad grammatiihe Stu- 
dium der beiden alten Sprachen auf Gelehrtenfhulen nad) 
Kräften zu fördern, zu beleben und für die Ausbildung des 
jugendlihen Geifted fruchtbar zu machen befeelt und durch 
freundlihe Aufforderungen achtungswerther Schulmänner er- 
muntert, habe ich es daher verfucht, für die Lateinische Sprache 
die vorliegende Grammatit audzuarbeiten, welche ſich, ſoweit 
es dad Idiom der Lateiniihen Sprache geftattet, ſowol in der 
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Anordnung ded grammatifchen Stoffed ald in der Faſſung der 
Regeln an meine Griechiſche Schulgrammatit anſchließt. Beide 
find für die höheren Gymnafialflaffen beftimmt, ſowie die Grie- 
chiſche und Lateinifhe Elementargrammatit für die unteren. 


Die Aufgabe einer Shulgrammatik befteht nicht darin, 
daß fie den ganzen Organismus der Sprache umfaht, die Ent- 
widelung und Geftaltung derfelben dur‘ ale Perioden bis zu 
ihrem Untergange nad allen Berzweigungen hin hiftorifch ver- 
folgt und alle Erſcheinungen genetifh zu erklären und zu be 
gründen ſucht. ine folhe Aufgabe hat die rein wiſſenſchaftliche 
Spradlehre zu löfen. Dad Gebiet einer Schulgrammatif muß 
bon weit engeren Gränzen umſchloſſen jein: ed muß ſich auf 
die Periode bejchränfen, in welcher die Römiſche Sprache den 
höchſten Gipfel ihrer Ausbildung erreiht hat und im der die 
Shriftjteller gelebt haben, welche auf Schulen gelejen zu werden 
pflegen. Hierzu fommt nod ein anderer Gejihtöpunft, der 
einer Schulgrammatit noch engere Gränzen vorjchreibt. Die 
Übungen im Lateinſchreiben werden auf allen Gelehrtenſchulen 
mit vollem Rechte ald eins der vorzüglichſten Mittel zur Aud- 
bildung des jugendlichen Geifted angejehen und erden aud 
fernerhin troß der Stimmen, die fih in unferen Tagen von 
manden Seiten dagegen haben vernehmen laſſen, ihr Recht 
behaupten. Um daher die Kräfte ded Schülers auf Einen 
Hauptpunft zu fonzentriren und ihm einen heimatlihen. Boden 
anzuweiſen, damit er gleih vom Anfange an jeinen Sinn umd 
Geſchmack für eine Acht klaſſiſche Sprache ausbilde, habe ich 
die Sprache Cicero's, des größten und vollendetften Redekünftlerd 
der Römer, zum Mittelpuntte ded Ganzen gemacht. Nächſt 
Gicero habe ich der Sprache der drei großen Hiftorifer, Caͤſar's, 
Salluftind und Livius, die meiste Aufmerkjamkeit gewidmet. Auf 
diefe Weife wurde für dad Buch ſowol ald für den Lernenden 
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ein fefter und ſcharf umgränzter Boden gewonnen; was außer- 
halb deöfelben liegt, wurde nur kurz berührt. Dagegen habe 
ih aus Rückſicht auf die Ausbildung ded Stild überall die 
Abweichungen ded Römiſchen Idiomd von dem unfrigen zu 
beachten gejucht. 


Was die Hülfsmittel anlangt, die mir bei der Ausar— 
beitung meined Buched in der. erften und zweiten Auflage zu 
Gebote ftanden; fo erwähne ih: 4) die fehr ausführliche 
Spradlehre von Seyfarth, ein Werf von außerordentlich 
großer Gelehrfamfeit, aber aller miffenfchaftlihen Anordnung 
entbehrend und für die Syntaxe fehr unbedeutend; 4) die 
höchſt audgezeichnete, aber unvollendet gebliebene Clementar- und 
FSormenlehre von Konrad Leopold Schneider, c) Ruddi— 
mann'’d, von Stallbaum 1823 herausgegebene, Institutio- 
nes grammaticae Latinae, welche befonderd wegen der fehr 
reichhaltigen Beifpielfammlungen jehr wichtig find; d) K. Rei— 
ſig's vortrefflihe Worlefungen über Lateinifhe Spradtwifien- 
haft, heraudgegeben mit ebenſo gelehrten als fcharflinnigen 
Anmerkungen von Fr. Haase; e) die ausführlichen ſehr ſchätz— 
baren Spradlehren von ©. und Aug. Grotefend, Ramd- 
born, Zumpt, an welde fih ©. T. A. Krüger’d ausführ- 
lihe und gründlihe Bearbeitung der A. Grotefend'ihen 
Schulgrammatif anſchließt; /) die vorzügliheren Schulgram— 
matifen, unter denen die im meuefter Zeit erjchienenen von 
Feldbaufh und Weißenborn megen ihrer wifjenjchaftlihen 
Behandlung befonderd hervorragen; die Schulgrammatik von 
Madmwig zeichnet fi dur Keichhaltigfeit an feinen Bemer- 
fungen aus, ift aber in der ſyſtematiſchen Behandlung und 
Anordnung ded Stoffed offenbar gänzlich verfehlt, fo fehr fie 
auch der Verfaſſer bemüht fein Syſtem ald dad allein richtige 
anzupreifen; 9) Hand’ ATurfellinus, ein gründlich gelehrtes 
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Wert; A) mehrere werthvolle Monographieeg über einzelne 
Gegenftände der Grammatit von 8. W. Dietrid, 4. ©. 
Gernhard, Herling, Hormann, K. ©. Jakob, ©. T. 
A. Krüger, ©. 8. Löſchke, Madwig, Michelſen, Pfau, 
Ft. Raöpe, Ehr. Iheopd. Shud, Schultz, of. Stanko, 
Weißenborn,; endlih 2) mehrere Kommentare zu Lateinischen 
Scriftftelleen, namentlih den von Krit zum Galluftius, in 
dem ein Schatz der feinften und jcharfjinnigften Bemerkungen 
niedergelegt ift. 

Was für Verbefferungen die neue Auflage erfahren hat, 
will ich nicht einzeln anpreifend anführen, eine billige Kritik 
wird gern anerkennen, daß diejelbe mit vollem Rechte eine 
durchaus verbefjerte und vermehrte genannt werden könne. 
Die Bemerkungen, die mir theild von Rezenſenten, theild von 
befreundeten Schulmännern mitgetheilt twurden, habe ich dank— 
bar zum Beften des Buched benußt. Auch habe ich mich der 
läftigen und mühevollen Arbeit unterzogen die Zitate der Beweis— 
ftellen faft durchweg, wenigſtens alle aus Cicero, Cäſar, Gor« 
nelius Nepos, Salluftius, Livius entlehnte, in guten Fritifchen 
Auögaben zu reuidiren. 

Die Korrektheit ded Druckes und die Anfertigung der mit 
auögezeichneter Umfiht gemachten Regifter verdanfe ich dem 
Fleiße und der Sorgfalt eined waderen und ftrebfamen Schülerd 
unferer Prima, Auguſt Ebeling'd. 

Hannover, den 22ſten Dftober 1845. 


Borwort zur vierten Auflage. 





Seit dem Erſcheinen der vorigen Auflage (8. April 1850) 
ift mein Streben unabläffig auf Verbeſſerung des Buches 
gerichtet geivejen. Ich habe mich nicht mit einer einfachen Re— 
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viſion begnügt, ſondern das ganze Buch einer ſtrengen Kritik 
und gründlichen Prüfung unterworfen. Daß ich allen wichti— 
geren Erſcheinungen auf dem Gebiete der Lateinischen Sprad- 
forſchung meine volle Beachtung geſchenkt habe, bedarf mol 
faum der Erwähnung. Mande ſchätzbare Bemerkungen haben 
meine verehrten Freunde und Kollegen, die Herren Dr. Guſtav 
Lahmeyer und Auguft Ebeling mir mitzutheilen Die 
Güte gehabt. Um die Vergleihung zwiſchen der vorigen und 
der gegenwärtigen Auflage zu erleichtern, erlaube ich mir bie 
wichtigeren Inderungen und Verbefferungen, die ich in diefer vor- 
genommen habe, kurz zufammenzuftellen. $. 5, 4. über j; 
8.13, 9. 1. über die Endung abus; $. 19, 3. über die Ablativ- 
endung i und e in der dritten Deklination; $. 37,4. 2 und 3. über 
haec ftatt hae und über die auf ce auögehenden Formen des 
Bronomend hic; $. 38, N. 1. über quicum; $. 52, 2. über 
die Verfektendung auf ere; $. 61. über dad Perf. von fruor; 
$. 100, 1. über dad Hendiadys; ebendaf. 3. über die Kom- 
pofita von facio; $. 111— 115 über die Beftimmungen ber 
Kaſus; $. 122. über den Gebrauch des Reflerivpronomend; 
$. 124, 9. über den Unterfchied zwiſchen quis und qui 
u.f.mw.; 8.124, A. 13. über die Überjegung des Deutfchen 
man; $. 127, 9. 5. und 6. über den Infinitiv; $. 128, 
A. 2a. und 129, A. 10. über den Accusativus cum Infini- 
tivo; $. 131. über dad Gerundiv und Gerundium; $. 1388, 
A. 1. über etenim; $. 1386, 1) b) über die aſyndetiſche 
Verbindung der Wörter; $. 140%, U. 8. über die Consecutio 
Temporum; $. 146, A. 9. über est, nihil est, quod; $.158, 4. 
über den mehrgliedrigen Fragſatz; $. 160, 1.2. 3. über die obli« 
que Rede; $.167,7.u.$.168, 3. 4.überdie Wort- und Sapjtellung. 
Hannover, den 2öfen September 1854. 
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D. Fabiud Victor und 2. Cincius Alimentus, Annatiften. 

Ennius aus Rudiä in Calabrien, Vater der Römiſchen Poeſte. 
Nahbildungen Euripideifcher Tragödien. Satürae. Annales, ein 
hiftor. Epos in Hexam. Scipio, ein Ged. in Trochäen, Komödien. 

Plautus aus Sarfina in Umbrien und 

Cäcilius Statius aus Mailand überſetzten oder bearbeiteten Grie— 
hifhe Stüde der neueren Komödie ded Menander, Diphilus u. U. 

M. Vorcius Cato Cenforius aus Tusdcutum. De re rustica. 
Origines. Reben. 

C. Zucilius aus Sueffa Bometia, Vater der Römifchen Satire. 

Terentins aus Carthago. Freie Überfegungen oder Nachbildun= 
gen Griechiſcher Stüde der neueren Komödie des Menander u. U. 

Pacubius aus Brunduflum und 2. Accius. Nahbildungen Griech. 
Tragödien, fowie auch Tragödien, deren Stoff der Römifchen Ge— 
Ihicdhte entnommen war. Annales, ein hiftor. Gedicht ded Accius. 

Coelius Antipater u. 9. bearbeiteten die Geſchichte. 


U. Klaffifche Periode. Goldenes Zeitalter. 
a. Zeitalter @icero’s. 

Eicero aus Arpinum in Latium. Reden. Mhetorifhe Schriften 
(befonder& De oratore libri tres). ®hilofophifhe Schriften (3. 8. 
Disputationes Tusculanae, de Finibus Bonorum et Malorum, 
de Officiis, de Natura Deorum, de Fato, de Divinatione, de 
Amieitia, de Senectute). Epistolae. 

C.Julius Cäfar. De Bello Gallico libri 7. De Bello Civili libri 3. 

Saltuftind. De Bello Catilinario. De Bello Jugurthino. | 

Gornelius Nepos. De viris illustribus, epitome von Amilius 
Probus unter Theodoflus d. Br. 

M. Terentinus Varro. Volphiftor. Delingualat. Dereruslica, 

Lucretius Carus. Vhilofophifches Gedicht De rerum natura libri6. 

Catullus. Lyriſche Gedichte. Elegieen. Epigramme. 

b. Zeitalter des Auguftus (30—14 vor Ehr.) 
Virgilius. Bucolica oder Eclogae. Georgica. Aeneis. 
Horatius. Sermones. Carmina. Epistolae. 

P. Eornelius Gallus, Glegieen. 

Tibullns. Glegieen. 

Propertius. Elegieen. 

Dpvidiud. Heroides. Amores. Ars amandi. Remedia Amoris. 
Metamorphoses. Tristium libri 5. Epistolae ex Ponto. 

Liviusd aus Padua (Patavinitas). Historiarum Romanorum libri. 

Qitrupiud. De architectura libri 10.— Trogud Bompejuß, 
Philippica. 

M. Manilius. Astronomica. 

II. Periode, Sijbernes Zeitalter. 

Vom Tode des Auguftus(i4n. Chr.) bid auf die Regirung 

«ber Antonine (138 n. Ehr.). 


Vellejus Paterculus. Abriß der Mömifhen Geſchichte bis 
zum Tode ber Libia, der Mutter des Tiberius. 
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+65 n. Chr. 
34—62 
+65 
25—100 
80 
23—179 
90 


110 


350 


+ 392 
350 


350 
390 


— — — — — — — 


m. Are Maximus. Dicetorum factorumque memorabilium 
ri 9 


M. Annäud Seneca, der Rhetor. Controversiae. Suasoriae. 
4. Cornelius Celfus. De re medica libri 8. | 
VRomponius Mela. De situ orbis libri 3. 

Eolumella. De re rustica libri 12. _ 

2. Ann. Seneca, ber ®hilofoph. Epist., Natural. Quaest. n. f. w. 

Phädrus. Fabularum Aesopiarum libri 5. 

A. Berlins Klaccud. Satiren. 

Zucanud. Pharsalia. 

&. Silius Italicud. Punica s. de bello Punico Il. libri 17. 

Valerius Flaccus. Argonautica. 

Q. Curtius Rufus. De rebus Alexandri M. libri 10. 

Biinius, der Altere. Historiae naturalis libri 37. 

Quintilianns. De institutione oratoria libri 12. 

Statiud. Silvarum libri 5 (@elegenheitögedichte). Thebaidos 
libri 12. Achilleidos libri 2. 

Ynvenalid. Satiren. 

Martialid. Epigrammatum libri 14. 

Tacitud. Vita Agricolae. De moribus Germanorum. Histo- 
riarum libri 5 (von alba im 3%. 69 bis zum Frieden mit Claus 
dius Eiviliß im 3. 71). Annalium libri 16. (dom Tode bed 
Auguftus im 3. 14 bis zum Tode des Nero im J. 68.) 

Frontinus. De aquaeductibus urbis Romae libri 2. Stra- 
tegematicon libri 4. 

Plinius der Jüngere. Epistolae. Panegyricus ad Trajanum. 

Suetonius. Vitae XII. Imperator. Lib. de illustr. Grammat. 
Lib. de elaris rhetoribus. Lib. de poetis. 


IV. Periode. Ehernes Zeitalter. 
Bon denAntoninen (138 n.Chr.) bis zum Untergange bed 
abendländifhen Kaiferreih6 (476 n. Ehr.) 


Gellius. Noctes Atticae, eine Kolleftaneenfammlung hiſtoriſch— 
antiquarifchen Inhalts. 

Yuftinus, Historiarum Philippicarum a Trogo Pompejo ex- 
cerptarum libri 44. 

Apulejus. Metamorphoseon und de Asino libri 11. 

Bapinianus, Yurift. 

Petronius. Satyricon liber. 

Ulpiannd, Juriſt. 

Tertullianud, ein Kirchenvater. 

Arnobius. Adversus gentes (Heiden) libri 7. 

Zactantiud. Institutiones divinae. 

Aurelius ®ictor. Liber de viris illustribus urbis Romae. Liber 
de Caesaribus (v. Auguft bis Conftantius). Liber de origine 
gentis Romanae. 

Eutiropius Breviarium Romanae historiae. 

Sertus Rufus. Breviarium de victoriis ac provinciis pop. R. 

Auſonius. Liber epigrammatum, Idhllen u. f. w. 

Ammianus Marcellinus. Geſch. von der Regirung des Nerva 
bis zum Tode des Kaiferd Valens 378. 

Sertus Rompejus Feftus. De verborum significatione. 

Claudianus. Epifche Bed. de raptu Proserpinae. Gigantomachia, 
daneghrifche, hiftorifche, Schmäh⸗, Gelegenheitsged., Epigr., Epifteln. 


354—430 | Auguflinus. Confessiones. De civitate Dei. 


en — — — — 


Erſter Theil. 
Etymologie. 


Erfter Abſchnitt. 
Lautlehre. 


Erſtes Kapitel. 
Von den Sprachlauten und den Buchſtaben. 


8. 1. Buchſtaben. — Ausſprache der Buchſtaben. 


1. Die Laute der Lateiniſchen Sprache werden durch folgende 
fünf und zwanzig Buchftaben, nämlich fechs Vofale und neunzehn 
Konjonanten, bezeichnet: 





ab cc de ff geh ii Jj k1 m 
neo pp ga rs tt uvaıxyı 
AB CD EF GH TI J KK LM 
NO OP a RS TUVXY Z 


Anmerf. 1. Bei ben alten Römern galt ber Buchſtabe i zugleich für j 
und der Buchſtabe v zugleich für u (i consonans, v vocalis); die Zeichen j 
und u find erft in der neneren Zeit hinzugefügt worden. — K findet fi nur 
in wenigen Wörtern vor a, ald: Kalendae, Karthaginienses, neben Calendae, 
Carthaginienses, befonderd al8 Abbreviatur: K — Calendae oder Caeso (ein 
Römifher Vorname). — Die Buchftaben y(ypsilon) und z (zeta) werben litte- 
rae Graecae genannt, weil fie ih nur in Griehifhen Wörtern finden. 

Anmerf. 2. Der größeren Bucftaben (Unzial- ober Kapital: 
fhrift) bedient man fich jettt nur: a) zu Anfang eines Satzes, nad) einem 
Bunfte, Frage- oder Ausrufungszeihen und nad einem Kolon (:) bei Anfühs 
rung der eigenen Worte Jemandes; — b) bei Eigennamen, ald: Romulus; — 
c) zu Anfang der Verfe; — d) auf Inſchriften. — Die alten Römer gebrauch: 
ten nur bie größeren Buchftaben; bie kleineren (Kurrent= ober Kurfid= 
ihrift) waren zwar fchon feit dem V. Jahrhunderte n. Chr. befannt, wurben 
aber erjt im VIII. oder IX. Jahrhunderte allgemein gebräuchlich. 


2. Die Bofale wurden wahrfcheinlich von den Römern ebenfo 
ausgefprochen, wie wir diefelben ausſprechen. Das Dpfilon (y) 
lautet wie &. Die Konfonanten werden von uns zum Theil auf 
eine andere Weiſe, als bei ben alten Römern, ausgefprochen, 
nämlich fo: 

C vor e, i, y, ae, eu, oe wie 3, fonft aber wie k, als: celsus 
(jelfuß), cicer, Cymba, caecus, ceu, coelum; aber: caro (faro), 
collum, custos, clamor; die alten Römer fprachen jedoch c überall 
wie k aus. 
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Gn mit vorangehendem Bofale, fowie n vor den Kehllauten: 
c, ch, g, qu, x werden mit einem Rafenlaute ausgefprochen, wie im 
Deutfchen in lang, Angft, eng, Zunge, als: pugna, mancus, 
Anchises, longus, relinquo, anxius. 

Ph lautet wie unfer f, als: Phoenicia. 

Rh und th werben jegt wie ein einfaches x, £, bei den ale 
Römern aber mit einem Hauche ausgefprochen, ald: rhetor, theatrum 
(jegt: retor, teatrum). 

Sch lautet wie Sch in dem Worte Häuschen, als: schola. 

Qu bildet mit folgendem Vokale immer nur ine Eilbe und 
wird kw gefprochen, als: qui (fwi); quum wird wie cum gefprochen, 
aber ftatt loquutus und sequutus beffer locutus, secutus gefchrieben, 
wie diefe Wörter ausgefprochen werden. Auch gu und su werben 
wie gtv und ftp gefprochen, wenn fie mit dem folgenden Vokale Eine 
Silbe bilden, als: lingua, suasor (aber: argu-o, su-us, su-a u. f. iD.). 

Ti wird jegt vor einem Vokale wie zi ausgefprochen, ald: actio. 
Ohne Zifchlaut, alſo ti, wird es gefprochen: 

a) wenn bad i lang ift, ald: totius; 


b) wenn vor ti (mit kurzem i) ein t, s oder x vorhergeht, aid: Attius, 
ostium, mixtio; 


ec) in Briehifhen Wörtern, als: Miltiades, Boeotia; 
d) in der alten Infinitivform auf ier, al6: quatier, mittier fl. quali, mitti. 
Übrigens ift die Ausfprade bes ti wie zi erft ſpät gebräuchlich geworden. 


V lautet wie w, als: vinum, Wein. 
Anmert. 3. Über m am Ende eines Wortes f. 8. 3, Anm. 2. 


8. 2. Artikulation der Spradlaute, 


1. Die Sprachlaute find artifulirte oder gegliederte Laute, 
d. h. folche, welche durch die Einwirfung der Sprachwerkzeuge eine 
beftimmte Geftalt erhalten. Unter Artifulation oder Gliederung 
der Laute verfteht man daher die Bildung der Stimme durch Die 
Sprachwerkzeuge zu Lauten von beftimmter Geftalt. Sprachwerfjeuge 
find, außer der Mundhöhle, die Kehle, die Zunge und die Lippen. 

2. Die Sprachlaute, welche faft ohne alle Einwirkung Der 
Kehle, der Zunge und der Lippen hervorgebracht werden und am 
Sreieften aus der Bruft hervortönen, heißen Vokale, die übrigen 
Konjonanten. 

3. Die Vokale (litterae nocades) find — kurz oder 
lang. Die Kürze bezeichnet man durch , die Länge durch —, als: 
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ä,.ä, perpläcet, explano. Das Zeichen * deutet an, daß der 
Vokal jowol kurz als lang gebraucht werden könne, als: ä. 

4. Wenn zwei Vofale fo mit einander berfchmelzen, daß fie 
nur Einen Laut, nämlich einen Mifchlaut, bilden, fo wird diefer 
Eine Laut Diphthong genannt. Diphthonge hat die Lateinifche 
Sprache folgende: 

ae oe au und die feltenn eu ei u yi. 


Anmerf. 1. Wenn ze und oe getrennt audgefprodhen werben jollen, 
fo wird bie durch zwei über den zweiten Vokal (e) gefetzte Punkte (puncta 
diaer&sis, Bunfte der Trennung) angebeutet, ald: aer, Luft, poëta, Dichter. 
Der Diphthong ew findet fih nur in: neuter, neutfiguam, ceu, neu, seu 
(entftanden aus ne uter, ne uliquam, ceve, neve, sive) und in ben Inter— 
jeftionen: Aew, eheu, heus, außerdem aber in vielen Griehifhen Wörtern, als: 
Eurötäs; in der Kegel muß man alfo eu getrennt fprechen, alb: deus (fprid: 
deüs), Gott. Ebenfo muß man aud) ei faft durchweg getrennt fpreden, al6: 
dei (fpr.: dei), ®otted, deinde (fpr.: de-inde), dann; denn als Diphthong 
fommt ei nur in Ael, ad, eia, ei, vor. In der älteren Zeit fchrieb man ftatt 
eined langen i oft ed, fprady aber dieſes ei wie ĩ aus, ald: Aeic ft. hic, queis 
fl. quis = quibus), eidus ft. idus. Das Griehifhe ei geht im Lateinifchen 
bor Konfonanten in ein langes 3 über, als: Euclides (Eöxkelöngs), Aristogito 
("Aptotoyeltwv), Nilus (Neidog), und vor Vokalen in ein langed e oder langes 
i; die erftere Schreibart mit ẽ foheint die in der Maflifhen Zeit übliche geweſen 
zu fein, als: Alexandrea (’AAekavöpeıa), Laodicea (Aaodlxera), Antiochea 
("Avrıöyeıa), Dareus (Aapetos); bei den Apdjeftiven, welche den Griehifhen auf 
eros entiprechen, findet fi fowol eus ald ius bei den beften Autoren, ald: 
Epicureus, Aristippeus, Aristarcheus, Pherecydeus; Aristotelius, Carneadius 
und eus, Thucydidius, Democritius. — Der Diphthong 7 fommt nur in 
wenigen Griehiihen Wörtern, als: Harpyia (dreiflibig), und 7 nur in ber 
Interjeftion Aus vor; aber aud Ausc und cxid werden von ben Didhtern häufig 
einfilbig ausgeſprochen. 


5. Die Konfonanten (litterae consonantes) unterjcheidvet man 
erftens nach den verfchiedenen Sprachwerfzeugen, durch deren 
Einwirkung fie gebildet werden, in: 

Kehllaute (gutturales): g, c, k, q (qu), ch, j, x, r, h; 

Zungenlaute (lingualös): d, t, th, z, I, n, c, 8; 

Lippenlaute (Zabiäles): b, p, ph, f, v, m. 

6. Zweitens werden die Konfonanten nach der verfchie- 
denen Befchaffenheit der Einwirfung der Sprachwerk— 
jeuge auf ihre Bildung in folgende drei Abtheilungen, die man 
Stufen nennt, getheilt: | 

a) Die Spiranten (spirantes) oder Haudlaute, welche 
gewiffermaßen den Übergang von den Vokalen zu den Konſo— 
nanten bilden: j (Kehlfpirant), s (Zungenfpirant), v (2ippen= 
fpirant) und h (unbeftimmter Hauchfpirant); 

b) die fchmelgenden (Zguidae): 1, m, n, r, welche deßhalb 
fo genannt werben, weil fie leicht mit ben übrigen Konfonanten 

1* 
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in Einen Saut verſchmelzen; die Spiranten und die fchmel- 
zenden Laute fafft man auch unter dem gemeinjamen Namen 
der halblauten (semiroeäles) Konfonanten zufammen; 

c) die ftarren oder ftummen (mutae), d. h. die Konfonanten, 
welche durch die ftärffte Einwirkung der Sprachwerkzeuge gebildet 
werden: b, g, d; p, c, (k, qu,) t; ph, f, ch, th. “Diefe 
ftarren Konfonanten zerfallen: 

a) nah den Sprachwerfzeugen in Kehllaute, Zungen- 
laute und Zippenlaute; 
b) nach ihren Namen in 8-, T⸗ und P-Laute; 
ec) nach der Stärfe der Artifulation in harte (fenues), 
weiche (mediae) und gehauchte (aspirätae) Konfo- 
nanten. | 


















weiche, 
mediae 


harte, 
tenues 





gehauchte, 
aspirätae 





| 









Kehllaute c (k, qu) g K = Laute 






Zungenlaute t T = Laute 


— — — — — — — — — — — — | nme | — — — — 


Lippenlaute p P-Laute. 












Anmerk. 2. Die Aspiratae: ch, th, ph finden ſich faſt nur in Griechi— 
fhen und barbarifhen Wörtern, felten in Rateinifchen, ald: brachium und in- 
choo (in den übrigen Wörtern ift ch erft fpäter entftanden, als: pulcer, pul- 
cher); triumphus; Cethegus. Der Zungenlaut z (= ds) findet fih nur in 
Griehifhen Wörtern, ald: zona (own), Bürtel. 


Wandel der Sprachlaute, 
8.3. I Wandel der Bofale, 


1. Das unmittelbare Zufammentreffen zweier Vokale in zwei 
auf einander folgenden Silben oder Wörtern bewirft eine Härte in 
der Yusiprache, die man Hiatus (das Klaffen der Laute) nennt. 
Diefen Hiatus fuchte man vielfach zu vermeiden und bediente fich zu 
dem Ende ber Kontraftion und der Elifion. Über die Ver- 
meidung des Hiatus in der Dichterfprache f. $. 171, 9. 2. 


2. Kontraftion ift die Zufammenziehung zweier im 
Einem Worte auf einander folgenden Vokale in Einen 
langen Laut. a) Wenn beide Vokale gleichlautend find, jo 
werden fie in den einfachen langen Fontrahirt, al: cööpia — 
cöpia, diee = die, tibiicen = Hbicen, audi-is — audis; 6) 
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wenn beide Vokale ungleichlautend find, fo verfchlingt gemeiniglich 
der erfte den zweiten und wird lang, wenn er nicht fchon an fich 
lang war, beſonders, wenn ber erftere Vofal ein a, o oder u, der 
zweite aber ein e oder zift, ald: amä-is — amäs, cö-\go — cõgo; 
fructü-is — fructüs, fructü-es — fructüs. 

Anmerf. 1. Zuweilen wird die Kontraftion auch dann vorgenommen, 
wenn bie beiden Vofale bloß durch A oder J oder © getrennt find, als: nikil 
= nu, mihY = mi; biYjügae — digae; jüv&nior — Sünior, pröviYdens — 
prüdens, amavisti = amasti, audivisse — audisse. llber die bichterifche 
Synizeſe oder Synäreſe f. &. 171, e). - 

3. Elifion wird die Abwerfung eines Vokales vor 
einem anderen darauf folgenden genannt. Der zurüdbleibende 


Vofal bleibt unverändert; 3. B. aus fructuibus wird fructibus. 

Anmerf. 2. Ein m wurde am Ende eines Worted vor einem folgenden 
Bofale nur ganz dumfel auögefprocen, alfo 3.8. patrem amo etwa wie 
patrem amo. Quintil. 9. 4, 40. fagt: Eliamsi scribitur (72), tamen parum 
exprimitur, adeo ut paene cujusdam novae litterae sonum reddat; neque 
enim eximitur, sed odscuralur et tantum aliqua inter duas vocales velut 
nota est, ne ipsae codant, In der Didhterfprahe wurde m mit einem boran= 
gehenden, am Ende eines Wortes vor einem folgenden Vokale ganz unterbrüdt, und 
der demielben vorangehende Vokal wurde elidirt; fo wurde 3.8. patrem ämo 
gefprodyen: paträmo. 5. 8. 171, b). Daher entftand aus animum adverto, 
venum eo: animadverto, veneo. In den Kompoſitis mit circum wurde nur 
das m bald beibehalten bald auögeftoßen, der vorangehende Bofal aber beibe= 
hatten, alö: ceircümägas (Juv.) --—, circ(um)agitur (Lucr.) -YNV, 
circuitus ftatt circumitus. 

Die Veränderungen, welche ferner mit den Vokalen vorgenommen werben, 
find folgende: 

4. Berftärfung der Bofale, welche darin befteht, daß ein fchwächerer 
Vokal in einen flärferen oder ein hellerer in einen bunfleren verwandelt wird. 
Die Vokale folgen Hinfihtlich ihrer Stärke fo auf einander: eoudTa und 
hinfihttiih der Höhe und Tiefe: de wow. Diefe Luautverftärfung findet 
befonderd bei dem Nominative der II. Deft., welcher vollere Formen liebt, 
Statt, fo bei den Neutri6 auf ws, Gen. Er-is, dr-is, ald: genus, gener-is 
(vgl. yevos, yeve-og, flatt yeveo-o<), corpus, Ör-is; auf ur, Gen. ör-is, ald: 
ebur, ör-is; bei capzet, ®. capit-is; bei den Subftantiven auf is, G. Er-is, 
ald: pulvis, pulvdr-is; ferner ift häufig der Stammvofal 7 in bad bunflere e 
übergegangen, fo bei den Neutris auf e und en, ald: mare (ft. mari), G. 
mar-is (ft. mard-is), nomen, ®. nomin-is; bei den Subftantiven auf es, eps, 
er, ©. H-is, ?d-is, Fp-is, ?c-is, ?g-is, ald: milẽs, milft-is, praesds, praesid-is, 
princeps, princip-is, judez, judic-is, remez, remig-is; bei denen auf o, 
®. in-is, ald: homo, homin-is. | 

5. Abſchwächung ber Vokale. Am Deutlichften tritt biefelbe in ber 
Zufammenfettung hervor, wenn hierburd dad Wort einen Zuwachs von Vorn 
erhält: fo geht: 

a) Der Stanımpofat @ in e und 7 über, je nachdem bie Silbe entweder eine 
gefchloffene oder eine offene ift, ald: arma Znermis, pars egpers; facio 
conficio, confeclus; spargo conspergo; amicus inimicus; à geht in 
% über, befonderd nah c und vor Z, ald: quätio concütio, scalpo ez- 
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8 , calco inculco. Die Abſchwächung ber Vofale zeigt I aud 
fehr deutlich, wenn das Verb im Verfeft die Rebuplifation annimmt, als 
cäno, cecini, tango, tetigi, cado, ceckdi, pärio, peperi, f. 8. 64, 3) c) 
b) Der Stammvofal & geht bei einem Zuwachſe ded Wortes in einer offe: 
nen Silbe oft in das hellere X über, als: t&neo coniineo (aber conten 
tus); fo geht auch ante in anti über in den zwei Compositis: anticYpc 
und antisto; ferner in einer gefchloffenen Silbe in o, ald: terra eriorres 
c) Der Stammpofal 5 geht in y über in: notus cognlus; U in 2, als 
familus famnia; consilo consilium, exsul exs?lium. 
d) Der Stammvofal ae wird wegen eined Zufages von Vorne oft in ä 
abgefhmwächt, ald: quaero inquzro, caedo cecidi, umd ebenfo au in E, 
d, &, ald: audio obédio, plaudo explödo, fauces suflöco, claewzda 


inclzdo. 

6. Dehnung der Vokale, durd melde ein furzer Vokal in einen langen 
oder in einen Diphthongen verwandelt wird. Die Dehnung tritt befonder& 
häufig in der Bildung des Perfetts und Eupind ein; ale: fäcio feci, ägo egi. 
cäpio c2pi, &mo Zmi, jüvo jävi jätum, cäveo cävi cautum, venio veni, 
eädo cäsum, video vidi visum; in dem Perfekte ift diefe Dehnung ein Erfatz 
für die meggefallene Reduplikation, z. B. aus fe-fiei ift /2cd geworben. 

7. Ablautung, d.h. die Verwandlung ded Wurzelvofald a in 0 (felten), 
ald: pars portio; des e in o und w, aud) bed d in u (vgl. fehle, geftoh= 
len, ftahl, p&pw, rerpopa, drpäpnv). Im Lateinifhen findet fie ih nur 
feiten, alö: pendo pondus, fero fors, sro sors, t&go töga; des Zin & befon= 
ders dor einem einfahen Z ober gewöhnlich vor Z mit folgendem Konfonanten, 
al: pello pepäli pwlsum, vello vulsum, doch auch: 1&go tägurium, contemno 
contimelia; auch 2 in einer offenen Silbe wird « vor I in einer geſchloſſenen 
Silbe, als: fachis, facultas, ins?lio, inswltum. Die ältere und klaſſiſche 
Sprache gebrauchte in einigen Wörtern o nad) » ftatt e, ald: vosier, vortez 
(ft. vester, vertex), fowie auch in einigen Yormen % ftatt f, 3.8. in ben 
Superlativen, ald: optiimus, marümus, in lübet, lübido, fpäter libet, löbido; 
dgl. ferner die Endung %dws in ber IV. Deft., 3. B. arcübus (8. 26, 9. 4.). 

8. Veränderung des Vokals durd Einmwirfung eines Konſo— 
nanten. Den größten Einfluß äußern die Liquidae, befonderd Z, auf ben 
vorhergehenden Bofal. Beifpiele jind Nr. 5. u. 7. angeführt. 

9. Synkope, d.h. dad Auöftogen eines furzen Vokals in der Mitte des 
Wortes zwiſchen einer Muta und Liquida, ald: vinclum, periclum ft. vincü- 
lum, pericülum:; zuweilen auch in der Flexion, ald: fers (ft. fer-\s). 

10. Einfhaltung eined Vokals. Bei den meiften Subftantiven ber 
II. Deft. auf er, ald: ager, ſowie faft bei allen der II. Dell. auf ter, als: 
pater, dann imber, und bei den Abjeftiven auf ber und cer, alß: cel&ber, 
acer, ift ztır Erleichterung der Ausſprache ein 2 eingelchaltet, wie man aud dem 
Benitive diefer Wörter fleht, als: agr-i, patr-is, celebr-is, acr-is. 

11. Apofope, d.h. die Abmerfung eined furzen Endvokals felbft vor 
einem mit einem Konfonanten beginnenden Worte. Sie wird burd den Apo— 
ftroph (’) angezeigt. In dem den Wörtern angehängten Fragworte ne wurde 
in der Umgangöfprache biömweilen dad e abgemworfen, ald: Nosiin’ quaeso? In 
ber Il. Pers. Sing. Praes., ſowie in satis fällt alödann aud dad vorhergehende 
s weg, ald: @in' tu? (oft bei Cic. im Dialoge), viden’? satin’? ft. aisne tu? 
videsne ? satisne ? 
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VBorbemerf. Die Veränderungen der Konfonanten gehen größtentheils 
aus dem Streben ber Sprahe nad Affimilation verfhiedener Laute hervor, 
Die Affimilation ift entweder eine ri Anähnlihung ber Laute, wie 
3.8. scrid-/um in seripfum übergeht, f. Nr. 1.; oder fie ift eine völlige An— 
gleihung der Laute, wie 3.8. inruo in irruo übergeht. 


1. Die Mediae b und g, fowie die Tenuis qw gehen vor 
der Tenuis # und vor s in die Tenues p und € über; auch bie 
Spiranten In und v gehen bisweilen vor Z und s in € über; daher: 


scrib-tum = scriptum scrib-si = sceripsi 

reg-tum == rectum reg-si = —— reri 

coqu-tum = coctum coqu-si = (Coc-si) coxi 

trah-tum = fractum trah-si = — racgi 

viv tum = vicetum viy si — (icsi) vici, ſo niv-s — niæ 


daher: Auri, siruzi, weil fluo, struo urſprünglich fluvo (vgl. fluv-ius), struvo 
gelautet haben müſſen. 


Anmerf. 1. Der Etymologie wegen wird biömeilen 5 vor 8 in ber 
Schrift beibehalten, ald: urds ft. urps. So bleiben ad, 05, sub in den Com- 
positis bor Z und vor 8, und ab nimmt alöbann vor t und c ein san, ale: 
absumo, obtl&go, subter ; ab-s-tergeo, ab-s-terreo, ab-s-CEdo, &ab-8-condo. 


2. Die T-Laute gehen vor 2 und s häufig in s über, ale: 
claudo, c/austrum; cedo, cess? (ft. ced-si); wenn nach dem aus 
dem T-Laute entftandenen s ein T-Laut folgen follte, fo geht diefer 
durch Alfimilation auch in s über, als: cessum (ft. ces-tum); mitto, 
missum, missio (ft. mis-tio), vgl. Nr. 6.; hierher gehört auch der 
nicht feltene Übergang von Et in z in Formen, wie Aezum, plerum 
v. flecto, plecto. | 


Anmert. 2. In den Verben uro, gero, haurio geht r vor t und s in 
s über, ald: us-s7, us-/Zum; ges-si, ges-tum; haus-tum; jebod ift hier das 
s mwurzelhaft und zwifchen zwei Vofalen in r verwandelt. Vgl. Nr. 8, a) u. A. 5. 


3. Die Tenues: p, €, t gehen bei der Bildung mehrerer 
Wörter vor den Zigwödis: I, m, n, r in die Mediae: b, g, d 
über; daher wird: 


aus populus publicus; aus ilex, ilfc-is Zignus; aus decus dignus; 
aus necligens negiigens ; aud quattuor qguadraginta. 


4. Der Zungenlaut m geht vor den Lippenlauten b, m, p in 
den Lippenlaut m über; daher wird aus in-buo zm-buo; aus in- 
mineo immineo; aus in-primo imprimo; aus in-primis ämprimis. 

5. Der Lippenlaut ma geht vor den Kehllauten c, 9, gu und 
den Zungenlauten d und Z, fowie vor A, f, v, s und in den 
Zungenlaut m über; daher: 


com-gEro — COngEerO Com-cors = concors tam-quam = tanquam 
eum-dem —= eundem tam-tum = tantum am-helo = ankıelo 
com-jicio ⸗ conjicio com-suo = consuo com-fero = confero 
com-vöco — contuco. 
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Anmerk. 3. In Zuſammenſetzungen, in denen bad erſte Wort mehr für 
fih gefproden werden fann, wird in ber Schrift das m beibehalten, als: 
unumguemque ; baher auch bei den Suffixen gue unb ne, ald: deorumque, 
namque, dicamne. In aufero und aufugio ift der Lippenlaut 5 in ab vor 
f erfit in » und dann in übergegangen. 

6. Die völlige Angleichung der Konjonanten, vorzugsweiſe 
Affimilation genannt, tritt ein: 


a) Bei ber Bildung bed Werfeltd-sd und bed Supind sum bei den Stäm- 
men auf d, t, r, alö: ced-o ces-8i, ces-sum, concut-io CONCUS-Si con- 
cus-sum, pat-ior Pa$-8u8, ger-o ges-si, vgl. Nr. 2, U. 2.; hierher gehö- 
ren auch: Jus-si ft. jub-si von jub-eo, pres-si ft. prem-si bon prem-o. 
Bei der Bildung der Deminutive gehen nl, rl, di in ll über; fo wird 
aus catena calella, aus opera opella, fo puella ft. puerla, aus lapis 
(lapid-is) Japillus ; |. 8. 98, 3. c). 

b) In der Zufammenfegung, namentliih mit Bräpofitionen: ad 
affimitirt fih vor c, g, qu, p, it, I, r, s, ald: accedo, agg&ro, acquiro, 
appöno, affluo, attendo, allövo, arrıdeo, assumo ; bor n bleibt entweder 
ad oder afflmitirt fi, ald: adnöto und annöto; vor b, m, j, v.,bleibt 
ad ſtätb, als: adbibo, admiror, adjüvo, adverto; — ob und sub afli- 
miliren fid) .vor c, f, g, p, ald: occaeco, offfcio, ogg&ro, uppöno; 
succurro, suflfcio, sugg&ro, suppöno; vor m und r bieibt entmeber 
sub, ober es tritt Affimilation ein, ald: submitto und summitto; sub- 
rideo und surrideo; — com und im afflmiliren fi vor einer Liquida, 
ald: collaudo, committo, connecto, corruo; illfno, immitto, innecto, 
irruo; — Ämter und per aflimiliren fi vor l in: intelligo, pellfcio, 
pellüceo, pellueiYdus neben perlüceo, perlucidus; — dis und ex bor 
f, als: diffügio, eflügio, eflöro. — Außer den Präpofltionen find noch 
die Kompofita guicguam, quicque und guicguid zu erwähnen, in denen 
ih d vor qu afjimilirt; aber vor que bleibt d in quodque. 

Anmertf, 4 Befonderd zu bemerken find äperio, Öperio, Ömitto, in 
benen b fpurlo8 weggefallen ift. 

1. Die K-Laute: €, g, qu verfchmelzen mit folgendem s 
in x, als: duc-si = duzi; reg-si = rezi,; coc-si (coquo) — 
cozi (über A und v vor s |. Wr. 1.). 


8. Eine Vertauſchung gleichartiger oder verwandter Konfo- 
nanten tritt in folgenden Fällen ein: 


a) Ein wurzelhaftes w geht in der Flexion häufig in w über, wenn es aus 
einer gefchloffenen Silbe in eine offene Silbe tritt, ald: rs, rusticus, 
aber rür-is; corpus, aber corpör-is, honös (beffer als honor), aber 
honör-is. Hieraus erklärt fi die Flexion deö Verbö sum, ald: eram, 
ero, aber esse, essem. 


Anmerf. 5. Die ältefte Sprache der Römer hielt das s zwiſchen Voka— 
len in vielen Wörtern feft, in denen bie fpätere klaſfiſche Sprade ein r fette, 
ald: Fusdus, Papisius, foedesa, lases, Ben. müsis von müs, meliosibus, 
majosibus, ft. Furius u.f.w. Nur in wenigen Wörtern hat fi das 8 zwi⸗ 
hen zwei Vokalen erhalten, als: quae-s-0, va-s-a, a-s-Mmus, mi-s-er, und 
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dann immer zu Anfang einer Zufammenfetgung, ald: de-sino, fowie auch, wenn 
bor dem s ein Konfonant auögeftoßen ift, ald: r0-sd (ft. rod-si von röd-o). 


b) @u ift als ein Nebenlaut von € anzufehen; daher dad Schwanfen in 
ber Ausfprahe und Schrift mehrerer Wörter, ald: guotidie und cotidie, 
coquus und cocus, und ber Übergang berfelben ineinander, ald: dncdlo, 
inguilinus ; über den Übergang von qu in e vor t f. Nr. 1. 

c) T und e vor ö, ald: nuntius und nuncius, condicio (d. condic&re) 
und conditio. 

d) D und r in arbiter (ft. adbiter) und arcesso (ft. adcesso); bie Prä— 
pofition ad lautete in älterer Zeit ar, al6: ar me (ft. ad me) Plaut., 
in Compositis befonderd vor f und v, ald: arfuerunt, arfınis, arv&öho, 
arvorsum. 

9. Der Spirant v geht in der Flerion dor einem Konfonanten 
in den Vokal u über, als: solvo, solütum, und verfchmilzt in diefem 
Falle mit vorhergehendem a, 0, w in au, ö, ü, als: fäveo, fävi, 
fautum; möveo, movi, mötum; jüvo, jüvi, jüfum. 

10. Die Metathösis (Berjegung) der Konfonanten befteht 
darin, daß eine Liquida des Wohllautes wegen ihre Stelle mit einem 
vorhergehenden Vokale vertaufcht; fie tritt befonders bei der Bildung 
einiger Perfekt- und Supinformen ein, als: töro, trivi, tritum; 
cerno, crevi, cretum; sperno, sprevi, sprötum; sterno, strävi, 
stratum. 


11. Verdoppelung der Konjonanten. Die in der Dichter- 
fprache oft zur Verlängerung des vorhergehenden Vokals angewandten 
Formen: relligio, relliquiae, rettüli, repperi, reccidi, reppüli, ret- 
tüdi laſſen fich als eine Affimilation des d in red betrachten, vgl. 
Ar. 12. 


Aber auch fonft findet fi die Verdoppelung ber Konfonanten nad) einem 
langen Vokale, alö: immo neben imo, guattuor, littera, littus neben quatuor 
u.f.mw. Die Verboppelung des s nah einem langen Vokale, wie fle bon 
Kicero angegeben wird, ald: caussa, cassus, divissio ft. causa, cäsus, divi- 
sio, ift als eine falfhe Schreibart anzufehen. Die meiften Fälle der Verdop— 
pelung find durd die Afiimilation bewirkt worden. ©. Nr. 6. 

12. Einfhaltung von Konfonanten findet häufig in der 
Bildung des Präfens Statt, als: si-n-0, fra-2-go, ru-m-po, Pa-Ssc-0, 
nec-/-0, ung-u-0. ©. $. 64. 1). 

Zwifchen ms und m£i wurde zur Milderung der Ausſſprache ber Lippenlaut 
p eingefchoben, ald: sum-o, sum-9-si, sum-?-lum. — In einigen Zufammen= 
feßungen mit re, pro, se: red-Igo, prod-esse, prod-ire, sed-itio, red-hibeo 
it dad d ald urfprünglicher Auslaut diefer Vorſtlbe zu betrachten, — Über bie 
Einfhaltung des s in ab-s- rn u.f. mw. f. Anm. 1. und in asporto u. f. w. 
f. Ar. 13, c). 
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13. Dagegen wird häufig bei dem Zufammenftoßen zweier 
Konfonanten in Einem Worte zur Milvderung der Ausfprache Ein 
Konfjonant ausgeftoßen. Auf diefe Weife wird ausgeftopen: 


a) Der K-Laut (c, 9, gu) in der Mitte des Worts zmifchen Z oder r 
einerfeitd und s oder Z anbererfeits, ald: mulc-eo, mul-si, mul-sum ; 
fulc-4o, ful-si, ful-tum; — indulg-eo, indul-si, indul-tum; sparg-o, 
spar-si, spar-sum ; — torqu-eo, lor-si, tor-tum. 

d) Der. T-Laut (d, 2) vor s, ſowie d zwifchen m und 2; fo in ber Flexion 
vieler Verben, wobei zu bemerken ift, daß nad ber Ausftoßung ber bor 
denn T=Laute ftehende furze Vokal lang mwirb: claud-o, elau-si; rid-eo, 
ri-si; sent-io, sen-si, vId-eo, vi-sum, divid-o, divi-si, divi-sum ; dis 
(ft. lits), ®. hit-is, fons (ft. fonts), ®. fontis, dens, ®. dent-is; in den 
Compositis mit ad bor sc, sp, st, ald: a-scendo, a-spicio, a-sto ft. 
adscendo, adspicio, adsto; — tend-o, fen-tum. 

c) B ift ausgeworfen und zur Milderung der Auöfpradhe s eingefchoben in 
asporto (ft. absporto, und daraus Wird, indem bad b teichen mußte, 
asporto), ostendo (ft. obstendo), sustineo (ft. substineo), suspicio (ft. 
subspicio), suspectus (fl. subspectus), susiuli (ft. substuli). 


d) Min circum und com vor einem Bofale oder h, ald: eircu-Aus, co-haereo. 

e) A oder ni vor 8, ald: sanguis ft. sanguins, ®. sanguin-is, Alläs, ®. 
Atlant-is. 

f) R vor s, alö: haur-io, hau-si, haer-eo, hae-sl. 


9) S wird öfter audgeftoßen, als: dem ft. isdem; aus ex wird ec in dem 
älteren und Haffiihen ecfero ft. (exfero) eflero; bisweilen zugleich mit 
einem babeiftehenden Konfonanten, ald: pomeridianus ft. postm.; Zrä 
in Compositis ft. trans, ald: /radüco. 


V eined Wortſtammes mirb oft vor einem Konfonanten anögeftoßen; zum 
Erſatze deö » mwirb alödann ber vorhergehende Bofal lang, ald: möv-eo, 
mo-lus, mo-bilis, bos (ft. bovs), ®. böv-is. 

id) Wenn in einem Worte zwei gleiche Konfonanten neben einander ftehen, 
und durch die Flexion oder Ableitung ein anderer Konfonant antritt; fo 
fällt Einer von den beiden erften Konfonanten aus, ald: curro, cursum. 
So wird auch in der Ktompofition mit trans das s vor einem folgenden 
s auögeftoßen, aldö: Zran-scendo, Iran-spiro; fo aud ascendo ft. ad- 
scendo oder asscendo und ‚fogar escendo ft. exscendo. Wenn aber 
in ber Kompofition eine Muta vor eine Liquida tritt, fo wird die Ver— 
doppelung zugelaffen, ald: afflo, appröbo; aud wird richtiger gefchrieben: 
exsul (b. i. ecs-sul), exsulto, exspiro, exsurgo u. f. w., aldö: exul, 
exulto u.ſ. mw. 

k) Am Ende der Wörter wird im Lateinifhen ein verdoppelter Konfonant 
vermieden, daher: far, f&l, mel; as, bes, ös, aber ®en. mellis, fellis, 
assis, bessis, ossis. 

D) Daß im Nominative der II. Deft. häufig ein Konfonant am Enbe abge- 

worfen wird, werben mir im 8. 16. fehen. 


A 
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Zweites Kapitel. 
Bon den Silben. 


8. 5. Bon dem Maße oder der Quantität der Silben. 


1. Eine Eilbe ift von Natur Furz oder lang, je nad der 
Kürze oder Länge des Vokales, als: päter, mäter. 


2. Lang find alle Silben, in denen ein Diphthong oder ein 
einfacher Bofal, der aus einem Diphthongen hervorgegangen ift, fteht, 
ald: plaudo, explödo; caedo, cecidi, fowie auch die Silben, in 
denen zwei Bofale in Einen zufammengezogen find, als: cögo (aus 
cöigo), tibicen (aus tibiicen), jünior (aus jüvenior). ©. $. 3, 
2. u. A. 1. Über die Diphthongen vor einem Vofale in Zufammen- 
jeßungen f. Anm. 2. 


Anmerf. 1. Eine Silbe wird mittelzeitig (anceps) genannt, wenn 
biefelbe von ben Dichtern bald als fur; bald ald lang gebraudt wird. 


3. Eine Silbe, die mit einem langen Bofale fchließt, wird 
furz durch die Pofition (positione corripitur), d. h. durch die: 
Stellung des Vokals, wenn die folgende Eilbe mit einem 
Vokale beginnt, als: (de) dEambulo, (audiveram) audieram, philo- 
sophia. Kin zwifchen beiden Vokalen ftehendes h hebt die Kürze 
nicht auf, z. B. (de) dEhortor. 


Anmerf, 2. Auönahmen von der angegebenen Regel find die Inter— 
jeftionen ehew, welche bei den Epifern und Lyrikern Zheu, bei den Komifern 
jedoch gewöhnlich Zheu gefprohen wurde, und Ohe neben Öhe, und einige 
Dellinationd= und Konjugationdformen, ald: aulai (8. 13, Anm. 2.), Gai, Pom- 
pei (8. 15, Anm. 4.), faciei (8. 27, Anm. 2.), alius u. f. mw. (8.29, Anm. 3.), 
fio (8. 92.). — In Griehifhen Wörtern, in denen im Griedifchen ber 
Vokal vor dem Volale lang ift, behält in der Negel auch im Lateinifchen der 
Vokal feine Länge, ald: aör (E98 dius (Bios), Aeneas — in chorea 
(zopela), Kreiötanz, und platea (rAareia), Bafle, jedod wird e von den Dich— 
tern nad) Bedarf des Verſes bald lang bald kurz gebraudt, — Ein Diph- 
thong vor einem Vokale findet fih in Lateinifhen Wörtern nur in 
Zufammenfeßungen mit prae und wird alödann verfürzt, ald: praeit (7): 
in Griehifhen Wörtern dagegen bleibt der Diphthong aud vor einem 
Bofale lang, ald: Alcaeus (-— “), Oeagrus (-— ). In Betreff der 
Verſe vgl. 8. 171, Anm. 2, 


4. Eine Silbe mit einem kurzen Vokale wird lang durd 
die Pofition (positione produeitur), wenn auf den furzen Vokal 
zwei oder drei Konfonanten oder einer der Doppelfonfonanten x und 
z folgen, als: perdo (v. per), salix (©. salicis), gäza.. (Mit Un- 
recht wird auch Z hierher gezogen, ba in den Wörtern, in meichen ber Bofal 
bor j lang ift, derfelbe fchon von Natur lang ift; in r&jicdo und projicio find 


zwar die BVorfliben re und pro immer lang, aber vie ift aud bei anderen 
Zufammenfegungen ber Fall, ald: recido, namentlih in den meiften mit pro; 
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vgl. 8. 6, A. 3.) H in Verbindung mit einem Konfonanten bewirft 
feine Pofitionslänge, als: stomächus; ebenfjo auch nicht gu mit 
folgendem Vokale, obwol e8 wie kw gefprochen wird, als: allöquor. 


Anmerf. 3. Die Ausfprahe einer von Natur langen (Nr. 2.) und 
einer durch die Poſition langen Silbe unterfheidet ih dadurd, daß jene 
edehnt audgefprochen wird, diefe dagegen nit. Wenn fid die natürliche 
Sänge mit der Vofitionslänge vereinigt, fo muß natürlid die Silbe ge— 
dehnt auögefproden werden. Man unterfcheide daher in der Ausſprache Wor: 
ter, wie duæ (dücis) und Jezr (legis). In vielen Fällen aber können wir 
die natürlihe Länge von der Rofltionslänge nicht unterfcheiben, da mir oft 
nicht wiſſen, ob der Vokal fhon von Natur lang ift oder erft dur die Bojl- 
tion lang geworden ift. 


Anmertf. 4 Die Rofltion einer Hula mit Einer ber Ziguidae | oder 
r (Positio deditis) macht den furzen Bolal nicht lang, ald: cer&äbrum, arbI- 
tror, locüples, volücris, ägri, assecla. In ®riehifhen Wörtern macht aud) 
bie Verbindung einer Muta mit m oder n eine ſchwache Bofltion, ald: Tec- 
messa, Pröcne, eyenus, Däphne. Den Dichtern ift eö geftattet einen ſol— 
hen furzen Vokal' lang zu gebrauchen, jedoch gewöhnlich nur in der Hebung 
(Arsis) deö Verſes, als: Et prilmo simillis volüleri, mox | vera volläcris. 
O0. M. 13, 607. In Zufammenfetzungen aber madht die Muta cum Liguida 
den furzen ®ofal lang, ald: abrumpo bon äb. Jedoch ift zu bemerfen, daß 
der vor einer Muta mit r ftehende Vokal in einigen Wörtern felbft bei den 
Dihtern nie lang, in anderen faft nie kurz gebraucht wird, ald: arditror,- ge- 
netriz (nie arbitror, genetrix); die Kafus von niger und piger haben faft 
immer em langes i, alö: nigra, nigrum, nigri, pigra u. ſ. w. Übrigens ver— 
fteht es fi don felbft, daß ein von Natur langer Vokal durch Muta c. Lig. 
nicht furz gemacht werden fann, alö: mätris von mäter, delübrum von delütuüs. 


8. 6. Befondere Regeln über die Quantität, 


1. Die Quantität der Stammfilbe der Wörter bleibt 
in ber Regel in allen Flerionen und Ableitungen, als: 
ümo, ämas, ämat, ämabam, ämor, ämoris, ämabilis, ämicus, 
ämator, redämo; cädo, incido; caedo, incido; &go, contego, 
tegimentum. 


Anmerf. 1. Ausnahmen in der Deflination find: Jar, vas, säl, 
pes, mäs, bös, par, ®en. läris, vädis, sälis, p&dis, märis, bövis, päris; — 
bei dem Verb gilt die Megel: Die Zeitformen haben immer die Quantität der— 
jenigen Zeitform, von ber fie abgeleitet werden; Stammformen bed Verbö aber 
find dad Präſens, dad Verfeft, dad Supin und ber Infinitiv; 3. B. divideo: 
dividam; divisi: diviseram; divisum: divisurus; dividere: dividerem. 


Anmerf. 2. Über die Quantität der Berfefte und Supine ift Fol- 
gended zu bemerken: 

1) Alle zweifilbigen Perfecta und Supina verlängern die furze 
Stammflibe, wenn auf diefelbe ein Konfonant folgt, ald: vYdeo, v2di, visum ; 
möveo, movi, moltum; cädo, c@sum u. ſ. w. (aber: lüi, rüi, süi nad) &. 5, 3.). 

Zehn zweifilbige Supina haben die Stammflibe kurz: dätum, stätum, 
rätum, sätum, tum, quitum, citum, litum, sYtum, rütum von do, sisto, 
reor, sero, eo, queo, cieo, lino, sino, ruo. Auch ziwei Kompoflta von nosco, 
nötum: cognosco und agnosco, haben im Supin: cognitum, agnitum. 

2) Die reduplizirten Perfecta haben hinter der kurzen Reduplifationde 
ſilbe aud eine furze Stammfilbe, ald: cädo, cèêctdi, disco, didici u. f. w. 
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(aber lang in mömördi, eücürri von mordeo, curro nad) 8. 5, 4. und ce&cidi 
b. caedo nad) 8. 5, 2.). 


Zu den rebupflizirten Perfekten gehören aud: dedi, steti, stYti; tüli 
it aus tetuli entftanden; bibi fommt wahrfceintih von einem veralteten 
Stamme bo her; fidi, sc/di endlid haben ihre Rebuplifation abgemorfen. 


Anmerf. 3. Auc in der Ableitung und JZufammenfetung fommen 
einzelne Abweichungen von ber Hauptregel (Nr. 1.) vor, ald: söpor u. söpire; 
päx, päcis, päcare u. päcisci; labi u. läbare; r&ögere u. rex, regis, regina, 
regula; legere u. lex, legis, collega; düx, dücis u. dücere; vöcare u. vöx, 
vöcis; hömo u. hümanus; jüro u. dejöro, pejero; fido, confido, diffido, 
fidus, infidus u. fides, fidelis, perfidus u.a. Mehrere Konjunftionen 
werden in ber Zufammenfeßung bverfürzt: utfque, utfnam (vb. uti), sYquidem 
(vb. si), quandöquidem (db. quandö); nisſ u. quasY (b. si); die Präpofition 
pro ift anceps, in den meiften Wörtern lang, ald: pröcedo, in einigen furz, 
ald: pröficisci, pröfügere. Die untrennbare Präpofition r2 wird bon ben 
Dihtern auch ald lang gebraudt in recido, religio, reliquiae, felten in re- 
duco. (Man unterfcheide r£fert v. r&-fero u. relfert dv. re(v. res)fert, es liegt 
daran.) Die Perfecta von reperio, repello, refero, retundo lauteten poetiſch: 


repperi, reppüli, rettüli, rettüdi. gl. 8. 4, 11. 


2. Über die Quantität der vorlegten (paenultima) Silbe 
ſ. die Wortbildungslehre. 


3. Über die Quantität der auf einen Vokal ausgehenden 
legten (ultima) Silbe von mehrjilbigen Wörtern gilt folgende 
Hauptregel: a, e find furz; i, o, u lang. Bon diejer Haupt: 
regel aber find folgende Ausnahmen zu bemerfen: 


a in: 1) Ablat. I. Decl., ald: mensä; 

2) Vocat. ber Briedhifhen Eigennamen auf äs, ald: Aeneä (b. Aeneas, 
ae), Pallä (v. Pallas, antis); der Vokativ der Griedhifhen auf es 
hat theils ä theils &, ald: Anchisa, Atridä; 

3) Imperat. I. Conj., alö: amä, außer putä in der Bedeutung nämlich; 

4) in den mehrfilbigen Adverbien, Präpofitionen und Konjunftionen, 
aldö: circa, juxta, intra, infra, suprä, anteä, posteä, praetereä, fru- 
strä; aber: itä, quiä und die Anterjeftion eiä; 

5) ben indeflinabeln Zahlwörtern, als: trigintä; 

ẽ in: 1) Ablat. V. Decl., alö: re, specie, die (daher auch hodie, postridie, 
pridie, quare; auch fame); 

2) den Griehifhen Wörtern der I. Deft., ald: crambe, epitome, und 
den Pluralibus tantum, ald: Tempe, mele, cete; 

3) II. Pers. Imperat. II. Conj., ald: mone&; aber mittelzeitig ift e in 
folgenden zmweiflibigen Imperativen mit furzer Paenultima: cave, 
habö, tac&, mand, val&, jub&, vid& (daher videsis, ftatt vide, si 


vis); 

4) den Wbverbien bon Wbjeltiven der II. Deft., ald: pulchre, longe, 
acerbe, valde (aus valfdus); fo auch fere, ferme und die Inter— 
jeftion ohe; furz jedoch iſt e in: ben&, male; (long&, clar&, inferne, 
supern& bei 2ucret. u. Horat.; temerd bei Plaut. u. Ter., im Hexa— 
meter nur elidirt;) ſowie in allen Abverbien von. Adjektiven der II. 
Deit., alö: facile, impung; 


Kin: 1) mihY, tibY, sibY (in der Arſis zumeilen lang), und cuf, wenn eö 

zmweillibig iſt; jedoch wird es gewöhnlich einflibig und lang gebraudt, 
ebenfo auch in den Compositis: cuidam, euilibet; | 
Vocat. der Griechifhen Wörter auf is, ald: Alext, und Dat. der 
Griedifhen Imparisylläba, al8: Paridf (vb. Paris, idis); 


2 


— 
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3) nist and quasY (obgleich si fang iſt) und sicubY, necubY; aber ubi 
und ibi find mittelzeitig; in ubinam, ubivis, ubicunque ift i meift 
fürs, dagegen in ubique, ibique immer lang, gewöhnlich aud ibi- 
dem; — in utfque und utinam ift i furz, obwol fie.von uti her— 
fommen; bgl. Anm. 3.; 

Ö in: 1) den Abverbien: citö, immö, illicö, cedö (gib her, fag’ an), modö 
mit feinen Compositis, ald: dummodö, postmodö, tantummodd, 
quomodö (aber getrennt quo modö) und endö (alt ftatt in); 

2) egö, dud, octö; aber gemöhnlid ambo; 
die Berbalendung und die Nominativ- und Wofativendung 0 der 

I. Deft. von Lateinifhen Wörtern wird von ben Dichtern des gol— 

denen Zeitalter8 in ber Regel lang gebraucht, al: amö, amaverö, 

amatö, scribö, scribitö, scripserö; origö, consuetudö; in ben 

Briehifhen Wörtern ift o = w immer lang, ald: echö, Argö; 


w ift immer lang und F immer furz, außer in dem fontrahirten Dative, 
ald: Coty ft. Cotyi. 


Anmerf. 4 Die Längen von a, e, o in ben angegebenen Formen laffen 
ih größten Theild daraus erflären, daß dieſe urfprünglihd mit Konfonanten 
fchloffen, ald: mensäd, died ft. mensä, die; fo and) der Imperativ; zu biefer 
Ablativform gehören auch die Abverbien auf a und &; ber Nominativ auf ö 
hat n abgemworfen, und die Verbalendung auf ö ein m eingebüßt. 


4. Über die Quantität der, auf einen Konfonanten aue- 
gehenden, legten Silbe mehrfilbiger Wörter gelten folgende Haupt: 
regeln: 


J. € im Auslaute macht den vorhergehenden Vofal der End- 
filbe lang, als: alec, illic, illoc, illüc, istic (ald Nomin. find 
illic und istic furz, aber hic, diefer, hoc, dieſes, doppelzeitig; 
Ausnahme: donde und nee. 


I. as, es, os find lang; is, us, ys furz; von Dieler 
Hauptregel fommen folgende Ausnahmen vor: 


a) As in: 1) Nomin. Griehifcher Wörter der III. Deft., die im Genitive ädis 
haben, alö: lampäs, ädis, Palläs, Pallädis; jo aud) anäs, ätis; 
2) Accus. Plur. von Griechiſchen Wörtern der IH. Detl., als: heroäs, 
Arcadäs von heros, Arcas; 


d) @s in: 1) Nom. u. Voc. Sing. ber Imparisyllaba ber III. Delt., deren Ge— 
nitiv furge Paenultima hat, alö: miles, Ytis, seg&s, etis, praes&s, 
Ydis, dives, Ytis, hebes, &is; Ausnahmen: Ceres (Cereris), 
abies, aries, paries (g. &tis) und die Kompojlta von pes (pedis), 
al6: tripes (&dis); prwepes, &-Lis, fommt von peto (rınrw); 

2) Nom. (fählihen Geſchlechts) u. Voc. Sing. Griehifher Wörter, in 
denen es dem Griechiſchen es entipriht, al8: cacoethds (xaxöndez, 
Neutr. v. xaxohtns), hippomanks (Inropuvks, Neutr.); o Demo- 
sthen&s (aber Demosthenes als Nominativ — 1x); 

3) Nom. u. Voc. Plur. von Griehifhen Wörtern der II. Deft. wird 
es bon den Dichtern oft furz gebraudt, ald: Arcades, Troades; 
in 2ateinifhen Wörtern- oder audy folhen, welche im Lateinifchen 
eingebürgert find, ift es lang, ald: patres, matres; 

3 es, bu biſt, und in den Compositis, als: ades, abes, potés; 

5) Präpofition penes, bei; 

€) Ö# in: 1) compös, impös (Ötis) und exös (vb. Ös, ossis; aber ös, öris); 
2) Griehifhen Wörtern, wenn os dem Griedhifchen os entfprichr, ale: 
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Delös, chaös, melös; Palladös, ®en. v. Pallas (aber herös = 
npwg, Minös = Mlvax, Nicocleös — Nixöxktwg): 

d)isin: ı) Dat. u. Abl. Plur., alö: mensis v. mensa (aber mensYs, Monat), 
pueris, poëmatis, aenigmatis (aber gen. sing. po@matls, aenig- 
matis), nobis, vobis; daher auch in ben Abverbien gratis und 
forıs; 

2) Acc. Plur. III. Decl. (ftatt @s), al: omnis; 

3) Nom. Sing. von Eigennamen der III. Deft., die im ®enitive lange 
Paenultima haben, ald: Samnis, itis, Salamis, inis, Eleusis, inis, 
Simois, Simoentis; 

4) ll. Pers. Sing. Praes. der ®erben, bie in ber II. Pers. Plur. itis 
haben, ald: audıs, possis (ſowie sis v. sum), velis, nolis, malis; 
außerdem in mavis, quivis, quamvis, utervis, weil vis (vb. volo) 
lang ift; in ber II. Pers. Sing. Fut. exacti oder Perf. Conj. ift 
is an und für fi kurz, wird aber häufig aus Verszwang lang 
gebraudht, al8: docueris; ſowie auch das i in der Pluralendung 
imus, itis im Fut. exact. oder Perf. Conj, aus demfelben Brunde 
von den Dichtern lang gebraucht werden fonnte, ald: docuerimus, 
docuerilis; 

e) as in: 1) Nom. III. Decl. von Wörtern, bie in ber Paenultima bed ®enitivs 
langes u haben, als: müs, müris, plüs, plüris, virtüs, ütis, pa- 
lüs, üdis, tellüs, üris (aber pecüs, üdis, corpüs, Öris, vetüs, &ris 


u. ſ. w.; 

2) Gen. Sing. u. Nom., Acc., Voc. Plur. IV. Decl., ald: fructũs 
(fontrah. aus fructu-is und fructu-es): 

3) Grieh. Wörtern, wenn us dem Griechifhen ous entfpricht, ale: 
tripüs, Ödis (tplrous), Panthüs; im ®enitive: Sapphüs, b. Sap- 
pho (Zarpoög), Cliüs, dv. Clio u.f.mw.; aber in Oedipüs, ödis, 
und bolypüs, i, ift dad Briehifhe ou; in das Lat. üs übergegangen ; 

f) ys in: 1) ben Wörtern, melde die Nebenform auf yn haben, al8: Phorcys 
und Phorcyn; 

2) wenn ys durch Kontraftion aus yes und yas entitanden ift, ald: 
Erinnys. 


II. I, m, n, vr, d, t im Auslaute machen den vorher- 
gehenden Vokal der Enpfilbe, auch wenn derfelbe eigentlich lang fein 
follte, kurz, als: animal (animäl-is), circümago (über m am Ende 
des Wortes bei folgendem Bofale ſ. $. 3, Anm. 2.), viden’ (ft. vi- 
desne, $. 3, 11.), nostin' (ft. nostine), amör, ®. amör-is, amér 
(aber ameris), jo auch bei den Griechifchen Wörtern auf wp, als: 
rhetör, (drop), Hectör ("Extwop), amät (aber amät-is), am&t (aber 
amet-is), mon&t (aber monet-is), moneät (aber moneät-is), regät 
(aber regät-is), audit (aber audit-is), audiat (aber audiät-is), Bon 
diefer Hauptregel fommen folgende Ausnahmen vor, in denen ber 
borhergehende Vofal lang ift: 


a) 1 in den Hebräifchen Eigennamen auf ed, als: Daniel, Raphael; 


db) m: 1) in bem Griechifchen Afkufative der Wörter auf äs, &s, &, ale:, 
Aeneän, Anchisen, Calliopen, epitomen; 
2) in Nom. der Masculina und Feminina, die aus dem @riechifchen 
fommen, als: titän, hymen, Salamin, Pandiön (außer Lacedaemön 
u.a.) und in dem Lateiniſchen lien; 
3) in dem Griecdhifchen ®enitive ded Plurals auf on (= wv), ald: meta- 
morphoseön; 
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c) vr: in ben Compositis bon pär, ald: dispär (Gen. dispäris), und in be 
Griechiſchen Imparisyllabis (8. 16, Anm. 1.) auf er, ald: aer, aethe 
erater, Iber (Gen. aeris, aethöris, crateris, Iberis). 


5. Die einfilbigen Wörter, mögen fte auf einen Konfonante 
oder auf einen Vokal ausgehen, find lang, als: sal, söl, mös, spe&s 
pär; dä, stä, re, & (ft. ex), die Negation ne. 


Auönahmen: 1) Die Subftantive: vir, mel, fel, ds (ossis), Beir 
(aber ös, öris, Geſicht,) cör (felten cör); — 2) die Bronomen: quis, quid 
uöd; Ys, Yd; quöt, töt; hic, diefer, und hoc, diefes, find bald furz bal— 
(ed meift nur in der Arflö) lang, aber hic, hier, immer lang; — 3) di 
bverbien: bis, ter, sät; — 4) die Verbalformen auf 2 (nah II.) 
fit, sit, seYt, dät, det, stät, stöt, Yt, fowie auh sim nad) II; die Impera 
tive fer und fäc, und &s, du bift oder fei (aber es fl. edis v. edo, ich effe) 
— 5) die Bartifeln: äb, 6b, süb, äd, per, in; ät, s@d; än; cis; &t, nec 
pöl, vel; üt; die Sufflza: que, ve, c&, t& (tut8), pts (suopte), dad fragenb« 
n&, ald: putasn® (aber lang ift die Negation ne, jedoch ift fie in folgenden 
Compositis furz3: n&que, nöqueo, nefas, nefastus, nefarius, n&fandus). 


8. 7. Bon der Betonung der Silben. 

1. Die Betonung eines mehrfilbigen Wortes befteht darin, 
daß Eine Silbe durch einen ftärferen oder helleren Ton vor den 
übrigen hervorgehoben, und dadurch die Einheit der verbundenen 
Silben ausgedrüdt wird. Auch das einſilbige Wort muß betont 
werden, damit es im Zufammenhange der Rede ald eine Einheit 
herbortrete. Die Betonung richtet fich im Lateinifchen nach der vor- 
legten Silbe, der Ton geht nicht über die drittlegte Silbe hinaus. 
Der Ton ift entweder ein gefhärfter, heller (accentus acufus), 
als: percülsus, wie: erfchüttert, oder ein gedehnter (accentus eir- 
cumflezus), als: amätus, wie: geliebter. Diefe Zeichen werden aber in 
dem Terte der Lateinifchen Schriftfteller nicht gefchrieben. 

2. Die einjilbigen Wörter mit einem von Natur Furzen 
Bofale werden mit fcharfem Tone (’), die einjilbigen Wörter 
mit einem von Natur langen Bofale mit gedehntem Tone () 
gejprochen, als: et (8), vir (viri), ut (ü), dux (dücis); mös (möris), 
jüs (juris), lex (legis). 

3. Die zweifilbigen Wörter haben auf der vorlegten 
Silbe den Ton, und zwar: 

a) Den fcharfen Ton, wenn die vorlegte Silbe von Natur 
furz oder nur durch Pofition lang ift, als: virum (f), dücem 
(ü), homo (6), ärte; oder wenn die legte Silbe von Natur oder 
durch Poſition lang ift, gleichviel ob die vorlegte lang oder Furz iſt, 
als: Müsae (ü), mör&s (6), bönae (6), möntes (6), ämant (A), 
sügunt (ü); | | 
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b) den gebehnten Ton, wenn die vorlegte Silbe von Natur 
lang, und die legte kurz und auch nicht durch Poſition lang ift, als: 
mäter (a), Müsa. 

4. Die drei- und mehrfilbigen Wörter haben den Ton: 

a) Auf der drittlegten Silbe, und zwar immer nur den 
Iharfen Ton, wenn die vorletzte Furz ift, mag die legte Furz 
‘oder lang fein, als: homine, hömines, hominibüs, medidcris, 
tenebrae, philosöphiä; 

b) auf der vorlegten Silbe, und zwar den fcharfen Ton, 
wenn fowol die vorletzte als die legte Silbe entweder von Natur 
oder durch Pofttion lang ift, ald: acutö (u), amäres (ä), amaärent, 
expellunt; oder wenn die vorlegte Silbe nur durh Pofition 
lang ift, wobei die legte kurz oder lang fein kann, ald: regüntur, 
regentes; den gedehnten Ton, wenn bie vorletzte Silbe bon 
Ratur lang und die legte Furz ift, ald: acütüs, amäntür. 

Anmerf. 1. Nach der Vorſchrift ber alten Grammatifer (Priscian p. 803) 
ruht in ben — mit zweiſilbigen Wörtern, die nicht Praͤpoſi⸗ 
tionen find, der Ton auf der Paenultima, obwol dieſelbe kurz iſt, als: calefäcio, 
calefäcit, calefio, venumdedit, pessumdedit, und fo auch calefit, weil eine ſolche 
Zufammenfeßung mehr äußerlich, ald innerlich iſt. (Kachmann aber ad Lucr. 
p. 191 nimmt an, bie Alten hätten, cälefäcit, cälefit u. f. mw. gefprocden, im 


Bartizipe aber immer calefäctus.) Über die Betonung bed fontrahirten Ge— 
nitivs und Bofativs in der II. Def. f. 8. 15, Anm. 3 u. 4. 


Anmerf, 2. Die einfilbigen Furzen Encliticae (d. h. Wörtchen, 
welche immer nur anderen Wörtern angehängt werben und daher ihren Ton 
verlieren): guwe, ne, ve, ce, met u. a. ziehen ben Ton bed borherge- 
henden Wortes von ber dbrittleßten Silbe auf die letzte, alß: 

sc&lera sceleräque hömines hominesque hominibus hominibüsque. 
Wenn der Ton aber auf ber vorletten Silbe liegt, fo tritt dieſe Kortrüdung 
des Tond auf die letzte Silbe nur dann ein, wenn biefe entweder ſchon lang 
ift oder durch die Verbindung mit der Enclitica Pofltionslänge erhält; wenn 
aber die letzte Silbe kurz ift und bleibt, fo verläßt ber Ton feine Silbe nicht, alb: 

scel&stus scelestüsque scelesta scel&estäque 

plerique plera&que pleräque üträque uträque. 
Die Grammatifer unterfcheiden dur die Betonung dfaqgue, und fo, wfigue, 
und daß, unb wie, bon öfägue, baher, und zfique, allerdings, info= 
fern in ben letzteren Kormen beide Wörter zur Einheit verfchmolzen find, wäh— 
rend bei jenen gwe als Enklitika aufzufaffen ift. 


Anmerk. 3. Da bie Bräpofitionen fih an das folgende Wort, zu 
dem fie gehören, anfchließen und mit demſelben gleihfam verfchmelzen, fo geben 
fie ihre Betonung auf, al8: ad dücem, per r&gem, inter hömines; fle find 
aber betont, wenn fie ihrem Worte nachfolgen, als: homines inter. 

8. 8. Bon der Abtheilung der Silben. 

1. Die Silben fchließen mit einem Vokale und heben an mit 
einem Konfonanten. Wenn daher‘ ein Konfonant zmifchen zwei 
Vokalen fteht, fo gehört er der folgenden Silbe an, als: pa-ter, 
a-ma-mus. 
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2. Wenn zwei oder drei Konfonanten zwifchen den Vokalen 
zweier Silben ftehen, fo werden fie am Natürlichften nach der Aus— 
fprache getrennt,-ald: a-plustre, so-brius, a-gri, A-phrodite; aber: 
pes-lis, as-tra, mag-nus, an-nus, am-nis, mon-tes, scrip-tus. “Der 
Doppelbuchftabe x wird, wenn er zwifchen zwei Vokalen fteht, am 
Ratürlichften zu der folgenden Silbe gezogen, als: a-xis. 

Anmerf. Ein zufammengefetted Wort trennt man nad den Be— 
ftandtheilen ber Zufammenfeung, ald: ab-ävus, ab-eo, ex-erceo, super-Ero. 
Wenn das erfte Wort mit dem zmeiten nach Abwerfung einer Endung ber 
fhmolzen ift, fo theilt man die Silben nicht nad) der Zufammenfeung, fondern 


nad) ber angegebenen Hegel ab, als: ani-madverto (aud animum adverto), 
mag-nanimus, po-test, ve-neo. 


Zweiter Abſchnitt. 
Sormenlehre. 





8. 92. Eintheilung der Wortarten. — Blerion. 
1. Die Formenlehre ift die Lehre von dem Begriffe und 
der Form (Flerion) der Wortarten. 
2. Es gibt folgende Wortarten: 

1) Subftantiv, welches einen Gegenftand (PBerfon oder 
Sache) ausdrückt, als: Menfch, Rofe, Haus, Tugend; 

2) Adjektiv, welches eine Eigenfchaft oder Befchaffenheit 
eines Gegenftandes ausdrüdt: als: Klein, groß, fchön; 

3) Pronomen (Deutewort), welches auf einen Gegenftand hin— 
weift, ald: ich, du, er, diefer, jener, mein; 

4) Zahlwort (Numeräle), welches die Zahl oder Menge von 
Gegenftänden ausprüdt, als: Einer, zivei, viele; 

5) Verb, welches eine Thätigfeit ausprüdt, als: blühen, wehen, 
fehlafen, loben, tabeln; 

6) Adverb, welches entweder die Art und Weife, wie eine 
Thätigfeit gefchieht, oder Verhältniffe des Ortes, der Zeit, 
ver Modalität und der Größe ausdrüdt, ale: ſchön — auf 
eine ſchöne Weife); hier; geftern; vielleicht, etwa; oft, felten; 

1) Präpofition, welche das Verhältniß des Raumes, der Zeit 
und andere Beziehungen eine® Gegenftandes zu einer 
Thätigfeit ausdrüdt, als: vor dem Haufe (ftehen); nad 
Sonnenuntergang; vor Trauer; 

8) Konjunftion, welche die Beziehungen ausprüdt, in denen 
die Säge zu einander ftehen, als: und, aber, weil. 
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3. Die Wörter find entweder Begriffswörter, d. h. folche, 
welche einen Begriff ausprüden, nämlich: das Subftantiv, das 
Adjektiv, das Verb und die von Biefen Sprachtheilen abge- 
leiteten Abverbien, oder Formwörter, d. h. folche, welche bloß 
Beziehungen der Begriffe entweder auf den Redenden oder auf 
einander ausdrüden, nämlich: das Bronomen, das Zahlwort, die 
Präpofition, die Konjunftion, die von dieſen Sprachtheilen 
abgeleiteten Adverbien und das Verb esse, fein, wenn es in 
Verbindung mit einem Apjeftive oder Subftantive die Flerion des 
Verbs vertritt, ald: der Baum ift grün. 


Anmerf. 1. Außer ben Wr. 2. angeführten Wörtern gibt ed in ber 
Sprache noch befondere Rautgebilbe, weihe man Interjeftionen oder Em— 
Berner nennt, ald: ah! Sie drüden weder einen Begriff noch bie 

eziehung eined Begriffes aus und find daher nicht als eigentlihe Wörter 
anzufehen. — Die Bräsofitionen, Konjunftionen und bie von den 
Bronomen abgeleiteten Abverbien umfaflft man auch unter dem gemein 
ihaftlihen Namen der Bartifeln. 


4. Unter Flexion verfteht man die Beränderung oder Ab- 
wandlung des Wortes zur Bezeichnug der Beziehunngs- 
verhältniffe Die Flerion des Subftantivs, Adjeftivs, Pronomens 
und Zahlworts nennt man Deklination, die ded Verbs Kon: 
jugation, Die übrigen Wortarten find der Flerion nicht fähig. 


Erftes Kapitel. 
Bon dem Subftantive und Adjektive. 
8. 95. Eintheilung der Subftantive, 


1. Die Subftantive werden eingetheilt in Concreta und 
Abstracta. 

a) Concretum heißt ein Subftantiv, welches einen Gegenftand 
bezeichnet, der als ein felbftändiger in der WirflichFeit 
vorhanden ift, alde: Mann, Frau, Löwe, Erde, Blume, Heer. 

b) Adstractum heißt ein Subftantiv, welches eine Thätigfeit 
oder Eigenfchaft, die als ein felbftändiger Gegenftand 
nur gedacht wird, bezeichnet, ald: Bewegung (von beivegen), 
MWeisheit (von weile). 

2. Die Concreta werden genannt: 

a) Eigennamen (Nomina propria), wenn fie nur einzelne, 
nicht zu einer Gattung gehörige, Perſonen oder Sachen bezeich- 
nen, als: Marius, Rom; 

b) Gattungsnamen (Nomina appellativa), wenn fie eine ganze 

2* 
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Gattung oder ein Einzelmwefen einer Gattung bezeichnen, 


als: Dann, Frau, Blume, Baum, 


Anmerk. Die Gattungdönamen nennt man Stoffnamen (Nomina 
materialia), wenn fie einen Stoff bezeichnen, als: Milh, Staub, Wafler, 
Bold, Geld, Sammelnamen (Nomina collectiva), wenn fie eine Bielheit 
bon einzelnen Perfonen oder Sahen als Ein Ganzes bezeichnen, ald: Menſch— 
heit, Meiterei, Volk, Heerbe,. Flotte, Mafnamen (Nomina guantitativa), 
wenn fie ein Maß oder Gewicht bezeichnen, al8: Echeffel, Pfund. 


8. 10. Geſchlecht (Genus) der Subftantive, 


Das Gefchlecht der Subftantive, welches, wie im Deutfchen, 
ein dreifache (genus masculinum, femininum, neutrum) ift, läßt 
fich theils aus ihrer Bedeutung, theild aus ihrer Endung beftim« 
men. Die legtere Beftimmung werden wir bei den einzelnen Defli- 
nationen näher betrachten. Hinfichtlih der Bedeutung gelten 
folgende allgemeine Regeln: 

1. Männlichen Geſchlechts (Masculina) find die Namen der 
männlichen Wefen, der VBölfer, Winde, Monate und der 
meiften $lüffe, als: vir, Mann, leo, Löwe; Romani, Römer; 
Eurus, Oftwind, Etesiae, Paſſatwinde; Januarius (sc. mensis), 
Januar, October, bris, Oftober; Sequäna, Seine, Garumna, 
Garonne, Trebia, Matröna, Marne (fo auch Hadria, adria= 
tifches Meer), Athesis, Etſch, Visurgis, Wefer, Thamesis, 
Themfe, Liris, Albis, Elbe, Tiberis, Tiber, Halys, Phasis, -is 
u. idis, Simöis, entis, Euphrätes, is, Arar, äris, Saone. 
Anmerf. 1. Solhe Berfonennamen, welche eigentlih Sachnamen find, 

wie mancipium, ij, 2., Sklabe (eigentlih: dad Eigenthum), acroäma, ätis, 72., 
Virtuofe (eigentlih: Ohrenweide), opera, ae, f., Tagelöhner (eigentlih: Tages 
arbeit), behalten dad Befchlecht, das ihnen ſowol der Bedeutung ald der Endung 
gemäß zufommt. — Bon ben Klußnamen find folgende nah ber Enbung 


meiblid: Albüla (sc. aqua), Tiber, Allia, Duria, Sagra, Lethe, es, Tigris, 
Ydis (aber Tigris, is, comm.), Styx, yYgis. 


2. Weiblichen Gefchlehts (Feminina) find die Namen ver 
weiblichen Wefen, als: mulier, Weib, Glycerium parva. 

3. Sädhlichen Geſchlechts (Veutra) find die Namen der Buch— 
ftaben, die Infinitive, alle nicht deflinirbaren Wörter 
im Singulare und Plurale, jedoch mit Ausnahme der Berfonen- 
namen aus fremden Sprachen, endlich jedes Wort als eine 

bloße Lautverbindung, ald: a longum, e breve; ipsum 
mori; omne fäs, Tempe Thessalica (Blur.), hoc amo. 


Anmerf. 2. Die Namen der Berge richten fih nad den Enbungen: 
baher männlich: Helfcon, önis u. a.; Athös, dis, nah dem Griechiſchen 6 
"Adws, w; weiblich: Aetna, Ida, Oeta (ae); Calpe, Cyllene, Rhodöpe (es); 
Alpis, Carambis (is), Pelöris, Ydis; ſächlich: Pelfon, i (tö IlhAtov, ou); So- 
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racte, is. Zryz ift wie im @riechifhen männlich; aber Ofhrys ift männ— 
lid, obwol es im Griechiſchen weiblich ft. 

Anmerk. 3. Auch die Orténamen richten ſich faſt durchweg nach den 
Endungen; daher ſind: 


a) männlich: alle Ländernamen auf ws, (mit Ausnahme der in 
Anm. 4. angegebenen), ald: Bospörus, Isthmus, Pontus, Hellespontus; 
ale pluralifhe Städbtenamen auf z, orum, ald: Delphi, Veji; bie 
Namen ber italifhen Städte auf o, Onis, ald: Frusino, Sulmo, 
Croto; ebenfo die Briehifhen Städtenamen auf on, Onis, alö: Maräthön, 
önis; alle auf Zs, untis, ald: Pessinüs, Selinüs, Amäthüs, ſowie aud 
Ba u. Taräs, G. antis, (poet. für Agrigentum, Tarentum,) Tunes, 
etis); 

b) weiblich: alle nach der I. Detl. und biejenigen der II. Dekl., melde 
weibliche Enbungen haben, al®: Eleusis, Salämis (inis); 

c) fächlich: alle Ortönamen auf um (on, Gen. 7), alö: Latium, Ilium 
Saguntum (aber Saguntus, poet. u. fpätprof., ſowie auch Einmal 
. L. 21, 16., ift weiblich); alle Pluralia auf @, orum, al8d: Susa, Leuc- 
tra; alle auf e und wur, ald: Praeneste, Tibur, Anxur. — Nah dem 
Griedifchen ift Troesen, Enis, weiblidy und Argos (im Nom, u. Acc. 
Bing-, poet. u. fpätprof.) fählich (aber Argi, orum, männlid). — Die 
barbarifchen indeflinablen Stäbtenamen auf 59, Zr, £ find nad 

Nr. 3 ſächlich, ald: Niturgi, Aepy, Hispal, Gadir, Nepet. 

Anmerk. 4 Gegen ben Charakter ihrer Endbungen find nur 
wenige weiblich, nämlid: a) mit der Endung us (08), 7, die Namen ber 
Städte und Infeln, ald: Corinthus, Pylus, Rhodus, Delus (außer Canö- 
pus, dad männlich ift), und folgende Zändernamen: Aegyptus, Chersone- 
sus, Epirus, Peloponnesus; — b) mit der Endung o (on), Onis, Önis, nis, 
iind, außer Vesontio (Befancon), Narbo, Hippo, Maräthon, weldye männlid) 
find, alle übrigen außeritalifhen Stäbtenamen weiblid, ald: Babf- 
lon, Tarräco, Castülo, Barc/no (önis); Lacedaemon, Anthedon, Chalcedon 
(önis); Carthägo (Ynis). 

—Anmerk. 5. Bon den Namen der Bäume find die auf us, 7, ober ws, 

us, alle, fowie aud) dad Wort ardor, dris, Baum, weiblid, ald: pirus, i, 

Birnbaum, quercus, üs, Eiche; die Namen der Gefträudhe und la 

auf ws, 7, find theils männlich, al: asparägus, hyacinthus, theils weib— 

lid, al$: nardus, papyrus, carbäsus, Flachs. 


4. Männlichen und weiblichen Gefchlechtd (Communia) find 
die Berfonennamen, welche fowol für das männliche als für 
das weibliche Gefchlecht nur Eine Wortform haben, als: dux, 
Führer und Führerin, civis, Bürger (in), comes, Begleiter (in), 
heres, Erbe (in), sacerdös, Priefter (in), vates, Seher (in), 
artifex, Künftler (in), adolescens, Jüngling, Jungfrau, affınis, 
Schwager, Schwägerin, hospes, Gaftfreund (in), infans, Kind, 
custös, Wächter (in), testis, Zeuge, Zeugin, u. a. 

Anmerf. 6. Substantiva modilia nennt man foldhe, melde zur Bezeich— 
nung des natürlihen Gefchlechtö die Endung verändern, ald: filius, Sohn, 
ilie, Tochter, magister, magistra, Lehrer, Xehrerin, rez, regina, König, Kö⸗ 
nigin. Die Berändernng der Endung felbft nennt man Motio. 


Anmerf. 7. Substantiva epicoena (tixixowa, utrique generi com- 
munia) nennt man folhe Wörter (meiftend Thiernam le weiche zur Be⸗ 
sihnung beider Gefhlehter nur Ein grammatifches, entweder 
männlihes oder weiblihes, Geſchlecht haben, ald: corvus m., Rabe, 
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gleihbiel, ob es ein männliher ober ein weiblicher Rabe ift; ciconia /., 

Stord, aquila f., der Adler, vulpes f., der Fuchs, anser m., die Gans u. f. 
Wenn aber dad natürlihe Gefchleht unterfhieden werden foll, fo werden 

Zuſätze was (Männchen) oder mascilus, mascila (männlid) und ern? 
(Weibchen) hinzugefügt, ald: corvus femina, vulpes mas ober mascula, o 
das Gefchleht fann auch durd einen anderen adjeftivifhen Beiſatz bezeich 
merben, ald: anser alda. Bon einigen männliden Thiernamen wird, me 
das Weibchen befonderd bezeichnet werben foll, eine eigene Femininfon 
gebildet, ald: leo, Zeaena, Löwe, Löwin, cervus, cerva, Hirfh, Hind 
equus, Pferd oder Hengſt, egua, Stute. — Einige Thiernamen Wert 
fomol männlich als weiblich gebraucht; jedoch herrfhht bei den meiften db 
felben, wenn auf ben Unterſchied des natürlichen Geſchlechts Nichts anfomı 
dad männliche Geſchlecht vor, ald: canis, anguis, elephantus, tigris u. « 
nur bei wenigen herrſcht das weibliche Geſchlecht vor, als: grüs, süs (s 
inventa, Cic. Div. I. 17, 31.), dama, talpa. 


8. 11. Bahlform (Numerus), Kafus und Deflination. 


1. Das Subftantiv und Adjektiv haben, wie das Ber 
zwei Zahlformen (Numkri): den Singular, der eine Einhei 
bezeichnet, und den Plural, der eine Mehrheit bezeichnet, um 
ſechs Kaſus, deren Bedeutung erft die Syntare näher erklären kann 


1. Zwei unabhängige Kafus (casüs reeti): 
1) Nominativ, Kafus des Subjefts, als: der Vater fchreibt 
2) Bofativ, Kafus des Anrufs, ald: gib acht, Knabe! 

I. Bier abhängige Kafus (casus odlgw): 
3) Genitiv auf die Frage: Weffen? ald: des Vater⸗s; 
4) Dativ auf die Frage: Wem? als: dem Eohn-e; 
5) Affufativ aufdie Frage: Wen oder Was? als: den Hirten; 
6) Ablativ auf die Fragen: Womit? Wodurch? Wovon? u.a, 


Anmerf. 1. Der Nominativ, Affufativ und Vokativ beider 
Zahlformen haben bei allen ſächlichen Subftantiven und Adjektiven und der 
ide $ und Ablativ des Plurals bei allen ohne Ausnahme die näm— 

e Korm. 


2. Es gibt in der Lateiniſchen Sprache fünf verſchiedene Arten, 
wie die Subſtantive flektirt werden, die man die fünf Deklina— 
tionen nennt. 


Anmerk. 2. Diefelben laſſen ſich auf zwei Hauptdeklinationen 
zurückführen: die ſtarke und die ſchwache. Die ſtarke hat deutlich herbor- 
tretende und fcharf unterfchiedene Kafusendungen; bei ver ſchwachen dagegen 
find die Kafusendungen minder deutlich ausgeprägt. Der ftarfen gehören 
die III. und IV. Deklination, ver ſchwachen die I. und II, theils jener theirg 
diefer die V. Deflination an. Bei der III. treten die Kafuszeichen am Reinften 
hervor; bei den übrigen dagegen ift diefed weniger der Fall, weil ihre Wort 
ftämme auf einen ®ofal audlauten und daher mit den afusendungen, welche 
mit einem Vokale beginnen, verſchmelzen. Die Flexion der beiden Hauptdekliz 
nationen find für dad Maskulin und Yeminin folgende: 
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Singularis. Pluralis. 


Starte Schwache Starke Schwache 
Deklination. Deklination. Deklination. Deklination. 


Nom. | — 

Gen. |is 

Dat. 7 

Acc. |em 
Voc. wie Nom. 
Abl. 





8. 12. Geſchlecht und Deklination des Adjektivs. 


Das Adjektiv ($. 9%) hat, wie das Subftantiv, ein drei= 
fahes Geflecht. Jedoch nicht alle Adjektive haben befondere 
Formen für die drei Gefchlechter, fondern viele haben nur zwei be- 
fondere Endungen, nämlich die eine für das männliche und weibliche 
Gefchlecht, die andere für das fächliche Gefchlecht, ald: autumnus 
utilös, der nüßliche Herbft, vacca utilös, die nüsliche Kuh, ferrum 
utile, das nüßliche Eifen; ja mehrere haben nur Eine Endung für 
alle drei Gefchlechter, als: prudens homo, der fluge Menſch, pru- 
dens femina, die Fuge Frau, prudens animal, dad Huge Thier. 
Die Veränderung ded Geſchlechts der Adjektive, ald: bon-us, a, 
um, nennt man Motion ($. 10. Anm. 6.). Die Deflination 
der Adjeftive ftimmt mit den drei erften Deflinationen der Subftantive 
überein. Adjektive nach der IV. und V. Deflination gibt es nicht. 


8. 13. Erſte Deklination. 


Die Kateinifchen Wörter der erften Deklination gehen 
auf a aus und find weiblichen Gefchlechts (Ausnahmen nur nad) 
F. 10, 1. mit Anm.). 


Endungen. 


Nominat. | & Nominat. | ae (au$ a-i) 
Genitivus | ae (aus a-i) Genitivus | arum 
Dativus ae (aud a-i) Dativus is (aus a-is) 


Accusativ.| Am Accusativ.| As er a-es) 


Vocativus Vocativus | ae (aud 9 
Ablativus | & (aus a-e) : Ablativus | is (aud a-is). 
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BParabigmenm 


Singular, Plural. 


Nominativ. mensd, ber Tifch mensae, die Tifche 
Genitivus mensae, bed Tifches menszrüm, ber Tifche 


Dativus mensae, dem Tifche mens2s, den Tiſchen 
Accusativ. mensdm, den Tifch menszs, bie Tiſche 
Vocativus mensd, 0 Tiſch mensae, o Tiſche 
Ablativus mensZ, bon dem Tiſche. menszs, von ben Tiſchen. 





Anmerf. 1. Dea, ®öttin, und filia, Tochter, haben im Dat. und Abi. 
Plur. deabus, flli@bus, fo bei den beiten Schriftftellern. Die wenigen anderen 
Wörter, bie biefe Endung annehmen, finden fih nicht in der Hafiihen Sprache. 


Anmerf. 2. Die urfprüngliche Endung des Genitivi Sing. as (aus a-is) 
hat fih auch in ber gewöhnlihen Spradhe erhalten in den Berbindungen: 
päter-, mater-, filius-, filiafamilias, Gen. patrisfamilias, Dat. matrifamilias 
u.f.m., aud im ®lur., ald: patres/amilias, matrumfamiltas, doch findet ſich 
auch bei den beften Schriftitellern pater familiae, patres familiae u. ſ. w. — 
Statt ae wird auch von den Dichtern die alte Genitivendung gebraucht, 
ald: aulai (ft. aulae). — Statt der Endung bed Genit. Plur. arum fommt 
aud bie an um vor (dad aber nah 8. 6, 4. II. als furz anzu— 
fehen ift); diefe Endung findet fih in der Dichterfprache bei einigen Völker— 
namen und bei ®riehifchen Patronymieis (Abftammungänamen), ſowie bei 
einigen Compositis mit -cöla, -g@na, ald: Zapithum, Dardanidum, Aened- 
dum, agricolum, terrigenum ft. arum; in der Proſa fommt diefe Endung 
faft nur bei amphöra, Krug, und drachma, Drachme (eine Grieh. Münze), 
(amphörum, drachmum) in Berbindung mit Zahlmwörtern vor, dann aud) 
Phasehtum (ft. Phaselitarum) b. C. Agr. 2, 19. 


8. 14. Griechiſche Wörter der erften Deklination. 


Mehrere aus der Griechifchen Sprache entnommene Subftan- 
tive, größtentheils Eigennamen, haben im Eingulare folgende Deflination: 


Femininum: ẽ. Masculina: äs u. 8. 


N. erambö, der Kohl Aeneäs, Anead Anchisds, Anchifes 
G. crambes, ded Kohles Aeneae Anchisae 
D. 
A. 


Sing. 


crambae, dem Kohle Aeneae Anchisae 
cramben, den Kohl Aeneam Anchiser 
V. crambe@, 0 Kohl Aened Anchise 
A. cramb&@, von bem Kohle. ! Aeneä. Anchise. 


Der Plural ſtimmt mit der Der Blural ftiimmt mit der La— 
Zateinifchen Deklination überein, teinifhen Deklination überein. 





So: aloe, Aloe; epitöme, Auszug, doreäs, Nordwind; Pyihagödras, 
Gorgias; comeles, Komet; pyrites, Feuerftein, dynastes, Herrſcher, u. a. 


Anmerf. 1. Selten fommen in der Dichterſprache die Eigennamen auf a 
im Akkuſative mit der Griehifhen Endung ar (ft. am) vor, ald: Majan 
und Zlectran. Die Männlihen auf as haben im Afkufative auch zr (fl. am), 
jedoch faft nur bei ben Dichtern, höchſt felten in der Brofa. — Viele — 
nina haben die Lateiniſche und die Griechiſche Endung neben einander; ſedoch 
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it zu bemerfen, daß in ver klaſſiſchen Sprahe bie Appellative und auch viele 
Eigennamen gemeinigli nur mit den Lateinifchen Endungen gebraucht wurden, 
ud: bibliotheca, musica, dialectica, grammatica, rhetorica; Euröpa, 
Helena, Penelöpa; doch: epitome, Circe, Sinope; bei denen auf es fommt 
die Lateinifhe Nominativendung auf @ felten vor, ald: Aeela, b. Varro R. R. 
Il. 1, 6, fl. Aeetes, sophista ift weniger gut, als sophistes (3. B. C. N. D. 
1.23, 63.); cometa gehört der fpäten Sprache an; planetes und planeta fommen 
beide bei klaſſiſchen Schriftftellern nicht vor. Aber die völlig eingebürgerten 
Briehifhen Wörter auf ns werben nur in ber Zateinifhen Form auf @ gebraudt, 
ald: poẽta (romris). Der Vokativ und Ablativ aber von benen auf es 
gehen zumeilen auf @ aus, alö: (Bof.) Aeeta, Thyesta C. Tusc. 3. 12, 26; 
- (Abl.) de Protagöra Adderita C. de Or. 3. 8. 128. Aeeta C.N.D. 3. 8. 48. 
de Philocteta C. de Or. 3. $. 141. de Fat. 8. 36. 


Anmerf. 2. Mehrere Eigennamen auf 28, die im Griechifchen der I. Def. 
angehören, gehen im Lateinifchen nad der III. Deft., al8: Aeschines, Apelles; 
fo die auf des, bie nicht Patronymica find, ald: Pylädes, Alcibiädes, Miltiä- 
des, Euripfdes; dann alle barbarifhen Namen, ald: Astyäges, Cambyses, 
Xerxes; ſedoch haben fle häufig im Aftufative neben der Endung em bie 
Endung der I. Detl. 2r, aldö: Aeschinen. — Die beiden Appellative: acind- 
cẽs (Axıyauıng, oo), Perſiſcher Säbel, und sorites (swplrns, ou), eine Schluß⸗ 
form, gehen zwar im Sing. nad) der III, aber im Blur. nad) der I. Dekl. — 
Saträpes, Satrap, hat im Gen. saträpis, geht aber in den übrigen Kafus, 
jowie im Plur. nach ber I, Dell. 


8. 15. Zweite Deklination. 


Die Wörter der zweiten Deklination gehen im Nominative 
aus auf: us, er, ir und um, von denen die auf ws, er und ör 
männlichen, die auf zum fächlichen ©efchlechts find. Die Aus— 
nahmen ſ. in Anmerf. 9. 


Endbungen. 


Sing. | Nom. üs, er, ir; um | Pur. | Nom. i (aus o-i) & (aus o-a) 







Gen. | ° I lauso-i) _ Gen. orum 

Dat. õ (aud o-i) Dat. is (aus o-is) 
Ace. um Acc. \Osl(audo-es) A(auso-a) 
Voec. | &, Er, ir; im Voc. li (aus o-i) & (aud o-a) 
Abl. © (aus o-e) Abl. is (aud o-is), 






Anmerk. 1. Der eigentlihe Audlaut des Wortftammes ift o, dem s ald 
geihen für da8 männliche und meibliche, forwie = für das fächlihe Geſchlecht 
angefett ift; das o ift aber in u übergegangen. ©. 8.3, 4. Die Wörter, 
deren Nominativ auf er und ör auögeht, haben den Auslaut zz und das Ge— 
ſchlechtszeichen s abgemworfen. Nur wenige Subftantive gehen im Nominative 
auf us aus, ald: humerus, Schulter, num&rus, Zahl, uterus, Baud). 


Anmerf, 2. Die meilten Wörter auf er haben das e vor r zur Milde» 
'ung der Aussprache eingefchoben und merfen ed daher in allen Kaſus, außer 
in dem Vofative des Singulard, wieder ab, ald: ager (Stamm agr), ®. agr-i; 
nur folgende haben dad e mwurzelhaft und behalten ed bei: puer, ®. pueri, 

abe, socer, Schtviegervater, gener, Schwiegerfohn., vesper, Abend, adulter, 
Ehebrecher, liberi, die Kinder (in Beziehung zu den Altern); die Eigennamen: 
Libör, Mulciber, Celtiber, Iber (®. Iberi poet. ft. Iberis), und die Adjeftive: 
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asper, &ra, &rum, rauh, exter, auswärtig, gibber, höderig, lacer, zerriffen, 
liber, frei, miser, elend, prosper, glüdlid, tener, zart, und die Kompoſita 
auf fer und ger, alö: frugifer, Era, &rum, frudtbar, cornYger, Era, &rum, 
gehörnt. Dexter, recht, hat beide Kormen: dexter, dextra, dextrum, G. dextri, 
dextrae, und, jedoch feltener, dexter, dextöra, dextörum, ®. dexteri, dext£rae. 
Die Apjektive, welhe vor dem r ein langes e haben, gehen ſtäts auf erus, nie 
auf er, aus, ald: severus, fireng, procerus, ſchlank. — Auf ör geht nur aue: 
rir (®. viri), Mann, mit feinen Zufammenfeßungen, al: triumvir, levir, 
Schmager, Trevir; aud findet fi ein Adjektiv auf ür; safür, salüra, satü- 
rum, fatt (®. satüri, ae, i). 


Baradigmen 


Singularis. 


|hortäs, der Garten pur, der Knabe ager, ber Ader bellm, der Krieg 

'hortz, des Gartens pu&rz, des Knaben agr2, bed Ader8 bellz, des Krieges 

hortö, dem ®arten pu&rd, dem Knaben agro, dem Acker belld, dem Kriege 

hortſim, den Garten pueräm, den Knaben agräm, ben Ader belläm, den Krieg 

hort?, o Garten puer, o Knabe ager, 0 Ader bellüm, o Krieg |; 

hortö, vondem Gar= Be bon demKna- agro, von dem Ader. belld, von dem Krie- 
ten. en. ge. 


Pluralis. 


hortz, die Gärten puerz, die Knaben agr?, die Ader, belld, die Kriege 
hortorſim, der Bärt. pueroräm, der Kn. agrorüm, der Aderbellorüm,der Kriege) 
. |hortzs, den Gärten puerzs, den Knaben agr2s, den Adern bellis, den Kriegen] 
; |hortös, bie Gärten puerös, die Knaben agrös, die Ader bell, bie Kriege | 
hortz, o Bärten puer?, o Knaben agr, o Ader bellä, o Kriege 
hort2s, von den Bär= puerzs,bon denfina= agr2s, bon den bellzs, von den Krie- 
ten. ben. Adern. gen. 


»><.>00Z 





Anmerf. 3. Der Genitivus Singularis der Subftantive auf Zus 
und zum hatte auch die Form 2 ft. ii, als: filius, ©. fili u. filii, Valerius, 
®. Valeri u. Valerii; bei dreis oder mehrfilbigen ®enitiven diefer Art ruht ald= 
dann ber Ton auf der borletten Silbe, ſelbſt wenn diefelbe furz ift, als: inge- 
nium (Geift), ©. ingeni (ingenii). Diefe Genitivform der Subftautive auf 7 
(ft. ii) von den Wörtern auf ius oder ium ift bielleiht bi8 auf Auguftus bie 
allgemein übliche geweſen; doch ift die Sache fchwer nad) den Codd. zu ent= 
fheiden, da auch die beften Handfchriften zwifhen der Schreibart ii und i 
fhmwanfen. Die Adjektive haben immer ii, ald: egregii bon egregius, audermählt. 


Anmerf. 4 Der Vocativus Singularis der Eigennamen auf Zus, 
ajus und &jus hat ı (ft. ie), az (ft. aje), ez (ft. eje), wobei ber Afzent, wenn 
der Rominativ kurze Antepaenultima hat, zurüdgezogen wird, ald: Tullius 
Tulh, Valerius Valert, Virgilius Virgölz, Mercürfus Mercürt, AntönYus 
Antoni, DionysYus Dionyst, Gajus Gat, Pompejus Pompet, Spurius Spurt, 
Ferötrius Fer&iri, Demätrius Demetrt; die auf zws aber behalten das e bei, 
ald: Darius, ze; ebenfo die Appellative, ſowie die Adjektive auf Yus, al6: 
nuntius, Bote, »untie, pius, a, um, fromm, pe (daher aud die Briechifchen 
Eigennamen auf Yus, die eigentlid Adjeftive find, ald: Cynthfus, ze, Delius, ?e, 
Bromfus, ?e). Eine Ausnahme macht Alius, Sohn, V. Ar. Dad Pronomen 
meus (urfprünglid) mius), mein, hat im Bofative bed Maskulins mi, ald: o 
mi fili (aber: o mea filia; o decus meum). — Das Wort deus, Gott, lautet 
aud) im Bof. deus; im Plurale wird e8 fo deftinirt: N. u. V. dii, (di), G. de- 
orum, D. u. Abl. diis (dis), A. deos. Selten find die Piuralformen dei u, 
deis (C. Tusc. 4. 34, 73.). 


Anmerf. 5. Der Genitivus Pluralis hat in gemwiffen Subftantiven, 
melde Beftimmungen von Maß, Gewicht und Geld bezeichnen, befonderd in 
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Verbindung-mit Zahlwörtern, die Endung zum (ft. orum, f. 8. 13,%. 2.), nämlich: 
nummum (b. nummus, Münze), sestertium (v. sestertius, Gefters), denarium 
(b. denarius, Denar), /alentum (v. talentum, Talent), modium (v. modius, 
Scheffel), medimnum (v. medimnum, der ®riehiihe Sceffel). Auch bei an= 
deren Wörtern wird diefe Endung in gewiſſen Wortverbindungen gebraucht, ale: 
praefectus fabrum, Feldzeugmeiſter (aber C. Verr. 1. 56, 147. fabrorum), pro 
deum fidem; ferner: Zberum, duum-, trium-, decem-, centumvirum ; auch 
bei Zahlwörtern, befonderd biätributiven, ald: duum, quinum, senum, 
denum ; enblidy in der Dichterfprache bei virum ft. virorum und bei Völker— 
namen und Griehifhen Wörtern, ald: Argivum, ephörum. 


Anmerf. 6. Die Griehifhen Wörter auf eus (einflibig) werben fo dekli— 
nirt: N. Orpheus (zmeifllbig), G. Orphei, D. u. Abl. Orph&o, A. Orph&um, 
Voc. Orpheu (zmeiftlb.); in der Dichterſprache finden fi aud die fontrahirten 


Formen: G. Orphei u. Orphi, Dat. Orpheo, und nad der III. Delt. Orphei 
(jweijitb.), Orphi, Acc. nad) ber II. Detl. Orpheä (felten eä) u. Orphea. 


Anmerf. 7. Einige Griechiſche Wörter behalten, jedoch faft nur in ber 
Dihterfprache, die Endungen os und on (Aff. u, Neutr.) bei, ald: Jos, 
Ifon. — Selten ift der Griehifhe Nom. Pl. oe (= oı) ft. i, ald: Canephöroe 
(Korbträgerinnen, Name Briehifcher Statuen), C. Verr.4.3,5. cosmoe (Name von 
Magiftratsperfonen in Kreta), C. Rp. 2, 33.; — felten auch der Brieh. Gen. Pl. ön 
= wv) ft. orum bei Anführung von Büchertiteln, ald: in primo Georgicon, 
Quint. 8, 3, 78.; — ber Gen. Sing. u (= ov) ft. i fommt faft nur in ben 
alten Didasfalien Terentianifher Stüde vor, ald: fabula Menandrä; turrim 
Eudierü, L. 44, 3; — ber Voc. Sing. von Panthüs (llavdou;), Panthü (NV. 
Aen. 2, 322. u. 429.); — die Griehifhen Wörter der Attifhen II. Deft. auf 
w; haben im Lateinifchen in der Negel Os (ſelten Zs, aldö: Androgeüs, Tynda- 
reüs, G. -i) und merden entweder nah ber Griechiſchen Deft. fleftirt, als: 
Androgeos, Athos, Ben. Androgeo, V. Aen. 6, 20. (aber 2, 392. u. O. M. 7, 
458. Androgei), Atho; Dat. u. Abi. ARo, Pomp. Mel. 2, 7; Alf. Akon, Ca- 
tull, 66, 46. Plin. 7, 2. Val. Max. 1, 6. u. Aiho, V. Ge. 1, 332. L. 45, 30.; 
oder gehen in die III. Lateinifche Deft. über, ald: Alhonem, Cic. b. Priscian. 
p- 710., Androgeona Propert. 2. 1, 64. 


Anmerf. 8. Einige Wörter gehen im Plurale in ein anderes Geſchlecht 
über oder bilden Nebenformen bon einem anderen ®efchlechte, als: carbäsus, 
1, fı Reinwand, Blur. i (a poet.), Tartärus, m., Pl. a; jocus, m. Scherz, 
Bl. a (à zumeilen bei Liv. u. oft b. Spät., Aff. os häufiger, als a); locus, 
m. Drt, Bi. loca, Orte, loci, Stellen in Büchern, Bemweiöftellen (loci com- 
munes), sibilus, 2. Zifhen, Pl. i (a poet.); coelum, Himmel, Pl. coeli, 
frenum, Zügel, Pl. i (feiten a), rastrum, Hede, Pl. i (feltener a). Man nennt 
ſolche Wörter Heterogenea. 


Anmerf. 9. Bon der allgemeinen Gefhlechtöregel, nach welcher bie Sub» 
ftantive auf us, er und ir männlid, die auf unf ſächlich find, fommen 
folgende Ausnahmen vor: 


a) Weiblich find folgende Wörter auf zs: alous, Bauch, colus, Spinn= 
roden, Aumus, Boden, Erbe, vannus, Getreideſchwinge, und folgende 
Griechiſche Wörter: a/ömus, Atom, (ein untheilbared Körperdhen), diph- 
thongus, Diphthong, dialectus, Mundart, untidötus (b. Cels.), ®egen= 
I cathetus, fenfrechte Linie, diametros, Durchmeſſer, perimetros, 
irfellinie (alle b. Vitruv.), apoströphus, Apoftroph (b. d. Grammatif, 
Diomed.), arctos (poet.), Bär, dad @eftirn, balänus (Plin.), Dattel. 
Die Femihina: exödus, methödus, synödus, paragräphus, abyssus, 
eremus find theil8 ganz unfaffifch, theils finden fie fi gar nicht bei 
Lateinifhen Schriftftellern. — Auch die Namen der meiften Edelfteine 
nd weiblich, ald: amethystus; doch männlid: carbuncülus, sma- 
ragdus, beryllus, opälus. * 
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b) Die weiblihen Namen ber Länder, Infeln und Stäbte, ſowie 
ber Bäume, Bilanzen und Gewächſe auf ws haben wir $. 10. 
Anm. 2—5. geſehen. 

ec) Sächlich find folgende drei auf us: virus, Bift, vuigus, gemeined Voll 

(männlih nur höchſt felten und in der Hafflihen Sprade faft nie, doch Caes. 

A en m vulyum eflerre, obwol er fonft in vwigus fagt) und pelägus 

poet, eer. 


8. 16. Dritte Deklination, 
Die dritte Deklination hat folgende Kafusendungen: 


Plur. |Nom. 
Gen. 
Dat. 


®m, Neutr. wieNom. Acc. 
wie ber Nom. Voc. 





Anmerf. 1. Der Stamm ber meiften Wörter der III. Deft. geht auf einen 
Konjonanten aus; nur bei einigen geht er auf dausd. Jene haben im Geni— 
tive Eine Silbe mehr, ald im Nominative, und werben daher /mpari- 
sylläba genannt, al8: color, G. color-is; diefe haben im Nominative und im 
Benitive gleich viel Silben und werden daher Parisylläda genannt, alö: avi-s, 
G. avis, mare, G. maris, nubes, G. nubis. 


Anmerf, 2. Der Nominativ ber Madculina und Keminina 
hat häufig den reinen Wortſtamm durch Anfügung eined s verändert. 
Derfelbe wird aber dadurch wiedergefunden, daß man der Genitivform das 
Kafuszeihen is wegnimmt, als: rex, König, G. reg-is, alfo ift der Wortftamm: 
reg. Der T-Laut oder 72 oder 72 fallen vor dem s weg, als: laus, Lob, 
G. laud-is, Wortftamm: laud; Salamis, G. Salamin-is, Atlas, G. Atlant-is. 
©. 8.4, 13, b). Bei den Stämmen auf i verfhmilzt der Stammpofal vielfach 
mit dem folgenden Bofale der Kafusendungen, ald: avi-s, G. avis, D, avi. 
Uber den Übergang ded Stammbokals i in e, 3. B. nubes, und bed Stamm— 
fonfonanten s in rf.8.3, 4. u. 8. 4, 8, a).; bei den Wörtern auf o, G. onis, 
ift im Nominative n abgetworfen morben, als: leo, leon-is. Die Griedifchen 
Eigennamen mit dem Stamme auf ont werfen im Nominative das ı nb, als: 
Xenophon, Xenophont-is. Die Wörter auf o, G. Yn-is, haben im Nominative 
nicht allein dad n abgemworfen, fondern aud den Stammvofal Z in o verwanbelt, 
al8: homo, G. homin-is (8. 3, 4.). 


Anmerf. 3. Die Nentra bieten im Nominative in der Regel den reinen 
Wortſtamm bar; jedoch treten bei vielen Wörtern wegen der Wohllautögejetze 
der Lateinifhen Sprache Beränderungen ein, ald: carmen (ft. rer G. 
carmin-is, ebür (ft. ebor), G. ebör-is, corpus (fl. corpor), G. corpör-is, 

enus, Geſchlecht (ft. gener), G. gen£r-is, caput (ft. capit), G. capit-is, mare 
ft. mari), G. mari-s. ©. 8. 3, 4. Die Neutra auf al und ar haben dad aus 
i entftandene e abgemworfen, ald: calcar, Plur. calcari-a. Wenn ber Worts 
ftamm eined Griehifhen Wortes auf at auögeht, fo wird biefed t abgeworfen, 
ald: po&öma ft. po&mat), G. po&mät-is; fo aud bei ben Neutris: cor, 
cord-is, lac, lact-is. Liber bie einfilbigen Neutra auf I, r, s: fel, far, ös 
f. 8.4, 13, h). 

Anmerk. 4 Der Nominativ mweiht von dem Wortftamme vielfach in 
Anfehing der Quantität ab. A. Verkürzt ift ber Stammbofal a) bei 
allen auf Or, G. Or-is; b) bei den Neutris auf & und är, G. @l-is, @r-is; 
B. verlängert dagegen: a) bei denen auf ds und 28, G. dr-is, 2r-is, ald: 
arbös, arbör-is, pubes, pub£r-is; b) bei folgenden einflibigen: s@l, säl-is, 
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Salz, lär, lär-is, SEND pär, pär-is, Baar; c) bei pös, p2d-is, Fuß, und 
feinen Compositis und bei den breien auf &s, G. &t-is: abies, Tanne, aries, 
Widder, paries, Wand. 

8. 17. A. Masculina und Feminina. 


I. Der Rominativ bietet den reinen Wortftamm bar. 


Farbe (m.) Gans (m.) Vater (m.) 
cölör anser päter 
colör?s ansöris patris 
colörz anserd patri 
colõrẽm ansörem patrem 
colör ans er pater 


colõorẽ ansẽre patre 
colõrẽs anseres patres 
colöräm anserum patrum 
color Bis anser Gus patrödus 
colöres anseres patres 
colöres anseres paires 
colöridüs anseribus patrödus 





Anmerf. Nach pater gehen alle auf ter, ald: frater, Bruder, mater, 
Mutter, und imber, Regen, * auch die Adjektive auf der und cer, als: 
celeber, zahlreich, Octöber (sc. mensis), acer, fharf. Das e im Nomin. ift 
bloß zur Milderung der Auöfprache zwifhen tr und br eingefhaltet worden. 
Wurzelhaft aber ift dad e in: later, Eris, Ziegelftein, und puber, éris, mann 
bar (dafür gemöhnlid pubes, £ris). 


1. Der Rominativ bietet den reinen Stamm nah Wohllautsgefegen 
(8. 16, Anm. 2.) verändert dar. 


Die Wortftämme biefer Klaffe gehen aus a) auf on, G. On-is ober Ön-is 
oder Y-nis, ober auf ont nad) 8. 16, Anm. 2.; b) auf os (us), G. or-is (ur-is) 
nad 8. 16, Anm. 2. u. 3. 


Löwe (m.) Menſch (m.) Xenophon (m.) 
S. Nom. u. Voc. leö hömd Xenophon 
Genitivus Ö hominis Xenophontzs 
Dativus Ö homin? Xenophont/ 


Accusalivus Ö hominem Xenophontem 
Ablativus ö homine Xenophonte 

P. N. Acc. u. V. ö homines Xenophontes 
Genitivus homYnzm Xenophontw 
Dat. u. Abl. leönfdus homin?dus Xenophontidus. 





Il. Der Nominativ fegt s entweder an den reinen oder an den nad) den 
Wohllautögefegen (8. 16, Anm. 2.) veränderten Stamm, 


Die Wortftimme diefer Klaffe gehen aus: a) auf einen Vofal; b) auf eine 
Muta; c) bei wenigen auf bie Liquidae m (hiem-s) und » (sanguis, san- 
guin-is), f. 8. 4, 13, e); d) bei einigen auf den Spiranten ® (nix, niv-is nad 
8. 4, 1., bös, böv-is nad) 8. 4, 13, h). Uber die Verwandlung bed i in e 
% den Nominativen auf ebs, eps, ex, es, G. Ybis, Ypis, Yeis, Ygis, Ytis, Ydis, 


nu ⸗ 
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Kranich (/.) — —— (f.) ee (m.) König (7.) 
5. Nom. u. Voc. |grüs rex 


Genitivus grüfs vOcts Tadicis —X regis 
Dativus grdẽ voc? radic? Judie? reg? 
Accusativus |grüem vocem radicenm judicem regem 
Ablativus grüe voce radice judice rege, 
P. N. Acc. u. V. |grües voces radıces judices reges 
Genitivus grüum vocum radicum judieum regum 


Dat. u. Abl, |grüfdus vockbus radicldus judieidus reg?dus. 





ru ber Erfte(m.) Lob (f.) Krieger (m.) (f.) 
S. Nom. tt. Voc. urb princeps laus miles gen 







Genitivus urbis princYpis laudis milttzs gentis 
Dativus urb? princ/p? laud? militz gentö 
Accusativus |urbem principem laudem milttem gentem 
Ablativus urbe principe. laude  milite gente 

P. N, Acc. u. V. jurbes principes laudes milites gentes 
Genitivus urb?um  principum laudum milttum gentiunz 







Dat. u. Abl. urbbBæas princip2dus laudidus milttidus genubus. 





















Sinyularis. Pluralis. 
un An Thurm (f.) —— (/) — (f.) — (f.) pie (£.) 
: turris 

— turris ja rer -um or -UM — -um 
nub? turrd avi nub?sus turribus avidus 
nubem turrem avem nubẽs turrẽs avẽs 
nubẽs turris avis nubẽs turres aves 

| nube turr? ave nubödus turribus avibus. 

! 


8. 18. B. Weutra (8. 16, Anm. 3.). 






Thier (2.) Sporn (n.) Name (n.) 










S. N. Ace. u. V. animäl calcär nomen * 
Genitivus animälös calcaris nomin?s 
Dativus animalz calcäar? nomin 
Ablativus animal? calcär? nomine 

P. N. Acc. u. V. animaldz calcärdz nomInz 
Genitivus animaltum calcärfum nominwm 
Dat. u. Abl, animälldus calcärfdus nomin?bus. 





























| s 
| Hüfte (m.) Körper (n.) Haupt (n.) Meer (n.) 
S. N. Acc. u. V. femür corpüs capüt mare 
Genitivus femörzs corpörds capYtis maris 
Dativus femör? corpörd caplii mar? 
Ablativus femöre corpöre capite mar? 
P. N. Acc. u. V. femöra corpöra@ capitæ maria 
Genitivus femörum  corpörum captium marlum 
Dat. u. Abl. | femöridus  corpörldus capYtidus marldus. 
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Bemerkungen über die dritte Deklination Lateiniſcher Wörter. 
8.19. a. Singularis. 


1. Der Dativus ſchwankte anfänglich zwifhen i und e. 

2. Der Accusativus hat die Endung im bei bvofalifhen Stämmen auf 
i, und zwar erſtens ſtäts in: 

amussis, /. Richtſchnur. buris, f. Pflugſterze. cannäbis, /f. Hanf. 

ravis, f. SHeiferfeit. sinäpis, /. Senf. sitis, /. Durft. 

tussis, f. Huften. vis, f. Gewalt. 

zweitens faft immer in: 
febris, f. Fieber. pelvis, f. Beden, Schüffel. puppis, f. Schiffshintertheit. 
restis, f. Seil. secüris, f. Beil. turris, /f, Thurm. 

Ferner bei den Orts-, Fluß- und Götternamen, al6: Syrtis, Ma- 
raeötis, Hispälis (Sevilla), fo Othrys, Halys (ym); Albis, Elbe, Ath&sis, 
Ef, Aräris od. Arar, äris, Saone, Liris, Liris, Tamösis, Themſe, Tiberis, 
Ziber, Tigris, Tiger, Visurgis, Weſer (lauter Masculina nad) 8. 10, 1.; jedoch 
Tigris f. 8. 10, 1. Anm. 1.); Anübis, Apis, Osiris, Seräpis; dann bei den 
Griechiſchen Subftantiven auf ös, G. 28, ald: basis, f. Fußgeſtell, dasim, po6- 
sis, f. po@sim, ferner bei mehreren auf is, G. zdis, bie im Griechiſchen den 
A. auf w u. ida bilden fönnen; bie Form auf m ift weit häufiger, ald idem, 
ald; Paris, Parim (feit. ParYdem), Phaläris, Phalärim (C. Off. 3. 6, 29.), 
ibim, Apim (C. N. D. 1. 29. extr.); bei denen auf Zös, G. Zdis, fommen beide 
Formen: Am und Zidem neben einander vor, alö: Phthiötis, Phthiötim und 
Phthiötfdem; die Griechiſchen Oxytona haben immer die längere Form, als: 
Thebardem (BmBals, Aft. Onßalda); endlich, aber fehr felten und nicht in ber 
Nafifhen Sprache, bei clavis, sementis, strigrlis und wenigen anderen. 

3. Abi. Sing: Die gewöhnliche Endung ift &, bei einigen jedoch i, end⸗ 
ii bei einigen fowol @ als i. Die Dichter gebrauchen bei ſolchen Wörtern, 
weile in der Proſa immer 7 haben, zumweilen des Verfes wegen 2&, ald: mare 
ft. mari, coeleste ft. coelesti; Dagegen bei folchen, welche in ber Proſa ge= 
woͤhnlich & haben, zumeilen 2, ald: ordi ft. orbe. Wir betrachten zuerft bie 
Subftantive. 

„A. Die Endung ä haben ftäts: - 

a) Die Neutra auf: e, &l, G. dlis, är, G. äris, ald: mari, animäli, 
calcari. (Aber rete, Net, hat reze u. 7; die Neutra auf är, G. äris, ale: 
nectär, Böttertranf, und das Neutr. fär, Getreide, G. farris, haben im Abl. e, 
ald: meciäre, farre; ebenfo haben e das Masc. säl, Salz, und bie Städte- 
namen auf e, alö: Praeneste, Caere, Reäte, Areläte, Bibracte, und ber Berg 
Soracte.) 

6) Die Subftantive auf zs, welche im Affufative immer Zm haben, als: 
vis, vim, vi; basis, im, i; Tib&ris, im, i; fo auch immer securi; ferner clavi, 
fusti, puppi, bei denen e nur poet. ift. 

B. Die Endung i und e haben neben einander folgende Subftantive auf 
is, G. is: 


Amnis, 2. Fluß (amne gemwöhnt., amni C. de Or. 3. 48, 186. L. 24, 10.), 
anguis, >73. Schlange (angue faft immer, angui C. Divin. 2. 31, 66, obwol 
8. 65. angue borhergeht), avis, /. Vogel (ave faft immer, avi C. Div. 2. 70, 
144.), bilis, f. Galle (bile faft immer, bili C. Tusc. 3. 5, 11.), civis, Bürger 
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(cive häufiger, als civi, das bei Cic. nit borfommt), convallis, A. « 
geſchloſſenes Thal (convalle faft immer, convalli Varro), febris, f. Fieber | 
bri in ber guten Proſa immer, febre nadllaff. u. poet.), ignis, m. Fe 
(igne u. igni bon gleiher Geltung; in gemwiffen Formeln aber fagte man imnı 
igni: aqua et ögni interdicere, ferro ignigue), navis, f. Schiff (nve u.n 
bon gleiher ®eltung), neptis, Enfelin (nepti Tacit., nepte Spartian.). 1 
vis, /f Beden (pelvi u. pelve), ratis, f, Floß (rati u. e), tarris, f£ Thu 
(Zurri befler, alö turre). 


Anmerk. Alle übrigen auf 2s, G. is, haben in der guten Proſa nur e, 3. 
cane, classe, corbe, fine, messe, orbe, ove, reste,rude, poste, semente, torg:i 
vecte, ungue. In der Dichterfprahe wird oft 2 nah Bedarf bed Wer 
gebraudt, z. B. posti, ungui, vecti. Außerdem ift zu bemerken, daß 27722. 
m. Negen, häufiger imdri (Cic. Liv.), als imbre (Liv.) hat. Die 8. 19, 
erwähnten Flußnamen haben in ber #tegel 2. 


4. Die Adjektive. Die Ablativendung ber Abjeltive ift faft Dur: 
weg i; fo: 


a) bei benen auf er, 2s, e, ald: acer, acris, acre, fcharf, denen auf 2, 
ald: fachl-is, e, leicht, und bei den aus beiden herborgegangenen Eubftantiv 
auf 7s und er, alö: natalis, Geburtötag, aequälis, Zeit» oder Alterögenof 
familiäris, Freund, affınis, Verwandter, quadriremis, Bierruder, annaäli 
Jahrbuch, bipennis, Art, canälis, Kanal, u. v. a, fowie bei den abjeftivifch: 
Monatönamen, ald: Aprilis, December, ald: acri, facrli, natäli, Aprili, D 
cembri; audgenommen find: juv&nis, junger Menfch, Aedilis, Adil, sequeste 
Mittelöperfon, und bie Eigennamen auf ds, ald: Juvene, Aedule, seguestr 
Martiäle (von Martiälis), Juvenäle (von Juvenälis), Nat@le (von Natälis 
Nobile (von NobfYlis), Apollinäre (von Apollinäris), Zaterense (von Lat 
rensis). Die Kompoflta von as haben e, ald: centusse, semisse. Die bo 
Drtönamen gebildeten Adjektive auf ensis fchmanfen zwiſchen i und e, 3.8 
Tarquinensi u. e, beides b. Cic. 


b) Bei den Adjektiven Einer Endung fann äü als Megel angenomme 
werden, und zwar haben ä immer: a) par und memor mit ihren Compositis 
b) die Composita mit cors, ald: concors; c) die aufpdez und ceps (cipftis), ald 
duplex, anceps, praeceps; d) die meiften auf z, ald: atrox, felix, audax, per 
t{nax, pervYcax, artifex, trux; (felten finden fih Musnahmen, ald: furace C 
de Or. 2. 61, 248.; supplice C. Senec. 35., aber supplici Sall. C. 31, 7.: 
e) ingens, recens, repens, vehemens und frequens, Vejens (über bie Bar: 
tizip. auf ns ſ. Nr. 5.), von andern auf ns findet fi zumeilen auch e, 3. B 
innocente homine C. Verr. prooem. 1.10,28., praepotente juveneL. 5, 33.. 
und iners, inops, hebes, teres. 


5. Dagegen haben nur e: 


1) Folgende Adjeftive Einer Endung: ales, Ytis, geflügelt, caelebs, Ybis, 
unberheirathet, cicur, üris, zahm, compos, Ötis, mächtig, impos, Ötis, ohn— 
mächtig, des&s (mahrfcheinlih aus res&s), Ydis, müſſtg, hosp&s, Ytis, fremd, 
Baftfreund, pubes, &ris, erwachſen, impübes, éris, unerwachſen, particeps- 
Ypis, theilhaftig, pauper, &ris, arm, princeps, Ypis, erfter, senex, senis, alt 
(in der Profa immer ald Subftantiv Greis gebraudt), sosp&s, Ytis, mwohl« 
behalten, gerettet, superstes, Ytis, überlebend. 
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2) Die Kompofita von color ſchwanken zwifchen ä und @, 3.8. versico- 
lori L. 34, 1., versicolore Tac. H. 2, 20.; bie bon pes fcheinen in ber Proſa 
e gehabt zu haben, z. B. quadrupede Plin. 28. 4, 7., bei ben Dichtern aber 
auch #, 3.8. alipedi Vat. Fl. 5, 612,; bie poet. bon corpus, alö bicorpor, 
finden fi im Abt. nicht, fonnten aber bei den Dichtern ſowol e als ä haben. 

3) Alle aus Adjeftiven Einer Endung ober Bartizipien herborgegangenen 
Subftantive, Appellativa fomwol, ald Propria, al8: artifex, Künftler, sapiens, 
Weifer, adolescens, Yüngling, infans, Kind, animans, lebendes Wefen, ser- 
pens, Schlange, torrens, Waldftrom, pugil, Kämpfer, vigil, Wächter, nutrix, 
Amme, consors, Theilnehmer, die Kompofita von pes, ald: tripes, Pertinax, 
Clemens, Felix, Abl.=e; ebenfo dicens (ber Rebende), seiens (Kenner) u. f. w., 
ald: id a sciente animadverti solet, C. Off. 1. 40, 145. Eine Ausnahme ift: 
in und e continenti (feltener continente), auf, von dem Fefllande (von con- 
tinens, /em.). 

4) Die Komparatide haben in der guten Sprade e, ald: major, ma- 
jus, größer, Abl. majore. 

5) Die Partizipien auf ns haben als Partizipien e; daher in ber 
fogenannten Konftruftion ber Ablativi absoluti, alö: rosa florente, wenn bie 
Mofe blüht, oder wenn das Partizip objeltive Beftimmungen bei ſich hat, als: 
in viro acerbissimos dolores patienter ferente; Ausnahmen find fehr felten; 
wenn aber bad Partizip abjeftivifche Bedeutung angenommen hat, fo hat 
es in ber Regel ä, ald: sapienti viro, excellenti ingenio, animo gaudenli ac 
libenti (C. Att. 2, 4.), in florenti rosa, in einer blühenden Roſe (felten ift in 
biefem Falle e, ald: consentiente auctoritate contenti non sumus, C. Div. 
1. 39, 84. de ezcellente virtute, C. Tusc. 3. 2, 3. de Or. 2. 20, 85., con- 
stante fama Q. Fr. I. 1, 8, 24. praestante viro ib. III. 5, 1. sapiente ho- 
mine C. p. Sest. 3, 6. Off. 1. 15, 46; aber immer ab ineunte aetate. Über 
die Vartizipien ald Subft: f. 3). 

6) Faft immer haben e: dives, divftis, rei), vetus, &ris, alt, uber, 
&ris, reihhaltig, degener, &ris, auögeartet; bie Gentilia auf äs, ätis, haben ä 
und e (bei Cic. gemwöhnlid i), ald: in agro Cassinäti (vb. Cassinas), in Ar- 
pinäti homine (b. Arpinas), in Arpinati nostro (sc. fundo), C. Tusc. 5. 
26, 74. Alinati somnio, C. Div. 1. 28, 59. e praefectura Alin@ti (vb. Atinas); 
Atinati (sc. agro), Liv. 22, 1. ab homine Arpinate, C. Tusc. 5. 23, 66.; 
locuples, &tis, hat ſowol e (C. Div. 1. 19, 37.) als i (C. de‘Or. 3. 48, 185.). 


8.20. Pluralis. 


1. Die gewöhnlihe Endung deö Nom., Acc. und Voc. Pluralis Generis 
neuirius iſt a; aber ia ftatt a haben: a) die Newira auf: e, äl, är (älis, 
äris), welche im Ablativ i haben, aldö: maria, animalia, calcaria. f. 8. 19, 3, 
A. a); — 5) bie Adjeltive und Partizipien, als: acria, celeria, facilia; 
bon benen Einer Endung jebod bilben das plurale Neutrum nur bie auf @s, 
ans, ens, 78, a, iz, 02, die Numeralia auf plexz und folgende: anceps, 
boppelfeitig, praeceps, abfhüffig, pär, glei; 3. B. nostratia, Lacinatia, Pri- 
vernatia, elegantia, amantia, sapientia, sollertia, inertia, expertia, concordia, 
tenacia, felicia, atrocia, duplicia, ancipitia, praeeipitia, paria. Ale übrigen 
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bilden das plurale Neutrum gar nicht, ald: pauper, memor, cicur, sosp&s, 
div&s, compos, particeps, artIfex, inops, sors, consors, exsors; jeboh wer=- 
ben mehrere von biefen Adjektiven im Dative und Ablative bisweilen mit Neu- 
tris verbunden, ald: supplicidus verbis (Cic.); bie fpätere Proſa bildet aber 
aud von biefen zuweilen bad Neutr. Pl. auf da, ald: hebetia, locupletia, te- 
retia, quadrupedia. 

Anmerf. 1. Musnahmen: vetus, alt, vetöra, und bie Kompara= 
tibe majorz, plur@; complüres, mehrere — recht viele, hat neben complüra 
au, jedoch nur vorflaffifh, compluria, weil «6 nit als Komparativ ange— 
fehen wird. 

2. Die gemwöhnlihe Endung ded Genitivi Pluralis ift um; aber iuumm 
fl. um haben: | 
i a) Die Neutra auf: e, &, är (alis, äris), ald: marium, animälium, cal- 
- cärium; dad Masc. Lär ober lär (lär-is), Hausgott, Heerd, hat Lärum und 
Lärium ; 

b) Die Parisylläba auf es undis, ald: nubrum (nubes), navium (navis), 
und folgende aufer: dmdrium (imber, G. imbris), lintrium (linter, tris, Nadyen), 
utrium (uter, tris, Schlauch), ventrium (venter, tris, Bauch), Insudbrium (In- 
süber, bris), fo auch carnium (v. caro, Fleifh); aber um haben; canis, 
Hund, proles, Nachkommenſchaft, strues, Haufen, vates, Seher, sedes (aber 
aud sedium C. Sest. 20, 45. nach ben beffern codd. und auch fonft), juv&nis, 
senex, Greis, panis, ®rod, mugflis, ein Meerfifh, ambäges (im Sing. un— 
gebr.), Umfchweife, und gewöhnlich apis, Biene, volücris, Vogel; 

c) Die Einfilbigen auf s oder z mit borhergehendem Konfo= 
nanten, ald: mons montium, arx arcium, sors sorlium; (aber um haben 
opes, Macht, opum, und bie Griechiſchen: Iynx, Luchs, Zyncum, sphinx, 
Sphing, sphingum, gryps, Greif, gryphum;) dann folgende auf s oder z 
ohne vorhergehenden Konfonanten: fauces, Schlund, faucium, nox, Nacht, 
nocttum, strix, Ohreule, sirigium, nix, Schnee, nivium, fraus, Betrug, frau- 
dium, lis, Streit, Zitium, dös, Mitgift, dotium, glis, Bilhmaus, gärium, 
mäs, Männden (von Thieren), mdrsum, crüs, Schentel, crurium, müs, Maus, 
mürtum, vis, Kraft, virdum, ds, Knochen, osstum; — dagegen: dux, Führer, 
ducum, vox, Stimme, vocum, grex, Heerbe, gregum, nux, Nuß, nucum, 
cervix, Naden, cerpicum, radix, Wurzel, radicum, aes, Erz, gerum; 

Anmerf. 2. Bon vielen Einfilbigen fommt ber Gen. Pl. bei ben 
Alten gar nicht vor, ald: as (wahrſcheinlich assium), des (wahrſcheinl. bes- 
sium), cör, cos, faz, faez, f&l, glos, lac (nur im en Zux, mel, nez, 
ds (oris), par (wahrſchl. wie d. Adj. parium), par, piz, praes, püs, ros, 
säl, söl, splen, tüs, väs (vädis, wahrfdl. vadium), ver, viges (Plur. deö 
ungebr. viz). Bon ben Neutris: far, jüs, rus fommt vom Plural nur ber 
Kom, u, Aff. bor. 

d) Die Mehrfilbigen auf rs, ns und nz, ald: cohors, Kohorte, co- 
hortium, Camers, Camertium, cliens, Klient, ciienttum, Vejens, Vejentium, 
quicunx, guicuncium (aber phalangum von phalanx und gigantum von 
gigas, ald Griech. Wörter); gewöhnlid parentium (parens, body auch paren- 
tum b. C. Verr. 5. 19, 23. 52, 138.), der Xitern, sapientium (sapiens), ber 
Weifen, und adolescentium (adolescens), der Jünglinge, serpentium (ser- 


21. Griechiſche u. fremde Wörter ber IH. Dellin. 35 


pens), ber Schlangen; enblih immer compedium (von compes, gemöhnlid) 
im Pl. comp&des), der Yußfeflein, hingegen pes, pedum; 

e) Gemwöhnlid die Gentilia auf: äs, ätis (ald Subft. und Abdj.), und is, 
itis, als: Arpinas Arpinatium, Samnis Samnitium, Quiris Quirittum; fo 
aud) nostras, optimas, penätes, ald: nostratium; civitas, Staat, hat civita- 
tium unb civitatum (bgl. 3.8. C. de Or. 1. 49, 214.); bei Livius finden ſich 
auch: voluptatium, tempestatium, simultatium, necessitatium, aetatium u. a.; 

f) Alle Adjeftive und Bartizipien, ald: felicium (felix), rapacium 
(rapax), victricium (vietrix), velocium (velox), prudentium (prudens), aman- 
lum (amans), inertium (iners), facilium (facilis, e), acrium (acer, acris, 
acre), und wahrſcheinlich parium b. par, beffen Kompofita aber um haben, 
ald: impärum v. impar. Aber um haben folgende: 1) celer, ſchnell (viel- 
leiht consors, theilhaftig, und exsors, untheilhaftig), deg&öner, auögeartet, uber, 
reih, div&s, reid), (wahrſcheinlich auch hebés, ſtumpf, und ter&s, rund,) inops, 
hülflos, m&mor, imm&mor, pugil, supplex, bittend, vetus, alt, vigil, wachend, 
ald: ceidrum u.|.w.; locüples, begütert, hat locuplesium und locupletam 
(3. B. C. Tusc. 5. 20, 58. Par. 6. 2, 46.); — 2) die Kompofita auf ceps und 
fez, ald: ancipitum (anceps, zwiefach), artiffcum (artifex, funftreih); — 
3) alle bie, welche im Ablative nur e haben, ald: paup&rum b. pauper, bip®- 
dum v. bipes, bicorpörum v. bicorpor u.f.w. ©. 8. 19, 5, 1) u. 2); — 
4) alle Komparative, ald: majorum bon major, außer plurium, complu- 
rium von plüres, complüres. 

Anmerf. 3. Die piuraliihen Namen einiger Römifhen Feſte fählihen - 


Geſchlechts auf ala bilden den Gen. Pl. neben ium aud nad) der II. Dekl. 
auf orum, ald: Saturnalia, G. Saturnalium u. Saturnaliorum. 


3. Im Accusativus Pluralis hatten die männlihen und weiblichen Wörter 
mit bem Gen. Plur. auf zum in der Maffifhen Zeit die Endung is (wofür 
man früher eis fchrieb, aber ĩs ſprach) ftatt es, ald: civis, omnis. 


8. 21. Bemerkungen über Griehifhe und fremde Wörter ber dritten 
Deklination. 

Die Griedhifhen Wörter behalten, body fat nur in ber Dichter— 
ſprache, zumeilen die Griechiſche Deftinationsform bei. Erft in ‚fpäterer 
Zeit wurben die Griehifhen Flexionen aud in der Proſa häufig. Liber bie 
einzelnen Kafus ift Folgendes zu bemerfen: 

a) Nom. Sing. Die Griehifhen Eigennamen, deren Stamm auf ön 
oder 572 auögeht, bilden ihren Nominativ in ber guten Proſa faft durchweg 
auf © (vgl. Quinet. 1. 5, 60.), ald: Agamemno, Mac&do, G. Ön-is; Solo, 
Plato, Laco, Milo, G. ön-is. (Bei Nepo8 rühren die Formen auf on, G. onis, 
ohne Zweifel von feinem Epitomator her, als: Phociön, Conön, Dion.) Bei 
geographifchen Namen findet fih auch on, ald: Chalcedon, Anthedon, Lace- 
daemon (Ön-is), Babylön (ön-is); aber Croto, Sulmo, Frusino, Tarräco, Ca- 
stülo, Barc/no (ön-is); Carthago (In-is). Die Eigennamen hingegen, beren 
Stamm auf ort auegeht, bilden ihren Nominativ bei den beften Schriftftellern regel= 
mäßig auf om, ald: Xenöphon, CtesYphon, Leon (ont-is). Jedoch finden ſich ſelbſt 
bei Cicero einzelne Abweihungen von ben angegebenen Beftimmungen, als: 
Endymiön (önis) C. Tusc. 1. 38,92. (in allen Handſchr.), Bitön (õnis) ib. 1.47,113. 
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b) Gen. Sing. Is (fl. is) in der Dichterſprache, und auch hier nit fehr 
häufig, nie in der guten Proſa; meift nur in Eigennamen, befonderd bon 
dem Mom. is und as, G. idos, ados, ald: Palläd-os (v. Pallas), Pan-os (vb. 
Pan), Thety-os (b. Thetys). — Der Genitiv eos (fi. is) v. Nom. auf sis, 
alö: basis, G. base-os (ft. basis) ift unklaſſtſch, und v. Nom. auf eus nur 
poetifch, ald: Peleus, G. Pel&ös mit furzem o, im Griech. aber ew; (prof. Pe- 
leus, Pelei); vgl. übrigens 8. 15, 9. 6. — Die Eigennamen auf es pari- 
syllabum haben im ®en. die Endung 4 neben ds, ald: Ulixes, G. Dliri, ſo: 
Perich, Praciteli, Aristoteli, Ganymedi, Carneädi u. ſ. w. (mie oft bei Ci⸗ 
cero; die volle Form eö fommt nur in der Dichterſprache, und auch hier felten, 
vor, ald: Ulixei (Horat.). — Einige Griehifhe Feminina auf 5 (—w, ®. ou), 
al8: Argo, Dido, Clio, Sappho, lo, Calypso, echo, haben im ®en. ws, alß: 
echüs, Argüs. (Diefe Wörter bilden die übrigen Kafus dem Nominative gleich 
oder gehen in bie LZateinifhe Defiination über, als: Dido, Didönis, Didöni 
u. f. w., Gorgönis C. Verr. 4. 56, 124. Quinet..1. 5, 63. bemerft hierüber: 
Neque jam Calypsonem dixerim, ut Junonem; quanquam secutus antiquos 
C. Caesar utitur hac ratione declinandi.) 


) Dat. Sing. i (ft. Yd-i) d. Nom. is, G. Yd-is, ®r. Id-os, al8: Thetis, 
G. Yd-os, D. Theti u. Thetid-i. 


d) Acc. Sing. a (ft.em). Die gute Proſa gebraucht fo regelmäßig: aer-a, 
aether-a (beides fo immer b. Cic.), delphin-a, hebdomäd-a (C. Fam. 16. 12, 
3.), Pan-a; paeän-a ift b. Cic. häufiger, als paeänem; außerdem aber findet 
fi diefe Form nur felten in der guten Profa, alö: Hectöra, C. Tusc. 1. 44, 
105., Piraeea C. Att. 7. 3, 10. (für d. 2at. Piraeum), Nesida C. Att. 16.4, 4. 
(neben Nesidem ib. 1, 1.), tyrannida ib. 14. 14, 2. (neben tyrann/dem Off. 
3. 23, 90.); dagegen fehr häufig bei den Dichtern, doch meift nur bei Eigen— 
namen, feltener bei @emeinnamen, als: herö-a, thoräc-a, Lycorid-a. — $erner 
im ft. im, v. Rom. is, (fo auch Ym,) u. ft. id-em v. Nom. is, wenn berfelbe 
im Griechiſchen nicht orhtonirt ift; fo poet.: Charybdin (Charybdis, is), The- 
tyn (Thetys, Y-os), Parfn (Paris, Ydis, Iäpıs, idoc u. 106), aber Thebald-em, 
nit Thebain (Bnßais, 1-05). In der guten Profa findet ſich bie Form 72 
fehr felten, ald: Zeuxin, C. Inv. 2. 1, 1. Fin. 2. 34, 115. — Die Eigen— 
namen auf &, ®. is, haben bei ben Dichtern oft (felten in der Profa) bie 
Endung €m, als: Pyläden, Oresten, und die Eigennamen auf 28, G. et-is, 
haben nad) dem Griechifchen im Aff. neben etem auch em (em), und fo 
auch im Abl. neben te auch e, ald: Thales, &t-is, et-i (nit Thalis, Thali), 
Alt. Thalötem u. Thulem(en), Abl. Thalete u. Thale. 


e) Voc. Sing. i, y (fl. is, ys) v. Nom. is, ys (felten und nur poet.), 
al8: Lycöri, Coty. — Die Briedhifhen Eigennamen auf eus haben ew (vgl. 
8. 15, 9. 6.); die auf is, ®. öd-is, haben is und Y gleich häufig; bie auf @s, 
®. ant-is, haben a; ald: Perseus, o Perseu; Paris, o ParYs u. ParY, Atläs, 
vo Atlä, Pallas, ®. antis, o Pallä (aber Palläs, ädis, o Palläs). — Die Aoliſche 
Vokativendung e (ft. ec) von den Eigennamen auf ns, G. ouc, ging auf bie 
Zateinifche Sprache über, in der aber bad e lang ift, als: Socrätes, V. So- 
eräte; fo Ulixe, Sophöcle, Periclö, Damöcle, Cleanthe u. f. w. felbft Chremẽ 
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(Ter.), obwol e8 von Chremes, ®. et-is, fommt; jebod fommt audy die Endung 
&s vor, ald: Socrätes C. Att. 14. 9, 1.; und zwar oft bei ben Dichtern. 

f) Abl. Sing. i (fl. ide) v. Nom. is, G. id-is, felten und nur poet., als: 
Daphni. 

g) Nom. Plur. Neutr. e (= n), v. Nom. ds, felten und faft nur poet., 
ald: mele, ep& (b. melös, epös); in ber Proſa: Tempe. 

h) Gen. Plur. om (fl. um) felten und nur poet., al8: Chalybön (Cha- 
lybs, yb-is). 

i) Dat. u. Abl. Plur. sY, sim (ft. dibus, tibus); esi (ft. ibus) felten 
und faft nur poet., aldö: Dryäsi (Dryas, äd-is), Charisin (Charft-es); meta- 
morphosesi (metamorphosis, is); — mätis (ft. matibus) von dem neutra= 
len Rom. ma, ®. mät-is, nad bem Xolifhen Dialekte, ald: rompdrors fl. 
rorhpacı b. rolmma, ©. rochmar-os. Diele Endung war in ber Maffifchen Zeit 
ſowol in der Proſa als in der Poeſie faft ausſchließlich im Gebrauche, erft die 
fpätere Zeit gebrauchte die LZateinifhe Endung mat-ibus, 3.8. po&mätis (ft. 
po&mat-ibus b. po@ma), aenigmätis, emblemätis, peripetasmätis. 

k) Acc. Plur. As (ft. es) fehr oft in ber ®oefle, ald: Cyclöpäs; bei ben 
Proſaikern des goldenen Zeitalterd faft nur in barbarifchen Namen, ald: Send- 
näs, Allobrögäs b. Caes., Aethiöp-äs C. Div. 2. 46, 96. Macedön-äs (fo 
immer Liv.), ferner: Thespiäd-äs C. Verr. 4. 2, 4. cantharid-äs C. Fam. 9. 
21, 3. aspld-äs C. N. D. 3. 19, 42. 


Beftimmung bes Geſchlechts nad) ben Endungen. 


Bei der Beitimmung des Gefchlecht3 der Subftantive der 
II. Defl. muß man immer auf den Wortftamm ($. 16, 4. 2.) 
KRüdjicht nehmen. Daher muß in der Regel neben dem Nominative 
zugleich der Genitiv hinzugefügt werben, weil aus biefem der Wort- 
ftamm erhellt. 


8.22. Masculina. 


Maseculina find die Subftantive auf: © (G. Om-is u. ın=is), 
or (©. ör-is), os (©. or-is), er (Eer-is, r=is) und es 
imparisyllabum ($. 16, Anm. 1.). 

I) 0, G. ön-is, On-is, in-is; a) 0, G. On-is, sermo (jucundus), 
die (angenehme) Rede, Zigo (acütus), die (fharfe) Hade, Aarpägo (acutus), 
der (fcharfe) Hafen; — b) 0, ®. Om-is, findet fih nur bei wenigen Völker— 
namen, alö: Macddo, Ön-is; — c) ©, ®. in-is, fo nur: Zurdo (rapYdus), 
ber (reißenbe) Wirbel, margo (extremus), der (äußerfte) Rand, ordo (primus), 
bie (erfte) Orbnung, cardo (firmus), die (fefte) Thürangel. 

Anmerf, 1. Yusnahmen: 


a) Feminina auf o, ®. ön-is, find: a) einige Stäbtenamen (8. 10, 
4. 4.); — 8) alle Adstracta und Collectiva auf %o, ald: actio (bona), bie 
(gute) Handlung, communio, ®emeinfhaft; einige haben fonfrete Bedeutung 
angenommen, ald: Zegio, Legion (eigentliih Wahl v. legere, wählen), nazio, 
Nation (v. nasci), regio, Gegend (urfprünglid Richtung v. reg£re). Die 
Concreta auf io find alle ber Regel gemäß Masculina, ald: scipio, tab, 
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papilio, Schmetterling, pugio, Dolch, unio, Perle, ſowie aud die Zahlfubftan- 
tive auf 20, alö: ternio, die Drei, quaternio, die Bier, u. f. mw. 

b) Feminina auf o, ®. ?n-is, find: alle dreis oder mehrflibige Subftan= 
tive mit den Ableitungsendungen do u. go, ald: consuetüdo (mala), 
die (Schlechte) Gewohnheit (v. consuescere), Airundo, Schwalbe (aus dem 
Br. 7 yaı-wv), grando, inis, Hagel; daher Carthägo, durch Umſtellung aus 
ae -Sov entftanden; ferrä-go (v. ferrum), Eifenroftl, ima-go (vb. imi- 
tari), Bild. 

Anmerf. 2. Einzeln fteht dad Femininum: caro, ®. carn-is (ft. carl- 
nis), Fleiſch; — bie auf 5, ©. “s, find, wie im Griechiſchen, weiblih: echo, 
®. echüs, Wiederhall, Argo, ©. Argüs, dad Schiff Argo. 

Anmerf. 3. An die Lateinifhen Masculina auf o, G. om-is, fliehen 
fi die. Griechiſchen auf On: agön, önis, Wettfampf (b. Plin.), canön, Önis, 
Regel (b. Vitruv. u. den ——— gnomön, önis, Weifer an der Sonnen— 
uhr (b. Plin.); doch weiblid, wie im Griechiſchen, find: alcyon, Önis (poet. 
ft. alcedo), Eißvogel, ae&don, önis (b. Spät.), Nadtigall, sindon, Önis (b. 
Mart.), Muffelin. — Auch die Briehifhen auf: om, ®.omtis, an, G. anmis, 
en, G. Enis (f. 8. 24, 9.3.), im, ®. imis, find männlid, als horizon, 
ontis, Horizont (b. Vitruv. und den Späteren), paeän, änis, Siegeögefang, 
delphin, inis (poet. ft. delphinus), Delphin. 


2) or, G. Or-is, alö: dolor (acerbus), ber (herbe) Schmerz. 


Anmerf. 4. Aber or, ®.Or-is, ift ſäch lich; ſo nur: marmor, Mars 
mor, aequor, Flaͤche, befonderd Meereöfläche, ädor, Spelz. — YAudnahme: 
arbor (arbös), ®. öÖr-is, Baum, ift weiblich. — Einzeln fteht dad Neu= 
trum: cor, ©. cord-is, Herz. 

3) 08, ®. Or-is, ald: hondös (magnus), die (große) Ehre. 

Anmerf. 5. Beſonders find zu bemerfen bie beiden Neufra ös, ®. or-is, 
Belt, Stirn, Mund, und ös, oss-is, Bein, Knochen; dad Commune bös, 
®. böv-is, Rind; die beiden Feminina auf Os, ©. öt-is: cös, Weßftein, und 
dös, Mitgift; rhinoc&rös, öt-is, ift wie im Griech. (6 pıvöxepws, wr-05) mãnn⸗ 
lich. — Die Brierhifchen auf ds find Neutra und fommen nur im Nom. und 
At. vom 3.8. epös, Heldengedidt. 

4 er, ®. Er-is, r-is, agger (altus), der (hohe) Damm, G. agg-Er-is, 
imber (largus), ber (reichlidye) Regen, ®. imb-ris. 

Anmerf. 6. Ausnahmen: a) von er, ®. Er-is: Neutra: cadäver, 
Leichnam, tüber, Geſchwulſt, Höder, Morcel (aber tüber, r-is, m. eine Art 
Apfel; ald Baum aber mwahrfcheinlih Neutr.), uber, Euter, verber, nur pl. 
verb&ra, Schläge, und bie Namen der Bäume, Pflanzen und Früchte: 
acer, Ahornbaum, siler, Bachweide, suber, Korfeihe, cicer (der Plural fommt 
nit vor), Kichererbfe, papäver, Mobn, piper, Pfeffer, siser, Mohrrübe (aber 

l. sisöres Plin. h. n. 20, 5. tres siseres mwahrfcheinli männlich), laser, der 
Borsige Saft aus einer Be Pflanze; zingiber, Ingwer; — b) von er, 
®. r-is, wird linter, ®. lintr-is, Kahn, in der guten Proſa (3.8. Caes. B. G. 
7, 60.) als Fem. gebraucht (vielleicht weil man navis dazu dachte), fonft aber 
auch als Masc. — Einzeln ſtehen die Neuira:_iter, itin-Eris, Reiſe, und ver, 
ver-is (mie 76 np), Frühling, spinther, er-is, Spange, und das Masc. crater, 
er-is (wie 6 xparhp, fpos), Mifchteffel. 

5) es imparisylladum, ald: gurg&s (altus), der (tiefe) Strudel (®. gur- 
git-is), pardes (altus), die (hohe) Wand (®. paridt-is), p&s (parvus), ber 
(Meine) Fuß (®. ped-is), des, ©. bessis, zwei Drittel eine As; fo auch bie 
Griehifhen auf &s, Elis: lebes (poet.), Keflel, magnes, Magnet, und tapes 
(poet. u. fpät. prof.), Teppich. 

Anmert. 7. Ausnahmen: Feminina: seges, &tis, Saat, teg&s, &tis, 
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Dede, abies, &tis, Tanne, merg&s, Ytis, Barbe, compös, &dis (meift nur im 
Blur.), Fußfeſſel, quies, etis, Ruhe, requies, elis (Acc. requietem u. re- 
quiem), Ruhe, inquYes, Unruhe, (fommt nur im Nom, und nur bei Späteren 
bor,) merces, &dis, Lohn. — Aes, ®. aer-is, Erz, ift ein Neutrum; bad 8 
gehört zum Stamme. Bgl. 8. 16, Anm. 3. 


8.23 Feminina. 


Feminina find die Subftantive auf: as (©. aleis, Ad-is), 
is (©. des, Td=is, Ui), us (©. u=lis, a=dis), aus; 
x; es parisyllabum und s mit vorhergehbendem Konfonanten. 


1) as, ©. at-is, ät-is, Ad-is, ald: zestäs (calida), der (warme) 
Sommer (®. aestät-is); anäs (timYda), bie (furdtfame) Ente (®. anät-is; 
außer biefem findet fi meiter feind auf &s, Atis); lampäs, ädis (poet.), 
Leuchte (die auf &s, Adis, find Griehifh). 


Anmerk. 1. Einzeln ftehen ba: äs, ®. assis, 2. Ad (eine Römifche Münze), 
vas, äsis, 2. (pl. vasa, orum), ®efäß (vergl. 8. 16, Anm. 3.), und die beiden 
Griehifhen Hasculina: adämäs, antis, (6 abdäg, ayros), Diamant, elöphäs, 
antis (6 EA&paz, avrog), Elephant (dafür gewöhnlich: elephantus, i); endlich 
einige fehr wenige ®riehifhe Neutra AH äs, ät-is, ald: artocr&äs, ätis, 
Fleiſchpaſtete. 


2) is, G. is, id-is, it-is, als: avis (pulchra), der (ſchöne) Vogel 
(®. avis); cuspis (acüta), bie (fcharfe) Spitze (®. cuspYd-is), /28 (dubia), ber 
(zwoeifelhafte) Streit (®. lit-is); fo meiter feined mit dem Gen. it-is. 


Anmerf. 2. Ausnahmen: Masculina: amnis, Strom, axis, Achſe, 
callis, Fußſteig, Pfad, canalis, Kanal, Wafferleitung, cassis (faft immer im 
pl. casses, ium), Jägergarn [aber cassis, Ydis, f. Helm], caulis, Stängel, 
collis, Hügel, crinis, Haar, ensis, Schwert, fascis, Bündel, finis, Ende, follis, 
Blafebalg, funis, Seil, fustis, Knüttel, ignis, Feuer, mensis, Monat, mugflis, 
ein Meerfiſch, orbis, Kreis, panis, Brod, piscis, Fiſch, postis, Pfoften, sentis, 
(gewöhnlidy sentes), Dornbufd), torris, Feuerbrand, unguis, Nagel; Kralle, 
vectis, Hebel, vermis, Wurm; auch gehört hierher dad Plurale tantum: antes, 
ium, die Reihen. Torquis (aud) torques, is), Halöfette, und scrobis, @rube, 
find Communia, werben jedoch gewöhnlich männlich gebraudt; corbis, Korb, 
dagegen wird häufiger weiblich, ald männlich gebraudt. Auch die Thier— 
namen: anguis, canis, tigris find Communia, in der Regel jedod Masculina; 
aber canis von einem brefiirten Hunde in ber Regel Femininum. Mehrere 
Subftantive auf zs, ©. is, find eigentlich Adjeftive und wegen bed zu ergän— 
zenden männlihen Subftantivs Masculina; fo: annälis (sc. liber), Jahr ud), 

ugilläres (sc. libri), Screibtafel, natälis (sc. dies), ®eburtötag, moläris 
* lapis od. dens), Mühlſtein, Backenzahn; semis oder semissis, tressis 
u. f. m. (sc. äg, =2.), Yo, 3 96. — Von is, zd-s, ift nur lapis, Ydis, Stein, 
männlih. — Uber die männlihen Flußnamen auf is, ®. is od. Ydis, 
f. 8. 10, 1. 9. 1. — An bie 2ateinifchen Feminina auf ös, ®. is, dis, ſchließen 
ih die Griehifhen Fem. auf Y8, ©. s, Ydis, al8: ghelfs (poet.), ®. chelys, 
Zither, chlamys, Ydis, Mantel. 

Anmerf. 3. Uber is, ©. Eris, ift männlich; es fommt nur bei- fols 
enden vor: cinis, G. ciner-is, Aſche, cucümis, ®urfe, pulvis, Staub, vomis 
häufiger vomer), Pflugfchar; an biefe fchließt ih dad Masc. glis, G. gliris, 
iſchmaus. Desgleichen ift aud is, ©. imis, männlich; fo nur pollis (der 

Rom. fehlt), ®. pollinis, feined Mehl, und sanguis, Ynis, Blut. 


3) us, ©. üt-is, üd-is u. üd-is, ald: virfüs (praeclära), bie 
(derrlihe) Tugend (G. virtüt-is); ꝓalũs (alta), der (tiefe) Sumpf (®. palü- 
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d-is); iacũs (ferrda), der (eiferne) Ambos (G. ineüd-is; fo nur noch subs 
üdis, eine Art Klammer); üs, üdis, nur pecüs, üdis, ein einzelned Stüd ! 
(aber pecüs, dris, 2. Vieh al8 Gattung). 

4) aus ftätd weiblich, ald: Zaus (magna), dad (große) Lob. 

5) x; ax, ©. ac-is; ex, ©. Cc-is, eg-is; ix, G. Tc-is ( 
i@is; ox, G. Dc-is; ux, ©. Wic-is, üg-is; x mit borhergeb« 
dem Konfonanten; ald: par (bona), der (gute) Friede (®. päc-is); n 
n&c-is, Tod; prex (Nom. ungebr.), pr&c-is, Bitte (fo meiter feineö); lex, 
g-is, Geſetz (fo weiter feines); salz (alta), die (hohe) Weide (®. salfc-is); ; 
diz (dura), die (harte) Wurzel (®. radic-is); voz (clara), die (helle) Stim 
(®. vöc-is); fo aud celox, öc-is, Frahtfhiff; Juz (clara), dad (helle) 2i 
(6. lüc-is); arz (alta), die (hohe) Burg (®. arc-is).,. So aud bie einz 
ftehenden: nix, ®. niv-is, Schnee, strix, ®. strig-is, ein erdichteter Nachtvog 
fauces, (p/.), Schlund, faex, Hefe, und supellex, ®. supellectil-is, Haudgerä 


Anmerf.4 Ausnahmen: * Mascul. auf az, G. acis, die Griech 
fhen, als: thorax, äcis, Banzer; weiblich aber climax, äcis, Steigerung (mof 
aber in der guten Sprade gradatio gefagt wird). Limax, äcis, Wegſchned 
ift ein Commune. b) Mascul. auf ix, ®. icis: calix, Beyer, fornix, Schmil 
bogen, ®emwölbe, und gewöhnlich varix, Krampfaber. — c) Mascul. auf & 
®. eis, nur: sorix, eine Art Eule, spadix, ein abgeriffener Balmzweig, pho« 
nix, der Vogel Phönix (mie 6 Yowvık, ixos). — d) Mascul. auf ur, ©. ücä. 
nur tradux, Weinfenfer (megen des zu ergänzenden männl. palmzs). _ 
e) Hascul. auf z mit vorhergehendem Konfonanten: deunx, decuns 
quincunx, septunx, sescunx, ®. unc-is (megen des zu ergänzenden männ 
as), Theile des As. Calx, Kalf, Backſtein, Ferſe, ſchwantt, fcheint jedoc 
gewoͤhnlich als Fem. gebraucht zu fein. 


Anmerk. 5. Die auf ex, G. Ic-is, Eg-is, Ec-is, find männlich 
ald: apez (altus), bie (Hohe) Spitze, fo nur noch: caudex, Baumftamm, codex. 
Buch, cortex (poet. Ben aud) f.), Rinde, frutex, Straud), murex, Burpur: 
fhnede,. Burpur, pollex, Daumen, pulex, Floh, silex (bei Virg. aud) /.), Kiefel: 
ftein, sorex, Spitmauß, vertex, Wirbel, Spitze; — grex, ©. grög-is, Heerde, 
vervex, ec-is, Hammel (fo weiter feined). Feminina auf ex, Ic-is, ſind nur: 
forfex, Scheere, forpex, Feuerzange, und die Gewächsnamen: carex, Niethgrad, 
ilex, Steineiche, vitex, Keufchlamm. Communia find: imbrex, Dachziegel, 
obex (Rom. ungebr.), Riegel, rumex, Sauerampfer. Sächlich ift atriplex, 
Melde (ein Küchenfraut). — Ferner find Masculina alle Griehifhen auf yz, 
ald: bombyx, yeis, Seidenwurm, calyx, eis, Knospe, Schale, coceyx, ygis, 
Kufuf, onyx, Ychis, Onyr, oryx, Ygis, Gazelle; außer bem Femin. sandix, 
1cis, Mennig. — Über Styx, Stygis, f. f. 8. 10, Anm. 1. 


6) es (parisylläbum), al8: nubes (nigra), die (ſchwarze) Wolfe (®. nub-is). 


Anmerf. 6. Ausnahmen: HMascul.: vepres (Nom. ungebräudlid), 
®. vepris, gewöhnl. p/. vepres, ium, Dornftraud), und das poetifhe acind- 
ces, is, (mie 6 axıvdang, ou, nad ber II. Dell.) Perſtſches Schwert; palum- 
bes, is, Holztaube, ift Comm. Über torques f. Anm. 2. 


7 s mit vorhergehendem Konfonanten, ald: frons (tenöra), dad 
(zarte) Laub (®. frond-is); urös (magna), die (große) Stabt (®. urb-is); 
hiems (asp&ra), der (rauhe) Winter (G. hiem-is); ars (praeclära), bie (herr 
liche) Kunft (®. art-is). 

Anmerk. 7. Ausnahmen: Masculina find faft alle auf ons und ens, 


®. ont-is, ent-is, nämlid: fons, Quelle, mons, Berg, pons, Brüde, dens, 
Zahn, bidens, Hade, Karft (aber bidens, sc. ovis, zweijährige Schaf, ift 
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weiblich), tridens, Dreizad; und folgende fubftantivirte Vartizipien: con- 
fluens (sc. amnis), Zufammenfluß, occidens (se. sol), Sonnenuntergang, 
Welten, oriens (sc. sol), Sonnenaufgang, Oſten, rudens (sc. funis), Tau, 
torrens (sc. rivus), Waldftrom, Gießbah; ferner bie Benennungen ber a 
deö As auf ans und ens, ©. ant-is, ent-is: dodrans, quadrans, triens u. |. w. 
(sc. as); continens (sc. — Feſtland, iſt gewöhnlich weiblich; serpens 
(se. bestia), Schlange, iſt gewoͤhnlich weiblich, feltener (tegen anguis, #.) 
männlich; animans, vernünftiges Wefen, vom Menfchen ift ein Mascul., aber 
in ber Bebeutung: lebended Geſchöpf, ald Gegenfat zu dem Menfchen gewöhn— 
ih ein Fem., im ®lur. aud) animantia, n. — Masculina find alle Griechiſchen 
auf 98: epops, Öpis (6 EroV, orog), Wiedehopf, ellops, Öpis (6 EiAoıb, org), 
ein Fifh, merops, Öpis, 6 pipop, oros), Bienenfpedt, gryps, grypbiß, (6 
ypöıb, urös), Greif, hydrops, öpis, (6 80600, wrros), Waflerfucht, chalybs, 
ybis, (6 yalud, üßos), Stahl. 


8.24. Neutra. 


Neutra find die Subftantive auf: e, oc, äl, (©. dl-is), 
ar (©. är-is), en (©. in-is), ur (©. ör-is, ur-is), us, 
(G. Eer-is, or-is, ur-is), ut (©. tl-is), ma (©. amäl-is). 

1) e, ©. is, ald: mare (altum), bad (tiefe) Meer. 

2) e nur: Zac (urfpr. lacte, vgl. yaka, yadaxr-os), G. lact-is, Mil, und 
alec, ec-is, Fifchlafe. : 

3) 1: al, ®. al-is, und @l, ald: animal, älis, Thier; auf el nur: fel, 
®. fell-is, Galle, mel, ©. mell-is, Honig, als: fe/ amärum. 

Anmerf. 1. Einzeln ftehen ba die Masculina: säl, ®. sälis, Salz, Witz, 
sol, ©. söl-is, Sonne, mugil, ®. mugll-is, ein Meerſiſch. 

4) är, G. ar-is, ald: calcar (acutum), der (ſcharfe) Sporn; ferner: 
far, farris, Getreide, und die Griehifhen auf Ar, ©. Ar-is, ald: nectar, 
är-is, Nektar. 

5) em, ©. in-is, ald: nomen (clarum), der (berühmte) Name. 


Anmerf. 2. Ausnahme: pectön, Ynis, m., Kamm; oscen, Ynis, Sings 
bogel, ift wegen des zu ergänzenden weiblichen avis ein Fem. 


Anmerf. 3. Die auf en, ®. en-is, find Masculina ; fo nur: ren, (ge= 
wöhnt. pl. renes, um), Niere, lien (altlatein. Form für splen), Milz, und die 
Griehifhen: splen, Milz, attägen, Hafelhuhn, lichen, Flechte. 

6) ir, ©. Or-is, u. ür-is, ald: edur (splendidum), das (glänzende) 
Elfenbein (®. Oris); /ulgur, üris, Blitz. 

Anmerf,4 Ausnahmen: Masculina: furfur, üris, Kleie, turtur, üris, 
Turteltaube, vultur, üris, Geier. 

?) us, ©. Er-is, Or-is u. ur-is, ald: gen-us, (er-is) clarum, ba® 
berühmte Gefchleht; corp-us (dris) validum, der ftarfe Körper; Jus (üris) 
humanum, bad menfchlihe Recht. 


_ Anmert. 5. Ausnahmen: Masculina: lepus, Öris, Hafe und müs, 
müris, Maus. Femin. nur: tellüs, uris, Erbe. 


Anmerf. 6. Über us, ©. üt-is, Zd-is und üd-is f. 8. 23, 3), und über 
grus und sus, ®. u-is 8. 10, U. 7. Außerdem fommt die Endung ws nod 
tor in den Zufammenfetgungen auf pus, G. Ö-dis, ald: tripus, m. reifuß. 
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8) ut, ©. Ye-is, nur caput, Haupt, mit ben Compositis: occ)] 
Hinterkopf, u. sincYput, halber Kopf. 
9) ma, G. mät-is, nur in Griehifhen Wörtern, al: po&ma, Geb 


Anmerk. 7. Außerdem find noch folgende Griechiſche Neutra zu mer 
‚ oxymeli, Ytis, ein Gemiſch von Effig und Honig, und einige andere Zufamm 
———— auf meli; misy, G. ys Jauch indeflin.), eine Art Shwämme, < 
ein Mineral. 


8.25. Verzeichniß der unregelmäßigen Subftantive der III. Dekl. 

1. Anio, [Anien, vor- und nachllafftfch] (ein Nebenfluß 
Tiber), m., ©. Anienis u. ſ. w. 

2. As (der As, eine Nömifche Münze), m., G. assis, Abl. 
G. Pl. wahrfcheinlich assium (8.20, 9. 2.); fo: des (zwei Drittel), » 
G. bessis, Abl. e; ös (Knochen, Bein), n., G. ossis, Abl. e, 
ossa, ossium (aber ös, Oris, n. Geſicht, Mund, Abl. e, Pl. or: 
fär (Getreide), n., G. farris, Abl. e; f&l (Galle), n., G. fellis, A 
e; mel (Honig), n., G. mellis, Abl. e. ©. $.4, 11, k). 

3. Bös Ift. bovs $. 4, 13, h)] (Rind, Ochje oder Kuh), 
G. böv-is, Abl. e; Pl. böv-es, boum, böbus, aud) bubus. 

4. Cäro ($leifch), f., G. carnis (ft. carin-is); Abl. e; Pl. 
caraium. 

5. Jecur (Leber), n., G. jecöris od. jocindris od. jecinör 

6. Jesüs (Jeſus), G. D. V. Abl. Jesu (Inooö), Acc. Jesu 
Iter (Bang, Weg, Reife, Marfch), »., G. itineris, Abl. 
8. Juppiter (aus Jovipäter), Jöv-is, Jövi, Jövem, Jöve. 
Nix (ft. nivs $. 4, 1.) (Schnee), f., G. niv-is, Abl. nivı 
Pl. niv-es, G. niv-ium. 

10. Sanguis (Blut), m., G. sanguinis, Abl, e; bgl. (polli 
pollinis $. 23, 9. 3. 

11. Sönez (alt, als Adj. nur poet., Greis), G. sön-is, Ab 
e; Pl. senes, senum u. f. w. 

12. Supellez (Hausrath, Hausgeräth), f., G. supellectilis 
Abl. e (feltener i); Pl. G. supellectilium. 

13. Vas (Gefäß), n., G. väsis; aber Pl. väsa, orum, is, nat 
der II. Deklination. 

14. Vis (Kraft, Gewalt, Menge), f., bildet nur Acc. vim un 
Abl. vi; Pl. vires (Kräfte), virium u. ſ. w. 


* 


* 
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8. 26. Bierte Deklination. 


Die Subftantive der vierten Deklination haben im Nor 
minative Die zwei Endungen: äs und @, von denen die erftere männ— 
lihen, die legtere ſächlichen Geſchlechts ift. 


Anmerf. 1. Feminina find auf us: acus, Nabel, domus, Haus, ma- 
nus, Hand, penus, Mundvorrath (ohne Plur.; Nebenformen find: penus, Öris, 
n., Pl. penöra, u. penum, i, 2. ohne Plur.) porfcus, Säulenhalle, quin- 
quätrus, ein fünftägiged Felt zu Ehren ber Minerva, Zrödus, Zunft, Tribus, 
und bad Plurale dus, G. uum, Iden (ber XV. Tag im März, Mai, Juli, 
Dftober, in ben übrigen Monaten der XII. Tag), fowie alle Namen ber 
Bäume (8. 10, Anm. 5.); specus, Höhle, ift bei Varr. u. Gell. weiblich, 
font männlid. 


Enbungen. 





ü=s; Neutr. ü | Pur. | Nom. us (auöu-es); N. U 
us (aus u-is) ' Gen. u-um 

= od. üi; Dat. Y-büs 

Um; Acc. |üs(außu-es); = 


ss; Voc. |us(ausu-es); U-ä 
u (auß u-e). Abl. {-buüs. 


Baradbigmen. 


Singularis. Pluralis. 


fructäs (m.), Sruht | corn& (n.), Horn | fructäzs cornüd& 
fructäs cornäs fructXim | corntüm 
fructia od. % corn& fructibüs | corn?bäüs 
fructäm corn& fructäs corntzä 
fructüs corn& fructäs corntd 
fructä cornz fruct#büs | corn?dbüs. 


N, 
G. 
D. 
A. - 
V. 
A. 





Anmerk. 2. Die Endungen der Maöfulina auf ein langes = find durch 
Kontraftion entftanden, nämlih: ãs aus üis oder ües, aus ül oder üe, 
Diefe Länge ift wahrfcheinlid auf den Nom., Acc. und Voc. ber Neutra übers 
gegangen. Mit Unrecht wird von den alten Grammatifern ber Gen. Sing. 
der Neuira auf % (fl. 2s) angeführt. , 

Anmerf. 3. Die unfontrahirte Genitipform wis findet fi noch 
bei Schriftftellern der vorftaffifhen Zeit, ald: anuzds v. anus, alte Frau. Bei 
einigen Wörtern findet man eine Nebenform des Benitivs auf 7 ftatt üs, ale: 
senati (oft b. Cic.), Zumulti (Sall.),. Die fontrahirte Dativform # ft. 
ui findet ſich bei den beften Klaſſtkern (Cic., Caes., Sall.). Der Gen. Pl. auf 
um ft. uum, ald: currum, fommt nur bisweilen in der Dihterfprade vor. 


Anmerk. 4. Im Dativus und Adlativus Pluralis haben die Zwei— 
filbigen, beren Stamm auf e ausgeht, immer die Endung &dls (ft. Ybüs): 
dcus, Nabel, arcus, Bogen, Jacus, See, specus, Höhle, pecu, Bieh (als 
Battung), außerdem noch folgende: parzus, Geburt, Zridus, Zunft, und das 
Plurale artäs, uum, Gliedmaßen, gewöhnlich verw, Bratſpieß; oft auch porzus, 

afen, sinus, Bufen, genu, Knie, und das breifilbige Zonftru, Donner. — 

on pecu fommt außer diefer Form nur nod) Pl. pecua, D. u. Abl. pecübus 
bor; aber pecus, üdis, f. ein Stüd (kleines) Vieh, und pecus, Öris (Getwöhne 
id folfeftio ieh) find vollftändig. 
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Anmerf. 5. Das Wort dömus, Haus, wird folgendermaßen beftinirt 












Sing. N., V. Idomizs Plur. N.,V. Idomäs 
Genit. |domäs (dome vorklafſ., Genit, |domiiim ob. domorüsss 
domuis Varro) Dat. |domidus 
Dat. |domäz (domd vorklafl. Accus.domös u. domäs 
u. Hor.) Ablat. \domddus. 
Accus, |domim 


Ablat. |domö (dom vorft., aber aud) C. Ph. 2. 18, 45. im cod. Vatic.). 






Domt ift eine alte Zofativform und wird nur in der Bedeutung zu Haı 
gebraucht; ebenfo domi meae, domi tuae, domi alienae, in meinem, Deine 
einem fremden Haufe. Statt domi findet man in den beften Handfahrifi 
auch bie Form domud, ald: Animus in corpore est, tanquam alienae do»22: 
C. Tusc. 1. 22, 51. Milon. ?, 16. in guten Codd. — Cölus, f. Spinnrodı 
geht nah domus: ®. colüs, D. whrſchl. colo, U. colum, Abi. colo (feit 
colu); Blur. N. colüs, G. mwahrfh. coluum, D. u. Abi. wahrfh. colibu 
At. colos (felten colüs). 

Anmert. 6. Biete, von Verben abgeleitete, Subftantive der IV. De 
fommen nur im Dat. ober Abl. Sing., und zwar meift nur in gewiffen Ve 
bindungen, vor, aid: despicalui, ‘derisui, divisui, ostentui esse, ducer 
Jjussu, injussu, mandatu, permissu, rogatu, monitu, domitu u.a. in ®e 
bindung mit einem Genitive oder einem Bofleffivpronomen, ald: rogatu Ca 
saris, rogatu meo; nalu in Verbindung mit einem Wbdjeftive, ald: hon 
grandis (major, maximus) natu, alt, älter, ättefter. 

Anmerf. 7. Einige Baumnamen auf us, welche gemwöhnlih nad d 
1. Del. gehen, gehen, jedoch faft nur in der fpätern Sprade, biöweilen i 
Gen. und Abl. Sing. und im Nom. und Acc. Pl. in die IV. Delft. über, al: 
fcu Cic. de Or. 2. 69, 278.; Acüs, Jaurüs, lauru, cupressu, pinu bei bi 
Epäteren. Quercus, Eiche, fheint im D. u. Abl. Pl. guercis gelautet ; 
haben, dba der Gen. Pl. quercorum in Cic. Fragm. vorfommt. 


8. 27. Fünfte Deklination. 


Alle Subftantive der fünften Deklination gehen im Nomin: 


tive auf Es aus und find weiblichen efchlechte. 


Anmerf. 1. Ausnahmen: Masculina find: dies, der Tag, und me 
ridies, der Mittag, jedoch ift dies im Singulare zuweilen weiblid, 3.% 
bei Caes. C. 1,36. 3, 19. altera die (glei darauf aber postero die) u. bei 9., fo 
wol männlich als weiblich, wenn es einen beftimmten Tag, einen Ter 
min bezeichnet, 3.8. dies dietus, certus, constitutus, praestitutus u. dicta 
edicta, certa, constituta, pacta, definita, praestituta, borherrfhend weiblich 
wenn ed die Zeitdauer’auddrüdt, ald: dies perexigua (C. Verr. 1. 2, 6.) 
eine fehr kurze Friſt. Quod ita esse dies declarat, guae procedens (aegri 
tudinem) mitigat, C. Tusc. 3. 22, 53. Man vgl. diecida (Cic.), furze Zei 
eined Taged (nicht dieculus). 


Endbungen und Baradigmen. 


Plur. Sade, Ding. Tag. 
N es (auß e-res) |S. res Pl.res Ss. dies Pl.dies 
J erum et rerüm | die dierüm 


ebus 2 die? 

TA. es (aus e-es) 2 diem 
V. es es (aus e-es) 2 2 dies 
A. € (au e-e) Ebüis, Ä die 





$. 28. Bemerkungen über die Deklinationen. 45 


Anmerf. 2. In ber Enbung des Genitivs und Dativs ei if e 
furz, wenn bor bemjelben ein Konfonant ſteht, als: rei, spei, plebei, fidei; 
aber lang, wenn bor bemfelben der Votal 7 fteht, ald: diei, faciei. 


Anmerf. 3. Nur res, dies und species bilden alle Kafus des Singu— 
lar8 und Plurals; alle übrigen Wörter ber V. Dekl. aber verfhmähen den 
Genitivus, Dativus und Ablativus Pluralis, und felbft specierum und spe- 
ciebus berwirft Cicero Top. 7, 30., fo daß man 3.8. flatt specierum, spe- 
ciebus die entſprechenden Kaſus von forma: formarum, formis gebrauchen muß. 


Anmerf. 4. Der Gen. und Dat. Sing. wurde auch fontrahirt in 2 
oder 3. Die Genitivform auf 2 feheint nicht bloß in der älteren Zeit, ſon— 
dern auch im goldenen Zeitalter bei Dichtern und Profaifern die gewöhnliche 
age zu fein, al6: acie, die (aber re findet fi nirgends); feltener findet 
ch die Dativform auf 2, ald: fide (Hor.), pernicie (Liv.), die (Plaut.). 
Die Genitivform auf 2 hat fih in der Verbindung tribunus p/ed? (v. ple- 
bes) neben tr. plebis (v. plebs) erhalten; auch bei den Wörtern, beren 
Stamm auf de auögeht, wurde biömeilen im @enitive dad & audgeftoßen, als: 
pernicii (ft. perniciei) causa, C. Rosc. Am. 45, 131. Für ben Dativ ift 
diefe Form auf Z in ber klaſſtſchen Sprache unfiher. Auch findet man Spuren 
bon einer Genitivendung es fi. ei, baher DiespYter (ft. diei pater). 


Anmerf. 5. Viele Wörter der I. Delft. auf da, ald: barbaria, duritia, 
luxuria, materia, mollitia, — planitia, haben, jedoch meiſt nur im Nom., 
Ace. und Ad. Sing., eine Nebenform nad) der V. Dekl. ald: molliti-es, -em, 
-; jebodh find diefe Formen in der Proſa bed goldenen Zeitalters felten; Ei = 
cero hat nur im Nom. materies, mollities, barbaries, luxuries (luxuria nur 
Of. 1. 34, 123.). 


8. 28. Bemerkungen über die Deklinationen, 


1. Abundantia find Subftantive, welche eine doppelte Defli- 
nation in allen oder mehreren Kaſus haben, und zwar: 


A. Diefelbe Deflination, und zwar: a) mit gleihem Befchledte, 
ald: torquis u. (feltener) torques, Halöfette; 

b) mit verfhiedenem Geſchlechte (Heterogen&a), alö: balteus, m. 
u. (feltener) balteum, #. Degengürtel, callum, z. (Cic.) u. callus, 2. (Cels.) 
Schmiele, jugülum, n. (felten) jugülus, m. Kehle, bacülum, r. u. (nadflaff. 
u. felten) bacülus, #2. Stod, clipeus, m. u. (felten) clipeum, n. (poet. u. 
öfter Liv.) Schild; praesepe, n. u. (felten) praesepes, f. Krippe; außerdem 
dgl. 8. 15, Anm. 8. 

B. Berfhiedene Deflinationen, und zwar in ber Regel aud mit 
berfhiedenem Geſchlechte (Heterogenea), 5. B. J. u. II. Deft., ald: men- 
dum u. (poet. u. fpät) menda, Fehler; (bei einigen geht ber Sing. nad) ber 
einen, der Plur. nad) der anderen Deft., ald: epülae, Gaftmahl, u. epülum, 
Feftmahl, balneum, Bad, aber 9. balneae, arum, u. (nadjauguft.) balnea, 
orum;) I. u. III, als: fulfca, ae, u. (felten) fulix, Ycis, f. Btäßhuhn; I. u. V., 
ald: mollitia u. mollities, f. 8. 27, Anm. 5.; II. w. III, ald: delphinus u. 
(poet.) delphin, inis, Delphin, elephantus u. (feltener) el&phäs, antis, Ele= 
phant, vesper, £ri, m. u. vesper, &ris, 2. Abend, Acc. vesp&rum, Abdl. ve- 
spöre ober abverbialifch (Zocativ) vesperi (beide Formen b. Cic.); bie For— 
men vesp&ra, ae, am, ä find wol nur vor» und nachklaſſiſch; doch fteht b. Cic. 
Cat. 2. 4, 6. ad vesp&ram in ben Codd. feft); über vas f. 8. 25, 13.; II. u. 
IV., al8: conätus, üs, ®erfud, pl. conatüs u. conata, orum, suggesium u. 
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suggestus, üs, Nebnerbühne, tonftrus, üs, u. tonitruum (fpät, aber 2%. toni- 
trua Maff.), Donner, eventus, üs, u. eventum, Erfolg; außerdem vgl. 8. 26, 
Anm. 7.; II. u. V., ald: diluvium u. diluvies, Wafferfluth; III. u. V., alß: 
plebös, is, u. plebes, &i, Bolf. 

2. Heterochta nennt man folche Subftantive, welche bei 
Einer Nominativform in einzelnen Kafus zwei Forma— 
tionen folgen, die jedoch beide nach den allgemeinen 
Regeln aus der Einen Nominativform hervorgehen Fön- 
nen, ale: 

Oedipus, Ödis, Ödi, öde, hat im Aff. OedYpum; Orestes, is, i, em, e fo 
bei Cic., Orestae, a poet.; Thyestes, ae, Voc. Thyesta (Cic.), aber Thyestem 
C. Tusc. 3. 18, 39 in den beften codd. ib. 4. 36, 77 in allen codd.; pignus, 
Pfand, dris u. Eris; requies, Erholung, requietis, Aff, requietem u. requiem; 
eucümis, ®urfe, cucumöris, u. f. wm. (Acc. in der Haffifhen Sprache immer 
cucumörem), D. u. Abl. cucumi, Acc. cucumin (Plin.). Außerdem vgl. 8. 14, 
Anm. 2. 8. 21, b) d). 8. 26, Anm. 3, 4. u, 7. 8. 27, Anm. 5. 

3. Metaplasta nennt man folche Subftantive, welche bei 
Einer Nominativform in einzelnen oder allen Kafus 
zwei Formationen zulaffen, von denen die eine von ber 
Rominativform abgeleitet werden fann, bie andere aber 
eine verfchiedene Nominativform vorausfegt, ale: 

jug&rum, i, 2. Morgen Land, Abl. jug&ro u. poet. u. felten Jugere, PI. 
Gen. jugerum, Dat. u. Abl. jug&ris u. feltener jugeridus; femur, femänis 
8. 28, 6. Ferner gehören hierher 8. 15, Anm. 8; 8.20, Anm. 3; 8. 21, i); 
väs 8. 25, 13. 

4. Einige Subftantive laffen fich nicht befliniren, fondern be— 
halten in allen Kafus die Form des Nominativs bei und heißen 
deßhalb Indeclinabilia. Außer den Perfonennamen und den indekli— 
nabeln Kardinalzahlen find alle Indeclinabilia generis neutrius. 

Hierher gehören namentlih die Namen der Buchſtaben, die meiften Kar 
dinalzahlen, dad Wort pondo als Abl. Sing. (an Gewicht) ober als Nom., 
Gen., Acc. u. Abl. Pl., ald: centum pondo; ferner: mane, Frühe, als: Nom,, 
Acc., Abl. Sing. (fo oft primo mane); bann als Nom. u. Acc. Sing. f@s, 
Recht, nefäs, Unrecht, instar, Bild, caepe, Zwiebel, die Briehifhen Wörter 
auf os u. es, oder im Blur. & (= n), ald: cezos, Wallfiſch, Argos (doch chäos, 
Chaos, abl. chao), Tempe; endlich die Briehifhen Wörter auf 7, y (uw), ale: 
hydromeli, asty, astu, und aud gummi. 

5. Einige Subftantive wurden nur im Singulare oder nur 
im Blurale gebraucht (Singularia u. Pluralia tantum). Man 
nennt folche Wörter Defectiva numero. Der Grund hiervon beruht 
entweder auf der Bedeutung des Wortes oder bloß auf dem 
Spradhgebraude. B 
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a) Zu dem Singularibus tantum der erfteren Art gehören 3.8. bie 
Abstracta, Collectiva und Stoffnamen, ald: suavitas, mullitudo, victus 
(Nahrung), indöles (Naturell, die natürlichen Anlagen), seientia, d. Willen 
(d. Plur. b. C. Cat. 21, 78, aber d. 2edart fteht nicht feft), /errum, Eifen, aurum 
u.f. mw. (über d. Plur. der Abstracta u. Stoffnamen f. Synt. 8. 104. 2.); zu denen 
der letzteren Art gehört 3. B. speckmen, Probe, Beweis (im Blur. dafür 
documenta). 

b) Pluralia tantum ber erfteren Art find 3. B. majores, Vorfahren, 
primores u. proceres, bie Vornehmen, penätes, Haudgötter, Abert, Kinder 
(in Beziehung zu ben tern), u. a.: lauter Wörter, welche eine Verbindung 
bon Berfonen bezeichnen; — pulmones, Zunge (eigtl. Lungenflügel), viscera, 
Eingeweide, renes, Nieren, artüs, uum, ®liedmaßen, u. a.; arma, orum, 
Wafſen, cancelli, Bitter, Schranken, codicilii, Schreibtafel, Aadenae, Zügel, 
casses, Jägergarn, moenia, ium, Stadtmauer, Ades, ium, Zither, scalae, 
Zreppe, fores, valvae, Flügelthür, crepundia, Spielzeug, fasti, Kalender, 
feriae, Ferien, nundinae, Jahrmarkt, divitiae, Neihthum, induciae, Waffen 
filftand, ezcudiae, Wade, epillae, Baftmahl, nuptiae, Hochzeit, exsequiae, 
Leihenbegängniß, insidiae, Hinterhalt, Zapicidinae, Steinbrud, Zenedrae, Fin⸗ 
ſterniß, Mecebrae, Lockung, praestigiae, Blendwert, Tafchenfpielerfünfte, 
nugae, Poſſen, u. a.: lauter Wörter, welche etwas Zufammengefetztes 
bezeihnen; aus demſelben Grunde erflärt fih der Plural in den Namen 
vieler Städte und Berge, ald: Alhönae, Leuctra, Gades; Alpes; dann 
vieler Feſte, ald: Saturnalia; bei ben Kalenbernamen: Calendae, Nonae, 
Idüs fcheint der Plural die Wiederholung in ber Zeit zu bezeichnen; — 
Pluralia tantum ber letzteren Xrt, 3. B. /auces, Schlund u. Engpaß, cer- 
vices, Naden, indimicitiae, Feindſchaft (inimicitia nur als abftrafter, philofo= 
phiiher Begriff, C. Tusc. 4. 9, 21.), u. a. 

Anmerf. Mehrere Subftantive, welhe im Singulare einen einzel— 
nen Gegenftand ausdrücken, bezeihnen im Plurale einmal die Mehrheit 
joiher Gegenftände, dann aber auch einen verwandten MEREHELUN: oft 
im folleftivem Sinne, aldö: aedes, 8. der Tempel, p4. die Tempel u. bad 
Haus; aqua, dad Waſſer, aquae, die Gewäſſer u. der Gefundbrunnen; auxi- 
lium, Hülfe, p2. Hülfötruppen; copia, bie Fülle, der Vorrath, copiae, bie 
Lorräthe u. die Truppen; fortüna, dad Edidjal, pl. die Schickſale u. Glücks— 
güter; impedimentum, dad Hinderniß, 94. die Hinderniffe u. dad Gepäd; 
littera, der Buchftabe, 94. die Buchftaben u. der Brief, Schriften, Wiſſenſchaften; 
opera, bie Mühe, die Arbeit, p4. die Arbeiten u. (8. 10, A. 1.) die Arbeiter; 
pars, der Theil, 92. die Theile u. die Rolle, die Partei. 


6. Einige Subftantive fommen nur in einzelnen Kaſus 
vor (Defectiva casibus), als: 

Nur im Nom., Acc., Abl. Sing.: Zues, Seude; — nur in ben Casibus 
obliq., nicht im Nom.: /ruz, Frucht, pollis, Mehl, internecio, Untergang; — 
femen bildet nur feminis, i, e (Nom., Acc., Voc. werben durch femur erfetzt); 
der Plur. ift vollftändig, 3. B. feminum C. Tusc. 3. 26, 62; fors, Zufall, 
tur im Nom. u. Abl. forte (meift als Abverb, zufälig); — vps, Hülfe, fommt 
nie im Nom. u. Dat. Sing. vor; — sordes, Schmutß, nicht im Nom., Dat., 
Voe. Sing.; — veprös, Dornſtrauch, ift im Nom. Sing. ungebräudlic, auch 
teprem, vepre find felten, aber der Blur. ift gewoͤhnlich; — viz, Wechſel, im 
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Nom. ungebräudlid, bildet nur: decis, vice, vices, vicibus. — %olz 
Wörter bilden vom Sing, nur ben Nbl.: ambäge, compöde, fauce, « 
(alle nur- poet.), pr&ce und felten verdere audy prof. (preci, verberis 
poet.); ber Plural von biefen Wörtern aber ift durchweg gebräuchlich. 

8. 20, Anm. 2. 8. 26, Anm. 6. 8. 27, Anm. 3. 


. Zweites Kapitel. 
Bon dem Adjeftive und Partizipe ($. 9a. 2.). 
Überſicht der Adjektiv- und Partizipendungen. 
8. 29. I. Adjektive und Partizipien dreier Endungen. 

1. sm, &df, ümn.: N. bonus, bona, bonum, gut. 

amätzs, amäta, amãtaum, geliek 
. libör, libera, liberum, frei, 
. liberz, liberae, liberz ($. 15, 9. ! 
. niger, nigra, nigrum, ſchwarz, 
. nigrö, nigrae, nigr?. 
. satör, satüra, satürum, fatt, 
. satürz, satürae, satürz ($. 15,9. 2 
. acer, acris, acre, jcharf, 
. acris, acris, acris. 


Anmerf. 1. Nah acer, acris, acre, ſcharf, gehen außerdem noch fi 
gende zwölf: aläcer, cris, cre, munter, campester, tris, ire, zum Fel 
gehörig, celöber, bris, bre, befucht, equester, tris, tre, zur Neiterei oder zu 
Nitterftande gehörig, paluster, tris, tre, fumpfig, pedester, tris, tre, zu 
Fußvolke gehörig, puzer, Zris, tre, faul, morſch, salüber, bris, Dre, heilfaı 
silvester, Lris, Ire, walbig, Zerrester, tris, ire, zur Erbe gehörig, voläce 
Gcris, ücre, geflügelt, u. celer, cel£ris, celöre, fchnell, dad dad e durchw 
beibehält, alfo G. celeris u. f. w.; über ben Abl. eg f. 8. 19, 4. a), üb 
das Neutr. Plur. f. 8. 20, 1.;-über den Gen. Plur. f. 8. 20, 2, f.). Die Namı 
ber Monate auf der sec auch hierher, fommen aber nur männli: 
(wegen mensis) und weiblid (3. 8. Calendae, Nonae, Idüs, Septembres) vo 


Anmerf, 2. Die Endung is wird zumeilen, auch felbft in ber Maffifche 
Sprade, für dad Maskulin gebraudt, als: celöbris, equestris, pedestri: 
palustris, salübris, silvestris, terrestris, 3. ®. celebris locus (ft. celeber 1.) 


Anmerf. 3. Folgende neun Adjeftive dreier Endbungen auf us, a, un 
nnd er, a, um bilden ben Genitivus Sinyularis auf zus und ben Dativu 
Sing. auf 2, und zwar in allen drei Geſchlechtern, als: solus, solius, soll. 


unus!, ullus?,nullus3, ) Ein. 2) irgend ein. 3) fein. 4) allein 
solus#, totusd. alius6, ?) ganz. 6) alius, anderer, hat im Neutr. adiud 
— Iter8 . f g Im Gen. adius, im Dat. alt. 7) uter, tra, trum 
urer’, atter”, NEULETT, welcher, e, ed bon Beiden. 8) alter, &ra, &rum 
und Die Composita von ver (die, das) eine oder andere bon Jiveien. 
uter. 9) neuter, tra, trum, feiner, e, es von Beiden. 


In den Compositis bon utere ulergue, ulräque, utrumque, jeber von Bei: 
ben, uiercungue, utracungue, ulrumcungque, ulervis, uträvis, ulrumvis oder 
ulerläbet, utralibet, utrumlöbet, welcher, e, es von Beiden aud nur, mwird 
uter beflinirt ınd que, cunque u. f. w. angehängt, ald: wzriusque, uirivis, 
utrumcunque. In alterüter wird entweder nur uter befinirt und alter bor= 
gefetzt, alö: alterüter, alterütra, alterütrum, G. alterütrius, ober ed werben 


2. rm, df, Umn.: 


3. ärm, df, ümn.: 


4. rm, Zsf, ® n.: 


Zn zn zn ZZ 
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beide Pron. beflinirt: alterius utrius, alteram utram (C. Div. 2, 29, 62). — 
Das ar i in ber Endung ius wird in der Dichterſprache auch kurz gebraucht, 
ald: nullfus, unYus, ipsYus, illfus, alterfus, woraus man aber mit Unrecht 
bei dem letzten aud für die Proſa diefe Ausfprahe angenommen hat; aber 
alius, welches entflanden ift aus aliius, erfährt diefe Verkürzung nicht, auch bei 
solius, ulrius, neutrius, alterutrius läßt fi diefe Verkürzung nicht durch Beis 
fpiele belegen. — Selten find bei klaſſiſchen Autoren die regelmäßigen Formen 
der genannten Pronomen, ald: alige pecüdis C. Div. 2. 13, 0. alterae 
legioni Caes. 5, 27. altero C. N. D. 2. 26, 66. nudlo Caes. 6, 13. C. 2, 7. 


Anmerk. 4. Die beiden Zahlwörter: duo, zwei, und amdo, beide, wer⸗ 
den auf folgende Weiſe deklinirt: 


Nom. u. V. | duo, duae, duo ambo, ambae, ambo | 
Genitivus duorum, duarum, duorum | amborum, ambarum, amborum 

Dat. u. Abl. | duodus, duabus, duobus | ambobus, ambabus, ambobus 

Accusativus | duo u. duos, duas, duo. ambo u.ambos, ambas, ambo. 


Selten ift die fontrahirte Form duum ft. duorum, arum, beſonders duum 
milium, 3.8. S. J. 50, 3. 92, 3. 106, 5. 


8. 30. II. Adjektive zweier Endungen. 
1. äs m. y. f, E n.: viridas, viride, grün, G. viridzs. 
2. ör m. u. f,, äs n.: major, majus, größer, G. majorzs, 
Anmerf. 1. Über den Ablatieus Sing. auf # der Mbjeltive: auf is, e 
ſ. 8. 19, 4, a); über das Neutrum Plur. auf ia 8. 20, 1. und über den Gen. 


Pl. auf ium 8. 20, 2, f). Von dem Worte comis, e, freundlich, fommt die 
neutrale Pluralform comia nidt vor. 


nmerf. 2. Die Endungen or und ws gehören allein den Komparativen 
an. Über den Ablat. Sing. verfelben auf e — 8. 19, 5,4); über den Nom. 
Plur. auf @ 8. 20, Anm. 1. und über den Gen. Pl. 8. 20, 2,/) 4). liber bie 
abjektivifch gebrauchten Subftantive auf Zor, Zriz f. 8. 109, Anm. 5. 


Anmerf. 3. Bon folgenden Adjektiven fommen boppelte Formen vor, 
nämlich auf us, a, um und 2s, e: hiläris u. (feltener, aber gut) hilärus, fröh= 
lid, imbecillus u. (bei d. Späteren) imbecillis, ſchwach, imberbis, feltener 
us, unbärtig, inermis u. us (beides bei Cic.), waffenlos, semiermis u. us, 
halbbemaffnet, exanimus u. is, entfeelt, semianimus u. is, halbentfeelt, una- 
nimus u. fpäter unanfmis, einmüthig, semisomnus u. is, halbſchlafend, bijü- 
gus u. felten is, zweiſpännig, infrenus u. is, ohne Zaum; acclıvYs fteil, de- 
clivis, abfhüflig, proclivis, abhängig, geneigt, felten us. 


8. 31. IM. Adjektive und Partizipien Einer Endung, 

Alle übrigen Adjektive haben nur Eine Endung, gehen nach der 
dritten Deklination und haben einen Fonfonantifchen Stamm. 
Der Nominativ geht aus auf s oder z, nur bei wenigen auf r 
oder Z, ald: concors, rd-is, audax, äc-is, amans, amant-is, vigil, 
pauper. Der Aff. und Bof. im Sing. hat im Neutrum gleiche 
Form mit dem Nom., ald: audäcem m. u. f., audax n.; im 
Plural aber die Endung za, als: audäces m. u. f., audacia m. 


©. $.20, 1. und Anm. 1. 


Anmerf. 1. Über ven Abl. Sing. f. 8. 19, 4, b) und über den Gen. 
Plur. 8. 20, 2, /) 
Anmerf. 2. Die aus der Zufammenfegung mit Subftantiven gebildeten 
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adjektive folgen in ihrer Flexion der Flexion biefer Subftantive, ald: concors, 
.cordis (cor, cordis), praeceps, -cipltis (caput, capltis) u.f.w.; im Abl. 
haben fie aber nicht e, fondern 4, f. 8. 19, 4, b). _ 

Anmert. 3. Einige Abjeltive ind Defectiva; To exspes, hoffnungslos, 
nur im Nom.; exlex, gefetlos, nur im Nom. u. Aff., pernox, durchnächtig, 
nur im Rom. u. Abl.; ungebräudlich find die Nom. sons, ſchuldig, seminex, 
halbtobt, primor, bornehm, cet&rus, übrig (aber cetera, um, am u. f. w. find 
gebräudlic), ludYerus. Ein Plurale tantum ift pauci, einige, in ber Regel 
auch plerique (recht viele), ohne Gen. Pl. (aber plerumque, gemeiniglicy, und 
bei Sall. pleräque juventüs, nobilftas, exercitum plerumque, pleraeque 
Asiae (Dat.). — Indeclinabilia find frugi, brab, und nequam, fhlecht, als: 
hominis frugi, hominis nequam. 


8. 32. Komparation der Adjektive und Partizipien. 


1. Die durch das Adjektiv oder Partizip ausgebrüdte Eigen- 
ichaft Fann einem Gegenftande auch vergleichungsmweife beigelegt 
werben, indem entweder ausgefagt wird, daß ein Gegenftand bie 
Eigenfchaft in einem höheren Grade, als ein anderer Gegenftand, 
oder daß er die Eigenfchaft unter Allen im höchften Grade befige; 
die Form, welche das erftere Verhältnig ausprüdt, wird Kpmpara- 
tiv — gradus comparativus — (pater doctior est, quam filius, 
der Bater ift gelehrter, ald ver Sohn); die Form, welche das legere 
Berhältniß bezeichnet, Superlativ — gradus superlativus — 
(omnium doctissimus, unter Allen der Gelehrtefte) genannt. 

2. Als Gegenfag zu diefen beiden Formen wird die Form des 
Adjektivs oder Partizips, welche den einfachen Begriff-desfelben 
ohne Bergleichung ausprüdt, der Pofitiv genannt, ale: 
doctus, gelehrt. 

3. Zur Bezeichnung des Komparativs und des Super: 
lativs hat die Lateinifche Sprache folgende Formen: 

a) für ven Komparativ: Zör (masc. u. fem.), ?üs (neutr.); 

b) für ven Superlativ: zssimus, issima, issimum. 

4. Diefe Endungen treten unmittelbar an den Wortftamm der 
Adjeftive oder Partizipien, welcher dadurch gefunden wird, Daß man 
bei denen auf us diefe Endung und bei denen der III. Deklination 
dem Genitive die Endung ös wegnimmt, als: 


Laet-us, fröhlid) Komp. laet-sor, zus Sup. laet-issimus, a, um 
doct-us, gelehrt —  doct-ior —  doct-issimus 
pudic-us, fhamhaft, fttfam — pudic-zor —  pudic-fssimus 
imbecill-us, ſchwach — imbecilljoor — imbecill-issimus 
lev-is, leicht —  lev-/or —  lev-issimus 
fertil-is, fruchtbar —  fertil-ior —  fertil-issömus 

dives (®. divit-is), rei) —  divit-jor —  divit-issimus 
prudens (®. prudent-is), ug — prudentZor — prudent-issimus 
amans (®. amant-is), liebend — amant-jor —  amant-issimus 
felix (®. felic-is), glücklich —  felic-ior —  felic-issimus. 
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5 Die Adjeftive auf er fegen im Superlative die Endung 
rimus, a, um an den Stamm an, ald: 
miser (G. miser-i), a, um (unglüdlih) celer (G. celer-is), is, e (fchnell) 


miser-ior, ius celer-ior, ius 

miser römus, a, um; celer-rimus, a, um; 

pulcher (G. pulchr-i), a, um (ſchön) pauper (G. pauper-is) (arm) 
pulchr-ior, ius pauper-ior, ius 
pulcher-rimus, a, um; pauper-rimus, a, um. 


Eo nad) pulcher: creber, crebra, crebrum, häufig, eredr-ior, creber- 
rimus, a, um. Ebenſo ferner: vetus, G. veter-is, alt, Komp. velerior, ius, 
it nur feiten im Gebraude,) Sup. veter-rimus, und nup£r-us, a, um, nels 
ich, (Komp. fehlt) Sup. nuper-rimus. Matürus, reif, hat matur-ior, matu- 
rissimus (erft b. Tac. maturrimus); aber bad Adverb mature hat ſowol ma- 
turissime (Cie. Caecin. 2, 7.) ald auch maturrime (Cic. de Or. 3. 20, 74. 
u, Caes. 1, 33.). Aber sinister (G. stri): sinisterior, us, und dexter (G. tri 
u. teri): derierior, us. 

Anmerf. Folgende ſechs Adjektive auf 2s, e: fachl-is, leicht, diffichl-is, 
ſchwer, simil-is, ähnlich, dissimil-is, unähnlid, gracil-is, fhlanf, dünn, und 
humfl-is, niedrig, fegen im Superlative dem — Amus an, als: 

facil-is, e K. facil-ior, iuss S. fach-Amus, a, um. 

Der fpäteren Form Zmdecillimus von dem fpäteren imbeeill-s, ſchwach, 
it bie ältere Yorm imbecillissimus von dem älteren imbeecill-us vorzuziehen. 


6. Die zufammengefegten Abjeftive auf: decus, ficus 
und völus haben im Komparative entior, ius, und im Super: 


lative entissimus, a, um, ale: 


maledfc-us, fhmähend K. maledic-entior ©. maledic-entissimus 
magnific-us, prächtig magnific-entior magnific-entissimus 
benevöl-us, mohlmwollend benevol-entior benevol-entissimus. 
Miriffcus, wunderbar, bildet in ber klaſſtſchen Sprade dieſe Formen nicht 
nur bei Auguftin mirificentissimus, wofür Terenz mirificissimus hat. 


7. Außerdem find noch folgende unregelmäßige Komparas 
ttonsformen zu bemerfen: 


bonus, gut K. mel-ior, ius, befier S. oplimus, a, um 

malus, ſchlecht pej-or, us pessimus 

magnus, groß maj-or mazimus 

parvus, fein min-or minimus 

multus, viel plüs (neutr.) 1, mehr plurimus 

nequam 2, fhleht negu-ior, dus nequissimus 

dives, reich) dit-ior 3 ditissimus 3 

senex I, alt "  sen-ior fehlt 

jüvenis 4, jung Jün-ior fehit 

extörus 5, außen exter-ior, ius ertremus (felten erfämus) 


inferus 5, unten infer-ior, ius infimus, unterfter 5 


I) Gen. plur-is, Plur. plüres, . u. f. plüra, Gen. plurium, Superl. 
plurimi, ae, a. — 2) neguam wird nidt deflinirt (8. 31. 4. 3.). — 3) von 
der feltenen Form dis, a. u. /., dite, ., Pl. n. ditia; aber bie Formen: di- 
vitior, divitissimus find borzuziehen. — 9 senex u. juvönis fommen nur in 
der Poeſte ald Adjeftive vor; senior u. junior aber aud in ber Proſa. — 
5) Extörus, inferus, sup&rus fommen faft nur im Plurale vor; bon dem Sing. 
posterus fommt in ber guten Brofa: posiero die, anno, poster@ nocle, in 
posterum sc. (diem, tempus) vor; infimus heißt auch geringfter, niedrig— 
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sup£rus 5, oben super-ior, ius supremus u. summus 6 

post£rus °, hinten posterior, ius postr&mus, letzter (postüimus, 
nad dem Tobe des Waters 
geboren). 


8. An die legteren reihen fich mehrere Komparationsformen an, 
deren adjeftivifcher Poſitiv fehlt, 5. B.: 


citrä, bieöfeits) eiter-ior, ius eitimus, nädhfter 

inträ, innerhalb) inter-ior, ius intimus, innerfter 

ultra, jenfeitö) . ulter-ior, ius ultimus, letter 

prope, nahe) prop-ior, ius proximus, nädjfter 7 

pro, vor) pr-ior, ius, erfterer primus, erfter 

potis, bvermögend) pot-ior,' ius, vorzügliher potissimus, borzüglichfter 
(dxös, fchnell) oc-ior, ius, fehneller ocissimus, fchnellfter 


deter-ior, ius, fhlehter deterrimus, fchlechtefter. 


8.33. Bemerkungen. 


1. Statt der einfahen Formen des Komparativs und Superlativs kann 
bie Lateinifhe Sprahe auch ben Komparativ durch Verbindung bed Poſttivé 
mit magis (mehr) und den Superlativ durch Verbindung des Poſttivs mit 
mazime (am Meiften) bezeichnen. Jedoch fommt dieſe Umſchreibung felten 
bor, nothwendig aber ift fie bei den Mbjeltiven, welche feine Komparationd- 
formen bilden. ©. Nr. 2. 


2. Zu ben Mpjeftiven, melde bie — ——— nicht bilden, 
gehören: | 
a) Diejenigen, welche vor der Endung us einen Vofal haben, als: ddondus, 
geihidt (magis idoneus, mazime idoneus), dubius, zweifelhaft, indu- 
sträus, thätig (body industrius, ald Adv. C. pro dom. 11, 27.), pius, 
fromm, tugendhaft (C. Phil. 13, 19, 43 fagt von Antonius: quod verbum 
[nämlih piisimus] omnino nullum in lingua Latina est, id propter 
tuam divinam pietatem novum inducis; bei Späteren aber, 3. B. Tacis 
tus, fommt piissimus oft vor), egregius, audgezeichnet, necessarius, 
nothmwendig (auögenommen find die auf guus und guis, weil das z hinter 
g und g ald Konfonant angefehen wurde, ald: dequus, aequior, aequis- 
simus, pinguis, guior, guissimus; ebenfo auch Zenuis, tenuior, tenuis- 
simus) ; 
d) Faft alle auf: Zeus, Zrmus, inus, ĩlis, alis od. aris, tvus, Orus, andus, 


bundus, die von Subftantiven abgeleiteten auf tus u. Zus, ſowie bie 


meiften mit erben oder Subftantiven zufammengefegten (außer ben 
8. 32, 6. erwähnten und ben mit ars, mens, cor zufammengefetten, alb: 
iners, träge, inertior, inertissimus, demens, unfinnig, dementior, de- 
mentlissimus, concors, einträdhtig, (concordior, Plaut.) concordissimus, 
vecors, unfinnig, (vecordior, Aur. Viet.) vecordissimus, ald: Zudricus, 
fhlüpfrig, Zegitimus, gefehmäßig, matutınus, früh (body divinius, divi- 
nissimus Cic.), hostlis, feindlih, naturalis, natürli (bob: aegualior 


fter. — 6) supremus.heißt höchſter, äußerſter, letter, summus höd- 


fter, oberfter, größter, vorzüglidfter. — 7) Als adjeltivifcher Volltiv ' 


du propior, proximus wird propinquus gebraucht. 
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Liv., Ziberalior Liv., Ziberalissimus Cic., capitalior Cic., hospitalissi- 
mus Cic.), vulgaris, gewöhnlich (doch populartius Liv., salularius Cic.), 
fugitivus, flühtig (doc feszivtus Cic.), canörus, wohltönend, veneran- 
dus, verehrungsmwürbig, moridbundus, ſterbend; barbäatus, bärtig, crinitus, 
behaart; mops, arm, deg&ner, audgeartet, discölor, bunt, magnantmus, 
hochherzig 

c) Mehrere einzelne, ald: almus, nährend, balbus, ſtammelnd, cadücus, hin⸗ 
fällig, canus, grau, cicur, zahm, claudus, lahm, compos, mãchtig, impos, 
nicht mädtig, egenus, bürftig (aber egentior, egentissimus b. Cic. b. 
egens), providus, vorfihtig (aber providentior Plin., providentissimus 
Cic. v. provYdens), /erus, wild, gnarus, fundig, Jacer, zerriffen, mancus, 
berftümmelt, mediödcris, mittelmäßig, memor, eingedenf, merus, lauter, 
mirus, wunderbar, muilius, verftümmelt, muzus, ftumm, navus, thätig, 
nefastus, gottlos, pär, glei, u. deſſen Kompoflta, praeditus, begabt, 
rudis, roh, sospes, wohlbehalten, Zrepidus, ängftlih, Zruz, gräßlic, 
vivus, lebendig u. a.; 

d) Endlich einige, welche wegen ihrer Bedeutung feine Steigerung zulaffen; 
z. B. diejenigen, melde einen Stoff, eine Abflammung, einen Be=- 
fig, eine beffimmte ®röfe oder Zeit bezeichnen, bie mit per, prae 
und sud zufammengefeßten Adjektive (außer praeclarus; aber bie Bars 

tizipien der mit prae zufammengefetzten Werben laflen bie Komparation 
zu, ald: praestans, praecellens), welche fhon für fi eine Vergleihung 
ausbrüden; 3. B. aureus, Graecus, paternus, unlcus, hesternus, aestı- 
vus; permagnus, fehr groß, praedives, fehr rei, subdifkckis, etwas 
ſchwer; endlich die mit der Deminutipform, ald: parvidlus, Mein, ve- 
tidus, Ältlih, garrülus, geſchwätzig, guerülus, Magenbd. 

3. Einige Adjektive bilden zwar den Superlatib, aber nit den Kom— 
parativ, ald: novus, neu, novissimus, /nvickus, unbeflegbar, invictissimus; 
ferner: diversus, verſchieden, Zunclütus, berühmt, nuperus, neulich, sacer, heilig ; 
dagegen bilden andere den Komparativ, aber nit den Superlativ, als: 
agrestis, ländlich, agrestior, mazime agrestis, aläcer, munter, arcanus, ges 
heim, comis, freundlih (Superl. b. d. Spät.) declivis, abihüffig, des&s, träge, 
diuturnus, lange dauernd, jejänus, nüdhtern, Zonginguus, weit entfernt, pro- 
chvis, abihüffig, propinguus, nahe, opimus, fett, salutäris, heilfam, satur, 
fatt, namenttich faft alle auf 28, @lis, dilis und viele auf is, ald: agllis, 
behend (agilior, marime agtlis), probadilis, billigenöwerth, docklis, gelehrig, 
docitior (Quinct.); praestadtlis, vorzüglid, aber: amadilis, liebenswürdig, 
amabilior u. amabilissimus (Cic.), mobilis, beweglih, modilior u. mobi- 
lissimus (Cic.), uillis, nütlid, ulilior u. utilissimus (Cic.), nobtlis, befannt, 
nobilior u. nobilissimus (Cic.), fertälis, fruchtbar, fertiior (Ov.) u. ferdi- 
lissimus (Auct. B. Alex., Liv. u. 9.). 


8.34. Komparation der Adverbien. 
Die Adverbien haben in der Komparation feine bejondere 
Endung, fondern das Neutrum des adjektivifhen Kompa- 
rating auf zus im Akkuſative wird adverbialifch gebraucht; im 
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Superlative aber verwandeln fie die adjeftivifche Super: 
lativendung”’us in die adverbiale auf 2, ale: 


dign-e, würdig Komp. dign-zus Sup. dign-issime 
doct-e, gelehrt doct-zus doct-issime 
tut-ö, Sicher tut-Zus tut-issime 
elegant-er,- geihmadvoll elegant-sus elegant-issime 
lev-Iter, leicht lev-Zus lev-issime 
felic-Iter, glücklich felic-us felic-ssime 
magnific-e, prächtig magnific-endius magnific-enlissime 
simil-Iter, ähnlid) simil-2us simil-Zme 
acr-Iter, ſcharf acr-/us acer-rime 
audac-ter, fühn audac-/us audac-issime 
facil-e, leicht facil-/us facil-Zime. 


Anmerf. Außerdem merfe man noc folgende abweichende Formen: 
beng, gut, melius, befler, optime, am Beften; mäle, ſchlecht, pejus, pessime; 
parum, zu wenig, minus, minime; multum, viel, fehr, plus, mehr, plurfmum, 
‚am Meilten; magis, mehr, mazime, am Meiften, fehr; pozius, vielmehr, 
potissimum, am Borzüglichften: prope, nahe, propius, prozime ; diu, lange, 
diutius, diutissime ; saepe, oft, saepius, saepissime ; von merito, nach Ber: 
bienft, fommt meritisstmo (Cic.) vor. Können die Komparationsformen nicht 
gebildet werben, fo wird der Poſttiv mit magis und maxime gebraudt (8. 33. 
1.), ald: egregie, magis egregie, marime egregie. 


Drittes Kapitel. 
Bon dem Pronomen. 


8. 35. Begriff und Eintheilung der Pronomen, 


1. Die Bronomen drüden nicht, wie die Subſtantive, den 
Begriff eines Gegenftandes aus, fondern nur die Beziehung eines 
Gegenftandes zu dem Redenden, indem fie angeben, ob ver 
Gegenftand der Redende felbft (die erfte ‘Berfon) oder der (das) 
Angeredete (die zweite Perfon) oder der (das) Befprochene 
(die dritte Berfon) fei. 


3. B. wenn man fagt: Der Lehrer gibt dem Schüler dad Buch, fo werben 
dur die Subftantive: Xehrer, Schüler, Buch Begriffe von Gegenftän- 
den bezeichnet; wenn man aber fagt: ich (nämlich der Xehrer) gebe dir (näm— 
lih dem Schüler) ed (nämlid dad Bud); fo werben durch ih, dir, es nidt 
Begriffe von Gegenftänden angegeben, föndern ed wird nur angezeigt, daß der 
Lehrer ber Redende, der Schüler der Angerebete und das Bud der befprocene 
Gegenſtand fei. 

2. Sämmtliche Pronomen zerfallen in fünf Hauptflaffen: 1) 
perfönliche, 2) vemonftrative, 3) relative, 4) fragende od. 
interrogativde, 5) unbeftimmte Pronomen. Die PBronomen 
werden nach Bedeutung und Form unterfchieden in: a) Subftantiv-, 
b) Adjeftiv- und c) Adverbialpronomen; a) ich, du, er, fie, 
e8; b) mein, dein, fein; -c) hier, dort, fo. 
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8. 36. I. Perfonalpronomen. 
a. Subftantivperfonalpronomen. 


Singularis. 


(Reflegiopronomen.) 
fehlt 


&gö, ic tu, bu 

ınei, meiner tui, deiner sui, feiner, ihrer 

mihY, mir tfbY, bir sIbY, fi (ihm, ihr) 

me, mid te, dich se, ſich (ihn, fie) 

me, bon mir. te, bon bir. se, bon fih (von ihm, 
bon ihr). 

Pluralis. 

nös, ir vös, ihr fehlt 

nostri, unſer vestri, euer sui, ihrer 

nostrum, bon, unter | vestrum, bon, unter 

und euch 

nöbis, und vöbis, euch sYbY, fih (ihnen) 

nös, und vös, euch se, ſich (ſte 

nöbis, von uns. vobis, von euch. se, von id (von ihnen). 





Anmerk. 1. Der ®ofativ ift bei allen Bronomen, wenn er borfommt, 
dem Nominative gleid. . 

Anmerf. 2. Mhl wird in der Dichterfprache des Verfed wegen oft in md 
aufammengezogen. — Um bie Rerfonalpronomen nahbrüdiich hervorzu— 
heben, wirb ſämmtlichen angeführten Formen, mit Ausnahme des NRominativs 
tu und, des Gen. Plur. von ego und tu, die Endung mei hinzugefügt, als: 
egÖmet, temet, sibYmet, nosmet, vosmet; — an Zu tritt 22: Züuld, du; se 
wird zur Berftärfung verdoppelt: sese; fo findet fi in ber älteften Sprache 
zuweilen aud) Zeie. — Über ben Unterſchied der Bedeutung bon nostri, vestri 
und nostrum, vestrum f. 8. 122, 2. Die ®enitivformen nostri und vestri 
find alö der Genitiv bed Eingulard vom Neutrum nosirum, vestrum 
anzufehen; die Genitivformen nostrum und vesirum find aus aostrorum, 
vestrorum Tontrahirt, welche unfontrahirte Formen ſich noch in der vorklaſſtſchen 
Sprade finden, 3. B. maxima pars vestrorum intelligit, Pl. Mostell. 1. 3, 23. 
neutra vesirarum, Pl. Stich. 1. 2, 84. i 


b. Adjeftivperfonalpronomen ober Voffeffippronomen. 


Die adjeftivifchen Berfonalpronomen find aus dem Stamme 

. der fubftantivifchen SBerfonalpronomen gebildet. Sie werden Posses- 

siva genannt, weil fie einen Gegenftand ald den Befig (possessio) 

der erften oder zweiten oder dritten Perſon ausbrücden. 
meus, mea, meum, mein, meine, mein | noster, nostra, nostrum, unfer 
Zuus, Zua, Zuum, bein vester, pestra, vestrum, euer. 
suus, sua, suum, fein, ihr. 

Anmerf. 3. Die Deflination biefer Possessiva ift ganz regelmäßig, 
außer dem Voc. mi (8. 15, Anm. 4.). Zur Berftärfung wird das Suffig mei 
den obliquen Kafus von suus angehängt, ald: suismet capitibus, suzmel ipse 
fraude, suämet ipsa scelera, suzmel sanguinis; fehr felten findet eö ſich bei 
meus, ald: meämet facta, S. J. 85, 24. Aus demfelben Grunde wird aud) 
dad Suffix pie dem Rofleffive suus angehängt, ald: suumpte amicum, Pl. 
Mil. gl. 2. 4, 38., in ber Mafflfhen Sprache jedoch nur an den Abl. Sing. al: 
suapte manu, C. de Or. 3. 3, 10. suapte natura, C. Legg. 1. 48, 49. suopie 
nutu, C. Tusc. 1. 17, 40. 
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Anmerf. 4. on noster, vester und cujus (fragenb) find bie abjert 
bifhen Formen: nosträs, vesträs, cujäs, ®. Atis, mit der Bebeutung: & o 
unferem, euerem, weldhem (fragend) Volke, gebilbet morben. 


8. 37. II. Demonftrativpronomen. 










Singularis. 
Nom. |Ys, eä, Yd, bderfelbe, viefelbe, | i-dem, eä-dem, Y-dem, ebenberfeibe, 
dabſelbe ebendieſelbe, ebendasſelbe 
Gen. |ejus, desſelben, derſelben, des- ejus-dem, ebendesſelben, ebender— 

eiben ſelben, ebendesſelben 
Dat. ei, demſelben, derſelben, dem- ei-dem, ebendemſelben, ebenderſel— 









ſelben ben, ebendemſelben 
ff. |eum, eam, id, denſelben, die- eun-dem, ean-dem, i-dem, ebenden= 
felbe, dasſelbe feiben, ebenviefelbe, ebendaöfelbe 
Abl. |eö, eä, eö, von bemfelben, bon | eö-dem, eä-dem, eö-dem, bon eben= 
berfelben, von bemfelben. demfelben, von ebenderfelben, von | 
ebendemfelben. 
Plur.alis. 
Nom.|ei (ii), eae, eä, biefelben ei-dem (ii-dem), eae-dem, eä-dem, 
ebenbiefelben lebenderſelben 
Gen. }! eörum, eärum, eörum, derſelben eorun-dem, earun-dem, eorun-dem, 
Dat. jeis (iis), denfelben eis-dem (iis-dem), ebendenfelben 
ff. |eös, eäs, eä, biefelben eös-dem, eäs-dem, eä-dem, eben= 
j diefelben [feiben. 





Abi. eis (iis), bon denfelben. eis-dem (iis-dem), bon ebenden= 





Anmerk. 1. Der Nom, zdem ift aus isdem entftanden. Adem u. ddsdem 
werben von ben Dichtern immer nur zmweifilbig gebraudt. Alterthüm— 
liche Formen find: ezpse, eopse, eampse (Plaut.); aber reapse (d. i. re 
eapse), in Wirklichkeit, findet fi auch bei Eicero. 


Singularis. 
Nom.]|hic, haec, höc, dieſer, e, e8 ille, illa, illüd, jener, e, e8. 
®en. |hujus, dieſes, er, es illius, jenes, er, eö | 
Dat. |huic, diefem, er, em illi, jenem, er, em 
a hunc, hanc, höc, biefen, e, ed illum, illam, illud, jenen, e, e8 
l. 


Pluralis regelmäßig nach der II. u. I. Dekl. außer Aaec. 


N. hi, hae, Azec; ®.horum,harum,horum; D. u. Abl. his; 9. hös,häs, haec; 
N. illi, ae, a; G. illorum, arum, orum; D. u. Abt. illis; A. illös, äs, &. 


Singularis. 
Nom.|iste, istä, istüd, diefer, e, e8 ips&, ipsä, ipsüm, ſelbſt 
Ben. |istius, biefes, biefer, biefes ipsius 
Dat. |isti, diefem, biefer, diefem ipsi 
A. |istum, istamy istud, diefen, e, eö8 |ipsum, ipsam, ipsum 
Abi. |istö, istä, istö, bon biefem, er, em. ipsõ, ipsa, ipsO. 


Pluralis regelmäßig nad) ber II. u. I. Dell. 


N. isti, ae, a; G. istorum, arum, orum; D. u. Abl. istis; 4. istös, As, d; 
N.ipsi,ipsae,ipsa; ®. ipsorum, arum,orum; D.u. Abl. ipsis; A. ipsös, äs,d. 





Anmerf. 2. Audc wird von ben Dichtern auch einfilbig geiproden 
(8. 2, Anm. 1.); die Paenultima bon illius, istius wird von denfeiben bed 
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Rerfes wegen oft kurz gebraudt. Zpse ift aus ispse entftanden. Alter— 
thümliche Formen find: 4 u. ddae ft. illius; 7sd u. istae ft. istius; /stae 
u. ae ft. isti, illi; 043 (Dat.) u. odis ft. illi, illis; /psus fl. ipse; dpsi fl. 
ipsius. — Aus ber Verbindung von ecce u. en (fleh da) und bem Acc. Masc, 
u. Fem. von is u. ille find die bei den Komikern borfommenden Yormen: 
eccum, eccam, eCcos, eccas, ellum, ellam, ellos entftanden. 


Anmerf. 3. Das Pronomen Alc,.kaec, hoc ift entftanden aus bem 
Stamme Ad und dem Suffize ce; diefes in c abgeftumpfte Suffix, welches in 
hujus, hi, hae, horum, harum, his, hos, has abgefallen ift, wird biefen For— 
men im feiner vollen Geftalt wieder angefügt, um die hinweifende Kraft zu ver- 
ſtärken; am Häufigiten geſchieht dieß in den auf 8 ausgehenden Kaſus hujusce, 
hosce, hisce; die auf c, m, z2 oder einen Vokal audgehenden Kormen erſchei— 
nen in ber ältern Sprache zumeilen mit der Form ce, ald: Ace (ft. hicce), 
hoce, hunce, hance, horumce, harumce; die weibliche Femininform des Plus 
rald lautete auch 40ec (d.i. haece); diefelbe findet ji nicht bloß in ber bor= 
Haffifhen Sprade, 3.8. Terent. Andr. 2. 6, 7. 4. 1, 32. Aaec nuptiae, fon 
dern auch an mehreren Stellen bei Eicero in den beften Codd., 3.8. Tuse. 1. 
11, 22. Aaec sententiae. 3. 34, 84. Aaec sunt illae fibrae. Aub ber Ver— 
bindung mit dem Fragmworte ne wird: Adcine Cic., hockne Plaut. (diefer, dies 
fe6?), Auncine Cic., hanctne Cic., haecine (neutr. plur.) C. Tusc. 3. 4,8. nad 
den beften Codd,, Aoscine Ter. (Bergi. sicine.) Ebenſo entftchen aus 
der Berbindung diefed ce mit iste und ille folgende Formen: Sing. N. 
istic, istaec, istöc od. istüc, u. (bei db. Komilern) illic, illaec, illöc od. illüc; 
Acc. istunc, istanc, istüc; illune, illanc, illüc; Abl. istöc, istäc, istöc; illöc, 
illäc, illöc; Plur. N. u. Acc. Neutr. istaec, illaec. (Beraltet find: istisce, 
illisce, illosce, — In der Frage bei den Komikern: Alicie, illanctne, 
isticine (fo auch nuncine, Ter. Andr. 4. 1, 60.). 


8. 38. II. Relativpronomen. — IV. Interrogativpronomen. 















Singularis. 

Nom.| qui, quae, quöd, welcher, e, ed; | quis (m. u. f.), wer? quid, mas? 
ber, bie, bad 

Gen. | cujus, welches, welcher, welches; cujus, meflen? 
deffen, deren, deſſen 

Dat. | cui, welchem, welcher, welchem; dem, | cui, wem? 
ber, bem 

At. | quem, quam, quod, melden, iel= | quem, quam, quid, wen? mas? 
che, welches; den, die, dad 

Abi. |quö, quä, quö, bon welchem, er, | quö,quä, quö, bon wem? wovon? 
em; bon dem, der, bem : 


Pluralis. 
Nom. | qui, quae, quae, welche; die qui, quae, quae, melde? 
Gen. |quorum, quarum, quorum, wel- | quorum, quarum, quorum, wel⸗ 
her; deren | r? 
Dat. | quibüs, melden; denen quibüs, melden? 
Aff. | quös, quäs, quae, melde; bie quös, quäs, quae, melde? 
Abl. |quibus, von melden; von denen |quibus, von melden? 





Anmerf. 1. UEut wirb von ben Dichtern faft immer einfilbig (—) ge— 
ſprochen, fehr felten zweifilbig, und zwar” ”. — Alterthümliche Formen 
deb Melativs und Anterrogativs find: guojus (ft. cujus); guoi (fl. cui); quis 
(ft. quibus, poet., felten in ber guten Proſa [Sall.), aud ſchrieb man dafür 
queis); qui ft. quo, ä, 0. Diefe Ablativform gus wird aud in ber klaſſiſchen 
Sprache gebraudt, und zwar a) in gemwiflen Wortverbindungen ohne vorhers 
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gehendes Subftantiv in der Bedeutung womit, woburd; b) ald Fragwort 
wie? 4.8. qui fit? c) in Verbindung mit der Präpofltion cum: ucum ft. 
quocum, quäcum; dieſes guicum wird bei Eicero gewöhnlich von einer Perſon 
gebraucht, mag dieſelbe beſtimmt oder unbeſtimmt ſein, weit ſeltener von einer 
Sache, während guocum bei Cicero immer auf eine beſtimmte Perſon oder 
Sache bezogen wird. — Aus dem Gen. cujus hat fi ein interrogatived oder 
relatived Poſſeſſiv cujus, a,um, wem angehörend? oder weſſen? gebildet. 
E65 fommt in der alterthümlichen, poetifhen und juriftifhen Sprade 
vor, aber nur im Nom. u. Aff. des Sing., mweiblihen Rom. u. Aff. des Blur. 
und meiblichen Abi. ded Eing., ald: virgo cuja est? (Ter.), cujum pecus ? 
(Virg. Ecl. 3, 1.), cujumn puerum? (Ter.). Is Helenam abduxit, cuj@ caussa 
nunc facio obsidium. Ilio, Pl. Bacch. 4. 9, 24. 25. Cuja res sit, cujum 
periculum, C. Verr. 1. 54, 142. 


Anmerf. 2. Aus der Verbindung bon guis? mit nam entfteht das Frag— 
wort guisnam (guinam), quaenam, quidnam. (quodnam), welches bem 
Dentfhen: wer denn? welcher denn? entipridt. Bei guisguis für Masc. 
u. vortlaſſ. auch al6 Fem. (quaequae ift unficher), guicguid (quodquod Selten), 
mer, weldher, was aud nur, werben beide Bronomen beflinirt; es fommen 
jedoch nur folgende Formen vor: Sing. Gen. cuicuimödi (Cic.) ft. cujuscujus- 
mödi, Acc. (guemguem felten,) quicguid eg felten), Abl. guoguo, 
(gquaqua fpät,) guoguo; PI. N. guigus (Selten, 3. B. C. Sest. 45., dafür 
gewöhnlih quicunque), D. quidusquibus (Liv.). Bei quicunque, quaecun- 
que, quodcungue, wer, welcher, welche, welches aud nur, wirb cun, 
que an die Kafusendungen bon qui, quae, quod angehängt, alö: G. cujus- 
cunque u.f..; zumeilen wird qui von cunque durch Ein, bisweilen durch 
zwei dazwiſchengeſetzte tonlofe Wörter getrennt, als: Rationem, gu0 ea me 
cunque ducet, sequar, C. Tusc. 2. 5, 15. Quod judicium cunque, C. Sest. 
31, 68; diefeibe Trennung (Tmesis) findet auch bei qualiscunque, quantulus- 
cunque Statt, ald: guale id cungque est (Cic ), guantulum id cunque est 
(Cie). — Die Deltination von uier? utercunque f. 8. 29, Anm. 3. 


8. 39. V. Unbeftimmte Pronomen. Pronomina indefinita. 


VBorbemerf. Die in Barenthefe eingefchloffenen Formen find bie adjek— 
tipifhen; Formen, denen feine Parenthefe beigefügt ift, werden ſowol ſub— 
ftantivifh als adjeftivifh gebraudt.. ©. d. Epnt.- 8. 124, Anm. 2. 

1) Quis (qui), guä (quae), guid (guöd), Jemand, Etwas; 
wer, was; ein, eine, ein, Acc. quem, guam, quid (quod), 
Nom. Pl. guwi, guae, quä (quae); die übrigen Kafus gehen nach 
dem Relative qui, qguae, quod, welcher, e, es. 


2) Aliguis (aligui), aligquä, aliquid (aliquöd), irgend 
Semand, irgend Etwa, irgend ein, eine, ein, G. al. 
eujus, D. alicüi, Acc. "aligquem, aliguam, aliquid (aliquod), 
Nom. PI. aligut, ae, ä&. 

3) Quispiam, quaepiam, quidpiam (quodpiam); irgend 
Jemand, irgend Etwa, irgend ein, eine, ein, nämlich aus 
einer größeren Anzahl, gleichviel wer oder was es fei; G. cujuspiam 
u. f. w. regelmäßig. 

4) Quisguam m., quicguam n., irgend Jemand, irgend 


— 
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Etwas, irgend ein, eine, ein; G. eujusguam u. f. w.; der 
Bir. fehlt und wird durch ullus erfet. 


Anmerk. 1. Quisguam ift bei den Komifern generis communis; Plaut. 
M4. 2, 67 ift mit Ritſchl guenguam porculam für quanquam zu leſen. 
Dub Bronomen quisquam wird meiftend Fubftantivif b, fowie dad in An— 
‚ Khüng der Bedeutung mit demfelben faft gänzlich übereinftimmende wu/us meis 
fen adjeftivifch gebraudt. Wei Eicero findet folgender Bebraud Statt: 


a) Subftantivifd. d) Adjettivifc. 
N. |! quisguam (nie ullus) quisguam scriptor (nie ullus ser. 
G.| cujusguam (feltener ullius) cujusquam scriptoris east 
D. | cuiguam (nie ulli) cuiquam scriptori (nie ulli ser.) 





4, | quenguam (&inmal ullum) quenquam scriplorem u. ullum ser. 
4 | (gquoguam, felten) gewöhnl. wo. | (guoguam homine, Einmal) 40 ser. 

Anmerf. 2. Ein faft ganz gleiched Verhältniß findet zwiſchen nemo (von 
Rerfonennamen) und nulus Statt, wie man aus folgender Tabelle erfehen wird: 


a) Subſtantiviſch. 6) Adjeftivifch. 
N. | nemo (nie ullus) nemo scriptor u. nullus scriptor 
G. | nullius (nie neminis) nullius scriptoris (nie neminis scr.) 
D. | nemäini (nie nulli) nemini scriptori (Einmal nulli scr.) 
4, | neminem (nie nullum) neminem scriptorem u. audllum ser. 
&, | nullo (nie nemine). nullo scriptore (nie nemine scr.). 


Dentwort für nemo, @. nullius, Ad/. nullo, @464. = Gabel. : 

5) Eecquis (ecgut), ecquä (ecquae), ecquid (ecguöd), over 
mmgquis u. f. w., etwa irgend wer? etwa irgend etwas? 
etwa irgend ein, eine, ein? G. eceüjus u. |. w.; verftärft: 
ecgquisnam, nunquisnam. 

6) Quidam, quaedam, quiddam (quoddam), ein gewiffer, 
eine gewiffe, ein gewiffed; G. cujusdam u. j. w. 

7) Quisque, qguaegue, quidque (quodgue), jeder, e, es, 
G. cujusque u. f. w.;' unusquisque, unaquaeque, unumquidque 
(unumguodque), ein jeder, eine jede, ein jedes, G. uniuscujus- 
que u. ſ. w.; quofusqguisque, quotaquaeque, guotumquodque, der 
wie vielfte jedesmal? (— wie wenige?), G. quoticujusque 
wWf.w.; — guivis, guaervis, quidvis (quodvis), jeder, e,e8, den, 
die, Das du willft, G. cujusvis u. f.w.; — quilibet, quaelibet, 
guidlibet (quodübet),jeder, e, e8 beliebige, G. cujusäbet u. |. w. 

8) Endlich folgende, welche fih auf die Zahl beziehen (Pr. nu- 
meralia): alius, alter, uter, neuter und deren Kompofita, ferner 
ullus, nullus, solus, totus. ©. $. 29, Anm. 3. 


8. 40. Korrelative Pronomen. 


Unter forrelativen Pronomen begreift man alle diejenigen 
Bronomen, welche eine gegenfeitige Beziehung (Korrelation) 
zu einander ausvrüden und diefe Beziehung durch eine entiprechende 
Form darftellen. So 3. B.: 
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Interrogativa. |Demonstrat. | Indefinita. | Relativa. |Relativa indefinita. 


qualis, e? wieltalis, e, fo |qualisiibet, qualis, e, wielqualiscunque, wie 
beichaffen ® befchaffen | b.belieb. Be⸗ befhaffen | aud nurbeihaffen 
















ſchaffenheit 
quantus,a,um ?/tantus,a,um,aliquantus, quantus, a, quantuscunque und 
wie groß? ſo groß bon einiger) um, wie quantusquantus, 
Größe groß wie groß aud nur 
quantuslibet, 
von beliebi- 
ger Größe 
quot *)? tie tot *), fovielelaliquot *), |quot*), Mielquotcunque *) ober 
biele? totfdem-*), einige biele quotquot*), mie 











ebenfo viele biele au nur, 


Anmerf. Deminutivformen find: Zantidus, fo fein, guantülus, 
wie Mein, guantülusgungue, wie flein auch nur, aliquantülum, ein Wenig. 





Vierted Kapitel. 
Bon den Zahlwörtern. 


8. 41. Begriff und Eintheilung der Zahlwörter. 


Die Zahlwörter (Numeralia) drüden das Verhältniß der 
Gegenftände nach Zahl und Menge aus. Nach ihrer Bedeu— 
tung werden fie in folgende Klaſſen eingetheilt: 


a) Grundzahlwörter (Cardinalia), ‚welche fchlechtweg eine 
beftimmte Zahl ausdrüden und auf die Frage: wie viele? 
quot? antworten, ald: zwei, drei, vier. 


Anmerf. 1. Die Cardinalia find bid auf die Taufende Adjektive; bie 
brei erften werben bveflinirt. Die Deft. von unus, a, um, Ein, Eine, Ein, 
und duo, ae, o, zwei, haben wir oben 8. 29, Anm. 3. u. 4. gefehen; Zrös, m. 
u. f., Zröa n., drei, geht nad) ber III. Deft., ®. trfum, Dat. u. Abl. tribus. Bon 
4 bis 100 aber find fie indeflinabel, mit Ausnahme der Zufammenfetzungen 
mit unus, duo, tres, in denen bdiefe drei Wörter beflinirt werben; bie Hün— 
derte bon 200 bis 900 haben wieder die pluralifche Apdjektivflerion auf 7, ze, a. 
Die Zehner von 30 an haben bie Endung ginta, die Hunderte centi (nad n 
genti). Mille, taufend, ift indeflinabel, aber ber Plural mia ift ein Sub= 
ftantiv der III. Deft., G. milium, D. u. Abi. milibus. 


b) DOrdnungszahlwörter (Ordinalia), welche eine Reihen- 
folge bezeichnen und auf die Frage: Der wie vielfte? 
guotus? antworten. Sie haben fämmtlich die breigefchlechtige 
Adjeftivflerion: ws, a, um, als: primus, a, um, 

c) Eintheilungszahlwörter (Distributiva), welche eine 
gleihe Vertheilung nach der Zahl bezeichnen und auf 


*) Alle diefe Wörter werben nicht beflinirt und fönnen nur plura= 

liſch gebraudht werden, ald: quot homines sunt? tot hominum numerus; 

- aliquot hominibus; tot homines, quot video, fo viel Menfchen, wie ich fehe; 
homines, quotcunque oder quotquot video, omnes boni sunt. 
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die Fragen: wie viel ein Jeder? oder wie viel jedes 
Mal? 4uotẽni? antworten. Auch dieſe haben die dreige— 
fchlechtige Adjeftipflerion: 7, ae, a, al: bini, ae, a, je ziel. 
d) Zahladverbien (Quotientiva), welche angeben, wie oft 
oder wie vielmal Etwas Statt findet und .auf die Frage: 
wie viel Mal? guoties? antworten, ale: bis, zweimal. 


Anmerf. 2. Die von ben Ordinalibus gebildeten Abverbien: primum 
u. ſ. m. werben entweder zur Angabe einer Reihenfolge bei Aufzählungen 
gebraudt, und zwar fo: primum, erftend, deinde (nie secundum), zweitens, 
tertium (gewöhnlich porro u. dgl.), u. ſ. w, denique od. postremo, zulett; 
ober fle geben an, zum wie vielften Male Etwas Statt findet: primum, 
iterum (feltener secundo; aber secundum ift ungebräuchlich), tertium, quartum 
u. f. w., postr&mum, exstremum, ultimum, zum letzten Male, 3. B. primum, 
iterum, tertium consul, zum 1, 2, 3ten Mate Eonful, Die Ablativfor— 
men primo u. ſ. w. geben an, an der wie vielften Stelle Etwas Statt 
findet; secundo aber ift fehr ſelten; pramo hat oft die Bedeutung anfänglid. 

e) Vervielfahungszahlwörter (Multiplicativa), welche bie 
Zahl der gleichartigen Dinge, aus denen ein Gan— 
zes befteht, bezeichnen und auf die Frage: wie vielfach? 
wie vielfältig? antworten. Sie endigen fih auf plez und 
gehen nach der dritten Deklination; es fommen nur folgende 
bei den Alten vor: simplex (für alle drei Gefchlechter), G. Ycis, 
einfach, duplex, zweifach, triplex, quadrüplex, quincüplex, 
septemplex, decemplex, centüplex. 

f) VBerhältnißzahlwörter (Proportionalia), welche angeben, 
wie bielmal mehr ein ©egenftand genommen werden foll, 
als ein anderer, als Einheit gefester, Gegenftand, und auf die 
Sragen: wie vielmal genommen? oder wie vielmal fo 
groB? antworten. Sie endigen fi auf plüs, plä, plüm; 
es finden fich nur folgende bei den Alten, und zwar meiftens 
als Subftantive im Neutrum des Singulare, simplus, a, um, 
einfach, duplus, doppelt fo groß (als ein Anderes; welches als 
Einheit angenommen wird; dagegen duplex, doppelt, zweifach), 
triplus, dreimal fo groß, quadrüplus, septüplus, octüplus. 
Anmerf. 3. Über die Zahlzeichen ift Folgendes zu bemerfen: Wenn 

dem Zeihen Io (= 500) ein 9 rechts angelegt wird, fo mwird die Summe 
um dad Zehnfadhe erhöht, alfo: Io = 500, loo — 5000, 1599 — 50,000, 
15559 = 500,000. Wenn aber dem Zeihen Io (= 500) ein ce links angefetzt 
wird, alfo clo, fo entfteht die Zahl 1000; 7000 wird alfo geſchrieben Pocloclo; 
wenn ber Zahl clo (= 1000) links ein c und redht8 ein > angeleßt wird, 


fo wird die Summe um dad Zehnfache vermehrt, alfo: clo = 1000, ccloo = 
10,000, ccclooo = 100,000, cccclooo = 1,000,000. 
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500. 
600. 
700. 
800. 
900. 


1000. 
2000. 
5000. 

10,000. 
100,000. 
500,000. 

1,000,000. 


.asanhnnmn 


Überficht der Zahlivörter. 


| I. Cardinalia (Wie viel?) 


lunus, a, um, Einer, Eine, Ein 
duo, ae, 0, zwei 

tres, ia, drei 

quattuor, bier 

quinque, fünf 

sex, ſechb 

'septem, fleben 

'octo, acht 

— neun 

‚decem, zehn 

undscim, elf 
‚duodeeim, zwölf 
tredecim, breizehn 
quattuord&cim, vierzehn 
quind&cim, funfzehn 
'sed&cim, ſechzehn 
septend&cim, flebzehn 
duodeviginti, achtzehn 

| undeviginti, neunzehn 
viginti, zwanzig 

unus (a, um) et viginti od. v. unus 
duo (ae, o) et viginti od. v. duo 
duodetriginta 

| undelriginta 

triginta | 
quadraginta 
quinquaginta 

sexaginta 

jsepluaginta 

joctoginta 

nonaginta 

undecentum 


centum 

centum et unus (a, um) od. c. un. 
centum et duo (ae, 0) od. c. duo 
ducenti, ae, a 

‚trecenti 

ıquadringenti 

‚quingenti 

‚sexcenli 

‚seplingenti 

'oclingenti 

ınongenti 

mille 

duo milfa 

'quinque milia 

‚decem milia 

‚centum milia 

quingenta milia 

‚decies centum milia. 











$. 42. 
8. 42. Überficä 


II. Ordinalia (Der wie vielft 


primus, a, um, erfter, e, es 
secundus (od. alter), zweiter 
tertYus, dritter 

quartus, vierter 

quintus, fünfter 

sextus, fechöter 

septfmus, fiebenter 

octävus, achter 

nonus, neunter 

decimus, zehnter 

undecYmus, eifter 
duodeci/mus, zwölfter 

tert{us (a, um) de cimuß (a, u 
quarlus decYmus 

quintus dec/mus 

sextus decimus 

septimus dec/mus 
duodevicesimus 
undevicesimus 


vicesImus, zwanzigſter 
unus (a, um) et vicesYmus (a, un 
alter (a, um) et vicesYmus (a, un 
duodetricesimus 
undetricesimus 

trices/imus 

quadragesimus 
quinquagesimus 

sexagesIimus 

sepluagesimus 

octogesImus 

nonagesimus 

undecentesimus 


cenltesimus 
Sr elprimus (a,um) ob. c.pr 
c.(a,um)etalter (a, um) od. c. alt 
ducentesimus 

trecentesimus 
quadringentesimus 
quingentesimus 

sexcentesimus 
septingentesimus 
oclingentesimus 

nongermesimus 


millesYmus 

bis millesimus 
quinquies millesimus 
decies millesimus 
centies millesimus 
quingenties millesimus 
millfes millesimus. 


$.42. 






ni, ae, a, je zwei 





ilerni, je bier 

ini, je fünf 

ni, je ſechs 

ipieni, je fieben 

Höni, je acht 

dveni, je neum 
ji, je zehn 

ıdeni, je elf 

ıodeni, je zwölf 
jeni den), je breizehn 
alerni deni, je vierzehn 
ini deni, je funfzehn 
a deni, je ſechzehn 
pleni deni, je flebzehn 
jodeviceni, je achtzehn 
ıdeviceni, je neunzehn 
eni, je zwanzig 

















ni (ae, a) bini (ae, a) 
iüdelriceni 
idetriceni 

ni 
Nadrageni 
inquageni 
ageni 
puageni 

ogeni 

m: geni 
Weenteni 
nleni 





















tgena milia | 
(ie$ centena milia. 






mi, je drei (trini, 8. 126, 5.) 


i (ae, a) singüli (ae, a) 


‚gileni (ae, a) singüli (ae, a) 
‚pleni (ae, a) bini (ae, a) 
leeni 


— — —— nee 


überſicht der Zahlwörter. 
ſer Zahlwörter. 


l. Distributiva (Wie viel jedes) ZV. Quotientiva (Wie viel 
Mat?) mal®) 


ügili, ae, a, je Einer, Eine, Ein|semel, Einmal 


bis, zweimal 

ter, dreimal 
quater, biermal 
quinqules, fünfmal 
sexTes, fehömal 
septles, ſtebenmal 
octies, achtmal 
novYes, neunmal 
declIes, zehnmal 
undecies, elfmal 
duodecies, zmwölfmal 
terdecies od. tredecies 
quaterdecies 
quindecies 
sedecies 
sepliesdecies 
duodeviclies 
undevicies 

vicles, zwanzigmal 
vicies semel 
vicies bis 
duodetricies 
undetricies 

tricies 

quadragYes 
quinquagies 
sexagies 
septuagies 
octogies 

nonagies 
undecentfes 
centies 

centies semel 
centies bis 
ducenties 
trecenties 
quadringenties 
quingenties 
sexcenties 
septingenties 
octingenties 
nongenties 

millies 

bis millies 
quinquies millies 
decies millies 
centies millies 
quingenties millies 
decies centies millies. 
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Zahlzeichen. 


XC. 
XCIX. od. IC. 


DCC. ob. Ioce. 
DECC.od.Ioccc. 
DCCCC. 


cl. od. M. 
cloclo. od. MM. 
l»9. 

cel»>. 

ccelooo. 

133593. 
ceccl3992. 





64 Bemerkungen über die Zahlwörter. $. 43. 


Anmerf. 1. Nebenformen a) ber Cardinalia: 13 decem et tres, 
tres et decem; 16 sexd&cim, decem et sex, 17 decem et septem, septem 
et decem, decem septem L. 24, 15; 18 feltener decem et octo; 19 fel= 
tener decem et novem, decem novem Caes. 1, 8; 28 feltener octo et 
viginti od. viginti octo; 29 feltener novem et viginti-od. viginti novem; 
39 undequadraginta od. feltener novem et triginta, od. triginta novem; 98 
nonaginta octo, octo et nonag.; 99 nonaginta novem, novem et nonag.; 
— b) ber Ordinalia: 13 feltener decimus et tertius; 18 feltener octavus 
decimus; 19 felten nonus decimus; 20 u. 30 erben zumeilen aud vigesi- 
mus, triges. geihrieben; 21 feitener primus et vicesimus, vicesimus primus, 
fem. unaetvicesima od. unetvicesima (8.43, 3.); 22 vicesimus et alter, vices. 
alter, feltener secundus et vic. od. vic. secund., duoetvicesimus, duoetvice- 
sima, duoetvicesimum; 23 tertius et vicesimus, vicesimus tertius u. f. w.; 
28 feltener octavus et vicesimus, vicesimus octavus; 29 feltener nonus et 
vicesimus, vicesimus nonus; 39 feltener nonus et tricesimus, tric. nonus. 
— c) ber Disiröbutiva: 1% quattuordecies; 15 quinquiesdecies; 16 sexies- 
decies; 21 semel et vicies, aber nicht semel vicies; 22 bis et vicies u.. w. 


Anmerf. 2. Der Singular singäülus, a, um fommt in der klaſſtſchen 
Sprade nie por. Das Wort einzeln muß singuläris, e überfett werben. 


8.43. Bemerfungen über die Jahlmwörter. 


1. Die mit 8 und 9 zufammmengefegten Zahlen werden gewöhnlich durch 
Subtraftionöform auögedrüdt, ald: 38 duodequadraginta, duodequadragesi- 
mus, 39 undequadraginta, undequadragesimus. 


2. In den übrigen Zufammenfeungen bon 13 bis 17 geht bei den Ordi- 
nalibus die Heinere Zahl der größeren ohne et voran, ald: sextus decimus; 
in denen bon 10 bis 100 geht fowol bei den Cardinalibus als bei ben Or- 
dinalibus enttweber die fleinere mit eZ oder die größere ohne eZ boran, al: 
23 tres et viginti od. viginti tres, tertius et vicesimus od. vices. tertius. j 


3. In den Ordinalibus 21, 31, 41 u. ſ. m. ift unus et vicesimus u. f. w. 
häufiger, als primus et v.; bei dem Fem. entfteht une aus una et, alö: unet- 
vicesima u. ſ. w. doch aud: wunaetvie.; in den abhängigen Kaſus wird unus 
beflinirt. In ben Ordinalibus 22, 32, 42 u.f. mw. ift alter et vicesimus od. 
vic. alter u. ſ. w. gebräudlicher, als secundus et vic. u. vic. sec. 


4. In den Jufammenfeungen der kleineren Zahlen mit Hundert ober 
Hunderten, fowie aud mit Taufend oder Taufenden, folgt bie Feinere Zahl 
mit oder ohne ei nad, al6: 


103 centum et tres od. centum tres, centesimus et tertius od. centes. tert. 


Findet ih aber in einer foldhen Zufammenfegung ein Zehner und ein 
Einer, fo wird der Einer nad dem Zehner ftätö ohne eZ beigefügt, alö: 
486 quadringenti et ocloginta sex oder quadringenti octoginta sex 
quadringentisimus et octogesimus oder quadringentesimus octogesimus 
sextus sextus. 


Selten wird die, die Taufende beftimmende, Heinere Zahl dem Worte milia 
nachgeſetzt, als: milia quattuor ft. quattuor milia. Statt der Cardinalia 
werden aud die Diszributiva bei den -Taufenden gebraucht, ald: dina milia, 
2000, Zrina, quaterna, dena, centena, quingena milia, 3000 u. f. w.; be= 
fonderö bei den Millionen, ald: decies centena milia, vicies cenlena 
milia, tricies centena milia, centies centena milia, 1, 2, 3, 10 Millionen. 


5. Die gebrochenen Zahlen werben fo ausgebrüdt: 1/, dimidium, aber 
hora dimidia u. ſ. w, 4/3 Ya Y; u. f. w. tertia, quarta, quinta u. f. m. mit 
oder ohne vorhergeſetztes pars, ferner auch: 4, dimidia tertia, Ug dimidia 
quarta, /g} tertia septima od. tertia ex septima; — 23 3/4 %, u. f. m. duae 
tertiae, tres quarlae, qualiuor septimae u. f. w. 
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— Fünftes Kapitel. 

Von dem Berb. 

R 

868. 44. Begriff und ee des Verbs. — Arten oder Genera 
bed Verbs. 


i 1. Das Verb drüdt eine Thätigfeit aus, die won einem 
‚1 ®egenftande (Subjefte) ausgefagt wird, als: die Roſe blüht. 

. 2. In Anfehung der Bedeutung und Form werben die 
1 ‚Verben in folgende Arten (Genera) eingetheilt: 


1) Verba activa, d. h. Verben, welche eine Thätigfeit aus- 
drüden, die das Subjekt felbft ausübt oder Außert, 

als: amo, ich liebe, moneo, ich erinnere, rego, ich lenke. 

2) Verba passiva, d. h. Verben, welche eine Thätigfeit aus- 
drüden, Die das Subjeft von einem anderen Öegen- 
ftande fo aufnimmt, daß es felbft als leidend er- 
fcheint, als: amor, ich werde geliebt. 

3) Verben, welche zwar paffive Form, aber aktive Bedeu— 
tung haben, werden Verba deponentia (vd. i. ablegende, 
weil fle die aktive Form ablegen) genannt, als: hortor, ich 
ermuntere. 


Anmerf. Einige Verben mit aftiper Bedeutung bilden dad Per— 
fett mit paſſiver Form, ald: gaudeo, gavisus sum, gaudere, ſich freuen; 
oder dad Präſenb und den Infinitiv mit paſſiver, dad Perfekt dage- 
gen mit aftiver Form, ald: revertor, Pf. reverti, Inf. reverii, zurüdfehren. 
oldie Werben werben Semideponentia (halbe Deponentia) genannt. 


8. 45. Beitformen oder Tempora des Berbs, 
1. Die Lateinifche Sprache hat folgende Zeitformen: 
1. 1) Praesens, am-o, ich liebe, 
2) Perfectum, am-ä-vi, ich habe geliebt; 
I. 3) Imperfectum, am-ä-bam, ich liebte, 
4) Plusguamperfectum, am-a-veram, ich hatte geliebt; 
II. 5) Futurum (simplex), am-ä-bo, ich werde lieben, 
6) Futurum ezactum, am-a-vero, ich werde geliebt haben. 
2. Sämmtliche Zeitformen werden eingetheilt in: 
a. Haupttempora: Praes., Perf. und die beiden Futura; 
b. Hiftorifche Tempora: Imperf., Plusquamperf. und das 
erzählende (Hiftorifche) Perfectum. ©. d. Synt. $. 10T. 
Kühner’s Latein. Schulgr. Ate Aufl. 5 
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8. 46. Ausfageformen ober Modi des Verbs. 
Die Lateinifche Sprache hat, wie die Deutfche, folgende Modi: 


I. Den Indicativus, d. h. den Modus der Wahrnehmung, 


Wirklichkeit, ald: die Roſe blüht; 

II. den Conjunctivus, d. h. den Modus der Vorftellung, al: 
er fomme; Fäme er doch; 

II den Imperativus, d. h. den Modus des Willens (des 
Befehle), als: höre! 


8. 47. Partizipialien. 


Außer ben Modis hat das Verb noch folgende Formen, welche 
man unter dem gemeinfamen Namen Partizipialien zufammenfaflt, 
weil fie einerfeitS an der Natur des Verbs, andererfeitS an der 
Ratur des Subftantivs oder Adjeftivs Theil haben: 


A. Subftantivifhe Bartizipialien. 

a. Infinitivus, als: scriböre, fchreiben, das Schreiben. 

b. Gerundium, welches die Kaſus zu den fubftantivifch gebrauch- 
ten Snfinitiven bildet, G. seröbendi, des Schreibens; D. seri- 
bendo, dem Schreiben; Acc. ad scribendum, zum Schreiben; 
Abl. seribendo, durch das Schreiben; 

c. Supinum: 

a) im Affufative, ald: amalum, um zu lieben, 
b) im Ablative: amätu, zu lieben; 


B. Adjektiviſche Bartizipialien. 
d. Participium, als: seribens, fchreibend, sceriptus, a, um, 
gefchrieben; | 
e. Gerundivum: scribendus, scribenda, scribendum, der, die, 
bas zu fchreibende. 


Anmerf. 1. Die Bedeutung biefer Formen fann erft in ber Syntaxe 
enau erörtert werden. Die Modusformen: Indikativ, Konjunftiv und 
mperativ heißen Verdum Anitum (das beftimmte Verb), weil die Perſon 

durch die Endung beftimmt wird; der Infinitiv, dad Partizip, Supin, 
Gerundium und Gerundiv dagegen Verdum infinitum (da8 unbeftimmte 
Verb), weil die Perſon nicht durch die Endung beftimmt wird. 


Anmerf. 2. Das Aktiv und dad Paſſiv, fowie das Deponens, 
haben brei Infinitive, nämlid einen Infinitivus Praesentis, ald: amäre, 
lieben, amärt, geliebt werben, Aoriari, ermuntern; einen Inf. Perfecti, als: 
amavisse, geliebt haben, am@tum esse, geliebt worden fein, Aortatum esse, 
ermuntert haben; und einen Inf, Auturt, ald: amaturum esse, amätum iri, 
hortaturum esse. Der Deutfhen Sprade fehlt ber Inf. Futuri; man fann 
niht fagen: lieben werden, werben geliebt werben, fondern man 
gebraucht dafür den Inf, Praesentis. 


— — im. ._ 2a. ie - 
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Anmerk. 3. Das Aktib hat zwei Vartizipien: ein Participium 
Praesentis, alö: amans, liebend, und eimPart. Futuri, ald: amatürus, a, um, 
Einer (e, e6), der (die, da6) lieben wird; es entbehrt aber des Parti- 
cipii Perfecti; ferner hat das Aftiv dad Gerundium und Supinum. Das 
Baffiv entbehrt dagegen des Gerundii und Supini, fowie auch des Participii 
Praesentis, hat aber ein Partic. Perfecti, ald6: amätus, a,um, geliebt, und 
dad Gerundivum (welches unpaflend Participium Futuri Passiri genannt 
wird), als: paler amandus, mater amanda, decus amandum, ber zu lie= 
bende Bater, die zu liebende Mutter, ber zu liebende Schmud. Die 
Deponentia endlid haben brei Partizipien, nämlid: ein Particip. Praesentis, 
ald: hortans, ermunternd, ein Part. Perfecti, al6: hortältus, a,*um, 
Einer (e, e6), der (die, dad) ermuntert hat (hatte), und ein Part. 
Futuri, ald: horltatürus, a, um, Einer (e, e6), der (die, das) ermune 
tern wird (will, mollte), und, wenn ſie den Akkuſativ regiren, auch ein 
Gerundivum, alb: hortandus, a, um, zu ermunternbder, e, e6, 


8. 48. SPerfonal: und Zahlformen des Berbs. 

Die Berfonalformen des Verbs geben an, ob das Subjeft 
des Verbs entweder der Nedende felbft (ich, wir, erfte ‘Berfon) 
oder eine angeredete Perſon oder Sache (du, ihr, zweite $Berfon) 
oder eine befprochene Berfon oder Sache (er, fie, es, fie, dritte 
Berfon) fei. Zugleich bezeichnen fie auch das Zahlverhältniß: 
Singular und Plural, als: scribo, ich, der Redende, fohreibe; 
scribös, du, der Angeredete, fchreibft; scribat, er (fie, e8), die befpros 
chene Berfon, fchreibt; scribömus, wir, die redenden Perſonen, fchrei- 
ben; scrib2Zös, ihr, die angereveten Perfonen, jchreibt; seribunz, fie 
die beiprochenen Perſonen, fchreiben. Die Berfonalformen find: 

ACTIV. Sing. 1. o, i, m PASSIV. Sing. 1. r 


2. s (sti) , und 2. ris (re) 

3. t DEPON. 3. tur 
Plur. 1. mus Plur. 1. mur 

2. tis 2. mini 

3. nt 3. ntur. 


Anmert. Diejenigen Verben, welhe nur in der dritten Berfon bed 
Singulard gebrauht werben, heißen Verba impersonalia, ald: pluit, «8 
regnet, tonat, es bonnert, poenYtet me, ed reut mid). 


8. 49. Konjugation. 

Konjugation nennt man die Flerion des Verb nach feinen 
Verfonal-, Zahl-, Modus-, Tempus- und Genusformen. Die La- 
teinifche Sprache hat vier Konjugationsformen, die fich nach der 
Endung des Infinitivs auf folgende Weife unterfcheiden: 

erite Konjugation: —äre, als: am-äre, lieben, 


zweite " —£re,  mon-erd, erinnern, 
dritte n —ere, n reg-ere, lenken, 
vierte. " —ire, » aud-ıre, hören. 
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8. 50. Stamm. — Flerionsendungen. — Kennlaut, 


1. An jeder Berbalform unterfcheivet man den Stamm, wel- 
cher die Grundform des Verbs enthält, und die Slerionsendun- 
gen, durch welche die in 88. 44. — 48. angegebenen Beziehungen 
bezeichnet werden. Der Stamm wird dadurch gefunden, daß man 
in der LI, II. und IV. Konjugation von der Infinitivform die Endung 
re und in der II. Konjugation die Endung Zre abfchneidet, als: 


I. amär«re, II. mone=re, Ill. reg-?re, IV. audie=re. 


2. Der Schlußlaut des Stammes wird Kennlaut oder 
Charakter des Verbs genannt, weil nach demfelben die Verben in 
die vier Konjugationen eingetheilt werben. 

3. Der Kennlaut der I. Konjug. ift a, 

der Kennlaut der II. Konjug. ift &, 
der Kennlaut der II. Konjug. ift ein Konſonant oder u. 
der Kennlaut der IV. Konjug. ift i. 


4. Die Flerionsendungen treten an diefen Kennlaut, und zwar 
entweder unverändert, wie dieß ftäts bei der II. Konjug. der Fall 
ift, welche die Altefte ift und die ftarfe Konjugation genannt wird, 
während die drei anderen die feh wachen genannt werben, ober ſo, 
daß fie mit dem Kennlaute verfcehmolzen oder zufammen- 
gezogen werden, wie dieß bei der fehmachen Konjugation in ben 
meiften Formen gefchieht. Wir wollen die Sache am Indicativus 
Praesentis Activi darftellen: | 


Flexionsendungen: III. Konjugation. 
Sing. 1. ö, ich reg-o, ich Ienfe 

2. is, du reg-is 

3. it, er, fie, es reg-t 
Plur. 1. imus, wir reg-Zmus 

2. Ytis, ihr reg-Zlis 

3. (u)nt, fie. reg-unf. 

I. Konjugation: | I. Konjugation: IV. Konjugation: 

S.1.lama-o = amo mone-0 audö-o 

2.ama-is = amäs mone-fs = mon&s audi-2s = audis 
3. ama-i! = amät mone-? = monöf auds-27 = audit 


P. I. ama-imus=amamus|mone-mus=monemus'audi-imus=audimus 
2.jama-itis = amätis \mone-itis = monetis jauds-ifis = audıfs 
3.lama-nt. mone-nt. audi-unf. 

Anmerf. 1. Bei ben Auslauten m, Z und r bleibt trotz ber eingetre— 
tenen Verfehmelzung ber ‚vorhergehende furze Vokal kurz, ald: amät (aus 
amalt), amör (au amaor). ©. 8. 3, 2. Diefelbe Verſchmelzung findet Statt 
im Conjunctivo Praesentis ber I. Konjugation, ald: ama-im [nad 8. 53, b)] 
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= mem, ama-is ⸗ amẽs u.f.w.; im Indicativo Praesentis Passivi der L. 
I. und IV. Konjug., ald: ama-éris = amäris, mone-Pris — mon£ris, audi- 
rs = auderis; im Conjunctivo Praesentis Passivi ber I, Konjug., ale: 
amairis = am2ris; im Indicativo Imperfecti Activi und Passivi der I. u. U. 
&rjug., ald: ama-Edam —= amäbam, ama-ebar = amäbar, mone-Ödam — 
nonödam, mone-2dar = monebar; im Conjunetivo Imperfecti Activi u. 
Passivi ber J. II. u. IV. Konjug. als: ama-erem = amärem, mone-£rem ⸗ 
nonerem, audz-&rem = audırem, ama-örer = amärer, mone-drer — 
monerer, audz-&rer = audirer; in dem Infinitivo Praesentis Act. u. Pass. 
vr L, I. u. IV. Konjug., als: ama-£re = am@re, mone-dre — monere, 
aud-tre = audire. 


Inmerf. 2. Wenn aber die Flegionsendung mit einem Konfonanten 
beginnt, fo bleiben die Kennlaute unverändert; wie dieß der Fall ift in ben 
3eiformen, weiche vom Perfekte abgeleitet werben, als: 


I. amä-vi, ich habe geliebt, 2. ama.visti, 3. ama-vit u. f.w.; 
Il. dele-vi, ich habe zerftört, 2. dele-visti u. f. w. (vd. deleo); 
IV. audi-vi, ich habe gehört, 2. audi-visti u. f. w. 


8. 51. Ableitung der Zeitformen. 


dei jedem Verb find vier Formen zu bemerfen, von denen alle 
übrigen Zormen durch Anfügung verjchiedener Endungen abgeleitet 
werden Fönnen, nämlich: 


I) Praesens. 2) Perfectum. 3) Supinum. 4) Infinitivus. 


Il. amo amävi amatum amäre 
Il, moneo monüi monitum monere 
I. rego rexi rectum regöre 
IV. audio audivi auditum audire. 


Anmerk. 1. Die angeführten Bildungen der vier Konjugationen nennt 
zn die regelmäßigen, weil nad denfelben die meiften Werben fonjugirt 
trden. Honitz ift nad) Abwerfung des Kennlauts e und nad Verwandlung 
tes din # entftanden, als: monevi, monvi, monüi; dad Supinum monitum 
"dadurch entftanden, daß an die Stelle des auögeftoßenen Kennlauts e ber 
Yindevofal % getreten ift. 


* 


‘don dem /ndicativus Praesentis Activi: amo; moneo; rego, 
capio (id) nehme); audio, ald Etammform, werden abgeleitet: 


0) mdicativus Praesentis Passivi: amor; moneor; regor, capior; 
audior ; 

Ö) Conjunctivus Praesentis Activi und baraus Conj. Praes. Pass.: 
ämem; moneam; regam, capiam; audiam; — amer; monear; regar, 
Capiar; audiar; 

) Put, Activi und Passivi: regam (es, et u.f.iw.), capiam; audiam; — 
regar (eris u.f.w.), capiar; audiar; — amädo; mon&do; — amäa- 
dor; monedor; 

ü) Indicativus Imperfecti Activi und Passiv: amabam; monsdam; 
regedam, capiedam; audiedam; — amädar; monebdar; regedar, ca- 
piebar; audieder; 
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e) Participium Praesentis Activi: amans; monens; regens, capiers; 


audiens; 
f) Gerundivum und Gerundium: amandus, amandum; monendus; re- 
gendus, capiendus; audiendus. , 


B. Bon dem Infinitlivus Activi: amäre; monere; regtre, captre; au- 
dire, ald Stammform, werben abgeleitet: 


a) Imperativus Activi: amä; mone; reg&, cap&; audi; und /mperativus 
Passivi, weldyer mit dem Infinitivus Activi gänzlich übereinftiimmt: amäre ; 
monere; reg&re, capere; audıre; . 

6) Infinitivus Praesentis Passivi ber 1., II. u. IV. Konj.: amärd, monerz7, 
audir; bie III. Konj. jetzt an den Stamm bie Endung 7: regi, capf; 

c) ‘Conjunct. Imperf. Activi u. Passivi: amärem; monerem; regererm, 
caperem; audirem; — amärer; monerer; regerer, caperer; audızer. 


€. Bon bem Perfectum Activi: amäavi; monüi; rexi, cepi; audıvi, als 
Stammform, werben abgeleitet: 


a) Conjunctivus Perfecti Activi: amaverim; monuerim; rererim, ce- 
perim; audiverim: 

5) Indicativus Plusguamperfecti Aclivi: amaperam; monueram; rere- 
ram, ceperam; audiveram; 

c) Futurum exactum: amav£ro; monuêro; reTero, cepero; audivero ; 

d) Infinitivus Perfecti Activi: amavisse, monwisse; rerisse, cepisse; 


audivisse; 
e) Conjunctivus Plusguamperfecti Activi: amavissem; monwissem‘. re- 
zissem, cepissem; audivissemn. 


D. Von bem Supinum: amätum; monftum; rectum, captum; auditum, 
ald Stammform, werben abgeleitet: 
a) Partic. Perf. Pass.: amälus; monilus; recius, capfus; audi/us; 
6) Part. Fut. Act.: amalüarus; monifurus; recfürus, capfürus; auditurus. 


Anmerf. 2. Dbgleih das Participium Futuri Activi, wie wir eben 
efehen haben, von dem Eupinum (oder Partic. Perf. Pass.) abgeleitet wird, 
o finden fich doch folgende Ausnahmen: agnosco, agnitum, agnolurus (Sall. 
b. Prisc.); arguo, argütus, arguiturus (Sall. b. Prisc.); fruor, fructus u. 
fruftus (beide bei Späteren), /ruiturus (C. Tusc. 3. 17, 38.), aber nicht 
fructurus; jüvo, jütum, juvaturus (S. Jug. 47, 2. Plin. ep. 4. 15, 13. Pe- 
tron. Sat. 18.); morior, mortuus, moriturus (Val. Flace): nascor, natus, 
nasciturus (b. Spät.); von den Compositis von nuo fommt zwar fein Sup. 
bor, bon annuo führt Priécian 9. 2. p. 480 annütum, aber ohne Beleg an 
(vgl. nutus, nuto, numen), aber abnuo bildet adnusturus ; orior, ortus, Or3- 
Zurus (Hor.); pario, partum, parilurus; pinso, pinsitum od. pinsum od. 
(nad) Prisc. 10. p. 902.) pistum, aber nur pinsurus ; refrYco, refrictum, re- 

/ricaturus (C. Att. 12. 18, 1.); ruo, rütum, rwifurus; seco, sectum, seca- 

Zurus (Colum.); sono, sonitum, sonaturus (H. Sat. 1. 4, 44.); tueor, tutus 

\ . = Sigi ; veneo, venum, veniturus (Senec. const. sap. 3., vgl. 
:W, A. 1.). 2 


Anmerf. 3. Die Form des Supinumsß findet fich bei fehr vielen Ver— 
ben gar nicht im Gebrauche; fie wirb aber überall als exiflirend angenommen, 
wenn das Participium Fut. Act. oder Perfecti Pass. eined ®erb8 vorfommt. 
So 3.8. fetzt man bei doleo, noceo, careo (disco) ein Supinum boraus, 
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weil bie Formen doditurus, nociturus, cariturus (disciturus Apul. b. Prisc.) 
im Gebrauche waren. 


8. 52. Bemerkungen über die Endungen. 

1. In ben Perfectis auf vi, Evi, ivi, õdi und den davon abgeleiteten 
Formen wird häufig dad » ausgeftoßen und daburd vielfach eine Kontrak— 
tion bemwirft. Es gelten hierüber folgende @efetze: 

a) Bei benen auf ars (are) und eri (eve) wird, wenn auf biefe Silben 
ein s ober 7 folgt, das d audgeftoßen, und das nachfolgende 7 und e mit 
dem borhergehenden @ und & zufammengezogen; fo wird aus: 


amavisti amasti “ delevisti delesti 
amaverunt amaäarunt delererunt delerunt 
amaveram amäram deleveram deleram 
amavisse amasse delevisse delesse. 


So faft immer bei Cicero: consuesti n.f. wm. SKontrahirte Formen auf & (fl. 
avit, ait) find felten, 3.8. bei Lucretius, und zwar immer vor einem Bofale, 
atd: zrriidt animi virtulem, disturb@at urbes (Lucr. 1, 70. 6, 587.); amus 
und emus ft. avimus, evimus find zmeifelhaft. 

5) Bei benen auf 303 ift die Ausſtoßung bed » vor einem e fehr häufig, 
ald: audi.Ee-runt, audi-E-rim, audi-&ram (ftatt siveris u. ſ. w. haben bie 
alten Schriftfteller faft immer bie fontrahirten Yormen: saris, Sirit, siritis 
u.f. w. gebraudt); bie Formen auf zods werben nad Auöftogung des v in 28 
fontrahirt und find fehr gebräudlih, ald: audisti, audisse (immer sist, 
sistis, sissem, desisti u.f. w., nie sivisti u, f.w.); — peto, ich erftrebe, hat 
im Berfefte neben petivi oft peii; ebenfo hat desino, id höre auf, neben 
desivit gewöhnlich desit; in den Compositis bon re, gehen, find fogar bie 
berfürzten Formen, ald: redizt, weit gebräuchlicher, ald bie vollen, 3.8. redi- 
wit, (mobei zu bemerfen ift, daß 2ö£ und pezäz, ſowie die Kompoflta lange ultima 
haben, nad Lachmann. ad Lucret. 3, 1042,.;) und in der I. Berfon mwirb bie 
Form 7 ft. ivi immer gebraudt, ald: redii, perii, obiü, praeterii; außerdem 
aber find die Formen mit ii, ald: audii, audiimus, audiisse, audiisti, audiis- 
sem der guten Proſa gänzlich fremd, nur in ber III. Pers. Sing. findet ſich 
zumeilen 2%, ald: erudät C. Rp. 2. 19 u. 20, ezpediit C. Lig. 2, commu- 
nit L. 24, 7; in der Dichterfpradhe jebod finden fi alle diefe Formen, mit 
Ausnahme ber I. Berfon. Auch fommen kontrahirte Formen auf 22 (ft. iit) 
bor, alö: desit, abit, perit; aber 2 ftatt ii, ald: redi, sepeli, findet ſich ſchwer⸗ 
li bei den befleren Dichtern. 

c) Bei novd und deſſen Compositis ift die Kontraktion in 0 vor r und ⸗ 
ganz gemöhnlid, ald: norim, noram, nosti, nosse u. f. w. (aber nie noro, 
fondern immer novero); audy bei mund (v. moveo) ift, obwol in bemfelben d 
zum Stamme gehört, die Kontraftion befonderd in den Compositis gebräud)- 
id, ald: admörunt, commosse u.f.w. — Die Formen: adjüuro oder ad- 
juero ft. adjuvero fommen nur bei vorflaflifhen Dichtern bor. 

2. Die II. Pers. Plur, Ind. Perf. Act. hat in allen vier Konjugationen 
neben ber Form Erunt bie berfürzte Erd, ald: amavere, monuere, rexere, 
audivere; bie fontrahirten Perfecta aber haben biefe Nebenform nicht, alfo 
nit: amare, fondern immer amarunt. — Cicero enthält fi faft durchweg ber 
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Form auf ere. Er felbft fagt Orat. 47, 157:Nec vero reprehenderim serZp- 
sere.., etsi Scripserunt esse verius sentio, sed consuetudini auribus indul- 
genti libenter obsequor. 

3. Die II. Pers. Sing. Passivi oder Deponentis hat in allen Konjuga= 
tionen überall, mit Ausnahme des Praesens Indicativi, neben ber Endung ris 
aud bie Endung r£, ald: amere, regebäre, moveäre u. ſ.w.; biefe gorm 
wird von Eicero faft überall vorgezogen, felbft, wenn durch biefelbe ein übel- 
flang entfteht, als: perpeterere Verr. 3. 56, 129. vererere ib. 3. 18, 47. me- 
rerere Caecil. 18,60. Sehr felten findet fi diefe Endung r? aud im Indicat. 
Praes. der I. und IL, höchft felten in ber IIl., nie in ber IV. Konj., meil Diefe 
Form alddann bei den Bafllven mit dem Infin. Act. u. Imper. Pass. und bei 
ben Deponentien mit dem Imper. gleihlautend wird, ald: quoniam hoc 
delectare verbo C. Balb. 18, 42. cur non inaugurare? C. Ph. 2. 43, 110. 
recordare C. Fam. 6. 21, 2. In dieſen Stellen ift jeboh burd die Kon— 
junftion bie Zmeideutigfeit aufgehoben. 

4. Folgende vier Verben werfen in ber II. Pers. Sing. Imperativi Die 
Endung e ab: dico, ic) fage, duco, id) führe, facio, ic made, fero, id trage, 
alfo: die, duc, fac, fer. (Einzeln fteht inger Catull. 27, 2) So aud bie 
Kompofita, ald: praedic, educ, perfer, cal&Efac. Die Kompofita von facio 
jedbod, bei denen bad a ber Stammflibe fac in i übergegangen ift, behalten 
die gemöhnlihen Formen auf e bei, ald: perficio, perfice; fo aud das ber= 
fürzte calfäce (aber cal&fac). — Dice, duce, face find alterthümlide Formen. 
— Die Imperativform sei, wiſſe, wird gar nicht, und scite nur fehr felten 
gebraudt; man fagt dafür: seio, scilote. 

5. Das Gerundiv und Gerundium ber IH. und IV. Kon. haben zu⸗ 
weilen, beſonders bei vorangehendem i, die Endungen: undus und undum ft. 
endus, endum, ald: faciundus, sepeliundum. In gewiſſen alterthumlichen 
Mebendarten, ald: repetundarum, de repelundis accusare, juri dicundo, 
wurbe dieſe Form immer beibehalten. | 


8.53. Meterthümlihe Formen. 

a) Die Perfecta auf sd werfen zumeilen in ber älteren Sprache (aber 
auch bei Virgil und Horaz) is in den Formen auf isti und istis aus, ald: pro- 
misti (promisisti), admisse (admisisse), protraztis (protraxistis); felbft bei 
Eicero findet ſich öfter, befonderd im Dialoge, dizii, fowie auch öntellexti Att. 
13, 32.: ferner gehören hierher bie verfürzten Endungen: sim ft. serim, sem 
ft. sissem, so ft. sero, se ft. sisse, ald: dirim, dizis ft. dixerim, dixeris, 
promissem, jusso, surrere (Hor.), produze, admisse ft. promisissem, jus- 
sero, surrexisse, produxisse, admisisse; fo aud in der Proſa bei zmweifelnden 
"Äußerungen: ausim, ich bürfte wagen (b. Cicero u. Brut. 5, 18. nad) den beften 
codd.), ausis, ausit, ausint (vb. audeo, ausi ft. ausus sum). Diefe Endungen 
nehmen in ber alten Zeit auch die Verben an, bie in ber Faffifchen dad Per— 
feft ohne s bildeten, ald: confezim, defezit, adazim, recepso ft. confece- 
rim, defecerit, adegerim, recepero. Auch in ber Proſa werben in gemiffen 
alterthümlichen Redensarten und ba, wo ber Rebe eine alterthümliche Form 
gegeben werben foll, vie Kormen: fazo, farim, faxis, fazit, fazitis, fazint 
ft. fecero, fecerim u.f. mw. gebraudt. Bei Verben ber I. u. II. Konj. treten 
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tiefe Endungen mit verboppeltem s an den Kennlaut a und 2, al8: Zocassım, 
gassim, peccasso, prohibessit ft. locaverim, negaverim, peccavero, pro- 
hibuerit; bon der Il. Kon]. finden fih nur wenige Beifpiele und von ber IV. 
‚Konj. gar feine, fowie aud feine bon ben Verben ber II. Konj., bei benen e 
um Stamme gehört, 3.8. fle-o. Ferner findet fi in ber alten Sprade ein 
' fin. Fut. auf assere, gebildet von dem Fut. ex. ber I. Konj. auf asso, ale: 
' spugnassere, impetrassere. Sehr felten finden ih paffive Formen diefer Art, 
"ts: turbassitur, C. Legg. 3.4, 11. in ber alten Geſetzſprache, fl. turbatum erit. 

b) Bon dem Conjunctivus Praesentis findet ſich die alterthümliche En— 

|tung im ft. am und em, ald: edim, comedim, exedint, coquint, duim, 

perduim ft. edam, ex&dant, coquant, dem, perdam. ud in der klaſſtſchen 
broſa werden bei Bebeten und Verwünſchungen die Formen duin! und per- 
duint gebraudt, ald: di dwint, di te perduint. In der gewöhnliden Sprade 
hat diefe Endung ſich erhalten in: sim, velim, nolim, malim. 

c) Die Endung des Imperf. iebam u. iebar wurde in der älteren Sprade 
oft in dam u. tdar zufammengezogen, ald: audıdam, largibar ;, folde For⸗ 
men gebrauchten zumeilen auh Dichter der klaſſtſchen Zeit, ald: mueridat, V. 
ien, 11, 572. und fo immer /dam d. ire; die alte Endung bed Futurs ber 
IV. Konj. war 250, ibor ft. iam, iar, al6: scibo, opperibor, demolibor PI. 
Bacch. 3. 1, 16; biefe Form findet fih auch zumeilen bei Dichtern der Haffis 
hen Zeit, und immer in 780 v. ire. - 

d) Die alte Endung des /nfin. Praes. Pass. war der ft. i u. iri; fie findet 
fih aud in der Haffifchen Zeit oft bei Dichtern und bei Anführung alter For— 
mein, a8: ZJaudarier H. 5. 1. 2,35. mäscerier, torquerier H.5.2.8,67. faterier 
H. Ep. 2. 2,148. agier, labier H.Ep. 2. 1,94. experier ft. laudari u. f. w. 

e) Eine alterthHümlihe Korm des paffiven Imperativs in ber II. u. 
Il. Pers. Sing. ift m?no, aldö: praefamino, progredimino ft. praefator, pro- 
greditor b. praefor, progredior. (Aud biefer Korm haben die Grammatifer 
die II. Pers. Plur. Imper. Pass. amamYnor, hortamfnor, vereminor u. f. w. 
gebildet, die aber aller Autorität ermangelt.) Werner geht bisweilen in ber 
älteren Sprache die pafllve Smperativform auf or in bie aftive auf 0 über, 
ald: duento, censento, ulito, utunto, audy b. C. Cluent. 44, 124. amplezato. 


8. 54. Konjugation des Hülfsverbs sum, fui, esse, fein, 


Der Bildung vieler Formen ber Verben liegt das Hülfsverb 
sum, ich bin, zu runde, indem dasſelbe entweder mit dem Tem— 
pusitamme des anderen Verbs verfchmilzt oder fich mit einem Bars 
tizipe des anderen Verbs verbindet. Sie iſt 5. B. amav-istis, aus 
amav U. estis, amar-öram, aud amav u. Eram entjtanden; ferner: 
amalus sum, eram, ero. 


VBorbem. Bei der Tempudbildbung dieſes Verbs find zwei Stämme zu 
unterfheiden: ES (®r. ’EI-ut) u. FU (Gr. OT-, oi-va); sum, sumus, sunt 
haben das e abgemorfen (alfo ftatt esum u. f.w.); er-am, ero u. ſ. w. ftehen 
fatt es-am, es-o (vgl. Zoopar, ich werde fein): f.8.4,4.; essem ift aus es-e- 
rem, es-rem und per assimilationem es-serr entftanden, ebenfo esse aus 
es-ere, es-re, e3-Se. 
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Indicativus. Conjunctivus. 
Praesens. 
sü-m, ich bin sI-m, ich fei 
&s, du bift si-s, bu feieft 
es-t, er (fie, e8) ift st-t, er (fie, e6) Sei 
sü-müs, mir find si-müs, wir feien 
es-tis, ihr feid si-tfs, ihr feiet 
su-nt, fie find si-nt, ſie feien. 
Imperfectum. 
er-A-m, id) mar es-se-m, ich märe 
&r-ä-s, bu warſt es-se-s, bu waͤreſt 
er-ä-t, er (jle, eö) war es-sö-t, er (fie, eb) wäre 
er-ä-mus, wir waren es-se-müs, wir wären 
&r-a-tis, ihr wart es-se-tis, ihr twäret 
&r-a-nt, fie waren es-se-nt, fle wären. 
Perfectum. 
fü-1, ich bin Ben fü-Eri-m, ich fei gemwefen 
fü-i-sti, bu bift geweſen fü.örY-s, du ſeieſt gemefen 
fü-Y-t, er (fle, e6) ift geweſen fü-Ert-t, er (fle, e6) fei geweſen 
fü-Y-müs, mir find geweſen fü-rY-müs, wir feien geweſen 
fü-i-stis, ihr feid geweſen fü-ErY-tis, ihr feiet geweſen 
fü-eru-nt (ere), fie find geweſen fü-Eri-nt, ſie feien gemwefen. 
Plusqguamperfectum. 
fü-rä-m, ih war gemefen fü-iss&-m, ich wäre geweſen 
fü-&rä-s, bu warſt gemeien fü-isse-s, du tmäreft geweſen 
fü-erä-t, er (fie, eb) war gewefen fü-iss&-t, er (fie, e8) wäre geivefen 
fü-erä-müs, fir waren gewefen fü-isse-müs, wir wären geweſen 
fü-era-tis, ihr wart geweſen fü-isse-UNs, ihr märet gemwefen 
fü-&ra-nt, fie waren gemwefen fü-isse-nt, fle wären geweſen. 
Futurum Indicativi*). 
Er-Ö, id) werde fein er-Y-müs, wir werden fein 
er-Y-s, du wirft fein er-I-tIs, ihr werdet fein 
er-I-t, er (file, es) wird fein &r-u-nt, fie werben fein. 
Futurum ezactum Indicatıvi*). 
fü-Erd, ich werde geivefen fein fü-Erf-müs, mir werben gemwefen fein 
fü-ErY-s, du wirft gemefen fein fü-erY-tis, ihr werdet gemefen fein 
fü-eri-t, er (fie, e6) wird geweſen fein fü-Eri-nt, jle werben geweſen fein. 
Imperativus. 
2. ds, fei 2. es-tö, ſeid 
2. es-tö, bu follft fein 2. es-töte, ihr folt fein 
3. es-tö, er (fie, e8) foll fein 3. su-ntö, fie follen fein. 
Infinitivus 


Praesentis | ess&, fein, zu fein . 

Perfecti fuiss®, gewefen (zu) fein 

Futuri futürus, a, um esse, fein werben, eine Form, welche im 
Deutfhen ungebräudlid ift; vgl. 8. 47, Anm. 2. 


*) Der Konjunftib des Suturums fehlt; vgl. übrigens die Anm. 1. | 
zu der folgenden Tabelle. Der Konjunftiv des Fut. ex. lautet wie ber 
Konjunktiv des Perfekts. 
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Participium 
Praesentis | nur: absens, abmwefend, von absum; praesens, anweſend, 


gegenwärtig, von praes-sum = praesto sum. 
Futuri futürus, a, um, Einer (e, eö), der (die, das) fein wird, 
(zufünftiger, e, e8). 





Anmerf. 1. Bei dem zufammengefetzten pro-sum, ih nüte, tritt im 
allen Formen, in denen auf pro ein ®ofat folgt, die urfprünglihe Korm prod 
wieder ein, ald: prod-esse, prod-es, prod-est, prod-&ram, prod-&ro. ©. 8.3, 
U. 3. In den Kormen deest, deestis, deeram, deero wurden bon ben Dich 
tern ee wie € gefproden, alfo: deeram wie deram. 


Anmerf, 2. Außer den angeführten Xormen fommen bie Nebenformen 
beö Imperfeltd vor: förem, fores, foret, forent (u. Kompof. afförem, 
proförem u.f.w.), id würde fein (bebingt) ober ftatt futurus essem, oder, 
mie ed gemwöhnlid der Fall ift, ftatt essem, ich wäre, fo in Finalfätzen ut foret, 
ferner in ben zujammengefeßten $ormen, ald: amaturus forem, amatus forem, 
aber nie bei Cicero; (foremus u. foretis find ungebräudlih;) dann der dazu 
gehörige Infinitiv /Ore (afföre, proföre u.f. w.) ft. futurum esse. In Vers 

indung mit einem Partizipe wird gewöhnlich /ore, felten futurum esse 
gebraudt, ald: amatum, amandum /ore; aber: districtum alque obligatum 
futurum esse, C. Verr. 1. 9, 24. 


Anmerf. 3. Ältere Formen, die in der klaſſiſchen Sprache wenig ober 
gar nicht mehr gebrauht wurden, find: escit, escunt ft. erit, erunt; füpimus 
oder füimus ft. fülmus; siem, sies, siet, sient ft. sim u.f.w.; fuam, fuas, 
fuat, fuant (aber nicht in Compositis) fl. sim u. f. w.; /ovi ft. fui. 
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Urfonjugation, fogen. III. Konjugation 


Rego, rezi, rectum, regöre. 
Kennlaut: ein Ronfonant. 


Indicativus. (Conjunctivus. 
I. Praesens. 


regö, ich lenke regäm, ich Ienfe 

reg?s, du lenkſt regäs, du lenfeft 

regt, er (fie, eö)ireg@f, er (fie, e6) 
lenkt lenke 

regtmüs, wir lenfeniregzmäs, wir lenken 


reg?£s, ihr lenkt 


regunt, fle lenken |regant, fle lenten. 
II. Imperfectum. 
regebäm, ich lenktelreger&m, ich Ienfete 


reg@tis, ihr lenket 


reg&bäs, bu lenfteftiregöres, du lenketeſt 
regebät, er (fie, eb)regeret, er (fie, e6) 
lenfte lenfete 


regebämüs,wirlenf= — wir len⸗ 
ten eten 
regäbaiks, ihr lenktet —— ihr len— 


regebant, ſie lenften — lenketen. 


II. Futurum (Indicativi) 1. 
regäm, id werde lenken 
regös, du wirft lenfen 
regt, er (fie, e6) wird lenken 
regemüs, wir werden lenfen 
regects, ihr werdet lenken 
regent, ſie werden lenken. 


IV. Perfectum. 


lenkt 


Aktiv der vier regelmäßigen Konjugationen. 


8.55. 


8.5 AcCc ET 
der vier regelmäßig: 








j Kontrahirte Konjugation auf m. 


| I. Ämo, amävi, amätum, am&re. 


Indicativus. Conjunctivus. 
I. Praesens. 


amd, ich liebe amd-m, id) liebe 
am@-s, du liebft lamö-s, du a. 
amd-i, er (fie, eö)lam2-/, er (Ile, 
liebt liebe 
amdz-müs, wir liebenlam&-mäs, wir lieb: 
amd@-tis, ihr liebt lame-Zs, ihr liebet 


ama-nt, fie lieben jame-ni, jie lieben. 
II. Imperfectum. 
amaz-bäm, id) liebtelam@-rön, ich liebe 


amd@-bas, bu liebteſt am@-r£s, du liebete 


am@-bät, er (fle, 66) — er (ſie, et 
liebte iebete 


am@Z-bJamüs, wir |ama@- — mir lie 
liebten beten 

amz-datts, ihr lieb» am@-reits, ihr lie 
tet betet 


am@-bant, le liebten — ſie liebe 


III, Futurum (Indicativi) !. 
am@-bd, ich werbe lieben 
amd-d3s, du wirft lieben 
am@-bit, er (fie, eö) wird lieben 
amz-Öfmüs, wir werben lieben 
am@-ditis, ihr werdet lieben 
amd@-bunt, fie werben lieben. 


IV. Perfectum. 


eliebt 


rezt, y habe ge= ih habe ich habe ge=! Be ich 
t l 


— haft ge= —— ee habeſt amz- J— bu haftiamz- ar s, du ha: 
t ebt 


beft geliebt 


rezt, er (fie, ed) hat — er (fie, e8) — er (fie, eb) amz-(vE)rit, er (fie 


gelenft habe gelenft 


reztmüs, wir haben/rezerimüs, wir ha=|amd-vii 


gelenkt ben gelenft 


8 
rezistis, ihr. habt — ihr habet]amz@- —— 
t 


gelenkt | 
rererunt(er&), fie 


haben gelenkt gelenkt. 


hat geliebt _e8) habe gelieb 

‚wir hasJam@-(vE)rimüs, wi 
geliebt haben neliebt 
ihr |am@-(ve)riis, ihr 
t geliebt habet geliebt 


ben 


geit 
rerdrint, fie habenjamz- — (re-\am@-(vrE)rint,lieha: 


), Ne haben 


; ben geliebt. 
Ad t 





Kontrahirte Konjugation auf e. 


Kontrahirte Konjugation auf i. 









näre\ II. Mön2o, moni, moniZum, monöre. 





Indicativus. Conjunctivus. 
I. Praesens. 


ji? |mnoneo, ih erinnerelmoneäm,id erinnere 
monss, bu erinnerftimone@s,buerinnereft 
imond/, er (fle, eö)imoneä£, er (file, e6) 
erinnert erinnere 
— mir erin⸗monecmus, wir er⸗ 


'Tus. 









ner inneren 
f — ihr erinnertimone@iis, ihr erin⸗ 
neret [ren. 


im jmonerzf, fie erinnern|moneanz, fle erinne- 
II. Imperfectum. 
onebam, id erin-|monerem, id erin⸗ 


nerte nerete 

ehe monẽbas. bu erin⸗monẽres, du erin— 

nerteſt nereteſt 

(je (mmonebat, er (fe, eö)|monöret, er (fle, e8) 

\ erinnerte erinnerete 

virb moneddäamus, wir er⸗ monẽrẽmus, wir er⸗ 
innerten innereten 

r jjmonebdätis, ihr erine|monerö@iis, ihr erin= 
nertet neretet 

enmnonẽbant, le erinz|monerenz, ſie erin- 
nerten nereten, 


III. Futurum (Indicativi) !. 


‚monedo, id "werde erinnern 
‚monedis, bu wirft erinnern 
monebit, er (fle, eö) wird erinnern 
monedirmus, wir werben erinnern 
moneditis, ihr werdet erinnern 
mon2bdunt, fle werben erinnern. 


IV. Perfectum. 


ic moni, ich habe ersImonwerim, id habe 
innert erinnert 

r\ monwisiti, bu baftimonzeris, du habeft 
erinnert erinnert 


| 


monuit, er (fie, eö) monuerit, er (fie, e6) 
hat erinnert habe erinnert 
'monwuimus, wir has|monuerimus, wir 
Ä ben erinnert haben erinnert 
‚monuistis, ihr habtimonweriiis, ihr ha= 
erinnert bet erinnert 
monwerunt (er&), lielmonuerint, fie ha= 
haben erinnert ben erinnert. 


HENTAI. BEE. ERGE, _FRENEEN EHRE. RER. EP. DE. TEERERER, TARBBEE __ _Z » —— 





IV. Audio, aud?v?, duditum, audire. 


Indicativus. Conjunctivus. 
I. Praesens. 
audio, ich höre audiam, id) höre 
audzs, bu hörft aud/as, du höreft 
a er (fie, ed)laudsaz, er (fie, e6) 
t - 


r öre 
audimus, wir hören audizmus,toir hören 
audẽtis, ihr hört Jjaudsaiis, ihr höret 


aud?und, fie hören jaudd/ant, fle hören. 
II. Imperfectum. 
audiedbam, id) hörtelaudzrem, ich hörete 


audiedas, bu hörteft audares, bu höreteft 
audiebat, er (jle, eö) audzrei, er (jle, e6) 
örte hörete 


audiedzmus, mir jaudzremus, wir hö⸗ 
hörten reten 

— ihr hör⸗ audiretts, ihr höre 
tet 


— ſte hoͤrten a fie höreten. 


III. Futurum (Indicativi) ). 
aud?äm, ich werde hören 
audzös, bu wirft hören 
audz2%, er (le, e6) wird hören 
aud/emus, wir werben hören 
audi2is, ihr werbet hören 
audient, fle werben hören. 


IV. Perfectum. 
ur ih habe ge= — ich habe 
hö 


—2 du haſt —— du ha⸗ 
beſt gehoͤrt 
a: e Mr e6) — er (fie, 
hat g ört 8) habe gehört 
— koir ha= — erimus, wir 
ben gehört haben gehört 
audz(v2)szis, ihr habt auds(o)eritis „ ihr 
ehört habet gehört 
audao)erunt (ere), audi(o)örins, fie ha= 
e haben gehört ben gehört. 





78 Aktiv der vier regelmäßigen Konjugationen, $. 55. 


Urfonjugation, fogen. III. Konjugation. Kontrahirte Konjugation auf =. 


Rego, reri, recium, regere. 


Kennlaut: ein Konfonant. | I. Amo, am@oi, amalum, am@re. 


Indicativus. Conjunctivus. Indicativus. Conjunctivus. 
V. Plusquamperfectum. V. Plusgquamperfectum. 
rezeräm, ic hattelrezissem, ich hätte Jam@-(ve)räm, ih jam@-(pi)ssem, ich 
gelenkt gelenkt hatte geliebt hätte geliebt 
rezeräs, du hatteſt regissẽs, du hätteftlam@-(ve)ras, du /am@-(vi)sses, bu 
gelenft gelentt hatteft geliebt hätteft geliebt 
rererät, er (fie, eö) rezisset, er (fie, e6) ——— er (jie,jam@-(vi)ss&Z, er (fie, 

hatte gelentt hätte gelentt ed) hatte geliebt ed) hätte geliebi 
rererämüs, wir hat-|rezissemüs, wir hät Jam@-(ve)rämüs,wirlam@-(vi)ssernwes,tmir 
ten gelenkt ten gelenft hatten geliebt hätten geliebt 
rezerätts, ihr hattetjrezissetzs, ihr hättet Jam@-(ve)razzs, ihr |amz-(vi)sseiis, ihr 
gelenft gelenkt hattet geliebt hättet geliebt 
rererant, fie hatten|rezissent?, lie hätten Jam@-(v2)rant, fie |ama@(vi)ssent, fie 
gelenkt gelenkt. hatten geliebt hätten geliebt. 
V. Futurum exactum’?. VI. Futurum ezactum ?. 
rezerd, id) werde gelenft haben —— ich werde geliebt haben 
rereris, du wirſt gelenkt haben al )rös, du wirft geliebt haben 
rerertt, er (fie, e6) wird gelenft haben Jama@-(ve)riz, er (fie, e6) wird geliebt haben 


rererimüs, wir werben gelenft haben lam@-(ve)rimüs, wir werden geliebt haben 


rezöritäs, ihr werdet gelenft haben ama@-(ve)räfis, ihr mwerbet geliebt haben 
rezerint, jie werben gelenft haben. am@-(vE)rint, fie werden geliebt haben. 
Imperativus. Imperativus. 
röge, lenke (m) amd, liebe (du) 
reg?£ö, du follft lenken amd@-iö, du follft lieben 
regitö, er (fie, e8) foll lenken amdz-iö, er (fie, e8) foll lieben 
reg?te, lenft (ihr) ama-i£, liebt (ihr) 
regitotE, ihr follt lenfen am@-tol, ihr follt lieben 
reguniö, fie follen lenfen. amd-nio, fie follen lieben. 
Supinum.. Supinum. 
1) recium, um zu lenfen 1) am@-tüm, um zu ligben 
2) reciü, zu lenfen. 2) am@-tü, zu lieben. 
Infinitivus. Infinitivus. 






Praes. regèrè, (zu) lenfen Praes. amä-r&, (zu) lieben 
Perf. rexiss2, gelenkt (zu) haben Perf. amä-(vi)sse, geliebt (zu) haben 
Fut. reciurus, dä, üm esse, lenken Put. amd-lürüs, a, um esse, lieben 


werden 3. werben 3. 
Participium. Participium. 
Praes. regens, lentend Praes. ama-ns, liebend | 
Fut. rectürüs, &, üm, lenfen wollend|/ui. amä-lürus, a, um, lieben wol⸗ 
(werdend, follend). lend (merdend, follend). 
Gerundium. Gerundium. 
N. (reger&, dad Lenken) N. (am@-r2, dad Lieben) 


G. regend?, des Lenkens od. zu lenken |G. ama-ndt, deö Liebend od. zu lieben 
D. regendö, dem Lenken od. zu Ienfen |D. ama-ndö, dem Lieben od. zu lieben 
A. regendüm (3.8. ad), dad 2enfen JA. ama-ndum (3.8. ad), das Lieben 
A. regendö, von dem Lenfen. A. ama-ndö, von dem Lieben. 


I) Der Conjunctivus Futuri wird durch Umfchreibung audgedrüdt: rectürus, 
amatürus, moniturus, auditürus (a, um) sim, sis u. f. w., ich werde, du werdeſt 
u.f.w. lieben, oder recturus u. ſ. w. essem, id) würde lieben. — 2) Der Kon 


55. 


ontrahirte Konjugation auf @. 
loneo, mon, montum, monöre. 


dicativus. — ker 

V. Plusquamperfectu 

eram,ic) hatte sn 5 hätte 

erinnert erinnert 

weras, du hat-!moniisses, bu hät» 

t erinnert teft erinnert 
at, er (fie,e8)|Imonuissez, er (fle,e6) 

hatte erinnert hätte erinnert 

ämus, Wirlmonuissömus, wir 
hatten erinnert hätten erinnert 
werätis,ihrhat-|monuisseiis,ihr hät- 
tet erinnert tet erinnert 
nuerant, fie hatz|monwissent, le hät= 
ten erinnert ten erinnert. 
VI. Futurum ezactum ?. 
pnuero, ich werde erinnert haben 
onzdris, du wirſt erinnert haben 
nwerit, er (fie, e8) wird erinnert haben 

Pnzertmus, mir werben erinnert haben 

inweritis, ihr werdet erinnert haben 
jonudrint, fie werben erinnert haben. 
| Imperativus. 
nz, erinnere (du) 
oneto, du ſollſt erinnern 
oné o, er (fie, es) Toll erinnern 
jonefe, erinnert (ihr) 
oneiote, ihr follt erinnern 
onento, fie follen erinnern. 

Supinum. 
monitum, um zu erinnern 
monz/u, zu erinnern, 

Infinitivus. 

. moner?, (zu) erinnern 
monzösse, erinnert (zu) haben 
moni/urus, a, um esse, erin= 

nern werben 3, 
Participium. 
. monens, erinnernd 
moni/urus, a, um, erinnern Wols 
lend (werdend, follend). 
| Gerundium. 
N.(moner2, dad Erinnern) 

. monendi, des Erinnernd od. zu erinnern |G 
D. monendo, dem Erinnern od. zu erinnern 
4. monendum (3.8. ad), dad Erinnern 
4. monendo, von dem Erinnern, 


Aktiv der vier regelmäßigen Konjugationen, 7 


9 


Kontrahirte Konjugation auf i. 


IV. Aud?o, aud2v7, auditum, audere. 


Indicativrus. Conjunctivus. 
V. Plusquamperfectum. 
audi(v)eram, ih lauds(vi)ssem, id) 
hatte gehört hätte gehört 
audi(v)eras, bu hat⸗ — bu haͤt⸗ 
teſt gehört eſt gehört 
audi(v)erat, er (fe, auddeener, er (fie, 
ed) hatte gehört e6) hätte gehört 
audi(v)eramus, wirlauds(vi)ssemus, wir 
hatten gehört hätten gehört 
REN Inyide ihr audi(vö)ssetis, ihr 
hattet gehört hättet gehört 
audi(e)örani hat=Jauds(vö)ssent, _fle 
ten gehört ütten gehört. 


VI. Futurum ezactum ’?. 
audi(p)ero, ich werde gehört haben 
Saale bu wirft gehört haben 


audi(p)erit, er (fie, 66) wird gehört haben 
audi(p)erimus, wir werden gehört haben 
audi(v)eritis, ihr werdet gehört haben 
audi(v)erint, fie werden gehört haben. 
Imperativus. 
audz, höre er 
audz/o, du follft hören 
audz/o, er (jle, e6) foll hören 
audzze, hört (ihr) 
audzzöte, ihr follt hören 
audiunio, fie follen hören. 
Supinum. 

audzum, um zu hören 

audz/z, zu hören. 

Infinitivus. 

. audzre, (zu) hören 

audi(vi)sse, gehört (zu) haben 

audi/urus, a, um esse, hören 

werben 3, 
Participium. 
. audiens, hörend 
audiurus, a, um, hören wol— 
lend (werdend, follend). 
Gerundium. 
N. (aud?re, dad Hören) 

G. audiendt, ded Hörens od. zu hören 
D. audiendo, dem Hören od. zu hören 
A. audierdum (3.8. ad), dad Hören 
A. audiendo, von dem Hören. 


Fut. 


unktiv des Fut. ex. fautet wie ber Konjunktiv de& Perfekts. — 3) Die Deutfche 
Eprache hat feinen Infinitivus Futuri (lieben werden), fonbern BERIRUNE dafür 


den Infin. Praes. (8. 47, Anm. 2.). 
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Urfonjugation, fogen. II. Konjugation. 





Paifiv der vier regelmäßigen Konjugationen. 
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Kontrahirte Konjug. auf a, I. Konju 








Indicativus. Conjunctivus. 


1. Praesens. 
regör, ic) werde ges/regär, ich werde ges 
lenft lenft 


regöris, bu wirft gesjregäris (e), bu wer⸗ 
lenkt deſt gelenkt 
regitür, er (fle, eb) regãcur, er (fie, €6) 
wird gelenft werde gelenft 
regtmür, wir werbeniregzmür, wir wer⸗ 
elenkt den gelenkt 
regtmint, ihr werdetrega ain, ihr wer⸗ 
gelenkt det gelenkt 
reguntür, ſie wer⸗ regantur, ſie wer⸗ 
den gelenkt den gelenkt. 


II. Imperfectum. 
regebär, id) wurde regerer, ic würde 
gelenkt gelenkt 
regebäris (e), du regéêreris (e), bu 
wurdeſt gelenkt würbeft gelenft 
regebätür, er (fle,eö) regeretür, er (je, e6) 
wurde gelenft würde gelenft 
regebzmür, wir regeêrẽmur, wir würs 
wurden gelenft ben gelentt 
regebamint, ihr |regeremini,ihr wür⸗ 
wurdet gelenft def gelenft 
regebanlür, ie wur=|regerentur, fie wür= 
ben gelenft den gelentt. 
IH, Futurum. 
regär, ich werde gelenkt werben 
regeris (e), du wirft gelenft werben 
regetür, er (fie, e8) wird gelenkt werben 
regemür, wir werben gelenft werben 
regemini, ihr werdet gelenft werden 
regentür, fle werden gelenkt werben. 


rectüs, |s%m, ich bin gelenkt worden 
a 18, bu bift gelenft worden 
est, er (fie, eö) ift gelenft worden 
süumüs, wir find gelenft worden 
estis, ihr feid gelenkt worden 
ä sunt, fie find gelenkt worden 


rectus, |s2m, ich fei gelenkt worden 
a, sis, bu feieft gelenft worden 
um _|sit, er (fie, e8) fei gelenft worden 
recti, |s2müs, wir feien gelenft worden 
ae, s2lds, ihr feiet gelenkt worden 


a sint, fie feien gelenft worden. 





Indicativus. Conjunctivus. 


J. Praesens. 
amör, id werde ge=jam£r, ich merbe ı 
liebt liebt 


amaris, bu wirft geslamöris (e), du w 
liebt beft geliebt 
amädtür, er (fie, eö)amölür, er (fie, ı 

wird geliebt werde geliebt 
amzmür, wir wersamemär, mir ivı 
den geliebt ben geliebt 
am@Zmini, ihr mwerslamemini, ihr wert 
bet geliebt geliebt 
amantür, ſie werbenlamentäür, ſte werb 
geliebt geliebt. 
II. Imperfectum. 
amabär, id) wurdelamärör, ich wür 
geliebt geliebt 
amabärts (e), bulamäreris (e), bi 
wurdeſt geliebt würdeſt geliebt 
amabätür, er (jle,eö)lamzretür, er (fie, ei 
wurde geliebt würde geliebt 
amabamür, wir lamdrömür,wirmiı 


wurden geliebt ben geliebt 
amabaminti, ihr \amaremint,ihr wii 
wurdet geliebt det geliebt 


amäbantür, iewurslamzreniür, fie wüı 
ben geliebt ben geliebt. 


III. Futurum. 
amzbör, id) werde geliebt werden 
am@deris (e), du wirft geliebt werden 
amaditür, er (jle, ed) wird geliebt werde 
amabimür, wir werden geliebt werden 
ama@dimint, ihr twerbet geliebt werden 
amazbduntür, fie werden geliebt werden. 


IV. Perfectum 
a) Indicativi. 


amätüs, isum, ich bin geliebt worden 
ä, es, du bift geliebt worden 
üm lesz, er (fie, a ift geliebt morbdeı 

amaäti, |säimäs, wir find geliebt worbei 
ae, esi2s, ihr feid geliebt worden 
a sunt, fie find geliebt worden 


b) Conjunetivi. 


amaätus, |8277, ich fei geliebt worden 
a, sis, du feieft geliebt worden 
um 1822, er (fle, e6) fei geliebt worber 
amati, |s2müs, wir feien geliebt worber 
ae, Is2lös, ihr feiet geliebt worden 
a sint, ſie feien geliebt worden. 





$. 56. 
vum. 


Paſſiv der vier regelmäßigen Konjugationen. 
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Kontrahirte Konjug. auf e, II. Konjug. 


Indicativus. Conjunctivus. 


I. Praesens. 
moneor, ich werbelmoneär, id) erde 
erinnert erinnert 
monöris, bu wirfter-|monezris (e), bu 
innert werbeft erinnert 
mon£iur, er (fle, eö)\moneätur, er (fle,e6) 
wird erinnert werde erinnert 
monemur, wir weres|monezmur,twir wer: 
den erinnert den erinnert 
monemini, ihr wer=|mone@zmöni,ihr wer= 
bet erinnert bet erinnert 
monezzur, ſie wersImoneaniur, fle wer⸗ 
ben erinnert ben erinnert. 


II. Imperfectum. 
'mon&dar, id) wurdelmonerer, ich würde 
| erinnert erinnert 
ımonebaris (e), bulmonereris (e), bu 
wurdeſt erinnert würdeſt erinnert 
imonebätlur, er (fle,\monerefur,er (fie,e6) 
c8) wurde erinn. würde erinnert 
‚monedamur, wir Imoneremur, wir 
wurden erinnert würden erinnert 
imonebämini, ihr \moneremini, ihr 
murbet erinnert! würdet erinnert 
— fie Imonörentur, fie 
wurden erinnert würden erinnert. 


II. Futurum. 
Inonzöer, id werde erinnert werben 
ımon@deris (e), bu wirft erinnert werben 
Imonebitur, er (ſie,es) wirderinnert werden 
‚mon2dimur, wir werden erinnert werben 
\monebimint, ihr werdet erinnert werden 
monebduntur, le werben erinnert werben. 


Kontrahirte Konjug. auf i, IV. Konjug. 


Indicativus.  Conjunctivus. 


I. Praesens. 
en ich werde ge⸗ aud/är, * werde ge⸗ 


hör 
en wirſt ge= —2 du wer⸗ 


gehört 
audzur, er 186 e6) —— er (fie, e6) 
wird gehört werde gel ört 
audımur, wir wer⸗audicmur, wir wer⸗ 
den gehört ben gehört 
— ihr werdet ——— ihr wer=- 
gehört bet gehört 


audiunzur, fie wer=-!audianitur, fle wer⸗ 
den gehört ben gehört. 
II. Imperfectum. 
audiedar, id) wurdelaudzrer, ih mürbe 
gehört gehört 
audiedaris (e), bulaudireris (e), bu 
wurdeſt gehört würbeft gehört 
audiebätur, er (ſte audiretur, er (fle,e8) 
e6) wurbegehört würde gehört 
audiedbaämur, wir Jaudiremur, wir wür⸗ 
wurden gehört ben gehört 
audiedämini, ihr \audiremini, Den 
mwurbet gehört bet gehd rt 
audiedantur, fie —— ſte würs 
wurden gehört ben gehört. 


IH, Futurum. 
aud?är, id) werde gehört werben 
audieris (e), du wirft gehört werben 
audieiur, er (fie, e6) wird gehört werben 
audiemur, wir werden gehört werben 
audiemini, ihr werdet gehört werben 
audzentur, fie werben gehört werben. 


IV. Perfectum 


'monitus, 


a) Indicativi. 


sum, id) bin erinnert mworben | auditus, |sıa, id bin gehört worden 
a, es, du bift erinnert worden a, es, du bift gehört worden 
um Jjesz, er (jle,eö)ifterinnertworden]| um |esz, er (fie, A ift gehört morben 
I moniti, sumus, wir find erinnertworben| auditi, |sumus, wir jind gehört worden 
I ae, |esiis, ihr feid erinnert worden ae, jestis, ihr feid gehört worden 
\ a sunt, ſie find erinnert worden a sunt, fie find gehört worden 
I e b) Conjunctivi. 
||monftus, sim, ic) fei erinnert worden | auditus, |sdm, ic; fei gehört worden 
| a, sis, du feieft erinnert worden a, sis, du feieft ehört morben 
um |sif, er(fle,eö)feierinnertiwordben] um Isis er (fle, e8) fi ei gehört worden 
montti, |szmus, wirfeienerinnertmworden| audıti, |simus, wir feien gehört worden 
ae, 1silis, ihr feiet erinnert worden ae, Isifis, ihr feiet gehört morben 


a sint, fie feien erinnert worden. 


a sint, fie feien.gehört worden. 





Kühner’s Latein, Schulgr. Ate Aufl, 
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Urfonjugation, fogen. II. Konjugation. | Kontrahirte Konjug. auf a, I. Konjug. 





V. Pusquamperfectum 
a) Indicativi. 
rectus, |öräm, id war gelenft worden] amätus, |jör&m, id) war geliebt worden 
a, |eras, du warft gelenkt worden a, |2ras, du mwarft geliebt morben 
um |erät, er(iie,eö) war gelenftword. um |jerät, er (fie,e6) wargeliebt word. |; 
recti, |örämüs, wir waren gelenft .| amati, erämüs,wir waren geliebt word. 
ae, |erätis, ihr wart gelenft worden ae, |eratis, ihr wart geliebt worden 
a erant, ſie waren gelenkt worden a Erant, fie waren geliebt worben 
b) Conjunctivi. | 
rectus, |essäm, ich wäre gelenft worden] amätus, ſessem, ich wäre geliebt worden 
a, essẽs, du wäreft gelenft worden a, esses, du wäreft geliebt worden 
um |ess2%, er (fie, eö) wäre gelenftiw. um jess&t, er (ſte, es) wäre geliebt m. 
recti, jessämüs, wir wären gelenft w.| amäti, jessemis, wir wären geliebt mw. 
ae, |essöfls, ihr märet gelenftword.| ae, |esseiis, ihr wäret geliebt word.) 
a essent, fie wären gelenft word. a essent, iewären gelicbt worden. 


VI. Futurum ezactum (Indicativi). | 

rectus, |2rö, ich werde gelenft worden] amätus, |&rö, ich werde geliebt worden 
ein | fein | 

a, Erd, du wirft gelenkt worden a, örks, du wirſt geliebt worden 
ein i 





— 











| fein | 

um |drit, er (fie, eö) wird gelenft| um jöri%, er (fie, es) wird geliebt 

worden fein | worden fein | 

recti, |örinüs, wir werben gelenft| amati, |&riömüs, wir erden geliebt‘ 

morben fein worden fein | 

ae, öritis, ihr werbet gelenft wor=| ae, Ertäs, ihr werdet geliebt wor= | 

ben fein den fein | 

a j2runt, jle werben gelenkt wor— a Iörunt, fie werben geliebt wors, 
ben fein. ben fein. 

“ — Imperativus. Imperativus. | 
regere, werbe (a) gelenkt, laß dich Ienfen|amZr2, werde (du) geliebt, laß dich Lieben 
reg?£ör, bu ſollſt gelenft werden amziör, du follft geliebt werden | 
regtiör, er (fie, e6) foll gelenft werben Jam@iör, er (fie, cs) foll geliebt werden 
regimini, twerbet (ihr) gelenkt, laßt enh|am@miniz, werdet (ihr) geliebt, laßt euch 

lenfen lieben 
reguntör, fie follen gelenft werben. amaniör, fie follen geliebt werben. 
Infinitivus. Infinitivus. 
Praes. regt, gelenkt (zu) werden Praes. amärt, geliebt (zu) werden 
Perf. reciüs, ä,üm esse, gelenft wor=|Perf. am@rüs, &, üm esse, geliebt wor⸗ 
ben (zu) fein ben (zu) fein | 
Fut. rectuũm irı \),toerben gelenkt wer=s| ui. amatüm irt!), werden geliebt 
ben. werden. | 
Participium. Partieipium. 
Perf. rectüs, ä, üm, gelentt. Perf. amätüs, dä, üm, geliebt 
Gerundivum. Gerundirum. 
regendüs, d, üm, ein (eine, ein) zu len-|amandüs, &, im, ein (eine, ein) zu lie 
fender (e, 66). bender (e, £6). 





I) rectum, amätum, monYtum, auditum ift hier Supin und fann demnad nicht de⸗ 
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Kontrahirte Konjug. auf e, II. Koning. | Kontrahirte Konjug. auf A, IV. Koniug. 





V. Plusguamperfectum 
a) Indicativi. 

monitus, |eram, idy war erinnert worden] auditus, jeram, id) war gehört worden 
a, eras, du warft erinnert worden a,  eras, bu warſt gehört worden 
um Jjerat, er (ſte, eb) war erinnert w. um |erat, er (ſte,eb)war gehört word. 
montti, |jeramus, wir waren erinnert w.| auditi, jeramus, wir waren gehört mw. 
ae, eratis, ihr wart erinnert worden ae, jeratis, ihr wart gehört worden 
a erant, ie waren erinnert worden a erant, fie waren gehört worden 

| b) Conjunetivi. 
knonttus, essem, ich wäre erinnert worden] auditus, ‚esse, ich märe gehört worden 
a, esses, du wäreſt erinnert worden a, esses, du wäreſt gehört worden 
um jesse£,er(fic, eö) wäre erinnert. um esseét, er (ſte, eb) märe gehört m, 
| montti, |essemus, wir wären erinnertiw.] auditi, essemus, wir wären Bist w. 
ae, jesseris, ihr märeterinnertmworb.| ae, essecis, ihr märet gehört word. 
a essent, jle wären erinnertiword. a essent, jie wären gehört worb. 


VI. Futurum ezactum (Indicativi). 
monitus,|ero, ich werde erinnert worden| auditus, 'ero, ich werde gehört worden 


fein fein 
a. aa wirft erinnert worden a,  eris, du wirft gehört worden 
ein ein 
um jerit, er (fie, eö) wird erinnert| um |ers£, er (fie, e6) wird gehört 
| worden fein worden fein 
monfti, jerömus, wir werben erinnert] auditi, jerömus, wir merben gehört 
morben fein worden fein 
ae, - lerdtis, ihr werdet erinnert wor-| ae, lerötis. ihr werdet gehört wor— 
den fein den fein 
a erunt, jie werben erinnert wor— a erunt, fie werden gehört wor— 
ben fein. den fein. 
| Imperativus. Imperativus. 
monere, werde (du) erinnert, laß dich erinn. Jaud?re, werde (vn) gehört, laß dich hören 
moneZor, du folft erinnert werben audz/or, du ſollſt gehört werben 


mondZor, er (fle, e6) foll erinnert werben Jaud2/or, er (le, c6) foll gehört werden 
onemönt, werdet (ihr) erinnert, laßt eu) Jaudzmind, werbet (ihr) gehört, laßt euch 


erinnern hören , 
onentor, fie follen erinnert werben. Jaudizxzor, fie follen gehört werben. 
Infinitivus. Infinitivus. 


raes. monöri, erinnert (zu) werden |Praes. audzrö, gehört (zu) werden 
erf. monmtus, a, um esse, erinnert|?Perf. audıus, a, um esse, gehört 


worden (zu) fein worben (zu) fein 
Fut. montum iril, werben erinnert|rwi. auditum iril, werben gehört 
werden. werden. 
Partieipium. Participium. 
Perf. monilus, a, um, erinnert. Perf. audilus, a, um, gehört. 
Gerundivum. | Gerundivum. 
onendus, a, um, ein (eine, ein) zulaudiendus, a, um, ein (eine, ein) zu 
erinnernder (e, ed). hörender (ce, eb). 


linirt werden. Daß die Deutſche Sprachefeinen Inf. Fut. hat, haben wir ©. 79,3) gefehen. 
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Bemerkungen zu den Konjugationen, 8. 57. 


8. 57. Bemerkungen zu den Konjugationen. 
1. Die Tempusbildung von rego, d. h. Perf. -sö, Sup. -fum, 


haben folgende Verben, und zwar geht der Stamm derfelben aus: 


a) 


d 


— 


ce) 


Auf d oder p: scrido, scripsi, scriptum, scrib&re, ſchreiben; 
sculpo, sculpsi, sculptum, sculp&re, meißeln, 

So glübere (glupsi Scheint nicht vorzutommen), fhälen, nizbere, 
heirathen (v. der Frau), carpere, pflüden, cdepere, ftehlen, repere u. 
serpere, trieben, scalpere, einſchneiden. 

Auf ce, 9, (gu,) gu: dico, diri, dictum, dic&re, fagen, reden; 
rögo, rezi, reclum, regere, richten, lenken; 
cöguo, cozi, coctum, coquere, fodhen. 

Nah dickre gehen: dücere, führen: die Kompofita von dem ver— 
alteten läcio, ald: allieio. allezi, allectum, allic&re, heranloden; (elicio, 
ich Iode heraus, hat jedoch edicui, elicitum; prolicio, id) ode hervor, 
entbehrt des Perf. u. des Sup.;) die Kompoflta von dem veralteten sp£- 
cio, ald: adspicio, adspezi, adspectum, adspicere, anbliden, erbliden. 

Nach regere gehen: die Kompoſita von rego, al6: — cor- 
rezi, correctum, eorrig&re, verbeffern, zu denen auch pergo (ftatt per- 
ect perrezi, perrectum, perg£re, fortfahren, und surgo (ftatt sur- 
rYgo), surrezi, surrectum, surg&re, aufftehen, gehören; ferner ango, 
anzi (felt.), ohne Sup., Ängftigen; (clango, id) Flinge, hat weder Perf. 
noch Sup.;) dann drei Kompoflta von fego, legi, lectum: intelligo, 
intellezi, intellectum, intelligere, einfehen, negiigere, bernadyläffigen, 
diligere, ihäten; ferner die Kompoflta bon dem veralteten Aagere, 
fchlagen, ald: confligere, afflıgere, (aber profligäre, niederſchlagen, nad 
ber I. Konj.,) /rigere, röften, sügere, faugen, /&gere, deden, cingo, 
cinzi, cinctum, cingere, gürten, Jungere, verbinden, Zingere, leden, 
mungere, ſchnäutzen, ningo, ninzi, ohne Sup., fchneien, plangere, 
mwehflagen, Zingere (tinguere), färben, ungere (ungu£ere), falben, und 
die Kompofita von dem ungebräudlidhen siinguo, ald: restinguo, re- 
stinzi, restinclum, restinguere, erftiden, löfchen, ezstinguere, auölö- 
ſchen, distinguere, unterfcheiden; zu den Verben auf 290 gehören noch: 
Angere, bilden, erdicten, pingere, malen, siringere, ftreifen, ziehen, 
bie im Supin dad 2 auömerfen, als: Actum, piclum, strietum. 


Auf A, v, u: träho, trazi, tractum, trähöre, zichen (fo v&höre, tragen); 
vivo, vizi, victum, vivere, leben (fonft feines); 
str&o, (ftatt struvo,) siruri, siructum, strüdre, fügen 
(fonft feines). Bol. 8. 4, 1. 


Aufm oberr: cömo, com(p)si, com(p)tum, cöm£&re, fimmen; 
gero, gessi (ft. gersi, 8.4,4.2.). gestum, gerere, führen. 
So: demere, Ywegnehmen, promere, hervorheben, säämere, nehmen, 
dad nur bei Dichtern vorkommende /emno, tem(p)si, tem(p)tum, nebft 
feinen, in der Proſa gewöhnlichen, Kompoſttum: contemnere, verachten; 
(die Schreibart ps, plum ift der ohne p [si, tum] vorzuzichen:) ürere, 
brennen (tranf.) mit feinen Compositis, alo: aduro, exuro, combüro, 
bon benen das leite von einer älteren Form duro (ft. uro) gebildet if. 


Anmerf. Über bie Formen finguere, unguere, stinguere (alle drei— 
filbig) f. 8. 64, 1) ec). 


2. Die Tempusbildung von moneo, d. h. Perf. -wi, Sup. 


tum, haben folgende Berben: 


caleo, id bin warm (ohne Sup., aber caliturus), careo, ih entbehre 
(ohne Sup., aber cariturus), coerceo, ich halte zufammen, ezerceo, ich übe 
(d. Simplex arceo, arcui, ohne Eup.), dedeo, ih muß, dodeo, ih empfinde 
Schmerz (ohne Sup., aber doliturus), Aäbdeo, ich habe, jäceo, ich liege (ohne 
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Eup., aber jaciturus), Zöceo, ich werbe auögeboten, mereo, ich verdiene, noceo, 
ih fchade, pareo, ich erfcheine, gehordye, davon: appäreo, ich erfcheine, p/äceo, 
id) gefalle, praedeo, ich gemähre, fäceo, id) fhweige, (edoch ift das Partizip 
tacitus nur als Adjektiv gebräuchlich; die Kompoſtta: con-, ob-, re-ticeo ohne 
Supin.), terreo, idy erſchrecke, valeo, ich bin ftarf, 


8. 58. Bemerkung über die Verben auf ?o in der III. Konjugation, 


1. Mehrere Verben der dritten Konjugation nehmen im Prä— 
ſens und in den, von dem Präſens gebildeten, Tempusformen zwifchen 
dem Stamme und den Endungen ein 2 an, als: cap-zo, ich fange 
(ftatt cap-o). Diefe Verben ftoßen in alle Formen, deren Endungen 
mit € oder X beginnen, im Supinum und in den davon gebildeten 
Formen ihr hinter dem Stamme angenommenes 2 aus. Alfo: 


ACTIVUM, Infin. cäpere, nehmen. | PASSIVUM, Infin: capi. 


Indicativus. | Conjunet. Indicativrus. |Conjunct. 


cap-T-o cap-T-am cap-T-or cap-T-ar 

cap-is, cap-Ü cap-Y-as cap-eris, cap-ftur |\cap-Y-aris 
cap-Imus, cap-itis u.ſ. w. cap-imur, cap-Imini| u. ſ. w. 
cap-T-unt. cap-Y-untur, 


Praesens. 


cap-Y-ebam. cap-erem. | cap-Y-ebar. cap-Erer. 
| 


cap-Y-am, -Y-es 11. f. w. cap-Y-ar, -T-eris u.f. w. 


cap-E, cap-ito, cap-Ite, cap-Üöte,| cap-ere, cap-Itor, cap-Imint, 
cap-I-unto. cap-I-untor. 


ai 
a 
= 
— 
3 
je 
* 
© 
— 
ẽ 


Partic. Praes. cap-Y-ens, Fut. cap-tüärus.| Partic. Perf. cap-tus. 


Supin. cap-tum, cap-tu. Gerundiv. cap-l-endus. 





2. Auf diefe Weiſe werden (außer capio) folgende Verben fleftirt: 


Cupio, cupivi, cupitum, cup£re, be= pärio, pep£ri, partum, parére, gebären. 


gehren, wünfchen. pätior, passus sum, päti, leiden. 
fäcio, feci, factum, facöre, machen. quätio, (ohne Perf.) quassum, qua- 
födio, födi, fossum, fodere, graben. töre, erfchüttern (in den Comp. -cü- 


fügio, fügi, (fugiturus,) fugere, fliehen. tio, -cussi, -cussum, -cut£öre). 
grädior, gressus sum, grädi, fhreiten. räpio, rapüi, raptum, rapere, rauben. 
jäcio, jeci, jactum, jacere, werfen. säpio, sapui [feiten sanivil, (oßneSup.,) 
mörior, mortuus sum, möri, fterben. sap&re, fchmeden. 

Ferner die Kompofita von I&cio, lac&re, loden, und bie von sp&cio, spexi, 
spectum, spec£re, fehen, 8. 57, 2, b 
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Indicativus. Conjunctivus. 
I. Praesens. 


fung-eris, du bers/fung-Zris(e),du ver⸗ 


walteft walteft 
fung-Hür, er (fle, eb) fung-@für, er (fie, eb) 
verwaltet bermalte 
fung-Inür, wir bers|jfung-Zmür, wir ber= 
walten walten 
fung-Imint, ihr verz|fung-@minz, ihr ver⸗ 
maltet waltet 
fung-untür, fie vers fung-anlür, fie ver⸗ 
walten | walten. 


II. Imperſectum. 
fung· ẽbar, ich versifung-erer, id) ver— 


waltete waltete 
fungẽbaris (e), du fung·ẽrẽris (e), du 
verwalteteſt | verwalteteft 


fung-ebätür, er (fie,/fung-eretür, er (fie, 
eö) verwaltete ed) verwaltete 


IH, Futurum (Indicativi) }). 
fung-@r, id) werde verwalten 
fung-eris (e), du wirft verwalten 
fung-2für, er (fie, es) wird vermalten 
fung-emür, wir werden verwalten 
fung-Emint, ihr werdet verwalten 
fung-entür, le werden verwalten. 


func-tüs, im, ih habe verwaltet 


ä, es, du haft verwaltet 

üm Jjesz, er (fie, e5) hat veraltet 
func-ti, |sümüs, wir haben vermaltet 

ae, estis, ihr habt vertvaltet 


ä sunt, fie haben verwaltet 


func-tus, |s? m, ic habe verwaltet 
a, sı3, du habeft verwaltet 
um sxt, er (fie, eö) babe vertvaltet 





func-ti, sımüs, wir haben vermaltet 
ae, 152228, ihr habet verwaltet 
a sint, file haben vermaltet. 





Deponend der vier Konjugationen. 


Urfonjugation, fogen. IH. Konjugation. |ontrasirte Konjug. aufa, fog. 1. Konjug. 


III. Fungor, func/ws sum, fung?. | I. Hortor, hort@lus sum, hortäri. 


fung-ör, ich verwaltelfung-är, ich vermwaite|hortör, ich ermuntere 





8.59. 


DEPO 
der vier 


8. 59. 


Indicatirus. Conjunctivus. 
]. Praesens. 

hort?-r, ich ermunt. 

hort@-ris, bu ermun= hortö-ri8 (e), du er= 


terft muntereft 
hort@-tür, er (fie, eö)\horte-Zür, er (fie, e&) 
ermuntert ermuntere 
hortz-mär, wir ers horte-mür, wir er= 
muntern munteren 
hortz-mint, ihr er=jhorte-miat, ihr er—⸗ 
mtntert munferet 
horta-ntür, ſte ersihorte-ntür, fie ers 
muntern munteren. 


II. Imperfectum. 
hortz-bär, id) er=|hortz-rer, id er 


munterte mtnterte 
hortz-bäris (e), dbulhortz-rer?s (e), du 
ermunterteft ermunterteft 


hortz-datür, er (fie,ihortz-retür, er (fie, 
e5) ermunterte ed) ermunterte 


fung-2bämür, wir |fung-2remür, wir |hortz-Szmür, wir |hort@-r&mür,twirers 


verwalteten verwalteten ermunterten munterten 
fung-ebaämint, ihr |fung-eremint, ihr |hortz-damint, ihr |hort@-remini, ihr 

bermaltetet verwaltetet ermuntertet ermuntertet 
fung-ebantür, fle |fung-drenfür, fie |hort@-dantür, fieer=|hort@-rentür, fle er= 

verwalteten verwalteten. munterten munterten. 


III. Futurum (Indicatiri) !). 
hortz-bör, id werde ermuntern 
hort@-beris (e), du wirft ermuntern 
hort@-bitür, er (fie, 65) wird ermuntern 
hortz-bimür, wir werden ermuntern 
hort@-bimint, ihr werdet ermuntern 
hortz-duntür, fie werben ermuntern. 


IV. Perfectum 
a) Indicativi. 


horta-tus, |s@m, ib habe ermuntert 
a, es, bu haft ermuntert 
um |esi, er (fle, 65) hat ermuntert 
hortä-ti, |sämüs, wir haben ermuntert 
ae, estis, ihr habt ermuntert 
a Isunt, ſie haben ermuntert 


b) Conjunctivi. f 


horta-tus, |s#2, ich habe ermuntert 
a, sis, du habeft ermuntert 
um 8%, er (fle,ed) habe ermuntert 
horta-ti, |szmäs, wir haben ermuntert 
ae, Is22ds, ihr habet ermuntert 
a sint, fie haben ermuntert. 
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NEMNS[g44,2,3)] 
KRonjugationen. 





| Kontrahirte Konjug. aufe, fog. I. Konjug.| Kontrahirte Konjug.aufä, fog. IV. Konjug. 





| ll. Vereor, veri/us sum, vereri. | IV. Partior, partitus sum, paruri. 


| 





Indicativus. Conjunctivus. Indicativus. Conjunctivus. 
| I. Praesens. I. Praesens. 
\vere-or, ich fheue |ver&är, id fcheue |parti-or, ich theile !part#-Ar, ich theile 
vere-ris, Du fheuft |ver&-zrös (e), du |part-ris, du theilft an bu 
yeue theile 
vere-fur, er (fie, eö)|vere-@£ur, er (fie, ed) |partz-Zur, er (fie, eö)part#-@tur, er (fie, 
ſcheut ſcheue theilt eb) theile 
'ver&-mur, wir |verö-dmur, wir |parti-mur, wir thei⸗ part#-Zmur, wir 
fcheuen ſcheuen len theilen 
vere-mind, ihr [heutiverd- mind, ihr |partz-mini, ihr theiltipart#-Zmini, ihr 
| ſcheuet theilet 
‚vere-niur, fie fheuen'verd-antur, fle |parti-unfur, fie thei=part?-antur, fle thei= 
| | fcheuen, - {en len. 
II. Imperfectum. II. Imperfectum. 


vere-bar, id) Iheutelver&rer, ich ſcheuete part?-2dar, ich theiltelpartz-rer, ich thei= 
lete 














| 
‚vere-bäris (e), du |vere-röris (e), du |parti-2däris (e), duiparti-reris (e), bu 
| ſcheuteſt ſcheueteſt theilteſt theileteſt 
verẽ bãatur, er (jie,vere-reiur, er (ſte, |part?-2d@tur, er (fie,jpartz-retur, er (fie, 
| e5) ſcheute e8) ſcheuete es) theitte e8) theifete 
|vere-damur, wir |ver&-remur, wir Pportt camur, kirpartz-remur, wir 
\ fcheuten fheueten theilten theileten 
verẽ· MAniſni, ihr vere-remini, ihr |parti-&damini, ihriparti-remind, ihr 
| ſcheutet ſcheuetet theiltet theiletet 
vere-dbantur, fie verẽ,rentur. fie part ebantur, fie |parti-rentur, fie 
fcheuten ſcheueten. theilten theileten. 
II. Futurum — 1). III. Futurum (Indicativi) }). 
‚vere-bor, ich werde fcheuen .. ]part?-är, ich werde theiten 
vere-böris (e), du wirft ſcheuen partz-Zris (e), du wirft theifen 
ver@-bitur, er (fie. e8) wird ſcheuen partz-etur, er (fie, eb) wird theilen 
ver2-bimur, wir werben fcheuen partz-2mur, wir werden theilen 
vere-birnini, ihr werdet fheuen parti-Zmini, ihr werdet theilen 
ver&-bunlur, fie werden ſcheuen. parti-entur, fie werben theilen. 
IV. Perfectum 
a) Indicativi. 
ı verf-tus, |8472, ih habe gefcheut parti-tus, |sı2, id babe getheilt 
a, es, du haft geicheut a, es, du haft getheilt 
| um est, er (fie, es) hat geichent um jesi, er (fe, e6) hat getheilt 
veri-ti, sumus, wir haben geicheut parti-ti, |summus, wir haben getheilt 
| ae, estis, ihr habt geſcheut ae, estis. ihr habt getheitt 
a sunt, fie haben geſcheut a sunt, fie haben getheilt 
b) Conjunctivi. 
-veri-tus, 82772, ih habe geſcheut parti-tus, |s7m, ich habe getheitt 
| & sis, du habeft gefcheut a, sis, bu habeft getheilt 


um säct, er (fie, eö) habe geſcheut um Isd, er (fie, eb) habe getheilt 
verl-ti, |sinus, wir haben gefcheut parti-ti, sinus, wir rg getheilt 
ae, sitis, ihr habet geſcheut ae, sitis, ihr habet getheitt 
a ‚sint, fie haben geſcheut. a sint, fie haben getheilt. 


— — — 
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Konjugationen. $. 59. 


V. Plusguamperfectum 
a) Indicativi. 


func-tüs, |iräm, ih hatte verwaltet 
ä, eras, bu hatteft verwaltet 


üm lerät,er(fle, eö) hatte verwaltet 
func-ti, |erzmäs, wir hatten verwaltet 
ae, j2rälls, ihr hattet verwaltet 


a erant, fie hatten verwaltet 





horta-tus, |räm, id hatte ermuntert 
a, eräs, bu hatteft ermuntert 
um Jerät, er (fle,eö) hatteermunter 
horta-ti, |ör@müs, wir hatten ermunter 
ae, lerätis, ihr hattet ermuntert 
a erant, fie hatten ermuntert 





b) Conjunetivi. 


essen, ich hätte verwaltet 
esses, bu hätteft verwaltet 


func-tus, 
a, 


um _|esset,er (jle, eö) hätte vermaltet 
func-ti, |essemüs, wir hätten verwaltet 
ae, essetlfs, ihr hättet verwaltet 


a essent, fie hätten bermaltet. 


hortä-tus, |essdn, ich hätte ermuntert 


a, esses, du hätteft ermuntert 

um jess2t,er (ſte,es) hätteermunter 
horta-ti, jessemus, wir hättenermunter 

ae, essetis, ihr hättet ermunter 


a essent, fie hätten ermuntert. 


VI. Futurum ezacltum (Indicativi) }). 


Erd, ich werde verwaltet haben 
öris, bu wirft verwaltet haben 
Erit,er (jie,e8) wird verw.haben 
func-ti, |örimüs, wir werden verw.hab. 
ae, leriäs, ihr werdet verm. haben 

a Erunt, le werben verw. haben. 


Imperativus. 
fung-Er2, verwalte (du) 
fung-Wör, du follft verwalten 
fung-Mör, er (fie, es) foll verwalten 
fung-Im?nt, vermaltet (ihr) 
fung-uniör, fie follen verwalten. 


Infinitivus. 


func-tus, 
a, 
um 


‚Praes. fung-7, (zu) verwalten 

Perf, . func-tüs, &, üm esse, verwaltet 
(zu) haben 

Fut.  func-lürüs, d,üm esse, verwalten 
erben 2). 

Participium. 

Praes. fung-ens, verivaltend 

Perf. func-tüs, &, üm, verwaltet habend 

Fut. func-/ürüs, ä, Um, verwalten 


wollend (werdend, follend). 


Gerundivum. 
fung-endüs, &, üm, ein (eine, ein) zu 
bermwaltenver (e, 66). 


Gerundium. 
N. (fung-?, dad Verwalten) 
G. fung-endt,ded Berwaltend, zu bertvalt. 
D. fung-endo,demBermalten, zu bverwalt. 
A. fung-endüm (3.8. ad), das Verwal: 
ten, zu verwalten 
A. fung-endod, von dem Verwalten. 


Supinum. 
Acc. func-fum, um zu bermalten 
Abdl. func-/z, zu dermwalten. 


I) Der Conjunctivus Futuri simplicis und Futuri exacti fehlt. 


horta-tus, |&rd, ich werbe ermuntert haben 


a, Eris, du wirft ermuntert haben 
um lErit, er (file, eö) wirderm. haben 
horta-ti, |&rfnüs, wir werdenerm. haben 
ae, eritis, ihr werdet erm. haben 


a erunt, jle werden erm. haben. 


Imperativus. 
hort@-r&, ermuntere (bu) 
hortz-Zör, du follft ermuntern 
hortä-/ör, er (fie, es) foll ermuntern 
hortZ-mint, ermuntert (ihr) 
hortz-ntör, fie follen ermuntern. 
Infinitivus. 
Praes. hort@-ri, (zu) ermuntern 
Perf. hortä-tüs, ä, Um esse, ermuntert 
(zu) haben 
hort@-fürüs, a, um esse, ermun= 
tern werben 2). 
Participium. 
Praes. horta-ns, ermunternd 
Perf. hortä-tüs,d,üm,ermunterthabend 
Fut. horta-türüs, dä, Gm, ermuntern 
wollend (merdend, follend). 


Gerundivum. 
horta-.ndüs, ä, üm, ein (eine, ein) zu 
ermunternder (e, eb). 


Gerundium. 


Fut. 


"N. (hort@-r?, da8 Ermuntern) 


@. horta-ndt,ded Ermunternd, zu ermunt. 

D. horta-ndo, dem Ermuntern, zuermunt. 

A. horta-ndüm (3.8. ad), dad Ermun- 
tern, zu ermuntern 

A. horta-ndo, von dem Ermuntern. 


Supinum. 
Acc. horta-tüm, um zu ermuntern 
Adl. hortaz-fä, zu ermuntern. 


Eiche bie 


| 8. 59. Deponend ber 


veri-tus, |eram, ich hatte geicheut 
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V. Plusguamperfectum 
a) Indicativi. 


parti-tus, eram, ih hatte getheilt 


a, eras, bu hatteft gefcheut a, eras, bu hatteit getheilt 
um |jerat, er (fie, e8) hatte geſcheut um |erat, er (le, e8) hatte getheilt 
‚ veri-ti, |eramus, wir hatten geiheut| parti-ti, |eramus, wir hatten getheilt 
ae, eratis, ihr hattet geicheut ae, eratis, ihr hattet getheilt 
a erant, fie hatten gefchent a erant, fie hatten getheilt 
b) Conjunctivi. 
verY-tus, |essem, ih hätte geſcheut parti-tus, essem, ic) hätte getheilt 
a, esses, du hätteft gefcheut a, esses, du hätteft getheilt 
um jesset, er (fle, e6) hätte geicheut um jesse£, er (ſte, cd) hätte getheilt 
veri- ti jessemus, wir hätten gefheut| parti-ti, |essermus, wir hätten getheilt 
a essetis, ihr hättet geichent ae, essetis, ihr hättet getheilt 
essent, fie hätten gefcheut. a essent, le hätten getheilt. 
VI. Futurum ezactum (Indicativi) }). 
ver tus, |ero, ich werde geicheut haben] partı-tus, ero, ich werde getheilt haben 
eris, du wirft geſcheut haben a, eris, du wirft getheilt haben 
wm erit,er (jle,e6) wird gefch, haben um erit,er(jle,e6) wird getheilthab. 
ert-ti erimus wir werden geic.haben parti-ti, jeriömus, wir werden getheilt h. 
i ae, eritis,ihr werdet geſcheut haben ae, eritis, ihr werdet getheilt hab. 
a erunt, fie werben gefch. haben. a erunt, fie werden getheilt hab. 


| Imperativus. 

\ re-re, ſcheue (du) 

vere-for, Du foltft fcheuen 
her&tar. er (te, ed) fol ſcheuen 


sere-mdnd, ſchent (ihr) 
— * nc?ur, Ne ſollen ſcheuen. 
Infinitivus. 


Praes. verg /, (su) fcheuen 


“Perf. ‚tus, a, um esse, geiheut 
au) haben 
Fut. Kr-Mürus, a, um esse, \cheuen 
iverden 2) 
Partieipium. 
'Praes. vere-ns, fcheuenb 
‚|Perf. verz-tus, a, um, geicheut habend 
| ut. veri-fürus, a, um, ſcheuen wol 


| end (werdend, follend). 


| Gerundicum. 
.vere-ndus, a, um, ein (eine, ein) zu 

| ſcheuenter (e, 6). 

| 


Gerundium. 
‚N. (ver@-ri, dad Echeuen) 
6. vere-ndi, deö Scheuens, zu fcheuen 
D. vere- .ndo, dem Scheuen, zu fcheuen 
, 4 vere-ndum (3.8. ad), dad Scheuen, 
zu fcheuen 
a. vere-ndo, von dem Scheuen. 


Supinum. 


dcc. veri-tum, um zu ſcheuen 


4bl. veri-u, zu fcheuen. 


Anm, 


1) u. 2) zu 8.55, © 8u 79. — 23) S 


Imperativus. 
partz-re, theile (du) 
partz-/or, bu follft theilen 
part2-/or, er (fe, e5) ſoll theilen 
partz-mini, theilt (ihr) 
part?-untor, fie follen theilen. 


Infinitivus. 
parti-rz, (zu) theilen 
part2-Zus, a, um esse, geiheilt 
(zu) haben 
part-/ürus,:a, um esse, theilen 
werden 2). 


Participium. 
parti-ens, theilend 
part?-/us, a, um, getheilt habend 
part?-/urus, a, um, theilen wol= 
(end (werben, follend). 


Gerundirum. 
parti-endus, a, um, ein (eine, ein) zu 
theilender (e, &8). 


Gerundium. 
N. (part2-ri, dad Theilen) 
G. parti-endi, ded Theilend, zu theifen 
D. parti- .endo, dem Theilen, zu theilen 
Ad. parti-endum (z.B. ad), dad Theilen, 
zu theilen 
A. parti- -endo, von dem Theilen. 


Supinum. 
dee. parti-tum, um zu theiten 
46/1. partz-fu, zu theilen. 


Praes. 
Perf. 


Fut. 


Praes. 
Perf. 
Fut. 


. die Anm. 2. zu 8.47. ©. 66. 


90 Berzeihniß der Deponentia. $$. 60.61. 
Anmert. Aus der Tabelle ergtebt fich, daß fih das Deponens in 


feiner Formation von dem Paſſiv nur dadurd unterfcheidet: 


a) daß ed, wie dad Aftiv, das Supinum und Gerundium bildet; 


6) daß e8 alle Formen des Partizip, fomol die aftiven als bie paſ— 
fiven, hat: dad Gerundiv fönnen jedoch nur folhe Deponentien bilden, 
welche tranfitine Bedeutung haben, d.h. ein Objeft im Afkufative zu 
ſich nehmen fünnen (8. 47, X. 3.); 


c) daß es den Infinitiv des Futurs mit aftiver Form bildet. 


Verzeichniß der Deponentia., 


Vorbemerf. Die Deponentien, welhe das Werfeft nicht bilden, haben 
natürlich aud fein Partizip ded Perfekts. Die erfte Konjugation hat die 
meiften Deponentien; jle weichen in ihrer Tempusbildung von hortor nicht ab, 
als: adülor, adulätus sum, adulari, ih ſchmeichele, arbYtror, ich meine, asper- 
nor, ich verfchmähe, conor, ih wage, moderor, ich mäßige,u.b.a. Sehr viele 
Deponentien der I. Konj. find von Subftantiven und Adjeftiven abgeleitet und 
haben größten For intranfitive Bedeutung, alö: ferior (v. feriae), ic) feiere, 
laetor (vd. laetus), ich freue mid). 


8. 60. Zweite Konjugation (außer vereor): 





Fäteor, fassus sum, fäteri, befennen. 

confiteor, confessus sum, confiteri, 
eingeftehen. 

profiteor (ebenfo), frei befennen. 

diffiteor, (ohne Perf.) -fiteri, leugnen. 

liceor, IfeYtus sum, IYeeri, auf Etwas 
bieten. 

polliceor (ebenfo), verfprecen. 

me&deor, (ohne ®erf.,) heilen. 

möreor, ritus sum, reri. berdienen 
(daneben dad Aktiv mereo, merui, 
merere, bon dem jedoch ber Indik. 
des Präſ. ungebräuchlich iſt; das Aftiv 
wird beſonders vom Erwerbe im Han— 
dei u, Wandel gebraudt, dann im 
militäriihen Sinne dienen mit ı. 
ohne. stipendia, obwol man aud 


mereri stipendia fagte; dagegen wird 
bene u. male zmereri regelmäßig ges 
jagt; im Perfett aber gebraucht mar: 
in jeder Bedeutung gemeiniglid 2e- 
rui, und als Partizip zmeritus). . 

misereor, miserltus tl. misertus sum, 
misöreri, fi erbarmen. 

r&or, rätus sum, reri, (ohne Partic. 
Praes..) meinen. 

tueor, tueri, ſchauen, bewahrer, be= 
ihüßen; ſtatt des jeltenen tutus (S. J. 
714,3.) und ftatt des ungebr. tuftus 
wird tutätus (S. J. 85. 45. 110, 6.) 
geſagt: aber von contueor tt. intueor 
fommt bei den Späteren contuftus 
(Sueton. Octavian. 94.), antuitus 
(Quinetil. 7. 1, 12.), jedoch felten, vor. 


8. 61. Dritte Konjugation (außer fungor): 


Apiscor, aptus sum, apisci (felt.), 
adipiscor (indipiscor felt.) -eptus 
sum, -ipisci, erreichen. 

am-, complector, -plexus sum, -plecti, 
umfaſſen. 

ceomminiscor, commentus sum. com- 
minisei, erjlimen; reminiscor (ohne 
Werf.), jich erinnern; d. Perf. wird 
durch d. Perf. von recordari erfetzt. 

defeliscor, defessus sum, defetisci, 
matt werden, ermatten. 

expergiscor, experrectus sum, exper- 
gisci, erwachen. 

fruor, (fructus erft bei Vellej. 2. 104, 
3.1. fruftus sum erftb. Senec. ep. 93, 


7.: die klaſſiſche Sprache gebraudt 
usus sum: bon perfruor fommt per- 
fructus b. Lucret. 3, 970. u. Pris- 
cian. 10. p. 883. Putsch. vor,) frui, 
genießen (rwiturus 8. 51, N. 2.). 
grädior, gressus sum, grädi, ſchreiten 
(die Kompof. haben & ft. ä, al®: in- 
gredior, ingressus sum, ingredi). 
irascor, irälus sum, irasci, zürnen; 
iratus wird aber nur alö Adjeftiv 
gebraudt: zornig: das Perf. wird 
durch succensere erſetzt. 
labor, lapsus sum, labi, gleiten. 
liquor, (ohne Rerf.,) liqui, ſchmelzen 
(intranf.). 





$$. 62. 63. Deponentia, — Conjugatio periphrastica. 


löquor, Iöcütus sum, löqui, reden. 

mörior, mortuus sum, möri, fterben 
(moriturus 8. 51, Anm. 2.). 

nanciscor, nactus (nanctus db, nancio, 
wie sanctus b. sancio bei Ziv. u. an 
mehreren Stellen bei Cie., Caes. u. 
A. in guten Codd., vgl. C. Sest. 5, 12. 
Caes. 4, 36.) sum, nancisci, bes 
fommen. 

nascor, nalus sum, nasci, geboren 
werden (nasciturus 8.51, Anm.2). 

nitor, nixus Od. nisus sum, niti, ſich 
ftüßen; eniti, gebären, hat immer 
enixa sum. geſſen. 

obliviscor, oblitus sum, oblivisci, ver⸗ 


Anmerf. 


9 


päciscor, pactus sum, päcisci, einen 
Vertrag machen. | 

pätior, passus sum, päti, leiden. 

perpetior, -pessus sum, -peti, ers 
dulden. 

proficiscor, 
reifen. 

quéror, questus sum, quöri, flagen. 

— (ohne Perf.) ringi, verdrießlich 
ein. 


-fectus sum, +ficisci, 


söquor, s&cütus sum, sequi, folgen. 

uleiscor, ultus sum, uleisei, fi räs 
chen, beftrafen. 

ütor, üsus sum, üti, gebrauchen. 

vescor, (ohne Perf.) vesci, effen, 


Devertor, idy fehre ein, und revertor, ich fehre zurüd, bilden 


das Perfekt mit aktiver Form (8. 44, U.), alfo: deverti, reverti (reversus 
sum, N. 2. 5, 2. u. bei den Späteren, aber Partiz. reversus, zurüdgefehrt). 
Praeverto, ih fomme zubor, übertreffe, wirb in ber Bedeutung: ih wende 
mid vorzüglidh an Etwas ald Deponend praevertor, (Berf. wahrſchein— 
lih praeverti,) praeverti gebraudt. 


8. 62. Vierte Konjugation (aufer partior). 


a) Nach partior: 
Blandior, id ſchmeichele. 
largior, id gebe reichlich. 
mentior, ich füge. 
mölior, ich bemege. 
pötior, id bemädhtige mich (poet. und 
d) Außerdem nod) folgende: 
Assentior, assensus sum, assentiri, 
beiftimmen. 
exp£rior, 
erfahren. 
opperior, oppertus (opperitus) sum, 
Opperiri, erwarten. 
metior, mensus sum, metiri, meſſen. 
ordior, orsus sum, ordiri, anfangen. 
örior, Ortus sum, Öriri, entftehen (ori- 
furus 8. 51, 4. 2.); der Ind. Praes. 


Anmerf. 


expertus sum, exp£riri, 


fabrfco, comito. Dagegen beftehen 


in der nahauguft. Profa auch: po- 
titur, potimur, potörer, potereris 
u.f.m.). 

sortior, ich loofe. 


geht nad der IN. Konj.: oröris, 
oritur, ortmur, ortmini, ebenfo bie 
Kompoflta, al8: exorior, außer ado- 
rior, ich greife an, welches nach ber 
IV. Konj. gebt: adoriris, adoritur 
u. ſ. w. ber Conj. Impf. lautet or?- 
rer (poet. u. felten prof., aber klaſ— 
ſiſch orerer). Das Gerundiv oriun- 
dus in der Bedeutung abſtam— 
mend. 


Bon mehreren Deponentien beftehen aftive Nebenformen, 
doch faſt nur in der älteren Eprade und bei Dichtern, ald: partio, 


opülo, 


von mehreren Attiven ber I. Koni. 


Deponendnebenformen, die von einzelnen Schriftftellern gebrauht wer— 
den, ald: communlco (communicor Ziv.), elucübro (-or Cic.), dispertio u. 
impertio (feltener -or), punio (b. Cic. aud) punior). 


8. 63. Conjugatio periphrastica. 


Durch die Verbindung des Hülfverbs esse mit ven Bartizipien, 
fowie auch mit dem Gerundium und Gerundive wird eine 
neue Konjugation gebildet, die man Conjugatio periphrastica (ums 
ſchteibende Konjugation) nennt; man unterjsheidet folgende Formen: 
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Conjugatio periphrastica. | 8. 63. 


1) Amatürus, a, um sum, ich will lieben: 


Indicativus. Conjunctivus. 
Praesens. 


amaturus sum, id mill lieben amaturus sim, ih wolle lieben 
amalurus es, du willft lieben -amaturus sis, du wolleſt lieben 
amaturus est, er will lieben amaturus sit, er wolle lieben 
hortaturi sumus, wir wollen ermuntern hortaturi simus, wir wollen ermuntern 
hortaturi estis, ihr wollt ermuntern hortaturi silis, ihr wollet ermuntern 
hortaturi sunt, fle wollen ermuntern hortaturi sint, fle wollen ermuntern. 


Imperfectum. 


moniturus eram, id) tollte erinnern moniturus essem, ih wollte erinnern. 


Perfectum. 
veriturus fui, ih habe ſcheuen wollen veriturus fuerim, id habe fheuen toll. 


Plusquamperfectum. 


recturus fueram, id) hatte lenfen wollen recturus fuissem, ich hätte lenfen mol. 


Futurum. 


functurus ero, ich werde verwalten wollen. 


Futlurum ezactum. 


auditurus fuero, ich werde haben hören wollen 
partiturus fueris, du wirft haben theilen wollen. 


Infinitivus. 


I?Praes. |amaturus esse, lieben wollen 


Perf. 
Fut. 





amaturus fuisse, haben lieben wollen 
amalurus fore, werden lieben wollen (8. 47, Anm, 2.). 


2) Amandus, a, um sum, ich muß geliebt werden, oder: man muß 
mich lieben: | 


Indicativus. Conjunctivus. 


amandus sum, ih muß geliebtiamandus sim, idy müſſe geliebt 
werden, man muß mich lieben werden, man müfe mic lieben 

amandus es, bu mußt geliebt iwer-]jamandus sis, du müſſeſt getiebt 
ben, man muß dich lieben werden, man müffe did lieben 

amandus est, er muß gelicbt wer-amandus sit, er müffe geliebt wer— 
den, man muß ihn lieben den, man müſſe ihn lieben 

hortandi sumus, wir müflen er=|hortandi simus, wir müffen ermun— 
muntert werden, man muß und] tert werden, man müffe uns er= 
ermuntern muntern 

hortandi estis, ihr müßt ermuntertihortandi sitis, ihr müſſet ermun= 
werden, man muß euch ermuns) tert werten, man müfle euch 
tern ermuntern 

hortandi sunt, fie müffen ermuns'hortandi sint, fle müffen ermun— 
tert werden, man muß fie er=| tert werben, man müffe fie er— 
muntern muntern. 
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Imperf. Imonendus eram, ich mußte erin⸗ monendus essem, ich müßte erin- 
nert werden, man mußte mich) nert werden, man müßte mic 
erinnern erinnern. 

Perf. \verendus fui, ih habe gefcheutiverendus fuerim, ich habe gefcheut 
werden müflen, man bat mid) werden müflen, man Habe mic 
fiheuen müſſen fcheuen müffen. 

dusg. \regendus fueram, ih hatte ge=jregendus fuissem, id) hätte ge— 
leitet werden müflen, man hatte leitet werden müffen, man hätte 
mic leiten müffen mic leiten müſſen. 

Fut. persequendus ero, ih erde verfolgt werden müffen, man wird 
mid) verfolgen müſſen 

Put. ex. 'audiendus fuero, ich werde gehört worden fein müffen, man wird 
mich haben hören müffen 

metiendus fueris, du mwirft gemeflen worben fein müffen, man wird 
dich haben meſſen müflen. 


Infinitivus. 
Praes. \amandus esse, geliebt werden müſſen 


Perf. amandus fuisse, haben geliebt werden müffen 
Fut. amandus fore, werden geliebt werden müflen (vgl. 8. 47, Anm. 2.). 





3) Amandum est, man muß lieben, mihi amandum est, ich muß 
lieben. Bergl. Eynt. $. 131, 2. 






















Indicativus. Conjunctivus. 


Praes, ——— est, man muß — sit, man müſſe käm— 

pfen pfen 

mihi pugnandum est, ich mußſmihi pugnandum sit, ich müſſe 
kämpfen fümpfen 

tibi laetandum est, bu mußt dichltibi laetandum sit, du müſſeſt 
freuen dich freuen 

illi tacendum est, jener muß illi tacendum sit, jener müf 
ſchweigen ſchweigen 

nobis fatendum est, wir müſſen nobis falendum sit, wir müſſen 
befennen befennen 

vobis legendum est, ihr müßtſvobis legendum sit, ihr müflet 
lefen leſen 

illis loquendum est, jene müffenlillis loquendum sit, jene müſſen 
reden reden 

puero audiendum est, der Knabeſpuero audiendum sit, ber Knabe 
muß hören müſſe hören 

viro experiendum est, der Mann viris experiendum sit, die Män— 
muß berfuchen ner müſſen verfuchen 

Imperf. \pugnandum erat, man mußtelpugnandum esset, man müßte]. 

kaͤmpfen fämpfen 

mihi pugnandum erat, ich mußte mihi pugnandum esset, ich müßte 
fämpfen fümpfen 


Perf. jmilitibus pugnandun fuit, bielmilitibus pugnandum fuerit, die 
Soldaten haben fümpfen mäffen| Soldaten haben fümpfen müflen 

Plusg. mihi pugnandum fuerat, ich hattelmihi pugnandum fuisset, id) hätte 
fämpfen müffen fümpien müffen 

Fut, imilitibus pugnandum erit, die Soldaten werden fümpfen müffen 

Fut. ex. ‚miliübus pugnandum fuerit, die Soldaten werden haben fümpf. müffen. 
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Anmerf. Über ornatus sum, eram, fui, fueram u. ſ. w. und über amans 
sum, eram, fui, fueram u.f. w. f. 8. 107, 11. u. Anm. 


Verzeichniß der Verben, welche in der Zempusbildung von den oben 
angeführten Paradigmen abweichen. 


(Die in den 84. 60-62. angeführten Deponentien find in dem folgenden 
BVerzeichniffe weggelaſſen.) 


8. 64. Borbemerfungen. 


Die meiften Verben der vier Konjugationen gehen nach Den 
oben angeführten Paradigmen: regere, amäre, monere, audıre. 
S. g. 87. Die in ihrer Tempusbildung von denſelben abweichenden 
nennt man unregelmäßig. Die Unregelmäßigfeiten (Anomalten) 
beitehen in folgenden Punkten: 


1) Der reine Stamm ded Verbs wird im Präſens und 
Infinitive, fowie in den davon abgeleiteten Bormen ver— 
ftärft, nämlich: 

a) durd Anfügung eines m, a) bei Verben mit vofalifhem Auslaute, 
ald: sY-n-o, si-vi, sY-tum, IY-n-o, l&-vi, If-tum; oder eined r in s&-r-o, 
se-vi, sä-tum; 8) bei Verben, welche auf eine Liquida audlauten, als: 
tem-n-0, sper-n-0; y)' bei ®erben, welche auf einen K= oder Ts ober 
P-Laut auslauten, wird dad n vor dem Auslaute eingefhoben, und zwar 
geht ed vor dem P-Laute nad) 8. 4, 4. in m über, ald: fra-n-go, fregi, 
fractum, fu-n-do, füdi, füsum, ru-72-po, rupi, ruptum; bei menigen 
behauptet fi dieſes n aud im Werfelte: fingo, firxi, pingo, stringo; 
nur ſehr felten im Sup.: purgo, pupügi, puzctum, tundo, tutüdi, 
tursum; 

5) durch Anfügung von 4, alö: nec--o, nex(u)i, nexum; 

ec) durch Anfügung eines u an g am Ende, ald: ung-w-o (zweiſtlbig), unxi. 

unctum; 

durch Verdoppelung von Z, alö: peZo, pepüli, pulsum; 

durch Anfügung von sc an den Schiußbofal oder bermittelft ded Binder 

vokals i an den Schlußfonfonanten, ald: pa-sc-o, pä-vi, pa-s-tum, /n- 

yemi-scöre (vd. gem-ere):; durch diefen Zuwachs sco gehen viele Verben 

der L, Il. u. IV. Konj. in bie III. über, al$: zZnvetera-scere (b. invele- 

rare), exarde-scere (v. ardere), oddormi-scere (b. dormire); 

f) nur felten ift der Anlaut bes reinen Stammes durch Neduplifation 
berftärft, al$: gö-gno (fl. gi-g&no), genui, genttum, 8i-sto. 

Anmerf. Über die Verftärfung des Stammes durd) 7 f. 8. 58. 


2) Ein großer Theil der Anomalie befteht entweder in dem 
Übergange der Verben aus der ſchwachen (fpäteren) Kom 
jugation in die ftarfe (ältere) [$. 50, 2.], indem das Perfekt 


— 


d 
e 


en 
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und Supin zu dem älteren einfahen Stamme, der im Präfens 
ein a oder e oder i angenommen hat und dadurch in die I. oder 
II. oder IV. Konjug. herübergezogen worden tft, zurüdgefehrt find, ale: 
cüb-o (aus cub-a-o fontrahirt), eub-ui, cub-itum, cub-äre, 
mön-e-0, mon-ul, mon-i-tum, mon-e-re, rid-.eo, rvi-si, 
ri-sum, rid-e-re; sent-i-o, sen-si, sen-sum, sent-ıre;, 
oder, jedoch jeltener, in dem Ubergange aus der ftarfen in 
die fchwache, al: pet-o, pet-i-vi, pet-i-tum, pet-ere. 


3) Das Perfekt der ftarfen Konjug., fowie der fehwachen, 
welche nach Abwerfung der Kennlaute @, 2, 2 in die ftarfe über« 
geht, wird aus dem Präſens- und Infinitivftamme auf 
eine dreifache Weife gebildet, indem an den Stamm antritt: 


u) Die Endung 87, ald: reg-o, (reg-si) rerd; scrib-o, (serib-si) serip-si; 
rideo, (rid-si) r2-8ö; sentio, (sent-si) sen-s; ger-0, (ger-si) gyes-si 
(8. 4, 2.): 


die Endung % (= vi), und zwar bei Verben der ftarfen Konj. unmit- 
telbar an den Etamm, bei denen ber ſchwachen Konj. nah Abwerfung 
der Kennlaute @, &, 2, ald: col-o, col-ere, col-wi; cubo (= cubao), 
cub-a-re, cud-uf; mon-e-0, mon-ui; sal-i-o, saedl-uf; die Endung v2 tritt 
nur dann an, wenn der Stamm auf einen Vokal auögeht, ald: pa-sc-o, 
pa-vi, und fo ftät6 bei der I. ſchwachen Konj., alt: ama-vi; 


die ſchwache Endung 7: der Verluft des s ober v wird gemeiniglich erfeßt, 
und zwar: a) durch die Rebuplifation, indem bie beiden erften 
Laute des Stammes wiederholt werden, ald: tendo, fd-tendi, 
mordeo, moßMmordi, curro, cücurri. Wenn dad Perfekt den Stamm 
bofal des Präſens verändert hat, fo ift der Vokal der NRebuplifation e, 
und der Stammpofal « lautet bald in & bald in Z ab; der Stamme 
votal e in pello in z; 3.8.: do (d.i. da-o), dedi, sto (d.i. sta-o), 
steti, cäno, c&cint, tango, Föfigi, cädo, cectdi, caedo, cE&crdi, fallo, 
fefelti, aber pello, pepizli mit Einem 1. Bei sto und spondeo Wird 
dad s des Stammed mit in die Nedupiifationsfiibe gezogen, vor ber 
Stammſilbe aber weggelaflen, alö: spondeo, spöpondi, sto, steht. Hat 
der Stamm vor dem Kennlaute eine Verftärfung durch 2 erfahren, fo 
fällt diefes bei der Nebupl’fation weg, aid: pungo, pü-püge; b) dadurd, 
daß der Vokal des Stanımes, wenn er furz if, verlängert wird 
(und zwar 4 in &); bei ven Stämmen auf w aber bleibt « furz, ale: 
äg-o, Ey; &do, Edi; emo, Emi; jüvo, Jüri; cäveo, CAvi; venio, vent; 
aber: Acuo, deu? bleibt im Verf. furz; |über die Quantität de8 Stamm- 
votals f. 8. 6, Anm. 2, 1);] über die fheinbaren Ausnahmen von ber 
Verlängerung beö Stammvofald: fidi, schdi, perculi ſ. 8. 80, Anm. 1. 


Ö 


— 


c 


— 


Anmerk. 1. Die Stammſilbe ift bei antretender Reduplikation nur dann 
Ang, wenn der Stammvokal des Präſens entweder von Natur oder durch 
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Vofltion lang ift, al6: caedo, cecidi; mordeo, momordi. Bei einigen Verben 
findet im Berfefte und Supinum eine Umftellung des Stammpofals 
Statt, ald: sperno, sprevi, spretum, und zugleih mit Ablautung bei 
sterno, stravi, stralum. 


4) Das Supinum der ftarfen Konjug., fowie der jchwachen, 
fvelche nach Abwerfung der Kennlaute @, &, 2 in die ftarfe übergeht, 
wird in der Negel aus dem Perfeftftamme auf eine Drei- 
fache Weife gebildet, indem an den Stamm antritt: 


a) Die Endung um, ald: vinc-o, vic-i, vic-lum; vivo, (vic-si) vixi, vic- 
tum; coquo, (coc-si) coxi, coc-fum; gero, (ger-si) ges-si, (ger-ium) 
ges-tum (8. 4, N. 2.); von den Verben, melde im Perf. ui haben, bilden 
nur wenige dad Supin auf Zum, ald: doceo, docui, doc-tum (88. 69 
u. 77.); bei den Verben aber, deren Stamm auf u auögeht, ift die En- 
dung Zum regelmäßig, und zwar mit Dehnung des u, ald: minu-o, 
minu-i, minü-tum (8. 82.); 


d) die Endung sum, wenn der Verbalftamm auögeht: I) auf d oder Z, alß: 
vid-eo, vid-i, v2-sum; scando, scandi, scansum; verto, verti, versum' 
mitto, misi, missum; nah Ausfall des d, £ wird der furze Vokal lang: 
bgl. 8. 4, 2. u. 6.5 — 2) auf ec, g mit vorhergehendem r ober 7; alö- 
dann füllt ce oder g aus, ald: parc-o, par-sum, sparg-0, Spar-sum: 
bgl. 8.4, 13,a); — 3) feltener auf ein einfahed g, ald: figo, Arum, 
— 4) auf ci, alö: nec-to,; alödann fällt dad eingefhobene Z weg: nerum 
(ft. nec-sum) vgl. 8. 4 2.5 — 5) auf Z oder v7; alödann fällt eine Li- 
quida aus, ald: fallo, falsum, curro, cursum; vgl. 8. 4, 2.; 


ec) die Endung Aum, am Häufigften bei Verben, deren Perfekt auf ui auds 
geht, ald: möl-o, molui, molötum; cub-are, cubui, cuditum; mone-o, 
monui, monitum. " 


Anmerf, 2. Sehr viele Verben haben fein Supin; unter anderen bie= 
jenigen. von denen ein gebräuchliches Adjektiv gebildet if, meiftend auf Zeus, 
zuweilen auf Enus; eine Ausnahme machen: placeo, placui, placktum (placl- 
dus), valeo, valui, valitum (validus). Wir wollen bier nur die in der guten 
Profa gebräuchlichen anführen: N. Konj. mit dem Perf. -ui: arceo (artus nur 
als Adi. eng gebräuchlich), areo (aridus), calleo (callidus), candeo (candi- 
dus), egeo (egenus) u. indigeo, emineo u. promineo, flacceo (Naccidus), 
floreo (Nloridus), Aorreo (horridus), Zangueo (languYdus), Zateo, Ziqueo (i- 
qui od. licui, liquidus), aadeo (madidus), niteo (nitidus), odeo, (ich rieche) 
u. ob-, red-, suboleo, palleo (pallidus), pateo, puteo (pulidus), rigeo (rigi- 
dus), zubeo (rubidus), si/eo, sorbeo, sordeo (sordidus), splendeo (splendi- 
dus), squaleo (squalidus), studeo, stupeo (stupidus), Zimeo (timidus), Zor- 
peo (torpidus), fumeo (tumidus), viyeo (vegätus), vireo (viridis); mit dem 
Perf. si: aiyeo, alsi, fw4yeo, fulsi (fulgidus, Zuer.), turgeo, tursi (turgidus), 
urgeo,- ursi, frigeo, frisi ſelten (frigidus), Zuceo, luxi (lucidus), Zugeo, luxi. 
— II. Konj. mit dem Perf. ui: s/erto, strepo, sapio (sapui u. felten sapivi, 
resipio, pui u. felten pivi), Zremo, die Kompofita von pesco, compesco, volo, 
nolo, malo, die Kompoſtta: ercello, praecello (excelsus u. praecelsus als 
Adj. ausgezeichnet); mit dem Berf. i: Matuo, congruo, nuo mit feinen 
Compos. (doch abnuiturus 8. 5l, 9. 2.), corruo, irruo, metuo, pluo, ster- 
nuo; scäbo, scabi, prodigo, egi. 
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Erfte Konjugation. 


8.65. 1. Das Perfekt mit Reduplifaton [$. 64, 3), c).]. 
1. Do, dedi, dätum, däre, geben. (Überall & in ber 
Stammfilbe, als: dä-mus (ft. da-i-mus), däbo,. därem, 
außer das u. da.) 

So bie Kompofita, deren erfter Theil zweifilbig ift, als: circumdo,,cir- 
cumd&di, circumdätum, circumdäre, umgeben, pessumdo, venumdo. Über 
die Betonung ber beiden letzteren f. 8. 7, 9. 1. Die Kompoflta mit einfil= 
bigen Wörtern verwandeln das a in i, bor r in & und gehen nach ber III. 
Konj., ald: addo, addIdi, additum, addöre, hinzufügen, vendo, verkaufe, credo, 
glaube; abscondo, verberge, hat jedoch abscondi (feiten abscondVdi), abscon- 
ditum; mando, gebe einen Auftrag, geht nad) der I. Konj. 


2. Sto, stöti, stätum (aber stäturus, $. 51, 9. 2.), sZäre, 

ftehen. 

Die Kompofita mit einfilbigen Bräpofitionen haben im Berfelte sid, 
aber im Part. Fut. Act. staturus, ald: praesto, ftehe vor, leiſte, praestfti, 
praestäturus, consto, beftehe, constlti, constaturus, insto, bebränge, institi, 
instaturus, obsto, ftehe entgegen, obstiti, obstaturus; erft in ber ganz fpäten 
Zeit findet jich praestitus; ein Supin fommt bei allen diefen Verben nicht vor; 
disto, bin entfernt, bildet weder Verf. noch Eup.; die mit zmeiflibigen Präp. 
aber behalten s224, haben jedoch weder Supin noch Partic. Fut. Act, al: 
eircumsto, umftehe, circumstöti, antesto, ftehe davor, antesteti. 


8.66. Il. Perfectum: —ül; Supinum: —itum. 


l. Cr&po, cr&pui, er&pitum, crepäre, fnarren. 


So gemöhnlid incr&po, ui, Ytum, feltener ävi, ätum; discr&po, discre- 
pui (C. de Or. 3. 30, 119. H. A. P. 219.), aber ohne. Sup. 


2. Cübo, cübui, cübitum, eübäre, liegen.” 
Cubasse Quinct. 8. 2, 20. /ncubdavi öfter b. Spät. 

3. Dömo, dömui, dömitum, dömäre, zähmen, bändigen. 
Domavi alt poet., domatus ſpät. 

4. Mico, micui, (Sup. fehlt) möcäre, fchimmern. 

&p: emYco, emtcui, emicätum, emfcäre, hervorfhimmern; aber dimYco, 

Yümpfe, hat dimicävi, ätum. Dimicuisse O. Am. 2. 7, 2. und 2. 13, 28. 

5. Plico, plcävi u. plicui, plicatum u. pliceitum, pü- 

cäre, falten. 


Diefed Verb fommt in der Brofa nur in der Kompofition vor, ald: ex- 
plfco, -ävi u. -ui, -ätum u. -Itum, -äre, erflären. Implfco hat faft immer 
implicui, felten implicavi (L. 40, 46.); implicatus (Cic. faft immer, Caes. 7, 
23.) u. implieftus (C. Man. 7, 19. Caes. C. 3, 18). ®on explieo u. applico 
jagt Cicero immer -ävi, im Sup. atum; fo aud complicatus; d. ®erf. 
fommt b. Cie. nicht vor. Won replico findet ſich bei ven alten Schriftftellern 
dad Perf. nicht, dad Sup. hat immer atum (poet. felten replictus). Die von 
jektiven auf plex herfommenden gehen regelmäßig nach der I. Konj., als: 
supplico (v. supplex), duplico (v. duplex). 


6. Söno, sönui, sönttum (aber sonaturus $. 51, 4. 2.), 
sönäre, tönen. 
Kühner’s Latein. Schulgr. Ate Aufl. 1 
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So auch die Kompofita, ald: person ; doch finden ſich auch öfters die 
regelmäßigen Formen, als: resonarint H. Sat. 1. 8, 41. nad einer ficheren 
Konjektur Bentley's fl. resonarent, resonavit Manil. 5, 566., sonaverint Ter- 
tull., personavit Appulej.; obsöno entbehrt des Verf. u. Sup. 


7. Töno, tönui, (Sup. fehlt, doch attonitus u. intonatus bei 
Horat.,) Zonäre, donnern. 


8. Veto, vetui, vetitum, vetäre, verbieten. Vetavi Pers. 
Sat. 5, 90. 


8. 67. III. Perfectum: —ül; Supinum: —tum. 

1. Frico, fricui, frietum (aud) fricätum), fricäre, reiben. 
RefrYco, refricui, refrictum, aber refricaturus (8. 51, 9. 2). 

2. N&co, ävi, ätum, äre, tödten; aber en&co, en cui, ene- 
ctum, en£cäre, tödten, zu Tode quälen. 

3. S&co, s&cui, sectum (aber secaturus, $. 61, 9. 2.), s2- 
cäre, fchneiven. Aesecatus b. Späteren. 


8. 68. IV. Perfectum: —i [$. 64, 3) c)]; Supinum: —-tum. 


1. Jüvo, jüvi, jütum (aber juvaturus, S. 51, A. 2.), jJüräre, 


unterftügen. 


Aber: adjüvo, adjüvi, adjütum; adjuturus Ter. Andr. 3. 2, 42. L. 34, 73 
(adjuvaturus b. Petron.). Juvavi, adjuvavi b. Spät. 


2. Lävo, lävi, lautum (lötum b. Spät.), läväre, wachen. 
Lavöre nur poetifh. Lavatus ift zmweifelhaft. 


Anmerf. Ühnlih: 9520, pölavi, pötum u. potätum, pöfäre, trinten. 
Potus (nie potatus), Einer, der getrunfen hat. 


Zweite Ronjugation. 
8.69. I. Perfectum: —ü; Supinum: —tum. 
1. Döceo, döcui, doctum, döcere, lehren. 
2. Misc&o, miscui, mistum (auh miztum), miscere, 
mifchen. 
3. Ten&o, t&nui, (Sup. fehlt,) Zenere, halten. 


Die Kompofita: -tineo, ald: obtineo, -tinui, -tentum, -tinere; contentus 
(abjeft.), zufrieden. 


4. Torr&o, torrui, tostum, torrere, dörren, braten. 
Sorbeo, ui, hat fein Sup., aber aösorbeo, bui, (psi Lucan), pfum. 
8. 20. Il. Perfectum: —ül; Supinum: —um, —sum nur: 


Censeo, censui, censum, censere, |chäßen. 


So auch bie Kompofita, jedoch hat recenseo eine Nebenform des Supins 
auf ĩtum, ald: recensum und recensitum; aber succenseo, zürne, und per- 
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censeo, gehe durch, haben Fein Supin. — Auch gehört hierher die Neben- 
form von frendere (8. 77, 18): frendeo, frendui, fresum (fressum), frendäre. 


Taedet, es efelt an, hat neben dem Perfekte taeduit auch 
faesum est. 


Taesum est ift jedoh in der Mafliihen Sprache nicht gebräuhlih; das 
Kompofitum pertaedet hat im Berfelte nur periaesum est, 3. B. pertaesum 
est ne} levitatis (Cic.), dabon bei den Späteren perlaesus, a, um (c. gen. 
od. acc.), überbrüflig. 


Anmert. Die Verben mit bem Berfelte auf zd, welche fein Supin bik- 
den, f. 8. 64, 9. 2. 


8. 21. Ill. Perfeetum: —Evi; Supinum: —etum. 


1. Deleo, Evi, ẽtum, Ere, zerftören; 2. Flere, weinen; 3. Nere, 
jpinnen; 4. Die Kompofita von dem veralteten plere, füllen, 
als: compl£re. 


Hieran fließt fh das Kompofltum bon dem veralteten öleo, wachſe: 
aböleo, abolevi, abolitum, abolere, abichaffen; jedoch fommt dieſes Verb 
erft in ber nadhaugufteifhen Zeit vor. Die übrigen Kompofita von oleo, 
wachſe, haben bie Form escdre angenommen ($. 83, Anm. 1.). — Enblid 
fhließt ih an dieſe Kaffe: 


Ci&o, civi, citum, ciere, erregen. 


Aber: cio, civi, citum (nie citum), czre nad der IV. Konj.; fo auch bie 
Kompofita, ald: conci&o, ivi, Ytum, iere (felten) oder concio, ivi, Ytum (felt. 
tum), ire, anregen, exci&o, ivi, Ytum, iere (feit.) oder excio, ivi, Itum, ire, 
aufregen, percido, ivi, Ytum, iere (felt.) oder percio, ivi, Ytum, ire, erregen; 
aber accio, accivi, accitum, accire, herbeiholen, geht nur nad der IV. Koni. 


8. 2. IV. Perf: —i [$. 64,3) c)]; Sup.: —tum. 


l. Cäveo, cävi, cautum, cärere, fich hüten. 

2. Fäveo, fävi, fautum, färere, günftig fein. 

3. Förveo, föri, fötum, fövere, wärmen, pflegen, hegen. 
4. Möveo, mövi, mötum, mövere, bewegen. 

5. Vöveo, vöri, vötum, vovere, geloben, opfern. 


Gerner folgende ohne Supinum: 
6. Päveo, pävi, pavere, jagen (gewöhnlicher expavescere). 
1. Ferveo, fervi, ferrere, wallen. 


In Compositis verbient da® Verf. fervi den Vorzug bor ferbui; C. Brut. 
91, 316: deferverat; alt und poet. fervo, -Ere, 


8. Conniveo, (-nivi und -nizi, beides in der guten Proſa 
ungebräuchlich,) connivere, fchließen (die Augen). 


8. 73. V. Perfectum: —i; Supinum: —sum. 


l. Prandeo, prandi, pransum, prandere, frühftüden. 
2. Södeo, sedi, sessum, södere, fißen. 


7* 
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So bie Kompoflta mit aweifilbigen Präpofitionen, ald: eircums&d&o, 
.södi, -sessum, umlagern; bie aber mit einfilbigen Präpoſ. haben -sideo, 
-sedi, -sessum, ald: assideo, assedi, assessum, assidere, babeifigen. Obne 
Supin find: diss(deo u. praesideo. 


3, Strideo, stridi, (Sup. fehlt,) stridere, ziihen. (Poet. auch 
strido, &re). 
4. Video, vidi, visum, ridere, ſehen. 


Ferner folgende, deren Perf. jedoch bie Reduplifation annimmt: 


5. Mordeo, momordi, morsum, mordere, beißen, Tränfen. 

6. Pendeo, pependi, (pensum unficyer,) pendere, hangen. 

Ohne Supin: praependere, vorhangen, propendere, bormärt8 bangen 
(aber propensus, bormärtägeneigt); ohne Bert. u. Sup.: dependere, herab= 
bangen u. impendere, herüberhangen. 

1. Spondeo, spopondi, sponsum, spondere, geloben. 

8. Tondeo, totondi, tonsum, tondere, jcheeren. 


Anmerk. Die Kompofita diefer Verben gehen wie bie Einfachen, werfen 
aber die Reduplikation wieder ab, al6: admordeo, @admordi, praependeo, 
praependi, respondeo, respondi, detondeo, detondi. 


8. 24. VI. Perfectum: —si; Supinum: —tum. 

1. Augeo, auzi, auetum, augere, bermehren. 

2. Induigeo, indulsi, (indultum felten,) indulgere, nach- 
fichtig fein, ſich hingeben. 

3. Torqueo, torsi, tortum, torquere, drehen, foltern. 


8. 25. VIL Perfectum: —si; Supinum: —sum. 


1. Mulceo, mulsi, mulsum, mulcere, ftreicheln. 
2. Muigeo, mulsi, mulsum, mulgere, melfen. 


Die Mbleitungen mulctus, üs, mulctra (um) mweifen auf ein Sup. 
mulctum lin. 


3. Tergeo, tersi, tersum, terg&re, wiſchen. 


Auch Zergo, Ere (8. 76, 15.): aber adstergo, Ere, ift nicht begründet, und 
detergo, ere erft nachklaſſiſch. 


Ardeo, arsi, arsum, ardere, brennen. 

. Rideo, risi, risum, ridere, lachen. 

. Suädeo, suäsi, suäsum, suädere, rathen. 

. Mäneo, mansi, mansum, mänere, bleiben. 

. Jübeo, jussi, jussum, jübere, heißen. 

. Haereo, haesi, haesum, haerere, bangen, haften. 


Anmerf. Ohne Supin: algeo, alst, Froſt empfinden, fulgeo, fulsi, 
fulgere (poet. auch fulgere), glänzen, turgeo, Zursi, (ſelt.), ftroßen, urgeo, 
ursi, drängen, frigeo (/rözi jelten,) frieren, luceo, duzz, leuchten, -lugeo, Juri, 
trauern. S. 8. 64, Anm. 2. 


soon m 


ya 766. Dritte Konjugation. 101 


VIH. Perfectum mit pafjiver Form (8. 44, A.), ohne Sup. 
1. Audeo, ausus sum, audere, wagen. 
2. Gaudeo, gavisus sum, gaudere, ſich freuen. 
3. Soleo, solitus sum, solere, pflegen (Etw. zu thun). 


Anmerf. Mehrere Verben ber I. Konj. entbehren des Perfekts und 
Supinsd Wir wollen nur die in ber guten Brofa gebräudlihen anführen: 
aveo, hebeo, immineo, lacteo, maereo, polleo, renideo, scäteo. 


Dritte Konjugation. 


A. Der SKennlaut ift ein Konfonant. 


(Die Verba muta, spirantia und liquida, melde im Perf. si und im Sup. 
tum haben, ald: rego, rexi, rectum, haben mir 8. 57. betradtet. Hierher 
gehören alfo die von diefen abweichenden.) 


A) Berfeft mit ftarfer Form [$. 64, 3) a) u. 4) b)]. 


8. 76. 1. Perfectum: —si; Supinum: —sum. 
a) Der Stamm geht aus auf d oder t (8. 4, 13, b): 
1. Claudo, clausi, clausum, elaudere, fchließen. 
Kompofita: -celüdo, -clusi, -clusum, aldö: inclüdo, einfließen. 
2. Divido, divisi, divisum, dividere, theilen. 
3. Laedo, laesi, laesum, laedöre, verlegen. 
Kompofita: -lido, -lisi, -lisum, ald: illido, anftoßen. 
4. Lüdo, lüsi, lüsum, lüdöre, fpielen. _ 
5. Plaudo, plausi, plausum, plaudere, Hatjchen. 


Sp aud applaudo, klatſche Beifall; die übrigen Kompoflta: ödo, -Ösi, 
-ösum, ald: explödo, Ösi, ösum, Odere, auöflatfchen. 


6. Räado, räsi, rasum, rädere, ſchaben, fcheeren. 

1. Rödo, rösi, rösum, rödere, nagen, verleumden. 

8. Trüdo, trüsi, trüsum, trüdere, ftoßen. 

9. Vädo, vädere, gehen, ohne Perf. u. Sup., aber das Kom— 
pofitum: Evädo, eräsi, eväsum, evädere, herausgehen, 
entgehen. 

An dieſe fchließen fish (nach $.4,2.) folgende: 
10. Cedo, cessi, cessum, cedere, weichen. 
11. Mitto, misi, missum, mittöre, {&iden. 


12. Quätio, (Berf. fehlt) guassum, guatere, ſchütteln. 
Die Kompofita: -cütio, -cussi, -cussum, ald: decütio, abfehütteln. 


d) Der Stamm geht aus auf g, c ober ct (8.4, 13, a) u. 8.4, 2.): 
13. Mergo, mersi, mersum, mergere, taucyen. 


20. 
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. Spargo, sparsi, sparsum, spargere, freuen. 


Kompoflta: -spergo, -spersi, -Spersum, ald: conspergo, befireuen. 


. Tergo, tersi, tersum, tergere, wifchen (vgl. $. 75, 3.). 
. Figo, fizi, fizum, figere, heften. 
‚ Flecto, flezi, flezum, flect£re, beugen. 
. Necto, nezui (nezi felt.), nezum, nectEre, fmüpfen. 
. Pecto, pezi (pexui läßt fich nicht nachweifen), pezum, 


pectöre, fämmen. 
Plecto, (plexi felt.) plezum, plectere, flechten. 


Anmerk. Bon vergöre, fi neigen, findet fih das Perf. vers? b. O. Pont. 
1. 9, 52., jedoch ift die Lesart ſchwankendz bon diefem Verb ift wahrfcheinlich 
au das Adverb versus (versum) abzuleiten. 


21. 


22. 


8. 77. 
1. 


am om 


c) Endlich gehören hierher noch folgende zwei: 


Pr&mo, pressi, pressum, pr&m£re, vrüden. 
Kompofita: -primo,-pressi,-pressum, ald: comprimo, zufammenbrüden. 


Flöo (ft. fluvo), fluzxi (fluzus als Avj.), Auere, fließen. 


II. Perfectum: —ül; Supinum: —tum, ttum, sum. 


Räpio, räpui, raptum, räpere, vaffen, rauben. 
Kompofita: -ripio, -r/pui, -reptum, -rip£re, ald: corripio, ergreifen. 


. Alo (&), älii, altum (älitum nahaugufteifch), &lere, nähren. 
. Cölo, cölüi, cultum, cölere, abwarten, bebauen, ehren. 
, Consülo, consülui, consultum, consül£re,fich berathen. 
,‚ Occülo, occülui, occultum, occülere, verbergen. 

. Sero, s&rui (in Compos.), sertum, ser£re, zufammen- 


reihen. 


. Depso, depsui, depstum, deps£re, fneten. 
. Texo, tezui, teztum, tex&re, weben. 


— 


. Cumbo, cübui, cübitum, cumbere, ſich legen. 


Das Simplex ift ungebräuchlich; dafür die Kompoflta, ald: discumbo. 


, Elicio,eli cui, eli citum, elicöre,herausloden[$.57,2, 5).] 
. Mölo, mölui, mölitum, mölere, mahlen. 

. Fremo, fr&mui, fr&mitum, fr&mere, murmeln, murren. 
. G&mo, g&mui, g&Emitum, g&mere, feufzen, befeufzen. 

. Gigno, genui, genitum, gignere, erzeugen. 

. Pöno (ft. pösino), pösui, pösitum, pön£öre, ſetzen, legen. 


Poet. postus, compostus u. f. m. fl. positus u. f. w. 
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16. Pinso, pinsui (auch pinsi), pins?tum (auch pistum u, 
pinsum), pins£dre, ftampfen. 

17. Vömo, vömui, vömitum, römere, ſpeien. 

Lambo, lambere, leden, hat im Perf. Zamdi, aber Sup. JZambitum 

(b. alt. Gramm.). 

18. Frendo, frendui, fresum u. fressum, frendere, 
fnirfchen. 
Auch frendeo, frendere [8. 70.). 

19. Meto, messui, messum, m£tere, mähen, ernten. 

Anmerf, Diejenigen, welche bed Supins entbehren, f. 8. 64, Anm. 2. 


8.78. III. Perfectum: —vi; Supinum: —tum. 


Der Präſensſtamm ift durch z oder r verſtärkt [8. 64, 1).]: 
1. ZLi-n-o, levi, IItum, linere, beftreichen. 
Linio, linire regelmäßig bei den Späteren. 
2. Si-n-0, sivi, sötum, sinere, laſſen, zulaflen. 
3. Se-r-0, sevi, sätum, serere, fäen. 
Das Sup. ber Kompofita: situm, ald: cons&ro, consevi, cons\tum. 
Folgende haben im Berfeft und Supin eine Umftellung der Zaute erlitten: 
4. Cer-n-0, (cr&viu. cr&tum in Compos.) cern£re, fichten. 
In dem Simpleg ift das Verf. u. Sup. ungebräuchlich. 
5. Sper-n-0, spr&vi, spretum, spernere, verichmähen. 
6. Ster-n-0, strävi, strätum, sternere, ausbreiten. 


8. 79. IV. Perfeetum: —ivi; Supinum: —itum (nach der IV. Konj.). 
1. Cüpio, cüpivi, cüpitum, cüpere, begehren, wünfchen. 
2. Rüdo, rüdivi u. rüdi, räditum, rüdere, brüllen. 
3. Peto, petivi, petitum, petére, erftreben. 
4. Quaero, quaesivi, quaesitum, quaer£re, fuchen. 
Kompofita: -quiro, -quisivi, -quisitum, al®: exquiro, unterfuchen. 
5. Tero, trivi ft. terivi), Zrötum (ft. teritum), £öröre, reiben. 


Ferner folgende auf esso: 
6. Arcesso, arcessiri,arcesstitum, arcessöre, herholen. 


Arcesso ift entftanden aud ar nad) 8.4, 8, d). u. cesso (db. cio). Statt ar- 
cesso Wird auch accerso gefhrieben, welches durch Umſtellung des r und 
Berboppelung des c entftanden if. (VBgl. /redde, interpetre tostanifh ft. 
febbre, interprete.) 


1. Capressere, ergreifen. 8. Facessöre, machen. 9, Incessere, 
(ohne Sup.) angreifen. 10. Zacessere, reizen. 
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Anmerk. In der Redendart cura (limmor) incessil animos u. ähnt. ifi 
incessit als ſchwache Perfettform anzufehen; fo zuweilen auch facessi, lacessF. 


B) Perfekt mit ſchwacher Form ($. 64, 3) b). 


8. 80. 1. Perf. mit {schwacher Form, abermitNeduplifation.($.64, 3.) 
Die Kompofita ohne Reduplikation; eine Andnahme mahen: curro, 
disco, posco. 
1. Pendo, p&pendi, pensum, pend£re, bangen laflen, wägen. 
Kompofita: -pendo, -pendi, -pensum, als: appendo, wäge zu. 
2. Tendo, tetendi, tentum u. tensum, tendere, \pannen. 
Kompofita mit d. Sup.: -tentum, ald: contendo, contendi, conten- 
tum, contendöre; retentum u. extentum häufiger, al8 -sum; aber de- 
tendo u. ostendo nur -sum; ostentus—=obtentus (3. B. soli). 


3. Disco, didiei, (Sup. fehlt, aber disciturus, $. 51, A. 2.) 


discere, lernen. 
Ebenfo die Kompoflta, ald: perdisco, perdidici. 


4. Posco, pöposci, (Sup. fehlt) posc£re, fordern, 
Ebenfo die Kompofita, ald: exposco, expoposeci, herauöfordern; re- 
posco ohne Berfelt u. Supin. 
5. Curro, cücurri, cursum, currere, laufen. 
Ac-, con-, de-, dis-, ex-, in-, per-, prae-, pro-, praetercurro mit 
und (öfter) ohne Ropl.; die übrigen ohne Nebupt. 
6. Pungo, püpügi, punctum, pungere, ftechen, fränfen. 
Die Kompofita haben im Perf. punz’, al6: interpungo, -punzi, 
-punctum, abtheilen. 
1. Tundo, tütüdi, tunsum, tundere, ftoßen, betäuben. 
Kompofita: -tundo, -tüdi, -tüsum (felt. -tunsum), ald: contundo, 
contüdi, contüsum, contund£re, zerftoßen; über rettüdi f. 8. 4, 11. 
8. Cädo, c&cidi, cäsum, cädere, fallen, finfen, ausfallen. 


Kompoſtta: -cYdo, -cYdi, -cäsum, fo: occ/do, gehe unter, incido, 
falle hinein, u. recido, falle zurüd; die übrigen entbehren bed Supins, 
als: concido, Ydi, zufammenfallen. 


9. Caedo, c&cidi, caesum, caedere, fällen, tödten. 
Kompofita: -cido, -cidi, -cisum, ald: occid&re, töbten. 
10. Cäno, c&cini, cantum, cänere, fingen. 


Kompofita: -c/no, -cYnui, -centum; fo: con-c/no, finge mit, oc-cino, 
finge entgegen, praecino, finge vor, bie übrigen ohne Bert. u. Sup. 


11. Fallo, fefelli, falsum, fallöre, täufchen. 


Das Partizip des Perfekts im Paſſtve: falsus, a, um, wird gemöhn- 
ih als ein Mdieltiv (falſch) gebraucht. Kompofitum: refello, refelli, 
ohne Sup., widerlegen. 


12. (Pango,) p&pigi, pactum, pangere, durch einen Vertrag 
feftjegen. 
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Das Präſens in diefer Bedeutung wird immer durch paciscor (nicht 
durch pango) auögedrüdt; aber pango in der Bedeutung: Tchlage, be= 
feftige, verfertige (von Gedichten, Schriften), hat panxi (felten u. vor= 
Hafl. pegi), panctum. — Kompofita: -pingo, -pegi, -pactum, ald: com-, 
im-, Oppingo. Ohne Ablaut: de- u. re-pango, ohne Berf. 


13. Parco, p&perci, (parsi vor= und nachklafftich,) parsum, 
parcere, fchonen. 

Die Kompofita, ald: comparco (com ‚ -parsi i), - 
(persum) find in ber tlaffifchen Eu —X ee 
14. Pärio, p&peri, partum (aber pariturus $.51,4.2.), pa- 

rere, gebären. 


15. Pello, p&püli, pulsurm, pellöre, treiben, vertreiben. 
Kompojita: -pello, -püli, -pulsum, alö: expello, vertreibe. 


16. Tango, t&tigi, tactum, tangere, berühren. 
Kompoflta: -tingo, -Ugi, -lactum, ald: attingo, berühre. 
Anmert. 1. Rolgende Verben haben die Reduplifation abgeworfen, ohne 
ben Stammvofai zu dehnen: 
Findo, fidi, fissum, findere, fpalten (ebenfo die Kompoflta) ; 


Scindo, scid?, scissum, scindere, fehneiden. (Ebenfo die Kompojfita; 
doh absceindo ohne Eup., exscindo ohne Perf. u. Sup.; die fehlenden For— 
men werden durd abscido u. exscido erfeßt.) Ebenſo verhält e6 fi mit dem 
Kompofltum percello, percäli, perculsum, percellöre, erfhüttern (von dem 
ungebräucdhl. cellere, ſchnellen). Vgl. 8. 64, 3). 


Anmerf. 2. Folgende zwei Verben haben bie Reduplikation ſchon im 
Präſens angenommen und behalten viefelbe in der Tempudbildung: 

Bibo, bibi, bfbitum, bibere, trinten (ebenfo dic Kompofita); 

Sisto, stiti (in Compos.), stätum (stätus, feftgefeßt), sistere, ftellen, ſich 
ftellen; in der Bedeutung ftill ftehen (bei Dichtern) hat dad Simplex sisto 
dad Verf. u. Sup. nicht, indem steti (v. sto) dafür gebraucht wird, wohl aber 
die Kompofita, aid: resisto, -stiti, stftum; ohne Supin ift absisto; in der 
tranfltiven Bedeutung ftellen wird s/alus (von statuo) ftatt stiti gebraucht. 


Anmerf. 3. Die Kompoflta von dare mit einfilbigen Wörtern (vgl. 
8. 65, 1.) gehören aud) zu biefer Klaſſe, ald: addo, addtdi, additum, add£re, 
hinzufügen. 
8.81. II. Perf: —i, aber mit Dehnung ded Stammvokals 
[$. 64, 3) c)]; Sup.: —tum. 
a) Der Stamm geht auf p aus. 
1. Cäpio, cepi, captum, cäpere, fallen, ergreifen, einnehmen. 
Kompoflita: -cYpio, -cepi, -ceptum, -cipere, ald: accipio, nehme 


an; aber antecäpio, -cepi, -ceptum, -cäpere, bvorhernehmen, neben anticipo 1., 
bon dem boraudzufetzenden anticeps abzuleiten; beide find klaſſtſch. 


2. Rumpo, rüupi, ruptum, rumpere, brechen. 
Scäbo, scäbi, scäbere, ſchaben, entbehrt ded8 Supind (8. 64, 4. 2.). 
d) Der Stamm geht auf c, g, qu auß: 
3. Fäcio, f@ci, factum, fäcere, machen, thun. 
Über das Paffiv: fio, factus sum, fieri, und über die Kompofita f. 8. 92. 
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4. Ico (1), ic (vorflaffiih), detum, teere, fchlagen. 


Vom Präſens fommt nur dez2 vor; bie fehlenden Formen werden bur 
ferio und percussi erfegt (8. 84, II. Anm.). 


5. Jäcio, jeci, jactum, jäcere, werfen. 
Kompojita: -jIcio, -jeci, -jeetum, ald: conjicio. 
6. Vinco, viei, victum, vincere, ftegen, beſiegen. 
m — fügio, fügt, aber fugiturus (dad Sup. fommt nicht vor), fugy£r: 
ehen. 
1. Ago (&), ẽgi, actum, ägere, führen, treiben, thun, Handel 


Sp: eircumäg£re, umhertreiben, peräg£&re, durhführen; bie übrigen Kon 
pofita haben: Igo, €gi, actum, Ygere, alö: ab\go, treibe weg: cögere, zwinge 
(aus coigere), hat coegi, coaclum; prodigo, -egi, bortreiben, verſchwender 
ohne Sup. und ambYgo, ziveifle, dego (aud deigo), ug zu (Perf. deg 
erft b. d. Spät.), u. satägo, bin befchäftigt, ohne Verf. u. Sup. 


8. Lögo, legi, lectum, lögere, jammeln, leſen. 


©o: al-, per-, prae-, re-, sub-lögo; folgende haben im Bräfens -Irgo 
col-, de-, e-, recol-, se-Iigo, legi, lectum, ligere; aber diligo, intellig« 
(intellögo), negligo (negl&go), haben im Berfeft exi [vergl. 8. 57, 2, 2)]. 


9. Frango, fregi, fractum, frangere, brechen. 
Kompofita: -fringo, ald: perfringo, perfregi, perfractum, perfring£re. 


10. Zinguo, li qui, lictum, linguere, lafien (gewöhnt. in Comp.). 


c) Der Stamm geht auf m aus: 


11. Emo (&), Emi, emptum, &möre, nehmen, faufen. 


Kompofita: -2mo, imere, ald: eximo, exemi, exemptum, eximöre, 
herausnehmen; aber in co&mo, faufe aufammen, bleibt das &. Tiber demo, 
prömo und sümo (d. i. deimo, pro/mo, subimo) f. 8. 57, 1. d). 


8. sıd. II. Ebenfo folgende mit Perf.: —i; aber Sup.: —sum. 


1. Edo (8), edi, esum, Edere, eſſen. 
2. Födio, födi, fossum, födere, graben. 


| 
8. sıe. IV. Schwaches Perf. —i ohne weiteren Erfaß; Sup.: —sum. 


a) Der Stamm geht auf nd oder rt aus: | 

1. Cando in Compositis, ald: accendo, accendi, accen- 

sum, accendere, anzünden. | 

2. Fendo in Compositis, ald: defendo, defendi, defen- 
sum, defendere, vertheidigen, offendere, beleidigen. 

3. Fundo, füdi, füsum, fundere, gießen. | 

4. Mando, mandi, mansum, mandere, kauen. | 
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5. Pando, pandi, pansum vd. passum, pandere, aus⸗ 
breiten. . 


Pansum, pansus ift bei dem Simplex felten, aber gemöhnlid) expansum, 
und immer dispansum. ' 


6. Prehendo, prehendi, prehensum, prehend£ere, er⸗ 
greifen. 

T. Scando, seandi, scansum, scand£re, fteigen. 
Kompofita: -scendo, -scendi, -scensum, ald: ascendo, fteige auf. 

8. Verto, verti, vertum, rertöre, wenden. 


5) Der Stamm geht auf d aus mit vorhergehendem langen Rofale; 

1. Cüdo, cüdi, cüsum, cüdere, fchmieden. 

2. Sido, sidi (Colum. 12, 24), (Sup. fehlt) södere, fich 
ſetzen. 


Kompoflta: -sido, -sedi, -sessum, aldö: consido, ſetze mich nieder. 
3. Strido, stridi, (Sup. fehlt,) szridere, zifchen. 
Auch strideo, ere. 
4. Fido, fisus sum, fidere, trauen. 
So confido, vertraue, und diffido, mißtraue. 
c) Der Stamm geht auf I, r oder s aus. 


1. Vello, velli (jelten u. fpät. vulsi), au/sum, vellöre, zupfen. 


Convello hat im Perf. nur convelli, aber avello, evello und revello 
haben avelli, evelli, revelli u. (felt.) avulsi, evulsi, revulsi. 


2. Psallo, psalli, (Sup. fehlt) psallöre, Zither fpielen. 
3. Sallo, (ohne PBerf.,) salsum, sallere, falzen. 

4. Verro, verri, versum, verrere, fegen. 

5. Viso, visi, (up. fehlt) väsEre, befehen. 


8. sid. V. Schwaches Perf.: — ohne weiteren Erfaß; Sup.: —tum. 
Der Stamm geht auf v auß: 


1. Solvo, solvi, solütum, solvere, löfen. 
2. Volvo, volvi, volütum, volrere, wälzen. 


B. Der Kennlaut ift u. 


8.82. Perfectum: —u-i; Supinum: —ü-tum. 
1. Acüo (ä), äcui, acüutum, äcuere, fchärfen. 
Die Kompofita entbehren de Eupins. 
2. Argüo, argüi, (argütum,) arguere, befchuldigen (aber 
arguiturus, $.51, 9.2.). 
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Statt argütum, argütus fagte man coneicium, convictus bon ConpFre 
cöre; argütus fommt in der guten Sprade nur ald Adjektib (charfſinnigh vor 


a sem 5 


— 


. Ezüo, ezüt, ezütum, ezuere, ausziehen. 
. Indüo u. f. w., ziehe an, befleive. 


Imbüo u.f. w., tauche ein. 


. Löo, wafchen, büßen, 27, (Sup. in Comp., ald: dilutu722.. 


elütum, aber luiturus [$.51,4.2.], büßen,) Zuere. 


. Minüo u. f. w., vermindere. 


8. Nüo u.f.w., winfe, nur in Compositis, aber ohne Supirr, 


doch abnuiturus ($. 51, 9. 2.). 


. Rüo, rüi, rütum (aber ruiturus, $.51, 9. 2.), ru&re, 


ftürzen. (Diefes Verb hat vor der Endung tum den kurzen Charaf- 
tervofal.) 


10. Spüo, spüi, spütum, spuere, |puden. 
11. Statüo u. ſ. w. ftelle feft. 


Kompoflta: -stituo, al: constituo, ftelle feft. 


12. So u.f.w., nähe. 13. Trib&o, u. ſ. w., ertheile. 


8. 83. VI. Verba inchoatira. 


Sämmtliche Inchoativa (auf sco), d. h. Berben, die ein Wer- 
den oder Anfangen auddrüden [$. 97, a) 2)], gehen nach Der 
I. Konj. und zerfallen in zwei Theile: 


1. 


1) in Stammpverben, nämlich: 


Pasco, pä-vi, pa-stum, pa-sc£re, weiden, füttern. 
Dieſes Verb hat die Verftärfung im Eup.: pastum (für pasctum) 


beibehalten. 


2. 


S 


Cre-sco, crẽ-vi, cr&-tum, cre-scere, wachſen. 
So: con-, ex-, de-, recrescere; bie übrigen Kompoſita ohne Sup. 


. Quie-sco, quie-vi, qui&-tum, quie-scere, ausruhen. 
. Sue-sco, su&-vi, su&-tum, sue-sc&re, gewohnt werden. 
. Sei-sc0, sci-vi, sci-tum, sci-scöre, bejchließen. 

. No-sco, nö-vi, nö-tum, no-scöre, kennen lernen. 


Dhne Berf. u. Sup.: fatisco, ermatte, Aisco, Öffne den Mund. 
Nötus wird nur ald Adjektiv gebraudt; Part. Fut, fehlt. So inter-, 


ig-, per-, praenoscere; ignosciturus (ft. igniturus) b. d. Späteren; aber: 
Ccog-, recog-, agnoscere bilden dad Sup. auf um, aldö: cognitum, ag- 
nitum (aber agnoturus, $. 51, Anm. 2.). Dignosco ohne Sup. 


2) in abgeleitete, und zwar: 


a) bon einem Verb abgeleitete; diefeiben richten fich in der Tempud- 


bildung nad dem Stammverb, alß: 
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in-vetera-sco (b. in-vetörare), in-velerävi, in-veterätum, in- 
veterasc£re, altern; 


ex-arde-sco (d. ardere), ez-arsi, er-arsum, exardescöre, ent⸗ 


brennen; 

in-dole-sco (v. dolere), dn-dolui, in-dolitum, indolescöre, Schmerz 
empfinden; 

re-viv-i-sco (v. vivöre), re-vizi, re-victum, reviviscäre, wieder 
aufleben; 


cON-Cup-i-Sco (v. cup£re), con-cupivi, con-cupitum, concupis- 
cere, begehren; 


ob-dormi-sco (vb. dormire), od-dormivi, ob-dormitum, obdor- 
"miscöre, einfchlafen. 


Anmerf. 1. Die Inchoativa von dem veralteten ol&o, olüi, olere, wad)= 
fen (8. 71, Anm.), ſchwanken in der Bildung, nämlich auf folgende Weife: 


adolesco, adolevi, (adultus, ald Adj.,ermacdfen,) adolescere, heranwachſen, 
exolesco, exolevi, (exoletus, ald Mbdj., beraltet,) exolescöre, alt werben, 
inolesco, inolevi, (Sup. fehlt) inoleseöre, hineinwadjfen. 


Co auch: abolesco, abolevi, ohne Sup., vergehen. Auch obsolesco, obso- 
levi, obsol&tum, obsolescöre, veralten, weicht von feinem Stammworte solere 
ab. Eehr viele, von Werben abgeleitete, Inchoativa entbehren ded Supins, 
namentlih wenn aud dad Stammperb fein Sup. hat, ald: incalesco, inca- 
lui, warm werben (vb. caleo ohne Sup.), refrigesco, refrixi, falt werden 
(v. frigeo ohne Sup.), conticesco, -ticui, ftill werden (v. taceo ohne Sup.), 
ingemisco, ingemui, feufjen (b. gemo, ui, Ytum, &re), liquesco, licui, fhmels 
zen (b. liqueo ohne Sup.), resipisco, resipivi (resipui, Afran. u. Variante b. 
C. Att. 4. 5, 1.), wieder ug werden (vb. sapio, ivi, ohne Sup.). raucesco, 
rausi, heifer werden (b. d. veralteten raucio, si, ire); bon zmweifelhaftem Stamme 
ift das in der älteren Sprade vorfommende Verb conquinisco, conquexi, 
fi) niederfauern. Mehrere entbehren des Perfekts und Supind zugleid, als: 
augesco, ich nehme zu (v. augeo, xi, ctum, Ere). 

b) von einem Adjektive ober einem Subftantive abgeleitete. Die 
Anzahl der letzteren ift Mein, als: silv-escöre (vb. silva), ind Holz 
wachſen, re-puer-ascöre (vd. puer), wieder zum Knaben erben, 
ign-esc&re (b. ignis), feurig werben. Die von Adjektiven abgelei- 
ten nehmen ben Bindelaut e an (alfo e-sco) (außer integr-a-sc£re, 
fi) erneuern), alö: matur-e-scöre, reif werben, nigr-e-scere, ſchwarz 
erben, mit-e-scöre, milde erben. 


Anmerf. 2. Die von Subftantiven abgeleiteten bilden weder das 
Berf. noh das Sup., außer vesper-asco, vesperavi (d. vesper). Daöfelbe 
ift der Fall bei den von Adjeftiven abgeleiteten, mit Ausnahme folgender, 
welche ein Verf. auf ws, aber fein Sup., bilden: crebr-escere (boet. u. fpät 
prof.), in-, per-crebr-escere (au unrichtig creb-escere geichrieben), häufig 
Werden, e-van-escere, verſchwinden, in-not-escöre (poet. u. ſpät prof.), befannt 
werden, macr-escere, mager werden, matur-escere, reif werden, nigr-escere, 
ob-dur-escere, hart werden, ob-mut-escere, verftummen, ob-surd-escere, taub 
werden, re-crud-escere, wiederaufbrechen; nur ind von einem Adi. auf 8 
bildet da6 Verf. auf ui: e-vil-escere (b. d. Spät.), gering werden, alle übrigen 
bilden weder Verf. noch Sup. 


— „Anmert. 3. Außer den in Anm. 1. u. 2. erwähnten Inchoativis gibt es 
In ber II. Konj. nur wenige Verben, weiche des BVerfeftd und Supind zugleich 
eutbehren, al: ambYg&re, ziweifeln, plectöre, fhlagen, vadöre, gehen. 


112 Bejondere unregelmäßige Verben. $$86. 87 


Indicativus. Conjunctivus. —— ——— 


Praesens. Perfectu 
pos-süm, id fannipos-säm, id fönnelpöt-%, id) habe —** ich habe 
gekonnt gekonnt 
pöt-&s, du tannſt |pos-s2s, du tonneſtpðiuast:i pöt-weris 
Ben .est, er (fle, €) Pen er (fie, es) pöt- -uil pöt-wertt 


mir — wir pöt-ufmus pöt-werimus 


fünn 
pöt-esiis, ihr fönnt|pos — ihr fön=|pöt-wistis pöt-weritis 
net 


pos-sunt, flefönnen —— pöt-werunt (ere) |pöt-werint. 
Imperfectum. Plusquamperfectum. 
ih pos-sem, id) fönntelpöt-ueräm, id |pöt-wissem, id) 
hatte gefonnt „hätte gefonnt 
pos-ses u.f.w. |pöt-weras u. ſ. w.jpöt-wisses u. f. iv. 
Futurum. Futurum ezactum. 
pöt-ero, id werde fünnen pöt-wero, a — gekonnt haben 
põt.ẽris u.ſ. w. pöt-udris u 


Infinitivus. — 
Praes. pos-se, (zu) tönnen pöt-ens wird nur ald Adjektiv gebraudt 
Perf. pöt-uisse, gefonnt (zu) haben (mädtig). 
Fut. fehlt. Part. Fut. Phit. 


Imperativus fehlt. 





Anmerf. In der alten Spradhe und bei Dichtern finden fih noc die 
bollftändigen Formen mit dem (inbeftinabeln) potis, ald: polissum, potisest, 
potissunt, potissit; Inf. potesse, potisse ftatt posse, davon Ppolissem 
u. f. mw. ftatt possem. Auch mird * ohne est ſtatt potest oder ſtatt potest 
esse (ſelbſt bei Cicero Att. 13. 38, 1.: hoc quiequam pole impurius?) ge= 
braudt. Außerdem fommen bei ven borfiaffifen hen Schriftſtellern einige paffive 
Formen vor, ald: potestur, possitur, poteratur. 


8.83. 2) Edo (E), Edi, Esum, dere und esse, ejjen. 
Neben den regelmäßigen Formen von &do gibt ed aud zufammenge: 


ogene, welche denen von sum, die mit einem Vokale anfangen, gleichlauten; 
— iſt die Form es von edo lang, von sum kurz. 


—— &do, &dis u. &8, edit u.esc, &dimus, &ditis u.escis, edunt. 


Imperfect. &dörem u. essem, 8&deres u. esses, &döret u. essel, 


Conjunctiv. | &deremus u. essemus, &deretis u.esselis, &derent u. essent. 


Sine. 2. &de u. &8 Plur. 2. Edite u. este 3. edunto. 
Imperativ. 3. u. 3. &dito u. esto. &ditöte u. estote. 





Anmerf. Ebenſo auch die Kompofita, ald: com&do, efle, berzehre, 
ex&do, efle auf, verzehre, comedis u. comes, ex&dis u. eres, comedit u. 
comest, exedit u. ezesi u. |. mw. Die nit angeführten Formen find regel: 
mäßig. Doc findet fih aud) eszur ft. editur (Plaut., Ovid., Cels.). 
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8.88. 93) Fero, tüli, lätum, ferre, tragen, bringen. 


Praesens Aclivi. Praesens Passivi. 


Ind. fero, fers, fert, Ind. feror, ferris, fertur, 
fer/mus, fertis, ferunt. ferimur, ferimini, feruntur. 


Infnilivus. ferre, tragen. Infinitivus. ferri, getragen werben. 


Im- |S.2.fer,ferto Pl.2.ferte, fertöte| Im-|S.2. ferre, fertor, Pl.2.ferimYni 
per. 3.ferto. 3.ferunto. per. 3.fertor. 3. feruntor. 


Imperfect. Conj. Activi. Imperfect. Conj. Passivt. 


ferrem, ferres, ferret, ferrer, ferreris (e), ferretur, 
ferremus, ferretis, ferrent. ferremur, ferremini, ferrentur. 





Anmerf. 1. Die übrigen Formen erben regelmäßig bon fero, tüli, 
lätum gebildet: Conj. Praes. feram, äs, ferar, äris (e), Ind. Imperf. ferebam, 
ferebar; Fut. färam, es, ferar, eris (e); Conj. Perf. tülerim; Pipf. tüleram, tü- 
lissem; Inf, Perf. tülisse; Inf. Fut. latürus, a, um esse; Parlic. Act. ferens, 
nis, latürus, a, um; Pass. lätus, a, um; Ger. ferendus, a, um. 

Anmerf. 2. Ebenſo die Kompofita, al6: affero, attüli, allätum, afferre, 
herbeibringen, off&ro, obtüli, oblätum, offerre, darbringen. Aufero (entftanden 
aus ab-s-fero) hat adstuli, ablätum, auferre; differo, distäli, dilätum, dif- 
ferre, auffchieben (in der Bedeutung verſchieden fein ohne Perf. und Sup.); 
eflero, ertüli, elätum, efferre; postfero, fee nad, und suflero, ertrage, 
entbehren deö Verf. und Sup. — 7üli ift aus tetüli und Jätum aus tlatum 
entftanden, Aus dem Stamme bed BVerfelts tuli ift entftanden: 

tollo, sus-tüli, sub-lätum, tollöre, heben, aufheben, wegnehmen. 


Das Verf. und Sup. find von suflero entlehnt. Attollo entbehrt des Perf. 
und Sup.; extollo wird durch extüli, elätum v. effero ergänzt. 


8.89. 4) Volo, rölui, velle, wollen, wünfchen; 
nölo (aus n& völo), nölue, nolle, nicht wollen; 
mälo (aus magis völo), mälui, malle, lieber wollen. 


Indicativus. Conjunctivus. 


nölo mälo velim nolim malim 
non vis madĩis velis nolıs malıs 


non vult mapvult |\velit not malt 

nolämus malümus iveamus nolimus malimus 
vultis (voltis) non vullis mavultis |vehtis nolttis malitis 
volunt nolunt malunt. |velönt nolint malint. 





N 
g 


vellem nollem mallem 
velles etc. nolles etc. malles etc. 


völebam nölebam malebam 
volebäsete. nolebäs etc. malebäsetc. 











S|.x z c = 2 e 
&|völam, es etc. (nölam ungebr.) noles etc. (mälam ungebr.) males etc. 
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Imperativus (von volo und malo fehlt). 
S. 2. nöli, nolito; 3. nolito; PI. 2. nolite, nolitöte; 3. nolunto. 


Participium. 
völens, ntis; , nölens, ntis; bon malo fehlt e8. 





Anmerf. 1. Die vom Perf. gebildeten Formen find regelmäßig: volui, 
nolui, malui, volu&rim, nolu&rim, malu&rim, Inf. voluisse, noluisse, ma- 
luisse; Pipf. voluöram, noluöram, maluöram, voluissem, noluissem, ma- 
luissem; Fut. ex. volu&ro, nolu&ro, malu&ro. Die übrigen $ormen fehlen. 


Anmerf. 2. Beraltete Formen: volim ft. velim; mavödlo, mavelim, 
mavölet, mavelle, mavellem ft. malo u.f.w.; nevelle, nevis, n&volt, noltis 
fl. nolle, non vis u.f.w. Statt si vis, si vultis in der Bedeutung: wenn's 
beliebt, fagte man auch s2s, swötis, letztere aber ift veraltet. 


8. 90. 5) Eo, Zvi, ätum, ire, gehen. 


Vorbemer!. Der Stammpofal ä wird vor a, o, u in @ verwandelt. 


Indicativus. Conjunctivus. 


. |&o, is, Yt, i-mus, r-tis, dunt dam, &äs, dat, &ämus, &ätis, &ani 
ı-bam, 1-bäs, t-bat etc. ı-rem, t-rös, 1-ret etc. 
. 12-do, 3-bis, 3-bit etc. 3-bunt Y-türus, a, um sim etc. 
i-vörim, 1-vöris, 1-vörit etc. 
i-veram, 1-vöras, 1-v&rat etc. i-vissem, 1-visses, I-visset etc. 
. |i-v&ro, 1-vöris, i-verit etc. fehlt. 


Imperativus. Infin. Supin. | Partlicipium. | Gerund. 


S.2. 1, I-to, 3. i-to, Pr. ire 1. f-tum |Praes. Y-ens, eundum 
P.2. ı-te, i-töte, |Pf. ivisse 2. #-tu. G. euntis. eundi 
? F. Ytürus esse. Fut.Y-turus,a,um.\eunde etc. 





Anmerf. 1. Auf biefelbe Weife werben bie Kompofita fleftirt, als: ex&o, 
ehe aus, ab&o, gehe weg, re-d-&o, fehre zurüd. So auch ven-&o, ven-li 
{ Anm. 2.), ven-um (ven-Ytum b. Priscian. p. 907 P.), aber veniturus 8.51, 
. 2., ven-ire, berfauft twerben (Imperativ, gartizip des Bräf. u. Gerundium 
fehlen). — Zu veneo bildet in Anfehung der Bedeutung vendo (= venumdo) 
bad Aktiv; eberffo verhält es fi) mit facio und fio, verböro, ich fhlage, und 
vapülo, befomme Schläge, jedoch findet fih aud das Paſſiv verböror, 3. B 
verberari C. Pis. 26, 63. Verr. 3. 26, 66. Außer venditus und vendendus 
und den davon abgeleiteten Formen ift dad Paſſiv von vendo ungebräudlid). 
Auf gleihe Weife iſt das Pafflo von perdi (außer perditus) fehr felten, ba 
dafür perire gebraudht wurde. — Eine Ausnahme macht amdire (herumgehen 
um Etwas, umgeben), welches ganz regelmäßig nach der IV. Konjugation geht, 
ald: Praes. ambio, ambiam, Impf. ambiedam, ambirem, Partic. ambiens, 
G. ambientis, Perf. ambivi, Sup. ambitum, Partic. ambitus (aber das Sub- 
ftantiv ambYtus, us, 72. Umlauf, mit 7), Gerund. ambiendum. — Veraltete 
Bormen: veniebam ft. -ibam, veniet ft. -ibit, redeam ft. redibo. 
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Anmerf. 2. Die Kompofita ftoßen in ber Regel im Perfelte und in den 
dabon abgeleiteten Zeitformen dad » aus [8. 52, 1,5)], als: abii, abisti, abiit, 
abierim, abisse, abissem u. ſ. w., venii, venieram, veniero. 


Anmerf. 3. Bon dem einfadhen Berb werben bie paffiven Formen 
nur in ber III. Pers. Sing. gebraudt, als: i-tur, man geht, eätur, man gehe, 
ibätur, man ging, iretur, man ginge, Ytum est, man ift gegangen; burd ben 
Infinitiv iri in Verbindung mit dem Supine wird ber Infinitivus Fut. Pass. 
umfchrieben, ald: amatum iri. — Die Kompofita aber mit tranfitiver Be— 
deutung bilden, wie andere Tranfitive, ein vollſtändiges Paſſto, als: praeterire, 
borbeigehen, übergehen: praetereor, idy werde übergangen, praeteriris, -itur, 
-Imur, -imini, -euntur, praeleribar u. f. w., adeor, ineor u. f. w.; amdior 
—— ambiedar) geht auch im Paſſtve regelmäßig nad ber IV. Kons 
ugation. 


8.91. 6) Qu2o, quiri, qultum, quire, können; 
nequ&o, nequivi, nequitum, nequire, nicht können. 


Beide Verben gehen ganz nad) &o, ivi, Ytum, ire, gehen. Viele Formen 
von diefen Verben fommen nur felten vor und in der guten Proſa gar nicht. 
Diefe Formen find in der folgenden Tabelle in Klammern eingefchloflen. 


Indicativus. Conjunctivus. 


nequ&o qu&am nequ&am 
nequis que&as nequ&as 
neqult que&at nequ&at 
nequımus queamus nequeamus 
nequitis queaätis nequeätis 
nequ&unt qu&ant nequ&ant 
nequibam Er nequirem 
[nequibo] ehlt 
nequivi quiv&rim nequiverim 
quıveram nequivöram quivissem nequissem 
quivero nequiv£ro. fehlt. 


Infinitivus. Participium. 
[quire] [nequire] Lauens] pe elite 
quivisse nequivisse bon die übrigen | nequeuntis etc. 
Kafus nicht vorfommen. 


Futurum, Supinum, Imperativus, Gerundivum und. Gerundium fehlen. 





‚ Anmerf. Dad Verb queo wird von den guten Klaffifern wenig gebraudt 
(nie von Gäfar), und zwar gewöhnlich in Verbindung mit einer Negation. 
Etatt nequeo fagt Eicero non queo. Die paffiven Formen: quitur, queun- 
r, qultus sum, nequitum est tommen nur in der vorflaffifhen Zeit vor; 
"equitur aber auch, jedoch felten, in der guten Proſa (Sall.). 


89.92. T) Fio, factus sum, fl£ri, werden, gefchehen. 


Vorbemerf. Dieſes Verb bildet das Paſſiv zu /acio (vergl. 8. 90, 
Anm. 1.), von dem ed auch die Form ded Perfelts entiehnt hat. 
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Indicativus. Conjunctivus. | Infinitivus. 


fi-o, fi-s, N.t. fi-am, fi-äs, fi-at Praes. fieri; 

[fi-mus] [fi-tis] fi-unt [fi-amus, fi-atis, fi-ant[Pf. factus, a, um esse; 
Fut factum iri, od. fu- 

fi-ebam, fi-ebäs etc. [ff-erem, ff-Eres etc. turus esse, OD. fore. 


fi-am, fi-es, fi-et, Imperativus. 
fi-emus, fi-etis, fi-ent {[fi, fi-to, fi-to, fi-te, fi-töte, fi-unto]. 
fact s, 4, um sum Participium. 

u a Praes. fehlt. 

Perf. factus, a, um 

Fut. futurus,a,um,ber (die,da6) geihehen mird. 


Fut.ex.| factus, a, um ero. Gerundirum. 


faciendus, a, um, der (die, da6) zu machenbe. 
Supinum und Gerundium fehlen. 


Plpf. |factus, a, um eram 





Die eingeflammerten — ſind in der guten Proſa ungebräuchlich. Zu 
ben veralteten Formen gehören auch die paſſtven, als: Atur, flebatur, ſttum est. 
Anmerf. Die Kompofita von facio, die aus Verben gebildet find, 
behalten im Aktive facio bei und werden im Baflive nad fio gebildet, als: 
patefäcio, patefeci, patefacium, patefac&re (db. patere), offenbar machen, 
patefio, patefactus sum, patefieri, fo liquefäcio (b. liquere), arefäcio (v. 
arere), calefäcio (v. calere), madefäcio (b.madere), assuefäcio u. desuefäcio (vb. 
suesc&re); [über ven Imperativ f. 8.52,4:] fo aud von satisfäcere, genügen, 
satisfio, satisfactum est, satisfieri; jedoch ift zu bemerfen, daß consuefacio, 
commonefacio, condocefacio, admonefacio (nur C. Planc. 34.), nur im 
Ative gebraudt werden, exarefio (Plin.) dagegen nur im Raffive, ferner. daß 
einige, ald: torrefacio (Col.), tremefacio (poet.), dad Partizip des Paflivs, 
ald: torrefactus (CoJ.), tremefactus (Ov.), aber nicht die Formen mit fio, fieri 
bilden; endlich fommen einige nur im Bartizipe des Paſſ. vor, ald: collique- 
factus (aber weder colliquefacio noch colliquefio). Über die Betonung 
biefer Verben f. 8. 7, 9. 1. und über die Quantität des e f. 8. 100, 3, a). — 
Die Kompofita aber mit Bräppfitionen haben im Aff.: —ficio, —feci, 
—fectum, —fIcöre, im Paſſ.: —ffeior, —fectus sum, —fici, al8: perffcio, 
erfeci, perfectum, perficere, vollenden, perflcior, perfectus sum, perflci. 
ur wenige Kompoflta mit Bräpofitionen bilden im Paſſive neben den 
regelmäßigen Formen zumeilen auch Formen mit fio, ald: conftt (ft. confici- 
tur), es wird zu Stande gebradt, confztat, conflöret, conflörent, confleri; 
defit, c8 fehlt, deftunt, deftat, deftet, deflöri (vie gute Proſa gebraucht dafür 
deesse); interflat, interfleri; effleri; superfit, superflat, superfleri; inflt, 
er hebt an; außer confieri find die übrigen meift entweder veraltet oder pot= 
tifh. — Die aus Adjektiven oder Subftantiven gebildeten Kompofita gehen 
faft alle nad der I. Konj., aldö: ampliffco, erweitere, gratiffcor (Depon.), thue 
zu Gefallen, nidiffco, nifte. 


8. 93. Verba defectiva, d. h. Verben, von denen nur wenige 
Formen gebräuchlich find. 
1) Ajo, ich fage, bejahe, behaupte. 
Praes. Ind. äjo, äYs, &ft u. äjunt. Conj. äjäs, äjät u. ajant. 


Impf. Ind. äjebam, bäs, bat, bamus, bätis, bant. (Conj. fehlt ganz.) 
Part. äjens, ntis, ald Adjeftiv, in der Bedeutung: affirmativ. (Inf. fehlt.) 


u 
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Anmerf. 1. Statt aisne? (meinft du?) fagt man: ain? — Die Form 
* — auch als Perf. gebraucht. — Veraltete Kormen: & (Imper.), aldant 
ſ. ajebant, 


2) Inguam, ich ſage. 


Praes. inquam, inquis, inquit, inquimus, inquitis, inquiunt. (or. inquiat. 

Impf. inquiebat oder inquibat. (Conj. fehlt ganz.) 

Futur. inquies u. inquiet. /nf. u. Part. fehlen. 

Perf. inquisti u. inquit. Imper. 2. inque, inquito. 
Anmerf. 2. In der Erzählung wird inquam auch ald Perfekt (id) fagte) 

sebraucht. Auch f@ri, veden, fowie feine Kompofita fommen nur in menigen 

zermen und meift nur bei Dichtern vor, als: fatur, (fämur, fämini in Com- 

pos.,) fari (/nf.), fare (/mper.), (fabar, färer in Compos.,) fabor, (fäberis, 

t Compos..) fabYtur, fätus sum, sim, eram, essem, fatu, fanti (Part. ohne 

Nomin.), fätus, fandus, oft fando (Gerundium). 


pi 


) ( Memini, meminisse, fich erinnern. 
| Odi, odisse, halfen. 

Coepi, coepisse, angefangen haben. 
| Nöri, nörvisse (nosse), fennen, wiifen. 


Perfecta 


Ale vier Verfefte nebit den davon abgeleiteten Formen find ganz regelmäßig. 


Perf. Ind. memini, ich er=/ödi, id haffe coepi, ih habelnövi, ich fenne, 
innere mid) ungefangen weiß 
Conj. Imemindrim oderim coeperim — (nö- 
rim 
Plpf. Ind. Imemin&ram, ihioderam, id /coep&ram, id) |noveram (nö- 
erinnerte mich haßte hatteangefan-! ram), i 
en fannte 
Conj. Imeminissem iodissem coepissem — (nos- 
sem 
Put. Ind. imeminero, id)odero, id) werbe,coepero, ich |növero (nöro), 
| mwerbemid) er⸗ haffen mwerbe ange=| ich werde fen=]. 
' Innern. fangen haben] nen 
Imperat. \‚memento, erin= fehlt Fepıt fehlt 
nere dich 


coepisse novisse (nosse) 
fehlt (osus beraltet) |coeptus, ange fehit 
exösus (poet.u.| fangen 
fpät), perösus/(coepturus erft 
(Liv. fpät und! bei Quinctil., 
poet.)‚Einer,der| Plin. u. Suet.) 
| fehr gehaßt hat oder haft. 
josurus (Cie.), Einer, der haffen wird. 





Anmert. 3. Das Präſens coepio und bie davon abgeleiteten Zeitfor— 
men And vorklaſſiſch. Nörs ift nichts Anderes, ald das Perfekt von nosco, 
me fennen. Statt coepi, coeperam u. ſ. w. fagt man in ber Regel coeptus 
sum, eram, wenn ber babeiftehende Infinitiv ein paffiver ift (8. 127, U. 3.). 
das Rräfens fange an wird durch /ncipio ausgedrüdt, als incipio scri- 

re, Pf. coepi sceribere (feltener incepi scribere). 


118 Verba impersonalia. 8.94. 


Anmerf. 4. Außer ben genannten Defectivis laffen ſich no einige an= 
führen, al8: quaeso, id) bitte, guaesümus, wir bitten; beide Yormen werben 
nur fo gebraucht, daß fie in bie Rede ohne Einfluß auf die Konftruftion des 
Satzes eingefhoben werden; salve, äve oder häve, fei gegrüßt, salveto, aveto, 
Plur. salvete, avöte, Inf. salvere, avere (te jubeo), Fut. salvebis (ft.salve) ; 
dem salve entfpriht väle, lebe wohl (v. välere), vuleto, valete, valere (te 
jubeo), vuledis (ft. vale); ferner: apäge (äraye), fort! apäge te! fort mit 
dir!; cödo, gib her (3.8. dextram, Plaut. u. Ter.), fag’ an (3.8. unum cedo 
auctorem tui facti, Cic. cedo igitur, quid faciam, Ter.), mit dem veralteten 
Blur. cette. 


8. 94. Verba impersonalia (3. 48, Anm.). 


1) Verben, welche phyfifche Beziehungen ausdrüden: 


Fulgürat, avit, e8 blitzt (e8 fulmfnat, avit, ed blitzt gelat, avit, eö friert 
metterleuchtet) (vom eigentlichen Blitze) grandYnat, avit, e8 hagelt 

lapfdat, es regnet Steine ningit, nxit, e8 fhneit vesperascit (advesp.), 

lueisecit u. illuceseit, luxit, pluit (Bräf. u. Berf.), eö ravit, ed wird Abend 
illuxit, cd wird Tag. regnet tönat, tönuit, ed donnert. 


Anmerf. 1. Diefe Berben fönnen durch alle Tempora und Modi fleftirt 
werben, als: 


tönat tönet tönuit tönu&rit tönäre 
tönabat tönäret tönuerat tönuisset tönuisse. 


Bisweilen werben diefelben auch perſönlich gebraucht, als: dies ddlucescit, 
orator fonat. 


2) Verben, welche ethifche Beziehungen ausbrüden: 


De&cet, uit, ed geziemt ih miseretur, ritum est, eö refert, retülit, ed liegt 

dedöcet, uit, eb geziemt erbarmt daran (vb. re fert, aber 
ch nicht oportet, uit, e8 ift nöthig r&fert b. r&fero) 

Ifbetod.lübet,uit, eöbeliebt piget, uit, es verdrieft taedet, uit, ed efelt 

Ifcet, uit, e8 ift erlaubt poenltet, uit, es reut pertaesum est, e8 efelt 

mis£ret, uit, ed jammert püdet, uit, ed ſchämt (8. 70.). 


Anmerf. 2. D&cet u. ded&cet werben in ber III. Pers. Sing. u. Plur. 
auch perſönlich gebraudt. 


3) Verben, welche dialektiſche Beziehungen ausdrücken: 


Acckdit, Ydit, ed ereignet constat, stitit, es iſt be= jüvat, jüvit, es erfreut 
fannt läcet, uit, ed gefällt 
contingit, Ygit, ed ereignet conv£nit, enit, ed paßt Ifquet, quit, ed ift Mar 
—— wit, es nützt pätet, uit, ed ift klar 
ev£nit, evenit, eö ereignet fallit, fefellit (me), ed ent= praestat, Ytit, es ift befler 
geht (mir) praeterit, iit (me), ed ent= 
accedit, essit, dazu fommt fügit, fügit (me), e8 ent geht (mir) 
appäret, uit, e8 erhellt geht (mir), ift unbefannt restat, stitit, ed ift übrig 
altinet, uit, ed liegt baran interest, fuit, es liegt superest, fuit, ed ift übrig 
condücit, xit, edift dienlich daran sufffcit, fecit, ed genügt. 


Anmerf. 3. Auch diefe unter 2) u.3) angegebenen Impersonalia fönnen 
durch alle Tempora und Modi fleftirt werben; jedoch bilden fie wegen ihrer 
Bedeutung feinen Imperativ, ſowie auch nidyt die Formen des Verbi infiniti 
mit Auönahme des Infinitivs; nur die Partizipien von libet, licet, poenitet, 
pudet find, aber faft alle mit abjeftivifcher Bedeutung, im Gebraude, als: 
libens, gern, dicens, frei (licentior dithyrambus, Cic.), poenitens (Cic., Sall.), 
reuig, poeniturus (Sall.), poenitendus (Liv.), zu bereuender, (felbft dad Berun= 
dium vis poenitendi, poenitendo bei Eic.;), pudens, pudentior, pudentissi- 
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Rs fhamhaft (au Gerundium: ad pudendum, pudendo, pudendum 
est b. Cic.). 


4) Zulegt gehört hierher die ZII. Pers. Sing. Pass. aller Ber- 
ben, befonders der intranfitiven, durch alle Tempora und Modi, ale: 


Aratur, man pflügt, aretur, man pflüge; arabatur, man pflügte, araretur, man 
pflügete; aratum est, man hat gepflügt, aratum sit, man habe gepflügt; ara- 
tum erat, man hatte —** aratum esset, man hätte gepflügt:; aratum erit, 
man wird gepflügt haben; Infin. in abhängiger Rede: arari, daß man pflüge, 
aratum esse, daß man gepflügt habe, aratum iri, daß man pflügen werde. — 
Ridetur, man lacht; ludebatur, man fpielte; dormietur, man wird ſchlafen; 
itur, man geht; ventum est, man ift gefommen; veniendum est, man muf 
fommen, veniendum erat u. f. w. 


Sechstes Kapitel. 


8.9. Adverb. — Präpoſition. — Ronjunftion. 

Der Begriff des Adverbs, der Bräpofition und der Konjunftion 
ift 8. 98. angegeben; die Komparation der Abverbien f. 8. 34.; bie Lehre 
bon den Bräpofitionen und Konjunftionen kann erft in ber Spntare 
gegeben werben. 


Dritter Abfchnitt. 
Wortbildungslehre, 


8. 96. Wurzelwörter. — Stämme, — Sproßformen. 

1. Die Wortbildungdlehre Iehrt die Bildung der Wörter: a) durch 
Ableitung und b) durh Zufammenfeung nad gemiffen Geſetzen. 

2. Diejenigen Wörter, von melden andere Wörter abgeleitet merben, 
welche aber felbft von anderen Wörtern nicht abgeleitet find, nennt man Wur— 
jelwörter (Vocabula primitiva). Die Wurzelwörter find entweder, und 
mar größtentheild, Verben oder Eubftantive oder Adjektive oder Pronomen. 
Ein Wurzelwort hat zwei Beftandtheile: die Wurzel und bie Flexions— 
oder Formationdenbung, ald: Zeg-o, fer-0, scrid-0, frang-0; mens-a, 
corv-us; bon-us, a, um; i-s, e-a, i-d; nur felten tritt nad Abwerfung ber 
Flexions⸗ oder Bildungsendung die Wurzel rein hervor, als: söl. Die Wur— 
zeln find fämmtlih einfilbig. Sie treten in den Wurzelmörtern nicht immer 
tein herbor, fondern haben oft eine Werftärfung erfahren, ald: fra-n-go, 
viR-co, Pa-sc-0, nec-t-0, f. 8. 64, 1). | 

3. Die von den Wurzelwörtern abgeleiteten Wörter (Vocabula de- 
riväta) find: 

a) Entweder Stämme, d. h. folhe Wörter, welche fih aus ben Wurzel- 
wörtern baburd gebildet haben, daß fie bloß eine andere Flexionsendung 
angenommen, zumeilen auch zugleich eine Ablautung oder eine Dehnung 
des Wurzellautes erfahren haben, als: scrib-@ (von scrib-0), sor-s (von 
ser-o), for-8 (b. fer-o), tög-a (b. teg-o), lex (G. leg-is, vd. lögo), rez 
G. reg-is, d. reg-o); 
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b) oder Sproßformen, d. h. ſolche Wörter, welche fih theild aus Wur— 
zelwörtern theild aus Stämmen baburd gebildet haben, daß fie befon= 
dere Ableitungäöfilben mit befonberer Bedeutung annehmen, 
ald: ag-Ho (vb. ag-öre), ar-e-sco (b. ar-e-re), rap-for (b. rap-ere), 
doc-Mäis (db. doc-ere), cap-azr (vb. cap-ere); bon-Has (vb. bon-us), 
reg-ina (b. rex, reg-is). Diefe Ableitungöfiiben werben immer, wie in 
ben angeführten Beifpielen, an den Stamm des Worted, aud dem bie 
Sproßform gebildet ift, d. h. an diejenige Form des Stammmortes, welche 
nad Abfchneidbung der Fleriond= oder Yormationsendungen übrig bleibt, 
angefegt. Wenn ein Wurzelverb im Präſensſtamme einen Zufa erhalten 
hat, fo treten die Ableitungöfilben an bie reine Wurzel, ald: vi-2-Co, 
vic-tor, vic-toria. Bei Ableitungen von Verben ber I. u. II. Konj. fällt 
a und e vor ben mit einem Vokale anhebenden Ableitungdendungen weg, 
ald: Zuc-Ydus (v. Zuc-e-o), und e, wenn ed nidt zum Stamme gehört, 
auch vor Konfonanten, als: doc-tor (db. doc-e-o). 

Anmerf. 1. Zur Milderung der Ausſprache tritt, wenn ber Stamm auf 
einen Konfonanten audlautet, und bie Ableitungöfiibe mit einem Konfonanten 
anlautet, oft ein 2, feltener &, als Bindevofal dazmwifhen. Die Binde- 
bofale 7 und « find immer furz, al6: mon-%-tor, reg-?-men, lat-’-bulum, 
eing-&-lum. Wenn aber die vor den Wbleitungdendungen ftehenden Vokale 
a, e, u, @ zum Stamme des Berbö (ber I., IT. u. IV. Konj.) gehören, fo find 
fie immer lang, alö: orn@-tus, orn@-mentum, compl&-mentum; acä-men (v. 
acu-£re), volä-men (ft. volv-men b. volv-Ere); aud?-tor, aud?-tus. 


Anmerf. 2. Die von Verben abgeleiteten Wörter nennt man Ver- 
balia, die von Subftantipen oder Abjeftiven abgeleiteten Denominafıva. 


A. Ableitung. 
8. 972. I. Berben. 


a) Verben von Berben. 


1) Verba intensiwa, welche eine Verftärfung (Dauer, Verharren), 
unb Verba /requentativa, welde eine Wiederholung des einfachen 
Verbalbegriffeö bezeichnen; jedoch find die Bedeutungen beider nicht immer 
ftreng gefchieden, fondern laufen oft in einander über; die erfteren haben 
bie Endung Zare (sare), die letzteren die Endung Zare; 3. B.: (cap-&re) 
cap-tare (hafdyen), (trah-Ere) Zrac-tare (behandeln), (ger-Ere) ges-tare 
(tragen), (sal-ire) s@/-tare (tanzen), (vert-&re) ver-sare (hin u. her wen⸗ 
den), (pell-&re) puws-sare (ftoßen); — (clam-are) e/am-ttare (oft freien), 
(rog-are) rog-Hare; (lat-ere) Jat-Itare, (pollic-eri) podic-Hari; (ag- 
&re) agF-tare; (dorm-ire) dorm-itare (entft. aus dormi-itare),. — 
Außerbem gibt ed auch mehrere Verben, welche beide Endungen und daher 
auc beide Bedeutungen vereinigt haben, ald: (curr-&re, cur-sare) cur- 
sitare, (ven-ire, ven-tare) ven-ttare, (jac-&re, jac-tare) jac-Ütare; 
bei einigen diefer Art muß das, im Gebrauche nicht vorhandene, Intenfiv 
vorauögefetzt werbeu, als: scrip-Ütare, lec-Ütare. 

2) Verba /nchoativa, welhe ein Werben ober Anfangen ber in dem 
Stammmorte auögebrüdten Thätigfeit bezeichnen, haben die Endung scöre, 
welche an die Stammperben, und zwar an die Kennlaute ber I., II. u. IV. 
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Konjugation tritt (@-scere, e-scere, -scöre); bei den Stammperben 
ber HI. Konj. tritt ber Bindevofal 7 an, ald: (inveterare) inveterascere; 
(horrere) erhorrescere; (gemere) ingemiscere; (dormire) oödormi- 
scere. Die meiften fommen von Verben ber II. Konj., und zwar viele 
in der Zufammenfeßung mit einer Präpoſttion vor, während fo gebildete 
Stammperben ungebräudlih find, 3. B. ezcandescere, intumescere, 
erardescere, occalescere (aber nit excandere, intumere, exardere, 
occalere). Auch von Subftantiven und Adjektiven werben Verba 
inchoativa gebildet, ald: repuerascere (vb. puer), wieder Knabe erden; 
evanescere (v. vanus), berfhmwinden. Bgl. 8. 83. | 


3) Verba desiderativa, welde ein Verlangen oder ein Streben nad 
dem im Stammiorte liegenden Begriffe bezeichnen, haben a) die Endung 
türıre (sürire), al8: par-türtre, gebären wollen (vb. par-Ere), esürire, 
zu effen verlangen (vb. edere); diefe Verben entbehren des Perfekts und 
des Supind; außer den genannten find bie übrigen wenigen in ber guten 
Sprache nicht gebräudlid. — b) die Endung essöre, f. 8. 79. 

4) Verba deminutiva, welde den im Stammmorte liegenden Begriff ver— 
kleinernd bezeichnen, haben die Endung: ödare, ald: (cant-are) can- 
-illare, trillern. Es gibt ihrer nur fehr wenige. 


b) Berben von Subftantiven oder Adjektiven. 


Die von Subftantiven abgeleiteten Verben ber I. u. IV. Konj. bezeich- 
nen die AUsübung einer Thätigfeit, felten einen Zuftand, zumeilen ein 
Maden, als: (judex, fcis) judicare, richten, (eques, Ytis) egwitare, reiten; 
(genus, &ris) generare, zeugen, (vulnus, &ris) vwinerare, verwunden, (ger- 
men, Ynis) germinare, leimen; (finis) Anire, endigen, (vestis) vestire, Hei= 
den, (servus) servire, dienen. Die Deponentia der I. Konj. drüden ein 
Befinden in einem Zuftande, eine Befhäftigung mit einer Sade, 
feltener eine tranfitive Thätigfeit aus, ald: augür-ari, Yugur fein, 
weißfagen, domin-ari, Herr fein, pisc-ari, filhen. fur-ari, ftehlen. — Die 
bon Adjektiven abgeleiteten Verben der I. u. IV. Konj. drüden entweder 
ein Machen oder (befonderd die Deponentien) einen Zuftand aus, alß: 
(vis) Zevare, leiht machen, (matürus) matürare, befcdleunigen, (lenis) 
lenire, lindern: (laetus) Zaetari, froh fein. — Die von Subftantiven oder 
Abjertiven abgeleiteten Werben der II. Konj. drüden einen Zuftand aus, 
ad: (Mös, flör-is) Aor-ere, blühen; (alb-us) a/d-ere, weiß fein. 

Anmerf. Einige von Subftantiven oder Mpjeftiven abgeleitete Verben 
haben die Endungen: care, igare, gare, cinari, al8: (claudus) c/audicare, 
hinten; (navis) navigare, ſchiffen; (purus) purgare, reinigen; (patrönus) 
patrocinari, Beihützer fein. — Über die Znchoativa f. unter a) Nr. 2). 


8-98. II. Ableitung der Subftantive von Verben, Subftantiven und 
Adjeftiven, 
I, Berfonennamen erben gebildet mit folgenden Endungen: 


!)us,G.i; a, G. ae (n, ou); nur wenige Männliche, ald: cogu-us 
(b. coquöre), Kod), merg-us (vd. mergere), Taucher; serid-a (vb. scri- 
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2) 


3) 


4) 


bere), Schreiber, con-viv-a (vd. vivere), Gaſt, per-füg-a (v. fügere), 
Überläufer. 

a, G. ae, mehrere weibliche Perſonen- und Thiernamen, bon 
männlihen der II. Deft., felten der IH. gebilbet, als: fili-us Ald-a, 
serv-us $erd-a, equ-us equ-a, caper (capr-i) capr-a, cliens (client-is) 
cHient-a, hospes (hospft-is) Aospit-a, tibicen (tibic/n-is) Adicin-a; 
ferner ia: avus, i, av-ia; fo Jeaena (ft. lean-ia v. leo, leon-is). Ab= 
weichende Bildungen find: gall-us, i, gall-ıina; rex (reg-is) reg-ina, 
nepös (nepöt-is) nept-is, socer (socer-i), Schwiegervater, socrus, üs, 
Schwiegermutter. | 

o, G. onis, einige männlihe Berfonennamen von denen, melde 
Etwas beftändig thun oder in Fülle haben, in der Regel mit tadeindem 
Nebenbegriffe, von Verben u. Subftantiven gebildet, ald: err-o (v. er- 
rare), Zandftreiher, com&d-o (v. com&d£re), Freſſer; capit-o (v. caput, 
Ytis), Dickkopf; centuri-o (vb. centuri-a), Hauptmann; bei den von Subft. 
auf is, G. is, wird der Bindelaut Z beibehalten, ald: peil-i-o (v. pell-is, 
8. 16, Anm. 2.), Kürfchner, rest-i-o (restis), Seiler; doch auch Zud-i-o 
(v. lud-us), Bantomimift. 

tor (sor), G. Oris; biefe Wörter find von Verben gebildet oder 
fetzen doch die Mittelftufe eined Verbs voraus; fle bezeichnen eine Per— 
fon, die eine Thätigfeit ausübt, ald: ama-tor, adjü-tor, mon-. 
tor, ton-sor, fau-tor, rec-tor, expul-sor, cur-sor, petilor, audi-tor ; 
da die Endung des Supind gleichfalls mit Z oder 3 beginnt, fo entfpridt 
bie Bildung diefer Subftantive ber Form des Supins ber Stammperben: 
amä-tum, adjü-tum, mon-Y-tum, ton-sum, fau-tum, rec-tum, expul-sum, 
cur-sum, peti-tum, audı-tum; bon Subftantiven der I. u. der II. Dekl. 
ald: via-tor, Wanderer (gleihf. v. via-re), wlea-tor, Würfelfpieler, 
gladiä-tor (v. gladius); mit dem Binbevofale f: fund-t-tor (v. fund-a), 
jJan-I-tor (v. janu-a). Viele haben eine entipredhende Femininform auf 
trix, al8: adjü-trir, tons-trix, fau-trix, epul-trix (ft. epuls-trix). 


5) es, G. itis (wahrſchl. aus zre entft.), Berfonennamen, von Sub: 


6) 


ftantiven abefeitet, ald: eques (v. equus), Reiter; pedes (v. pes), YZuß- 
gänger. 

Arküs, Namen von männliden Perſonen, melde ein Geſchäft 
treiben, abgeleitet von Eubftantiven, ald: sic-Zrius, Meuchelmörder, ar- 
gent-ärius, Geldwechbler, statu-@rius, Bildhauer. 


2. Sahnamen erden gebildet mit folgenden Enbungen: 


1) Or, G. Oris, Verbalien von Intranfitiven der I. u. IL, feltener der II. 


Konj., melde eine Handlung oder einen Zuftand bezeichnen, al: 
clam-or (v. clamare), Geſchrei, am-or (vb. amare), Liebe; #im-or (v. 
timere), Furcht, fav-or (vb. favere), Gunft; /uror (vb. furere), Wuth; 
von einigen fehlt das Stammverb, als: Zad-or, Arbeit. 


2) tio (sio), G. omis, Berbalien, welche mie die Deutfhen Eubftantive 


auf ung, eine Handlung als gefhehend, zumeilen jeboh auch ein 
durh die Handlung Bewirktes bezeichnen, al8: emenda-tio (v. emen- 
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dare), Berbefferung, cogita-tio (v. cogitare), Denten, Bedanfe (Gedachte); 
obses-sio (vd. obsidere, obsessum), Belagerung, motio (vb. mövere, mö- 
tum), Bewegung; ser/p-tio (v. scrib&re), Schreiben, Schrift, Zue-s7o 
(vb. laedere, laesum), Berleßung, guuestio (v. quaerere), Suden; 
audi-tio (vd. audire), Hören, Jargi-tio (largiri), Schenkung, consen-sio 
(consentire), Übereinftimmung. Wegen der Übereinftimmung mit d. Supin 
f. Nr. 1. 4. Einige wenige haben zo ft. tio, ald: suspic-io, opin-io, ob- 
sid-io, contag-io, obliv-io. Einige haben fonfrete Bedeutung, als: 
pugio (d. pu-n-gere), Dolch, Jeyio (db. legöre), Legion. Auch finden fi) 
einige Denominative auf io, ald: perduell-io (d. perduellis), feindfeliges 
Betragen; commun-io (v. communis), Gemeinfchaft. 


3) tüs (süs), G. wis, Verbalien, welhe eine vollendete Handlung 
oder Wirfung oder einen Zuftand, zuweilen jedoch aud, wie die auf 
tio, eine Handlung als geihehend bezeichnen, ald: mofus (v. möÖvere, 
mötum), Bewegung (d. h. Zuftand eines bewegten ®egenftandes, aber 
mötio, Bewegung ald Thätigfeit des bewegenden Begenftandes), guuestus 

(. quaeräre), dad Befuchte, der Erwerb (aber quaestio, Unterfuchung) ; 

_ vic-tus (d. vivere, viclum), 2ebensweife, (fonfret) Lebensunterhalt. 


4) tura (sura), nur wenige Berbalien, welche die Art und Weife der 
Handlung, oft auh die Wirfung bezeihnen, ale: sta-Zura, die Art der 
Etellung (Beftalt), Junc-tura, die Art der Verbindung, pie-tura, Ma= 
lerei, Gemälde, cen-sura, Beurtheilung; aud findet ſich diefe Endung bei 
Namen von Ämtern, al: quaes-lura, prae-tura. 

5) üs, G. Oris oder eris, ür, G. üris; ium, G.i, Verbalien, welche 
eine aus dem Stammbverb herborgegangene Wirfung bezeichnen und oft 
fonfrete Bedentung annehmen, alö: frig-us, Öris (v. frigere), Kälte, 
pond-us, Eris (v. pendere), Gewicht; fulg-ur, üris (0. fulgere), Bilh; 
gaud-ium (v. gaudere), Freude, od-ium (v. odisse), Haß, veaticin-ium 
(v. vatieinari), Weisſagung; auch finden fi einige Denominative auf 
tum von Perlonennamen, ald: Aospit-tum, conviv-ium, sacerdot-ium ; 
biefen find einige auf ?fium ähnlid, ald: serv-itium, SMavenftand, so- 
dal-itium, Kameradichaft. 

6) Em (fehr felten) oder men, G. Inis; oder entum, mentum, 
Verbatien, welche ein Werkzeug oder Mittel, oder ein Bewirftes, 
eine Wirfung bezeichnen, ald: pect-en (vb. pectere), Kımm; Au-men 
(vd. fluöre), Fluß, Zu-men (ft. luc-men vd. lucere), Licht, acü-men (v. 
acuere), Spitze, volü-men (ft. volv-men v. volvere). Gerolltes, Wolle, 
moh-men, (vb. moliri), Unternehmung; feg-f-men, teg-ü-men (v. tegere), 
Bededung; ungu-entum (vd. unguere), Salbe, orna-mentum (v. ornare), 
Ehmud, comple-mentum (v. complere), Ergänzung, as-!-mentum (v. 
alöre), Rahrungsmittel, cond?-mentum (v. condire), Würze, adjä-men- 
tum (b. adjuvare, adjütum), Hülfsmittel, doc-üU-mentum (v. docere), 
Beweids. Über die Bindevofate Y und ü f. 8. 96, Anm. 1. Wud) finden 
ih einige Denominative von Subft. oder Adi. ber I. u. I. Dell. 
mit der Endung Zmentum, ald: calce-amentum, Scyuhiwerf, afr-amen- 
tum, Tinte. 
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7) mönia, G. ae; monium, G. i, nur wenige Verbalien und De: 
nominative, mwelhe ein Beharren einer Handlung oder einen 
dauernden Zuftand bezeichnen, ald: parc-H-monia (v. parcere), Spar: 
famfeit, quer-i-monia (v. queri), Klage; sanct-I-monia (v. sanctus), 
unbefcholtener Wandel, Unſchuld, aer-F-monia (v. acer, acr-is), Schärfe, 
matr-I-monium (v. mater, tr-is), Eheſtand, Zest-F-montum (vb. testis), 
Zeugnig. Über Y f. 8. 96, Anm. 1. 


8) fa, G. ae, bon Abdjeftiven Einer Endung, feltener von Adjektiven dreier 
Endungen oder von Subſtantiven; einige nehmen La mit dem Binder 
votale an, alfo: Ara; — tas, tatis meift mit dem Bindevofale 7, bon 
Adj. der II. u. III. Dett., felten von Eubft. und noch feltener von Verben; — 
tüs, G. tutis, d. Subft.; — tudo,G. tudinis, mit dem Bindevofale ;, 
bon Adj., meift der II. Dekl. fehr felten von Verben; — Tdo, 6G. edimis, 
wenige von Adj. oder Verben, und 1do, G.idinis, wenige von Verben; 
alle diefe Subftantive bezeichnen eine Eigenfhaft: 3. B. audac-ia, sa- 
pient-ia, ignorant-ia (Unwiſſenheit), concord-ia; perfld-ia, miser-ia; 
victor-ia, saev-ilia, laet-itia, piyr-itia, avar-itia, Tristilia; — 
liber-tas, facul-tas, bon-l-tas, asper-i-tas, celer-I-tas; E&tas (ft. #-tas) 
bei Adi. auf ius, ald: pi-&-tas, vari-&-tas, civ-I-tas, auctor-T-tas; 
volun-tas (dv. velle), eges-fas (v. egere), potes-tas (v.. posse); — 
vir-tus, senec-tus, serv-I-tus,; — magn-T-tudo, rm-t-tudo, aegr-!-tudo, 

sollici-tudo (ſt. sollicit-tudo), /ort-Ktudo; vale-tudo; — dulc-edo,, 

Süfigfeit (tropifh), grav-@do, Schwere, Schnupfen, ur-e-do, Brand, 

torp-edo, Erftarrung, Trägheit; — Zib-rdo, form-tdo. 


9) ig0, Ago, Ugo, G. Imis, von Verben oder Subftantiven wenige, welde 
einen Zuftand oder eine Wirfung, ein Bemwirftes bezeichnen, als: 
or-go (db. oriri), Urfprung, vert-ıgo (v. verlere), Echmindel; vor-@go 
(v. vorare), Schlund; Zan-Zgo (v. lana), Ylaum. 


10) ima, G. ne, Denom., melde eine Kunft oder Wiffenfhaft oder aud 
einen Ort bezeichnen, ald: sufr-ma, Schufterhandmwerf, doctr-ina, Ge: 
Ichrfamteit, discipl-ina, Wiſſenſchaft; offc-ina, Werfftätte, aurifod-ina, 
Boldgrube. 


11) etum, G. i, Denom., welche einen Ort bezeichnen, an bem fich Gewaͤchſe 
in Menge befinden, ald: guerc-&lum (vb. quercus), Eichenwald, dum-e- 
tum (v. dumus), Dorngebüfh, Dornhede. (Salic-tum ft. salic-etum, 
Weidengebüſch.) 


12) arium, G. i, Denom,, welche einen Aufbewahrungsort bezeichnen, 
ald: gran-arium, Kornboden, armament-arium, Zeughaus, viv-@rium, 
Tiergarten, Fifhteih, aer-Zrium, Schatgfammer; fo aud wenige auf 
orium, die einen Ort bezeichnen, ald: promont-örium, tent-örium 
(vb. tendo). 


13) ĩle, G. is, melde als Denom. Ställe von Thieren, ald Verbal. über: 
haupt einen Drt bezeichnen, als: ov-ne, Schafltall, dov-Hle; cub-Ue, 
Lager. 
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14) eülum, ulum (wenn ber Stamm aufe oder g auögeht); erum (menn 
ein l in der vorhergehenden Silbe oder vor dieſer ſteht); balıim:; brum 
(meift, wenn in ber vorhergehenden Silbe ein 1 fteht); traum: Verbalien, 
weiche entweber den Ort bezeichnen, an bem eine Handlung gefchieht, oder 
dad Mittel oder Werkzeug zu einer Handlung, ald: guderna-cülum 
(b. gubernare), Steuerruber; Jac-Wum (vd. jäcere), Wurffpieß, cing-ü- 
lum (v. cing£re), Gürtel; /u-crum (vb. fulcire), Stüße, amdula-crum 
(b. ambülare), Ort zum Luftwandeln; vena-bülum (v. venari), Jagbd= 
fpieß ; venzila-brum (v. ventilare), Getreidefhmwinge; arz-Irum (v. arare), 
Plug, e/aus-Irum (v. claud£re), Schloß; einige haben auch die Endung 
bra, ald: Zate-dra (v. latere), Echlupfwinfel, Zerd-dra (db. teräre), 
Bohrer. Selten find Denominatide mit diefen Endungen, ald: um- 
dra-cülum, Zaube, candela-brum, Zeudter. 


15) ela, wenige Verbatien, welche eine gewiffe Art oder Weife der Thätig- 
teit bezeichnen, ald: qguer-ela, Klage, Zut-ela, Schuß, corrupt-ela, Ber: 
führung, Denom. cdientela. 


16) atus, G. us, Denom. (von Berfonennamen), welche ein Amt oder ein 
ähnliches Perſonenverhältniß bezeichnen, ald: sen-@lus, consul-@tlus, 
princip-atus. 


3. Außerdem find nod folgende drei Arten von Subftantiven zu erwäh— 
an, welche fämmtlih von Subftantiven abgeleitet find: 


a) Gentilia (d. h. Volksnamen) und Ländernamen. Die Länder: 
namen werben größtentheil$ von den Volfsnamen mit der Endung a 
gebildet, al&: (Mac&do, nis) Macedon-ia; (Thrax, ac-is) Thrac-ia 
u. ſ.w. Dagegen werben aber auch Volksnamen von Länders ober 
Etädtenamen mit abjeftivifhen Endungen gebildet, nämlih: Anus (v. 
Städtenamen auf a, ae, um, i); zuus (vd. Namen auf ia u. ium); ensis 
(d. Städten auf o und einigen auf a, ae, um); &@s, G. @tis (v. vielen 
Städten auf um und mehreren auf a, ae, befonderd wenn ber Stamm 
auf n ausgeht); 3. ®.: Aom-änus, Afric-änus, Troj-änus, (Formiae) 
Formi-änus, (Tuscülum) 7Zuscu-@nus, (Fundi) Fund-@nus; fo auch 
fatt der Brieh. Endung ırns, ald: (Panormus) Panormät-änus, Nea- 
polit-anus;, endlich Gadit-änus (vb. Gades); — (Venusia) Venus-ınus, 
(Lanuvium)Zanuv-inus, (Latium) Zat-inus,(Tarentum) Tarent-inus ; (aud) 
Praenest-inus, Reat-inus, v.Praeneste,Reate ;)— Sulmon-ensis, (Bononia) 
Bononi-ensis, (Cannae) Cann-ensis, (Ariminum) Arimin-ensis; i-ensis: 
Carthagin-i-ensis (fo auch Athen-i-ensis); ferner fteht ensis ft. des 
Brieh. abs, u. demsis ft. eis, ald: Chalcid-ensis (Xulxıdeis) Thespi-ensis 
(Beszıeös) ; Selten wird die Griech. Endung beibehalten, als: Halicarnas- 
seus (fünffitbig), G. ei (fehäfllb.); — (Arpinum) Arpin-äs, (Ravenna) 
Ravenn-äs, (Fidenae) Fiden-äs. Die aus ber Briehifhen Sprade ent⸗ 
nommenen Namen haben theild, mie aus den angegebenen Beifpielen 
hervorgeht, Zateinifhe Endungen angenommen, theilö die Griehifhen 
beibehalten, nämlich: zus — ts (meift von Namen auf us, um u. on); 
enus; aeus — arog (db. Namen auf a); es, G. Zae (dtes, tes, otes), 
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ald: (Aegyptus) Aegypt-tus, (Byzantium) Aysant-tus, (Lacedaemon) 
Lacedaemon-tus, (Clazom&nae) Clazomen-tus; — (Pergämus) Per- 
gam-enus; — Corcyr-aeus, Smyrn-aeus; — Spart-i-ätes, Abder-ıtes, 
Heracle-ötes. 

Patronymica, d.h. Rerfonennamen nah Geſchlecht und Abſtam— 
mung; fle find aus dem Griechiſchen in die Römiſche Dihterfprahe über— 
gegangen und haben folgende Endungen: ?des (G. ?dae), Fem. ?s (G. 
dis) von Stammwörtern auf us u. or, feltener von anderen ber IH. Deft.; 
ides (G. ae), Fem. Eis (G. eidis) v. Et. auf eus; ddes (G.ae) v. St. 
auf as, G.ae; Fädes (G. ae), Fem. ?ds (G. fädis) v.&t. auf ius; z. B.: 
(Priäm-us) Priam-ides, (Agenor) Ayenor-ides, (Cecrops, Öp-is) Ce- 
crop-Ides; (Tantäl-us) Fem. Tantäl-fs; — (Peleus) Pel-ıdes; (Theseus) 
Fem. Thes-&is; — (Aeneas) Aend-ädes; — (Thestius) 7hest-tädes, 
F. Thest-Täs. 


Deminutiva, welche einen Gegenftand als Fleim, oft als Liebfofung, 
häufiger aber noch mit Verachtung, bezeihnen, ihr Gefhleht ſtimmt in 
der Hegel mit dem des Stammwortes überein; bie Endung derſelben ift 
Zus, la, Zum, und zwar: a) mit dem Bindevofale ü bei Eubft. der I. u. 
II., feltener der III. Deft., jedoch bei allen mit dem Charafter c oder g, 
ald: (ar-a) ar-&-la; (hort-us) Aort-ü-lus, (scut-um) scuf-ü-lum; (aetas, 
at-is) wetat-ü-la, (adolescens, nt-is) adolescent-üÜ-lus; (calix, Yc-is) 
calic-ü-lus, (rex, reg-is) reg-ü-lus, (vox, voc-is) voc-U-la; — b) mit 
dem Bindevofale 5 bei Subft. der I. u. II. Deft., deren Stamm auf einen 
Vokal auögeht, ald: All-ö-Zus, All-ö-la, (malle-us) malle-ö-lus; — c) ohne 
Bindevofal bei Stämmen der I. u. I. Def. auf wZ oter r mit einem 
vorhergehenden Konfonanten, oder 2, und einigen anderen aufer u. 2, 
jedod) fo, daß u u. i in e bermanbelt, r u. n dem folgenden 1 affimilirt, 
und, wenn ber Stamm auf einen Konfonanten und r auögeht, ein e da— 
zwifchengefhoben wird; auf diefe Weife gehen diefe Dem. aus auf ellus, 
a, um, ald: (fabül-a) fabel-la (ft. fabul-la), (ocül-us) ocel-Zus (ft. ocul- 
lus); (asfn-us) asel-Jus (ft. asin-lus), (corön-a) corol-la (ft. coron-la), 
(caten-a) catel-la, (oper-a) opel-la, (puer) puel-la (ft. puer-la); (capr-a) 
tapel-la (ft. capr-la), (fenestr-a) fenestel-la, (liber, G. libr-i) Zbdel-ius 
(ft. libr-lus); felten ift die Endung Z-Jus, a, um ft. el-lus, a, um, ale: 
(pocül-um) poci-lum, (sig-n-um) sigil-Zum:; fo aud einige von Staͤm— 
men ber Ill. Deft., alö: (ft. lapis, Yd-is) Japil-Zus (Rt. lapid-lus), (codex, 
codic-is) codic-ü-lus (ft. codic-lus); — d) verlängert in cildus, a, um 
bei Subft. der Ill., IV. u. V. Deft.; diefe Endungen treten: 1) an bie 
Stämme auf is, G. 7-8, e-s, G. 7-s od. (nah der V. Deft.) e-i, ale: 
(api-s) wpr-cila, (igni-s) iynd-culus, (rele) refi-culum (ft. e, 8.3,4.), 
(nube-s) nude-cula, (spe-s) spe-cula; 2) an ven Stamm, aber mit 
Ablautung des o oder i in u, bei den Subft. auf ö, G. On-is oder 


‚ in-is, ald: (ratio, On-is) raliun-cua, (sermo, On-is) sermun-cülus, 


(homo, Yn-is) Aomun-ctlus; nad) diefer Analogie werden auch einige 
andere gebildet, ald: wv-uncklus, fur-uncilus, ran-uncülus (mãnnlich, 
obmwol von rana); 3) an den Nominativ, welcher auf, r u. as, is 
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(6. eris), os, us auögeht, als: animal-chlum, pater-cülus, cor-cülum, 
vas-cülum, pulvis-cülus, flos-cülus, 0s-cülum, mus-cülus, lepus-cülus, 
eorpus-chlum; abweichend find: rumus-cülus (v. rumor), arbus-cüla 
(d. arbor, arbos); 4) an den Stamm, aber mittelft bes Bindevo— 
fal8 7, bei Wörtern der IM. u. IV. Deft., deren Stamm auf Konfonan= 
ten audgeht, als: (pars, part-is) part-T-cüla, (dens, dent-is) dent-!-cä- 
dus, (venter, ventr-is) ventr-I-cidus; (65, 0ss-is) 088-I-cWum; (art-us) 
art-i-ciWlus, (an-us) an-T-cula, (corn-u) corn-i-culum. 
Anmerf. Seltene Formen: Aomun-cio u. homul-lus (vb. homo); eguu- 


Zus (d. equus). Werdoppelte Deminutive: (ager) agellus, agellidus; 
(sta) cistella, cistellüla. 


8. 993. III. Ableitung der Adjektive. 


1. Bon Verben werden Adjektive gebildet mit folgenden Endungen: 

!) ax, G. acis, melde eine Fähigfeit oder Geneigtheit, oft eine 
fehlerhafte, zu der im Stammworte liegenden Ihätigfeit bezeichnen, als: 
fer-ax, fruchtbar, rap-az, räuberifh, aud-.az, tühn, Zogu-ar, geihmwätzig, 
ed-az, gefräßig, ver-ar (v. d. beralt. verare), wahrhaftig; 

2) Ydus, welche die im Stammworte auögedrüdte Thätigfeit al8 einen Zus 
Rand (oft mit dem Nebenbegriffe der Fülle) bezeichnen, ald: Au-idus, 
flüſſtg, Zuc-idus, Hell, cup-idus, begierig, furg-idus, ftrotgend, /rig-idus, 
alt; die meiften fommen von Werben der II. Konj.; fehr wenige find 
Denominative, alb: Aherd-idus, grafig, gel-idus, eifig falt; das i ift 
überall Bindevofal; 

3) Alis (Y ift Bindevof.), bilis (is mit d. Binder. bei fonfon. Stämmen), 
weile eine paſſive (felten aktive) Fähigfeit oder Tauglichkeit 
bezeichnen, als: doc-Iis, gelehrig, wi-2Zis, nüglid, frag-Wis, zerbrechlich, 
ama-bilis, liebenswürbig, mö-bilis (ft. movbilis), beweglich, volu-dilis 
(ft. volvbYlis), mwälzbar; cred-i-Öilis, glaublid, Zerr-i-bräis, ſchrecklich 
(aftiv); mit abweichender Bildung: ed-Z-Zs, eßbar; wenige auf 244s find 
vom Partic. Perf. Pass. gebildet und bezeichnen entweder cine paffive 
Fähigfeit oder, und zwar gewöhnlich, wie dad angegebene Particip, 
eiwas durch die Handlung Bewirktes, ald: Aez-Wis (poet.), biegfam 
u. gebogen, Act-Kis, (aus Thon) gebildet, Ass-Kis, fpaltbar, gefpalten, 
miss-is, abſchießbar (3.8. lapis); fo gibt eb aud einige wenige De= 
Nominative.auf 2ds, bie aber eine andere Bedeutung haben, als: Au- 
m· Nis (v. humus), niedrig; an einige Stämme der I. Konj. tritt bie 
Endung Mis ft. bilis, ald: vers@-tilis, drehbar; 

d ĩeus, welche die Ihätigfeit bed Stammwortsé als eine Befchaffen- 
heit bezeichnen, ald: am-icus, freundlich gefinnt, pud-zeus, ſchamhaft, 
apr-ıcus, fonnig; (anfıcus, posticus, der welcher vorne, hinten ift, von 
anle, post); 

5) uus (vus nad) r), ivus, welche die Thätigfeit des Stammworts als 
Eigenfhaft bezeichnen, ald: vacuus, leer, protervus (vb. proter£re), 
fteh; die auf zus von tranfitiven Werben haben paffine Bedeutung, 
alt; conspicuus, fihtbar; zuus bezeichnet oft eine Bähigfeit, als: 
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nocirus; jebod find dieſe Adieltive mehr poet. oder fpätprof.; aber gut 
find die vom Partic. Perf. Pass. oder Supin gebildeten, melde einen 
Zuftand audbrüden, ald: capt-ivus, in der Gefangenſchaft befindlich, 
fugit-iwus; aud) gibt ed Denominative auf zous, ald: aest-wus, ſom⸗ 
merlid, furt-ivus, heimlid; 

6) bundus, melde faft nur von Verben ber I. u. III. Konj. gebildet 
werden und den Begriff des präfentifhen Bartizips verftärft 
bezeichnen, ald: populabundus, verheerend (ftärfer alö popülans), »27ra- 
dundüs, voller Verwunderung; fur-d-Aundus (b. fur&re), wüthend; Zre- 
m-e-bundus u. frem-e-bundus haben den Bindevofal e ft. i; 

7) cundus, melde eine bleibende Eigenfchaft oder Fertigfeit bezeich- 
nen, ald: fa-cundus, berebt, ira-cundus, jähzornig, vere-cundus, fitt- 
fam, Ju-cundus (v. juvare), erfreulid; 

8) las (u Bindevof.) nur wenige, welche eine Neigung bezeihnen, als: 
quer-ülus, Magend, garr-üus, geſchwätzig, cred-ülus, leihtgläubig; 

9) ĩcius, nur wenige, bon dem Supine oder Partic. Perf. Pass. abge= 
leitete, welche entweder aktive oder paffive Bedeutung haben, als: 
commendat-ıcius, empfehlend, comment-tcius, erſonnen, advent-zcius, 
vom Auslande fommend, suddit-tcius, untergefchoben, unädt; ein Deno— 
minatib n0v-2cius, neu; 

10) Orus, nur wenige, welche eine Fülle ausdrüden, ald: can-orus, boll- 
tönend, dec-Orus, geziemend; bon veralteten Stämmen: od-orus (poet. 
bgl. öL-eıv), Aon-Orus. 


2. Bon Subftantipen werben Abjefrive gebildet, 


a) melde das bezeichnen, mad bon einem Gegenftandbe audgeht, mit 
ihm verbunden ift oder ihm auf irgend eine Weife ange— 
hört, feinem Weſen angemeffen, ihm ähnlich ift, mit den En— 
dungen: Yuss (befonders von Perſonennamen auf or); ilis, alis (da— 
für Zrös, wenn in ber dritt- ober vorletten Silbe ein I fteht), feltener 
elis; ulis; — arius; — atilis (felten); — imus (befonders 
bon Thiernamen); — Feus (meift von Völker- u. Berfonennamen); — 
iacus, afcus (bon Drtönamen); — Anus (befonderd von Ortsé— u. 
Eigennamen); — ianus (von Röm. Zunamen); — eus od. ius (= 
eĩoc, v. Brieh. Verfonennamen); — aeus [$. 98, 3, a)]; — ensis 
(von Ortsnamen); — änmeus (felten in ber Maffifchen Sprade); — 
as, G. atis (Abftammung von Orten, fonft felten); — 3. B. orato- 
r-Tus, rebneriih, zZmperator-fus, amator-ius, nugator-ius, reg-ius, 
patr-ius, Mart-fus, Vener-fus, Junon-tus, Neptun-ius, Vulcan-ius; 
bie Römifhen Familiennamen auf dus werben fomwol fubftantivife als 
abjeftivifh gebraudt, ald: Julius, Fabius, Cornelius, ald Adj. werben 
fle von öffentlihen Werfen der Perfon gebraucht, als: via Appia, lex 
Cornelia, Cypr-ius |8. 98, 3, a)]; — vir-tlis, männlich, sewurr-ılis, 
civ-ılis, puer-ılis, an-tlis (v. anus, üs); mort-alis, virgin-alis, con- 
viv-Alis; singul-äris, popul-aris, milit-äris; ſelbſt Zun-aris, Japi- 
d-äris wegen des I; — Ad-elis (v. fides), pairu-elis (v. patruus), 
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ö) 


trib-ulis, (b. tribus); — aurili-ärius (neben auxil-i-äris), helfend; 
greg-ärius; v. biötributiven Zahlwörtern, ald: den-ärius, tern-ärtus; 
aqu-atilis, im Wafler lebend, Auv-i-@tilis, im Fluſſe lebend, umdr-@H- 
is, im Schatten lebend; — can-inus, asin-inus, equ-inus, mar-inus, 
peregr-inus (vd. perögre), div-inus; Tarent-inus ſ8. 98, 3. a).]; v. b. 
Zeit: vespert-inus, malut-inus; felten von Röm. Namen, als: Plau- 
t-inus; — Socrat-tcus, Belg-icus, bell-Tcus, verftärft in: rus-Z-Icus, 
dom-est-Icus; — Aegypt-iäcus, Theb-alcus; — mont-änus, urb-änus, 
rustic-änus, hum-änus, Rom-änus |8. 98, 3. a).]; v. d. Zeit in: 
meridi-änus, quotidi-änus ; von Ständen u. Barteien, als: pubdic-änus, 
praetori-änus (b. praetorius); von Familiennamen bad, was fid 
auf bie Perſon bezieht oder von ihr auögeht, ald: consulatus Mariänus 
theatrum Pompejanum (v. B. erbaut); auch von einigen Röm. Zunamen 
auf a, felten us, ft. ianus, ald: Sull-anus, Gracch-änus ; von Ordnungs⸗ 
zahlen, ald: (miles) prim-änus, febris guart-äna; — Ciceron-iänus, 
Caesar-ianus; — Thucydid-tus, Sophocl-eus (8. 2, X. ı.). — Alhen- 
i-ensis [8. 98, a).], for-ensis, castr-ensis; — mediterr-än&us, circum- 
for-@n&us, supervac-Aneus, exir-äneus (vd. extra); ein Verbale: con- 
sent-äneus; — Arpin-äs ſ8. 98, a).|, dann: nositräs (inländiſch) 


‚cujäs? von woher ftammend, opiim-ätes, die Vornehmen; 


weiche einen Stoff als Eigenfchaft bezeichnen, mit den Enbungen: €us, 
neus (aud fontrah. mus, meift poet.) und imus (befonderd bon 
Pflangennamen), Yeius und aceus (meift v. Eubft. der 1. Deft.), 
ald: ferr-&us, eifern, aur-&us, golden, ign-Zus, feurig, Zg-n&us, höl- 
jern; quer-n&us, eihen, edur-n&us (ebur-nus meift poet.), elfenbeinern; 
(ftatt Yus erft feit Auguftus, 3. B. Apollin-&us, Caesar-&us, Romul-Eus, 
Juner-&us, sider-eus ;) fag-Inus, buchen, adamant-inus, von Diamans 
ten, olea-g-inus, vom Dlbaume, abie-g-nus (ft. inus), tannen (in biefen 
beiden ift g zur Milderung der Ausſprache eingefchoben); Zater-Zcius ; 
ros-äceus, farr-@ceus (d.Sar, farris, Cpelt); pannücius (ft. icius; dafür 
beffer pannösus); wenn biefe Endungen an Subftantive, bie feinen Stoff 
bezeichnen, treten, fo drüden fie Ahnlichfeit oder Angehörigfeit auß, 
ald: virgin-&us (poet.), jungfräulid; paler-, mater-, frater-nus (dem 
Vater u. f. w. angehörig), super-nus, infer-nus, tribun-Tcius (den Iris 
bunen angehörig); gallin-@ceus (den Hühnern angehörig), ampull-a- 
ceus (flafhenförmig) ; 


€) welche eine Fülle bezeichnen, mit den Endbungen: Osus; orus (jelten 


u. faft nur poet.); ülentus, biöweilen Olemtus (% u. ö Bindevof.), 
ald: aren-Osus, ſandig, Japid-osus, fleinig, pericul-osus, gefahrvoll, 
calamit-osus, unheilvoll, dmperi-Osus, eigentl. voller Herrfchaft, daher 
herrſchſüchtig, suspzci-Osus, voller Verdacht, argwöhniſch; bei Eubft. der 
IV. Dekl. wird ösus an ben Charafter u gefetzt, ald; aciu-Osus, voller 
Thätigfeit, sadu-Osus, waldig, portu-Osus, voller Häfen; nad) biefer 
Analogie: monsir-u-Osus, mont-u-osus neben monströsus, montösus; 
— can-örus, — turb-üentus, luc-ülentus, vi-öl-entus; über Ydus ſ. 
8.64, Ann. 2.; 
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d) welche ein Berfehenfein bezeichnen, mit der Enbung tus, ald: onus- 
tus, robus-tus, velus-tus, hones-tus (v. honös); nad) biefer Analogie: 
modestus, molestus; mit ben Bartizipialendungen Zus und (faft nur 
bon Subft. auf is, G. is) Zus, ald: ans-@tus, mit Henkeln verfehen, 
discalce-@tus, unbefhuht, bard-@tus, tog-ätlus, cord-@tus; aur-ılus 
(poet. u. fpät prof.), peil-itus, crin-Ius, mell-ius (poet.); wenige auf 
Htus v. Subft. ver IV. Delt.: astütus, cornütus (Varr.), u. nad) biefer 
Analogie nas-utus (poet. u. fpät. prof.); 

e) welhe örtliche Verhältniſſe bezeichnen, mit ben Enbungen: estis, 
ester, timus (felten), ald: coel-estis, himmliſch; Zerr-ester od. Ler- 
r.estris, auf ber Erbe, ped.ester, zu Fuß, equ-ester, zu Pferde; mari- 
imus, am Deere gelegen, Ant-ÜUmus, angränzend; fo auch Zeg-l-Zmus 
(gleihfam: an den ®efetzen liegend) ; 

f) welche Zeit- oder Drtöbeftimmungen bezeihnen, mit den Endungen 
nus, rnus, t&imus; bie meiften berfelben find bon Abverbien abge 
leitet, ald: ver-nus, zum Frühlinge gehörig, kodie-rnus (vb. hodie), 
heutig, @eier-nus (ft. aev-Y-ternus), ewig, diu-rnus (vb. diu ft. die), 
täglich, noctu-rnus (vb. noctu), nächtlid, Adde-rnus (b. hiems), winter⸗ 
lich, diu-Unus (v. diu), lange dauernd, cras-Anus (vd. cräs), morgend, 
annö-Knus, vorjährig, Aornö-Hnus, heurig; — tinus haben nur: ves- 
per-Iinus, malu-linus (b. mature), cl/andes-linus (vb. clam), äntes- 
lanus (b. intus) ; 

9) Deminutiva mit ben Endungen: Ius, ulus, cülus, ald: Zenel-us 
(vb. tener), misel-Jus (v. miser); parv-ülus, turgidülus, aure-Ölus, levi- 
cülus, meliuscülus (d. melior, us), etwas beſſer; deius ift entftanden 
aud ben-ülus v. bonus, novellus aud novus, paucillus aud paucus. 
Übrigens vgl. 8. 98, 3. c). 


8. 996. IV. Ableitung der Adverbien. 

1. Die Adverbien werben entweder von Subftantiven, Adjektiven, 
VBartizipien ober von PBronomen und Zahlwörtern, nur menige bon 
anderen Adverbien oder Bräpofitionen gebilbet. 

2. Die Adverbien, welche von Adjektiven und Bartizipien ber zwei— 
ten Deft. abgeleitet werben, werben dadurch gebildet, daß die Endung S an 
den reinen Wortftamm angeſetzt twird, als: (clar-us) eZar-2, (ornät-us) ornäl-2, 
(liber, G. liber-i) #d2r-2, (pulcher, G. pulchr-i) pwichr-e. in furzed © 
haben nur dönE2 (ft. böne) u. mäld; über Zemere f. 8. 6, 3. 

3. Die Adverbien, weiche von Adjeftiven und Bartizipien ber drit— 
ten Deft. abgeleitet werben, werben dadurch gebildet, daß die Endung ver an 
den reinen Deftinattonsftamm angefetzt wird; bei den Stämmen auf anf und 
ent fällt ein £ weg, bei ben auf andere Konfonanten auögehenden Stämmen 
twirb der Bindebofal i dazwiſchengeſetzt; als: (amans, G. amant-is) amant-er, 
(prudens, G. prudent-is) prudent-er ; (forti-s) forii-ter ; (felix, G. felic-is) 
felic-!-ter, (acer, G. acr-is) acr-4-ter; audax, G. äc-is, bildet audac-ter, 
feltener regelmäßig audac-Y-ter. 


Anmerf. 1. Humanus bilbet Aumane u. humaniter, firmus Arme \. 
Armiter ; fo die auf -lentus, ald: Jucwente u. Zuculenter, immer violenier. 
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Anmerf, 2. Statt e haben folgende Abverbien die Ablativenbung bed 
Neutrumd 5: arc@no, auspioätlo, certo, consulto, conlinuo (ſogleich), 
trebro, directo, falso, festinato, gratuito, fortuito, improviso, liguido, 
manifesto, merito, necessario, necopinäto, optäto, perpetuo, raro, secreto, 
serio, sero, sortito, subito, tuto ; über primo u. f. w. vgl. 8. 41, 9. 2.; über 
die pronomialen Adv. auf o f. die Anmerk. 4. und über einige mit furzem 
07.8.6, 3. Folgende haben die Affufativendung des Neutrumd: muL- 
tum, plurimum, solum, tantum (nur, ober fo fehr), guantum (wie fehr), 
ommödum (gerade zur rechten Zeit, eben), factle, diffictde (bei d. Spät.; aber 
diffeiliter Cie. u. difficulter Caes. Liv.), recens (neu, fo eben, wofür bie 
laſſſche Sprache modo, nuper fagte), cetörum (übrigens), sudlme (in ber, 
die Höhe), paullum, nimium (häufiger jedoch nimis), Merumque, gemeiniglid, 
polissimum (über primum u. |. w. f. 8. 41, 9. 2.). 


, Anmerf. 3. Endlich gibt ed noch andere Adverbialendungen, nämlid: 
us, welhe ein Ausgehen bezeichnet, und an Subftantive und Adjektive 
hitt, ald: coed-Xus, vom Himmel herab, fund-Ttus, von Grund aus, radi- 
eilus, don ber Wurzel aus (mit Stumpf u. Stiel), pen-T/us, aud dem Ins 
erften, gänzlich; aniigu-ius, von Alters her, Auman-ilus, vom Menſchlichen 
der, d.h. nach menfchliher Weife, divin-Xtus, vom ®öttlihen her, d. h. durch 
göttlihe Yügung oder Eingebung, aber auch: göttlid, herrlich; — Am (sim), 
Reihe eine Art und Weile bezeichnet; a) von Verben (von dem Stamme bed 
Sup.), ald: separztim, befonders, passim (vd. pandere, passum), verbreitet, 
ikerall, canptim, ftüdweife, punctim, ſtichweiſe, caesim, hiebweife; — b) 
von Eubftantiven, ald: vicissim (vd. vix), abwechſelnd; — ce) erweitert in 
alim von Subft. u. Adj., ald: caterv-Atim, ſchaarenweiſe, vic-@tim, gaſſen- 
Reife, von Gaſſe zu Gafle, yreg-ätim, heerdenweife; priv-Ztim, (v. privus), 
ur ſih, ohne Rückſicht auf den Staat, singul-ätim, einzeln; — nur wenige 
uf im: fur-tim (v. fur), verftohlen, uder-tim (poet. u. fpät. prof.), reichlidy; 
beſonders zu merfen find: Zrödä-tim, zunftweife, vari-im, Mann für Mann; 
- üs nur in in wenigen, als: sec-us (von sequor), ſchlecht, (comYnus, in 
ver Nähe, und emYnus, aud der Ferne, fommen von manus, Hand,) mor- 
dcus, beijend; — am in: difariam, quadrifariam, multifariam, in zwei, 
er, diele Theile, an zwei, vier, vielen Orten. — Außerdem gibt ed noch Ad— 
derbien, welche (zum Theil veraltete) Kafus von Subftantiven find, als: 
clu diügue (vb. noctus, dius), fOrzs, draußen, föras, hinaus, partim (alt 
t. partem), theils, forte, zufällig. 


Anmerk. 4. Mehrere eigenthümlice Endungen haben die pronomi= 
Malen Adverbien: 


I) welhe Richtungsverhältniſſe bezeichnen: a) Wo? 4, dafelbft, wdz, 
wo, Aic, hier, illic u. islic, dort, usguam, irgendwo, nusguam, nirgends, 
uspiam, irgend mo, u. die Kompofita, ald: abi, anderöwo, u. f. m.; — 
aufdem Wege: es, häc, illa, aliä, quä, aliquä, u. die Kompoflta, 
ald: guzcungue; — b) Wohin? eo, dahin, quo, wohin, dio, isto, 
eodem, aliö, utro, utrogue, aliquo, quöcungue, quoquo, quovis, quo- 
fbet, fo auch die bon ea abgeleiteten citro, ultro (jenjeits, 
nod) oben drein, daher: jogar, von freien Stüden), porrd (v. pro), ferner, 
reiro (vd. re); an einige derfelben fann die Endung versum (s) oder 
berfürst sum (8) antreten, ald: guoguoversus, überall hinwärte, qguor- 
sum, wohinwärts, reirorsum, rüdwärts, umgefehrt, introrsum, nad) Innen 
ju; fo: sursum u. deorsum, auf= u. abwärts, ferner: deztrorsum u. 
sinistrorsum, nach der rechten und linfen Seite; ferner: ZUiüc, istüc ;— 
ec) Woher? inde, von ba, hinc, von hier, iline, istinc, aliunde, ali- 
Cunde, undique, u. die Kompojlta, ald: undecungue ; 


2) welhe Zeitverhältniffe bezeichnen: nunc, Zumc, tum, quum, quando, 
unguamn, nunguam, u. die Kompofita, ald: guandocungue; — 


3) welche Verhättniffe der Quantität, ver Wiederholung, ber Kau— 
9* 
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falität, der Art u. Weife bezeihnen: Zam, quam; toties, quoties ; 
ẽõo deöhalb, cur, warum; da, sic, uf, qus, wie. 


8. 100. B. Zufammenfegung. 


1. Die Lateinifhe Sprache ift in WVergleih mit der Deutfchen und Grie— 
hifhen Sprade arm an Zufammenfegungen. An der Stelle der zufammen= 
gefetzten Wörter bedient fle fi in der Regel entweder vieler Ableitungs— 
endungen, ald: sicarius, Meuchelmörder, pedes, Fußgänger, Jatedra, 
Schlupfwinfel, vivarium, Thiergarten, quercetum, Eidyenwald, dentilabrum, 
Getreideſchwinge, Aerbidus, gradreih; patria (sc. terra), Vaterland, ovZle (sc. 
stabulum), Scafftall; oder eines Subftantivs mit einem anderen 
im Genitive, ald: palriae amor (caritäs), Baterlandöliebe, discendi 
cupiditäs, cupidus, Zernbegierbe, lernbegierig; oder eines Subftantivs mit 
einem Adjektive, ald: caro anserina, Bänfefleifh, deilum civıle, Bürger: 
krieg, oder enblih zweier durd et (atque, ac, que) mit einander ver— 
bundenen Subftantive (Hendiadys, Ev dt& duotv), bon benen bad eine dem 
anderen untergeordnet ift, indem bad eine den allgemeinen Begriff eines Dinges, 
das andere den befonderen ausdrüdt, gleichviel, ob dad eine oder bad andere 
vorangeht, ald: nulus et pondus ober gravitas et pondus (Schwerfraft), 
C. Tusc. 1. 17, 40. delectationis alque aurium causa (Obhrenfhmaud), de 
Or. 3. 44, 123. 


2. Jede Zufammenfeung befteht aus zwei Wörtern, von benen das eine 
das andere beftimmt. Das beftimmende Wort ober das Beſtimmungs— 
wort nimmt in ber Regel die erfte Stelle ein, ald: signifer, Kahnenträger; 
dad durch das andere Wort zu beftimmende Wort gibt die Wortklaſſe an, 
ber die Zufammenfeßung angehört; fo ift 3.8. magnanimus, a, um ein Ad— 
jeftiv, agricola ein Subftantiv, calefacio ein Verb. Beide Beftandtheile der 
Zufammenfetung ftehen entweder in einem attributiven (Synt. 8. 109.) ober 
in einem objeftiven (Spynt. 8. 110.) Berhältniffe zu einander. 

3. Die Zufammenfeßung gefchieht auf folgende Weife: 

a) In der Regel tritt dad Beftimmungsmwort in ber Form bed reinen 
Wortſtammes an dad zu beftimmende Wort; wenn aber das letztere 
Mort mit einem Konfonanten anhebt, fo wird gemeiniglid der Bindevokal 
% dazwiſchengeſchoben, ald: sZill-i-cidium; magn-animus, agr-T-cöla, 
bell-T-geräre; art-!-fez, luc-T-fügus, grand-T-Wquus; corn-T-ger; 
ohne Binbevofalz. B. mus-cipüla, lapi-cida (ft. lapid-cida od. lapid-Y- 
eida). Zumeilen tritt auch der Bindevofal D (bei Stämmen ber II. Defi.) 
dazwiſchen, fehr felten &, ald: sacr-Ö-sanctus, quadr-ü-pes, Troj-ü- 
gena. Wenn das erftere Glied der Zufammenfegung ein Verb der II. Konj. 
ift, fo ift bad e am Ende bed erfteren Wortes nicht Bindevofal, fondern 
gehört dem Verb an; biefed e ift furz, wenn ber Stammpvofal kurz, 
aber lang, kenn berfelbe lang ift, ald: cald-facio, commöne-facio, 
päle-facio; perfri-gefacio, contäbefacio; bei den Werben ber erfteren 
Kaffe können jedoch die dakthliſchen Dichter zu der urfprüngliden Länge . 
zurüdfehren, als: Ifquefiunt, töpefaciet. Derfelben Analogie folgt aud) 
ber Bindelaut e bei den Verben der III. Konj., ald: Zröm-2-facio, aber 
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experg-e-facio; fo aud ZAb-&-factus v. läbare; bei ben Zufammen= 
fegungen mit suesco, ald: con-, de-, ad-suefacio ift das lange e fein 
Binbevofal. 

b) Selten tritt dad Beſtimmungswort unverändert an bad zu beſtim— 
mende Wort, ald: sostitium, centumvir; fo bleiben die Adverbien den? 
u. mäld unverändert in der Zufammenfeung, ald: dönevölus, mälödicus, 
beneffcus; aber getrennt müffen gefchrieben werben: bene, male dicere, 
facere. 


c) In einigen Zufammenfeßungen fteht das Beftimmungdmort in einem 
abhängigen Kafus, ber dad attributive oder bad objeltive Verhältniß 
ber Zufammenfetung verlangt, ald: aguaeductus, agricultüra, senatüs- 
consultum, us&#capio, Erwerbung durch Gebraud. 


d) Sehr felten ift der Fall, da beide Glieder unverändert an einan= 
bergefügt und beide fleftirt werben, ald: jugjurandum, jurisjurandi; 
aber ftatt respudblica wird gewöhnlid res publica gefchrieben. 


Anmerf. 1. Nur die erfte Art bildet eine wahre Zuſammenſetzung 
(Synthesis); die übrigen aber nur eine Aneinanderſetzung (Parath£sis). 
Daher fönnen die parathetifhen Kompofita auch durch kleine Wörter getrennt 
werben; fo fagt man: jurisque jurandi Cic., resque publica, res (vero, 
autem, igitur) pudlica, senalusque consulta. Selten findet diefe Trennung 

Tmesis) bei den ſynthetiſchen Zufammenfegungen Statt; in ber Brofa 
öfters jedoch bei den mit per zufammengefetten Adjektiven, ald: per mihi 
mirum visum est, pergratum perque jucurdum. 

Anmerf. 2. Das zu beftimmenbe Wort ift häufig eine Yorm, bie 
nicht ald einfaches Wort, fondern nur in ber Zufammenfegung borfommt 
und entweder, und zwar größtentheild, von Verben oder von Subftantiven 
abgeleitet ift, ald: (Subftantide) agricöda (v. cölöre), transfüga (vd. fü- 
gere), lapicida (vd. caed£re), benef?cus (vb. fäckre), maledieus (vd. dicere), 
Bra (vd. löqui), laniger (vb. ger£re), signifer (vb. ferre), judex (v. 

ic&re), artifez (db. fac&re), princeps (vb. cap£re), praeses (b. sedere); (Ad⸗ 
jeftibe) imdeilis (v. bellum), enormis (b. ma inermis (b. arma), 
inf@mis (v. fama); über nidificare u. belligerare f. Wr. 4. b). Viele zufam= 
mengefeßte Subftantive nehmen abjeftivifhe Bedeutung an, ald: dis- 
cölor, bunt, bi-pes, zweifüßig; mehrere mit Bräpofitionen zufammengefette 
Verben fommen als einfache Verben gar nicht vor, namentlid mehrere De— 
nominatibe, alö: pernoctare (aber nicht noctare). 


4. Die Berben werben zufammengefett: 


a) mit bem Verb fäcido (flo), ald: cal-E-fäcere b. calere (f. 8. 92, Anm,.;) 
und mit dem Verb dzco nur: valedıco; 


b) mit Subftantiven und Adjektiven, ald: Zergiversari, ben Rücken 
menden, fi) weigern; vendere, venumdäre, verlaufen, venzre, verkauft 
mwerben (aus venum dare, ire), napigare (navem agere), Jurgare (jure 
agere), purgare (vb. purus u. agere); bie Kompofita auf -ficare, -piX- 
care, ald: nidificare, significare, supplicare, ſowie auch beiligerare 
find nicht durch unmittelbare Zufammenfegung (3. B. nidum facäre), 
fondern vermittelft einer Ableitung aus einem, entmweber wirklich vorhan— 
benen ober anzunehmenden zufammengefetzten, Nomen entflanden, als: 
nidiffcus, supplex, bellfger; 


e) mit Adverbien und Bräpofitionen (fowol den trennbaren als 
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ben untrennbaren), ald: satisfäcdre, satisdäre, ®enüge leiften, malle 
(magis velle), circumdäre. 


Anmerf. 3. Die untrennbaren nur in ber Kompofition borfommen= 
ben Bräpofitionen find folgende: amb (Zupl), nad zwei Seiten, herum, 
(amb-ire, amd-\g&re, amb-üröre; aud amb wird am in am-plecti, am-pü- 
tare, u. am vor c, qu, ald: an-ceps, an-quiräre und in an-fractus, anhe- 
lare); dis, 3er, audeinander, vor c, qu, P» t, j u. s mit folgenden 
Vofalen, däf vor f, dä vor den übrigen Konfonanten, ald: discedere, disqui- 
röre, dispellere, disturbare, disjic&re, dissuadere; diflindäre; dilabi, didũ- 
cöre (dir-Imo ft. dis-emo); — r@ (urfprünglih red, welches fih aud vor 
Vokalen erhalten hat), zurüd, wieder, er, ald: reverti, reclüdöre, (e rſchlie⸗ 
Ben), red-ire (8. 3. 9. Ir re wird von ben Dichtern lang gebraudt in re- 
cido, religio, reliquiae (felten in reduco), ferner im Perf. von reperio, re- 
pello, refero, retundo; — se, abfeits, ald: sepöndre,;, — ve, ohn, un, 
ald: vesanus, ohne Verftand, unfinnig; im, un, u. me, nit, ald: innöo- 
tus, nescire. 


5. Die Subftantive und Adjektive erben zufammengefett ent— 
weder wieder mit Subftantiven und Adjektiven (diefer Kal ift nicht 
häufig), oder mit trennbaren unb untrennbaren Bräpofitionen, als: 
manu-missio, Freilaſſung, omni-pötens, de-decus, in-feliz, ve-sänus, er- 
sors, dis-cölor, a-mens, bI-pes. 


Bweiter Theil. 
Suntaxe, 


Erſter Abſchnitt. 
Syntare des einfachen Satzes. 


Erſtes Kapitel. 
Bon den Beſtandtheilen des einfachen Satzes. 
3. 101. Begriff des Satzes. Subjekt. Prädifat. Attribut, Objekt. 


1. Die Eyntare ift die Lehre vom Satze. Satz ift der 
Ausdrud eines Gedankens in Worten, als: Rosa floret. 
Homo mortalis est. Ein Gedanke entfteht in unferer Seele da- 
duch, daß Begriffe theils auf einander theils auf den Redenden 
hezogen und zu einer Einheit verbunden werden. Die Begriffe 
heſeichnet die Sprache durch diejenigen Wörter, welche Begriffs- 
börter genannt werden, die Beziehungen der Begriffe theils 
turh die Flexion theils durch diejenigen Wörter, welche Form- 
börter genannt werden ($.9*, 3.). 

So find 3.8. in dem Satje: Rosa illa pulchra in horto meo floret, bier 
Begriffswörter: rosa, pulchra, hortus, florere; die Beziehungen find 


teil dur die Flexion diefer vier Begrifföwörter theild durch die Kormmörter 
la, meo auögebrüdt. 


2. Die nothwendigen Beftandtheile eines Satzes find: 
a) Das Subjekt, d.h. der Gegenftand, von dem Etwas 
ausgefagt wird, als: die Rofe, rosa; 
b) das Prädikat, d.h. das, was von dem Subjefte aus— 
gefagt wird, ale: blüht, Aoret, ift ſchön, pulchra est. 
3. Das Subjekt wird ausgedrüdt durch ein Gubftantiv, 
als: Rofe, rosa, oder ein anderes Wort, welches fubftantivifch 
gebraucht wird, nämlich: ein fubftantinifches Pronomen ober 
Jahlwort, oder ein zum Subftantive erhobenes Adjektiv 
oder Partizip, oder ein Infinitiv; endlich Fann jedes Wort, 
jeder Buchftabe, jede Silbe, jede Wortverbindung als ein 
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fählihes Subftantiv aufgefaßt werden und daher auch als 
Subieft auftreten. Das Subjeft fteht im Nominative. 


Rosa floret. Ego scribo, fu legis. Tres venerunt. Pauci virtutis 
studiosi sunt. Sapiens beatus est. Non cadit invidere in sapientem, C. 
Tusc. 3, 10. Dulce et decörum est pro patria mori, H.C. 3. 2, 13. Plus 
proficit, sd proponitur spes utilitatis futurae, quam praeteriti beneficii 
commemoratio, C. de Or. 2. 51, 206. A aut breve aut longum est. 

Anmerf. 1. Wie in ber fogenannten Konftruftion bed Accusalivi cum 


Infnitivo der Nominativ ded Subjefts in den Afkufativ übergehe, werden wir 
8. 128, 1. fehen. 


4. Das Subjeft wird in folgenden Fällen nicht durch ein 
befonderes Wort ausgedrüdt: 


a) Wenn dad Subjeft ein perfönlihed Pronomen ift, und baöfelbe 
nicht mit befonderem Nachdrucke hervorgehoben werden foll, ald: Scribo, scri- 
bis, scribit, scribimus, scribitis, scribunt. Im Deutfchen findet diefer Kal 
beim Imperative Statt, ald: gehe, i (ein Sat von Einem Buchſtaben). 


b) Bei den unperfönlihen Verben, melde eine Naturerfheinung 
auddrüden, als: Tonat, fowie bei faft allen, welche ethiſche Beziehungen aus— 
brüden, ald: me poenitel |8. 94, 1) u, 2)], wo wir das unbeftimmte Prono— 
men ed gebrauchen (ed donnert, es reut mid). So aud bei der ZII. Pers. 
Sing. Pass. aller Berben, befonderd ber intranfltiven, in welchem alle ir 
gemöhnlidy das unbeflimmte Pronomen man gebrauden, ald: Bene vivitur, 
ed wird gut gelebt, man lebt gut [8. 94, 4)]. Aber bei ben unperfönlichen 
Verben: décet, dedecet, libet, licet, oportet, refert und allen 8. 94, 3) ans 
geführten ift der folgende Infinitiv oder Nebenfa ald Subjekt aufzufaflen. 

Anmerf. 2. Wenn dad Pronomen es fo viel bedeutet, ald die Sade, 
fo wird ed im Lateinifhen durch r2s auögedrüdt, ald: Res eo pervenit, es ift 
fo weit gefommen. Rem eo perduxit, er hat es fo weit gebradt. 

c) Dad Subjeft ergibt fi leiht aus dem Jufammenhange; fo 
wird regelmäßig bei Ausprüden, wie dicunt, ajunt, appellant u. ſ. w, das 
Subjeft Aomines, ald von felbft verftändlich, weggelaffen. Wir menden aud) 
in biefem Falle das unbeftimmte Pronomen man an, ald: man fagt. 


d) Zumeilen wird bei allgemeinen Bedanfen und in Definitionen bei ber 
IE. Pers. Sing. bed Berb8 in einem Nebenfate, der fih auf einen Infinitiv 
ohne Subjeft bezieht, das unbeftimmte Pronomen guis tveggelaffen. 


Neque vero mihi quicquam praestabilius videtur, quam posse dicendo 
tenere hominum coetus, mentes allicere, voluntates impellere, quo velit; 
unde autem velit, deducere, C. de Or. 1. 8, 30. Est aemulatio aegritudo, 
si eo, quod concupierit, alius potiatur, ipse careat, C. Tusc. 4. 8, 17. 
(Aber in Beifpielen, wie: Intemperantis esse arbitror scribere, quod occul- 
tari vet, C. Ac. 1. 1, 2. liegt dad Subjeft in dem vorangehenden Genitive. 
Vgl. 8. 129, 17.) 


5. Das Prädikat wird ausgebrüdt dur ein Verb (Verdum 
Ainitum), oder ein Adjektiv (Partizip) oder adjeftivifches 


$. 101. Subjekt. Prädikat. Attribut. Objekt. 137 


PBronomen oder Zahlwort, oder ein Subftantip (Infinitiv) 
in Verbindung mit dem Formworte esse, welches man in dieſer 
Beziehung, indem es das Adjeftiv u. f. w. mit dem Subjefte zu der 
Einheit eines Gedankens verbindet, Kopula (Band) zu nennen 


pflegt. | 
Rosa florei. — Homo mortalis est. — Romulus rer erat. — Bene 
vivere es! honeste vivere. — Argumentum hujus libri Aoc est. — Tu om- 


nium primus es. — Milites sezcenti sunt. 


Anmerf. 3. Die Kopula esi, sunt wird biömeilen mweggelaffen; befon= 
ders häufig gefhieht dieh in allgemeinen Sätzen, Sentenzen, Sprüd= 
mörtern, ald: Omnia praeclara rara, C. de Am. 21. (sc. sun?) Ex quo 
illud: Summum jus summa injuria, factum est jam tritum sermone pro- 
verbium, C. Off. 1, 10.; oft bei vem Gerundbium und Gerundibum, als: 
Habenda ratio valetudinis; w/endum exercitationibus modicis; tantum cibi 
et potionis adhibendum, ut reficiantur vires, non opprimantur, C. Sen. 
11, 36.; oft in einem Schlußſatze, ald: Nemo ergo non miser, C. Tusc. 1. 
5, 9.; oft aud in lebhafter Rede, namentlih in rafhen libergängen und 
lebhaften Fragen, alö: Sed Aaec vetera; illud vero recens, Caesarem 
meo consilio interfectum, C. Ph. 2. 11, 25. uid dulcius, quam habere, 
quicum omnia audeas loqui? C.Lael. 6,22. Der Infinitiv esse wird häufig 
bei den Rartizipien und Adjeftiven mweggelaffen, befonders nad) den Ver- 
bis sentiendi u. declarandi, als: Ego non commemini, antequam sum natus, 
me miserum, C. Tusc. 1. 6, 13. L. Saenius litteras recitavit, quas Faesülis 
allatas sibi dicebat, S. C. 30, 1.; dann zuweilen bei vodo, nolo, malo, als: 
Qui se Atticos volunt, C. opt. gen. 5, 15. Qui se non hunc mathemati- 
cum malit, quam illum tyrannum, C. Tusc. 5. 23, 66. Nur felten wird ber 
Konjunktiv des Präſens in abhängigen Fragfäten meggelaffen, als: Potest 
incidere saepe contentio et comparatio, de duobus honestis utrum hones- 
tius (sc. si), C. Off. 1. 43, 152.; fehr felten dad Impf. u. Verf, und nur 
dann, wenn aus dem Jufammenhange ber Rede das Zeitverhältniß Har ift; 
noch feltener in Nebenfägen. 


6. Der aus dem Subjefte und Prädikate beftehende Sat kann 
dadurch erweitert werden, daß das Subjeft und das Prädifat 
näher beftimmt werben. 


A. Die nähere Beftimmung des Subjefts, welche man 
Attribut nennt, gefchieht: 
a) Durch ein Adjektiv (attributines Abjeltiv), ald: Rosa pulchra; 
b) durd den Genitiv eined Subftantivd (attributider Genitiv), als: 
Hortus regis; 


e) durd ein Subftantiv, das mit dem Worte, welches näher beftimmt 
wird, in gleihem Kafus fteht, ald: Alexander, rez Macedonum. 
Man nennt ein ſolches Subftantiv Appofition. 


B. Die nähere Beftimmung des Präpdifats gefchieht: 
a) Dur die Kafus des Subftantidd, melde alddann Objekt genannt 
werben, als: VirZutem amo; | | 


b) durd die Bräpofitionen mit einem Subftantive, ald: Pro palria 
pugnamus; 
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c) durd eine Form bed Verdi infiniti, ald: Sceridere cupio; , 
d) burd ein Adberb, ald: Bene scribis. 


8. 102. Lehre von der Kongruenz. 


1. Das Verb (Verbum Anitum) ftimmt mit dem Subjefte 
in der Berjfon und in dem Numerus; das Adjektiv im Genus, 
Numerus und Kaſus überein. Auch das Subftantiv als Prä- 
difat und in der Appofition ($. 109, 6.) ftimmt mit dem Subjefte 
im Genus, Numerus und Kafus überein, wenn es eine Per- 
fon bezeichnet und daher entweder befondere Formen für dad männ- 
liche und weibliche Gejchlecht hat oder generis communis ift. 

Ego scribo, tu scribis, ille seribit. — Rosa floret. — Rosae florent. 
— Amicus fidus est. — Amicus fidus. — Virtus pulchra est. — Virtus 
pulchra. — Animus humanus immortalis est, corpus mortale. — Hic hor- 
tus, haec rosa, hoc ovum. — Ego bonus sum. — Ego bona sum, — 
Romulus primus Romanorum rez fuit. — Tomüris Scyihärum regina fuit. 
— Romani ab Hannibäle victi sunt. — Alhenae omnium doctrinarum in- 
ventrices fuerunt. — Iphigenia Dianae sacerdos fuil. — Athenae omnium 
artium domicilium fuerunt. — Romulus, rer Romanorum. — Tomijris, 
Scytharum regina. 


2. Das prädifative Ndjeftiv oder Subftantiv ftimmt 
auf die erwähnte Weife mit dem Subjefte auch dann überein, wenn 
folgende Berben, welche feinen vollftändigen Prädifatsbegriff ausdrücken, 
gleichfam die Stelle der Kopula vertreten: 


a) Die Verben des Werdens: fZo, (reddor in ber guten Sprace 
ungebräudhlid,) evado, ezxsisto, nascor; 


b) das Verb mäneo, ich bleibe; 

c) vödeor, ich fcheine, erfcheine (appäreo, ic erfcheine, wird 
nur poet. und in ber fpäteren Proſa gebraudt; dafür in ber guten 
Brofa videor); j 

d) die Verben, welche bedeuten: ich werde genannt, als: 
appellor, nomäinor, vocor, dicor, feror, salütor ; 

e) die Verben, welche bedeuten: ich werde zu Etwas gemacht, 
erwählt, ernannt, als: f2o, (nit reddor,) creor, decläror, 
eligor u. ſ. w.; 

f) die Verben, welche bedeuten: ich werde für Etwas gehal- 
ten, als Etwas erfannt, befunden, ald: putor, ezisti- 
mor, (credor, poet. u. fpät. prof.) censeor, ducor, judicor, 
habeor, cognoscor, invenior, reperior, deprehendor u. f. w.; 
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g) die Verben, welche bedeuten: ich werde als Etwas gege- 
ben, genommen u. ähnl., ald: dor, addor, sumor u. |. w. 


Nemo fit casu bonus, Sen. ep. 123. C. Bellienus, homo per se ma- 
gnus, simili ratione prope summus evaserat, C.Br. 47, 174. Nemo nasci- 
Zur dives, Sen. 20. Gloria Graecorum et Romanorum manet aeterna. 
Laeltitia mea vana evasit. Cicero consul factus est. Terra, si tibi 
parva, ut est, ita videtur , coelestia semper spectato, humana contemnito, 
C. Somn, 6. Omnes rectae animi affectiones virtutes appellantur, C. 
Tusc. 2. 18, 43. 


Anmerf. 1. Wenn die unter d) e) f) g) erwähnten ®erben in die af- 
tive Form treten, fo haben fie den doppelten Affufativ (8. 113.) bei ſich. 
Der präpdifativde Nominativ bleibt and: a) wenn diefe Verben von einem 
anberen ®erbe abhängig find und im Anfinitive ftehen, ald: Omnes donid esse 
(ezistimari) volunt (student, cupiunt); b) wenn diefe Verben im Parti— 
zipe ftehen, alö: Caesar, de hostium adventu ceriior faclus, milites e 
castris eduxit. Geht dad Eubjeft in das leidende Objekt (Affufativ) 
über, fo geht aud dad Partizip mit dem Prädikate in den Affnfativ 
über, alö: Ciceronem, consulem factum, Catilina acerrimo odio persecutus 
est; fo auc in der Konftruftion der Ablativi Absoluti, al8: Dolabella hoste- 
decreto, C. Phil. 11, 8. 16; vgl. 13, 39. ad Fam. 7. 30, 1. Hasdrubale 
imperatore suflecto, N. 23, 3., Nehr oft bei Livius, dgl. 4,46. 22,25. 45, 21; 
beim ®enitive ift diefe Konfhuftion nicht gebräudlid, beim Dative nur 
höchft felten und nie in der klaſſiſchen Sprache. 


Anmerf. 2. Mehrere der hier angegebenen Verben werben auch mit 
Adverbien verbunden, drüden aber alödann einen vollftändigen Prädikats— 
begriff aus; dieß ift der Fall beiesse, wenn ed ſich verhalten, fi beneh= 
men, fih aufhalten, leben beveutet, ald: Si vales, dene est, C. Sic vita 
hominum es/, ul ad maleficium nemo conetur, sine spe alque emolumento 
accedere, C. Rosc. Am. 30, 84. Aectissime apud te sun?! omnia, C. Fam. 
9, 9. In convivio comiter ei jucunde fuisti, C. Dej. 7. Veliae sane 
dibenter, C. Att. 16. 6, 1. Ubivis Zuius, quam in regno meo eram, S.J. 
14. Ita frustra id inceptum Volseis furl, L. 2, 25. Ad praesidium tutan- 
dum Fabii non satis erant, L. 2, 49. Amicus diu Romae mansit (manere 
— bableiben). Virtutis pretium a multis parum aynoscitur u. ſ. w. 


Anmerf. 3. Wenn der Übergang aus einem früheren Zuftande 
in einen anderen bezeichnet werden foll, fo wird dieß bei den Verben des 
Werdend durch die Präpoſition &z auögedrüdt. Magister Antonii ex oratore 
arator factus, C. Ph. 3. 9, 22., Plerumque in calamitate ez amicis ini- 
mici ersistunt, Caes. C. 3, 104. Daöfelbe gefhieht beim Altive facere, als: 
Vos er his tam dissimilibus rebus non modo nomen unum, sed etiam 
rem unam ez duabus facere conamini, C. Fin. 2. 7, 20. 


Anmerf. 4. Bei haberi, esse in der Bedeutung gelten und wider: 
wird auch ftatt des prädifativen Nominativs pro mit dem Ablative ges 
braucht, wenn eine Stellvertretung auögedrüdt werben foll, al8: Cato ile 
noster mihi unus es? pro centum milibus, C. Att. 2. 5, 1. Videri possunt 
permulta somniantibus falsa pro veris, C. Div. 2. 581, 20. Audacia pro 
muro habetur, S. C. 58. So aud beim Aftive Aabere (putare, ducere), 
ald: Quid stultius, quam incerta pro certis habere, falsa pro veris? C. Sen. 
19, 68. Ferner fagte man auch: aliquis es? alicui parentis loco; aliquid 
habetur prodigii loco, aliquis in hostium numero habelur, ezistimatur, 
aliquem in Aostium numero habere, in hominum numero putare, auch 
numero ohne in, al6: Germani deorum numero eos solos ducunt, quos 
cernunt et quorum aperte opibus juvantur, Solem et Vulcanum et Lunam, 
Caes. 6, 21. Sacrllegorum numero haberi, N. 17, 4. 
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8. 103. PBortfegung der Lehre von ber Kongruenz. 


1. Wenn ein demonftratives oder relatived oder fra- 
gendes Pronomen entweder als Eubjeft oder ald Prädikat mit: 
telft der Kopula esse oder eines der $. 102, 2. genannten Ber- 
ben auf ein Subftantip bezogen wird; fo wenden wir im Deut: 
fchen das Neutrum an, als: das tft die Quelle aller herrlichen 
Thaten; die Lateinifche Eprache dagegen fegt vermitteljt einer At: 
traftion das PBronomen in gleihed Genus und gleichen 
Numerus mit dem dazu gehörigen Subftantive. Dasjelbe 
gefchieht, wenn das PBronomen im Affufative fteht und von einem 
Verb des Nennens abhängig ift. 


Hic est omnium praeclarorum factorum fons. — Magni viri raro # 
habentur, gu? sunt (für das gehalten, was fie find). — Idem velle atque 
idem nolle, ez demum firma amicitia est, S. C. 20. — (uis est virtulis 
/ons? — Dice mihi, guae tristiliae tuae causa sit. — Si omnia facienda 


sint, quae amici velint, non amicitiae Lales, sed Conjurationes putandae 
sunt, C. Of. 3. 10, 44. (fo muß Etwas der Art nicht für Freundfdaft ges 
halten werden). — Qui virtutem praemio metiuntlur, aullam virtutem nisi 
malitiam putant, C. Leg. 1. 18,49. (jle halten Nichtö für Tugend.) Vgl. Nr. 3. 


Anmerf. 1. Dad Neutrum gwid wird mit einem Maskulinum oder 
J——— verbunden, wenn nicht nach der Beſchaffenheit (mas für ein), 
ondern nah dem Wefen eines Gegenftandes gefragt wird, als: Quid est 
mulier? wad ift ein Weib? So: Ouod ego fui ad Trasimenum, ad Cannas, 
id tu hodie es, L. 30, 30. (du bift heute dad, was id geweſen bin.) 


Anmerf. 2. So fteht biömweiten auch das prädifative Adjektiv im Neu: 
trum des Singulard ohne alle Rüdjiht auf das Genus und den Numerus 
bed Subjeftö, wenn diejed ald ein allgemeiner Begriff (ald ein Ding oder 
Weſen) aufgefaßt werden foll. Varium et mutabile semper (sc. est) /e- 
mina, V. A. 4, 569. (dad Weib ift etwas Wanfelmüthiges und Verän— 
derliches, ein w. u. v. Wefen; aber f. est varia et mutabilis, dad Weib 
ift manfelmüthig und veränderlich.) In der guten Proſa ift diefe Konftruftion 
höchſt felten; bei Cicero faft nur bei Ausdrüden, wie: commune, proprium, 
extremum, welde als fubftantivirte Adjektive anzufehen find, als: Omnium 
rerum mors est er/remum, GC. Fam. 6. 21, 1. Commune animantium om- 
nium est conjunctionis appetitus, C. Off. 1.4, 11.; doch auch: Si Zurpitudo 
pejus est, quam dolor, nihil est plane dolor, C. Tuse. 2, 13. (etwab 
Schlechteres.) Auf ein vorhergehendes männliches oder mweiblihed 
Subftantiv folgt biömeilen ein Pronomen im Neutrum des Singulard, 
wenn nur der allgemeine Begriff des Wortes berüdiichtigt wird, ald: In 
Graecia music floruerunt, discebantque Zd omnes, €. Tusc. 1. 2, 4. (mo 
aud musici der allgemeine Begriff Mujif zu entnehmen ift.) 


2. Zuwellen richtet fich die Form des Präpifats nicht nach der 
grammatifchen Form des Eubjefts, fondern nach dem Sinne ber 
felben (Constructio ad sententiam). Eo gefchieht es oft, daß auf 
ein Nomen collectirum singularis numeri, wenn es von Per: 
fonen gebraucht wird, ale: pars, vis, multitudo, juventus, no- 
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bilitas, plebs, classis u. ähnl., zuweilen auch auf nemo, nullus, 
utergue u. Ähnl., feltener auf Städte- und Ländernamen, wenn 
die Einwohner verftanden werden, der Plural und das Genus, 
welches die in dem Kolleftive enthaltenen Perſonen haben, folgt. 


(Affines, amici, propinqui) capti ab Juguriha pars in crucem act, 
pars bestiis objecti sunt, S.J. 14,15. Magna multitudo undique ex Gallia 
perditorum hominum latronumque convenerant, Caes. 3, 17. Eodem die 
utergue eorum ex castris exercitum educunt, Caes. C. 3, 30. Castiülo, 
quum prosperis rebus soci fuissent, defecerant ad Poenos, L. 28, 19. 
Auf gleihe Weife wird zumeilen zu neutralen Sahnamen im Wiurale, 
wenn fie perföntih aufzufaffen find, dad Prädikat in dem natürlidhen 
Gefchlehte hinzugefügt, ald: Capita conjurationis virgis Caes? ac securi per- 
cussi sunt, L. 10, 1. Sex milia peditum more Macedonum armali fuere, 
L. 37, 40. Bei den Didtern, ſowie aud bei den Hiftorifern, befonders bei 
Livius, ift diefe Konftruftion ungemein häufig, doc) felten bei Cäfar, häufiger 
bei Ealluft, fehr felten bei Eicero, und zwar bei diefem nie in unmittelbarer 
Verbindung, fondern immer erft dann, menn ſchon ein Sat vorausgegangen 
ift, al$: Hic quum w/ergue me intuerelur seseque ad audiendum signifl- 
carent paratos, C. Fin. 2, 1. 

Anmerf. 3. Oft wird auf ein Subftantiv im Singulare ober auf 
einen einzelnen Bedanfen ein Bronomen im Plurale bezogen, welches 
nt dem vorhergehenden Begriffe zugleih alles bemfelben Wermandte oder 

hnlihe ausdrückt, ald: Democritum, levibus et rotundis corpusculis effi- 
cientem animum concursu quodam fortuito, omittamus. Nihil est enim 
apud 7s/o3, quod non atomorum turba conliciat, C. Tusc. 1. 11, 22. (h. e. 
apud Democritum et qui ejus de atomis rationem sequuntur.) So: Pel- 
lantur isiae inepliae.., ante tempus mori miserum esse, ib. 39, 43. 


— Anmerk. 4. Zumeilen folgt dad Prädikat im Plurale auf ein Sub- 
jeft im Singulare, welches mit einem anderen Eubftantive, von dem dad 
Prädikat zugleih auögelagt wird, durd die Präpofition cum und den Ablativ 
verbunden in. Ipse dur cum aliquot principibus capiuntur, L. 21, 60. 
(ftatt dux et aliquot principes.) Wenn aber zu zwei auf diefe Weife ver— 
bundenen Subftantiven eine auf beide bezüglihe Appofition tritt, fo muß 
diefe natürlich im Plurale ftehen, ald: Dicaearchum cum Aristozeno, 
docios sane homines, omittamus, C. Tusc. 1. 18, 41. 


3. Wenn das Eubjeft ein Sachname und das Präpdifat ein 
Subftantiv mit esse oder einem der $. 102, 2. genannten Verben 
ift, fo richtet fich das Verb mittelft einer Attrafiion gewöhnlich 
nach dem ihm vorangehenden und zunächft ftehenden Subſtantibe. 


Non omnis error siultitia est dicenda, C. Div. 2. 43, 90. Nisi honos 
ignominia putanda est, C.Balb. 3. Contentum suis rebus esse mazimae 
sunt cerlissimaeque divitiae, C. Par. 6, 3. So aud in der Rartizipials 
fonftruftion, alö: Ludi fuere, Megalesia appellata, L. 29, 14. Nimmt jedoch 
dad Verb feine Stelle vor dem präbdifativen Subftantive ein, fo richtet es ſich 
nach dem Subjekte; ebenfo muß die regrimäßige Konftruftion eintreten, wenn 
das Eubjelt ein Berfonenname ift, ald: Semirämis puer esse credita 
est, Just. 1. 2, 4. 


»- 
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Anmerf. 5. Eine ganz ähnliche, burd die Stellung beranlaßte, At— 
traftion findet oft in Mer uicibnnabfäen mit quam, quantum, nisi 
Etatt, indem das Verb fih nach dem letteren, ihm unmittelbar vor— 
angehenden Subjelte rihtet. Semproniae cariora semper omnia, quam 
decus atque pudicitia fuit, S. C. 25, 3. Opportunior fugae collis, quam 
campi fuerant, 5. J. 50, 6. Ferme Numidas in omnibus proeliis magis 
pedes, quam arma tuta (ft. tutata) sunt, ib. 74, 3. Me non tantum lit- 
terae, quibus semper studui, quantum Jonginguitas temporis mitigavit, 
C. Fam. 6. 4, 3. Quis illum consulem, nisi Zafrones putant? C. Ph. 4. 
4,9. Ganz analog find Beifpiele, wie: Illorum urbem ut propugnaculum 
oppositum esse barbaris, N. 2. 7,5. Omni ornatu orationis tanquam vesie 
detracta, C. Brut. 75. 


Anmerf. 6. Wenn zu einem Vokative eine Appofition ober ein 
attributivesd Adjettiv (Bartizip) hinzutritt. fo ftehben auch diefe Zufätze 
im Bolative. Pompei, meorum prime sodalium, H. C. 2. 7,5. Primä 
dicte mihi, summa dicende Camäna, Maecenas, H. Ep. 1. 1,1. Somie 
aber der angerevete Begenftand ſelbſt auf nachdrückliche Weife in der Dichter- 
fpradhe bisweilen burd den Nominativ auögedrüdt wird, ald: Vacuas aures 
mihi, Memmius, adhibe, Luer. 1, 45, fo ftehen zuweilen auch dieſe Zufätze 
im Nominative, ald: Audi tu, populus Albanus, L. 1, 24. Wenn aber 
diefe Zufätze nicht zu dem Vokative, fondern zu dem Prädifate des Satzes ge— 
hören, fo müßten fle eigentlih im Nominative ftehen, jedoch ſetzen auch in 
diefem alle die Dichter vermitteift einer Attraftion oft den Votativ, ale: 
Quibus, Hector, ab oris ezspectate venis? V. A. 2, 283. (fl. expectatus 
venis.) Sie venias Aodierne, Tib. 1. 7,53. (ft. hodiernus.) In der Redens— 
art macte virtute esto! ift macte at8 ein Adverb aufzufaffen. 


4. Ein mit einem partitiven Genitive verbundenes Wort, na= 
mentlich ein Superlativ, richtet fi im Geſchlechte nach dem 
Gefchlechte des Subjefts. 


Indus est omnium fluminum mazimus, C.N.D.2.52,130. Ad Druen- 
tiam flumen pervenit; is et /pse 4lpinus amnis longe omnium Galliae 
fluminum difficillimus wansttu est, L. 21, 31. (Eloquentia,) quae olim 
omnium artium domina pulcherrimo comitatu pectora implebat, nunc 
circumeisa et amputata, quasi una ex sordidissimis artificiis discatur, 
Tac. Dial. 32. In Beifpieien, wie: Servitus omnium malorum posiremum 
(est). C. Ph. 2, 44. ift postremum als ein fubftantivirtes Adjektiv anzufehen. 
Bol. Anm. 2. GErft bei den Späteren findet fih die in unferer Sprache 
gebräuchliche Konftruftion, ald: Velocissimum omnium animalium est del- 
phinus, Pl. h. n. 9. 7, 2. 


5. Wenn dem Subjefte eine Appofition beigefügt ift, fo 
richtet fich das Präpifat nach dem Subjefte Wenn jedoch das 
Subjeft ein Sachname tft, fo kann ſich das Prädifat auch nach 
der Appofition richten, wenn diefelbe ald das Wichtigere hervor- 
gehoben werden fol. In der Regel geht alsdann der Sachname 
dem PBerfonennamen voran. 

Tulliola, deliciolae nostrae, munusculum tuum Augitat et me ut spon- 


sorem appellat, C. Att. 1. 8, 1. Pompejus, nostri amores, quod mihi 
summo dolori est, ipse se a@/ffirtt, ib. 2. 19. 2. Dagegen: Deliciae meae, 
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Dicaearchus, de animorum immortalitate disseruit, C. Tusc. 1. 31, 77. 
Quum duo fulmina nostri imperii, subito in Hispania, Ca. et P, Scipiones 
erstincti occidissent, C. Balb. 15. Corinthum patres vestri, totius Grae- 
ciae JZumen, exstinctum (v. scr. exslinclam) esse voluerunt, C. Manil, 5, 
11. Gemöhnlid ift dieſe Konftruftion bei den zu Stäbtenamen gefeten Up= 
pofitionen: oppidum, urbs, civitas. Coriöli oppidum captum (est), 
L. 2, 33. 


6. Wenn zwei oder mehrere Subjefte mit einander verbun- 
den find, jo muß ein dreifaches Verhältniß unterjchieden werden: 


a) Die Subjefte werden als eine Bielheit betrachtet, und bag 
Prädikat wird auf alle Eubjefte gleichmäßig bezogen; als— 
dann fteht das Prädifat im Plurale, und für das prädifa- 
tive Adieftiv gelten alddann in Betreff des Geſchlechts 
folgende Regeln: 


aa) Bei Berfonennamen von gleihem Geſchlechte hat dad Ad— 
jeftiv dasſelbe Geſchlecht; bei Berfonennamen bon ber: 
fhiedenem Geſchlechte herrfht dad männliche Subjeft dem 
weiblichen, fotwie dad weibliche dem fädhlihen vor; in beiden 
Fällen fteht dad Adjektiv und dad Verb im Plurale. 


bb) Bei Sahnamen von gleihem Befhlehte hat das Adjektiv 
entiweder badfelbe Geſchlecht und fteht im Plurale, ober fteht 
im Neutrum ded Plurals; bei Sahnamen von verſchie— 
denem Geſchlechte ſteht das Mojeltiv im Neutrum des 
Bluralß. 


cc) In Berbindung bon PBerfonennamen und Sadhnamen 
richtet fih dad Adjektiv im Plurale entweder nah dem Geſchlechte 
ber RBerfonennamen, wenn der Perſonenname ald ber 
wichtigere Begriff, oder ber Sachname zugleih perfönlid 
aufgefaßt wird, oder nah dem Geſchlechte des Sahnamen, 
wenn ber Sahname ald der wichtigere Begriff bezeichnet 
wird, oder es fteht im Neutrum beö Plurals, wenn beide als 
bloße Sachen betrachtet werben. 


Pompejus, Lentulus tuus, Scipio, Afranius foede perierunt, C. Fam. 
9, 18. Jus et injuria naturä dijudicantur, C. Leg. 1. 16, 44. Castor et 
Polluz ex equis pugnare risi sunt, C. N. D. 2, 2. Grammalice quondam 
ac musice junctae fuerunt, Qu. 1. 10, 17. Siultitiam et timiditatem et 
injustitiam et inlemperantiam dicimus esse fugienda, C. Fin. 3. 11, 39. 
(feien zu fliehenbe Dinge.) /ra et avaritia imperio potentiora erant, L. 
37, 32. Nox alque praeda castrorum hostes, quominus victoria uterentur, 
remorata sunt, 5. J. 38. (Daher: Bonus et fortis civis ita jusiitiae ho- 
nestatigue adhaerescet, ut, dum ed conservet, quamvis graviter offendat, 
C. Off. 1. 25, 86.; ez = dieſe Dinge. Quod si inest in hominum genere 
mens, fides, virlus, concordia, unde Ahaec in terras, nisi a superis, defluere 
potuerunt? C. N. D. 2. 31, 79.) Jam pridem paler mihi et mater mortui 
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sunt, T. Eun. 3. 3, 11. Juvenias Terminusque moveri se non passi (sunt), 
L. 5, 54. Inter se confraria sunt beneficium et injuria, Sen. Benef.3, 23. 
Labor voluptasque, dissimillimä naturä, societate quadam inter se natu- 
rali sun? juncta, L. 5, 4. Secundae res, honores, imperia victoriaeque 
fortuita sunt, C. Off. 2, 6. J/psi (milites) atque signa militaria obscu- 
rati, S. J. 49, 5. Aer regiaque classis una profecti (sunt) (i. e. clas- 
siarii regii), L. 21, 50. Patres decrevere legatos sortesque oraculi Pythici 
exspeclandas (esse), L. 5, 15. (Die sortes find hier die Hauptfadhe.) Naturä 
inimica inter se sunt dibera civitas et rex, (i.e. regia potestas), L. 44, 24. 

(feindliche Dinge.) 
b) Die Subjefte werden als eine Einheit betrachtet; alsdann 
fteht das Berb im Singulare Diefe Konftruftion iſt 


befonderd häufig bei Sachnamen von gleichartigem Be- 


griffe. 

Mens et ratio et consilium in senibus est, C. Sen. 19, 67. ÜUniversi 
generis humani societatis vinculum es? ratio et oratio, C. Off. 1. 16, 50. 
Cibo et potione fames silisque depulsa est, C. Fin. 14, 37. Omnibus in 
rebus Zemeritas ignoratioque vitiosa est, ib. 3. 21, 72. Pompejo senatus 
populusgque Romanus amplissimae dignitatis praemia dedit, C. Balb. 4, 10. 


c) Jedes der Subjefte wird einzeln und für fich betrach- 
tet; alsdann fchließt fi das Prädikat an Eins ver 
Subjefte an und fongruirt mit demfelben. Diefe Ver: 
bindung wird auch gebraucht, wenn Eins der Subjefte als das 
vorzüglichere ausgezeichnet werden fol, Es finden bier 
drei Stellungen des Prädifats Statt: a) vor füämmtlichen 
Subjeften; b) nach fämmtlichen Subjeften; c) hin— 
ter dem erften Subjefte. 


Dubitare visus est Sulpicius et Cotta, C. de Or. 1. 62, 162. Orgeto- 
rigis filia atque unus e filiis capfus est, Caes. 1, 26. Cingetorigi princi- 
patus atque Zmperium est tradilum, ib. 6, 8. Mens et animus et consi- 
lium et-sententia civitatis posita est in legibus, C. Cluent. 53, 146. Ad 
corporum sanationem multum ipsa corpora et nalura valet, C. Tusc. 
3. 3, 5. (Natura ſchließt corpora mit ein und ift daher das borzüglichere 
Eubjelt.) Zhrasybülus contemptus est a tyrannis atque ejus solitudo, 
N. 8. 2, 2. 


Anmerf. 7. Sind die Subjefte durch e? — ef (einerfeit8 — anderer: 
feits, ſowol — ald auch), aut, vel (oder), aut — aut, vel — vel (entweber 
— ober), nec — nec (weder — noch) oder durch bloße Wiederholung eines 
Wortes verbunden, fo fteht dad Prädikat im Plurale, wenn die Subjefte als 
eine Bielheit betradhtet werden. Non, si quid Socrates aut 4ristippus 
eontra consueiudinem civilem fecerunt locutive sunt, idem ceteris licet, 
C. Off. 1. 41, 148. Ouid ista repentina affinitatis conjunctio, quid ager 
Campanus, quid e/fusio Serge significant? C. Att. 2. 17, 1. Der bie 
Subjefte werben als eine Einheit betrachtet; alsdann ſteht dad Prädikat im 
©Singulare. (Haec verba bene se haberent,) si Socrates aut Ansisthenes 
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‚ diceret, C. Tusc. 5. 9, 26. (©. u. 9. werden hier wegen ber Tibereinftim- 
mung ber Anfichten in Betreff der einfachen Lebensweiſe gleihfam als Eine 
Perſon angefehen.) Hoc mihi ef Peripatetici et vetus Academia concedii, 
C. Ac. 2. 35, 113. (Die Beripatetifer und bie alte Akademie werben bier, 
wie oft, gleihfam als Eine Schule angefehen.) Oder jedeö der Subjefte wird 
einzeln und für ſich betrachtet; alddann richtet fi das Prädikat immer nad) 
dem ihm zunächſt ftehenden Subjefte. In hominibus juvandis auf mores 
spectari auf fortuna solet, C. Off. 2. 20, 69. Nunc mihi nihil lidri, nihil 
litterae, nihil doctrina prodest, C. Att. 9. 10, 2. 


Anmerk. 8 Dad attributive Adjektiv richtet fi gewöhnlich nad 
dem ihm zunädft ſtehenden Subftantibve. (Invidi) viriutem et bonum 
alienum oderunt, L. 35, 43. Sullani milites, rapinarum et victoriae ve- 
teris memores, civile bellum exoptabant, S. C. 16, 4. (Videmus) hominis 
utilitati @gros omnes et maria parentia, C. Tusc. 1. 28, 69. Aristoteles 
vir summo ingenio, scientiä, copiä, ib. 4, 7. L. Philippum summo inge- 
 nio, operä, gratiä, nobilitate, C. Mur. 17, 36. Omittam v»isas nocturno 
tempore ab occidente faces ardoremgue caeli, C. Cat. 3,38. Natura pwJ- 
chritudinem, constanliam, ordinem in factis consiliisque conservandum 
putat, C. Off. 1. 4, 14. Wo e6 aber die Deutlichfeit oder ber Nachdruck ver— 
langt, muß dad Mbjeftiv bei jedem Subftantive wiederholt erben, als: 
Semproniae muliae facetiae multusque lepos inerat, S. C. 25, 5.; ober ed 
treten die unter Nr. 6. erwähnten Verbindungen ein, ald: Pompejus et Scipio 
foede inierfecti. Grammatice et musice inter se junctae. Pater et maler 
' mihi car. Gallorum genti natura corpora animosque magna magis, 
quam firma dedit, L. 5, 44. — Wenn zu mehreren attributipen Ad— 
jeftiven dasſelbe Subftantib miederholt zu benfen ift, aber nur Ein— 
: mal gefet wird; fo fteht dasfelbe entweder im Plurale oder ſchließt fi 
‚an Einö der Adjektive an und fteht im Singulare. Traclis prima 
quoque ac vigesima legionibus, Tac. A. 1,31. Placuit consules circa por- 
 tas Collinam Esquilinamgque ponere castra, L. 26, 10. Inter Esguilinam 
‚ Collinamgque portam posuit castra, ib. Legio Martia quarlaque rempu- 
blicam defendunt, C. Ph. 5. 17, 46. 


| 1. Wenn mehrere Subjefte von verfchiedenen Berfonen 

ein gemeinfames Prädikat haben, fo herrfcht die erfte Perſon 
der zweiten und dritten, die zweite Berfon aber der drit- 
ten vor, und das Prädikat fteht im Plurale. 


Ego et tu sceribimus. — Ego et frater scribimus. — Ego et tu et frater 
. seribimus. — Tu et frater scribitis. — Ego et fratres scribimus. — Tu et 
fratres scribitis. — Nos et fratres seribimus. — Vos et ille seribitis. — 
Et ego et frater scripsimus. — Neque ego neque tu scripsimus. — Si 
tu et Tullia, lux nostra, valetis, ego et suavissimus Cicero valemus, C. 
Fam. 14. 5, 1. — Haec si neque ego neque Zu fecimus, non siit (sivit) 
egestas facere nos, Ter. Ad. 1. 2, 23. 


Anmerf. 9. Zumeilen richtet ſich das Prädikat nur nad) dem ihm zu— 
nähft tehenden Subjefte, zumal wenn dadfelbe ald da8 wichtigere bezeiche 
net, oder (mie befonderd in den Verbindungen mit e? — ef, nec—nec, aut 
— aut, Anm. 7.) jedes Subjeft für fi einzeln betrachtet werden foll ober muß. 
(Hunc) et ego et Cicero meus flagitabit, C.Att. 4. 17, 3. Quid afert aut 
ipse Cornelius aut vos, qui ab eo haec mandata defertis? C. Sull. 19, 54. 
Mihi tu, tui, /u@ omnia maximae curae sunt, C. Fam. 6. 3, 4. (Tua omnia 
fann mit den vorhergehenden Subjeften nicht zu einer gleihartigen Mehrheit 
jufammengefaßt werden; dagegen: 7u Zuigque omnes mihi curae estis.) 
Quanti eum facere debeam, et tu et omnes homines sciunt, ib. 13. 8, 1. 
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(Omnes homines ftehen mit tu in feiner näheren Beziehung ; dagegen: Zu et 
omnes tui scitis.) Selten ift ber Fall, daß das Präbifat nur auf dad ent- 
ferntere, aber wichtigere Subjeft bezogen wird, als: Zgo populusque R. po- 
pulis priscorum Latinorum bellum indico facioque, L. 1, 32. 


8. 104. Bemerkungen über einige Eigenthümlichkeiten im Gebraude des 
Numerus, 


1. Die Singularform hat zuweilen Folleftiven Sinn und vertritt 
die Stelle der Pluralform; a) von Berfonen: mies, eques, hostis, Poenus, 
Romanus u. ſ. w.; b) von Thieren und Sadyen: Boni assiduique domini 
villa abundat porco, Ahaedo, agno, gallina, lacte, caseo, melle, C. Sen. 
16, 56.; regelmäßig vesiis, d.i. Kleidung; oft von Pflanzen und Gewäch— 
fen, ald: An tu me in »iöla putabas aut in rosa dicere (sc. sapientem 
beatum esse?) C. Tusc. 5, 26, 73. — Nicht felten gehen die Schriftfteller 
bon einem in Folleftivem Sinne gebraudten Singulare zu dem Plurale 
ober von biefem zu jenem über. Mihi quidem in tota ratione ea, quae per- 
tinet ad animi perlurbationem, una res videtur causam continere, omnes 
eas esse in nostra potestate, C. Tusc. 4. 31, 65. Hoc idem fieri (dico) in 
deo, cujus crebra facie pellantur animi, ex quo esse deafi atque aeterni 
intelligantur, G. N. D. 1. 38, 106. Quum periurbaliones animi miseriam 
efficiant, duplexque ratio perturbationis sit, C. Tusc. 5. 15, 43. Num 
P. Decius, quum equo admisso in mediam aciem Latinorum irruebat, ali- 
quid de voluptatibus suis cogitabat? Ubi ut eam caperet aut quando, 
quum seiret confestim esse moriendum?®? C. Fin. 2. 19, 61. 


2. Die Pluralform gehört eigentliih nur den Battungönamen an, 
nicht den Eigennamen, Stoffnamen und den Abftraften; jedoch nehmen aud 
biefe in gemwiflen Beziehungen die Piuralform an, nämlich wenn fle einen 
Gattungsbegriff bezeichnen: 

1) Die Eigennamen: a) zur Bezeihnung mehrerer Perſonen beöfelben 
Namens, ald: Scipiones; b) zur Bezeihnung von Perfonen, die das Wefen 
ober die Eigenfhaften der genannten Rerfon haben, als: Illa aetate vixe- 
runt Catones, Phili, Laelü, d.h. Männer, wie Cato, Philus, Lälius, oder 
Gatone u.f. w., oder ein Gato u.f.w. An censemus, si Fabio, nobilissimo 
homini, laudi datum esset, quod pingeret, non multos etiam apud nos 
futuros Polycletos et Parrhasios fuisse? C. Tusc. 1. 2, 4. 

2) Die Stoffnamen werden oft in der Biluralform gebraucht, indem 
eniiweber die einzelnen Theilchen, bie ben Stoff ausmachen, gedacht, oder 
bie wiederholte Erfheinung oder Anhäufung ober bie verſchiede— 
nen Arten bed Stoffes bezeichnet werben, ald: nives (Schnee zu verfchiebenen 
Zeiten ober Schneegeftöber), dimdres (Regenfchauer), grandines (Hagelmetter); 
vina vetera. 

3) Die Abftrafta in der Bluralform nehmen fonfrete Bedeutung 
an, indem biefelbe gebraudt wird, wenn einzelne Arten oder Zuftände 
oder Beziehungen bed abftraften Begriffö oder bie in verſchiedenen 
Drten oder Zeiten wiederholte Erfheinung ber abftraften Thätigfeit 
bezeichnet mwird, daher auch, wenn ber abftrafte Begriff fi auf Mehrere 
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erftredt. Sunt duae memoriae, ad Herenn. 3. 16, 28. (zwei Arten bon Ge— 
dächtniß). Omnes avaritiae, C. Fin. 4. 27, 75. (alle Arten der Habfucht). 
Maledicta, coniumeliae, tum iracundiae, conlentiones concertationesqgue 
in disputando pertinaces indignae philosophia mihi videri solent, ib. 1. 8, 27. 
Quattuor perlurbationes sunt, tres constantiae, C. Tusc. 4. 6, 14. Sunt 
domesticae fortitudines non inferiores militaribus, C. Off. 1. 22, 78. (= 
forliter facta.) Formidines (Schredbilder), C. Tusc. 1. 16, 36. — Ron ber 
Wiederholung: Clarae mortes, pro palria oppetitae, beatae videri solent, 
C. Tusc. 1. 48, 116. Ipsorum adventus in urbes sociorum non multum 
ab hostili expugnatione differunt, C. Manil. 5, 13. Suae quemque malae 
cogitationes conscienliaeque animi ferrent, C. Rosc. Am. 24, 67. — Bon 
Mehreren: Catilina maxume adolescentium familiaritates appetebat, S. 
C. 14, 5. Nonne vobis id egisse videtur, ut non unius libidinem, non 
suos oculos, sed omnium cupidissimorum insanias expleret? C. Verr. 4. 
21, 47, So: mentes, ingenia hominum, der Verſtand, Geift ver Menfchen; 
arimi militum, der Muth der Soldaten; ferner corpora hominum u. dgl. 

Anmerf, Die Dihter gebrauhen ben Plural (meift als Zeichen 
einer extenfiven Größe, jedoch nur im Nom. und Aff.) oft, um den Ausdrud 
zu amplifiziren, d. bh. dad Große, Erhabene und Außerorbentlihe der Ge— 
genftände darzuftellen (Pluralis majestaticus), al8: corpora, peclora, corda, 
terga, ora u.a. von Einer Perion; oriäs, redilüs, cursüs, mortes, soles 
u. a.; Ortönamen, ald: aequora, fontes, flumina (3. ®. Hebri, vgl. 
Strömungen), montes, valles, viae u. a.; ferner: regna, genles, nomina, 
artes, duna, munera, arces, lempla, arae, altaria, carinae, puppes u. a. 
oft deutet der Plural eine Ausbreitung an, wie in: sdienlia, murmura 
u.a. oder die Regungen des Bemüthd, wie in: ärae, aestüs, metüs, 
timores u. a.; der Blural der Berwandtfchaftönamen: Abert, parentes, 
Alii von Einer Perſon, der auch in der Proſa bisweilen vorfommt, wird ge= 
braudt, um den Begriff zu verallgemeinern und dadurch zu heben. 

3. Wenn neutrale Adjektive, Bronomen unb Zahlmwörter als 
Subſtantive gebraucht werden, fo gebraucht bie Deutfhe Sprache aud) 
dann den Singular, wenn eine Mehrheit einzelner Dinge, einzelner 
Berhältniffe oder Zuftände eines Dinges, ein Ganzes, welches ald aus ein= 
zelnen Theilen beftehend bdargeftellt wird, darunter zu verftehen ift, als: 
Wahres, Falfches, Alles, Diefes, Jenes, Vieles; die Lateinifche 
Eprahe dagegen bedient fi in diefem alle immer des Plurald. Vera, 
falsa dicere. Omnia humana sunt fragilia. Fulura sunt incerta. Haec; 
la; multa. Ea, quae tu dixisti, sunt vera, dad, was. Jedoch ift zu be= 
merken, dag in den Kafus, in denen das Neutrum mit dem Maöfulin gleiche 
Form hat, überall, wo ed die Deutlichfeit erheifcht, ftatt ded Neutrumd dad 
Wort res gebraucht wirb, ald: conditio omnium humanarım rerum. Der 
Singular der fubftantivifh gebrauchten Mpjektive im Neutrum wird 
gebraucht, wenn ein abftrafter Begriff, ein Ganzes an und für ſich aus— 
gebrüdt werben foll, ald: decörum, dad Anftändige, Aonestum, dad Sittlich- 
gute, verum, das Wahre, die Wahrheit, wide, dad Nütlihe; der Plural 
dagegen bezeichnet einen fonfreten Begriff, d. h. die verſchiedenen Arten und 
Zuftände, welche in dem Abftractum vereint liegen, ald: bona, Güter, mala, Übel. 

4. Im Deutfchen bleiben mehrere Ausdrüde von Maß- und Zeitbeſtim— 
mungen, ald: Fuß, Pfund, Paar, Jahr, aud dann unverändert, wenn 


10* 


148 Arten ded Verbs. $.105. 


die Rede von einer Mehrheit if. Im Lateinifchen fteht aber in biefem alle 
immer ber ®lural, ald: drei Fuß hoch, Zres pedes altus. Steht ein Sub- 
ftantiv dabei, fo fteht dieſes im Zateinifchen im @enitive, ald: duo para gla- 
diatvrum, zroei Baar Gladiatoren. 

5. Wenn zu zwei oder mehreren Vornamen ber gemeinfhaftliide Ha upt⸗ 
name geſetzt wird, fo fteht dieſer im Deutfhen im Singulare, im Zateinifchen 
aber im Plurale, ald: Gnaeus et Publius Scipiones. Orationes Lucii et 
Gaji Aureliorum Orestarum, C. Brut. 25, 94. Zumeilen wird aud ber Haupt= 
name im Plurale vorangefhidt, al®: Spurii Cassius et Maeliu, C. Ph. 
2. 44, 114. 


8. 105. Lehre von den Arten (Generibus) bed Berbs. 


1. Das durch das Verb ausgedrückte Präpifat kann hinficht- 
lich des Subjefts auf unterfchtedene Weiſe ausgefprochen werben, 
und daraus entftehen unterſchiedene Arten (Genera) ded Verbs, 
welche die Sprache durch unterſchiedene Formen bezeichnet. 


a) Entweder erfcheint das Subjeft ald thätig (Activum), als: 
Rosa floret. Puer seribit. Das Aktiv hat aber eine Doppelte 
Bedeutung; 

a) Die intranfitine, wenn eine Thätigfeit entweder auf Das 
Subjeft befchränft bleibt, ald: Rosa Aloret, oder ein Objeft 
im Genitive, Dative, Ablative, oder mit einer Präpofition bei 
fi) hat, als: Memini mortis. Faveo tibi. Gaudeo adventu 
R amici. Eo in urbem. — Verbum intransitivum; 


ß) die tranfitive, wenn der Gegenftand, auf den die Thätigkeit 
gerichtet ift (Objekt), im Affufative fteht und demnach 
als leidend erfcheint, ald: Amo puerum. Scribo epistolam. 
— Verbum /ransitivum; 


b) Dver das Subjekt erfcheint als leidend (Passivum), als: 
Boni discipuli /audantur a praeceptoribus, mali viluperantur. 


2. Biele Activa haben neben der tranfitiven Bedeutung 
zugleich die intranfitive (vgl. die Vögel ziehen, der Wagen 
bright). 

Mare, qua (Mo) a sole collücet, albescit et dabrat (ſchimmert; aber 
vibro hastam, id) fhwinge den Speer). C. Ac. 2. 33, 105. Nilus praecipitat 
ex altissimis montibus (flürzt herab; aber se praecipitat, ftürzt ſich herab, 
wie: de turri se praecipitare), C. Somn. 5. Rei publicae praecipitanti 
(i. e. ruenti) subveni, C. Sull. 31, 87. (vgl. 1, 1. Sest. 11, 25.). /nsinuo 
(oder insinuo me) in alicujus familiaritatem (ſchmeichele mic ein). Qui 
semel a veritate defezit, hic non majore religione ad perjurium, quam ad 
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mendacium perduci consuevit (aber amnem in alium cursum deflectere), 
C. Q. Rosc. 16, 46. Sehr häufig suppeditare ft. suppetere: In hoc tanto 
tam immensoque campo facile suppediiat omnis apparatus ornatusque 
dicendi, C. de Or. 3. 31, 124. So öfter: mulare, vertere, movere, inclinare, 
declinare, aldö: Anno veriente, C. N. D. 2. 20, 53. Mores populi R. quan- 
tum mutaverint, vel hic dies argumento erit, L. 39, 51. Haec in perniciem 
Demetrio verterunt, ib. 48. Inclinavit pugna, ib. 6, 32. So einige Par— 
tizipien, ald: Minuente aestu, Caes. 3, 12. Bruti adolescentiam, per me- 
dias laudes quasi quadrigis vehentem, D. Brut. 97, 331. 

Anmerf. 1. Oft wird das franfitive Aktiv gebraudt, wenn bad 
Subjeft eine Thätigfeit nicht felbft volbringt, fondern durch Andere volls 
bringen läßt; (quod quis per alium facit, ipse fecisse putandus est;) 
jedoh fann dieß nur da gefchehen, wo es entweder aus dem Zufammenhange 
der Rede oder bon felbft Mar ift, daß das Subjekt die Thätigfeit nicht ſelbſt 
ausübt. Scyrum (Cimo) vacuefecit, sessores veteres urbe insulaque @jecit, 
agros civibus divisit, N. 5. 2, 5. — Daß die Intranfitivde biömeilen ald 


Zranfitive mit dem Akkuſative verbunden erben, werben wir in ber 
Lehre von dem Affufative fehen. 


3. Ein vollftändiges Paſſiv bilden nur die Verba Zrans- 
itiva, d. h. diejenigen, welche ihr Objeft im Affufative bei fi 
haben, als: amor, amaris u. f. w.; bei der Ummwandlung des 
tranfitiven Aftivs.in das Paſſiv wird der Affufativ des 
Dbjefts zum Subjefte und tritt in den Nominativ; der 
Nominativ des Subjefts aber wird in den Ablativ mit 
der Präpofition a, ab verwandelt. So wird aus pater 
filium amat: fllius a patre amatur. 


4. Die intranfitiven Berben bilden nur ein unperfön= 
lihes Baffiv, d. h. nur die II. Pers. Sing., als: vivitur, vive- 
batur u. f. w., wo wir im Deutfchen fagen: man lebt, lebte 
uf. w. [$. 101,4.b).] Wenn ein intranfitives Verb mit einem 
Objekte in das Paſſiv umgewandelt wird, fo bleibt das 
Dbjeft unverändert, als: Paretur legibus. Pugnatur pro patria. 
De vietoria desperatur. Der Nominativ des Subjefts aber 
wird in den Ablativ mit ad verwandelt. 

So wird aud boni cives legibus parent: @ bonis civibus paretur legi- 
bus. — Peripateticis respondetur a Stoicis. Jedoch iſt die Hinzufügung 


der thätigen Perſon bei biefen unperfönlihen Baffiven nicht häufig, da man in 
diefem Falle die aktive Konftruftion borzieht. 


Anmerk. 2. In der Dihterfpradhe werben bisweilen ſolche Verben 
Im Baffive perfönlich fonftruirt, al8: /nvideor, H.A. P. 56. Odovoinar v. 
Yoyeiv rıvı, Gr. Schulgr. 8. 251,4. Die gute Profa vermeidet diefe Konftruftion. 


Anmerk. 3. Es gibt in ber Deutfhen Sprache mehrere tranfitive 
— welche im Lateiniſchen durch intranſitive Verben überſetzt werden 
müſſen, als: 
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ich überrebe dich persuadeo tibi, 
ih beneide dich zZnvideo Libi, 
id ſchone did parco tibi, 

ich begünftige dich faveo tibi, 

id) frage did) quaero ex te. 

Wenn bie Paffive folher Tranfltive ins LZateinifhe überfet werben, fo 
muß der Subjeftönominativ ber Deutſchen Paſſtve im Lateiniſchen in den 
Kafus geſetzt werden, den bad intranfitive Aktiv im Lateiniſchen bei ſich 

at, allo: 
h t ich werde überredet mihi persuadelur, 
ich werde beneidet miht invidelur, 
ich werde —9 mihi parcitur, 
ich werde begünſtigt mihi-favetur, 
ich werde gefragt er me quaerilur, 
ich bin beneidet worden mihl invisum est u. f. w. 


(Das Verb nudöre mit dem Dative, heirathen, vom Weibe, eigentlich: 
fi verfchleiern für einen Mann, bildet das perfönlihe Perf. Paſſ. upie 
sim, ich bin verheirathet, welches entweder mit dem Dative oder mit der Prä— 
pojition cum und dem Ablative verbunden wird, aldö: Soror mea nupta est 
viro optimo oder cum viro optimo.) 


Ein zu den genannten Verben hinzutretendes Hülfsverb, ald: posse, de- 
bere, solere tritt in die Ill. Pers. Sing., ald: mihi invideri potest, ih fann 
beneidet werben. 


Dagegen gibt es auch im Deutihen mehrere intranſitive Werben, 
welche ſich im Lateinifhen dur tranfitide Verben überfetgen laſſen, als: 


ic helfe dir adjüvo te. 
Bei folhen Verben wird in der paffiven Konftruftion: ed wird bir 
bon mir geholfen, dad Objeft (dir) im Lateinifhen zum Subjelte des 
Raffivs: Zu a me adjuvaris. 


5. Zur Bezeichnung einer refleriven Thätigfeit, d. h. einer 
Thätigfeit, welche von dem Subjefte ausgeht und auf das— 
felbe wieder zurüdgeht, fo daß das Subjeft zugleich auch Ob— 
jeft der Thätigfeit ift, als: ich fchlage mich, ich bewege mich, befteht 
in ber Lateinifchen Sprache feine bejondere Form, fondern diefelbe 
wird ausgebrüdt: | 


a) Durch das Aktiv in Verbindung mit einem obliquen Kafus der Per— 
fonalpronomen (mei, mihi, me u. f. w.), ald: Omnes homines se amant. — 
Consilium tuum mecum reputo. — Socrates immortalem sidi peperit 
gloriam ; 


b) dburh dad Paſſiv, mobei aber ber Gegenſatz des thätigen Subjefts 
zu dem die Thätigfeit erfahrenden Objekte nicht deutlich herbortritt, daher denn 
aud die reflegive Thätigfeit in die intranfitive übergeht; fo 3. B. ift con- 
gregantur beinahe gleichbedeutend mit conveniunt. Aör movelur nobiscum; 
quacunque enim imus, quacunque movemur, videtur quasi locum dare et 
cedere, C. N. D. 2. 33, 83. Pares cum paribus facillime congregantur, C. 
Sen. 3, 7. Suevi Javantur in fluminibus (baden fid), Caes. 4, 1. So: 
ezerceor, id übe mich, effundor, ich ergieße mich, dedector, id) erfreue mich, 
/allor, ich täufhe mid), propägor, ich verbreite mid), curru, equo vehor, ich 
fahre, reite (v. veho, id) trage), augeor, idy wachſe, gedeihe, u. d. a. 
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Anmertf. 4. Sowie bie Intranfltive, fo werben auch bie Baffive im 
Präſens und Imperfekte oft gebraudt, um einen dauernden Juftand 
audzudrüden, in welchem Falle die Deutihe Spradhe ich bin, war in Verbin— 
dung mit dem Particip. Perf. Pass. anzuwenden pflegt, als: Unbs muris altis 
cingitur (= ift umgeben). Tabulis interiores templi parietes vestiedbantur, 
C. Verr. 2. 4, 55. (= waren befleibet). Terra herbis vesiitur. Auch fann 
dad Lateinifche (em häufig durh laffen überfegt werden. Opinionibus 
vulgi rapimur (laſſen wir uns hinreißen) in errorem nec vera cernimus, C. 
Leg. 2. 17, 43. Non facile dijudicatur amor verus et fictus, C. Fam. 9. 16, 2. 
Exoror, id) laffe mid) erbitten. 


Anmerf.5. Die Deponentia find Verben, melde bei paffiver 
Form eigentlih reflegive oder intranfitive Bedeutung haben, als: 
recordor, erinnere mid), moror, halte mich auf, morior, fterbe, da die Latei— 
niſche Sprade, wie wir eben gefehen haben, feine befondere Form für das 
Meflegiv hat, fondern zur Bezeihnung beöfelben die paffive Form anmenbet. 
Die Deponentia as ſich von ben reflexiv gebrauchten Paſſtven (3.8. 
delector, augeor u. ſ. w.) nur dadurd, daß fie die aftive Form verloren haben, 
und dann, daß in vielen Deponentien die urſprüngliche reflegive Bedeutung 
fih fo abgeſchwächt hat, daß fie mie tranfitive Aktive gebraudt werben, als: 
Hortor milites. Die Deponentia, doch größtentheild nur folde, von Melden 
aud die aftive Form im ®ebraude war, felten foldhe, melde nur in der Des 
ponenöform gebraucht merben, ald: adülor, arbitror, aspernor, criminor, 
ulciscor, wurden bon den alten Echriftftellern audy mit paffipder Bedeutung 
ebraucht; fehr häufig ift der paffive Gebrauh in dem Bartizipe bed 
Rerfelts fowol von jenen als diefen Deponentien, als: adepta libertas, bie 
erlangte Freiheit. Jedoch ift die nicht nachzuahmen; wenn alfo im Deutfchen 
dad Verb im PRaffive fteht, fo muß man im Lateinifchen die paflive Kon= 
firuftion in die aftive ummandeln, als: die Soldaten werben vom Felbherrn 
ermuntert, dux milites hortatus est; ich werde von bir vergeflen, tu mei 
oblivisceris. 


8. 106. Lehre von den Zeitformen (Temporibus) und den Modusformen 
(Modis) des Berbs, 
Nah den Generibus unterfcheiden wir zweitens an dem, auf 
bad Subjekt bezogenen, Prädikate oder Verb: 


a) Die Zeitformen (Tempora), durch welche das Zeitver- 
haͤltniß des Präpdifats ausgedrüdt wird, indem dasfelbe entweder 
ald ein gegenwärtiges oder ald ein zufünftiges oder als ein 
vergangene bezeichnet wird, Als: die Rofe blüht, wird blühen, 
blühte, 

b) Die Modusformen (Modi), durch welche das Ausfage- 
verhältniß des Prädikats ausgedrüdt wird, indem die Beziehung 
des Prädifats auf das Subjekt entweder als eine Wahrnehmung 
(Wirklichkeit) oder als eine Vorftellung oder als der unmit- 
telbare Ausdrud des Willens bezeichnet wird. Der Modus 
der Wahrnehmung (Wirklichkeit), als: die Nofe blüht, wird 
Indikativz der Modus der Vorftellung, als: die Roſe blühe, 
Konjunktivz der Modus des unmittelbaren Ausdrucks des 
Willens, als; gib, Imperativ genannt. 
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8. 107. Bon den Zeitformen (Temporibus) des Berbs insbefondere. 


1. Sämmtlihe Zeitformen werden nach ihrer Form und 
Bedeutung in zwei Klaſſen eingetheilt, nämlih: a) in Haupt- 
tempora, welche fowol im Inpifative ald im Konjunktive immer 
entweder ein Gegenwärtiges oder ein Zufünftiges bezeichnen; 
b) in hiftorifche Zeitformen, welche im Indikative immer ein 
Bergangenes, im Konjunftive aber theild ein Vergangenes 
theil8 ein Gegenwärtiges oder Zufünftiges bezeichnen. 


2. Die Haupttempora find folgende: 


a. bad Praesens: a) im Indikative, ald: seribimus, 

d) im Konjunftive, ald: scrödamus; 
b. bas Perfectum: a) im Indilative, ald: scripsimus, 

d) im Konjunftive, alö: scripserimus ; 
c. das Fulurum im Indikative, ald: scridemus; 
d. das Fut. ezact. im Indikative, ald: scripsero. 


3. Die hiftorifchen Zeitformen find folgende: 


a. dab /mperfectum: a) im Inbifative, ald: scröbebam, 
d) im Konjunftive, ald: seriderem ; 

b. das Plusguampf: a) im Inpdifative, ald: sceripseram, 
db) im Konjunftive, ald: scröpsissem. 


Anmerf. 1. Wie ber Konjunktiv des Futurs audgebrüdt mirb, 
werben wir Anm. 15. fehen. 


4. Das Präfens bezeichnet eine gegenwärtige Handlung, 
eine in der Gegenwart des Redenden fich entwidelnde Handlung. 
Der Gebrauch desfelben ift im Lateinifchen, wie im Deutjchen. In 
der Erzählung vergangener Ereignifje wird das Präfens oft gebraucht, 
indem in der Lebhaftigfeit der Darftellung die Vergangenheit ale 
Gegenwart angefchaut wird (Praesens historicum). 


Pisſdas resistentes Datämes invadit, primo impeltu pellit, fugientes 
persequitur, multos interficit, castra hostium capit, N. 14. 6, 7. Catilina 
ubi eos, quos paullo ante memoravi, convenisse videl, in abditam partem 
aedium secedit atque ibi orationem habuit, S. C. 20, 1. Perfugae post- 
quam murum arietibus feriri resque suas afflictas wident, aurum atque 
argenium et alia, quae prima ducuntur, domum regiam comportant; ibi 
vino et epulis onerati illaque et domum et semet igni corrumpunt et, 
quas victi ab hostibus poenas metuerant, eas ipsi volentes pependere, 
S. J. 76, 6. 

Anmerf. 2. Als eine gegenwärtige Handlung wird von der Sprache 
auch oft eine ſolche betrachtet, welche zwar der Vergangenheit angehört, 
zugleich aber in bie in hinüberreiht oder inihren Fol— 


gen in ber Gegenwart fortbefteht. Auf biefe Weife werben befonders 
die Verben ber Wahrnehmung, ald: audio, video, accipio, wie im Deuts 
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fhen ih höre, fehe, erfahre, gebraudt, ald: In astrologia C. Sulpicium 
(operam curamque posuisse) audimus, in geometria Sex. Pompejum ipsi 
cognovimus, C. Off. 1. 6, 19. Daher wird dad Praͤſens auch fehr oft bei 
Anführung bon Anfichten oder Auöfprühen eined Anderen gebraudt, die nicht 
einer beftimmten Zeit angehören, alö: In illo genere sit sane Pacideanus ali- 
quis hoc animo, ut narrat Lucilius, C. Tusc. 4. 21, 48. Individuorum 
corporum concursionem Democritus animalem esse vulf, ib. 1. 18, 42. 
Aud demfelben Grunde können auch die Abverbien Jamdiu, jJampridem, jam- 
dudum mit dem Präſens verbunden mwernen, ald: Cupio equidem et jam- 
pridem cupio Alexandr&am visere, C. Att. 2. 5, 1. In talibus (hominibus) 
ea, quam jamdudum tractamus, stabilitas amicitiae Confirmari potest, - 
C. Am. 22, 82. So fteht regelmäßig von Bücherüberfchriften, die zur Zeit des 
Nedenden fortbeftehen, qui inseribitur, al: In illo libro, qui insceribitur 
Mevwov, pusionem quendam Socrates interrogat quaedam geometrica, C. 
Tusc. 1. 24, 57. 


Anmerf, 3. Aber auch eine folhe Handlung wird von ber Sprade oft 
ald eine gegenwärtige betrachtet, welche zwar noch nicht auögeführt, 
aber doch entweder in Wirflihfeit oder in unserem Geifte be= 
gonnen wird. Ebenfo mwirb aud dad Imperfekt im Indikative und das 
Partizip des Präſens in Beziehung auf die Vergangenheit gebraudt. 
Viam non ad gloriam magis, quam ad salutem, ferentem demonstrat, re- 
düces in patriam, ad parentes, ad conjuges ac liberos facit, L. 22, 60. (er 
jeigt euch einen Weg und gedenkt euch auf diefem zurüdzuführen). C. Fla- 
minio, tribuno plebis, quoad potuit, restitit, agrum Picenum et Gallicum 
viritim contra senatus auctoritatem dividenti, C. Sen. 4, 11. Legati a Sa- 
guntinis Romam missi, auxilium ad bellum jam haud dubie imminens 
orantes, L. 21, 6. Pater meus Hamilcar, puerulo me, in Hispaniam impe- 
rator proflciscens Carthagine Jovi Optimo Maximo hostias immolavit, N. 23. 
2, 3. Postquam Romae res in senatu agilari coepta (est), idem (= iidem) 
üli ministri regis interpellando ac saepe gratia, interdum jurgiis trahendo 
tempus atrocitatem facti Zeniebant, S.J. 27, 1. (= lenire studebant.) Utrum 
pluris aestimemus pecuniam Pyrrhi, quam Fabricio dadat, an continentiam 
Fabrieii, qui illam pecuniam repudiabat? C. Parad. 6. 2, 48. Baiflv: in 
Secundo interregno orta contentio est, quod duo pafricii consules creaban- 
Zur (zur Wahl vorgefchlagen wurben). Bgi. 10, 6.: allegebantur. 


5. Das Perfekt wird im Rateinifchen auf eine doppelte Weife 
gebraucht: 

a) Entweder ftellt e8 eine vergangene Handlung in die 
Gegenwart des Redenden. Die Handlung erfcheint ale eine in 
der Gegenwart des Redenden vollendete oder geweſene. 
Asdann entfpricht das Lateinifche Perfekt dem Deutfchen und gehört 
u den Haupttemporibus. Wir nennen es in diefem Falle Per- 
[ectum praesens. 

“ Seripsi epistolam, id habe den Brief gefhrieben, d. h. ber Brief ift 
jeßt ein gefhriebener, gleichviel, ob er jetzt oder ſchon länger gefchrieben 
it. Urbs condita est, die Stadt ift jetzt eine gebaute, fteht jet gebaut 


da. Mundus a deo creatus est, ift geihaffen worden ober ift gefchaffen. 
Fuimus Troes, fuit llium et ingens Gloria Teucrorum, V. A. 2, 325. 
Anmerk. 4. Da bad Verfeft die Vergangenheit mit der Gegenwart in 


Beziehung bringt, fo gefchah es, daf die Römer bei mehreren Perfekten weniger 
den eigentlichen Alt der Vollendung, ald dad aus der Vollendung für bie 
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Gegenwart herborgehende Ergebnig ind Auge faßten und daher dasſelbe auch 
gebrauchten, um einen durch die Bollendung ber Thätigfeit einge- 
tretenen Zuftand zu bezeichnen. Da der Deutſchen Sprache diefer Gebraud 
des Perfelts fremd ift, fo müflen wir bergleihen Zateinifhe Perfekte (umd 
Plubquamperfekte) durh PBräfentien (und Imperfekte) von anderen 
Verben überfeen, welhe den durch die Vollendung der Thätigfeit 
eingetretenen Zuftanb auöbrüden, ald: memini (id habe mich erinnert), 
ich bin eingedenf, novi (id) habe fennen gelernt), id fenne, weiß, cognovi (id 
habe erfannt), ic weiß, consedi (ich habe mich niebergelaflen), ich fie, con- 
suevi (ich habe mid gewöhnt), ich pflege constiti (ih habe mic hingeftelt), 
ich ftehe; memineram (ic hatte mich erinnert), id war eingebenf, u. f. m. 
So wird aud /u (= factus sum) gebraucht, wenn audgebrüdt werben fol: 
Etwas geworben fein und nun Etwas fein, ald: Ceteri omnes, strenui, boni, 
nobiles atque ignobiles, volgus fuimus sine gratia, sine auctoritate, S. C. 
an — liber dad Perfekt in Nebenfätgen ftatt des Deutfchen Bräfens 
. Anm. 10. 


Anmerf. 5. Das Verfeft wird mit großem Nahbrude auch von zu— 
fünftigen Handlungen gebraucht, indem das Eintreten derfelben mit folder 
Beftimmtheit und Zuberfiht ausgeſprochen wird, als ob diefelben fhon geſche— 
hen wären. Brutus si conservalus erit, vicimus, C. Fam, 12. 6, 2. 


b) Oder es wird in der Erzählung gebraucht und bezeichnet 
überhaupt nur die Handlung als eine vergangene, als eine folche, 
welche irgend einmal Statt gefunden hat. Alsdann wird das 
Rateinifche Perfekt im Deutfchen durch) das Imperfeft überfegt und 
gehört zu den hiftorifchen Zeitformen. Wir nennen es in Ddiefem 
Falle Perfectum historicum. 


Hannibal, quotiescunque cum Romanis congressus est in Italia, sem- 
per discessit superior, N. 23. 1, 2. Caesar Pompejum derzeit. Carthago 
a Scipione dirüta est. 


Anmerf. 6. Das hiftorifhe Verfeft wird in der Dihterfprade 
zumeilen in allgemeinen Süßen, bie eine aus ber Erfahrung entnon: 
mene Thatfahe ausdrücken, gebrauht. Während unfere Spradhe folhe Sätze 
aldö allgemeine durch das Präſens oder durch das Verb pflegen mit dem 
Anfinitive ausdrüdt, faßt ber Römer den einzelnen Fall auf, in dem fidy die 
Erſcheinung bethätigte, und verfinnliht auf diefe Weile den Begriff des Allge— 
meinen. Rege incolumi mens omnibus una es/, Amisso rupere fidem, 
constructaque mella Diripuere ipsae et crates solvere favorum, V. Georg. 
4. 213 sqq. In der Proſa jedoch finden fih nur foldye Beifpiele, in denen 
Wörter, wie multi, nemo, saepe u. dgl. dem Perfekte hinzugefügt find, durd 
weiche die hiftorifche Geltung des Perfekts deutlich angedeutet wird. Non ita 
est, neque cuiquam morlalium injuriae suae parvae videntur; madti eas 
gravius aequo Aadbuere, 5. C. 51, 11. Avarilia pecuniae studium habet, 
quam nemo sapiens concupivit, ib. 11, 3. Haud semper errat fama, ali- 
quando et elegit, Tac. Agr. 9. 


6. Das Imperfeft (im Indifative) bezeichnet zwar auch, wie 
das hiftorifche Perfeft, eine vergangene Handlung, aber nicht ale eine 
abgejchlofjene, jondern als eine folche, welche in der Vergangenheit 
noch in der Entwidelung begriffen war. 


Quum haec sceribebam, in exspectatione erant omnia, C. Fam. 12. 24, 2. 
Sophistae appellabantur ii, qui ostentationis aut quaestus causa pAdlo- 
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sophabantur, C. Ac. 2. 23, 72. (appellabantur bezieht fih auf die Zeit, in 
der die ©. lebten, die man hinzubenfen muß.) Antigönus, quum adversus 
Seleucum Lysimachumque dimicaret, in proelio occisus est, N. 21.3, 2. 
Principio rerum gentium nationumque imperium penes reges erat, J.1.1,1. 
(die andere Vergangenheit, auf die erat bezogen ift, liegt in principio rerum.) 


Anmerf. 7. Das Imperfekt wird biöweilen ftatt des Vräfens von 
einer Handlung, welche auc in der Gegenwart fortbefteht, gebraucht, inden der 
Rebende den Zeitpunkt ber Vergangenheit ind Auge faßt, in dem diefeibe geſchah 
oder bon ihm erfannt wurde. Pastum animantibus large et copiose natura 
eum, qui cuique aptus erai, comparavit, C. N. D. 2. 47, 121. Manus 
etiam data elephantis, quia propter magnitudinem corporis difficiles aditus 
habebant ad pastum, ib. 123. 


T. Daher wird das Perfekt (im Indikative) in der hiftori- 
hen Erzählung gebraucht, um die Hauptthatfachen anzuführen, 
während das Imperfekt angewendet wird, um die begleitenden 
Umftände zu bezeichnen. Das Perfekt erzählt, das Imper— 
feft befchreibt. Zuftände und Handlungen der Vergangenheit, . 
welche als mit anderen in Berbindung ftehend oder als zur Eiflä- 
rung, Beranfchaulichung, Begründung derjelben vienend oder ale 
unmittelbar aus denſelben folgend bezeichnet werden follen, werben 
durch das Imperfekt ausgedrüdt. Daher erklärt fich auch ver 
häufige Gebrauch des Imperfefts in Nebenfägen, während das 
Perfekt feinen eigentlichen Gig in den Hauptfäßen hat. Ebenſo 
pflegt das Imperfekt gebraucht zu werben, wenn Sitten und Ge— 
wohnheiten erwähnt werden, überhaupt, wenn irgend ein Gegenftand 
befchrieben oder gefchildert und nicht bloß erzählt werden foll. 
Durch den Mechfel des Perfekts und Imperfekts wird der Er- 
sählung eine große Lebhaftigfeit der Darftellung verliehen. 

Qua tempestate Carthaginienses pleraeque Africae imperitabant, Cyre- 
nenses quoque magni atque opulenti /were, 5. J. 79, 2. Cimon celeriter 
ad principatum pervenit; habebat enim satis eloquenliae, summam libe- 
ralitatem, magnam prudentiam, N. 5. 2, 1. In Graecia musici foruerunt, 


discebantque id omnes, nec, qui nesciebat, satis excultus doctrinä puta- 
batur, C. Tusc. 1. 2, 4. 


Anmerf. 8. Ob bie vergangene Handlung längere oder fürzere Zeit ge= 
dauert habe, fommt bei dem Bebrauhe des Imperfekts nicht in Betradt; 
ed fommt nur darauf an, ob die vergangene Handlung befchreibend (in der 
Entwidelung) angeführt werben fol. Wenn dieß der Fall ift, fo muß jede 
bergangene Handlung, felbft von der FHeinften Dauer, durch bad Imperfekt 
auögedrüdt werden. Dagegen muß jede vergangene Handlung, auch von ber 
längften Dauer, durch dad Perfekt auögedrüdt werden, wenn biefelbe er— 
zählend (abgefchloffen) angeführt wird, als: Pythagoras, quum in 
ltaliam venisset, Zenuit magnam illam Graeciam quum honore disciplinae, 
um etiam auctoritate, mulla saecüla postea sic viguit Pythagoreorum 
nomen, ut nulli alii docti viderentur, C. Tusc. 1. 16, 38. 
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Anmerf. 9. An ber Stelle bed befchreibenden Imperfekts ober hiftori- 
fhen Bräfens wird in lebhaften Schilderungen fehr häufig ber Infini- 
tiv des Präſens (Infnitivus historicus) gebraudht. Am Häufigften wird 
berfelbe bei einer Schilderung mehrerer gleichzeitigen oder in einander greifen 
den oder rafh nad einander folgenden, feltener bei einzelnen, fich öfter 
wieberholenden, Handlungen oder Ereigniffen angewendet. Das Subjeft und 
bie attributiven Beftimmungen beöfelben ftehen, wie bei dem Verbum finitum 
im Nominative; zumeilen wird aud dad, aus dem Zufammenhange leicht zu 
ergänzende, Subjeft mweggelaflen. Maxima vi certatur. Interea Catilina cum 
expeditis in prima acie versari, laborantibus succurrere, integros pro 
sauciis arcessere, omnia providere, multum ipse pugnare, saepe hostem 
ferire. Strenui militis et boni imperatoris officia simul exsequebatur, 
S. C. 60, 4. Interim Marius equitibus occurrit auxilio suis, quos 
pelli jam acceperat. Denique hostes jam undique fusi. Tum spectaculum 
horribile in campis patentibus: segui, fugere, occidi, capi; equi atque 
viri afflicti ac multi vulneribus acceptis neque fugere posse neque quietem 
pati, niti modo ac statim concidere; postremo omnia, qua visus erat, 
constrata telis, armis, cadaveribus et inter ea humus infecta sanguine, 
S. J. 101, 11. Auch in Nebenfägen mit guum, welche eigentlih den Haupt- 
gedanken enthalten (8. 149, 6.), wird der hiftorifche Infinitiv gebraudt. Jamque 
dies consumptus erat, guum tamen barbari nihil remöflere atque acrius 
instare, ib. 98, 2. Tacitus wendet felbft in eigentlihen Nebenfätzen mit 
ubi, ut, postguam diefen Infinitiv an, jedoch fo, daß er auf denfelben immer 
ein Imperfeft oder hiftorifched Präfens folgen läßt. Udd crudescere seditio 
et a conviciis ac probris ad tela et manus Z/ransidant, injici catenas Fla- 
viano jubet, T. H. 3, 10. 


8. Das Plusquamperfekt bezeichnet die Tchätigfeit ala 
vergangen (bollendet) vor einer anderen vergangenen 


Handlung. 
Pausanias eodem loco sepultus (est), ubi vitam posuerat, N. A. 5, 5. 
Scripserum epistolam, quum amicus venit. — Pyrrhus, quum in templum 


Dodonaei Jovis ad consulendum venisse/, ibi Lanassam, neptim Herculis, 
rapuit, J. 17. 3, 2. Pyrrhi temporibus jam Apollo versus facere desierat, 
C. Div. 2. 56, 116. (desierat in Beziehung auf P. temporibus.) 


Anmerf. 10. Im Deutfhen gebrauht man in der Erzählung oft bad 
Plusquamperfekt ſtatt des erzählenden Imperfekts; der Lateinifhen Sprade ift 
biefer Gebrauch ded Plusquamperfektsé fremd, indem fle in diefem Kalle überall 
das hiftorifche Perfeft anwendet. In Nebenfäten (felten in Hauptfäten) be= 
dienen wir und oft des Imperfekts bei Erwähnung einer Thätigfeit, welche 
bor einer andern Vergangenheit vollendet ift, weil im Deutfchen dad Imperfekt 
bie erzählende Zeitform ift und daher auch an ber Stelle des Plusquamperfeklts 
gebraucht werden fann, 3. B. als ich den Brief empfing, reifte ih ab. In 
diefem Kalle wendet der Lateiner immer dad Plusquamferfekt oder bad 
Perfekt an, ald: Quum litteras accepissem (oder postquam litteras @ccepi), 
profectus sum. Beſonders gehört hierher folgender Fall, der ſich nicht allein 
auf dad Plusquamperfekt, fondern auch auf dad Perfekt bezieht: Wenn 
ber Hauptfat eine Handlung ausdrüdt, welche entweder in der Gegenwart zu 
geihehen pflegt oder in der Vergangenheit zu geichehen pflegte, und in bem 
Hauptfatze daher entweder ein Präſens oder ein Imperfeft fteht, fo gebraudt 
die Deutfhe Sprade in dem Nebenfatze gemeiniglih auch dann entweder dad 
Präſens oder dad Imperfekt, wenn die Handlung beöfelben bor ber 
Handlung ded Hauptſatzes Shon eingetreten fein muß; bie Lateiniſche 
Sprache dagegen bedient ji in diefem Falle immer des Perfekts ftatt des 
Deutfchen Präſens oder des Plusquamperfekts ftatt des Deutfchen Imper— 
feftö. Quum huc veni, hoc ipsum nihil agere et plane cessare me delec- 
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tat, C. de Or. 2. 6, 24. (wenn ober fo oft id fomme). Ad vitam delicatam 
guum accesserunl etiam poëtae, nervos omnes virtutis elrdunt, C. Tusc. 
2. 11, 27. Poetae, guum magnam speciem doctrinae sapientiaeque prae 
se iulerunt, audiuntur, leguntur, ediscuntur et inhaerescunt penitus in 
mentibus, ib. 3. 2, 3. Quocungue aspezisti, ut furiae, sic tuae tibi occur- 
run? injuriae, C. Par. 2, 18. (wohin bu bliden magft.) Numero priores sd 
ab persequendo hostes deterrere nequiverant, disjectos ab tergo aut la- 
teribus circumveniebant, S. J. 50, 6. Messanam #/ quisque nostrum vene- 
rat, haec visere solebat, C. Verr. 4. 3, 5. Hostes, ud ex littore aliquos 
singulares ex navi en conspezerant, incitatis equis impeditos 
adoriebantur, Caes. 4. 26. (wenn oder fo oft fie erblidten.) Quum cohor- 
tes ex acie procucurrissent, Numidae efugiebant, ib. C. 2, 41. 

9. Das Futur bezeichnet eine zufünftige Handlung, ale: 
Ambulabo. Im Deutfchen gebrauchen wir bisweilen das Präfens 
für das Futur, als: ich Fomme morgen, ftatt: ich werde fommen; 
die Rateinifche Sprache wendet in dergleichen Fällen immer das 
Zutur an. Sehr häufig wird im Lateinifchen das Futur gebraucht, 
um Behauptungen aufeine mildere und befcheidenere Weife 
auszudrüden, indem die Entjcheidung der Zufunft überlaflen wird. 
In Nebenfäsen wird im Lateinifchen dad Futur gebraucht, wenn im 
Hauptfage das Futur oder ein Imperativ oder ein imperativifcher 
Konjunftiv fteht; ein folches Futur wird im Deutfchen gewöhnlich 
durch ein Präfens überfegt, indem wir Die Beziehung auf die Zus 
funft von dem Hauptfage auf den Nebenfat übergehen lafien. Oft 
werden durch die IL. PBerfon des Futurs Befehle, Ermun— 
terungen, Grmahnungen, Bitten und, in Verbindung mit 
non, Verbote ausgebrüdt, indem die Erfüllung des Ausgefagten 
nicht, wie dieß beim Imperative der Fall ift, gefordert, fondern von 
dem Willen des Angeredeten abhängig gemacht und nur 
erwartet wird. 

Nunquam igitur (sapiens) est perturbatus. At aegritudo perturbatio 
est animi. Semper igitur ea sapiens vacadbit, C. Tusc. 3. 7, 15. So öfter 
in Schlüffen. Sunt illa (temperantia, moderatio, constantia) sapientis. 
Aberit igitur a sapiente aegritudo, ib. 8, 18. Qui adipisci veram gloriam 
volet, justitiae fungatur officiis, C. Off. 2. 13, 43. Adolescentes, quum 
relaxare animos et dare se jucunditati vodent, caveant intemperantiam, 
meminerint verecundiae, ib. 1. 34, 122. Naturam si seguemur ducem, 
nunquam aderrabimus, ib. 28, 100. Quod in rebus honestis et cognilione 
dignis operae curaeque ponetur, id jure Zadabitur, ib. 6, 19. Valebis 
meäque negotia videdis, C. Fam. 7, 20. Tu nihil invitä dices faciesve 
Minervä, H. A. P. 385. 


10. Das Futurum ezactum bezeichnet eine Handlung als eine 
In der Zufunft vollendete. Im Deutfchen ift der Gebrauch 
des Fut. ex. wegen der fchwerfälligen Form desfelben weit feltener, 
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als im Lateinifchen, indem es fehr häufig durch das einfache Futur 
oder das Präſens oder das ‘Berfeft vertreten wird. 

Ut sementem feceris, ita metes, C. de Or. 2. 65, 361. De Carthagine 
vereri non ante desinam, quam illam excisam esse cognovero, C. Sen. 6, 
18. Tantum scribo, et tibi et mihi maximae voluptati fore, si te firmum 
quam primum videro, C. Fam. 16, 2. Multa alia et de te et ad te (sc. 
scribam), quum primum ero aliquid nacius otii, ib. 2. 9, 3. 


Anmerk. 11. Mit Nahdrud gebraudht der Lateiner oft das Fuzurum 
eractum ſtatt des einfahen Zuturd, um den beflimmt eintretenden Erfolg 
einer fünftigen Thätigfeit zu bezeihnen. So nad einem Zuture: Tibi si recta 

robanti p/acedis, tum non modo tete viceris, sed omnes et omnia, C. 
** 2.26,64. Satis cito te videro, si valebis, ad Fam. 16, 3. Auf dieſe 
Weife werben oft zwei zufünftige Handlungen, von denen die eine erft aus 
ber anderen hervorgeht, in dad Fuf. eractum gelett, fo daß beide als zu 

leicher Zeit eintretend bezeichnet werben. Im Deutfchen fann man mit gleichem 

Nachdruce dad Berfeft anwenden. Aquilifer: Desilite, inquit, commilitones, 
nisi vultis aquilam hostibus prodere; ego certe meum reipublicae atque 
imperatori officium praestitero, Caes. 4, 25. Tolle hanc opinionem; luctum 
sustwleris, C. Tusc. 1. 13, 30. Vetat dominans ille in nobis deus injussu 
hinc nos suo demigrare; quum vero causam justam deus ipse dederi£, vir 
sapiens laetus ex his tenebris in lucem illam ezcesseril, ib. 30, 74. Si 
quid ab homine tuae utilitatis causa defrazeris, inhumane feceris con- 
träque naturae legem, C. Off. 2. 6, 30. 


Anmerf. 12. Auf ganz ähnliche Weife wird bon Cicero fehr häufig 
videro gebraudyt, meift in Verbindung mit den Adverbien mox, post, alias, 
wenn er ſich für jetzt auf bie Unterfuhung eines Gegenſtandes nicht einlaffen, 
fondern fte auf eine andere Zeit verfchieben will. Zu diefem videro läßt fich ein 
Sat hinzudenfen, wie: quum occasio oblata erit, quum opus fuerit, quum 
ad rem pervenero; alſo flimmt bdiefer Fall mit dem in Anm. 11. erwähnten 
überein: dad Fut. exact. ftellt die fpäter zu betrachtende Sade als beftimmt in 
ter Zufunft erfolgend dar. Tu quidem adhuc meam causam agis; sed hoc 
moz videro. Interea unde isti versus? non enim agnosco, C. Tusc. 1. 11, 
26. Sed »idero, quid efficiat (philosophia); tantisper hoc ipsum magni 
aestimo, quod pollicetur, ib. 5. 7, 20. Quinam igitur dicendi est modus 
melior, (nam de actione post videro,;) quam ut Latine, ut plane, ut ornate 
dicamus? C. de Or. 3.10,37. Recte secusne, alias viderimus, G.Att. 2. 24, 
76. (Das Futur vödebo, mox videbo, C. ad Att. 10. 7, 1. 12. 34, 2. Fin. 
5. 21, 60., teilt die Sache bloß als zufünftig dar, ohne den Nebenbegriff des 
beftimmt eintretenden Erfolges.) Bei den Verben, deren Berfeft wir im Deut: 
fhen durh das Präſens überfeen (Anm. 4.), müffen wir das Fu£. ex. durch 
dad einfadhe "ra überfeßen, als: meminero, ich werde eingeben? fein. 
Auf Ähnlihe Weile läßt ih erflären, daß zumeilen in Nebenfühen das Fuzi. 
ex. von posse, velle, libet, licet, placet u. ähnt. gebraucht wird, wo wir das 
einfache Futur eriwarten, alö: Plato, si modo interpretari poiuero, his fere 
verbis utitur, C. Leg. 2. 18, 45. (wenn id) anderd die Kähigfeit werde erreicht 
haben = wenn ich die Fähigkeit befien merde.) .Reliqua persequemur et, 
quantum poluerimus, rerum exemplis lectores docebimus, N. 25. 19, 1. 
Si quis voluerit animi sui complicatam notionem evolvere, jam se ipse 
doceat eum virum bonum esse, qui prosit, quibus possit, noceat nemini, 
C. Off. 3. 19, 76. (wenn Jemand den Entfchluß gefapt haben wird = wenn 
Jemand entfchloffen fein wird.) 


11. Der Gebrauch der Zeitformen in der fogenannten Con- 
jugatio periphrastica ($. 63.) ftimmt mit dem in der einfachen Kon— 
jugation völlig überein. Wir unterfcheiden folgende Formen: 
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a) Das Participium Praesentis Activi mit sum, welches die 
Handlung als eine dauernde, als einen Zuftand bezeichnet. 


Gestus eral (in Antonio) non verba erprimens, sed cum sententiüs 
congruens, C. Br. 38, 141. Jugurtha profecto jussis vestris odediens erit, 
3.J.31, 19. Epaminondam fuisse patientem suorumque injurias ferentem 
cirium, haec sunt testimonia, N. 15. 7, 1. Der Gebrauch diefer Form ift 
ziht fehr häufig; fehr häufig aber, wenn das Partizip die Bedeutung und 
Konftruftion des Adjeltivs angenommen hat, ald: Amans sum (eram, fut, ' 
fueram, ero u. f. w.) patriae. 


Anmerf, 13. Berfchieden von dem angegebenen Falle ift der, mo das 
Verb esse ald Prädikat (8. 102, U. 2.) gebraucht ift und daher das Partizip 
ad Atributiv zu dem Subjefte gehört, ald: Esc apud Platonem Socrates, 
qum esset in custodia publica, dicens Critoni, suo familiari, sibi post 
a) diem esse moriendum, C. Div. 1. 25, 52. (= inducitur Socr., qui 
ich, 


b) Das Participium Futuri Actiri mit sum, welches die 
vorftehende, beabfichtigte Handlung ausprüdt. 


Bellum sceröpturus sum, quod populus R. cum Jugurtha gessit, S. J. 
1. (=ih bin im Begriffe, ih will, gedenke, bin Willens -zu 
Ihreiben.) Sin unä est interiturus animus cum corpore, vos tamen 
memoriam nostri pie inviolateque servabitis, C. Sen. 22, 81. (wenn unfere 
Seele fo befchaffen ift oder ein ſolches Wefen hat, daß fle untergehen mwird.) 
Catuli, qui jam dispecturi sunt, C. Fin. 4. 23, 64. Legati Darii petierunt 
ı Carthaginiensibus auxilia adversus Graeciam, cui id4aturus bellum Darius 
rat, J. 19, 1. Romani ad supplicium depoposcerunt vos omnes, qui 
Saguntum Ooppugnassetis; deditos ultimis cruciatibus @fecturi fuerunt, L. 
21,44. (fie haben die Abficht gehabt euch auf das Äußerſte zu quälen.) Aemi- 
ius Paullus Delphis inchoatas in vestibulo columnas, quibus Zmposituri 
sialuas regis Persei /uerant, suis statuis victor destinavit, L. 45, 27 (auf 
die fie zu ſetzen die Mbficht gehabt hatten.) Attentos faciemus (auditores), si 
demonstrabimus ea, quae dicturi erimus, magna, nova, incredibilia esse, 
C. Inv. 1. 16, 23. (mas wir fagen mwollen.) Orator eorum, apud quos aliquid 
gel aut wedurus erit, mentes sensusque degustet oportet, C. de Or. 1. 52, 
23, (vor denen er Etwas bortragen wird ober vorzutragen die Abficht haben 
bird,) Sapiens non vivet, si /weri£ sine homine wicturus, Sen. ep. 9, 14. 
(menn er in die Lage gerathen fein wird, daß er ohne einen Menfcheu leben 
Il.) Ita necesse fuit, quum Demosthenes dicturus essel, ut concursus 
adudiendi causa ex tota Graecia fierent, C. Br. 84, 289. Aut non fato 
interiit exercitus; mutari enim fata non possunt; aut, si fato; etiamsi 
Oblemperasset auspiciis, idem eventurum fuisset, C. Div. 2.8, 21. (fo würde 
N ebendasſelhe ereignet haben.) Num censes his nuntiis Thalen aut 
Anaragoram aut quenquam physicum erediturum fuisse? ib. 27, 58. An 
‘enses me tantos labores diurnos nocturnosque domi militaeque suscep- 
urum fuisse, si iisdem finibus gloriam meam, quibus vitam, essen ter- 
Minaturus, C. Sen. 23, 82. 
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Anmert. 14. Im Baffive bedient man fi ber Umſchreibung mit 
futurum est (erat u. |. w.), ud mit dem Konjunftive. 


Anmerf, 15. Das Participium Futuri Activi mit sum, 3. B. scröpturus 
sum ift wohl zu unterfcheiden von dem einfahen Autur, 5. B. scribam. Wäh— 
rend biefed die Handlung bloß als eine zufünftige bezeichnet, als: Scribam, 
ih werde ſchreiben, bezeichnet jened die Handlung als eine jet bevor— 
ftehende ober beabfidhtigte oder als eine folhe, welche aus der Be- 
fhaffenheit oder dem Wefen bes Subjeftö hervorgehen wird, ald 
eine Beſtimmung, ein Sollen, ald: Scröpturus sum, ich wihl, bin im 
Begriffe, bin Willens, gedente, AN T au fchreiben. Num 
animus una es? interiturus cum corpore? Die Seele hat doch wol nicht 
eine folhe Beichaffenheit, daß fie zugleich mit dem Körper untergehe? oder: hat 
doch wol nit die Beltimmung unterzugehen? Si societas fufura est, wenn 
ein Bündniß fein fol. Diefeibe Bedeutung bleibt in allen Zeitformen, nur daß 
bad Zeitverhältniß bverfchieden if. Jedoch werden bie fonjunftivifhen Formen 
amaturus sin, essem u. f. w., fowie die Infinitive amalurum esse, fuisse 
auch als bloße Auturformen ohne allen Nebenbegriff des Wollend oder Sollend 
gebraucht, als: Non dubito, quin rem susceplurus sis, ich zweifle nicht, daß 
du die Sadhe übernehmen wirft. Non dubitabam, quin rem susceptlurus 
esses, id) zweifelte nicht, da du die ©. übernehmen würdeſt. Credo te rem 
susceplurum esse, susceplurum fuisse, idy glaube, daß du bie Sache über- 
nehmen wirft, übernommeu haben würbeft. 


c) Das Participium Perfecti Passivi mit sum, welches einen 
leidenden Zuftand, der aus der vollendeten Handlung hervor: 
gegangen ift, ausdrückt. 


Ornatus sum, sim, eram, essem, fui, fucrim, fueram, fuissem, ero, 
fuero, ih bin, fei, war, wäre, bin (fei) gewefen, war (wäre) 
gemwefen, werde fein, werde geweſen fein gefhmüdt, ornatum 
esse, fuisse, gefhmüdt fein, gemwefen fein. Bis deinde post Numae 
regnum lanus e/ausus fuit, L. 1, 19. (ift geſchloſſen geweſen) Arma, quae 
flza in parielibus fuerant, C. Div. 1. 34, 74. (die geheftet gemwefen maren.) 
Dico Luculli adventu maximas Mithridatis copias omnibus rebus ornalas 
atque instructas fuisse, urbem Cyzicenorum obsessam esse ab ipso rege 
et oppugnatam vehementissime, C. Manil. 8, 20. (id behaupte, daß die 
Truppen gefhmüdt und auögerüftet gemefen find oder waren, und 
daß die Stadt belagert und beftürmt furde.) Literni monumentum monu- 
mentoque statua swperimposila fuit, quam tempestate dejeciam nuper 
diximus ipsi, L. 38, 56. (mar darauf geftellt gemefen.) 


Anmerf. 16. Diefe Form muß man unterfcheiden von den paffiven 
Kormen: amatus sum, sim, eram, essem, ero, wenn fie den aftiven Kormen: 
amavi, amaverim, amaveram, amavissem, amavero entiprechen und nicht einen 
Zuftand, fondern die vollendete paſſtoe Thätigfeit bezeichnen: ich bin, fei, war, 
märe geliebt worden, werde geliebt worden fein. Jedoch ift zu bemerfen, daß 
die Kormen amatus fueram, fuissem aud) in der Bedeutung: ih war (wäre) 
geliebt worden ftatt amalus eram, essem, und amalus fuero in ber Be— 
deutung: ich werde geliebt worden fein fl. amatus ero zuweilen gebraudt 
worden find, was jedod nicht nachzuahmen ift. 


d) Das Gerundiv mit sum, eram u. f. w. und dad Gerun- 
dium mit est, erat u. |.w. ©. $$. 63, 2) 3) u. 131. 


6. 108, Modi. 161 


12. Hinfichtlich des Lateinifchen Briefftils ift noch Fol- 
gendes über den Gebrauch der Zeitformen zu bemerfen: Der Römer 
nimmt beim Schreiben eines Briefed gewöhnlich Rückſicht auf die 
Zeit, in welcher der Andere den Brief empfängt. Was daher in die 
Gegenwart des Schreibenden fällt, wird, wenn es zur Zeit, in wel: 
cher der Andere den Brief empfängt, der Vergangenheit angehört, 
durch das Perfeft und Imperfekt, und was für den Schreiben- 
ven vollendet if, durch das Plusquamperfeft ausgebrüdt. Was 
aber beim Empfange des Briefes fich- hinfichtlich der Zeit ebenfo ver- 
hält, wie beim Schreiben, muß natürlich auf die gewöhnliche Weife 
ausgedrückt werden. 


Tertiam ad te hanc epistolam scrips? eodem die (heute), C. Fam. 16. 
6, 1. Nihil Aadedam, quod scriberem; neque enim novi quicquam «audie- 
ram et ad tuas omnes (sc. epistolas) rescripseram pridie, C. Att. 9. 10,1. 
Pridie Idus Februarias haec scröpsi ante lucem. Eo die, quo haec seri- 
bebam, apud Pomponium in ejus nuptiis eram coenaturus, C. Q. Fr. 2. 
3, 7. (an dem heutigen Tage, an dem ich dieſes fchreibe, werde ich bei P. 
ipeifen.) Postridie ejus diei, qui erat tum futurus, quum haec scridebum 
ante lucem, erat apud Catonem divinatio inter Memmium et T. Neronem 
futura, ib. 3. 2, 1. (d.h. morgen früh wird bei Cato bie Beitimmung bes 
Klägers fein.) Hingegen: Ego hie cogito commorari, quoad me reficiam, 
C. Fam. 7. 26, 2., meil bad cogito commorari in ber Gegenwart bed Em— 
bfänger6 ebenfo gut, fie in der des Schreibenden, fortdauert. 


8. 108. Bon den Ausfageformen (Modis) des Verbs insbefondere. 


1. &8 gibt, wie wir $. 106, 1, b) gefehen haben, drei Modus: 
a) den Indifativ, den Modus der Wahrnehmung oder An- 
ſchauungz b) den Konjunktiv, den Modus der Vorftellung; 
c) den Smperativ, den Modus des Begehrens. 


Rosa floret. — Pater epistolam scripsit. — Ambulabo. — Nemo sanus 
de virtutis pretio duditet. — Utinam brevi convalescas! — Semper ama 
virtutem ! 


Anmerf. 1. Die Modus geben dad Verhältniß an, in bem ein 
ansgefprohener Bedanfe zu ber geiftigen Auffaffung bes Re— 
denden fteht. Unſere geiftige Auffaflung ftellt fi aber entweder als ein 
At der Wahrnehmung (Anſchauung) oder ald ein Alt ber Vorſtel— 
lung oder als ein Aft des Begehrend dar. Die Modus drüden daher ſub— 
leftive Beziehungen aus, indem fie angeben, wie der Redende eine Thä— 
tigfeit auffaßt und darftellt. Daher fann man Etwas, was fubjeftiv, 
d.h. nicht in der Wirklichkeit, fondern bloß im Gebiete der Borftellung 
—* als etwas Wahrgenommenes oder Angeſchauetes durch den In— 
dikativ, ſowie dagegen Etwas, was objektib eine Anſchauung iſt, als 
etwas bloß Vorgeſtelltes durch den Konjunktiv ausdrücken; z. B. in: 
‚Wenn Du dieſes fagft, irrſt du⸗ iſt dad Sagen etwas Vorgeſtelltes, und in: 
ser fagte, weil geftern die Sonne fhön untergegangen fei, hätten ir 
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heute einen fehönen Tag“ find dad —— — und das Haben Erfchei- 
nungen. Auch werben bie Begriffe der Wirklichkeit, Möglichkeit und 
Nofhwendigkeit nicht durd die Modus, fondern durch befondere Ausbrüde, 
alö: vere, profecto, certe, posse, licere, necesse esse, oportere, u. ſ. w., aub⸗ 
gebrüdt. 


2. Über den Gebrauch der Modus in den Hauptfäßen der 
Lateinifchen Sprache ift Folgendes zu bemerken: 


3. Der Indikativ wird im Lateinifchen in folgenden Fällen 
gebraucht, in denen wir den Konjunktiv anzuwenden pflegen: 


a) In den Redensarten: longum, magnum, immensum, in- 
finitum est, es würde zu weitläuftig fein, döfficile est, es würde 
zu ſchwierig fein; Zongum u. f. w. erat, es würde zu weitläuftig 
gewefen fein; ferner: pär, rectum, justum, idoneum, satis, opti- 
mum, consentaneum, melius, aeguum, aequius, satius (u. ähnl.) 
est, e8 würde billig (u. f. w.) fein, -erat, -fuwit, -fuerat, e8 würde 
billig (u. ſ. w.) gewefen fein; endlich: decet, e8 würde fich ziemen, 
decebat, decuit, decuerat, es würde fich geziemt haben; 


b) bei den Ausprüden des Sollens, Müffens, Können: 
debeo, debebam, debui, debueram; oportet, oportebat, oportuit, 
oportuerat; necesse est, erat, fuit, fuerat; bei dem Gerun- 
dDium und ®erundive, ald: amandum (amandus) est, erat, fuit, 
fuerat; — bei possum, poteram, potui, potueram; licet, lice- 
bat, licuit, licuerat; 

ec) bei dem Partieipium Futuri Activi mit erat, fuit; 

d) bei prope, beinahe, und paene, faft, in Verbindung mit 
einem Perfekte, ald: prope cecidi, ich wäre beinahe gefallen. 


An allen diefen Ausdrüden Fönnen wir im Deutichen auch den Indikativ 
gebrauchen, als: eö ift, es war billig, daß dieß gefhah; es ift zu weitläuftig 
alle Namen anzuführen; du mußteft reden; ich fann viele Männer anführen, 
aber ih will ed nicht; ich Fonnte anführen, aber bie Zeit erlaubte ed nicht; 
beinahe bin ich gefallen. Jedoch fallen wir gemeiniglid ſolche Ausdrücke als 
bedingte auf und gebrauden den Konjunftiv, und zwar bedienen wir 
und des Imperfektsé ftatt des Lateinifchen PBräfens, und bed Plusquam— 
perfekts ftatt des Lateinifhen Imperfelts oder Perfekts. Die Lateinifche 
Sprade gebrauht bad Präſens von dem, wad gegenmärtig ift; bad Im— 
perfeft von dem, was in der Vergangenheit no in ber Entwidelung 
begriffen war; bad Pluöquamperfeft von dem, was bor einer an= 
deren Bergangenheit vergangen war; bad Perfekt von dem, mas 
überhaupt als vergangen audgefprochen werben fol. Am Häufigften ift 
ber Gebrauch des Imperfekts. Das Präſens bildet einen Gegenfat zu den 
brei Praeteritis. Dad Präfend ber genannten Ausbrüde wird gebraudht, 
wenn bie von denfelben abhängige Thätigfeit auch wirklich in Erfüllung gehen 
fann, ald: possum te vituperare, ich fönnte dich tadeln; es bleibt unentſchie— 
ben, ob ic e8 thun werde ober nicht; die Praeterita biefer Ausbrüde dagegen 
bezeichnen bie von ihnen abhängige Thätigfeit als eine folche, die niht wirt— 

lich Statt gefunden hat, ald: poleram te vituperare, ih fonnte bi 
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deln (nämlich damals, als bu fehlteft), oder ich hätte dich tadeln fönnen 
ih habe eß aber nicht gethan). Vgl. 8. 154, 4. 

Multos possum bonos viros nominare, qui complures annos doloribus 
erucientur maximis, C. Tusc. 2. 19, 45. Quos enumerare magnum est, ib. 
149,116. Si homines rationem bono consilio a diis immortalibus datam 
in fraudem malitiamque convertunt, non dari illam, quam dari humano 
generi melius fuit, C.N.D. 3.31,78. Quanto melius fuerat in hoc pro- 
hissum patris non esse servatum! C. Off. 3. 25, 94. Re succumbere non 
portebat verbis gloriantem, ib. 2. 13, 30. Ad mortem te, Catilina, duci 
jusu consulis jam pridem oportedat, C. Cat. 1. 1, 2. Catilina erupit e 
enalu tiumphans gaudio, quem omnino vivum illinc exire non Oportuerat, 
C Mur. 25, 51. Perturbationes animorum poferam ego morbos appellare; 
d non conveniret ad omnia, C. Fin. 3. 10, 35. Volumnia dedwit in te 
sficiosior esse, quam fuit, et id ipsum, quod fecit, pofwit diligentius fa- 
tere, C.Fam. 14, 16. Aut non suscipi bellum oportuit aut geri pro digni- 
“le populi R., L. 5, 4. Sensim et pedetentim progrediens extenuatur 
dolor, non quo ipsa res immutari soleat aut possit, sed id, quod ratio 
debuerat, usus docet, minora esse ea, quae sint visa majora, C. Tusc. 3. 
2,54. Quae conditio non accipienda fuit potius, quam relinguenda 
palria, C. Att. 8. 3, 3. Prope oblitus sum, quod maxime fuit scribendum, 
C. Fam. 8. 14, 4. Sehr häufig in Verbindung mit einem Bedingungsfate im 
kenunklibe. S. 8. 154, 4. 

‚ Anmerf, 2. Zumeilen werben jebod die unter a) u. b) genannten Aus—⸗ 
rude ſelbſt als bedingt durch den Konjunktiv auögedrüdt, als: Vitae hu- 
Nanae enumerat incommoda. Possem,idem facere, etsi minus, quam ille, 


b.1.34, 84. Wgl. 8. 154, 9. 9. — Über den Gebrauch ded Indikativs 
URebenfägen werben wir 8. 1406. handeln. 


4. Der Konjunftiv ift der Modus ber Vorftellung. Statt 
dB einfachen Konjunftivs bedient fich die Deutfche Sprache gemei— 
glich gewiffer Hülfsverben in Verbindung mit dem Infinitive, 
Nmlich: mögen, dürfen, fönnen, laffen, dur welche der 
Legriff der Möglichfeit, und müffen, follen, wollen, laſ— 
'en, durch welche der Begriff der Nothwendigfeit bezeichnet wird. 
De von anderen Dingen abhängige Möglichkeit und Nothwen- 
Ygfeit ift aber nur etwas in der Vorftellung Befindliches und 
wird daher im Lateinifchen durch den Konjunktiv ausgedrückt. 
Bern aber die Begriffe der Möglichkeit und Nothwendigkeit nach- 
tidlih hervorgehoben werden follen, fo gebraucht auch die Lateinifche 
Sprache die Verben: posse, licere, debere, oportere, necesse, 
isse, velle, und das Gerundium oder Gerundiv. 


5. Der Konjunftiv der Haupttempora (bed Präfens 
nd des Perfekts) bezieht die Vorftellung auf die Gegenwart 
RE Redenden, und zwar der des Präfens, wenn das Vorge— 
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ftellte etwas Gegenwärtiges oder Zufünftiges ift, der des 
Perfekts dagegen, wenn das Vorgeftellte etwas in der Gegenwart 
Vollendetes if. Der Gebrauch des Konjunftivg der Haupt: 
tempora in Hauptfägen ift folgender: 


a) Er bezeichnet eine Annahme, Vermuthung, Voraus: 
fegung, Einräumung, eine unentfchledene Möglichkeit. 
Das Ausgefagte wird als ein Mögliches angenommen, gleich 
viel, ob dasfelbe in der Wirflichfeit Statt finde oder nicht, ob die 
BVerwirflichung desfelben möglich fei oder nicht. Bei einer ver- 
neinten Einräumung (gefest, daß nicht) wird die Verneinung 
durch ze ausgedrückt. Sehr häufig wird der Konjunktiv angewendet, 
um feig begründete, beftimmte Urtheile und Anfichten mit Befcheidenheit 
auszufprechen. In diefem Falle wird oft ftatt des präfentiichen Kon- 
junftivs der Konjunktiv des Perfekts (im der klaſſiſchen Sprache 
wol nur von Aftiven) gebraucht, befonders in der 1. Perf. und in 
der II. Perf. in Verbindung mit einem unbeftimmten PBronomen, 
fowie auch zuweilen in der II. Perſ. des Sing. bei einem unbeftimm- 
ten Subjekte. Das Perfekt verleiht dem Ausdrucke einen höheren 
Grad von Entfchiebenheit, da es die Annahme als eine abgefchloffene 
hinftellt. 


Dies deficiat, si velim numerare, quibus bonis male evenerit, nec 
minus, si commemorare, quibus improbis optime, C. N. D. 3. 32, 81. (ver 
Tag bürfte nicht zureihen.) Thucydidis orationes ego laudare soleo; imi- 
tari neque posſim, si velim, nec velöm fortasse, si possim, C. Br. 83, 287. 
So oft: velim, nolim, malim alb feinere Auödrüde für volo u. ſ. w, wie mir 
fagen: ih wünſchte. De quo dum disputo, tuam mihi dari veiim, Cotta, 
eloquentiam, C. N. D. 2. 58, 147. Beſonders häufig ift bie II. Pers. Sing. 
Conj., ald: possis, dicas, credas, putes u. ſ. w. ftatt possit aliquis u. f. m. 
Vendat aedes vir bonus propter aliqua vitia, quae ipse norit, ceteri igno- 
rent; pestilentes sin? et Aabeantur salübres; ignoretur in omnibus cubi- 
culis apparere serpentes; male materiatae $in/, ruinosae; sed hoc praeter 
dominum nemo sciat. Quaero, si haec emptoribus venditor non dixerit 
vendideritque pluris multo, quam se venditurum putarit, num injuste aut 
improbe fecerit? C. Off. 3. 13, 54. (gefetzt, eb verfaufe u.f.w.) Aoges me, 
qualem deorum naturam esse dicam; nihil fortasse respondeam. C. N. D. 
1. 21, 57. (gefett, du frügeft —, ich dürfte vielleicht Nichts antworten.) So 
oft: sit ita, es verhalte fi) denn fo (fteht sit ohne ita, fo fagt man esto). 
Quae ars quam sit facilis, tu ipse videris, C. de Or. 1. 58, 246. (magft du 
felbft zufehen.) Malus civis, improbus consul, seditiosus homo Carbo fuit. 
Fuerit aliis; tibi quando esse coepit? C. Verr. 2. 1. 14, 37. (mag er es für 
Andere gemwefen fein.) Ne sit sane summum malum dolor; malum certe 
est, C. Tusc. 2. 5, 14. Ne sit sane (tanta similitudo in rerum natura); 
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videri certe potest, C. Ac. 2. 26, 84. Ne uegquaveritis Hannibali Philip- 
pum, Pyrrho certe aequabitis, L. 31, ?. (gefett, daß ihr nit... gleichftellt.) 
Magnitudo animi, remota a communitate conjunctioneque humana, feritas 
sit quaedam et immanitas, C. Off. 1. 44, 157. Ego ipse cum Platone non 
invitus erraverim, C. Tusc. 1. 17, 40. (id möchte irren.) Bruti ego judi- 
cium, pace tua direrim, longe ante pono tuo, ib. 5. 5, 12. (mit beiner 
Erlaubniß fei e8 gefagt.) Forsitan guaeratis, qui iste terror sit, C. Rosc. 
Am. 2, 5. (ihr dürftet vielleicht fragen; forsitan (= fors sit an) wird regels 
mäßig mit dem Konj. verbunden. ©. 8. 133,2)B.) Forsitan quispiam dize- 
rit, C. Of. 3. 6, 29. Fortuna pervellere te forsitan potuerit et pungere, 
non potuit certe vires frangere, C. Tusc. 3. 17, 36. Hoc sine ulla dubi- 
tatione confirmaverim, eloquentiam rem esse omnium difficillimam, C. Br. 
7, 25. Tu vero Platonem nec nimis valde unquam nec nimis saepe Jau- 
daveris, C. Leg. 3. 1, 1. So aud in Fragen: Quid videatur ei ylsnum 
in rebus humanis, cui aeternitas omnis totiusque mundi nota sit Magni- 
tudo? C. Tusc. 4, 17, 37. (mad dürfte dem groß ericheinen?) Quis duditet, 
quin in virtute divitiae sint, C. Par. 6. 2, 48. (wer bürfte zweifeln?) 


b) Zweitende wird der Konjunftiv ber Haupttempora 
gebraucht, um ein Gewolltes auszudrüden. Er fteht daher: 


a) bei Aufmunterungen und Ermahnungen, bie der Redende 
entweder an fich allein (I. Pers. Sing.) oder zugleich an An— 
bere richtet (I. Pers. Plur.), wo wir im Deutfchen laß mich, 
ich will, laßt ung, wir wollen mit dem Snfinitive ge- 
brauchen; 

8) bei Wünfchen (daher auch bei utinam), wo wir das Hülfs- 
verb mögen mit dem Snfinitive zu gebrauchen pflegen‘; 

y) bei Bitten, Forderungen, Vorſchriften, Geboten, 
in der II. Berfon, fowie auch in der I. Perſon bei einem 
unbeftimmten Subjefte (man), felten aber bei einem beftimm- 
ten Subjefte. Im Deutfhen pflegt man dieſen Konfunftiv durch bie 
Hülfsverben: mögen, folfen, müffen mit dem Infinitive auszu— 
brüden; j 

5) bei Verboten und negativen Bitten. Hier fteht bei 
der 11. Berfon, wenn das Verbot an eine beftimmte Perſon 
gerichtet ift, gewöhnlich das Perfekt (ne feceris), ne con- 
Zurbatus sis, ne mentitus sis; das Präfens aber faft 
nur, wenn das Verbot an eine unbeftimmte PBerfon (man) 
gerichtet ift, fehr felten bei einer beftimmten Perſon (ne facias, 
ne mentiare); bei der II. Perſon dagegen fteht gewöhnlich 
das Präfens, im Aktive zuweilen auch das Perfekt, welches 
das Verbot mit größerer Entfchiedenheit ausdrückt [Rr. 5, a)]; 
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e) bei deliberativen Fragen, wenn man überlegt, was man 
unter den obwaltenden Umftänden thun foll; 


C) bei Betheuerungen. 


Anmerf. 3. Die Negation in den angeführten Fällen ift, wenn fie 
nicht dur negative Wörter, wie nemo, nihil u.f. m. ausgedrüdt wird, ne 
(neve = und nidt). Statt utinam ne wird nahbrüdlicher aud utinam non 
efagt, und alddann non dem Verb zunächſt gefetzt. Aber aud in den übrigen 
Fälen findet fih oft non (neque) ftatt ne (neve), wenn die Werneinung 
mit ganz befonderem Nachdrucke hervorgehoben werben folf; mir 
drüden den Unterfchied durch die Betonung aus, aldı Ne recedamus a legi- 
bus, laßt und nicht die Geſetze verlaffen; 2002 recedamus a L, laßt uns 
nicht d. ®. v. Negelreht aber ift non, wenn bie Negation mit einem ein: 
zelnen Worte zu verbinden ift und dieſes verneint, als: Ut plura on dicam 
(= omittam) neque aliorum exemplis confirmem, C. Man. 15, 44. Daher 
aud, wenn ein verneinted Wort einem bejahten entgegengefett wird. 

a) Nunc ınorem illi (Hortensio) geram, utar oratione perpetua, C. Verr. 
2. 1. 9, 24. (ih will ihm millfahren) Meminerimus etiam adversus 
infimos justitiam esse servandam, C. Off. 1. 13, 41. (laßt uns ein: 
gedenf fein.) Etiam in rebus prosperis et ad voluntatem nostram 
fluentibus superbiam, fastidium arrogantiamque magno opere fugia- 
mus, C. Off. 1. 26, 90. Amemus patriam, pareamus senatui, consula- 
mus bonis, praesentes fructus negligamus, posteritatis gloriae serria- 
mus, C. Sest. 68, 143. (laßt und d. ®. lieben, oder: wir wollen 1.) 
Ne difficilia opfemus, C. Verr. 4. 7, 15. OQuoniam omnia commoda 
nostra legibus obtinemus, a legibus non recedamus, C. Cluent. 75, 
155. Teneamus eum cursum, qui semper fuit optimi cuiusque, neque 
ea signa audiamus, quae receptui canunt, C. Rp. 1. 2, 3. 


B) Utinam tam facile vera invenire possim, quam falsa convincere! C. 
N. D. 1. 32, 91. (o daß ich doch fünnte!) YValeant cives mei, peleant! 
sint incolumes, sint florentes, sint beati! s/e! haec urbs praeclara 
mihique patria carissima! C. Mil. 34, 93. Nemo de nobis unus er- 
cellat! C. Tusc. 5. 26, 105. Si qui voluptatibus ducuntur, missos 
faciant honores, ne attingant rem publicam, patiantur viros fortes 
labore, se otio suo perfrui, C. Sest. 66, 138. 

y) Sie cum inferiore vivas, quemadmodum tecum superiorem velis vi- 
vere, Sen. Ep. 47. (fo mögeft bu feben — fo möge man I.) Si sciens 
fallo, tum me, Juppiter optime maxime, pessimo leto afficias, L. 22. 
23. (bon einem beftimmten Eubjefte ft. des gewöhnlicheren affice.) Suum 
quisque 20scat ingenium acremque se et bonorum et vitiorum suo- 
rum judicem pruaebeat, C. Off. 1. 31, 114. 


De me nihil timueris, C. Att. 4. 16, 7. (meinetwegen fei nicht beforgt.) 
Nullam aciem, nullum proelium timueris, L. 2. 12. Ne funestam 
hanc pugnam morte consulis feceris, L. 22, 49. Ne transieris Ibe- 
rum, 2e quid rei tibi s7£ cum Saguntinis. Ad Iberum est Saguntum, 
nunquam te vestigio moveris, L. 21,44. Nihil ignoveris, nihil gratiae 
causa feceris, misericordia commotus ne sis, C. Mur. 31, 65. Jocum 
illius de sua egestate ne sis aspernatus, C.Q.Fr. 2. 12, 5. Isto bono 
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utare, dum adsit; quum absit, ne reguiras, C. Sen. 10, 33. (möge 

man nicht bermiffen, von einem unbeflimmten Subjelte) Neve (i.e. 

et ne) committas, ut, quum omnia suppeditata sint a nobis, tute tibi 

defuisse videare, C. Off. 3. 2, 6. (von einem beſtimmten Subjelte ftatt 
deö gebräuchlicheren neve commiseris) Tu, quaeso, quiequid novi 

(multa autem exspecto) scribere ne pigrere, C. Att. 14. 1, 2. (ftatt des 

gebräuclicheren Perfekts, das aber von diefem Verb nicht gebildet wurde.) 

Capessite rem publicam, negue quenquam ex aliorum calamitate me- 

tus ceperit, S. J. 85, 47. Donis impii ne placare audeant deos, C. 

Leg. 2. 16, 41. 

:) Quid Zimeam, si aut non miser post mortem aut beatus etiam futu- 
rus sum? C. Sen. 19, 67. (was foll id fürdten®) Unus furiosus gla- 
diator contra patriam gerit bellum. Huic cedamus? hujus conditiones 
audiamus? cum hoc pacem fieri posse credamus? C. Ph. 13. 7, 16. 
Ne doleam? Qui potest? Ne jaceam? Quis unquam minus, C. Alt. 
12. 40, 2. Ego te.videre noluerim? C. Q. Fr. 1. 3, 1. (id foll did 
niht haben fehen wollen?) 

() Moriar, si magis gauderem, si id mihi accidisset! C. Att. 8. 6, 3. 
(ih wilt des Todes fein!) Ebenfo: peream oder ne viram, si etc.! 
Ne sim salvus, si aliter scribo ac sentio! ib. 16. 13a, 1. (ih will 
niht gefund fein!) Ita vivam, ut maximos sumptus facio, ib. 5. 15, 2. 
(fo wahr ich Iebe, ich made fehr großen Aufwand!) 

6. Der Konjunktiv der hiftorifchen Zeitformen (ded Im— 
verfeft8 und Plusquamperfefts) wird in Hauptfäßen auf 
ane doppelte Weife gebraucht: Ä 

a) Erftens in Beziehung auf die Bergangenheit. Am Häu- 
fgften wird der Konjunktiv des Imperfekts gebraucht, den wir 
aber im Deutfchen durch den Konjunktiv des Plusquamperfefts zu 
berfegen pflegen ($. 140°, A. 7.). Wie der präfentifche Konjunktiv 
in Beziehung auf die Gegenwart, fo wird der hiftorifche Kon- 
junktiv in Beziehung auf die Vergangenheit gebraucht, um aus— 
zudrücken: 

a) eine Annahme, Vermuthung, Vorausſetzung, Ein— 
räumung, eine unentſchiedene Möglichkeit; 


Si vir bonus habeat hanc vim, ut, si digitis concrepuerit, possit in 
Ioeupletium testamenta nomen ejus irrepere; hac vi non utalur, ne si ex- 
Ploratum quidem habeat, id omnino neminem unquam suspicaturum, At 
dares hanc vim M. Crasso, ut digitorum percussione heres posset scriptus 
esse, qui revera non esset heres; in foro, mihi crede, saltaret, 'C. Off. 
3. 19, 25. (Aber fee den Fall, man hätte dem Eraffus biefe Gewalt ge— 
Heben; er würde auf dem Forum getanzt haben.) Sowie velim, nolim, 
malim feinere Ausdrüde für volo u.f. w. find, fo ift dieß aud) bei veitem, 
nollem, mallem, cuperem in Beziehung auf die Vergangenheit der Fall. 
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A. Et tamen (mortuos puto) miseros ob id ipsum quidem, quia nulli sunt. 
M. Jam mallem Cerberum metueres, quam ista tam inconsiderate diceres, 
C. Tusc. 1. 6, 12. (malim — id mollte lieber; mallem — ich hätte lieber 
gewollt, nämlich in Beziehung auf die vorhergegangene, als in der Bergangen= 
heit liegende, Außerung des Anderen.) Cuperem vultum videre tuum, quum 
haec legeres, C. Att. 4. 16, 7. (ald ich dieſes fchrieb, hätte ih gewünſcht; 
biefe Ausdrücke können aber auch von etwas Unmöglihem gebrauht werben, 
f.b). So aud in $ragen: Nunc vero quid faciat Hortensius® Avaritiaene 
crimina frugalitatis laudibus deprecetur? In hoc homine atque in ejus- 
modi causa quid facerent omnes Crassi et Antonii? Tantum, opinor, Hor- 
tensi: ad hanc causam non accederent, ne in alterius impudentia sui pu- 
doris existimationem amitterent, C. Verr. 2. 2. 78, 192. (mad würden alle 
E. gethan haben?) Sehr häufig ift der Gebraud ber II. Pers. Sing. Impf. 
bon dem, was man ald ein in ber Vergangenheit unter gewiffen 
Umftänden Möglihes annimmt, fo befonderd: crederes, putares, di- 
ceres, videres, cerneres u.f. w. (man hätte glauben fönnen, man 
fonnte glauben u.f.w.) Romani injussu signa referunt (Praes. histor.) 
moestique (crederes victos) redeunt (Praes. hist.) in castra, L. 2,43. Da= 
gegen in Beziehung auf die Gegenwart: Moesti (credas victos) milites red- 
eunt. Pecuniae, an famae minus parceret, haud facile discerneres, S. C. 
25, 3. Confecto proelio, tum vero cerneres, quanta audacia quantaque vis 
animi fuisset in exercitu Catilinae, ib. 61, 1. Seltener in ber III. Pers.: 
Qui videret (illa),... urbem captam diceret, C. Verr. 4. 23, 52. (mer dieß 
fah, fonnte fagen.) 


B) ein Gewolltes, alfo bei Forderungen, Geboten, Ver- 
boten (die Negation ift ze) und bei deliberativen Fragen. 


Si ita esset, quid opus erat te gradatim istuc pervenire? Sumpsisses 
tuo jure, C. N. D. 1. 32, 89. (bu hätteft eö nehmen follen.) /mitatus esses 
ipsum illum Voconium, qui lege sua hereditatem ademit nulli, neque virgini ne- 
que mulieri, C. Verr. 1.42, 107. (du hätteft nachyahmen follen.) Quum tibi senatus 
ex aerario pecuniam prompsisset ...., quid facere debuisti?... Relulisses...., 
solvisses ...; frumentum, quoniam vilius erat, ne ermisses, ib. 3. 84,195. Unum 
mihi restabat illud, quod forsitan non nemo vir fortis et acris animi 
magnique dixerit: Aestilisses, repugnasses, mortem pugnans oppetisses, 
C. Sest. 20, 45. (du hätteft mwiderftehen follen.) Eisdem ex libris perspicies, 
et quae gesserim et quae dixerim; aut ne poposcisses, C. Att. 2. 1, 3. 

- (oder du hätteft fie nicht verlangen follen.) In Yragform: Quid dedwit prae- 
tor facere?.. non et in eum, qui (pecuniam) accepisset, aunimadvertisset, 
et in eos, qui dedissent, C. Verr. 2. 23, 57. (hätte er nicht beftrafen follen®) 
Quid potius dii hominibus dedissent? (sc. quam rationem, si eis no- 
cere voluissent) C. N. D. 3. 28, 71. (was hätten die Götter eher geben 
follen?) Haec quum viderem, quid zgerem, judices? Contenderem contra 
tribunum plebis privatus armis? C. Sest. 19, 42 sq. (was hätte ih thun 
ſollen?) Quid ageret vir, ad virtutem, dignitatem, gloriam natus, legibus 
judiciisque sublatis? Cervices tribunus plebis privato, praestantissimus 
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vir profligatissimo homini daret? An causam susceptam «ffligeret? an se 
domi contineret? ib. 41, 89. Cur igitur et Camillus doleret, si haec post 
trecenlos et quinquaginta fere annos eventura putaret? et ego doleam, si 
ad decem milia annorum gentem aliquam urbem nostram potituram pu- 
tem? C. Tusc. 1. 37, 90. (cur doderet? warum hätte €. Schmerz em— 
pfinden follen? in Beziehung auf die Vergangenheit; cur doleam? warum 
ſoll ich Schmerz empfinden? in Beziehung auf die Gegenmart.) 


b) Zweitens wird der Hiftorifche Konjunktiv in Beziehung 
auf die Gegenwart des Redenden gebraucht zur Bezeichnung 
einer Annahme des Gegentheild von dem, waß.ift (ge— 
wefen ift) oder nicht ift (nicht gewefen if). Das Imper- 
feft wird gebraucht, wenn ein in der Gegenwart oder Zufunft 
nicht Statt Findendes; das Plusquamperfeft, wenn ein in der 
Vergangenheit nicht Statt Gefundened angenommen und in bie 
Gegenwart des Redenden geftellt wird; das Imperfeft entfpricht 
alſo dem Präfend (dicerem — dicam), das Plusquamperfeft 
dem Perfekt (dizissem — dixerim), Diefer Gebrauch des Kon— 
junktivs fommt in zwei Fällen vor: 


a) In bedingten Sägen, in welchen audgefagt wird, daß Et— 
was unter gewiffen Bedingungen gefchehen würde 
(Imperfeft) oder gefhehen wäre (Blusquamperfeft), 
aber nicht gefchteht oder nicht gefchehen ift. 

Si hoc diceres, errares. (Wenn du biefed fagteft, würdeſt du irren; 
aber ich weiß, du wirſt ed nicht fagen; alfo wirft du auch nicht irren.) Si 
hoc dixisses, errasses. (Wenn bu dieſes gefagt hätteft, würdeſt bu geirrt 
haben; aber ich weiß, du haft ed nicht gefagt; alfo haft du auch nicht geirrt.) 
Mehr Beifpiele f. in ber Lehre von den Bebingungsfätzen. So aud in Fra— 
gen: O vitae philosophia dux, quid non modo nos, sed omnino vita ho- 
minum sine te esse potuissel? C. Tusc. 5. 2,5. So erden oft vellem, 
nollem, mallem, ciperem von dem gebraucht, was nicht möglid) ifl. Cuperem 
equidem utrumque, si posset; sed est difficile confundere, ib. 1. 11, 23, 
Equidem saepe emöri, si fieri posget, vellem, ib. 1. 41, 98. Vellem ad- 
esse posset Panaetius, ib. 1. 33, 81. (es war aber nicht möglid, da Pan. 
Ihon todt war.) Man unterfcheide alfo: v02o, ih wünſche (gewiß und 
entfhieden); veim, ih wünſchte, ih möchte, dürfte, fönnte wün— 
hen (ungewiß und unentfhieden, ob ich wünſchen darf, foll oder nicht); 
vellem, ih würde wünfchen (nämlid unter anderen Umftänden; aber bie 
Lage der Dinge verhindert mic) den Wunfch zu fallen.) 


9) bei Wünfchen, von welchen der Redende annimmt, daß fie 


nicht. in Erfüllung gehen fünnen (Imperfeft) ober 
nicht in Erfüllung gehen fonnten (Blpf.). 
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Utlinam ego tertius vobis amicus adscriberer! C. Tusc. 5. 22, 63. 
Quid? Tu dignitatis judicem putas esse populum? Fortasse nonnunquam 
est. Utinam vero semper essef! Sed est perraro, C. Planc. 3, 7. Utinam 
omnes M. Lepidus servare pofuisset! C. Ph. 5. 14, 39. Illud utinam ne 
vere scriberem'! C. Fam. 5. 17, 3. Haec ad te die natali meo secripsi: 
quo ulinam susceptus non essem, aut ne quid ex eadem matre postea 
natum esset! C. Att. 9. 9, 3. Über ufinam non f. Anm. 3. 


Anmerf. 4. Da die Modus nur eine fubjeftive Geltung haben (Anm. t.), 
fo kann der Redende aus gemiffen Gründen ein an fi Unmögliches als ein 
Mögliches durch den präfentifchen Konjunktiv oder ein Mögliche durch den 
hiftoriihen Konjunftiv barftellen |vgl. Anm. 1.). O mihi praeteritos referat 
si Juppiter annos! V. A. 8, 560. Si ersistaf hodie ab inferis Lycurgus, 
gaudeat murorum Spartae ruinis, L. 39, 37. Man bgl.: Si universa pro- 
vincia loqui possef, hac voce wferetur, C. Div. in Caec. 5, 19. mit: Haec 
si tecum patria Joguatur, nonne impetrare debeat? C. Cat. 8, 19. Der 
entgegengefeßte Fall findet Statt in: Utinam is quidem Romae esse?! Romae 
est. Utinam «desset in judicio! Adest. Utinam sederet in judicio C. Pi- 
sonis! Ipse C. Piso est, C. Rosc. Com. 4, 12. Hier werben mit rhetorifcher 
Kunft erft die Wünſche ald unerfüllbare dargeftellt, und dann unmittelbar dar— 
auf in fchroffem @egenfage die Verwirklichung derſelben auögefprochen. 


Anmerf. 5. Über den Konjunftiv.in den Nebenfäten wird im ber 
2ehre don dem zufammengefegten Satze auöführlid gehandelt werden. Für 
jet mögen folgende Regeln genügen: 


Diejenigen Konjunftionen, welhe immer mit dem Konjunftibe verbun— 
ben merben, find: 


ut, daß, Damit; 

ne, damit nit, daß nicht; nad ben Auöbrüden der Furcht und 
Beforgnif wird ze durch daß überfett; 

quo, damit dadurch; bor einem Komparative wird quo durch damit 
deſto überfett; 

quin, daß nicht; nad den Ausbrüden: es ift niht zweifelhaft, ich 
zweifle nicht u. dgl. wirb gun durch daß überfet; 

quominus, daß, nad) ben Auödrüden des Hindernd,. 


Ferner fteht ver Konjunktiv in jeber von einem anderen Eate abhän- 
gigen (indireften) Frage, ald: Sage mir, warum du lachſt, die mihi, cur 
rideas (aber: Cur rides?). — Nescio, ubi sis, ubi /fweris, ubi futurus sis 
(aber: Ubi es? ubi fuisti? ubi eris?). 


Anmerf. 6. Über die Kolge der fonjunftivifhen Zeitformen 
(Consecutio Temporum) genüge für jet die Regel: Auf ein Haupttempud 
im Hauptfate: Praesens, Perfectum praesens und Futurum, folgt im Neben 
fate wieder ein Haupttempus im Konjunftive, und zwar bad Praesens von 
einer gegenwärtigen, das Perfectum von einer vergangenen,. dad Fu- 
Zurum periphrasticum Praesentis (amaturus sim) von einer zufünftigen 
Handlung; auf eine hiftofrifhe Zeitform im Hauptſatze: /mperfectum, 
Perfectum historicum und Plusguamperfectum, folgt im Nebenfatze wieder 
eine hiftorifhe Zeitform im Konjunftive, und zwar bad Imperfectum von 
einer gleichzeitgen, bad Plusguamperfectum von einer früher vergans 
genen, das Fufurum periphrasticum Imperfecti (amaturus essem) von 
einer zufünftigen Handlung. Dux imperat, «2 milites stationes suas ser- 
vent. — Dux imperabat (imperavit, imperaverat), «2 m. st. s. servarent. 
— ÖOpto, uf venias. — Optabam, uf venires. — Provide, ne turpiter agas. 
— Providebam (providi, provideram), 2e turpiter ageremus. — Vereor, ze, dum 
minuere velim laborem, «ugeam. — Verebar, ze; dum minuere vellem 
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laborem, wuyerem. — Haec eo dico, qua gaudeas. — Haec eo dicebam 
(dixi, dixeram), quo gauderes. — Non dubito, quwin a te Zauder. — Nemo 
dubitabat, guin hostes urbem erpugnassent. — Dubium non est, guin mi- 
lites nostri hostes superaverint. — Non est dubium, quin cives, ubi patria 
in periculo futura sit, fortiter pugnaturi sint. — Nemo dubitabat, guin 
milites nostri patriam a servitule Zöderaturi essent. — Nihil est tam 
sanctum, guin id vöölet audacia. — Nihil erat tam sanctum, guin id vio- 
Zaret audacia. — Militum ignavia obstat, guominus hostilis exercitus 
superetur. — Militum ignavia odstabat, quominus hostlis exercitus supe- 
raretur. — Non sum nescius, qualis tu in nos et fueris et sis et futurus 
sis. — Non eram nescius, qualis tu in nos et fwisses et esses et fulurus 
esses. — Narra mihi, ubi heri fweris. — Dic, quo cras profecturus sis. 
1. Der Jmperatid ift der Modus des unmittelbar aus— 
geiprochenen Willens, der al Befehl over Gebot an eine 
Perſon gerichtet wird. Die beiden Formen des Imperativs (ama 


und amato) unterfcheiven fich auf folgende Weife: 


a) Die erftere Form (ama, amote). hat eine gelindere 
Bedeutung, indem fie gebraucht wird, wenn der Redende den Ange— 
redeten Etwas thun heißt oder auch ihn bittet, erinnert, er= 
mahnt Etwas zu thun; 


b) bie legtere (amato, amatote, amanto) hat eine ftärfere 
Bedeutung, indem fie gebraucht wird, um das Ausgefagte als Ge— 
bot, Pflicht, Vorſchrift, Geſetz darzuftellen; diefer Imperativ 
hat auch eine Form für die dritte Perfon, da ein Gebot auch für 
eine abwefende Perſon Geltung haben kann. Im Deutfchen fann 
man dieſe Imperativform durch die Hülfsverben follen, müffen 
mit dem Sinfinitive überſetzen. Zuweilen wird die IIL, feltener die 
1. Perſon dieſes Imperativs gebraucht, um auszudrüden, daß ber 
Redende etwas geftattet oder erlaubt, oder ald Annahme, 
deren Richtigfeit oder Unrichtigfeit er auf fich beruhen läßt, hinftellt; 
alsdann gebrauchen wir im Deutfchen den Konjunktiv oder die 
Hülfsverben mögen, dürfen, fönnen mit dem Infinitive. Endlich 
fönnen auch Bitten und Ermahnungen auf nachdrüdliche 
Weiſe durch diefe Formen ausgedrüdt werben. 

Obsecro, populares, ferfe misero atque innocenti auxilium, sudvenite 
inopi, T. Ad. 2. 1, 1. u. 2. Si quid in te peccavi, ögnosce, C, Att. 3.15, 4. 
Virgines Vestäles in urbe custodiunto ignem foci publici sempiternum, C. 
Leg. 2. 8, 20. Regio imperio duo sunto, iique consules @appellantor, ib. 
3. 3, 8. Jacta alea esto! Suet. Caes. 32. Oft esto! (ed fei denn!) Zsto: 
fortes et duri Spartiatae; magnam habet vim reipublicae disciplina, C. 
Tusc. 5. 43, 102. Ubi nos laverimus, si voles, /avato, Ter. Eun. 3. 5, 48. 


(magft du did) baden.) Illud Zeme/o, nervos atque artus esse sapientiae 
non temere credere, C. Petit. 10, 39. 


-— 
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Anmert. 7. Die Imperative: scito, scitote, memento, mementote, ha- 
beto und Ahabetote (in der Bedeutung wiffen), werben ſowol in der gelin= 
deren als in ber ftärferen Bedeutung gebraudt. 


Anmerf. 8. Daß ber Befehl ald Wunſch durch den Konjunftiv bezeichnet 
werben fönne, haben mir oben in Wr. 5, = gefehen; bei unperfönliden 
Verben muß der Konjunktiv immer ftatt des Jmperativs gebraucht werden, ba 
diefe feinen Imperativ haben, als: Ne te tuae vitae pigeat, fei nicht verdrieß— 
fich über dein Leben. Über das Futur an der Stelle des Imperativs f. 8. 107,9. 
Außerdem merfe man fih nod folgende Umfchreibungen: @) fac mit dem Kon= 
junftive, gewöhnlich ohne w#; 5) relöm mit dem Konjunftive ohne uf; c) cura, 
«ut. Nunc tu fac attentum te praedeas, Auct. ad Her. 3. 1, 1. Fur, si 
me amas, uf considerate napiges, C. Q. Fr. 2, 1. extr. Tu velim animo 
sapienti fortique sis, C. Fam. 9. 12, 2. Si poteris, velim p:istinam tuam 
erga me voluntatem conserves, ib. 5. 3, 2. Cura, ut valeas, ib. 12. 29,3. 


Anmert. 9. Die Deutfhe Sprache bedient ſich auch des Participii Per- 
fecti Passivi ftatt des Imperativs, ald: die Pferde beftiegen! (Matt: es follen 
die Pferde beftiegen werden.) Die Lateinifhe Sprade hat feine entfprechende 
Form, fondern gebraucht den einfachen Imperatib, alö: Conscendite equos. 

8. Der negative Imperativ (dad Verbot) wird in der 
guten Proſa auf folgende Weife audgedrüdt: 

a) gewöhnlich durch noli, nolite mit dem Infinitive, als: 

Noli timere, mentiri; 

b) ſehr häufig durch ne (neve d. i. et ne), nihil, ne quid, 
nunguam u. dgl.) mit der HU. Pers. Conj. Perf., ale: 

Ne timueris. Nihil timueris. Ne mentitus sis; |. Ar. 5, b) d). 

c) durh ne (nihil u. f. w.) mit der II. Pers. Conj. Praes. 
faft nur, wenn das Verbot an eine angenommene Perſon (man) 
gerichtet ift, aber jelten von einer beftimmten Berjon, ale: + 

Ne timeas. Ne mentiare; |. Nr. 5, b) d). 

d) durch cave, fac mit ver II. Pers. Conj. Praes., wenn 
das Verbot auf eine dringliche Weiſe ausgedrüdt werden foll, als: 

Cave festines aut committas, ul aut aeger aut hieme naviges, C. Fam. 
16. 12, 6. Fac, ne quid aliud cures hoc tempore, nisi ul quam commo- 
dissime convalescas, ib. 16. 11, 1. 


e) durch non mit ber //. Pers. Fut., als: 

Tu non cessabis, f. 8. 107, 9. 

f) dur ae mit der II. und III. Pers. der zweites Im— 
perativform in Geſetzen, ale: 

Hominem mortuum, inquit lex in XII. tabulis, in urbe ne sepelito, 
neve urilo, C. Leg. 2. 23, 58. Nocturna mulierum sacrificia ne sunto, ib. 
2. 9, 21. 

Anmerk. 10. In der Dichterſprache wird ne auch mit ber erfteren 
Amperativform verbunden, ald: Ne crucia te, obsecro, Ter. Eun. 1. 2, 15. 
Nimium ne crede colori, V. Ecl. 2, 17. Bei Liv. 3, 2. crastino die oriente 


sole redite in aciem; erit copia pugnandi, ze fimete iſt diefe Form wegen 
des vorhergehenden redite gefetzt. 
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Zweites Kapitel, | 
8. 109. Von dem attributiven Satverbältniffe. 


1. Das attributive Sapverhältniß dient zur näheren Be- 
fimmung eines Subftantivbegriffes, als: rosa pulchra, 
Es ftellt fich in folgenden Formen dar: 


a) In der Form eines Adjektivs GPartizips), ald: rosa 
pulchra, rosa florens; 


b) in der Form eines Subſtantivs im G©enitive, als: 
hortus regis; 


c) in der Form eined Subftantivs mit der Appofition, 
als: Philippus, rez Macedönum. 


Anmert. 1, Den attributiven Genitiv Werben wir erft in ber 
Kafuötehre näher betradhten. Hier ift nur zu bemerken, daß oft die Präpoſt— 
tion 4d (auch prope, felten ad und in) nad Weglaffung bed zu beſtimmenden 
Subftantivd aedes od. templum mit dem attributiven Genitive verbunden wird. 
Habitabat rex «ad Jovis Statoris, L. 1, 41. Virginius seducit filiam ac 
nutricem prope Cloacinae ad tabernas, L. 3, 48. Bei Angabe von Ber 
wandtichaften wird bißmweilen, wenn biefeiben als befannt vorausgefett werben 
innen, zu einem Namen ein andereö im Genitive hinzugefeit, wie: Hasdrubal 
Gisgonis, L. 3, 48. Caecilia Metelli, C. Div. 1. 46, 104. In folhen Aus— 
drüden ift feine Ellipfe anzunehmen, fondern ber Genitib für einen Genitivus 
possessivus zu halten, wie wir aud im Deutfhen jagen fünnen: Gisco's 
Hasdrubal ft. H., Giscos Sohn. 


2. Das attributive Adjektiv (Partizip) bezeichnet eine 
einem Gegenftande beigelegte Eigenfchaft, als: die fchöne 
Rofe. Uber die Kongruenz desfelben mit dem Worte, das es näher 
beftimmt, f. $. 102, 1. 


Anmerf. 2. Nah Weglaffung des näher zu beflimmenden Subftantivs 
wird dad Adjektiv oder Vartizip oft zu einem Subftantive erhoben. 
Diefer Gebrauch fubftantivirter Adjektive ift im Lateinifchen weit feltener, ald 
im Deutfchen und Griechiſchen, da die Lateinifhe Sprache felbft da, wo Sub— 
fantive vorhanden find, oft den Gebrauch derfeiben vermeidet, 3. B. animi 
eorum, qui audiunt ft. auditorum. Nur dann ift diefer Gebraudy geftattet, 
wenn entweder aus dem Begriffe der Adjektive ober aus der ganzen Wortver— 
bindung leicht und deutlich erfehen werden fann, daß das Adjektiv eine Perſon 
oder Sache mit der durch das Adjektiv bezeichneten Eigenfhaft auödrüdt. Es 
find folgende Fälle zu unterfcheiden: 


a) Männlihe und meiblihe VBerfonennamen im Singulare 
fowol al8 im Plurale, von Adjeftiven gebildet, welche eine Eigenfchaft aus— 
drüden, die Berfonen zufommt, ald: amicus, amica, inimicus (a), adversa- 
rius (a), aequalis, sener, familiaris, cognatus (a), propinguus (a), ne- 
cessarius, sodalis, socius, Juvenis, adolescens, vicinus. Diefe find ganz 
zu Subftantiven geworden, obwol fie größten Theils auch noch als Adjeftive 
fonftruirt werben fönnen (8. 114, 9. 2) 


b) Berfonennamen fehr oft im Plurale zur Bezeichnung einer Bat= 
tung von Perſonen, gleihfalls von Adjeftiven gebildet, welche eine Eigenfchaft 
ausdrüden, die Verfonen zulommt. So: docti, indocti, probi, improbi, pü, 
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impti, diserti, divites, periti, imperiti, calamitosi u. a., auch im Kompa= 
rative und Superlative, ald: doctiores, doctissimi u. a. Faſt nothmen= 
dig ift ed das Adjektiv ohne homo zu felgen, wenn man ben Begriff felbft ur: 
giren will. Sehr häufig ift der Gebraud der fubftantivirten Mdjeftive, wenn 
mehrere ſolche Adjeftive mit einander verbunden oder anderen Mdjeftiven oder 
Subftantiven entgegengeftellt werden. Secedant /mprodi, secernant se a 
bonis, C. Cat. 1. 13, 32. Semperne in oratore probando aut improbando 
vulgo judicium cum öntelligentium judicio congruit? C. Br. 49, 183. Prop- 
ter infirmitatem donorwmn, iniquitatem malevolorum, odium in ıne Zmpro- 
dborum, C. Att. 1. 19, 15. Quid est tam commune, quam spiritus vivis, 
terra morluis, mare fluctuantibus, litus ejectis, GC. Rosc. Am. 26, 72. Nec 
in constituentibus rempublicam nec in impeditis ac regum dominatione 
devinctis nasci cupiditas discendi solet, C. Br. 12, 45. Quid eloquentia 
praestabilius vel admiratione audientium vel spe indigentium vel eorum, 
qui defensi sunt, gratia? C. Off. 2. 19, 66. Medici leviter gegrotfantes 
leniter curant, C. Off. 1. 24, 83. Wenn aber die Abjeftive eine unbeftimmte 
Eigenfchaft auödrüden, ald: magnus, major, minor, tenuis, mediocris, superior, 
inferior, summus, inflmus u. dgl.; fo muß durch die Wortverbindung oder 
durh den Zufammenhang der Rede angedeutet werben, worauf biefelben zu 
beziehen find. Intersit inter vitae dignitatem summorum arg inflmorum; 
mors quidem illa per scelus eisdem et poenis teneatur et legibus, C. Mil. 
7, 17. Da ber Singular zweifelhaft läßt, ob nur Einer oder die ganze 
Gattung zu verftehen fei; fo wird er weit feltener gebraucht, und zwar nur ba, 
wo bie ganze Wortverbindung oder der Zufammenhang der Rede die Beziehung 
deutlich erfennen läßt. Eruditio Zidero digna, C. de Or. 1.4, 17. Plurimum 
interest inter doctum et rudem, ib. 3. 17, 197. So: probus, improbus, 
modestus, stultus, insanus, aeger, inops, opwlentus, fortunatus u. v. a. b. 
Cic. befonders oft sapiens in philofophifhem Sinne: der Weife (— Philo— 
ſoph). Nec sensus in mortuo, C. Tusc. 1. 36, 88. Animus audientis, C. 
Orat. 17, 55. Magna est admiratio copiose sapienterque dicentis, C. Oft. 
2. 14, 48. Aperte adulanteın nemo non videt, C. Amic. 26, 99. Oft fommt 
ber Singular in der Verbindung mit est vor, als: Fortis est labores ferre; 
ferner ift er regelmäßig als Prädikat mit esse, fieri, videri, alö: Aliud est 
iracundum esse, aliud dratum, C. Tusc. 4. 12, 57. Aber der Nominativ 
des Singulard von Adjektiven als Subjeft fommt namentlich bei Cicero 
höchſt felten bor, und von Bartizipien noch feltener und bei Eicero vielleicht 
nie. Ne vivus quidem bono caret, si eo non indiget, C. Tusc. 1. 36, 88. 
Si tabulam de naufragio siultus arripuerit, extorquebitne eam sapiens, si 
potuerit? C. Off. 3. 23, 89. So öfter sapiens. Die Adjectiva gentilia 
pflegen im Singulare nicht fubftantivifch gebraucht zu werden; daher fagt man: 
Romanus, Graecus, Arpinas homo, oder mit einem unbeftimmten Bronomen, 
alö: Superari ab aliguo Syro aut Deliaco. Dagegen wird homo meggelafs 
fen, wenn das ganze Volk oder ein Theil beöfelben ober Ein an Anfehen im 
Volfe hervorragender Mann bezeichnet werben foll, z. B. Romanus ft. milites 
Romani, L. 2, 46. Poenus oft b. Liv. für Hannibal oder einen anderen Feld» 
herrn ber Bunier. r 


c) Einige Abftrafta im Neutrum des Singulard bon Adjektiven meift 
ber zmweiten, felten, und faft nur im Nom. u. NIE. der II. Det. ald: donum, 
malum, decorum, indecorum, ridiculum, contrarium, honestum, verum, 
[alsum, Justum, aequum, ambiguum, beatum, miserum, utile, inane (d. leere 
Raum); bei denen der IN. Def. öfter in Verbindung mit Präpofitionen. als: 
Ut in eodem simili verser, C. Tusc. 2. 5, 13. (in bemfelben ®leichniffe.) 
Oratorum laus ducta ab Ahumili venit ad summum, ib. 2. 2,5. Der bon 
diefen gebildete Plural nimmt fonfrete Bedeutung an. ©. 8. 104, 3. 


d) ri weibliche und fählihe Sahnamen von Mbjeftiven, bie fih 
entweder auf ein beſtimmtes Subftantiv zu beziehen pflegen, ald: patria (sc. 
terra), natalis (sc. dies), Bacchanalia (sc. sacra), oder durch den häufigen 
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Bebrauch auf ein beftimmted Subftantiv bezogen werben, ald: Aiderna (sc. 
castra), oder die in einer beftimmten Wortverbindung, bie auf bad zu ergäns 
jende Subftantiv deutlich hinmeift, borfommen, ald: primas, secundas (se. 
partes) agere; /frigidam, calidam (sc. aquam) potare; aliquem repetun- 
darum (sc. pecuniarum) accusare. 


Anmerf. 3. In ber Appofition aber muß ben Abjeftiven immer homo 
oder vir hinzugefügt werden; nur bie in Anm. 2. a) genannten fünnen dieſes 
zuſatzes auch entbehren. Wenn aber die Adjeftive den Beinamen ober bie 
Abſtammung eined Mannes anzeigen, fo pflegen diefe Zufätze megzubleiben, 
ld: Aristides Atheniensis, Epaminondas 7hebanus, Cato Major, Scipio 
Africanus, Sulla Feliz, Laelius Sapiens, Crassus Dives; fonft aber verbinden 
die Römer bie Adjeltive nicht unmittelbar mit Eigennamen, fondern fetzen dies 
ſelben mit einem Subftantive ald Appofition hinzu, atfo nicht: Sapientissimus 
Soerates, doctissimus Plato, Cicero clarissimus, Corinthus amplissima u. ſ. w., 
iondern: Socr., sap. homo; Cor., urbs ampl. Sehr felten fommen Abwei— 
dungen von ber angegebenen Regel vor, als: Exstant epistolae et Philippi 
ad Alexandrum et Antipatri ad Cassandrum et Antigoni ad Philippum 
ilium, trium prudentissimorum, C. Ofl. 2. 14, 48. Crassi illius veteris, C. 
Tuse. 3. 15, 31. (weniger auffallend wegen bed hinzugefügten illius.) 


Anmerf. 4 Solchen fubftantivirten Adjektiven fönnen attributive Zahl 
wörter und Pronomen hinzugefügt werden, aber nur felten treten andere Ad— 
jeftive hinzu, ald: Quod ipsum erat fortis aegroti, accipere medicinam, C. 
Alt, 12. 21, 5. Effigies spirantis mortui, C. Q. Fr. 1.3, 1. Doctissimi illi 
veteres, GC. Fin. 2. 34, 114. Nec quicquam insipiente fortunato into- 
lerabilius fieri potest, C. Amic. 15, 54. Einige Perfecta Passivi, al8: factum, 
dictum, inventum u. a., iwerden entweder ald Subftantive mit Adjeftiven 
Der ald Bartizipien mit Adverbien verbunden, ald: Praeclara facta; fa- 
cetum dictum; nullum petwlans dictum, C. Mur. 6, 14. Praeclare facta, 
inventa, acute, facete dicta, acute responsa. Cogitabam ejus multa ixi- 
que constituta et acta tollere, C. Att. 6. 1, 2. 


Anmerf. 5. Biele Subftantive auf /or werden auch adjektiviſch, 
ſowol attributiv ald präbdifativ, gebraucht, und mehrere berfelben nehmen ald= 
dann in Beziehung auf ein Keminin die meiblihe Endung Zrir an. Victor 
exercitus, das fiegreihe Heer, Victrices Athenae, C. Tusc. 1. 48, 116. Con- 
sul invectus (est) in proditorem exercitum militaris disciplinae, desertorem 
Stgnorum L. 2, 59. Homo gladiator, C. Fam. 12, 22. Selten werden andere 
Subftantive fo gebraucht, ald: exercitus fro, milites Zirones (Cic.). [In der 
Tihterfprache auch: vitricia arma (Virg.), wiricia bella (Sil.).] 


Anmerk. 6. Die Lateinifhe Sprache gebraudt oft ein attributived Ad— 
ieftip, wo wir den Genitiv oder aud eine Rräpofition anmenben, be= 
fonderd um den Urfprung, bie Abftammung oder dad Vaterland ober 
indere Verhältniffe des Subftantivs anzugeben, al8: Periclis aetate Zeonfinus 
Gorgias, Thrasymächus Chalcedonius, Protagoras Adderites, Prodicus Cöus, 
Hippias Zeus in honore magno fuit (aud eontlun u. ſ. 2 Pugna Ma- 
rathonia (die Schlaht bei Marathon); militia castrensis, Dienft im Felde:; 
venalio sölvestris, im Walde; praeda maritima, auf dem Meere; Venus 
Praziteha (von Praxiteles, die dv. P. Be Hercüles Xenophontius 
le non afficiebatur voluptate (bei Kenophon, nämt. erwähnt); Aden« vitia 
In oeulis habemus, a tergo nostra sunt (die Fehler Anderer); Tages puerili 
Specie fuit, sed sendli prudentia. Num Demarätus stulte anteposuit exsilii 
Iberlatem domesticae servituti (zju Haufe, im Vaterlaude)? Aurum favoris 
Popularis ex dictatoria invidia petiit, L. 22, 26. (aus der übelen Stimmung 
Arie d, D.) Häufig überfeßen wir im Deutfhen ſolche Auödrüde durch zu— 
ammengeſetzte Subftantive, ald: caro agnina, Lammfleifh, tempus vernum, 
Brühlingägeit, Zempus nocturnum, Nahıtzeit, urds maritima, Secftadt. Da- 
gegen gebraucht die Deutihe Sprache zumeilen dad Adjektiv, wo bie Zateinifche 
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Sprache fi) des Genitiv bedient, ald: der Macedonifhe König, rex Mace- 
dönum, geiftige ®üter, bona anims, finntiche Vergnügen, volutates cor- 


poris, u. ſ. w. 

3. Die Adjektive: primus, ultimus, extremus, postremus, 
novissimus, intimus, summus, medius, inflmus, imus, religuus 
werden auch dann, wenn fie einen Theil eines Gegenftandes bezeic- 
nen, als Attributive mit ihrem Subftantive in gleichem 
Genus, Numerus und Kajus verbunden. Im Deutfchen ge 
braucht man ftatt der Adjektive entfprechende Subftantive. 

(Cono) fuit erfremo Peloponnesio bello praetor, N. 9, 1. (am Ende 
beö Pelop. Kr.) Antistius abdidit se in inltimam Macedoniam, C. Fam. 


13. 29, 4. (in dad Innerfte Macedoniend). Ex Zutima philosophia hau- 
rienda est juris disciplina, C. Leg. 1. 5, 17. (aud den Tiefen der Ph.) 


4. Wenn zwei oder mehr Adjeftive mit Einem Subftantive 
verbunden werben, fo findet ein zweifaches Verhältniß Statt. Sie 
ftehen nämlich: a) in dem Verhältniffe ver Beiordnung zu ein- 
ander, wenn jedes derfelben auf gleiche Weife zur näheren Beftim- 
mung des Subftantivs dient; alsdann werden fie mit einem Binde: 
worte: ef, atque, ac, que, verbunden; b) in dem Berhältniffe der 
Einordnung oder Einſchließung, wenn ein Gubftantiv mit 
Einem oder mehr Adjeftiven gewiffermaßen Einen Begriff ausprüdt 
und durch ein anderes Adjektiv näher beftimmt wird; alsdann fteht 
fein Bindewort zwifchen diefem und dem folgenden Adjeftive. Das 
Legtere findet namentlich Statt, wenn Pronomen, Zahlwörter, 
Adjektive des Ortes, der-Zeit und des Stoffes mit anderen 
Adjeftiven verbunden werden. 


Socrates fuit sapientissimus et optimus home. — Praelori urbis nego- 
tium datum (est), ut naves longas triginta veteres reficeret (30 alte 
Kriegöfchiffe), L. 27, 22. Columna aurea solida Tacta et sacrata est, L. 21,3. 
Duae mazximae finitimae gentes, C. 2, 53. Duae nobilissimae in Italia 
Graecae civitates, 25, 8. Praeclarus ille vir. — Tres amplae domus. — 
Fecundi Campani agri. — Laetus hesternus dies. 

Anmerf. 7. Das Zahlmwort multi (plurimi), ae, a wird häufig, wenn 
ber Begriff der Bielheit mit Nachdruck herborgehoben werden foll, dur ein 


Bindemwort mit dem anderen Adjeftive verbunden, ald: multi et praeclari viri, 
viele herrlihe Männer, 


5. Die Lateinifche Sprache macht oft eine Eigenfchaft der Hand- 
lung zur Gigenfchaft des Subjefts oder Dbjefts, indem fie 
ftatt des Adverbs das Adjektiv gebraucht und dasfelbe mit dem 
Eubjefte oder Objekte in gleichem Genus, Kafus und Numerus ver- 
bindet. Auf dieſe Weife werden Beltimmungen des Ortes, der 





ge 
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Zeit, der Zahl, des Grundes, der Bedingung, der Art und 
Veife durch Adjeftive bezeichnet. Adjektive der Art find: superzor, 
inferior, summus, extremus, infimus, medius, proprior, prozi- 
mus u. |. w.; prömus, und die übrigen Ordinalia, prönceps, prior, 
poströmus, unus, solus, totus, omnis, ipse, dann beſonders Ad⸗ 
jeftive der Affefte und überhaupt der Seelenzuftände, als: Zae- 
us, libens, voluntarius, inrilus, trepidus, tacitus, u. v. a. 
©. die Beifpiele. Im Deutfchen gebraucht man ftatt der Adjeftive 
gewöhnlich Adverbien oder adverbiale Ausdrüde oder Nebenfäte. 


Duobus summis (oratoribus), Crasso et Antonio, Z. Philippus prozi- 
mus accedebat, C. Brut. 47, 173. (zunächſt.) Tyriorum gens litteras prima 
aut docuit aut didicit, Curt. 4. 4, 19. (zuerfi.) Quarta est urbs, quae, quia 
postrema aedificata est, Neapölis nominatur, C. Verr. 2. 4. 53, 119. (zu⸗ 
tt.) Nemo fere saltat sodrius, C. Mur. 6, 13. (nüchtern, oder wenn er 
nüdhtern ift.) Mortem venientem nemo Ailaris excipit, nisi qui se ad illam 
diu composuerat, Sen. ep. 30. Socrates venenum Jaelus et libens hausit, 
Sen. Prov. 3. (Aber immer cupide, avide, studiose; cupidus u. f. mw. nur 
poet.) Maximum argumentum est naturam ipsam de immortalitate ani- 
morum Zacitam judicare, C. Tusc. 1. 14, 31. So befonbers: freguens, in 
großer Anzahl, assiduus, anhaltend, mudtus, fehr befchäftigt, thätig, rarus, 
ſelten, confertus, gedrängt, nullus, nahdrüdlicher ftatt non, adsens, in Abs 
mejenheit, praesens, in Gegenwart, sciens, prudens, mit Wiſſen, ögnorans, 
igpnarus, insciens, nescius, ohne Wiſſen, sudlimis, in ber Höhe, salvus, in- 
columis, occultus, subitus, vivus, bei Zebzeiten, universus u. omnis, über 
haupt, und viele andere. — Senatus frequens convenit, C. Fam. 10. 12, 3. 
In operibus, in agmine atque ad vigilias multus adesse (fl. aderat), S. J. 
%, 3. De universa philosophia dietum est in Hortensio, C. Tusc. 3. 3, 6. 
(über die Ph. im Allgemeinen, überhaupt.) Sextus ab armis nwllus disce- 
debat, C. Att. 15, 22. (gar nicht.) Philotimus non modo nullus venit, sed 
ne per litteras quidem certiorem facit me, quid egerit, C. Att. 11. 24, 4. 
(tommt nicht nur gar nicht.) Philosophiae nos, ut antea magna ex parte, 
sie nunc penitus Zolosque tradimus, C. Tusc. 5. 2, 3. 


Anmert. 8 Menn aber die Beftimmung nicht zugleih auf dad Subjeft 
oder Dbjeft als Eigenfchaft bezogen werden fann, fondern einzig und allein 
zu dem Prädikate gehört; fo muß dad Adverb gebraudht werden. So kann 
man zwar fagen: Mbens und döbenter hunc librum legi, aber nicht: swanes 
cantas, fondern swaviter cantas. In der Dichterſprache erden jedod 
zuweilen felbft ſolche Orts- und Zeitbeftiimmungen, melde eigentlih nur 
zu dem Prädikate gehören, zumeilen durch Abjeftive audgebrüdt, ald: Do- 
mesticus otior, H.Sat. 1. 6, 128. Vespertinus pete tectum, H.Ep. 1. 6,20. 


Anmerf. 9. Da mir im Deutfchen ſowol die Adjeftive primus, solus, 
unus, ullimus, postremus, als die Adverbien primum, wullimum, postre- 
mum, solum (tantum) durch, die Abverbien: zuerfi, zulett, allein übers 
fen; fo muß man bei der libertragung des Deutichen ins Lateinifhe Vorſicht 
anwenden, Die Adjektive müflen im Lateinifchen gebraudt werben, wenn 
die Deutfchen Adverbien auf dad Subjekt oder Obfekt zu beziehen find und 
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biefelben fi erflären laffen durch: er ift ber erfte, letzte, einzige, mel: 
her; dagegen die Adverbien, wenn die Deutfchen Adverbien auf dad Praͤ— 
bifat zu beziehen find. 3.8. Cicero hat die Philoſophie zuerft aus Gries 
henland nad) Zatium übertragen = C. war der erfte, welcher: Cicero primus 
hilosophiam e Graecia in Latium traduxit. Ich habe zuerft dieſe Stadt 
efuht — diefe St. mar bie erfte, welche ich befuchte: Hanc urbem primam 
adii. Wenn dagegen dad Moverb zuerft einem folgenden (oder menigflend 
hinzugedadhten) dann entgegengeftellt wird, oder auerh foviel als zum erften 
Mate bedeutet, fo fteht primum, ald: Primum hanc urbem adii, deinde 
alias urbes. Primum (zum erften Male) hanc urbem adii. So: Ullimus 
abii, ic war ber letzte, der megging; hanc urbem wifimam adii, diefe Stadt 
war die fette, die ich befuchte;, primum Athenas, deinde Lacedaemonem, 
ultimum Ephesum adii. Ego unus (solus) te non reliqui, ich war ber ein 
zige, ber dich nicht verließ; Ze unum (solum) non reliqui, du mwarft ber ein 
zige, den ich nicht verließ; ego te reliqui solum, non deserui, ich habe did 
nur zurüdgelaffen, nit im Stiche gelaffen. 


Anmerk. 10. Liber den attributiven Genitiv f. 8. 111, 4—9. Zu: 
mweilen werben ftatt der Mbjeftive auch PBräpofitionen mit ihren Kafud 
ge Auf diefe Weife können Adjektivbegriffe, für welche die Lateinifhe 

prache fein Wort gebildet hat, erfetzt werden, z. B.: contra naturam, wider: 
natürlid, sine ratione, unvernünftig, supra hominem (C. N. D. 2. 13, 34.: 
ratio recta, quae supra hominem putanda est, übermenfchlid) u. vd. Wenn 
dad zu beftimmende Wort ein Verbalfubftantiv ift, in welchem bie ver— 
bale Kraft noch deutlich hervortritt; fo ift diefe Verbindung weniger anftößig. 
Am Häufigften tritt diefer Fall bei den Präpofltionen sine und ciam mit dem 
Ablative ein, ald: Laetitia gestiens est sine ratione animi elatio, C. Tusc. 
4. 6, 13. eine unvernünftige Erhebung der Seele. Manlium non solum igno- 
bilem, verum sine virtute, sine ingenio, C. Planc. 5, 12. (fo aud ald 
Prädikat: Sunt omnes sine macula, sunt aeque boni viri atque integri, 
ib. 6, 14.) Cum dignitate otium dulce est; — ferner oft bei den Praͤpo— 
fitionen ez und de mit dem Wblative, um den Urfprung, bie Herkunft, den 
Stoff oder dad Ganze in Beziehung auf einen Theil audzjudrüden, ald: Zr 
Arcadia hospes. Homo de plede. Pocula ex auro. Homo unus ez om 
nidus; bei räumlichen Belimmungen, ald: aditus ad aliquem (Zutritt zu, 
Audienz bei), adventus in locum (@d urbem), concursus ir locum, con 
scensio in naves; ferner erben auf dieſe Weife häufig bie Kafus ber 
Städtenamen, welde bie Rihtung Woher und Wohin, Biene) bie, welcht 
280 bezeichnen, mit Berbalfubftantiven verbunden, ald: Aderandre@ disces- 
sus, C. Att. 11. 18, 1. Nocturnus introftus Smyrnam, quasi in hostium 
urbem, C. Ph. 11. 2, 5. Iter ad superum, navigatio infero, discessus Af- 
pinum, mansio Formiis, C. Att. 9. 5, 1. So auch: Domum reditionis spe 
sublata, Caes. 1, 5. Seltener find Beifpiele, in denen der Kafus von feinem 
BVerbalfubftantive abhängig ift, wie Timoth&um, clarum hominem Aihenis el 
rincipem civitatis, ferunt dixisse. Nicht felten treten auch Bräpofitionen, 
efonderd ad, apud mit dem Wfkufative und mit dem Ablative, zur Bes 
zeihnung des Wo ald Attributive zu einem Subftantive, als: Ex captivis 
quaerit, quis castris ad Bagrädam praesit, Caes. C. 2, 39. Ut insulam 
in lacu Prelio venderet, C. Mil. 27, 74.; feltener die Präpoſttionen in c. acc. 
adversus, erga, contra, de, wenn fie faufale Beziehungen ausbrüden, alb: 
Bellum in Romanos, pietas adversus deos. Posidonius disseruit in libro 
quinto de natura deorum, C. N. D. 1. 44, 123. Nur felten findet ſich der 
Ablativ bed Drtes von anderen Subftantiven, fowie der Ablativ ber 
—*— des Inſtrumentes u.f.w. Daß ber Datib bisweilen bei Verbal— 
ubftantiven ſteht, werden wir in der Lehre von dem Dative ſehen. Im Allges: 
meinen aber verbindet die klaſſtſche Sprahe der Lateiner attributive Be: 
ftfimmungen mit einer Bräpofition burd ein Bartizip in Verbindung 
mit Berbalfubftantiven oder durd einen relativen Sat mit dem Subftantibe 
oder gebraucht ftatt der Präpoſition mit ihrem Kafus ein Adjektiv oder den 
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@enitin ober ſucht wenigſtens biefelben fo zu ftellen, daß fie deutlich als 
Attributibe erfcheinen, als: Bellum cum Carthaginiensibus gestum. — Bel- 
lum, guod cum Persis fwit, C. Off. 3, 11. — Mons prope urbem situs. — 
Liber graece scriptus (compositus), ein Bud in ®riedhifher Sprade. — 
Libri, qui sunt de philosophia. — Gorgias Zeontinus, ®. aus Leontium 
Anm. 6.). — Quaestio animorum, Unterfüchung über die Seelen. — Victor 
vietoria) deili, Sieger (Sieg) in dem Kriege. ©. bie Lehre von d. Genitive. 
— Homo omnis doctrinae erpers, ein Menſch ohne alle Bildung. — Homo 
opibus destitutus, ein Mann ohne Mittel. — Romanorum cum Cartha- 
Siniensibus bella. — Ciceronis de pAhilosophia libri. — Caesaris in Hispa- 
nia res secundae, Caes. C.2,37. Magni domum concursus, Caes. C. 1,53. 
Durch eine ſolche Stellung fönnen felbft Adverbien als Attributive zu einem 
Subftantive treten: De odriam itione ita faciam, ut suades, C. Att. 11.16, 1. 
Omnes circa populi, L. 24, 3. Omnes undique parricidae Catilinae fami- 
liares erant, S. C. 14, 3. Deorum saepe praesentiae, C. N. D. 2. 66, 166, 
Discessu Zum meo, C. Pis. 9, 21. Maximo priratim periculo, nullo pu- 
blice emolumento, L. 6, 39. 


6. Appofition nennt man ein Subftantiv, welches zu 
nem anderen Subftantive oder einem fubftantivifchen Perſonalpro— 
nomen und telbft zu dem im Verb liegenden Berfonalpronomen als 
nähere Beftimmung in gleichem Kafus und, wenn es ein 
Lerfonenname ift, auch in gleichem Genus und Numerug 
binzugefügt ift. Bol. $. 102, 1. Die auf zwei oder mehr Sub- 
fantive bezogene Appofition fteht, wenn fie ein Gattungsname ift, 
im Plurale. 


Philosophia, vitae duz, virtutis indagatriz erpultrizgue vitiorum, in- 
tentriz legum, magistra morum et disciplinae, nad) C. Tusc. 5. 2, 5. In 
animo inest moderator cupiditatis, pudor, C. Fin. 2. 34, 113. Voluptates, 
blandissimae dominae, animum a virtute detorquent, C. Off. 2. 10, 37. 
Omitto Graeciam atque Z4/as omnium doctrinarum inventrices, Athenas, 
C de Or. 1. 4, 13. Legati a Ptolemaeo et Cleopätra, regibus Aegypti 
wnerunt, L. 37, 4. Cnidum et Colophönem aut Samum, nodilissimas ur- 
bes, captas esse commemorem, C.Man. 12,33. Germani celebrant carmini- 
bus Tuisconem et filium Mannum, originem gentis conditoresque, Tac. 
(6.2, Bactra, regionis caput, sita sunt sub monte Parapamiso, Curt. 7, 4. 
Tulliola, deliciae nostrae, munusculum tuum flagitat, C. Alt. 1. 8, 1. Bgl. 
2.103, 5. Themistocles veni ad te, N. 2. 9, 2. (= ego, Themistocles.) 
Hoe tibi Juventus Romana indicimus bellum, L.2, 12. (= nos, juventus R.) 
duweiten fteht auch ein Gerundium als Appofltion: Hi non viderunt homi- 
tem ad duas res, ad intelligendum et ad agendum, esse natum, C. Fin. 
213, 40. Nunquam ingenium idem ad res diversissimas, parendum atque 
imperandum, habilius fuit, L. 21, 4. (ohne Wiederholung ber Präpof. vgl. 
b, 22, 8. 42, 63.) | 

Anmerf. 11. Um bie Appofition hervorzuheben, wird bisweilen der— 
kihen dad Verb dico ohne Einfluß auf die Konftruftion hinzugefügt. Quam 
hesternus dies nobis, consularibus dico, turpis illuxit! C. Ph. 8. 7, 20. 


Quid est dulcius otio litterato? zis dico ditteris, quibus infinitatem rerum 
(ügnoscimus, C. Tusc. 5. 36, 105. 


12* 
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T. Die Appofition bezeichnet oft, wie das attributive A- 
jeftiv (Nr. 5.), eine nähere Beftimmung des Subjefts oder 
Objekts nicht an und für fich, fondern nur in Nüdjicht 
auf das Prädifat. Auf diefe Weife Fönnen Beftimmungen ber 
Zeit, ded Grundes u. f. w. durch die Appofition bezeichnet werben. 


Exereitüs dux a militibus proditor patriae interfectus est (als ®erri- 
ther — meil er ein ®. war). Dft: puer, infans, adolescens, vir, senez, 
duz, consul, censor u. d.a., die wir gemöhnlih durch Wbftrafta überfeken, 
als: in der Kindheit, in der Jugend, im Mannesalter, Greifenalter, unter der 
Führung, während des Confulatd, Genforamts. Ego non eadem volo sener, 
quae puer volui, Sen. ep.61. Junius aedem Salutis, quam cozsul voveräl, 
censor locaverat, dictator dedicavit, L. 10, 1. , 


8. Wenn zu den Poſſeſſivpronomen eine Appofition 
tritt, fo fteht diefelbe im Genitive, weil die Poffeffiva den Genitiv 
der Berfonalpronomen vertreten. 


Tuum studium adolescentis perspexi, C. Fam. 15. 13, 1. Cui nomen 
meum absentis honori fuisset, ei meas praesentis preces non putas pro- 
fuisse? C. Planc. 10, 26. 7uum hominis simplicis pectus vidimus, C. Ph. 
2. 43, 111. Noster duorum eventus ostendet, utra gens bello sit melior, 
L. 7, 9. Vereris, ne /u@ domus Zalis viri et civis a ceteris deseratur? 
C. de Or. 1. 60, 255. Im Deutfhen fann man einen foldhen Genitiv bei 
einem Bofleffive oft dur einen Ausruf ausdrüden: Wir haben bein Her 
erfannt, o du einfaher Menſch! Außerdem aber muß man gemwöhnlid deu 
Genitiv durch einen Nebenſatz überfegen, als: Ich habe deinen Eifer, ald di 
ein Züngling warft, durchſchaut. Höre meine Bitten, obgleich ich abweſend bin. 
— Befonderd gehört hierher der Zuſatz ber Genitive Zpsius, Zpsorum, iPSA- 
rum, die wir burdy dad Adjektiv eigen überfeßen, als: Filius swum ipsius 
patrem vituperat. — Filii suum ipsorum patrem vituperant. — Filia suam 
ipsius matrem vituperat. — Filiae suam ipsarum matrem vituperant. — 
Ferner die Genitive: undus, solius, die wir durch alleinig ober allein über 
ſetzen, als: Sine ulla dubitatione juravi, rempublicam atque hanc urben 
mea unius opera esse salvam, C. Pis. 3, 6. Solus meum peccatum Cor 
rigi non potest, C. Att. 11. 15, 2. Dann der Genitiv omndum, ald: Vesiram 
omnium vicem, L. 25, 38. Ad vesiram omnium caedem Romae restile 
rant, C. Cat. 4. 2, 4. (mit d. Var. vestrum.) Jedoch gebraudt man fall 
noster (vester) omnium gemöhnlid den Genitiv nostrum (vestrum), un 
immer, wenn omnium bie erfte Stelle einnimmt. Praesens omnium nostrum 
fortuna, L. 25, 38. Patria, quae communis est omnium nostrum pareus, 
C. Cat. 1. 7, 47. (unfer aller Vater.) Voluntati vesirum omnium parui, (- 
de Or. 3. 55, 209. Ein Gleiches gilt von wiriusque nostrum (vestrum): 
Verecundia wuiriusque nostrum (ft. nostra utriusque ver.). 

Anmert. 12. Daß das Prädifat des Satzes ſich biömweiten nad MT 


ppofition und nicht nad dem Subjefte richte, haben wir 8. 103, 5. gefehtl. 
Über den Vokativ bei der Appofition f. 8. 103, Ann. 6. 
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Anmerf, 13. Bei den fpäteren SHiftorifern, beſonders bei Tacitus, be— 
zeihnet die Appofition eines Subftantivs im Nominative oder Affufative zus . 
meilen eine Beftimmung oder Abficht; und zu einem ganzen Gate 
fann eine folhe Appofition treten, im Nominative, wenn bad Subjeft eines 
Intranfitivs, im Affufative, wenn dad Objekt eines Tranjltivs ald Haupt 
begriff dargeftellt werden fol. E praetorio auxiliisque mille equites, cumu- 
Zus prosperis aut sudsidium laborantibus, ducebantur, Tac. H. 2, 24, Vi- 
tellius omnes conquiri et interfici jussit, munimentum ad praesens, in 
posterum w/fionem, ib. 1, 44. Verſchieden hiervon find ſolche Beifpiele, in 
meihen ein mit einem Adjektive verbundened Subftantiv im Affufative ald Ex— 
fHamation zu einem vorhergehenden Satze hinzugefügt wird, um ein Urtheil 
über denfeiben aussufprehen. Hoc dieto admoneor, ut aliquid etiam de 
humatione et sepultura dicendum existimem: rem non difficilem! C. Tusc. 
1. 43, 102. So öfter bei Eic. 


9. Zu einem Subtantive, das den Begriff einer Mehrheit 
ausdrüdt, wird oft noch ein oder auch mehrere Subftantive, 
welche die Theile jener Mehrheit bezeichnen, als Appofition in 
gleihem Kajus hinzugefügt, während das Ganze eigentlich im 
Genitive ftehen follte.e Man nennt dieſe Appofition distributive 
oder partitive Appofition. Befonders gehören hierher die Wör- 
ter: guisque, ulerque, alius—-alius, ali— alüi, alter— alter, 
pars— pars; alius— alium, der Eine diefen, der Andere 
jenen oder einen Anderen, oder Einer den Anderen, oder 
gegenfeitig, ebenfo alter—.alterum von Zweien. Das Subjekt, 
welches das Ganze bezeichnet, fann im Prädifate liegen (wir 
ihr, fie). 

Milites pars in agros dilapsi sunt, p@rs urbes petunt. — Amici alter 
alterum amplexi sunt. — Nostri repentino metu perculsi, sibi guisgwe 
pro moribus consulunt, S. J. 58, 2. Alius alium exspectantes cunctamini, 
5. C. 72, 28. Alius alii subsidium ferebant, Caes. 2.26. Multitudo pars 
procurrit in vias, pars in vestibulis stat, pars ex tectis fenestrisque pro- 
Spectant et, quid rei sit, rogitant, L. 24, 21. Ceiera in suum guaeque 
tempus agenda differunt, L. 40, 5. Nur felten richtet fih bad Prädikat in 
dergleihen Verbindungen mittelft einer Attraftion nad ber Appoſttion und muß 
alddann immer der Appofition nachfolgen, als: Pictores et ii, qui signa fabri- 


Canlur, et vero etiam po&tae suum guisque opus a vulgo considerari vudt, 
C. Of. 1. 42, 147. 


Drittes Kapitel. 
8. 110. Won dem objeftiven Satverhältniife. 
1. Sowie das attributive Sabverhältnig zur näheren Beftim- 
mung des Subjefts oder überhaupt eined Subftantivbegriffes dient, 
Io dient das objeftive Sapverhältniß zur Ergänzung oder nä— 


heren Beftimmung des Prädifatd. Unter Objeft verftehen 
wir hier alles das, was dem Prädifate gegenüberfteht (odjectum - 
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est), d. h. auf das Prädifat bezogen wird und dasjelbe ergänzt ober 
näher beftimmt, nämlich: a) die Kafus, b) die PBräpofitionen 
in Verbindung mit ben Kaſus, c) den Infinitiv, d) das Par- 
tizip und e) das Adverb. Zunächft betrachten wir die Lehre von 
den Kaſus. 


Anmerf. 1. Das DObjelt ergänzt den Begriff des Prädikats, menn 
berfeibe ein Objeft nothwendig erfordert, ald: Cupio scribere, cupio alı- 
quid, cupidus sum scribendi, faveo tibi. Dad DObielt befimmt den Be 
griff ded Prädikato, wenn dad Objeklt night nothmwendig erfordert wird, 
alö: Rosa floret in Aorto. Solide Beltimmungen des Prädikats find bie 
———— des Orts, ber Zeit, des Grades, des Mittels, der Art und 

eiſe. 


A. Lehre von den Kaſus. 


2. Die Lateinifhe Sprache hat vier Kafus, durch welche ob- 
jeftive Beziehungen ausgedrüdt werden: den Öenitiv, Dativ, 
Akkuſativ und Ablativ. 

3. Der Genitiv bezeichnet die nähere Beſtimmung eines in— 
tranfitiven Verbs oder eines Subftantivs oder eines Adjektivs, ver 
Akkuſativ die nähere Beftimmung eines tranfitiven Verbs, der 
Dativ und Ablativ die nähere Beftimmung des ganzen Satzes. 


Anmerf, 2. Diefe vier Kaſus nennt man Casus obliqui im Begenfate 
zu dem Nominative und Vokative, welhe Casus recki genannt werben. 
Die beiden letzteren brüden aber nicht objeftive Beziehungen aus, fondern der 
Nominativ ift die Korm für dad Subjeft, und der Vokativ die Norm, 
deren man ſich beim Anrufe oder bei der Anrede einer Perſon oder Sache be— 
bient, als: Gib Acht, Knabe! Die Stellung des Vokativö if gemöhnlid 
in der Mitte oder nad einigen Wörtern ded Saked; an der Spitze des Saäatzes 
in ber Negel nur dann, wenn die Anrede mit einem gewiſſen Nachdrucke gefchieht. 


8. 111. I. Der Genitiv, 


1. Der Genitiv bezeichnet die nähere Beftimmung eines 
intranfitiven Verbs oder eines Subftantivg oder eines 
Adjeftivs. Das Wort, das durch den Genitiv beftimmt wird, 
und der Genitiv ftehen in inniger Verbindung mit einander, fo daß 
jenes als dieſem unterworfen, von ihm abhängig, von ihm getragen, 
gehalten, umfaßt erfceheint. Der Genitiv fteht im Lateinifchen zuerft: 

a) Bei folgenden Verben, welhe eine Empfindung der 
Seele ausdrüden (Verba affeetuum): misereor (miseresco poet.), 
ih habe Mitleid, und den unperfönlichen: me miseret (miseretur feltener), 
poenitet, piget, pudet, taedet und pertaesum est (mid jammert, 


mic reut, ih bereue, ih bin unzufrieden, mid) verdrieft Etwas, ich ſchäme mid 
einer Eache, mich efelt Etwa, oder: ich empfinde Reue u. ſ. w. über Etwas.) 


Eorum misereri oportet, qui propter fortunam, non propter malitiam 


— — — 
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in miseriis sunt, C. Inv. 2. 36, 109. Zorum nos magis miserel, qui no- 
stram misericordiam non requirunt, quam qui illam efflagitant, C. Mil. 34, 
92. Nunquam primi consilii deum poenitet, Sen. Benef. 6, 23. Eos, qui 
secus, quam. decuit, vixerunt, peccalorum suorum maxime poenitet, C. 
Div. 1. 30, 63. Me non solum pigei siultitiae meae, sed etiam pudet, C. 
Dom. 11, 29. Prorsus vitae taedet: ita sunt omnia miseriarum plenissima, 
C. Att. 2. 24, 4. Decemvirorum vos perlaesum est, L. 3, 62. Cave, te 
/rairum pro fratris salute obsecrantium misereatur, C. Lig. 5, 14. 
Anmerf. 1. Auch findet fih pudei mit dem Genitive ber Berfon, vor 
der man fih fhämt. Te municipiorum non pudebat, ne veierani quidem 
erercitus, C. Ph. 2. 25, 61. Pudel deorum hominumque, L. 3, 19. Mi- 
serari und commiserari regiren, ald Tranfltive, immer den Akkuſativ und 
entfprehen bem Deutfhen bemitleiden, beflagen, ald: Praeclari viri 
interitum valde commiseratus sum. Somie bei den Verben ber Affelte, fo 
fieht der Genitiv zumeilen auch in der Dichterfpracdhe bei Snterjeftionen: Ve- 
nisi? O mihi nuntii beati? Catull.9,5. Foederis heu taciti! Prop. 4.7, 23. 


Anmerk. 2. Wenn bei den genannten unperfönlichen Verben ber Begen= 
Rand der Empfindung durd ein Verb auögebrüdt werden fol, fo fteht dasſelbe 
gewöhnlich im Infinitive, zumeilen wird aud ein Nebenfat mit guod, daß, 
oder mit einem Fragworte angemenbdet, alö: Non me poenitet virisse, quo- 
niam ita vixi, ut non frustra me natum existimem, C. Sen. 23, 84. Mihi 
nunquam veniet in mentem p»oenilere, quod a me ipse non desciverim, 
C. Att. 2.4,2. Disces, quamdiu voles; tamdiu autem velle debebis, quoad 
le, quantum proficias, non poenitebit, GC. Of. 1. 1, 2. 


Anmerk. 3. Wenn der Gegenftand der Empfindung bei biefen Imper— 
fonalien ganz allgemein dur ein neutraled Pronomen andgebrüdt wird, 
fo fteht daöfelbe im Affufative (8. 112, 4. 3.) ftatt des Genitivs, ald: Sa- 
pientis est proprium, nihil, guod poenitere possit, facere, C. Tusc. 5. 28,81. 


b) Bei folgenden Adjeftiven der Begierde, des Strebeng, 
Nacheiferng, Beneideng, der Sorge, der Abneigung: cupi- 
dus, avidus, avärus, studiösus, aemülus, providus, fastidiösus. 
(Uber invYdus, amicus, inimicus, familiäris, intfmus, cognätus, vicinus u. 
aͤhnl, die mit dem Genitive oder dem Dative verbunden werden, ſ. 8. 114, 4.2.) 


Verbi controversia jamdiu torquet Graeculos homines contentionis cu- 
pidiores, quam veritatis, C.de Or. 1. 11,47. Avida est periculi virtus et, 
quo tendat, non, quid passura sit, cogitat, Sen. Prov. 4. Pythagoras s@- 
pientiae studiosos appellat philosophos. — Alexandrıa gemula fuit Car- 
Ihaginis. — Populus potentiae invidus est. — Mundi natura a Zenone 
dieitur consultrix et provida utilitatum opportunitatumque omnium, C. 
N. D. 2. 22, 58. Memmius (orator fuit) perfectus litteris, sed Graecis, 
fastidiosus sane Latinarum, C. Brut. 70, 247. Viros fortes et magnani- 
mos veritatis amicos minimeque fallaces esse volumus, C. Off. 1. 19, 63. 
Est temperantia Zibidinum inimica, ib. 3. 33, 117. . 


ce) Bei Verben: fich erinnern und vergeffen: memini, 
venit mihi in mentem, e8 fommt mir in den Sinn, id) denfe an Etwas, 
recordor (felten, f. Anm. 4.), reminiscor und obliriscor, und den 
beiden Mpjeftiven memor und immemor; bei den Verben Einen 
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an Etwas erinnern: adımöneo, commöneo, commonefäcio; 
und bei folgenden Apjeftiven des Wiffens und Nichtwifjens, 
des Kundig- und Unfundigfeind: conscius, nescius, inscius, 
gnärus, ignärus; prüdens, imprudens; periltus, imperitus, 
eonsultus, rudis; insölens, insolilus, insuetus, ungewohnt. 


Adolescentes meminerint verecundiae. — Venit mihi Platonis in 
mentem, C. Fin. 5. 1, 2. Cum aliquo dolore fagitiorum suorum recor- 
dabitur, C. Pis. 6, 12. Reminiscere et veteris incommodi populi R. et 
pristinae virtutis Helvetiorum, Caes. 1, 13. Proprium est stultitiae, alio- 
rum vitia cernere, oblivisci suorum. — Adversae res admonuerunt reli- 
gionum, L. 5, 51. Ipse te veieris amiciliae commonefecit, Auct. ad Her. 
4. 24, 33, Nemo est in Sicilia, quin Zus sceleris et erudelitatis ex illa 
oratione commoneflat, C. Verr. 2. 5. 43, 112. Omnes immemorem bene- 
ficii oderunt, C. Off. 2. 28, 63. Socrates se omnium rerum inscium fin- 
gebat et rudem, C. Brut. 85,292. Themistocles peritissimos belli navalis 
fecit Athenienses, N. 2. 2, 3. — (Cono) prudens rei mililaris erat, N.9, 1. 
Numa Pompilius consullissimus vir (era) omnis divini alque humani 
Juris, L. 1, 18. (man fagt jedoch auch jure consultus.) So jagt man aud: 
aliquem certiorem facere alicujus rei, oder de aliqua re, benadrichtigen. 

Anmerf. 4. Memini, reminiscor, obliviscor werben oft, und recordor 
faft immer ald Tranfitive mit dem Affufative verbunden (im Gedädts 
niffe haben, inne haben), memind in ber Bedeutung erwähnen und recor- 
dor, wenn das Objeft perfönlich, felten wenn es ſächlich ift, werben mit 
de und dem Ablative verbunden, ald: De lo (homine) ne meminisse 

uidem volo, C. Fam. 5, 3. (ermähnen.) Velim scire, ecquid de te recor- 

ere, C. Tusc. 1. 6, 13. — Die Verben möneo und commöneo werben häu— 
figer, und bei Cicero immer, mit de fonftruirt, als: De periculo aliquem 
commonere. Quis in circum maximum venit, quin is in unoquoque gradu 
de avaritia tua commonerelur, C. Verr. 1. 59, 154. Au diefen beiden und 
zn adımönere tritt aucy der Afktufativ der neutralem Bronomen: Aoc, 
id, illtud. ©. 8. 112, 4. 3. In der Redenbart veni! mihi in mentem fann 
aud der Nominativ (oder audh ein Infinitiv) ftatt des Genitivs ftehen, 
alö: Non venit in mentem pugna apud Regillum lacum, L. 8, 5. Audis 
und prudens voerden fehr häufig au mit 72 und dem Mblative verbunden, 
prudens bei Gicero immer. — Bei den Dichtern und in der fpäteren 
Proſa werben aud andere Adjeltive diefed Begriff mit dem Genitive ver— 
bunden, ald: callidus, doctus, certus, dubius, anzius, ambiguus, velus, 
promptus, purus, integer u.a. 


d) Bei Partizipien auf ans und ezs von tranfitiven Verben, 
wenn fie nicht, als PBartizipien, eine vorübergehende Handlung, fons 
dern, als Adjeftive, eine dauernde Eigenfchaft ausdrüden, fomie 
auch bei einigen von tranfitiven Verben gebildeten Adjeftiven auf az, alß: 
feraz, capaz, jedoch nur in der Dichterfpradhe und in ber fpäteren Brofa. 

Homo gloriae appetens saepe a virtutis via deflectit (ein ruhmfüd- 
tiger Menfch; aber homo gloriam appetens saepe a virtutis via defl. heißt: 
ber Menfch irrt oft, wenn er nad Ruhm firebt, ab). Epaminondas erat 
adeo veritalis diligens, ut ne joco quidem mentiretur, N. 15. 3, 1. Quis 
famulus amantior domini est, quam canis? Colum. 7, 12. Cynici philo- 
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sophi virtutem censuerunt ob eam rem esse laudandam, quod efficiens 
esset voluplatis, C. Off. 3. 33, 116. So bei Cicero: amans, adjunans, 
conservans, appetens, conficiens (= efflciens), continens, diligens, reti- 
nens. (nimium relinens equestris juris et Äibertatis, C. Planc. 23,55.) Sui 
negotii bene gerens, religionis negligens, contemnens, despiciens, colens, 
laboris fwugiens, alicujus odservans, injuriarum perferens, alicujus rei #n- 
telligens, sitientem me virtutis tuae deseruisti, C. Planc. 5,13. Papirium 
Cursorem cibi vinique capacissimum fuisse ferunt, L. 9, 16. Illä aetate 
nulla vertutum feracior fuit, ib. 


e) Bei den Verben der Anklage, Befchuldigung und Ver- 
urtheilung, ald: accüso, incuso (lage an); arguo, coarguo, 
insimulo (beihuldige); arcesso, postülo (belange gerihtlih); Convinco 
(überführe); damno, condemno (verurtheite), fteht die Schuld oder 
das Berbrechen, deffen man Semanden befchuldigt oder wegen 
defien man Jemanden verurtheilt, fowie bei den Verben des Los— 
oder Freifprechens, als: absolvo, libero, die Schuld oder das 
Verbrechen, von dem man Einen losjpricht, im Genitive. 


Miltiades proditionis est accusatus, quod, quum Parum expugnare 
posset, a rege corruptus infeclis rebus discessisset, N. 1. 7, 5. (Fannius) 
C. Verrem insimulat avaritiae et audaciae, C. Verr. 1. 49, 128. Haec 
duo Zevitalis et infirmitatis plerosque Cconvincunt: aut si in bonis rebus 
(amicum) contemnunt, aut in malis deserunt, C. Amic. 17, 64. Themisto- 
cles absens proditionis est damnatus, N. 2. 8, 2. Caelius judex adsolvit 
injuriarum eum, qui Lucilium poëtam in scena nominatim laeserat, Auct. 
ad Her. 2. 13, 19. Aliquem capitis accusare (N. Paus. 2, 6.) od. arces- 
sere (C. Dij. 11.) heißt: Einen auf 2eben und Tod anflagen; fo auch ca- 
pilis absolvere (N. Milt. 7, 6.). Auch folgende Apjeftive werden mit bem 
Benitive verbunden; reus, befchuldigt, manifestus, überführt, a/finds (dfter 
mit dem Dat.), mitfchuldig, und bei den Späteren nozius (Tac.), fchuidig, 
obnozius (Liv.), fhuldig. 


Anmerk. 5. Statt bed Genitivd wird auch zumeilen der Ablativ bei 
einigen diefer Verben gebraucht; oft werden die Ablative: nomine, crimine 
(Beihuidigung), sceiere (Berbreden) in Verbindung mit einem Genitive, ber 
die Befchuidigung oder dad Verbrechen näher beftimmt, zu diefen Werben ges 
fett, ais: Nomine (crimine, — conjurationis damnauti sunt multi. — 
Statt des Genitivs werben einige diefer Verben, ald: accüsare, damnare, 
postilare, aud mit de und dem Ablative verbunden, al$: Non commit- 
tam posthac, ut me accusare de epistolarum negligentia possis, C. Att, 
1.6, 1. Attilius de mujestate damnatus est, C. Verr. 1. 13, 39. 


‚ Anmerf. 6. Die Todeöftrafe (caput, mors) ober Geldftrafe fteht 
bei damnare, condemnare im Benitide oder, jedoch feltener, im Ablative, 
ald: Athenienses Socratem capitis (oder capite) condemnarunt. Plurimi 
animos quasi capite damnatos morte multant, C. Tusc. 1. 22, 50. Nec 
ob eam rem capite damnarer, ib. 1.41,98. Frusinätes Zerfia parte agri 
damnati (sunt), L. 10, 1. Quanti condemnatus est? Eine beftimmte 
Beidftrafe fieht immer im Ablative, ald: Absens guindecim milibus gravis 
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aeris damnatur, L. 5, 32. Andere Strafen werben burh ad (in) mit bem 
Altufative bezeichnet, ald: aliquem ad bestias (in metalla) condemnare. 

2. Zweitens wird der Genitiv gebraucht: 

a) bei folgenden Adjeftiven des Antheils, der Gemein- 
fhaft, des Eigenthums, der Gleichheit und Ähnlichkeit und 
des Gegentheild davon: particeps, ezpers, consors, exsors, jejü- 
nus, exheres, immunis (häufiger mit dem Abl.) und bei folgenden, 
bie auch mit dem Dative verbunden werben: commünis, socius, affinis 
(betheiligt), vicinus, proprius (diefed bei Eic. immer mit d. ®en.), alöe- 
nus, sacer, similis u. dissimilis (von Berfonen gewöhnt. mit d. ®en,, 
felten mit d. Dat., von Saden mit d. Gen. u. Dat.), par, dispar, aequä- 
lis, contrarius (entgegengefett, auch mit d. Dat.), superstes er mit 
dem Dat.): 

b) bei pötens, impötens, compos (fmpos vor= und nachtleſ. ); 

ec) bei den Apdjeftiven der Fülle und des Mangels, welche 
auch mit dem Ablative verbunden werden: plenus (b. Cic. faft immer 
mit db. ®en.), refertus, completus (felten u. nur mit d. Gen. bon Ber: 
fonen), fertälis, inops (faft immer m. d. ®en.), stferilis (gewöhnt. m. d. 
Gen.), znanis, vacuus (fehr felten), egenus (faft immer m. bem @en.), 
fowie auch bei den Berben zimplere (fehr felten, gewöhnt. m. d. Abt.), 
egere u. indigere, bedürfen (auch mit d. Abl.). 

Bestiae sunt rationis et oralionis expertes, C. Of. 1. 16, 50. Homo 
parliceps est rationis et cogitationis, C. Leg. 1. 7, 22. Dolebam quod 
(Hortensium) socium et consortem gloriosi laboris amiseram, C. Brut. 1,2. 
Decius Campanus erat ezsors Punicae amicitiae, L. 23, 10. Jejunas 
Ahujus mulliplicis et aequabiliter in omnia genera fusae orationis aures 
eivitatis accepimus, C. Or. 30, 106. Potestne pafernorum bonorum ez- 
heres esse filius, quem pater testamento neque heredem, neque exhere- 
dem scripsit nominatim? C. de Or. 1. 38, 175. In Graecorum proverbio 
est: amicorum esse communia omnia, C. Off. 1. 16, 51. (Aber: Omni 
aelati mors est communis, C. Sen. 19, 68. Der Dat. fteht immer b. Rer: 
fonalpronomen, als: Hic amicus mihi est tecum communis; oder es fteht 
dad Poſſeſſtiv: hie communis noster amicus est.) Est vis lanta naturae, ul 
homo nemo velit nisi Aominis similis esse, et quidem formica formicae, 
C. N. D. 1. 28, 78. (Similis c. gen. pers., z. B. patris, — das Ebenbild ded 
Baterd, c. d., 3.8. patri, dem Vater ähntih.) Daher immer: Mei, tui, sul 
similes, meined, deines, feined @leichen (nie mihi u. f. w. similes), ebenfo: veri 
similis (nie vero s.). Vis juris divini est gequalis iülius goelum alque 
terras Zuentis et regentis dei, C. Leg. 2. 4, 9. Simplex anirmi natura esl, 
neque habet in se quiequam admistum dispar sui atque dissimil%, C. Sen, 
21, 78. Viri propria maxime est fortitudo, C. Tusc. 2. 18, 44. (S t bed 
Gen. eined Perfonalpron. wird bei proprius dad Poſſeſſto gebraucht: 
calamitas communis est utriusque nostrum, sed culpa mea propria 
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C. Fam. 14. 3, 1.) Delus insula Apollinis Dianaeqgue satra putatur, C. 
Verr. 1. 18, 48. Vrtutis contraria est vitiositas, C. Tusc. 4. 15, 34. Uti- 
nam te (frater) non solum »ifae, sed etiam dignitatis meae superstitem 
reliquissem! C. Q. Fr. 1. 3, 1. Certe omnes viriutis compötes beali sunt, 
C. Tusc. 5. 13, 39. Ira, ut insania, /mpotens sui est, Sen. Ira. 1, 1. Me- 
dicamentorum salutarium plenissimae (sunt) terrae, C. N. D. 2. 53, 132. 
Deinceps omnia plena consiliorum, inania verborum videmus, C. de Or. 
1.9, 37. Completus jam mercatorum carcer erat, C.Verr. 5, 57. Aeferta 
quondam Italia Pythagoreorum fuit, C, de Or. 2. 37, 154. (Aber: insula 
Delos referta divitiis, C. Manil. 18, 55.) Ager aridus et /ruyum vacuus 
erat, S. J. 90, 1. Gallia /rugum hominumgque fertilis fuit, L. 5,34. Inops 
consilfi es. Ollam denariorum implere, C. Fam. 9. 18, 4. Tullia celeriter 
adolescentem suee temeritatis implet, L. 1, 46. Gravitas morbi facit, ut 
medicinae egeamus, C. Fam. 9. 3, 2. Virtus plurimae commentationis et 
erercitationis indiget, C. Fin. 3. 15, 50. ®Bgl. 8. 115, 3, c). 


d) Der Genitiv bei esse und fierö bezeichnet a) den Gegen— 
and, dem Etwas eigen, in defjen Befige Etwas ift, dem 
Etwas angehört (Genitivus possessoris od. possessivus); hierher 
gehören auch die Redensarten: aliquid suae (od. alicujus) ditionis, 
potestatis facere, Etwas unter feine Macht bringen, und aliquid Zuerd 
facere, Etwas zu feinem Vortheile machen, gewinnen; 8) den Gegenftand, 
dem Etwas eigenthümlich ift, in welchem Falle das, was dem 
Gegenftande eigenthümlich ift, gewöhnlich durch einen Infinitiv 
ausgedrückt wird. 


Im letzteren Falle überſetzen wir den Genitiv im Deutfchen auf verſchie— 
dene Weiſe; 3.8. viri prodi est verum dicere, e& ift die Sache, Art, Ge— 
wohnheit, Eigenfhaft, Pflicht, dad Zeichen eines braven Mannes; — ed fommt 
einem braven M. zu; — es zeugt von einem braven M.; — ein braver M. 
dflegt u. dergl.; sapientis est, es ift weiſe, ein weifer Mann pflegt. 


Omnia, quae mulieris fuerunt, viri flunt dotis nomine, C. Top. 4, 23. 
Thebae populi Romani jure belli factae sunt, L. 33, 13. Jam me Pom- 
peji totum esse scis, C. Fam. 2. 13, 2. Scipio omnem oram usque ad 
Iberum flumen Romanae ditionis fecit, L. 21, 60. Alcibiades universa 
(Thrasybuli facta) naturali quodam bono fecit lueri, N. 8. 1, 3. (309 aus 
allen Thaten des Ihr. Gewinn für fi.) Petulantia magis est adolescentium, 
quam senum, nec tamen omnium adolescentium, sed non proborum, C. 
Sen. 11, 36. Tardi ingeniü est, rivulos consectari, fontes rerum non vi- 
dere, C. de Or. 2. 27, 117. Virorum fortium est, toleranter dolorem pati, 
C. Tusc. 2. 18, 43. Aperte vel odisse, magis inyenui est, quam fronte 
oceultare sententiam, C. Am. 18, 65. Der Singular des Adjektivs ift in 
diefer Fügung ganz gewöhnlich ftatt des Plurals. Sehr felten fteht zz mit 
dem Konj. ftatt bed Infinitivs: Et sapientis est, consilium explicare suum 
de maximis rebus, et Aonesti et diserti, ut mente providere, auctoritate 
probare, oratione persuadere possit, C. de Or. 2. 81, 333. 
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Anmert. 7. Sowie bei esse, fo fteht auch bei ben Verben bes Glau— 
bend, Dafürhaltens, Sceinen® der nnter 5) angeführte Genitiv, als: 
Atticus non lideralis, sed letis arbitrabatur, polliceri, quod praestare non 
posset, N. 25. 15, 1. Tempori cedere, i.e. necessitati parere, semper Sa- 
pientis est habitum, C. Fam. 4. 9, 2. Quam multi sunt, qui superstitio- 
nem imbecilii animi atque unilis putent! C. Div. 2. 60, 125. 


Anmerf. 8 Wenn der Gegenftand, dem Etwas eigen ift, ein Perſo— 
nalpronomen ift; fo ſtehen ftatt des Benitivs die Vofleffiopronomen, als: Quae 
antea ea fuerunt, nunc sunttua. Wenn die Eigenthümlichfeit bezeichnet 
merden foll, fo fteht: mewm, tuum, suum u. ſ. w. est, ald: vestrum est, prin- 
cipes, decernere, quod optimum vobis reique publicae sit. 


e) Der Genitiv over Ablativ eines mit einem Adjek— 
tive verbundenen Subftantivg fteht bei esse, um eine Eigen— 
fchaft oder Beichaffenheit des Subjefts auszudrüden (Genitivus 
oder Ablativus gualitativus). Diejer Genitiv oder Ablativ Fann 
nach weggelaffenem esse auch als Attribut einen Subftantive bei- 


gefügt werden. 

. Der Benitid unterfcheidet ih vom Ablative dadurch, baf er die Eigen- 
ſchaft als einem Gegenftande wefentlich zufommend, den Gegenftand gleiche 
fam umfaflfend darftellt, während der Ablativ biefeibe ald eine zufällige, 
borübergehende und nicht mefentliche bezeichnet. Daher werben bie 
Beitimmungen ded Preiſes und des Maßes nah Zahl, Zeit und Raum, 
als mwefentiihe Beftimmungen eines Gegenſtandes, fowie aud) bie Erforder— 
niffe einer Berfon oder Sache immer durch den ®enitid auögedrüdt. — 
Körperlihe und auf das Äußere fi beziehende Eigenfchaften werden 
dagegen durch den Ablatid bezeichnet; der Genitiv ſteht nur dann, wenn 
fie weientlihe Beftimmungen enthalten. Oft jebod hängt ed von der Anficht 
beö Redenden ab, ob er eine Eigenfhaft als mefentlih oder nicht weſentlich 
auffaht. Dad Verb esse mit dem ®enitive ſowol ald mit dem Ablative, Läßt 
fih oft durh haben, befitzen überfegen, oder man fann auch im Deutfchen 
das Subftantiv oft durd ein Apjeftiv mit einem Adverb auödrüden, ald: sum- 
mae pietatis est, er ift höchft fromm, summa virtute, höchſt tapfer. — Nie 
ftcht Ddiefer Genitiv oder Ablativ eined Subftantivs ohne Adjektiv, wie im 
Deutihen „ein Mann des Muthes, von Muth. 


Vir bonus summae pietalis erga deum est, Sen. ep. 76. Virtus Zan- 
tarum virium est, ut se ipsa tuealtur, C. Tusc. 5. 1, 2. Xerxis classis 
mille et ducentarum navium longarum fuit, N. 2. 2, 5. Tarquinius fra- 
trem habuerat Aruntem, mitis ingenii juvenem, L. 1, 46. Classem septua- 
ginta navium Athenienses Miltiadi dederunt, N. 1. 7, 1. Nihil est, quod 
adventum nosirum extimescas. Non multi cibi hospitem accipies, multi 
joci, C. Fam. 9. 26, 4. (einen Gaft, der wenig Speife, aber viel Scherz ver— 
langt; daher die Genitiv...) Cato in omnibus rebus singwari fuit pru- 
dentia et industria, N. 24. 3, 1. Hannibalis nomen era?! mayna apud 
omnes gloria, C. de Or. 2. 18, 75. Agesiläus s/atura fuit humill et cor- 
pore eziguo, N. 17. 8, 1. Aristoteles, vir Summo ingenio, scientia, copia, 
prudentiam cum eloquentia junxit, C. Tusc. 1. 4, 7. Bono aniıno sum, 
ich bin guted Muthes (nicht: boni animi); ebenfo: Zueto, tristi, tranguillo, 
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enzio animo esse (vorübergehende Gemüthöftimmungen); aber: fuil et animi 
salis magni et consilit, C. Planc. 5, 12.; fo: res est eo (eodem) statu, ea 
(eadem) conditione. Omnes se Britanni vitro inficiunt, quod caeruleum 
efficit colorem, atque hoc Aorridiore sunt in pugna adspectu ; capilloque 
suni! promisso atque omni parte corporis rasa praeter caput et labrum 
superius, Caes. 5, 14. Erat inter Labienum atque hostem dfflcili trans- 
iu ſlumen ripisque praeruptis, ib. 6, 7. Neque monere te audeo prae- 
sianti prudentia virum, nec confirmare mazimi animi hominem, C. Fam. 
4.8, 1. (der du vorzügiihe Klugheit zeigft; aber marimi animi von dem 
Charakter.) Eigennamen erden mit einem Gen. oder Abl. qualit. gemei— 
nigli) erft mitteift der Appofltion Aomo, ver verbunden, ald: Aristoteles, pr 
summo ingenio, felten unmittelbar, alö: T. Manlius Torquatus, priscae 
ac nimis durae severitatis, L. 22, 60. C. Cassius, integritate, virlute, 
tonstantia singulari, C. Man. 23, 68. Bgl. 8. 109. Anm. 3. 


f) Der Genitiv fteht als Ausdrud des Werthes bei den Ver- 
ben des Schägens, Achtens: aestimo, facio, pendo, duco, 
puto, habeo, und des Geſchätztwerdens: aestimor, flo, pendor, 
ducor, putor, habeor, videor und sum (Genitivus pretü). Der⸗ 
gleichen Genitive find: magne (nie multi), hoch, pluris (nicht majoris 
od. magis), höher, mazimi und plurimi, fehr hoch, am Höchſten; parei, 
gering, minoris, geringer, zmendmd, ſehr gering; fanti, fo hoch, tan- 
hdem oder non minoris, eben fo hod, guanti, wie ho, guanlivis, 
quanticungue; nihlli, Nichts, pensi mit einer Negation, für nichts 
Wichtiges. Mocci, nauci, assis, teruncäü, pili mit einer Negation, für eine 


Kleinigkeit, für Nichts, find aus der täglichen Nede entlehnt und fommen daher 
defonderö bei den Komifern vor.) 


Si callidi rerum aestimatores prata et areas quasdam magn? aeslimant, 
qwanti est aeslimanda virtus! C. Par. 6. 3, 51. Ex divitiis juventutem 
luxuria atque avaritia cum superbia invasere: rapere, consumere, sua parvi 
pendere, aliena cupere, pudorem, pudicitiam, divina atque humana pro- 
miscua, nihil pensi, neque moderati habere, S. C. 12, 2. Catilinam lu- 
bido maxima invaserat rei publicae capessendae, neque id quibus modis 
assequeretur, dum sibi regnum pararet, quicequam pens? habebat, ib. 5, 6. 
Nulla studia Zantz sunt, ut amicitiae officium deseratur, Plin. ep. 8, 9. Zst 
ulla res Zanti, aut commodum ullum tam expetendum, ut viri boni splen- 
dorem et nomen amittas® C. Off. 3. 20,82. (Daher Zanti est, nihil est tantt, 
it der Mühe werth, nicht werth: aber auch ironifh von unangeneh= 
men und Läftigen Dingen, welche zu ertragen der Mühe werth ift, melde 
man ih nicht fheut zu übernehmen, wird Zant est gebraudt. Zs/ mihi 
fanti, Quirites, hujus invidiae tempestatem subire, dummodo a nobis hu- 
Jus belli periculum depellatur, €. Cat. 2. 7, 15.) Datämes invidiam auli- 
corum excepit, qui illum unum pluris, quam se omnes, fer? videbant, N. 
145,2. Qui non in illis rebus exercitatus animus jam debet omnia 
minoris existimare? C. Fam. 4. 5, 2. 
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Anmert. 9. 4estimare wird aud, obwol feltener, mit dem Ablative 
magno touftruirt. Nae ista gloriosa sapientia non magno aestimanda est, 
C. Tusc. 3. 4, 8. Auch fagte man pro nihllo habere, pulare. Hierher — 
auch die Medendart zegus dont (aequi bonique) facere (bei ben Späteren 
auch doni consulere), Etwas für gut halten, mit Etwas vorlieb nehmen, alß: 
Animus meus totum istuc geqgui boni facit, C. Aut. ?. 7, 4. Si vos nec 
exemplum nec periculum movet, ne serpat latius contagio ejus mali; nos 
aequi bonique facimus, L. 34, 22. 1lber diefe Genitive bei den Verben des 
Kaufs und Verkaufs ſ. 8. 115, Anm. 12. 


3. Bei dem Imperfonale: interest, es ift varan gelegen, 
es fommt darauf an, fteht die Berfon (oder Sache), der an Et- 
was gelegen ift, im Genitive. Statt der Genitive der Perſonal— 
pronomen: mei, tui u. f. w. wird immer meä, luä, suä, nosträ, 
vesträ, cujä (sc. causä) gefagt, und alsdann wird nicht nur in- 
terest, fondern auch r&fert (aus re fert—=ere est), es ift zuträglich, in 
faft gleicher Bedeutung gebraucht; refert wird nur fehr felten mit dem Geni— 
tive verbunden und bezieht fih mehr auf den Äußeren Bortheil, fowie interest 
mehr auf die geiftige Theitnahme. Beide Verben können auch ohne 
Perſon ftehen, und dieß ift befonders bei refert der Fall. 

Wie viel oder wie wenig Jemandem daran gelegen ift, wird bezeichnet: 
a) durd) Adverbien, ald: magnopere, magis, mazime, nihil, parum, 
minime; — 5b) burd bie abverbialifhen Neutra: mullum, plus, plu- 
rimum, minus, minimum, lantum, quantum, aliquantum; — c) durch bie 
Genitivi pretii: magni (nicht: multi), permagni, pluris (nidyt majoris, aud) 
nicht maximi od. plurimi, fondern maxime, plurimum), paroi (nit minoris, 
minimi, fondern minus, minimum, minime), /anti, quanti (vgl. 2, f)). 

Die Sadhe, an der Jemandem gelegen ift, wird faft nie burd ein 
Subftantiv im Nominative, fondern @) durd einen Infinitiv, 5) burd ben 
Accusativus cum Infinitivo, c) durch einen Nebenfat mit w/, daf, ne, daß 
nicht (beide mit dem Konjunftive), und endlich d) dur einen indireften 
Fragfat (im Konjunktive) ausgedrüdt. — Die allgemeinen Ausdrücke: daran, 
moran werden burc die Aftufative: id, lud, guod, quid bezeidynet. 

Interest omnium, recte facere, C. Fin. 2. 22, 72. Quid nos/ra (sc. 
refert), victum esse Antonium? C. ad Brut. 1, 17. Ostendam alio loco, 
quantum salulis communis intersit, duos consules in republica esse, 
C. Mur. 2, 4. ZUlud mea magni interest, te ut videam, C. Att. 11. 22, 2. 
Vestra, commilitones, interest, ne Imperatorem pessimi faciant, Tac. 
H. 1, 30. Magni nostra omnium refert, utrtum homines sint beati, an 
miseri (8. 109, 8). Maxime interest, quemadmodum quaeque res 
audiatur, C. Brut. 57, 208. Quod permayni interest, pro necessario 
saepe habetur, C. Partit. 24, 84. Sulla regi Boccho patefecit, faciendum 
aliquid, guod Romanorum magis, quam sua retulisse videretur S.J. 111,1. 
Mea ipsius interest, rem bene gerere (8. 109, 8.). 


Anmerf. 10. Dad, wozu, zu welchem Endzwecke Jemandem an 
einer Sache gelegen ift, wird dburh ad mit dem Aftufative ausgedrüdt, als: 
> ni ad honorem nostrum inlerest, quam primum ad urbem me venire, 

. Fam. 16. 1,1 
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4. Endlich ift der Genitiv als Attribut, d. h. nähere Be- 
fimmung eines Subſtantivs, zu betrachten, als: hortus regzs, 
der Garten des Könige (— der Ffönigliche Garten). S. $. 109, 1. 
w$g.111, 1. Der attributive Genitiv bat ſich aus dem Sape 
entwidelt. Er ift entweder aus dem Subjefte oder aus dem Ob- 
iefte des Satzes hervorgegangen; fo 3. B. wird aus Rosa floret: 
Flos rosae; aus Equus celer est: Celeritas egui; aus Amo pa- 
nam: Amor patriae. 


5. Wenn der attributive Genitiv aus dem Subjefte des 
Eages hervorgegangen ift; fo nennen wir ihn Genitivus sudjeectivus. 


Filius regis (aus rez est filius). Socratis sapientia (aus Socrates est 
sapiens). Nafurae pulchritudo (aud natura puichra est). Domus Caesa- 
ris (aus Caesar habet domum). Partes corporis (aus corpus habet partes). 


Anmerf. 11. Der attributive Genitiv wirb im Lateinifchen häufig 
gebraucht, um ein Subftantiv von einem allgemeineren und umfaflenteren Be— 
griffe näher zu beflimmen, fo daß der Genitiv gemiffermaßen die Stelle der 
Appofition vertritt. Aliis ego te virtutibus conlinentiae, gravitatis, justi- 
lie, Adei dignissimum judicavi, C. Mur. 10, 23. (Tugenden, die in Enthalte 
fumfeit u. ſ. w. beftehen.) Parvulae saepe causae vel falsae suspicionis 
vel ferroris repentini vel objectae religionis magna detrimenta intulerunt, 
Caes. C. 3, 72. (feine Urſachen, die in einem falfhen Argmwohne u. f. tv. be= 
fehen.) Unum genus est adversum infestumque nobis eorum, quos P. 
(lodii furor rapinis et incendiis et omnibus exitiis publicis pavit, C. Mil. 
2,3. (eine Kate bon Menſchen, nämlich die, welche.) Daher Ausdrücke, mie 
urbs Romae, bie Stadt Rom, ad Pachyni promontorium, L. 24, 35. Fa- 
milia Scipionum, die Famitie Scipio, u. dergl. Selbft wenn das Wort einer 
Perfon oder Sahe angegeben wird, werben biefe zu ben Wörtern: nomen, 
tor, vocabulum im Genitive hinzugefekt, ald: vor voluptatis, amicitiae 
nomen (dad Wort Kreundichaft). In den Medendarten aber: nomen (cogno- 
men) mihi est, ich habe einen Namen, ich heiße, nomen mihi manet, 
ih benalte den Namen, nomen mini datum (inditum) est fteht der Name in 
der gebildeten Sprache nicht im Genitive, fondern entweder im Nominative, 
Oder, und zwar häufiger in Beziehung auf mihi im Dative, ald: In hac 
insula extrema est fons aquae duleis, cui nomen Are/husa est, C. Verr. 
4.53, 118. Leges decemvirales, quibus fabulis duodecim est nomen, 
L. 3, 57. Tarquinius, cui Superdo cognomen facta indiderunt, L. 1, 49. 
Puero ab inopia Zgerio inditum nomen (est), L. 1, 34. Paetis fuit ambo- 
Us cognomen, L. 32, 2. Masinissa in amicitiam receptus (est), a P. Sci- 
Done, cui postea A/fricano cognomen ex virtute fuit, S. J. 5, 4. Duo sunt 

dscii, quorum alteri Capitoni cognomen est, C. Rosc. Am. 6, 17. Mansit 
Siloiis postea omnibus cognomen, qui Albae regnarunt, L. 1, 3. Terra 
Urtumfusa undique est hac spirabili natura, cui nomen est aer, C. N. D. 

36, 91. Ei morbo nomen est avaritia, C. Tusc. 4. 11, 24. Bei nomen 
do, dico alicui fteht gewöhnlich der Datib, feltener der Affufatib: Tardo 
Cognomen pingui damus, H. S. 1. 3, 58. Stirpi virili Ascantum parentes 
dixere nomen, L. 1, 1. Bei nomen habeo fteht bei Eigennamen ber Al= 
Infativ, bei Appellativen der Genitiv: Nune Zsguilias nomina collis 

et, O. Fast. 3, 246. Animus paratus ad periculum, si sua cupiditate, 
don utilitate communi impellitur, audaciae potius nomen habeat, quam 
Tortitudinis, C. Oft. 1. 19, 63. Cato quasi cognomen jam habebat in se- 
declule sapientis, C. Am. 2, 6. 
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Anmerk. 12. Folgende Subftantive im Ablative: causz (eigentlich: 
aus Urfadhe), gratiä (eigtl.: and Bunft), ergo (£pyw werben in Berbin= 
dung mit dem Genitive durch wegen, um — willen überfet:; fie ftehen 
bei Cicero nad dem Genitive. Sophistae appellantur ii, qui ostfentationis 
aut guaestus causa philosophabantur, C. Ac. 2. 23, ?2. Non mihi est 
vita mea utilior, quam animi talis aflectatio, neminem ut violem commodie 
mei gratia, C. Oſſ. 2. 6, 29. Demosthenes corona aurea donabatur virtutis 
ergo benevolentiaeque, quam erga populum Atheniensem habebat, C. Opt. 
7, 19. Conjurabant, sese fugae atque formidinis ergo non abituros, L. 
22, 38. Statt bed Genitivs der fubltantiviihen Berfonalpronomen wird das 
Voffeffivpronomen im Ablative gebraudht: med, lud, sud, nostr@, 
vesträ, causä, meinetwegen u. ſ. w. Jedoch fteht der Genitiv, wenn bie Per— 
fon einer andern im Genitive nachdrücklich entgegengeftellt werben foll, wie: 
Quam multa, quae nos/r? causa nunquam faceremus, facimus causa «@mÖ?- 
corum, C. Am. 16, 57. ng mei, tul, su videndi causa, yratia, 
f. 8. 131, 9. 16.) Das indeflinabele Subftantiv instar (Bild) wird in Berbin= 
dung mit dem @enitive durd mie oder gleich überfeßt, als: Fortitudo mili- 
tum est instar murt. 


6. Eine befondere Berüdfichtigung verdient der partitive 
Genitiv. Er bezeichnet dad Ganze in Beziehung auf feine 
Theile. Diefes Ganze wird entweder als eine Vielheit aufgefaßt, 
und der Genitiv bezeichnet dann diefe Vielheit in Beziehung 
auf einzelne Theile derfelben, ala: Multi Aominum; oder das 
Ganze wird als eine Einheit aufgefußt, und der Genitiv bezeichnet 
dann diefe Einheit in Beziehung auf eine gewiffe Quan— 
tität derfelben, ald: Modius frumenti, caterva militum. In 
diefem leßtern Falle nennt man den partitiven Genitiv den Quan - 
titätsgenitiv. 

1. Der partitive Genitiv fteht: a) bei Subftantiven, 
welche einen Theil aus einer Vielheit hervorheben; b) bei Kom-= 
parativen, als: prior, posterior, major, minor u.f. w.; c) bei 
Superlativen, fomwol in adjeftivifcher ald in adverbialer Form; 
d) bei fubftantivifchen oder fubftantiviich gebrauchten Pronomen, 
ald: guis, qui, quisguam, ullus, alius, alter, nullus, nemo, 
neuter, quisque, uterque, hic, ille u.|. w.; e) bei Zahlwör- 
tern, ald: duo, tres u. f. w., solus, multi, pauci u. |. w. 


Non me praete£rit, milites, omnium, quae Asiam colunt, gentium Gallos 
fama belli praestare, L. 38, 17. Ex his, qui dominatum imperio tenuerunt, 
ercellentissimi fuerunt Persarum Cyrus et Darius, Hystaspis filius: quo- 
rum ulerque privatus virtute regnum est adeptus. Prior horum apud 
Massag£tas in proelio cecidit, N. 21. 1, 2. Indus est omnium fluminum 
mazimus, C. N. D. 2. 52, 130. Omnium rerum, ex quibus aliquid acqui- 
ritur, nöd est agricultura melius, C. Off. 1. 42, 151. De Scauro ac Ruti- 
lio breviter licet dicere, quorum neuter summi oratoris habuit laudem, 
C. Brut. 29, 110. Tarquinius Superbus, seplimus atque wltimus regum 
Romanorum, Volscos vicit, L. 1, 8 So aud) bei einem Euperlative, ber zum 


& 111. Genitiv. 193 


Prädikate gehört, aldö: Themistocles plurima mala omnium Graecorum in 
domum Xerxis intulit, N. 2. 9, 2. (eigentlich ftatt: plurima eorum malorum, 
quae omnes Graeci intulerunt.) Trevirorum civitas longe plurimum totius 
Galliae equitatu valet, Caes. 5, 3. 


Anmerf. 13. Statt ded partitiven Genitivs ftehen biömweilen bie Präpo— 
fitionen er und de (felten ia) mit dem Ablative, ald: Zr omnibus mi- 
litibus pauci contra hostes decerlaverunt. Soli ex consularibus, L. 4, 6. 
So regelmäßig in der Proſa bei unus, wenn Einer aus einer größeren Zahl 
erwähnt mwird, ald: Unus ez fortissimis (nit unus fortissimorum), unus 
de multis (unus multorum, H. S. 1. 9, 71 1 Aber nie fteht eine Präpofition, 
wenn ſowol das regirende ald das regirte Wort ein Eubftantiv ift, ald: mul- 
titudo Aominum (nidit ex hominibus). 


Anmerf. 14. Jedoch wird zu allen genannten Ausdrüden bad Ganze 
mit dem Theile in gleihem Kaſus geſetzt, wenn nicht ausbrüdlid das 
Ganze feinen Theilen entgegengeftellt werben ſoll, alö: nonnulli homines, tres 
homines. Nothwendig ift diefe Ausdrudöweife da, wo bie Eigenfchaft der 
ganzen Kaffe zufommt, ald: mortales homines (nie: mortales hominum). 
Die Deutfhe Sprache gebraucht in der Verbindung eines befimmten ober 
unbeffimmten Zahlwortes mit einem Subftantive unb einem 
Koffeffivpronomen oder einem Superlative den Genitiv aud da, 
wo fein Gegenſatz ded Ganzen zu den Theilen Statt findet; in diefem alle 
ſetzt die Lateinifhe Sprahe Beides in gleihen Kafns, ald: multa in- 
sfituta nostra, viele. unferer Einrihtungen, d.h. viele €. von und: guwot 
cides nostri? wie viele unferer Bürger, d. b. wie viele Bürger von und®; 
unus vir praestantissimus, einer ber vorzüglidften Männer, d. h. Ein 
Dann, nämlid der vorzüglihfte;, pauca dicta nostra, wenige unferer Worte, 
wenige W. von und; zudius meus Liber, feins meiner Bücher, fein Bud von 
mir. Kerner gebraucht die Dentſche Sprache bei einem beflimmten oder unbe= 
ſtimmten Zahlworte oft den partitiven Genitiv auch da, mo eine ganze Anzahl 
an und für fih und nicht ein Theil derfelben erwähnt wird, ald: der Tu— 
gendhaften gibt ed wenige, ber Lafterhaften viele. Im diefem Yalle fann 
im 2ateinifchen nie ber partitive Genitiv gebraucht werden, alfo: Virtutis com - 
pötes pauci sunt, ©4087 multi. Am Häufigften ift diefe Konftruftion im 
Deutfhen bei den perfönlihen, relativen und fragenden Pronomen: 
unfer, euer, ihrer, deren. Quo£ vos estis? Pauci sumus (tie viel 
Ind euer? Es find unfer wenig). Ex quinquaginta milibus Graecorum 
supersumus pauci, Curt. 5. 11, 5. (unfer menig.) Hominibus opus est eru- 
ditis, gu? adhuc in hoc quidem genere nosiri nulli fuerunt, C. de Or. 3. 
24, 95. (deren ed unter und noch feine gegeben hat.) De vera (amicitia) et 
perfecta loquor, qualis eorum, gu pauci nominantur, fuit, C. Am. 6, 22, 
(deren nur wenige genannt werden.) 


8. Der Quantitätsgenitiv fteht: 


a) bei Subftantiven, welche eine Quantität ober ein 
Maß ausprüden, ald: modius, libra, pondo, talentum u. |. w.; 
leyio, cohors u. f. ww; multitudo, copia, numerus, vis u. |. w. 
Im Deutfchen haben diefe Quantitätswörter dad Ganze fehr häufig in gleichem 
Kaſus bei fi, und ganz.gewöhntid, wenn das Ganze einen Stoff bezeichnet, 
ad: ein Maß Waffer, eine Menge Bold. Medimnum tritici, ein Scheffel 
Weijen. Maximus »ind numerus, eine große Menge Wein. Duo Zalenta 
pecuniae, 2 Talente Geld. Auri pondo triginta, 30 Pfund Gold. Ingens 
hominum multitudo, eine fehr große Menge Menfhen. Magna copia fru- 
menti, eine große Menge Getreide. 
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b) bei dem ſubſtantiviſch gebrauchten und eine Quantität be 
zeichnenden Neurrum singulare von Adjektiven und Prono- 
men, aber immer nur im Nominative und Affufatipe, al: 
tantum (fo viel), Lantundem, (ebenfo viel), guantum (mie viel), ali- 
quantum, multum (aber nit magnum u. parvum), plus, amplius, 
plurimum (das Meiſte) nimium, minus (tmeniger), minimum (fer 
wenig, dad Wenigfte), uliguid, quid, quicquam, quicguid, nihil, 
zuweilen auch hoc, illud, id, quod u. a. 


Potest exercitalio et temperantia etiam in senectute conservare ak- 
quid pristini roboris, C. Sen. 10, 32. Nescisne, guantum virdum virlus 
habeat ad beate vivendum? (uod in rebus honestis et cognitione dignis 
operae curaegue ponetur, id jure laudabitur, C. Off. 1. 6, 19. (So mit weg⸗ 
gelaffenem Demonftrative, als: Veneti aavium quod ubique fuerat in unum 
locum coegerant, Caes. 3, 16.) Flaminius 7d tantum Aostium, quod ei 
adverso erat, conspexit, L. 22, 4. Statt multum pecuniae fagt man aber 
ſtäts magna pecunia. Selten fteht der Atkuſativ mit Bräpofitionen, 
ald: ad multum diei, ad id loci (locorum). 


Anmert. 15. Zu biefen Neutris fünnen auch die fubftantivirten 
Neutra der Adjeftive der I. Def. im Genitive hinzutreten. ald: 
Aliquid novi, etwad Neues. Homo sum; humani nihil a me alienum pulo, 
T. Heaut. 1. 1, 25. Wenn aber die beiden Adjektive nicht in einem partitiven 
Verhältniffe zu einander ftehen, fondern das zu den genannten Neutris hinzu: 
tretende Adjeftiv eine nähere Beſtimmung derfelben ausdrüdt; fo ſteht e& in 
gleihem Kafus, Genus und Numerus mit jenen. Qui se ipse norit, primum 


aliquid se habere sentiet divinum, Etwas, mas göttlid ift. Ti, qui peco 


rum ritu ad voluptatem omnia referunt, nihll altum, nihil magniflcum 
ac divinum suspicere possunt, C. Am. 9, 32. Die Adjektive der Il. 
Dett. fönnen nidt im @enitive mit diefen Neutris verbunden merden, fondtrt 
müflen mit venfelben in ihrer Form fongruiren, ald: Senile aliquid, coelestt 
quiddam, nihil tale, aliud nihil, aliud quicquam, und felbit das Avjeltit 
der I. Det. nimmt diefe Form an, wenn es einem Adjektive ber II. Dell. 
nachfolgt: Ouid habet ista res aut /aeladile aut gloriosum, C. Tusc. 1. 2h 
49. In animis doctissimi illi veteres inesse guiddam coeleste et dirinum 
putaverunt, €. Fin. 2. 34, 114. Dagegen fann, mas aber feitener gefhieht 
der Genitiv der II. Deft. mittelſt einer Attraktion bewirken, daß aud) ein dam! 
berbundenes Abjeftiv der II. Deft. in den Genitiv gefett wird: Species qua® 
dam sit deorum, a nihil concreti habeat, nihü solidi, nihil ezpressi, 
nihil eminentis, C. N. D. 1. 27, 25. $Härter ift: Si guicguam in vobis 
non dico civilis, sed humani_esset, L. 5, 3. (Wo dad wichtigere Aumand din 
Ben. civilis hervorgerufen hat.) 


Anmerf. 16. Die fubftantivifch gebraudten Neutra: /Zantum, guan 
tum und guod mit dem Benitive bedeuten: fo viel, wie viel; al 
Adjektive aber bebeuten fie: Zantus, fo groß, qguantus, wie groß, quo 
welches. 

c) Bei vielen ſubſtantiviſch gebrauchten Adverbien, 
naͤmlich: 

a) bei den Adverbien der Quantität: sat, satis, abunde, 

affätim, parum, nimis, partim; 


$.111. ©enitiv. 195 


(Cimo) habebat satis eloguentiae, N. 5. 2, 1. Nimis insidiarum ad 
capiendas aures adhibere videtur, si etiam in dicendo numeri ab oratore 
quaeruntur, C. Or. 51, 170. Isocratis e ludo, tanquam ex equo Trojano, 
meri principes exierunt; sed eorum parlim in pompa, partim in acie 
illustres esse voluerunt, C. de Or. 2. 22, 94. (ein Theil, — ein anderer 
*heil.) Nec Apollinis opertis credendum existimo, quorum partim ficta 
aperte, partim effutita temere sunt, C. Div. 2. 55, 113. 


Anmerf. 17. Partim ift eigentlich eine alte Affufativform ftatt partem. 
Das zu dem Subjefte partim gehörige Prädikat fteht im Plurale; das Ge— 
ſchlecht des Prädikats richtet ji nad dem des partitiven Genitivs. Diefe Ad— 
berbien können auch auf dad Präbdifat bezogen werben und erden dann ganz 
fo, wie andere Adverbien, konftruirt, al$: Eloquentiam satis habet. 

8) bei den Aoverbien des Drtes: udi, unde, quo, usquam, 
nusquam, longe ftehen bie ©enitive: gentium, terrarum, 
loci, locorum; und bei eo, fo weit, dahin, und quo, wie 
weit, wohin, der Genitiv eines abftraften Subftantivs. 

Ubi terrarum esses, ne suspicabar quidem, C. Att. 5. 10, 4. (mo auf 

der Melt.) Unde gentium venis? Longe gentium absunt, C. Fam. 12. 22, 2. 
Ferner: eodem loci, auf berfeiben Stelle. Eo miseriarum veni. Ne hodie 
quidem scire videmini, gu0 amentiue progressi sitis, L. 28, 27. Hierher 
gehört auch bie Redenbart: guoad ejus fieri potest (facere possum), fo gut 
ald müglich, fo -gut ich fann. (Tum temporis erſt bei den nachklaſſtſchen 
Schriftſtellern.) 


Anmerk. 18. Der attributive Genitivus swudjectivus fommt außer ben 
angeführten Fällen auch noch ald Genitivus gualitalivus vor, den wir aber 
ſchon oben ©. 188 e) betrachtet haben. 

9. Wenn der attributide Genitiv aus dem Objefte des 
Sapes hervorgegangen ift, fo nennen wir ihn Genitivus objectivus. 
Im Deutfchen wird der objeftive Genitiv fehr häufig durch Prä- 
pofitionen ausgedrüdt, befonders, wenn das Subftantiv eine 
Empfindung bezeichnet, oder der Genitiv aus einer Bräpofition 
mit einem Kafus hervorgegangen ift. 

Memoria virorum aus memini virorum (Andenken an), 

Studium virtutis aus studeo zirtuti (Etreben nad), 

Amor patriae aus amo patriam (Liebe zu), 

Fructus voluptatum aus fruor voluptatibus (Öenuß der), 

- Consuetudo hominum aus consuesco cum hominibus (Um- 
gang mit). | 

Vita mortuorum in memoria vrivorum est posita (Anbenfen an). Catoni 
studium modestiae, decöris, sed maxime severitatis erat, S. C. 54, 5. 
(Streben nad.) Oupiditas divitiarum (Begierve nad). Odium servitutis 


(Haf gegen). Leve est onus benefcii gratia, C. Planc. 32, 78. (Danf für.) 
Sceleris est poena tristis et per se ipsa maxima est, C. Leg. 2. 17, 43. 
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(Strafe für) Luccus Alii (Trauer um). Aerum prosperarum flducia 
(Vertrauen auf; aus: fidimus redus prosperis). Victoria belli civilis (Sieg 
im Bürgerfriege; aus: vineimus in bello). 7rium simul deilorum victor, 
L. 6, 4. (in brei Kriegen) Consuetudo donorum hominum (Umgang mit). 
lis certe, qui de vita gloriae causa dimicant, hoc maximum et periculorum 
invitamentum est et /adorum, C. Arch. 10, 23. (au6 invitamur ad pericula.) 
Nemo omnium tam sit immanis, cuius mentem non imbuerit deorum 
opinio, C. Tusc. 1. 13, 30. (ber C. N. D. 3. 4, 11. opinio de düs im- 
mortalibus et omnium est et quotidie crescit wegen beö Gen. omnium.) 
Anmerf. 19. Zumeilen werden aber aud, mie im Deutfchen, Präpo— 
fittonen gebraucht, zumal, wenn es die Dentlichfeit erheifcht, aber auch fonft, 
und zwar ziemlich oft bei den Eubftantiven, welche eine Empfindung aus— 


brüden, als: Amor zn (adversus, erga) patrem. Odium in (adversus) 
aliquem. Reverentia adversus homines. Metus ab hoste. 


Anmerf. 20. Auch können zwei ®enitive, ein fubjeftiver und ein 
objeftiver, von Einem Subftantive abhängig gemacht werben. Labor est 
functio quaedam vel animi vel corporis gravioris operis et muneris, C. 
Tusc. 2. 15, 35. 

8. 112. I. Akkuſativ. 

1. Der Affufativ bezeichnet vorzugsweife die nähere Be— 
ſtimmung, die Ergänzung eines tranfitiven Verbs, wird 
aber auch, als der allgemeinfte Ausdruck einer objektiven Beftimmung, 
nicht felten zur näheren Beftimmung eines intranfitipen 
Begriffs gebraucht und daher vorzugsweife der Objeftsfafus 
genannt. Während bei dem Genitivverhältnifie eine innige Berbin- 
dung zweier Begriffe Statt findet ($. 111, 1.), bildet der Affufativ 
mit dem Worte, das er beftimmt, mehr eine äußerliche und lofe Ver: 
bindung. Der Akkuſativ fteht alfo bei allen tranfitiven Verben. 

Scribo epistolam. Deus mundum aedificavit. Apum examina Ängunt 
favos. Caesar multas gentes devicit. Piscem Syri venerantur. 


Anmerf, 1. Der Komifer Plautus verbindet zumeilen auch die von trans 
fitiven Verben abgeleiteten Subftantive auf io mit dem Alfufative, ale: 
Quid tibi Aanc curatio est rem? Amph. 1. 3, 21. 


2. Ein intranfitives Verb verbindet fich zuweilen mit 
dem Akkuſative eines abftraften Subftantivs desfelben 
Stammes Negelmäßig tritt zu dem Affufative ein attributives 
Adjektiv oder Pronomen oder ein Attributivfat. 

Mirum somniavi somnium, Pl. Rud. 3. 1, 5. Is privatam servitulem 
servit illi, an publicam? Id. Capt. 2. 2, 84. Hunc scio mea solide sölum 
gavisurum gaudia, Ter. Andr. 5. 5, 8. Magna voce juravi verissimum 
pulcherrimumque jusjurandum, C. Fam. 5. 2, 7. Sehr oft, beſonders bei 
Salluft: magnum, praeclarum, scelestum facinus facere. (Selten ohne 


Attributiv: Quorum majorum nemo servituten servivit, C. Top.6, 29. 2gl. 
Mur. 29, 61.) Hortensius in theatrum Curionis introiit, puto, ut suum 
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gaudium gauderemus, C. Fam. 5, 2. Raffivifh: Hannibal in Apulia duos 


exercitus uno proelio fugavit. Hac pugna pugnata, Romam profectus 
est, N. 23. 5, 1. 


3. An die Stelle des Subftantivs von demfelben Stamme fann 
ach ein anderes Subftantiv treten, welches ein Attribut eines 
folchen Subſtantivs ausprüdt. 


Stadium currit, C. Oft. 3. 10, 42. (nad) cursum, currere, gleichfam: 
einen Stadiumdlauf laufen.) Jurentutem, senectutem, bellum, pacem, in- 
ducias, imperium agere (nad) vitam vivere). Tertiam jam aetaten homi- 
num Nestor vivebat, C. Sen. 10, 31. Amicitia donam spem praelücet in 
posterum, C. Am. 7, 23. (leuchtet vor ein Licht Ichöner Hoffnung.) Foedus 
ferire, L. 1, 24. (einen Bünpdniffchlag fchlagen = feriendo foedus facere.) 
Jus respondere, C. Leg. 1. 4, 12. (eine Antwort deö Rechtö antworten.) J/d 
Judicdum me uno defendente vicit, C. Verr. 1. 53, 139. (nad) victoriam 
vincere, diefen Prozeß hat er gemonnen.) Magis laudatur, quod ceram, 
quam quod crocum olere videtur, C. de Or. 3. 25, 99. (= olere odorem 
cereum, croceum.) ÖOlere malitiam, C. Rosc, Com. 7. Boetifh: Magna 
coronari contemnat Olympia, H. Ep 1. 1, 50. (oreyavoösdhar "OAdprea.) 
Pastorem saltaret uli Cyclopa rogabat, H. S. 1. 5, 63. (er möchte ben 
Khfiopentanz tanzen.) Carmina qui Jusi pastorum, V. G. 4, 565. (= lu- 
dendo composui.) Formosam resonare doces Amaryllida silvas, V. Ecl. 
1, 5. (ben Namen ber fhönen Amar. lehrſt du die Wälder wiebertönen.) Et 
lacrimas etiamnum marmora manant, O. M. 6, 312. 


Anmerf. 2. Die gewöhnliche Profa gebraucht in den meiften Fällen 
Ratt des Aktuſativs den inftrumentalen Ablativ, ald: Triumphavit (Papirius) 
insigni. triumpho, L. 10, 46. ZLaelamur amicorum Jaeliti@ aeque ut 
nostra, C Fin. 1. 20, 67. 


Anmerk. 3. Aus diefem Gebrauche des Affufativd erflärt ed fih, daß 
Verden, weiche ein fubftantivifches Objekt im Genitive, Dative oder Ablative, 
oder in Verbindung mit einer Wräpofttion bet fih haben, oft mit dem neu— 
traten Affufative eines Bronomend oder Zahlworts, ald: Zd, Aoc, 
illud, quod, quid, aliud, alterum, unum, multa, pauca, verbunden ers 
den. Vgl. 8. 111, A. 3. u. A. 4. A me consilium petis, guid sim tibi 
auctor, C. Fam. 6. 8, 2. (aber cujus reis. t. a) Te laudo, id quum 
studuisti, T. Heaut. 2. 4, 2. (aber ei rei st.) Utrumgque laetor, et sine 
dolore corporis te fuisse et animo valuisse, C. Fam. ?. 1, 1. (aber wira- 
que re laetor.) Equideın posse vellem idem gloriari, quod Cyrus, C. 
Sen. 10, 32. (aber gloriari aliqua re.) Haec turpe est dudilare philo- 
sophos, gzzae ne rustici quidem dubditent, C. Off. 3. 19, 77. (aber dubitare 
de aligua re.) Xenophon eadem fere peccat, C. N. D. 1.12, 31. (aber pec- 
care in aliqua re.) Za, qguae disputavi, disserere malui, quam judicare, 
C.N.D. 3.40, 95. Vgl. ut sta non disserantur, C. Tusc. 1. 11, 23. (Sel⸗ 
ten disserere rem, S.C. 5, 9. ftatt de re.) Ceiera assentior Crasso, C. de 
0r. 3.9, 35. (aber de ceteris rebus ass.) Ego #lud assentior Theophrasto, 
ib. 3. 48, 184. Daher hat ber Afkufativ in einzelnen Ausbrüden ganz bie 
Bedeutung von Adverbien angenommen, ald: alia dd genus, Anderes der 
Art, homines 7d aelatis (C. de Or. 1. 47, 207.), Menichen von dem liter, 
vicem alicujus od. vicem meam, tuam u. f. w., anftatt, für, twegen, ceierum, 
.. übrigens. Rex Bocchus, praeter nomen cefera ignarus populi R., 

". 19, 7. 
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Anmerk. 4. In der Dichterſprache mwirb oft auf biefe Weiſe zu dem 
Verb der Afkufativ des Neutrums im Singulare, feltener im Plurale, 
hinzugefügt, wofür die gute Profa Adverbien gebraucht. Es gehören hierher 
namentlic die Verben des Blänzend, Tönens, Nufend, Redend, 2a= 
hend, Athmend, Schnaubend, Sehenß, Blidend, Niehend, ale: 
Lucidum fulgentes oculos, H. C. 2. 12, 14 sq. /mmane sonat, V.G. 3, 
239. Acerba sonans, ib. 3, 149. (do auch C. Arch. 10, 26. po&lac pingue 
guiddam sonantes.) Bellua Lernae Horrendum siridens, V. A. 6, 288. 
Torvumgque repente Clamat, ib. 7,399 sq. Dulce rideniem Lalagen amabo, 
dulce loquentem, H. C. 1. 22, 23 sq. Spirans immane, V. A. 7, 510. 

Acerba tuens, ib. 9, 794. Suave olere, Catull. 19, 13. 


4. Die Verben jüro, adjüro, deficio; fügio, defügto, 
effügio, subterfügiv; aequo, adaequo, aequipäro,; sequor und 
deſſen Kompofita (außer ods&quor mit dem Dative); sector, con- 
sector; imitor, aemülor; d£cet (döcent), dede&cet, welche fich 
im Lateinifchen als Tranfitiva mit dem Akkuſ ative verbinden, 
werden im Deutfchen oft durch den Dativ oder durch eine Prä- 
position überjept. 

Atticus adolescentem Marium, hostem judicatum, Juvit opibus suis, 
N. 25. 2, 2. (half; = unterftühte.) Zortes fortuna adjuvat, T. Phorm. 1. 
4,26. (hilft; —=unterftüßt.) Tempus me deficit. (fehlt, mangelt; — ver— 
täßt.) Malus fugit donum. (flieht vor dem Guten, = flieht den @uten.) 
Milites proeltum defugerunt. (entzogen fid; — vermieden fliehend.) The- 
mistocles non efugit eivium suorum invidiam, N. 2. 8, 1. (entflob; — 
vermied fliehend.) Ulixem insimulant tragoediae simulatione insaniae 777- 
Ktiam subterfugere voluisse, C. Off. 3. 26, 97. (entfliehen, entgehen; 
— fliehend vermeiden.) Wenn /ugere und feine Kompofita die eigentlide 
Bedeutung fliehen haben, fo tritt die Präpofition ez dazu, wenn man ben 
Ort bezeichnen will, aus dem man flieht; fteht derſelbe aber im Akkuſative, fo 
bedeuten fle (fliehend) meiden, vermeiden. Fugio e patria und f. pa- 
triam. Equitem velocissimi pedites cursu @eguare poterant, L. 31, 36. 
(famen gleich; = erreichten gleihfommend; aequare wird nicht häufig auf 
diefe Weife gebraucht; als Intranf. c. dat., jedoch felten, 3. 8. C. Off. 1. 1,3. 
Hirt. G. 8, 41) Ebenſo: wdaeguare, al8: vitam deorum, und geguipärare, 
als: Portus est moenibus circumdatus, ut jpsam urbem dignitate «wegui- 
pararet, N. 2. 6, 1. Id maxime guemgque decet, quod est cujusque ma- 
xime suum, C. Off. 1. 31, 113. (geziemt; — ziert, fhmüdt.) Oratorem 
irasci minime decet; simulare non dedecet, C. Tusc. 4. 25, 55. Mülltes 
decet fortiter pugnare. Gloria virtutem tanquam umbra seguilur, C. Tusc. 
1. 45, 109. (folgt; — begleitet.) Fortes et sapientes viri non tam prae- 
mia segui solent recte factorum, quam ipsa recte facta, C. Mil. 35, 96. 
(treben nad: = fuhen zu erreichen.) Hanc opinionem magni errores 
consecuti sunt, ib. 1.16,30. Noctem dies subsequitur, Caes. 6, 18. (Aber 
consequens est aliquid alicui rei, «8 folgt Etwas aus einer Sache, C. Tusc. 
5. 7, 18. ib. 8, 21. u. fonft oft.) Equitum manus reyem sectatur. Multi- 
tudo consectatur nullam eminentem effigiem virtutis, sed adumbratam 
imaginem gloriae, C. Tusc. 3. 2, 3. (ftreben nad; = ſuchen zu erreichen.) 
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Quis Sullam imitatur? (ahmt dem Sulla nad, f.v.a. ſucht durch Nachah⸗ 
mung zu erreichen;) wenn aber nahahmen foviel ift, als durh Nachah— 
mung darftellen, nahahmen, fo hat es auch im Deutfchen den Affufativ 
bei fi, ald: Feine Kunft fann die Betriehfamfeit der Natur nachahmen, nulla 
as imitari sollertiam naturae potest, C. N. D. 1. 33, 92. Quod me Aga- 
mennonem aemulari putas, falleris, N. 16. 5, 6. (nadeifern; — burd) 
Radeiferung zu erreichen fuchen.) Viriutes majorum oder majores aemu- 
lemur. Gicero verbindet aemulari Einmal mit dem Dative, aber von einem 
eidenfhaftlihen Naceifern: Quum corporis facibus inflaınmari solea- 
mus ad omnes fere cupiditates eoque magis incendi, quod #s aemulemur, 
qui ea habeant, quae nos habere cupiamus: profecto beati erimus, quum 
torporibus relictis et cupiditatum et aemulationum erimus expertes, Tusc. 
1.19, 44, Die Späteren aber verbinden es mit dem Dat., jedoch feltener, u. 
nit dem Akk. in gleicher Bedeutung.) | 


5. Mehrere Verben, welche gewöhnlich als Intranfitive mit 
tem Ablative oder mit einer Präpofition verbunden werden, regiren 
uweilen als Tranfitiva den Affufativ, fönnen jedoch nicht, 
wie die wirflichen Tranfitiva, in das Paſſiv verwandelt werden. 


Hierher gehören aus ber guten Proſa befonderd einige Verben der Em— 
Hindungen und Affefte, ald: dodere (bevauern). Cives meum casum 
Iuctumgue doluerunt, C. Sest. 69, 145. Afflictam regiam conditionem 
dolebam, C. Dej. 1, 3. &o: mortem, vicem, injurias alicujus dolere (ge= 
wöhnlich dolere aliqua re, zumeilen auch de aliqua re oder de aliquo). Mae- 
rere (betrauern) mortem, calamitatem, casum alicujus (ober m. aliqua re). 
Echr oft eztimescere aliquid (neben aliqua re od. de aliqua re). Gratu- 
lari adventum, C. Einem wegen ber Anfunft Glück mwünfchen (gewöhnt. alicui 
de reditu, filia u.f. w.). Oweri injurias (gewöhnt. de aliqua re, ſich befla= 
gen). Milites abditi in tabernaculis suum fatum querebantur, Caes. 1,39. 
Die Verben Aorrere u. perhorrescere in ber Bedeutung ſich entfetgen vor 
Eimas, Zugere und Zamentart voerden, wenn fle mit einem Objekte verbun— 
den werden, immer, als Tranfitive, mit dem Affufative fonftruirt: Animi in- 
grali crimen horreo, C. Att. 9. 2, a. 8. 2. Sequäni Ariovisti crudelitatem 
horrebant, Caes. 1, 32. Quid ego unus /ugeam vitam hominum? C. Tusc. 
1.34, 83, Ouam (vitam) lamentari possem, si liberet, ib. 1. 31, 75. 


Anmerf. 5. Die Dihterfprahe und fpätere Brofa haben diefen 
brauch des Affufativs in noch größerem Umfange, 3.B.: Morientem nomine 
Camat, V. A. 4, 674. Jura fidemngque Supplicis erubuit, ib. 2, 541 sq. 
Yultus neve erhorrescat amicos, ib. 7, 265. Erpavit ensem, H. C. 1. 
N,23. Formosum pastor Corydon ardebal Alezim, V. Ecl. 2, 1. Cumu- 
losque ruit male pinguis arenae, V. G. 1, 105. Arma citi properate viro, 
\. A, 12, 425. (propere parate.) (Audh S. J. 37, 4. aliaque, quae in- 
' teplo usui forent, properare, u. öfter b. Tacitus.) Festinare fugam, V. A. 
4,575. (auch Sall. Fragm. ine. 144. Gerl. u. mit dem Reutr. eines Pron. J. 
1: Ne dd festinaret.) Vix durare carinae Possint imperiosius Aequor, 
"61.14, ? sqq. (= sustinere.) Penetrant aulas et limina regum, 
6. 2, 504. Pergam quo coepi Aoc iter, Ter. Hec. 1. 2, 119. (Doch 
5 8. J. 79, 5. u. öfter Tacitus.) Vastum cava trabe currimus aegour, 


200 Lehre von den Kaſus. .$.112 


V. A. 3, 191. Narigat aegquor, ib. 1, 71. (So auch abſichtlich mit poetifcher 
Färbung, C. Fin. 2. 3. 4, 112: Xerxes quum tantis classibus tantisque 
equestribus et pedestribus copiis .. . maria ambulavissel, ierram na 
vigasset.) 


6. Viele Intranfitive, namentlich folche, welche eine Be— 
wegung ausdrüden, werden durch Die Zufammenfegung mit 
Präpofitionen, befonders ad, ante, ob, circum, inter, per, 
praeter, trans, con, in, sub, super, ez, prae, Ttanjitive um 
regiren als folche den Affufativd. Die Kompofita mit ad, con 
und zr nehmen gewöhnlich eine bildliche Bedeutung an. 


Pythagoras et Aegyptum lustravit et Persarum magos adiit, C. Fin. 
5. 29, 87. (befuchte.) Accedere locum aliquem u. ad, auch c. dat. (Ju 
gurtha) nes Adherbalis invadit; pleraque loca hostliter cum equitatu 
accedit, S. J. 20, 3. Is Jugurtham anzium accedit, ib. 62, 1. Adegui- 
tare Syracusas, L. 24, 31. Naves adnare, Caes. C. 2, 44, Antevenire 
aliguem, Einem zuvorfommen, ſowol in eigentlihem, als bildlichem Sinne. 
Homines novi antea per virtutem soliti erant nodilitatem antevenire, S. J. 
4, 7. Vigilias ipse cum legatis circumire, ib. 45, 2. Omnes uno con- 
silio Domitium, productum in publicum, circumsistunt, Caes. C. 1, 20. 
Clamor hostes circumsonat, L. 3, 28. Circumvehi locum, circumvenire 
aliquem. Pernicies idapsa civium animos, C. Leg. 2. 15, 39. Aggredi, 
ingredi, invadere locum, aggr. aliquem. Ne milites oppidum irrumpe- 
rent, portas obstruit, Caes. C. 1, 27. Percurrere aliquid. Pervadere 
urbem, castra, L. 2, 23. 8, 18. Praeterire locum, aliquem. Swccedere 
tumulum, L. 22, 28. Transgredi Pyrenaeum, L. 21, 24. Stella Veneris 
Lucifer dieitur, quum antegreditur solem, C. N. D. 1. 20, 53. Venßti 
sinum circumcolunt maris, L. 5, 33. Circumsedere arcem, L. 25, 11. 
Insidere locum, L. 21, 54. /nire consilium, einen Plan faflen, änäre con 
sulatum, antreten. Inire proelium, beginnen. Insistere viam, rationem, 
einfchlagen. Tanais Zuropam et Asiam medius interfuit, Curt. 6. 2, 13. 
Ebenfo L. 27, 29. Cur Pythagoras Zantas regiones barbarorum pedibus 
obät? C. Fin. 5. 29, 87. Corporis nostri infirmitas mullos subit casus per 
se, C. Harusp. 18, 39. Romani rwinas muri supervadebant, L. 32, 24 
Crassus, nisi eguisset, nunquam Zuphratem nulla belli causa Zransire vo 
luisset, C. Fin. 3. 22, 75. Scipio colloguium haud adnuit, L. 30, 29. di- 
storia non debet egredi veritatem, Plin. Ep. 7, 33. Ante hoc tempus 
exercitus populi R. Galliae nes egressus est, Caes. 1, 44. Modum ezce- 
dere, L. 2, 2. Excedere urbem, L. 2, 37. 23, 1. 25. 9. Non eos solum 
convenire aveo, quos ipse cognovi, sed #4os etiam, de quibus audivi e! 
legi. C. Sen. 23, 83. Coire societatem, eingehen. Praecedere agmen, |. 
38, 41. Helvetii reiiquos Gallvs virtute procedunt, Caes. 1, 1. 

Anmerf. 6. Die meiften Aftive diefer Kompofita fönnen, als Tranfitive, 
auch ind Paſſiv verwandelt werben, ald: eircumvenior, transeor, circum- 
sedeor, adeor, praetereor u.f.w. Manche Kompofita der Art faffen mir 


als Intranſitive auf, ald: interfluere, dazwifchenfließen, oceumbEre mor: 
tem, dem Tode unterliegen, fterben, praevenire und anterenire aliquem, 
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Einem zuborfommen. Bei einigen biefer Kompoflta wird bie Präpoſition 
wiederholt, ald: önire in urbem (ober intre urbem); zumeilen tritt ald- 
dann eine Berfchiedenheit bed Sinned ein, indem die Präpoſttion mieberhoit 
wird, wenn bad Verb in der eigentlihen, dagegen der Affufativ allein gefetzt 
wird, menn bad Verb in ver bildlichen Bedeutung aufgefaflt werben folt, 
ald: adeo ad aliquem, id) gehe zu Iemandem, adeo aliguem, ich befuche 
Jemanden, gehe 3. an. 


T. Der Afkufativ wird gebraucht bei Beitimmungen ver Zeit 
und des Raumes, des Maßes und Gewichtes auf die Fragen: 
wie lange? wie lang? wie weit? wie breit? wie hoch? 
wie tief? wie did? wie viel? u. f. w. 


Bestiolae quaedam unum diem vivunt, C. Tusc. 1.39, 94. Cato annos 
quinque et ocloginta natus excessit e vita, C. Brut. 20, 80. Duodegua- 
draginta annos tyrannus Syracusanorum fuit Dionysius, quum, quinque 
et viginti naltus annos, dominatum occupavisset, C. Tusc. 5. 20, 57. (Na- 
tus ift in biefer Verbindung durch alt zu überfegen; der Komparativ, 4.8. 
3 Jahre älter, jünger, wird fo auögedrüdt: major, minor annos tres 
natus oder major, minor quam tres annos natus, oder major, minor tribus 
annis, oder natus plus [amplius, minus] tres annos; felten: major tribus 
annis natus, major tribus annis natu, major trium annorum.) Milites agge- 
rem Jatum pedes Irecentos triginta, altum pedes octoginla exstruxerunt, 
Caes. 7, 24. Saguntum civitas longe opulentissima ultra Iberum fuit, sita 
passus mille ferme a mari, L. 21, 7. Zama quinque dierum äer ab Car- 
thagine abest, L. 30, 29. Caesar milia passuum Zria ab Helvetiorum ca- 
stris castra ponit, Caes. 1, 22. Reliquae legiones magnum spatium abe- 
rant, ib. 2, 17. In omni vita sua quemque a recta conscientia /raversum 
unguem non oportet discedere, C. Att. 13. 20, 4. 


Anmerf. 7. TÜiber ven Ablativ ded Maßes f.$. 115,4. Bei Angabe 
der Zeitdauer (wie lange?) ift der Ablativ in ber Faffifhen Sprade 
feiten. S. 8.115, Anm. 25. Aus diefem Gebrauche des Affufativs haben fich 
mehrere adverbiale Ausdrücke entwidelt, ald: magnam, majorem, mazi- 
mam partem, großen-, größerens, größtentheilß, summum, hödhftens, aliquid, 
in Etwas, aliguantum, ziemlich viel, multum, viel, fehr, plus, plurimum, 
nihil, gar nit. Magnam partem ex jambis nostra constat oratio, C. Or. 
56, 189, Suevi non multum frumento, sed mazimam partem lacte atque 
pecore vivunt, mullumgue sunt in venationibus, Caes. 4,1. A te bis terve 
summum litteras accepi, C. Fam. 2. 1, 1. Multum te amamus, C. Att. 1. 
1,5. Hunc tu »dus, quam te amas, C. Brut. 86, 295. Vereor, ne tibi 
ilum succensere aliquid suspicere, C. Dej. 13, 35. Beim Komparative 
find dergleichen Aftufative felten, nur bei Dichtern und in der fpätern Brofa, 
ald: aliguantum amplior, L. 1,7. Auch gehört hierher die Redensart: sum 
id aetatis ft. ea aetate; d temporis ft. eo tempore, al$: Is locus ab omni 
turba öd temporis vacuus est, C. Fin. 5. 1, 1. (Bgl. 4. 3.) 


Anmerf. 8. Auf die Frage: wie lange? gebrauchen die Lateiner oft 
die Ordinalia ftatt der Cardinalia;: man hat alddann das noch laufende 
Jahr darunter zu verftehen. Mithridates annum jam ltertium et vicesimum 


renat, C. Manil. 3, 7. Punico bello duodecimum annum Italia urebatur, 
27, 39. 


Anmert. 9. Die Bräpofitionen, melde zu dem Akkuſative treten, 
um die Zeitdauer zu bezeichnen, find folgende: a) per, al6: Per annos 
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guattuor et viginti primo Punico bello classibus certatum (est) cum Poe- 
nis, L. 9, 19: —.bd) intra, wenn bie Zeitdauer alö ein Zeitraum, inner= 
halb dveffen eine Handlung geichah, bezeichnet werben foll, ald: Gracchus 
centum iria oppida intra paucos dies in deditionem accepit, L. 40, 49. 
Intra vicesimum diem dictatura se abdicarunt, L. 9, 34.; — ec) inter, 
während, unter, im Verlaufe einer Zeit, als: inter cCoenam, inter 
proelium, inter decem annos; Germani änfer annos qualtuordecim tectum 
non subierant, Caes. 1,36.; — d) in mit dem Affufative auf bie Frage: 
auf wie lange? und auf weiche Zeit? Solis defectiones praedicuntur 
in multos annos, C. Div. 2. 6, 17. Pythius ad coenam Canium invitavit 
in posterum diem, C. Off. 2. 14, 58.; — e) ad auf die Frage: bis auf 
melde Zeit oder bis zu welcher Zeit? Sophocles ad summam senec- 
iutem iragoedias fecit, C. Sen. 7, 22.; — f) sud und ad, um, gegen, 
zur Angabe ungefährer Zeitbeflimmungen, ald: sub Jucem, ad lucem, 
gegen Morgen. ©. die Xehre von den Präpofltionen. 


Anmerf. 10. Wie die Zeitbeftiimmung auf die Fragen: wie lange vor— 
her? und wie lange nahher? audzudrüden fei, werden wir in der Lehre 
von dem Wblative fehen; dafelbft wird audy die Beftimmung ded Maßes auf 
die Fragen: um wie viel mehr oder weniger? erläutert werben. 


Anmerf. 11. Um auszubrüden, vor wie langer Zeit von der Ge— 
genmwart des Medenden an gerechnet Etwas gefchehen fei, wird dad 
Adverb adhince (mit dem Akkuſätive), von jett an, (dburh nun vor, 
oder cö Jind num fo und fo viel Jahre, daß zu überſetzen) gebraucht, 
wofür man auch ante mit dem Afkufative fagen fann. Demosthenes adAhinc 
annos prope Zrecentos fuit, C. Div. 2. 57, 118. (oder ante trecentos prope 
annos). Der Ablativ fteht‘ bei abhine b. C. Q. Rosc. 13, 37.: Criminatio 
tua quae est? Roscium cum Flavio pro socielate decidisse (sc. litem). 
Quo tempore? Abhinc annis quattuor, wahrfcheintid nur wegen ber bor= 
bergehenden Ablative: Quo tempore, mittelft einer Abtraftion. Wenn aber 
abhine ftatt inde (alfo nicht von der Gegenwart aus gerechnet) fteht, fo wird, 
jedody nur felten, der Ablativ geſetzt (mie bei ante). Comitiis jam abhinc 
triginta diebus habitis, (.. Verr. 2. 2. 52, 130. (in Beziehung auf ein ver— 
gangened Ereignif.) 

8. Der Affufativ in Verbindung mit einem attributiven Adjef- 
tive oder Genitive wird auch bei Ausrufungen der Verwun— 
derung oder ded Schmerzes gebraucht. Gewöhnlich geht Dem- 
felben eine Interjeftion voran. Der Affufativ ift als unmittelbares 
Dbjeft des Affefts aufzufaffen. , 

O0 fallacem hominum spem, frayilemque fortunam ei inanes nostras 
contentiones! GC. de Or. 3. 2, 7, Heu me infelicem! C. Tusc. 4. 34, 73. 
Me miserum, quod tu non valuisti! C. Att. 9. 6, 6. Heu me miserum! 
C. Ph. 7. 4, 14. Eheu me miserum! S. J. 14, 9. Pro deorum atque ho- 
minum Adem ! 

Anmerf. 12. Der Ausruf fann aber zumeilen aud ald Anruf aufges 
faßt werden, und alödann fteht der Vokativ bei o und pro. O fortunale 
adolescens, qui tuae virtutis Homerum praeconem inveneris! C. Arch. 10, 
24. Quae res unquam, pro sancte Juppiler! in hac urbe est gesta 
major? C. Ph. 2. 13, 32. Zn und ecce (fiehe) werben bei Cicero immer 


mit dem Nominatipve, bei Anderen aber aub mit dem Akkuſative ver- 
bunden. 


Anmerk. 13. Über den Afkufativ der Städtenamen auf die Frage; 
wohin? f. 8. 116. 
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Anmerf. 14. Auf Briehifhe Weile wirb ber Affufativ mit Paſſiven 
und Adijeftiven verbunden. Diefer Bebraud ift jedoch nur in der Dichter 
ſprache häufig, aber fehr felten in der klaſſtſchen Proſa, und der Sprade Cice— 
r06 ganz fremd. Es find hier zwei Fälle zu unterfcheiden: 


a) Das Paſſiv wird wie das Briehifhe Medium in refleriver Be— 
deutung aufgefafft. In der Proſa werden am Häufigften die Verben ded An— 
und Auöfleidend und Äähnlihe fo gebraucht. Virgines, Zongam indutae 
vestem, L. 27, 37. (ft. longa veste.) Collis /rontem leniter fastiyatus 
paullatim ad planitiem redibat, Caes. 2, 8. Hedera cinctus tempora, O0. 
Am. 3. 9, 61. Oblitus faciem cruore, Tac. A. 2, 17. 


b) Der Affufativ fteht, wie im Griedhifchen, bei Adjektiven, Bartizi- 
bien und intranfitiven Verben, um biefelben näher zu beftimmen. 
0s humerosque deo similis, V. A. 1, 589. Saucius ille gravi venantum 
vulnere pectus, ib. 12, 5. Nec Mauris animum mitior anguibus, H. C. 3. 
10, 18. Et Zremit artus, V. G. 3, 84. Miles fractus memödra labore, H. 
S. 1. 1, 5. Taecita cura animum incensus, L.22, 12. Hannibal adversum 
femur tragulu graviter ictus cecidit, L.21,7. Germanorum feminae nudae 
brachia ac lacertos, Tac. G. 17. 


8. 113. Doppelter Affufativ, 


1. In folgenden Fällen werden in der Lateinifchen Sprache mit 
Einem Berb zwei Affufative verbunden: 


A. Ein Objeftsaffufativ und ein prädifativer Affu- 
ſativ als Appofition: 

a) bei den Verben, welche bedeuten: nennen: appello, voco, 
nomino, dico u. a.; — zu Etwas machen, erwählen, ernen= 
nen: Facio, efficio, reddo (nur b. Adjektiven, nicht bei Subft.), 
creo, decläro, eligo u. a.; — für Etwas halten, ald Etwas 
erfennen, ald: pulto, existimo, arbitror, credo, censeo, duco, 
Judico, habeo, num£ro (halten), cognosco, agnosco, reperio, 
invenio; — ſich als Etwas zeigen: me praebeo, praesto, 
ostendo, exhibeo. 

Julius Caesar dictatorem se fecit, E. 6, 16. (20.) HAomines caecos 
reddit cupiditas et avaritia et audacia, C. Rosc. Am. 35, 101. Romulus 
urbem ex nomine suo Romam vocavit, E. 1, 1. (2.) Sapientem beatum 
habemus. Socrates totius mundi se incolam et civem arbitrabatur, C. 
Tusc. 5. 37, 108. Oude isti dona numerant, ne ipsi quidem honesta di- 
eunt, C. Tusc. 5. 15, 44. Singulas stellas numeralis deos, C. N. D. 3. 


16, 40. Non dubitem, quin Antistius se praestalurus fuerit acerrimum 
propugnatorem communis libertatis, C. ad Brut. 1, 11. 


b) bei do, tribuo, adjungo, addo, sum», capio, puto, ha- 
beo, aceipio u. a. (Im Deutſchen überfeen wir hier den Prädikats— 
alfufatid durch zu oder als.) 


Atheniensibus Pythia praecepit, ut Aföltiadem sibi imperaltorem sume- 
rent, N. 1. 1, 3. Philippus Aröstotelem Alexandro filio doctorem accivit, 
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C. de Or. 3. 35, 141. Cato Z. Valertum Flaccum in consulatu Ccensura- 
que habuit codegam, N. 24. 1, 1. (zum Collegen.) 


Anmerf. 1. In der paffipen Konftruftion gehen bei, dieſen Werben 
beide Affufatide in den Nominativ über (8. 102, 2.). liber die Parti— 
zipialtonftruftion, ald: Cicero, consul creatus, f. 8. 102, Anm. 1. und über 
die verfchiedenen Konftruftionen von Audere, putare u. f. w. 8. 102, Anm. 4. 


2. B. Ein Affufativ der Sache und ein Objektsakku— 
fativ (Akkuſativ der Perſon) bei folgenden Verben: 


a) de& Lehrens: döceo, edöceo, dedöceo; 

b) des Bittens und Forderns: rögo, öro, ezöro,; Posco, 
reposco, postülo, flagito; 

c) des Fragens: 7ögo, interrögo; 

d) des Verhehlens: celo. 


Eloquendi vis efficit, ut et ez, quae ignoramus, discere, et ea, quae 
scimus, «lios docere possimus, C. N. D. 2. 59, 148. Ciceronem Minerva 
omnes artes edocuit, Ps. S. in Cie. 4, 7. Ne guid turpe amicum roga. 
Achaei aurilia regem orabant, L. 28, 5. Verres parentes pretium pro 
sepultura liberum (ft. liberorum) poscebdat, C. Verr. 2. 1. 3, 7. Caesar 
Aeduos frumentum, quod polliciti erant, flagitabat, Caes. 1, 16. Legati 
Ennenses a suis civibus haec habebant mandata, ut ad Verrem adirent et 
eum simulacrum Cereris et Victoriae reposcerent, C. Verr. 2. 4. 51, 113. 
Racilius de privatis me sententiam rogavit, C. Q. Fr. 2. 1,3. O virum 
simplicem, qui 208 nihil celet, C. Or. 69, 230. Non Ze celavi sermonem 
Ampii, C. Fam. 2. 16, 3. 


Anmerf, 2. Die Verbindung diefer Verben mit zwei DObjeften findet ihre 
Erflärung darin, daß der Affufativ der Sache mit dem Verb die Einheit eined 
Begriffes, gleihfam eined zufammengefetzten Werbaibegriffed, bildet umd zu 
biefem ein Objeftöaffufativ tritt; 3. B. artem te doceo ift — id kunſtlehre 
dih. Daraus erklärt e8 fi, dag in der paſſiven Konftruftion bei Werben 
des Lehrend und-Fragend ber Akkuſativ des perfönlihen Objekts 
in den Nominativ übergeht, der Affufativ ber Sache aber bleibt. Za- 
tinae legiones, longa societate militiam Romanam edoctae, restabant, L. 
6, 32: (Jedoch fügt man gewöhnlich doctus aliqua re, 3.8. Ztteris Latinis 
et Graecis doctus.) M. Porcius Cato, rogatus sentenliam, orationem ha- 
buit, S. C. 52, 1. Iſt die Sade bei doceo ein Verb, fo fteht dieſes im In— 
finitive, alö: Doceo ‚te scröbere, ich lehre dich fehreiben; fo auch elliptifc: 
Doceo aliquem Graece sc. Zogui; doc. te fidibus sc. canere (Cic.); doc. 
aliquem equo armisque sc. uti (Liv.). Bei den Verben des Bittend und 
Forderus aber wird gemeiniglid der Atfufativ der Sache Subjeft bed 
Paſſivs und daher in den Nominativ gefetzt, wo alsdann die Perfon 
mit der Präpoſttion 44 hinzugefügt wird, ald: que ex omnibus partibus 
ab eo flagitabatur, Caes. C. 1, 71.; vgl. Anm. 5. Celor wird mit de ali- 
qua re verbunden, fowie aud) im Aftive gefett werben fann: cedo te de dli- 
qua re. De armis, de ferro, de insidiis celare te noluit, C. Dej, 6, 18. 
Dictator de magistro equitum novoque ezxercitu militem celavit, L. 9, 3. 
Non est profecto de illo veneno celata mater, C. Cluent. 66, 189. Iſt aber 
das fählihe Objekt ein bloßes neutraled Pronomen, fo bleibt diefes im 
Alfıfative ſtehen (8. 112, Anm. 3.), ald: Hoc nos celatos non oportuit, T. 
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Hac. 4. 4, 23. (Bereinzelt fteht ba: Id Adcidiadi diutius ce/ari non potuit, 
N. 7.5, 2, was mol vom GEpitomator bed Nep. herrührt.) 


Anmerf. 3. Die Verben doceo und edoceo in der Bedeutung: unter— 
rihte, benachrichtige Einen von einer Sache, haben die Sade mit der 
Präpofition de und dem Ablative bei fih: doceo, edoceo aliguem de aligqua 
re; doceor, edoceor de aligua re. (Cicero per legatos cuncta edoctus, S. 
C. 45, 1. nah 8. 102, Anm, 1.) ARogo und interrogo werden mit dem dop- 
beiten Affufative verbunden: a) in der Medendart: Hogo (interrogo) aliquem 
senlentiam; b) wenn das fächliche Objekt ein Pronomen oder Zahlwort ift, 
ad: Hoc (id, unum, multa) te rogo; außerdem fagt man: rogo, interrogo 
aliquem de aliqua re, frage, befrage Einen über Etwas, rogor, änterrogor 
de aliqua re, vgl. Anm. 5. 


Anmerf. 4. Bei den Verben des Forderns fann auch ftatt des Akku— 
jativs der Perſon der Ablativ mit ad ftehen, ald: = Ze aliquid posco, 
postulo, fagito, was regelmäßig im Paſſive gefchieht. S. Anm.2. Ebenſo 
ſagt man: precari (contendere, exigere) aliquid ab aliquo. Übrigens koͤn⸗ 
aen die oben angeführten Verben auch mit Einem Atkuſative allein verbunden 
werden: Doceo te (tu doceris); doceo artem (ars docetur) ; — rogo, inter- 
080, oro te (rogaris, interrogaris, DE: rogo, interrogo, oro aliquid 
(aliquid rogatur, oratur); posco, reposco, flagito aliquid (aliquid poscitur 
uf.w.), aber nicht: posco, rep., flagito te, außer wenn die Berjon ald Sache 
augefafit wird; — celo te, ich verberge dich (celaris); celo aliquid (ali- 
quid celatur). 


Anmerf, 5. Petere hat, weil es eigentli erftreben heißt, in ber Be— 
deutung bitten nie einen boppeiten Affufativ bei fih, fondern man fagt: 
peto aliquid ad aliquo ; dasfelbe gilt von guaerere, welches eigentlich fuchen 
beißt, in der Bedeutung fragen, indem man fagt: guaero aliquid @d ober 
er aliquo. So aud: erguiro, scttor, scischor aliquid ab over er ali- 
quo; ferner: percontor aliquid ab oder er aliquo vder aliquem de aliqua 
re, wie consüwlo aligquem de aliqua re; nur bei Bronomen fagt man: 
percontor, consulo aliquem id, hoc, üÜlud u. ſ. w. Auf dieſe Weife werben 
au die Verben möneo, admöneo, hortor un. a. mit einem doppelten Af= 
kuſative verbunden, wenn das ſächliche Objekt durch das Neutrum eines 
Pronomens oder Zahlwortes ausgedrückt wird (8. 112, Anm. 3.). ud 
me praeclare admones, C. Att. 9. 9, 2. Paſſtv: Non audimus ea, guae ab 
ea (natura) monemur, C. Am. 24, 88. (Aber moneo de aliqua re oder ali- 
cujus rei.) Adiud guiddam majus et ingenia me hortanlur vestra, et 
atlales, C. de Or. 3. 25, 97. (Aber hortor te ad virtutem.) Ile cives dd 
cogit omnes, C. Rp. 1. 2, 3. Si quidem cogi aliquid consules possent, 
1.4, 26. (Aber cogo aliquem ad aliquam rem.) " 


3. Zwei Affufative, ein Affufativ der Berfon und ein 
Alluſativ des Ortes, ftehen endlich bei mehreren mit crcum oder 
frans zufammengefesten Tranfitiven, die fchon ohne Zuſammen— 
ung einen Akkuſativ regiren. 

Allobröges Pompejus omnia sua praesidia circumduzit atque osten- 
it, Caes. C. 3, 61. Hannibal nonaginta milia peditum, duodecim milia 
equitum /dörum traduzit, L. 21, 23. Ubii orabant (Caesarem), ut exer- 


Cilum Rhenum transportaret, Caes. 4, 16. Agesilaus Hellespontum copias 
frajecit, N. 17. 4, 4. 


Anmerf. 6. In der paffiven Konftruftion geht der Affufativ ber 
Perfon in den Nominativ über, ber Aftufatip der Sache aber bleibt. 
Copiae Rhenum traductae sunt. So auch folgende Baffive: Advehor 
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altguem, id tomme zu Einem, circumjectus sum aliguid. Quidam retulit 
quasi ostentum, quod anguis vectem circumjectus fuisset, C. Div. 2. 28, 
62. (ih darum gelegt hätte.) 


Anmerf. 7. Der Deutlichfeit wegen wird bie Präpoſttion eircum ge 
woͤhnlich, und aud Zrans zuweilen, befonderö wiederholt, als: Multitudinem 
hominum /rans Rhenum in Galliam Caesar Zransducit, Caes. 1, 35. 


8. 114. IM. Dativ. 


1. Der Dativ bezeichnet eine nähere Beftimmung des 
ganzen Satzes, indem er den bei der Handlung betheilig- 
ten Gegenftand ausdrückt. Während der Affufativ einen 
Gegenſtand bloß als Objeft, als Ergänzung des Verbs bezeichnet, 
ftellt der Dativ das Objekt als thätig dem Subjefte gegenüber; 
zwifchen Subjeft und Objeft findet eine wechfelfeitige Thätigfeit Statt. 
Daher eignet fich der Dativ befonderd zur Bezeichnung des perfön- 
lichen, mir Willenskraft begabten, Objefts, ale: 1257 impero, pareo, 
faveo, succenseo, irascor, pläceo, displiceo, opitülor, adversor 
u. ſ. w. Der bei der Handlung betheiligte Gegenftand Fann aud 
ein erzielter oder bezwedter fein; daher wird der Dativ aud 
bei Angabe des Zieles oder Zwedes gebraucht. 

Non scholae, sed vilae discimus, Sen. ep. 106. Non sum und angulo 
natus: patria mea totus hic est mundus, ib. 28. Non solum nodis divites 


esse volumus, sed Zberis, propinguis, amicis, maximeque reipublicae, 
C. Off. 3. 15, 63. 


Anmerf. 1. Nur felten finden fih Berbalfubftantive mit dem Datibe 
verbunden (vgl. 8. 112, 4. 1.), ald: Justitia est odfemperatio scriptis legi- 
dus institulisgue populorum, C. Leg. 1. 15, 42. Zu bemerken ift die Rebend- 
art: Quid Auic homini facias? mad fol man mit diefem Menſchen anfangen? 
Quid faceret huic conclusioni? C. Ac. 2. 30, 96. Auch fteht ber Ablatib, 
zumeilen auch de, ald: Quid Aoc homine Tacias® Quid #40 fiet? Quid de 
Tulliöla mea fiet? Alles bei Eic. 


2. Daher fann bei allen Tranfitiven neben dem Affufative 
auch ein Dativ ftehen, der das perfönliche oder perfünlid 
gedachte Objekt ausprüdt, welches bei der Thätigfeit berheiligt 
ft. Man nennt alddann den Affufativ das nähere, den Dativ 
das entferntere Obielt. 


Do Zidi donum. — Epistolam tibi scribo. — Philippus Aristotelem 
Alerandro fillio doctorem accivit, C. de Or. 3. 35, 141. 


3. Bolgende Intranfitive mit dem Dative: nubo, parco, 
bene dico, male dico, arrideo, invideo, supplico, obtrecto, per- 
suädeo, studeo, medeor, werden im Deutfchen theils durch Tran 
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fitive mit dem Affufative, theils durch Intranfitive überfegt. (Über 
die paffive Konftruftion diefer Verben f. $. 105, Anm. 3.) 


Venus nupsit Vulcano, C. N. D. 3. 23, 59. (heirathen, vom Weibe ge= 
braucht, eigentlih: fich verfchleiern für Jemanden; fo auch im Perfekt bes 
Paſſtos mit dem Dat. oder mit cum [8. 105, Anm, 3.], alö: Mulieres in India 
plures singulis viris nuptae esse solent, C. Tusc. 5. 27, 78. Cum regis 
Parthorum Alio erat nupta regis Armeniorum soror, C. Fam. 15. 3, 1.). 
Parce mihi (ſchone mid — wende Schonung für mih an). Parce Jabori 
(fpare die Mühe). Satisfiet a nobis, neque purcetur labort, C. Att. 2.14, 2. 
Ne infantibus quidem parcebatur (twurben verfhont). Cui Gellius dene 
dizit unquam dono? C.Sest.52, 110. (loben, Gutes reden bon Einem; eigtl.: 
Einem Gutes fagen.) Cur mihl male dicis? (ſchelten, fhimpfen; eigtl.: Einem 
Übeles fagen.) Numquid potentior sum Philippo? 7/4 tamen impune male 
dictum est, Sen. Ira. 3, 24. (er ift gefcholten worden.) Quibusdam homini- 
bus ultro arrideo et eorum ingenia admiror, T. Eun. 2. 2, 19. (Einen an= 
lachen; eigentl.: Einem zulädeln.) Probus invidel nemini, C. Univ. 3. (be= 
neiden — Einem neibifh fein.) JZnvident homines maxime paridus aut 
inferioribus, quum se relictos sentiunt, illos autem dolent evolasse; sed 
etiam superioribus invidetur saepe vehementer, C. de Or. 2. 52, 209. (die 
Oberen werben beneibet.) /nvidetur praestanti florentique fortunae, ib. 2.52, 
210. (Einen um Etwa beneiden heißt: invidere alicui aligwid; Non inpiderunt 
laudes suas mulieribus viri Romani, L. 2, 40., oder häufiger invidere alicui 
rei alicujus, ald: invideo doctrinae amici. Aliorum Zaudi alque gloriae 
maxime zinvideri solet, C. Or. 51, 208. Improbi invident laudi probo- 
rum oder improbi invident probis laudem. Bei den Späteren aud: invidere 
alicvi aliqua re.) Non Caesari solum, sed etiam «amicis ejus omnibus 
pro te libentissime supplicabo, C. Fam. 6. 14, 2. (flehentiicy bitten, anflehen; 
eigtl.; Einem, für Einen die Kniee beugen.) Ebenfo: Socrates nec patronum 
quaesivit ad judicium capitis, nec judicidus supplez fuit, C. Tusc. 1. 29, 71. 
Mali bonis oötrectare solent (verfieineru; eigtl.: entgegen fein). Gloriae 
bonorum improbi odfrectant. (Zumeilen auch obtrectare aliquid, 3. B. 
laudes). Nunquam Lid persuadebo (überreden, überzeugen; ber Dativ ift 
wie bei suadeo tibi). Mihi persuadetur (idy werde überredet, überzeugt). 
Miki nunquam persuaderi potuit, animos, quum exissent e corporibus, 
emori, C. Sen. 22, 80. (Einen von Etwas überzeugen heißt: persua- 
dere alicui de aliqua re, oder persuadere alicui mit dem neutralen Alk. 
eines Bronomend, als: hoc, illud.) Pueri Ztteris studere debent (ftudiren; 
eigtl.: für Etwas bemüht fein). Omnes homines natura Zidertati student et 
conditionem servitulis oderunt, Caes. 3, 10. Philosophia medetur animis, 
C. Tuse. 2. 4, 11. (heilt = gewährt Heilung.) 


4. Außerdem ftimmt der Gebrauch des Dativs zur Bezeichnung 
des perjönlichen Objekts im Lateinifchen mit dem im Deutſchen faſt 
durchweg überein. 


In manchen Redensarten jedoch gebrauchen wir den Dativ oder Präboſt— 
tionen, die Lateiner dagegen den Genitiv, als: Haec res pervenit ad Caesaris 
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(ad meas) aures, die fam dem Gäfar (mir) zu Ohren. Transfuga in 40- 
stium manus incidit, fiel den Feinden in die Hände. Mulieres se prostra- 
verunt ad Caesaris pedes, fielen vor dem €. auf bie Kniee. 

Wir erwähnen daher nur wenige Hauptflaffen von Ausdrüden, 
die den Dativ bei fich haben: 


a) die Ausdrüde des Nügens, Helfens und Schadens, 
als: prosum, obsum, auxilior u. |. w.; (aber nicht jüvo, adjüvo 8. 112,4) 
utilis, inutilis u. ſ. w.; 

b) des Gefallens und Mißfallens, des Günftig- um 
Ungünftigfeins, des Zürneng, der Freundfchaft und Feind: 
ſchaft, ald: pläceo, displiceo, blandior, füveo, irascor, succen- 
seo, amicus, inimicus, carus, alienus u. f. w.; 

ce) des Gehorchens und Dienens, ald: päreo, obsequor 
(obsequenter), obedio, obtempero, morem gero, servio, ausculio, 
dicto audiens sum; 


dA) des Begegnens, der Annäherung, Nähe, der Ge— 
mäßheit und Übereinftimmung, der Ähnlichkeit, Gleichheit, 
Gemeinfchaftund des Öegentheilsbavon, ald: occurro, obviam 
eo, obrius; appropinqguo, propior, prozimus, propius, proxime; 
vricinus, finitimus; congruens, congruenter, conveniens, cCoN- 
venienter, consentaneus, consöquens ($. 112, 4.), constare, con- 
stans, constanter; similis, dissimilis, par, dispar, commünis. 
Junctus, conjunclus, socius, aliönus, superstes u. |. w.; 


e) der Angemefjenheit und des Gegentheild: aptus, accom- 
modatus, idoneus, alienus (die in der Bedeutung angemeffen, pal- 
fend, unangemeffen immer mit dem Dative, ald: Ignoratio rerum aliena 
naturae deorum est, C. N. D. 2. 30, 77, in ber Bedeutung tauglic öfter 
mit ad verbunden werden: alienus ab heißt abgeneigt:) promptus u. ſ. w. 


Überhaupt fteht der Dativ um den Gegenftand zu bezeichnen, 
dem die Handlung zum Nutzen oder Schaden gereicht. (Dativus 
commodi oder incommodi). 


Ipsa mihi tractatio litterarum salutaris fuit, C. Br. 4, 25. Caelio nihil 
inimicius est, quam si6i ipse, C. Att. 10. 12, 6. Epaminondas se patriae 
irasci nefas esse ducebat, N. 15. 7, 1. Noziae poena par esto, C. Leg.3. 
4, 11. (Quod decet, id) aptum est consentaneumque tempori et personut, 
C. Or. 22, 73. | 

_Anmerf. 2. Die Wörter amicus, inimicus, familiäris, inlünus, co 
gnätus, propinguus (verwandt), vicmus, Anitimus, intgqguus, invfdus, adver- 
sarius, hostis und aequalis werden entweder ald Adjektive mit dem Da— 
tive ober ald Subftantive mit dem Genitive verbunden, alö: Hic pafri 
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amicus est ober patris amicus, daher: hic mihl amicus est ober hie ami- 
cus meus est. Gravem adversarium imperii, C. Of. 3.22,80. Die Kom— 
paratide amicior, inimicior, familiarior werden nur als Adjeftive gebraucht 
und mit dem Datide verbunden: die Superlative aber haben beide Kon= 
ftruftionen: mihi amicior, amicissimus est und meus (ob. alicujus) ami- 
cissimus ob. familiarissimus, C. Sull. 17, 49. 20, 57., d.h. er ift mein grö= 
Berer, größter $reund. Motus inimicissimi mentis vitaeque tranquillae, 
C. Tusc. 4. 15, 34. 

Anmerf. 3. Propior und prorimus twerben zuweilen und bie Adverbien 
propius und proxime gewöhnlich, wenn ein räumlidhes Verhältniß ange- 
geben wird, wie die Rräpofition prope, mit dem Affufative verbunden, als: 
Ubi prorimi Rhenum incölunt, Caes. 1, 54. Jugurtha propior montem 
suos collocat, S. J. 49, 1. Ambitionis vitium propius virtutem erat, S. C. 
11, 1. (lag gleihfam bei der Tugend.) 


Anmert. 4. Uber ben Gen. bei similis u.f.w. f. 8.111,2,a). Junctus 
und conjunctus werben außer mit dem Dative auch mit cum und dem 
Ablative, oft aub mit dem blicken (inftrumentalen) Ablative ver- 
bunden, alö: Dicendi vis egregia summa festivitate et venustate conjuncta 
oratori prodest, C. de Or. 1. 57, 243. Nunc video infinitum bellum junc- 
tum miserrimä fugä, C. ad Att. 9. 10,4. So auch das Raffiv jung? ale 
Verbum finitum, aber felten: Exspectatio speratarum voluptatum percep- 
tarum memoriũ jungitur, C. Tusc. 5. 33, 96. 


Anmerf. 5. In ber Dihterfprahe mirb ber Dativ oft, wie im 
Griechifchen gebraudt: a) bei den Ausdrücken beö Verfhiedenfeins, ale: 
differo, discr&po, dissideo, disto, diversus alicui (ftatt ab aliquo); b) bei 
den Verben des Streitend und Kämpfend, ald: contendo, bello, pugno, 
certo alicui (ft. cum aliquo); c) bei dem Pronomen idem (zumeilen aud in 
der Proſa), als: Invitus qui servat, dem facit occidenti, H. A. P. 467. (ft. 
idem, quod oceidens oder idem atque occidens.) Erant nobis perirati, 
quasi quicquam de nostra salute decrevissemus, quod non idem illis cen- 
suissemus, C. Fam. 9. 6, 3. — d) bei den Verben der Bewegung ftatt ad 
mit dem Akk.; ald: It clamor coelo, V. A. 5, 451. 


5. Der Dativ fteht auch bei den Interjeftionen der 
Klage: vae und hei, ald: Vae (hei) misero mihi! (Aber: heu me 
miserum! 8. 112, 8.) Vae tergo meo! 


6. Biele Berben, ſowol Tranfitive als Intranfitive, erhalten 
durch ihre Zufammenfegung mit Präpofitionen eine Bedeu— 
tung, die ein Objekt im Dative verlangt. 


Die meiften Intranfitive und die mit ad, er, in, sub zufammengefeßten 
Tranfitive bdiefer Art werben, wenn bad durch bie Präpofition bezeichnete 
Drtöpverhältniß deutlich herbortritt, in der guten Proſa gemeiniglich ftatt 
des Dativs mit der Bräpofition und dem dazu erforderlihen Kaſus ver— 
bunden; bei den Epäteren jeboh wird ber Gebrauch bed Dativs aud bon 
einem räumlichen Berhältniffe immer häufiger. 


Ad: Pelopidas omnibus periculis adfuit, N. 16. 4, 3.  Vulneribus 
remedia adhibentur, C. ad Br. 2,8. (Servius summum studium ad omnes 
bonarum rerum disciplinas adhibuit, C. Br. 41, 151.) Nihil interest, terun- 
cium adjicere Croesi pecuniae, C. Fin. 4. 12, 29. (Timotheus ad patris 
Zaudem doetrinae et ingenii gloriam adjecit, C. Ofl. 1. 32, 116. Bei ad- 
jicere, addere, adjungere u. a. Kompof. mit ad ift feibft in bil dlicher 
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Bedeutung bie Wiederholung der Präpofition häufiger, al® ber Dativ. Aber bei 
adjäcere (Rr. 7.), adsidere, adstare fteht der Dativ und wird die Prapo— 
fition nicht wiederholt. 


Ante, prae und post: Leges omnium salutem singulorum saluti 
anteponunt, C. Fin, 3. 19,64. Omnes participes sumus rationis praestan- 
tiaeque ejus, qua antecellimus bestüis, C. Off. 1. 30, 107. Vulgus in pa- 
vore alienum consilium suo praefert, Pl. ep. 6, 20. Hannibal Alezandri 
Magno non est postponendus, J. 30. 4, 4. Deus animum, ut dominum 
atque imperantem, odedienti praefecit corpori, C. Univ. 7. 


Ad: Is, qui, quum liber esset, Censeri noluit, ipse sidi libertatem 
abjudicavit, C. Caecin. 34, 99. (Nulla res tam patria cujusquam atque 
avita fuit, quae non «5 eo imperio istius (Verris) «djudicaretur, C. Verr. 
A. 1. 6, 13.) 


Cum (con): Parva magnis saepe rectissime conferuntur, C. Or. 4, 14. 
(häufiger mit cum: At cum maximis minima conferam, C. Opt. 6, 17.) 
Ennius equi fortis et victoris senectuti comparat suam, C. Sen. 5, 14. 
(häufiger comparo aliquem od. aliquid cum aliquo; ebenfo compono ali- 
quid od. aliquid cum al. häufiger, als alicui.) Stoici finem bonorum esse 
senserunt, congruere nalturae cumque ea convenienter vivere, C. Tusc. 5. 
28, 82. (Convenienter naturae vivere, id est cum virtute congruere.) Tibi 
me studia communia, beneficia paterna tuaque jam ante conjunzerant, 
C. Fam. 15. 11,2. (gewöhntlid) mit cum; über conjunctus |. Aum.4. Immer 
jedoh fagt man: communico aliquid cum aliquo, nicht alicui, ich theile 
Einem Etwas mit. 


De: Clarorum virorum virtuti fidem et auctoritatem in testimonio ini- 
micitiarum suspicio derögat, C. Font. 7, 13. (Majestatem minuere est de 
dignitate populi aliquid derogare, C. Inv. 2. 17, 53.) 


Ex: Caesar Dejotäro regi Trogmorum tetrarchiam eripuit, C. Div. 2. 
37, 79. So: errorem, timorem eripere alicui. (Aber: eripere aliquem e2 
periculo, ex obsidione, er miseriis.) 

In: Onera quibusdam bestiis et juga imponimus, C. N. D. 2. 60, 151. 
(Aber milites imponere in naves, aliquem imponere in rogum.) Inesse 
wird bei Cicero faft nie mit dem Dative, fondern * in und dem Ablatibe 
verbunden.) 

Inter: Aristides interfuit pugnae navali apud Salamina, N. 3. 2, ]. 

0b: Obversentur species honestae viro, C. Tusc. 2. 22, 52. Non 
citius @adolescentiae senectus, quam pueritiae adolescentia odrepit, C. 
Sen. 2, 4. 

Pro: Fortibus militibus praemia fortitudinis proponuntur. 

Sud: Vestri auxilii est, judices, hujus zinnocentiae subvenire, C. 
Cluent. 1, 4, 


Super: Neque deesse, neque superesse reipublicae volo, C. Fam. 
10. 33, 5. 
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1. Folgende Verben haben bei gleicher over ähnlicher Be- 
veutung bald den Dativ bald den Affufativ bei fih: adidor, 
comitor, antecedo, anteeo, praesto, praecurro, despero, illüdo, 
insulto, incesso, invädo, praestölor und adjäceo. 


Adilor, ih ſchmeichele (= auf eine friehende Weiſe verehren), ge= 
vöhnlih mit dem Akk., und zwar immer bei Cicero. Cavendum est, ne 
issenlatoribus patefaciamus aures, neve adwlari nos sinamus, C. Ofl. 1. 
%, 9i. Neque potenti adulatus est Antonio (Alticus), neque desperatos 
reliquit, N. 25. 8, 6. 

Antecedo, anteeo, ich gehe vorher, übertreffe, praesto, id übers 
tteffe, praecurro, id gehe vorher, übertreffe. Non sic causa intelligi 
debet, ut, quod cuique antecedat, id ei causa sit, sed quod cwigue effi- 
cienter antecedat, C. Fat. 15, 34. Quicquid antecedit quamque rem, id 
tohaeret cum re necessario, C. Top. 12, 53. (In promptu habere debe- 
mus,) quantum natura hominis pecudidus reliquisque beluis antecedat, C. 
Of. 1. 30, 105 Minima animi praestantia omnidus bonis corporis anteit, 
C. Fin. 5. 31, 93. Satis docuisse videor, hominis natura quanto omnes 
anteiret animantes, C. N. D. 2. 61, 153. (So.immer b. Eic. im Aff., aber: 
a deterioribus amore anteiri, C. Sull. 8, 23.) Socratem opinor humani- 
le omnibus praestitisse, C. de Or. 2. 67,270. (fo immer bei Eicero ) Han- 
nibal tanto preestitit ceteros imperatores prudentia, quanto popnlus Ro- 
manus antecedit fortitudine cunclas nationes, N. 23. 1, 1. Certis rebus 
terla signa praecurrunt, C. Div. 1. 52, 118. .Mihi studio paene praecur- 
ritis, C. Cat. 4. 9, 19. Ut homo nequam, iners kominem plurimorum 
sudio atque omnium bona existimatione munitum praecurrat, sine magna 
culpa negligentiae fieri non potest, C. Pet. 7, 28. Gorgias /socratem 
aelate praecurrit, C. Or. 52, 173. Praecurrit amicitia judicium, C. Rose. 
Am. 17, 62, 

Comitor, idy begleite, wird mit dem WEL. verbunden; wenn aber be= 
gleiten ſoviel iſt, als conjunctum esse, To gebraucht Cicero an mehreren 
Stellen ven Dat. Tardis mentibus virtus non facile comitatur, Tusc. 5. 
4,68. Quae comitantur huic vitae, ib. 5. 35, 100.; aber in: Illi injusto 
Amino atque acerbo aliquamdiu in rebus gerundis prospere fortuna 
‘ömitata est, C. Rep. 2, 24. fheint dad Adverb prospere den Dativ veran— 
ft zu haben. 

Despero, ich verzmweifele. Venöti, si quando suis fortunis despe- 
’are coeperant, se in proxima oppida recipiebant, Caes. 3, 12. Co: sa- 
huti, rebus suis, oppido, sibi desperare (verzweifein an). Honores, gu08 
quielä epublica desperant, perturbatä consequi se posse arbitrantur, C. 
(at. 2,9, 19. So: reditum, pacem, deditionem desperare (Etwas aufges 
ben). Am Hiäufigften ift desperare de aliqua re, alö: de alicujus virtute, 
de yugna, de salute. 

üdo, ic verfpotte. Ne videaris hujus miseri fortunis et horum 
Yrorum talium dignitati illudere, C. Rosc. Am. 19, 54. Carneädes orato- 
m praecepta illudere solebat, C. de Or. 1. 19, 87. 

j 14* 
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Incesso, incessit (ald Praͤſens und Perfelt, f. 8. 79, A.) timor, metus, 
cura u. dgl., ed befällt, in ber Regel mit bem Mffuf. (homines, animos 
u.f. w.), fehr felten mit dem Dat., alö: Timor patres incessit, ne eivitatem 
vis aliqua externa adoriretur, L. 1, 17. Zrercitui omni tantus incessit ex 
incommodo dolor, Caes. C. 3, 74. 

Inrädo, ih befalle, wird gleichfall$ regelmäßig mit dem Aff. verbun- 
den: Ingens terror patres invasit, L. 9, 38.; nur Einmal: Mirus /nvraserat 
furor improbdis, C. Fam. 16. 12, 2. ber /nradere in aliquem, in locam, 
einen Einfall auf Jemanden, in einen Ort machen, Iemanden, einen Ort ans 
greifen. 

Praestölor, ib erwarte. In Formiano di praestolor, C. Att. 2. 
15, 3. Curionis adventum L. Caesar filius ad Clupeam praestolans, Caes. 
G 228. 

Adjäceo, ih liege bei (einem Orte). Tuscus ager Romano adjäcet, 
L. 2, 49. Timotheus socios adjunxit Epirötas omnesque eas gentes, quae 
mare illud adjäcent, N. 13. 2, 1. 


8. Folgende Verben: dono, adspergo, inspergo, circumdo, 
circumfundo, induo, ezuo, impertio, intercludo, interdico 
haben entweder den Dativ ber Perfon und den Affujativ der 
Sache, over den Affufativ der Berfon und den Ablativ ver 
Sache bei fih, je nachdem die Berfon als bei der Handlung be— 
theiligt, oder als bloßes Objekt der Handlung dargeftellt werden fol. 


In: Dono tibi librum wird die Verfon als thätig gebadt, ich fchente, 
bamit du empfangeft; dono te praemio heißt: ich befchenfe dich mit einer Be— 
lohnung, fhmüde, zeihne dih aus: der Dat. der Berfon daher, wenn von 
foldyen ®aben die Rebe ift, bei welchen bie fubjeftive Ihätigfeit (die Annahme) 
ber Berfon mefentlich ift; der UFER. der Perſon dagegen, wenn von (äußerlich) 
annehmbaren ®efchenfen (Ehrengaben) die Rede ift, als- corona, statua, tor- 

“que, civitate, praemiis, annulo. Ciceroni populus Romanus in concione 
non unius diei gratulationem, sed aeternitatem immortalitatemque donavit, 
C. Pis. 3, 7. Omnes Thessaliae civitates inferfectum Pelopidam coronis 
aureis et statuis aeneis liberosque ejus multo agro donarunt, N. 16. 5, 5. 
Yatinius Miloni, clarissimo viro, nonnullam laudatione sua Zadeculam ad. 
spergit, C. Vatin. 17, 41. Hunc tu vitae splendorem maculis adspergis 
istis? C. Planc. 12, 30. Parthi fola inspergunt potionibus, Pl. 12, 17. 
Oleam sale inspergito, Cato R.R. 65. Natura corpus, ut guandam vestem, 
animo ceircumdedit, Sen. ep. 92. Dionysius fossam latam cubiculari lecto 
cireumdederat, C. Tusc. 5, 20, 59. Consul equites revocatos circumdedit 
peditibus, L. 21, 55. Deus enimum circumdedit corpore et vestivit extrin- 
secus, C. Univ. 6. Equites et ipsi integris viribus, et recentibus equis 
Hannoni Afrisque pugnando ac sequendo fessis se circumfudere, 1.29, 34. 
Consuli Laevmo Capuam praetereunti circumfusa multitudo Campanorum 
est, L. 26, 27. Mortuum (Agesilaum) amici cer@ circumfuderunt atque 
ita domum retulerunt, N. 17.8,7. A. Torquätus eum Gallo apud Anienem 
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depugnavit et ex ejus spoliis s26d et torgquem et cognomen induit, C. Fin. 
222,73. /Induere aliquem aligqua re ift befonderd häufig in ber paffiven 
Konftrultion: induor aliqua re, ald: Di induti specie kumana incedunt 
per terras. — Jam ad ista obduruimus et Aumanilaten omnem ezuimus, 
C. Att. 13. 2, 1. (der Dativ der Perſon wird nicht hinzugefügt; in ber Bes 
deutung berauben heißt es immer: ezuere aliguem aliqua re.) Hispano- 
rum nalionem rebellantem jugum, guo se eruil, accipere rursus cogalis 
oportei, L. 34, 13. Caesar Aostes omnes urmis ezuit, Caes. 5, 61. Ignis 
naluris omnibus salutarem impertit et vitalem calorem, C.N.D. 2.10, 27. 
Terentia impertit tibi multam salutem, C. Att. 2. 12, 4. (od. te multa su- 
iute) Pater omnibus doctrinis, guwidus aetas puerilis impertiri debet, 
ilium erudivit, N. 25. 1, 2. Itinerum angustiae zmultitudini fugam_ inter- 
cduserant, Caes. 7, 11. Galli commeatibus nostros intercludere instituunt, 
Caes. 3, 23. Parthi feminis non conrivia lantum virorum, verum etiam 
emspectum interdicunt, J. 41, 3. Ariovistus omni Gallia Romanis inter- 
dirit, Caes. 1, 46. (Interdicere hat immer den Dativ der Berfon bei fi, 
ıber die Sache fteht bald im Abl. bald, jedoch feltener, im AfL.) Interdi- 
tere alicui aquä et igni, Einem Waffer und Feuer unterfagen, d. h. Einen 
verbannen. Paſſiviſch: interdicitur alicui aquä ei igni. 


9. Folgende Berben haben bald ven Dativ bald einen an- 
deren Kafus bei fich, aber in veränderter Bedeutung: 


Cävere homini ober rei, für Einen ober für Etwas burd An— 
Dendung von Borfiht forgen (felten); aliquem (aliguid) und ad all- 
quo (8. 118, 1.), fih vor Jemandem (Etwas) hüten, in Acht neh— 
nen. Melius ei cavere volo, quam ipse wliis cavere solet. Admonui te, 
ıl considerares, quibus crederes, guos caveres, C. Fam. 1. 7, 9. Cave ad 
homine impuro. So: cavere a veneno, ab insidiis. 


Consülere, prospicere und providere homini ober rei, für 
Einen oder Etwas forgen; consulere aliquem, um Rath fragen; con- 
sulere in aliquem mit einem Adverb, gegen Einen Maßregeln ergrei= 
fen, verfahren; providere (felten prospicere) aliguid, Etwas beforgen; 
Providere, prospicere aliquid, Etwab vorherfehen. Conswite vobis, 
Prospicite patriae. Non universo hominum generi solum, sed etiam sin- 
Suis a diis immortalibus consuli et provideri solet, C. N. D. 2. 65, 164. 
Ineo offenderat (Phocio), quod patriae male consuluerat, N. 19. 2, 2. 
Äthenienses conswluerunt Apollinem Pythtum, quas potissimum religiones 
enerent, C. Leg. 2. 16,40. In secundis rebus nihil in quemguam superbe 
ac violenter consulere decet, L. 45, 8. _ Frumentum ezercitui provisum 
&, Caes. 6, 44. Multo ante, tanquam ex aliqua specula, prospexi tem- 
Pesiatem futuram, C. Pam. 4. 3, 1. Vir prudens fufura ex praeteritis 
Providet, Pl. ep. 1, 5. 

Convenire alicu, auch ad, in rem, für Einen, Etwas paffen, 
ih fhiden; convenit (unperfönlic) zuiAd tecum (de aliqua re), ih fomme 
Mitdir (über Etwas) überein, wir fommen mit einander überein, 
er (perfönlic) res comvönit (als: pacis conditiones conveniunt) alicui 
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cum aliquo, inter aliquos, oder ohne Zufat: res, 4. B. pax conv&nit (bie 
Sade wird gemeinſchaftlich beſchloſſen), fih über Etwas einigen: conve- 
nire aliquem, Einen anfpreden, angehen, 3.8. als Bittender, Einen 
befuden. Vide, quid cwique rei conveniat. Haec vitia in quemovis po- 
tius, quam in te conveniunt. Cothurni laus illa est, ad pedem apte con- 
venire. Mihi cum Dejotäro convenit, ut ille in meis castris esset cum 
suis copiis, C. Att. 6. 1, 14. Cur me convenisti? 


CüpEre alicui, &inem gewogen fein, wohlwollen; aliguid, Et: 
mad begehren. Caesar reperiebat, favere Dumnorigem et cupere Hel- 
vetiis propter affinitatem, Caes. 1, 18. Quanto plura parasti, tanto plura 
cupis. 

Impön8re alicu aliquid, Einem Etwas auferlegen; Aominem 
ober rem in locum, 3.8. in naves, currum, rogum, vder in loco, 3. B. in 
cervicibus, Einen oder Etwad auf Etwas legen oder ſetzen; «licut. 
Einem Etwas vormaden, Einen hinters Lit führen, betrügen, 
täufchen. Antonius Zeges civritati per vim imposuit, C. Ph. 7. 5, 15. Mi 
lites Caesar in naves imposuit. Imposuistis in cervicibus nostris sempi- 
ternum dominum, quem dies et nocies timeremus, C. N. D. 1. 20, 54. 
Catoni egregie imposuit Milo, C. Q. Fr. 2. 6, 5. 


Incumb£öre rei, fih auf Etwaß Iegen, fih auf Etwas ftem: 
men; in rem over ad rem, fich (geiftig) auf Etwas legen, fihb Etwas 
angelegen fein laffen, fih einer Sade befleißigen. Alexander 
epistolam, a Parınenione missam, pulvino, cui incumbebat, subjecit, Curt. 
3. 6, 7. /ncumbe toto pectore ad laudem, C. Fam. 10. 10, 2. /ncumbe 
in eam curam et cogitationem, quae tibi summam dignitatem et gloriam 
aflerat, ib. 10. 3, 4. 


Mänet mihi aliquid, ed bleibt mir Etwad; me, ed erwartet 
mid. Manent ingenia senibus, C. Sen. 7, 22. Nocentem innocentemque 
idem exitus manet, Tac. H. 1, 21. 


Metuere, timere und vereri alicui ober de aliguo, für Einen 
fürdten, beforgt fein; aliquem oder aligqguwd, fi por Einem ober 
Etwas fürdten, Einen ober Etwas fürdhten, metuere ab aligquo, ſich 
fürchten vor Iem., aliquid ab aliquo, Etwas von Einem. Jacet in mae- 
rore frater meus, neque tam de sua vita, quam de mea metuit, C. Att. 
10. 4, 6. Metuens ab Hannibale, L. 23, 36. Supplicia, quae 4 vodis pro 
maleficiis suis metuere atque horrere debent, C. Rosc. Am. 3. Clisthönes 
Junoni Samiae, quum redus timeret suis, filiarum dotes credidit, C. Leg. 
2. 16,41. De dello nihil fümemus. Neminem equidem timeo praeter deos 
immortales, L. 32, 32. Veritus navibus, Caes. 8, 9. (Vereri c. gen. nur 
C. Att. 8. 4, 1. und öfter vorklaſſtſch.) 

Moderari und temp£rare rei, bad rehte Maß beobachten in 
einer Sadhe, Maß und Ziel fegen einer Sade, mäßigen; Zempe- 
rare alicui homini, Einen fhonen; Zemperare a re, ſich enthalten; 
moderari und temperare rem, lenten, leiten, ordnen. Moderari et 
animo et orationi, quum sis iratus, est non mediocris ingenii, C. Q. Fr. 
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1.1. 13,38. Ommnes tuas res consilio moderari debes. Linguae tempera. 
©: temperare manibus, oculis, irae. So auch victoriae temperare, 5.C. 
11,8. Tac. H. 3, 21. (Yuffallend: vöctoriam temperare, C. |?] Marc. 3, 8.) 
Rempublicam temperare. Nictores a crudelitate temperare debent. Hel- 
veios Caesar non /emperaturos ab injuria et maleflcio existimabat, 
Caes. 1, 7. 


Petere alicui aliquid, für Einen Etwas bitten, holen; Aominem, 
Einen erftreben, ihn angreifen; Zocum, einen Ort erftreben, fid 
dahin begeben; rem ad aligquo, Etwas von Jemandem verlangen, 


' Jemanden um Etwaß bitten. Tiberius Germanico Caesari proconsu- 


———— 


nn 


— 


— — — — 


lare imperium petivit, Tac. A. 1, 14. Pete mihi istum librum. M. Vale- 
tius Targquinium infesto spiculo petit, L. 2, 20. Paullus per Thessaliam 
Deiphos petit, inclütum oraculum, L.45,27. Hostes « nobis pacem petie- 
runt. 

Recipere alicui, Einem gewiffe Verfiherung geben, verfpre= 
den; se rec., fih zurüdziehen; se rec. ex aligqua re, fidy wiederer— 
holen; rec. aliquid, Etwas wiederbefommen, Etwas über fid neh— 
Ren. Si omnia mihi integra fortuna servarit, recipio vobis, celeriter me 
negolium ex sententia confecturum, C. Fam. 10. 17, 1. Hostes in castra 
æe receperunt. Milites se ex timore receperunt. Recipio mandatum tuum. 

Vacare rei, frei fein für eine Sade, einer Sade obliegen 
(diefer Gebrauch findet fich erft feit der augufteifhen Periode; bei C. Div. 1. 
6,11. PAilosophiae semper vaco ift ed ein Wortfpiel mit den vorhergehen— 
den Worten: si vucas animo. Man fagt daher lieber: operam dare, navare 
alicui rei) ; re oder are, von Etwaß frei oder leer fein. Vacare culpä 
magnum est solatium, C. Fam, 7. 3, 4. Milites «5 opere vacabant. 


10. Der Dativ fteht bei est, sunt, um die Perſon oder 
Sache zu bezeichnen, die Etwas hat oder befist. Der Beſitz 
Neht ald Subjekt im Nominative dabei. 

Suus cuique mos est. Semper in civitate, uabus opes nullae sunt, 
bonis invident, S. C. 37, 3. 


‚ Anmerf, 6. Der Benitiv bei esse [8. 111, 2. d)] ift von bem Da— 
tie wohl zu unterfcheiden. Der Benitid wird da gebraudt, mo nad) dem 
deſitzer (Weffen ift Diefes?) gefragt, und der Beſitzer anderen Beſitzern 
entgegengefetgt wird, ald: Regis est hic hortus, dem Könige (und nicht einem 
Anderen) gehört diefer Garten; der Datid dagegen, wo nad dem Befite 
Ras hat Jemand?) gefragt, und der genannte Bei anderem Beſttze entge= 
gngefegt wird, ald: Aegi est hic hortus, der König hat (unter anderen 
Dingen auch) diefen Garten; der König wird ald die Perſon bezeichnet, für 
Beihe der Garten vorhanden ift. 


Il. Außer den angegebenen Fällen find noch folgende zu be= 
werfen, in denen überall der Dativ die bei der Handlung be— 
theiligte Perſon ausprüdt: 

a) Der Satz wird auf den partizipialen Dativ von Verben 
WUrtheilens oder Schäßens bejogen und dadurch ausgebrüdt, 
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daß der Gedanfe des Satzes dieſem perfönlichen Dafive gegemübeı 
Geltung habe. Diefe Konftruftion tft aus dem Griechiſchen entlehni 
und findet fich erft bei den nachklaſſiſchen Autoren. Auf gleiche 
Meife wird der partizipiale Dativ von Berben des Gehens, 
Kommens u. Ahnl. gebraucht, um Lofalbeftimmungen anzu- 
geben. Auch diefe Konftruftion ift aus dem Griechifchen entlehnt. 

In universum aestimanti (apud Germanos) plus penes peditem roboris 
(est), Tac. Germ. 6. Fuisse inter Verginii auxilia Belgas, vereque repu- 
tantibus Galliam suismet viribus concidisse (dixit), id. H. 4, 17. Caesar 
Gomphos pervenit, quod est oppidum primum Thessaliae venientidus ab 
Epiro, Caes. C. 3, 80. (bon Ep. aus). Sita Anticyfra est in Locride laeva 
parte sinum Corinthiacum infrantidus, L. 26, 26. (liegt linf& ben Hinein— 
fegelnden, ober wenn man hineinfegelt.) 


b) Hieran reiht fich der gleichfall8 aus dem Griechifchen ent- 
lehnte Gebrauch des Dativs einer Perfon mit volenti, cupienti, 
invito in Berbindung mit einem Nominative und est, putatur u. vergl. 

Neque pledi militia volenti putabatur, 5. J. 84, 3. Vigilias ipse cir- 
cuire, uti militibus exaequatus cum imperatore /abdos volentibus esset, ib. 
100, 4. Grande periculum maritimis eivitatibus esse et guidusdam volen- 
tidbus novas res fore, L. 21, 50. Ut gwidusqgue bellum invitis aut cupien- 
tibus erat, Tac. A. 1, 59. Owidus bellum volentibus erat, probare exem- 
plum, Tac. Agr. 18. Die ädt Lateinifhe Konftruftion ift: aliquid mihi gra- 
tum, optabile, exoptatum est. 


c) Der Dativ der Berfonalpronomen erfter und zwei- 
ter Perfon (Dativus eihziceus) wird zuweilen gebraucht, um auf eine 
vertrauliche und gemüthliche Weife die Theilnahme des Redenden 
oder Angeredeten zu bezeichnen. 

Ecce tidi exortus est Isocrates, C. de Or. 2. 22, 94. (flehe, da erhob 
fih dir If.) At 2ödd repente paucis post diebus, quum minime exspecta- 
rem, venit ad me Caninius, C. Fam. 9. 2, 1. Quid miAd Celsus agit? H. 
ep. 1.3, 15. Auch in Außerungen des Unwillens: Hic mir quisquam man- 
suetudinem et misericordiam nominat? (So ift zu interpungiren.) S. C. 52, 
11. Much gehört hierher die Redensart der Verwunderung und des Tabelb: 
quid Lidi (sibi, vodis) vis (vult, vultis)? Quid #7 vis, insane? C. de Or. 
2. 67, 269. Avarilia senilis quid sibi velit, non intelligo, C. Sen. 18, 66. 
Pro deum fidem, quid vodis vultis? L. 3, 67. 


d) Der Dativ fteht bei dem Gerundium und Gerundive, 
um bie thätige, betheiligte Berfon zu bezeichnen. 

Omnibus hominibus moriendum est. — Virtus nobis est colenda. 
©. 8..131, 5. 

Auch beim Baffive fteht bisweilen die thätige Perfon im 


— — 
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Dative, am Häufigften beim Perfekte. Das Paſſiv drückt in 
diefem Falle eine intranfitive oder reflerive Thätigfeit aus, 
md der Dativ bezeichnet die Berfon, welche an der Thätig- 
feit Theil nimmt, oder für welche die Thätigfeit Statt 
bat, während durch den Ablativ mit ad bloß der Urheber aus 
gedrückt wird. 


Cui non sunt auditae Demosthenis vigiliae? C. Tusc. 4. 19, 44. (= 


‚ nolae.) Metello jam antea experimentis cogniltum erat genus Numidarum 


infidum, S. J. 46, 3. Ex hoc facto 344 gloria opesque inventae sunt, ib. 
0, 2. (= fanden fid für ihn.) Saepe paucis strenuis advorsum multitu- 
dinem dene pugnatum est (= pugna secunda fuit), ib. 107, 1. Semper 
in his studiis laboribusque viventi non intelligitur, quando obrepat se- 
nectus, C. Sen. 11, 38. (wird nicht deutlih.) So immer: videor mihl, id) 
heine mir, prodatur aliquid mihi, id bin mit Etwas zufrieden (— placet 


mihi). 

12. Auch der Zwed der Handlung wird von der Lateinifchen 
Sprache als der Gegenftand angefehen, dem die Handlung gilt, 
ald der bei der Handlung betheiligte Gegenftand und durch 
den Dativ ausgedrückt. Gewöhnlich fteht alddann noch ein Dativ 
ver Berfon dabei. Und zwar: 


a) bei dem Berb sum; dasſelbe überfegt man alsdann durch 
gereichen, dienen zu Etwas, oder man überfeßt den Dativ des 


Subftantivs durch ein Apdjeftiv, und esse durch fein. Wan fann 
im Lateiniſchen nit fagen: hoc patris laudi (oder meae laudi) est, wie im 
Deutfchen: dieß gereicht zum Lobe des Vaters (oder zu meinem Lobe); fondern 


| man fagt: hoc patri (od. mihi) laudi est. Wenn man das Subftantiv durch 
‚ tm Adjektiv überfetzt, und dem Subftantiv dad Adjektiv magnus, ober ein 


&omparativ oder Superlativ beigefügt if, ald: haec res mihi est magno, 


‚ Majori, maximo honori; fo muß man magnus dur fehr überfeten und ben 


sum Subftantiv gefetzten Komparativ und Superlativ auf das Adjektiv, durch 
welhes man dad Subftantiv im Dative überfetzt, übertragen (ift fehr ehren- 
voll u.f.mw.); ferner muß man guantus durch wie und Zantus burd fo 
überfetgen, 


Potestne bonum cuiguam malo esse? C. Par. 1. 1, 7. Virtutes homi- 
nibus decörd gloriaeque sunt, Sen. Clem. 1, 3, &o: aliquid mihi es? Ao- 
"ori, dedecori, utilitati, adjumento, auzxilio, emolumento, saluti, calami- 
lali, impedimento, admirationi, curae, amori, odio u. ſ. w. 


b) bei do, accipio, relinguo, deligo, constituo, dico, mitto, 
0, venio, proficiscor u. a.; bei do, duco, habeo, tribuo, verto, 
in der Bedeutung: als Etwas auslegen, wofür halten. 

Virtus sola neque datur dono, neque accipitur, S, J. 85, 38. Hadere 
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quaestui rempublicam, non modo turpe est, sed sceleratum etiam et ne- 
farium, C. Off. 2. 22, 77. Caesar quinque cohorles castris praesidio re- 
linguit, Caes. 7, 60. Hanc urbem domicilio mibi delegi. Hanc diem 
consilio constituerunt. Hic locus colloguio dictus est. Pausanias, quos 
Byzantii ceperat regis propinquos, tibi muner? misit, N. 4. 2, 3. Pausa- 
nias venit Atticis wuzilio, N. 8. 3, 1. Vejentes Sabinis eunt sudsidio, L. 
2, 53. Timotheus Ariobarzäni auxilio profectus est. So: urbem militibus 
direptioni relinquere; pecuniam alicui fenori dare, auf Intereſſen leihen; 
paupertas prodro haberi coepit, S. C. 12, 1.; nec eam rem Aubuit reli- 
gioni ... , ne committeret proelium, C. Divin. 1. 35, 77. (ih eine Gewiſ— 
fenöfahe aud Etwas machen); recepfui canere, dad Zeihen zum WRüdzuge 
geben). Fabio, nobilissimo homini, /audi non est datum, quod pingeret, 
C. Tuse. 1. 2, 4. Vitio mihi dant, quod mortem hominis necessarii gra- 
viter fero, C. Fam. 11. 28, 2. Aliquis despicatui ducitur (wird für ver- 
ächtlich gehalten). Quod illi Zridwedatur iynaviae, C. Fam. 2. 16, 3. (wurde 
ihm als Feigheit auögelegt.) 


8. 115. IV. Ablativ, 


1. Der Ablativ bezeichnet, wie der Dativ, eine nähere Be- 
ftimmung des Satzes und drüdt gleichfalld den bei der Handlung 
betheiligten Gegenftand aus; beide Kafus untericheiden fich 
aber dadurch, daß der Dativ ein perfönliches oder perſönlich 
gedachtes, alfo mit Willensfraft begabtcs, der Ablativ 
dagegen ein fächliches oder ald Sache gedachtes, alſo willen- 
lofes Dbjeft bezeichnet. Der Lateinifche Ablativ wird zur Be- 
zeichnung mannichfaltiger Verhältniffe gebraucht, welche die Deutfche 
Sprache fümmtlich fchärfer und beftimmter durch Präpofitionen aus— 
prüft. Als ſächliche bei der Handlung betheiligte Gegen- 
ftände werden nun von der Lateinischen Sprache aufgefaßt und 
durch den Ablativ ausgedrüdt: 


2. Erftens das Mittel oder Werfzeug, durch welches 
Etwas gefchieht (womit? wodurch?). 


a) Im Allgemeinen: 


Oculis videmus, auribus audimus. Concordia res parvae crescunt, 
discordia maximae dilabuntur, S. J. 10. Hostes omnes agros ferro igni- 
que devastaverunt, mit Feuer und Schwert (aber nit igni ferroque). So 
fagt man: eguo vehi, reiten, Aurio vehi, fahren, mari navigare (nidyt in); 
canere instrumento aliquo, als: tibiis, Flöte fpielen, cithara, fidibus (fo 
auch: Adibus disco, sc. canere, C. Sen. 8, 26. fldibus doceo, C. Fam. 9, 
22. Adibus scio, Ter. Eun. 1. 2, 53.); ludere pilä, tesseris, aleä. Ex- 
tollere aliquem Aonoridus (dur, Mittel), wo mir fagen: zu Ghrenftellen 
erheben. 
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Anmerf. 1. Wenn eine Berfon ald Mittel oder Werfzeug ge— 
braucht wird, fo fteht gewöhnlich per mit dem Akkuſative; oft auch wird 
eine Umschreibung durd ein Subitantiv im Ablative, ald: operz, ope, auxilio 
u. ſ. w. gemäbhlt; 3. B. per tuum patrem miseriä liberatus sum, oder ud 
patris auzilio. Selten fteht bie Perſon felbft im Ablative (ohne ad), und 
alödann muß die Perſon ald Sache aufgefaflt werden. Dion zis Zpsis, qui 
sub adversarii fuerant potestate, regios spiritus repressit, N. 10. 5, 4. 
(f.d.a. eorum ipsorum operä.) Caesar ea legione, quam secum habebat, 
militibusque, qui ex provincia convenerant, a lacu Lemano ad montem 
Juram murum —J perducit, Caes. 1, 8. Marius simul hostem tor- 
mentis sagittarüsque et funditoribus eminus terrebat, S. J. 94, 3. Das 
gegen wird bisweilen auch eine Sache gleihlam mie eine Perſon aufgefaßt, 
ald: Vincor a voluplate. ehr oft fteht bei militärifhen Auödrüden von 
einer Begleitung der bloße Ablativ ohne cum, indem die Begleitung 
al8 Mittel angefehen wird, wodurch Etwas geſchieht. Dergleichen Ablative 
find: copiis, ezercitu, legione, legionibus, cohortibus, navibus u. ähnliche 
in ®erbindung mit einem Attributive bei Verben ded Gehend, Kommend 
u. ähnl. Albani ingenti erercitu in agrum Romanum impetum fecere, L. 
1, 23. Scipio profectus in Siciliam est friginta navibus longis, L. 28, 46. 
Caesar omnibus copiis ad llerdam proficiscitur, Caes. C. 1, 41. 


Anmerf, 2. Der Urheber einer paſſiven oder intranfitiven 
Thätigfeit fteht im Ablative mit der Bräpofition ad. Mundus @ deo 
creatus est. Phalaris non a paucis interüt, C. Of. 2. 7, 26. Bei den 
Bartizipien: nalus, genttus, ortus (poet. satus, editus) ſteht ber Water 
oder die Mutter gewöhnlih im bloßen Ablative ohne ad, ald: Semdla 
natus, Jove natus, parentibus humilibus nalus, auch natus est, alö: Pa- 
rente P. Sestius nafus est homine et sapiente et sancto et severo, C. Sest. 
3, 6. wie man auch fagt: nodili genere (loco, familia) natus, ortus. — 
Ortus sum ab aliquo wird gebraucht, wenn bie Abftammung von ferneren 
Verwandten bezeichnet werben art 


b) Beiden Ausdrüsen des Ausrüftens, Verſehens, Schmü— 
dens, Unterftügeng, ald: vestio, instruo, dono, orno, induo, 
praeditus; des Erfreuens, als: delecto, oblecto; des Bildens, 
Unterrichtens, ®ewöhneng, ale: instruo, erüdio, instituo, 
imbuo, informo; assuefacio (gewöhne), assuesco (werbe gewohnt), 
assuelus (der Dativ bei diefen drei Wörtern ift weniger gut); bei affleio, 
thue an, belege, erfülle, und anderen Verben, beſonders paffiven. 


Natura oculos Zenuissimis membränis vestivit et sepsit. — Donare ali- 
quem zmunere, f. 8. 114, 8. Magno se illum praemio remuneraturum 
(dixit), Caes. 1, 44. Alticum pater omnibus doctrinis, quibus puerilis 
aetas impertiri debet, erwdivit, N. 25. 1, 2. Plato Dionem Syracusium 
doctrinis omnibus erpolivit, C. de Or. 3. 34, 139. Orbus eis rebus, quidus 
el natura me et voluntas asswefecerat, mihi ipse displiceo, C. Fam. 4. 13, 
3. Suevi, a pueris nullo offlcio aut disciplina assuefacti, nihil omnino 
contra voluntatem faciunt, Caes. 4, 1. Scelerum erercitatione assuefactus 
erat. So: Zabore assiduo assuetus (feltener fteht der Dat.). Obitus amici 
gravissimo dolore me afflcit. Summo gaudio afftcior. Implicare in 
fropifhem Sinne: /mplicata inscientia impudentiä est, C. Ph. 2. 32, 81. 
Genere vivendi, familiaritate, societate, morbo, negotiis, occupationibus, 
erroribus implicari, Cic. Irrötire aliquem Zaqueis, judiciis iniquis, cor- 
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ruptelarum #lecedris, Cic. Includere aliquem carcere, Liv., sententiam 
versu, Cic. Proelio aliquem /Jacessere, provocare, hospitio invitare u. ſ. w. 

Anmert. 3. Zrüdire in aliqua arte, 3. B. in jure civili, von einzels 
nen Wiflenichaften. Zwxerceri oder se ezercere aliqua re oder in aliqua re, 
fi in einer Sadhe üben. Das Verb affcere mit feinem Ablative if im 
Deutfhen oft durch ein einziges Verb zu überfetzen, ald: /aetitia, dolore, 
poena, praemio afflcere, erfreuen, betrüben, beftrafen, belohnen; fo: multis 
muneribus me aflecit, er hat mich reichlich befchenft. 


3. Zweitend der Stoff, von (aus) dem Etwas gemacht if, 
(wovon? worauß?); 


a) Bei constare, beftehen. 


Animo constamus et corpore, C. Fin. 4. 8, 14. Ebenſo häufig fteht ez 
babei: Zr animo constamus et corpore C. Tusc. 3.1, 1. Auch gehört hierher 
contineri aliqua re, ald: Honestas Ais virtutibus continetur, wo weder in, 
noch dad Aftiv ftehen darf, Bei ben Verben des Machens und Bildens 
wird der Stoff in ber Regel burd ex bezeichnet, ald: aliquid facere, fAn- 
gere, formare ex auro. 


b) Bei den Berben des Ernährens, Erhaltens, Lebens, 
ald: alo, vivo. 


Germani, omnibus Menapiorum aedificiis occupatis, reliquam partem 
hiemis se eorum copüs aluerunt, Caes. 4, 4. Interiores Britanni plerique 
frumenta non serunt, sed Jacte et carne vivunt, ib. 5, 14. 


c) Bei den Ausdrüden der Fülle und des Mangels, ale: 
abundo, redundo, affluo, circumfluo, scateo; compleo, ezpleo, 
impleo, oppleo, repleo, suppleo, satüro, satio, farcio, refercio, 
eonspergo, respergo, cumülo, onero, obruo; augeo, locupleto; 
egeo, indigeo, careo; plenus, fecundus, fertilis, dives, con 
fertus, refertus, onustus, inops, inänis. 


Capua fortissimorum virorum zmultitudine redundat, C. Pis. 11, 25. 
Constat, Germaniam Galliamque adundare rivis et Aluminibus, Sen. N. Q. 
3, 6. Quid illi afferre consilii possum, quum ipse egeam consilio? C. Att. 
15. 1a, 5. Quo major est in animis praestantia et divinior, eo zmajore 
indigent diligentia, C. Tusc. 4. 27, 58. Miserum est, carere consuetudine 
amicorum, ib, 5. 22, 63. Constituit deus omnidus bonis erplere mundum, 
C. Univ. 3. Insula Delos referta erat divitiis, C. Manil. 18, 55. Flumen 
auro fertile, Pl. 6, 23. 

Anmerf. 4. Folgende werben aud mit bem Genitive berbunbden: 
&gere und befonderd indigere; dann plenus u. inänis (beide häufiger mit 
dem ®en.), refertus u. completus (beide feltener mit d. @en., u. nur bon 
BVerfonen), fertilis, inops. ©. oben 8. 111, 2, c). In der Dihterfprade 
werden die Verben ber Fülle, ömpleo, compleo, ubundo biöwciten, in ber 
Proſa nur fehr felten, auf Griechiſche Weife mit dem Genitive verbunden. 


Anmerf. 5. Somie augere wird auch das in einer Anrede gebrauchte 
macte, Blur. macti (von e. verſchollenen Verb mag-ere, bgi. mag-is, mag-nus) 
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entiweber in Werbindung mit esto, estote, este ober auch allein, fei ge— 
priefen (wegen einer Sade), mit bem Ablative verbunden. Macte virtute 
diligentiaqgue äc pietate in patrem patriamque esto, L. 7, 10. Macti vir- 
tule este, ib. 7, 36. Juberem te macte virtute esse, si pro mea patria 
ista virtus staret, ib. 2, 12. (id würde dich glüdlich preifen.) (Vgl. 8. 103, 9. 6.). 


A) Zu den Ausprüden des Mangels gehört auch opus est, 
es ift nöthig, wobei die Sache, die nöthig ift, im Ablative, 
und die Berfon, der Etwas nöthig ift, im Dative fteht. 
Statt: es ift mir Etwas nöthig fann man auch überfeßen: ich 
brauhe Etwas, ich Habe Etwas nöthig. 


Multis non duce tantum opus est, sed adjutore et coactore, Sen. ep. 
52. Duce nobis opus est. 


Doch kann opus est auch perfönlich Fonftruirt werden. Ald« 
dann fteht die Sache, die nöthig iſt, als Subjeft im Nomis 
native, und, wenn der Nominativ ein Blural ift, muß opus sunt 
ftehen. | 

Die perfönlihe Konftruftion wird namentlih angewandt, wenn bie 
Sade, welche nöthig if, dur ein neutraled Pronomen oder Adjektiv 
bezeichnet wird, weil der Ablativ ded Neutrums fih von dem bed Maskulins 
niht unterfcheiden würde. — Der Ablatid dagegen muß ftätd angewendet 
werben, wenn ein abverbialer Affufativ eines Pronomens, als: guwid, quod, 
nihil, vorhergeht, ald: Quid opus est simulatione? Nihil opus est simu- 
latiome et fallaciis, C. de Or. 2. 46, 191. Quid est, quod meä operä 
opus sit vobis? 


Dur nobis et auctor opus est, C. Fam. 2. 6, 4. Duces nobis opus 
sunf. Hujus rei nobis erempla permulta opus sunt, C. Inv. 2. 19, 57. 
Themistocles celeriter, guae opus erant, reperiebat, N. 2. 1, 3. Quantum 
argenti opus est tibi? T. Phorm. 3. 3, 24. 


Anmerf. 6. If die Sache, die nöthig ift, ein Verb, fo fteht: a) 
am Bemwöhnlichften ber Accusativus cum Infinitivo (8. 128, 2, d) ftatt be6 
Dativi cum Inf. oder, wenn feine Perſon hinzugefügt ift, der bloße Infinitiv 
Activi oder häufiger Passivi (8. 127, 2.); 5) der Ablativ bed Participii 
Perfecti Passivi, mit dem auch ein Subftantiv verbunden werben fann (8. 132, 
6, c); €) zumeilen auch dad Supinum auf (8. 130, 3.).- Nihil opus est, 
rem pluribus verbis commemorare. Si quid erit, quod fe scire opus sit, 
scribam, C. Q. Fr. 2. 11, 2. Priusquam incipias, consulto et, ubi consu- 
lueris, mature facto opus est, S. C. 1, 6. (e8 ift nöthig, zu überlegen — zu 
handeln.) Opus est amicis conventis (ftatt amicos convenire). Quod scifu 
opus est (zu wiſſen.) 


Anmerf. 7. Statt opus est wurde bon den vor- und nadhflaffifhen 
Scriftſtellern auch usus est gebraudt; ed hat bdiefeibe Konftruftion wie opus 
est, jedoch fann ftatt des Ablativs auch der Genitiv ftehen. Decretum est, 

clayius Romam decederet reduceretque naves, guidus consuli sus non 
esset, L. 30, 41. Alii accipiunt imperia, alii offerunt se, si quo sus operae 
sit, L. 26, 9. (menn ihre Dienftteiftung dazu nöthig ift.). Ubi summus impera- 
!or non adest, citius, god non facto est usus, fit, quam quod facto est 
Opus, Pl. Amph. 1, 3. 6. 
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e) Ferner fteht der Ablativ des Stoffes oder Mittels bei 
den Deponentibus: utor, fruor, fungor, potior und vescor mit 
ihren Compositis. 


Multi deorum beneflcio perverse ulunlur, C. N. D. 3. 28, 70. li mihi 
videntur fortunate beateque vixisse, quibus sapientiae /aude perfrui licuit, 
C. Br. 2, 9. Nemo parum diu vixit, qui virtutis perfectae perfecto functus 
est munere, C. Tusc. 1. 45, 109. Augustus Alerandria brevi potfttus est, 
Suet. Aug. 17. Vescimur bestis et terrenis, ei aquatilibus, et volatilibus, 
C. N. D. 2. 60, 151. 


Anmerf. 8 Uli aliquo homine fann man durch: umgehen mit Je— 

mandem, und aliguo uti amico dburh: an JZemandem einen Freumd 
haben, überfegen. Oft läßt uti fih auch durch haben überlegen, als: — 
ratione utitur, melius est, quam id, quod rafione non utitur. GC. N. D. 
9, 22. Das Partizip wsus läßt ſich oft durch: mit, durch überſetzen, * 
tua opera usus id perfeci. — Potiri in der Bedeutung ſich der höchften 
Gewalt bemädtigen wird aud mit dem Genitive Ffonftruirt; dich ift 
immer ber Fall in der Redenbart: rerum potiri, die Dberherrichaft erlangen. 
Per * potentissimos populos tottus Galliae sese potiri posse sperant, 
Caes. 1, 3. 


Anmerf. 9. Die angeführten Verben wurden, jedoch faft nur in ber 
älteren Sprade (potiri einige Male aud bei Eic., 3. B. Tusc. 1.38, 90.) aud 
mit dem Affufative verbunden; daher bildeten fie auch ein Serundip, 
welches auch in der — Sprache im en blieb, als: utendus, 
fruendus, fungendus u. f.w. ©. 8. 131, 9. 9. 


f) Endlich fteht der Ablativ des Stoffes oder Mittels 
bei dem Berb pluere (aud) m. Aff.), sudare (poet. aud) m. Aff.) ma- 
nare (poet. aud m. Aff.), u. ähnl., und bei den Verben des Opferne: 
sacrificare, facere, immölare, litare (alle, außer facere, aud) m. 
d. Arf.). 


Pluit sanguine (u. sanguinem), lapidibus, L. Sudare sanguine. Herculis 
simulacrum multo sudore manavit, C. Div. 1. 34, 74. Decemviri guingua- 
ginta capris in foro sacriflcaverunt, L. 45, 16. Illud ex institutis ponti- 
ficum et haruspicum non mutandum est, guwidus hostiüs immolandum 
cuique deo, C. Leg. 2. 12, 29. 


4. Drittens wird der Ablatid gebraucht, um den Gegenftand 
anzugeben, nach dem Etwas beftimmt wird (mwonach?). 
fteht daher: 


a) bei den Berben des Bemeſſens, Beurtheilens, 
Schätzens, Beftimmend, als: metior, pondero, judico, exa- 
mino, aestimo, finio, definio, describo, dirigo, termino. 

Studia nostra naturae regul@ metiamur. — Saepe verdis controversias, 
non «equitate dijudicamus. —. Quod rectum est, nec magnitudine aesti- 
matur nec numero nec tempore, Sen. ep. 74. Magnos homines virtute 


metimur, non fortuna, N. 18. 1, 1. Epicurus omne malum dolore definit, 
bonum voluptate, C. Tusc. 5. 26, 73. Privatione doloris putat Epicurus 
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terminari summam voluptatem, C. Fin. 1. 11, 38. So auch: Gubernatoris 
ars utilitate, non arte laudatur, C. Fin. 1. 13, 42. Si fructibus et emo- 
lumentis et utilitatibus amicitias colemus, ib. 2. 26, 83. 

Anmerf. 10. Oft fteht die Bräpofition ex babei, ald: aliquid ez 
veritate, ex opinione judicare, ponderare u.f. w. Hierher gehören bie 
Ablative: zmea oder alicujus opinione, sententia, Judicio, nad) meiner ober 
Jemandes Anfiht, nad meinem oder Jemandes Urtheile, testimonio, more, 
nad) Sitte, Zege, re, nomine, verbo, numero u. f. w.; oder mit den Präpo— 
fitionen er und de, aldö: e Zege, de sententia alicujus, ex aequo u. f. w. 
Socrates omnium eruditorum Zestimonio totiusque judicio Graeciae quum 
prudentia, tum vero eloquentia omnium fuit facile princeps, C. de Or. 3. 
16, 60. His sententiis omnibus nihil post mortem pertinere ad quemquam 
potest, C. Tusc. 1. 11. 24. (nad) alten diefen Anjichten.) 

b) bei dem Komparative fteht der zur Vergleichung an— 
gewandte Grgenftand im Ablative, als: pater doctior fllio 


est, ift gelehrter, ald der Sohn. ©. $. 157, Ann. T. 


c) bei den Ausprüden der Bergleihung: des Gleichfeind 
und Verfchiedenfeing, des Übertreffens und Nachfteheng 
und vieler anderer, fowie auch bei Komparativen und Super- 
lativen. Im Deutichen gebrauchen wir die Präpofition an. Auch 
außer der Vergleichung wird der Ablativ zur Angabe einer näheren 
Beftimmung gebraucht. 

Omnes clarissimorum regum res gestae cum Caesaris nec contentionum 
magnitudine, nec numero proeliorum, nec varielate regionum, nec cele- 
ritate conficiendi possunt conferri, C. |?] Marc. 2, 5. Socratem opinor in 
ironia dissimulantiaque longe Zepore et humanitate omnibus praestitisse, 
C. de Or. 2. 67, 270. Epaminondae nemo Thebanus par fuit eloquentid, 
N. 15. 5, 1. Sunt quidam aut ila Zöingu@ haesitantes, aut ita voce absöni, 
aut ita vultu molugque corporis vasli atque agrestes, ut in oratorum 
numerum venire non possint, C. de Or. 1. 25, 115. Multi sunt corpore validi, 
mente inlirmi. Jedoch ift zu bemerfen, baf dafür in ber Hafflihen Sprade 
häufiger der Abl. qualitativus (corpore valido, mente infirma) gebraudt wird. 
©. 8. 111, 2, e). So: Scipio cognomine Africanus; homo natu magnus; 
homo natione Medus; homo mente, oculis captus. — Über ad mit dem 
Akufative ftatt des Ablativs f. 8. 119, 1. 

5. Viertens wird der Ablativ zur Bezeichnung des Maßes 
gebraucht, um wie viel eine Thätigfeit oder Eigenfchaft größer oder 
Heiner, al8 eine andere iſt. Er fteht: 

a) bei dem Komparatibe und Superlative, fowie auch 
bei den Ausdrüden, in denen der Begriff einer Bergleichung liegt, 
als: malo, praesto, supero; ante, post (Nr. 13.). Im Deutfchen 
überfegen wir diefen Ablativ durch di® Präpofition um. Hierher 
gehören namentlich die neutralen Ablative: mudto, um Vieles, 
weit, Darvo, paullo, nihilo, tanto, quanto, aliquanto u. A. 
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Sol multis partibus major atque amplior est, quam terra universa, 
C. N. D. 2. 36, 92. Multo major, um Bieled größer, weit größer. Uno plus 
Etruscorum ceckdit, L. 2, 7. (um Einen mehr, d. h. von ben Etruskern fiel 
Einer mehr.) Und plures tribus legem antiquarunt, quam jusserunt, L. 5. 
30. (um Eine mehr, d. h. Eine Tribus mehr.) Altero, tanto major, ned 
Einmal fo groß. Quinquies fanto amplius Verres, quam quantum licitum 
est, civitatibus imperavit, C. Verr. 3. 97, 225. Multo mazima ex parte, 
C. de har. resp. 6, 8. 11. Mihi semper frequens conspectus vester 2440 
jucundissimus est visus, C. Man. 1, 1. Alces magnitudine paullo antece- 
dunt capreas, Caes. 6, 27. In Themistocle et Aristide cognitum est, guanto 
antestaret eloquentia innocentiae, N. 3. 1, 2. Homerus annis multis fuit 
ante Romulum, C. Br. 10, 40. Paucis diebus post, multo ante (post). 
S. Nr. 13. 


b) bei den Verben abesse und distare zur Bezeichnung des 
Maßes der Entfernung eines Drted von einem anderen, ſowie 
auch bei anderen Verben zur Bezeichnung des Maßes der Ent- 
fernung einer Handlung. 


Aesculapii templum guingue milibus passuum ab Epidauro distat, L. 
45, 28. Ariovistus milibus passuum ser a Caesaris castris sub monte con- 
sedit, Caes. 1, 48. Hic locus «equo fere spatio ab castris utrisque «berat, 
ib. 1, 43. Häufiger wird bad Maß der Entfernung burd ben Akkuſativ audges 
drückt; S. 8. 112, 7.; aber faft immer werben bie Ablative spatio und inter- 
vallo gebraucht, wenn angegeben wird, in welcher Entfernung eine Handlung 
geſchieht: Rex Juba sex milium passuum intervallo ab Sabura consederat, 
Caes. C. 2, 38, 

Anmerf. 11. Wenn ber Ort, von dem aus die Entfernung gemeflen 
wird, meggelaffen ift und aud dem Zufammenhange ergänzt werben muß; fo 
wird oft der Mafbeftimmung die Präpofition @d hinzugefügt. Hostes ad 
castra Caesaris omnibus copiis contenderunt et a5 milibus — minus 


duobus castra posuerunt, Caes. 2, 7. (weniger ald 2000 Schritte davon.) 
Positis castris @ milibus passuum quindecim, ib. 6, 7. 


e) bei den Ausprüden des Kaufens und VBerfaufens, des 
Koftens, Miethens, Taufcheng, ald: emo, vendo, veneo, sto, 
consto, condüco, müto, permüto, commüto, venälis (feil), carus 
(theuer, werth), fteht der Preis, und bei dignus, indignus und 
dem PBaflive dignor, die Sache, deren ein Öegenftand würdig 
oder unwürbig, werth oder unwerth ift, oder die Etwas ver: 
dient oder nicht verdient, im Ablative, 

Hunc librum parvo pretio emi. Viginti talentis unam orationem Iso- 
erales vendidit, Pl. 7, 31. Multorum sanguine ac vulneribus ea Poenis 
victoria stetit, L. 23, 30. Oljum non gemmis, neque purpura venale, 
neque auro, H. C. 2. 16, 7. P. Clodii insula est venalis decem milibus 


(se. nummum), C. Cael. 7, 17. Triginta milibus (nummum) is habitat, 
ib. Habebit respublica civem sine ignominia quemquanm, qui ad perniciem 
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innoeentis fidem suam et religfonern Yedinia commttfarit? C. Cluent. 46, 
129. Excellentium ceivium virtus Amitatione, non indidia diond est, C. 
Ph. 14. 6, 17. Observantia est, per quam homines aliqua dignifate ante- 
cedentes culfu guodam et honore dignantur, C. Inv. 2. 53, 161. (Roetifch 
und nachaugufteifch ift dad Deponens diynor aliquem aligua re, Einen einer 
Sache für würdig halten.) 


Anmerf. 12. Hierher gehören auch die Ablative: magno, theuer, 
pareo, wohlfeil, primo, minimo, tanto, quanfo nihilo, nonnikilo (zu= 
meilen mit pretio, ald: magno pretio) bei den Verben des Kaufs und Ver— 
!aufö, alö: hunc librum plurimo emi (fchr theuer). Statt des Ablativs 
teht auch der Genitiv; aber immer ohne pretif, aldö: tantidem domum ven- 
didi, guanti emi, ebenfo theuer, alö; bei Cicero finden fih nur: Zanfi, tantı- 
dem, quanti, pluris, minoris, mazimi, 3. B. mazimi librum emi. Nie 
jagt man: majore oder majore pretio, ſondern ftätö preis, fowie dagegen 
nie meagni, parvi, fondern ftät6 magno, parvo. Beſtimmte Preisangaben 
ſtehen immer im Ablative. Auch gebraudht man die Adverbien: dene, melius, 
optime, male, pejus, pessime emere, vendere; alödann heißt dene emere, 


wohlfeil fanfen, dene vendere, theuer verfaufen, male emere, theuer 


'aufen, male vendere, wohlfeil verfuufen. Constare magno, pareo; aber 
fatt nihilo eonstare fagt Cic. gratis const, Bei den Verben des Schätend 
teht der Genitiv, ald: aliquem oder aliquid mayni facio; nur aestimo 


wird biöweilen, aber felten, auch mit denn Abl. magno verbunden. ©. 8. 111,2, f). 


6. Fünftens wird der Ablativ zur Bezeichnung des Grun- 
des, des Beweggrundes, der Urſache einer Thätigfeit gebraucht 


 weßwegen? weßhalb? wodurch? woraus?). Er fteht: 





a) im Allgemeinen: 
In culpa sunt, qui officia deserunt moiliti@ animi, C. Fin. 1. 10, 33. 


‚ (a8). Oratorum aut inferifu aut discessu aut /uga primas in causis age- 


bat Hortensius, C. Br. 90, 308. (wegen). Regale civitalis genus non tam 
regni, quam regis vis repudiatum est, C. Leg. 3. 7, 15. PhoebYdas La- 
tedaemonius arcem oppidi (Thebarum) occupavit impulsu perpaucorum 
Thebanorum, qui Laconum rebus studebant, N. 16, 1. (auf Antrieb.) So: 
alieujus Aortatu, rogatu, Jussu, arbitratu, missu u. dgl., oder consilio, auc- 
toritate aliquid facere. Hostes, caeci avaritia, fidem fefellerunt, L. 5, 51. 
(an8.) Antonius (fuit) vir natura peracutus et prudens, C. Or. 5, 18. (bon.) 
Naves onerarias Dolabella es mente comparavit, ut Italiam peteret, C. 
Fam. 12. 14, 4. (in der Abfiht.) So: eo consilio. Plebes novarum rerum 
studio Catilinae incepta probabat, S. C. 37, 1. (aus) So: «more, ira, 


odio u. ſ. to. aliquid facere. Proelio vicimus hostem,. in bem Treffen, db. h. 


durch da8 Tr. (aber in proelio bloß räumlich auf die Frage: wo?). 


Anmerf, 13. Zu dem Ablative des Beweggrunde® tritt im Lateini- 
ihen fehr häufig ein Participium Perfecti Passivi, während die Deutiche 
Sprache fid mit einer Präpofition begnügt, ald: amore impeuisus, ductus, 
captus/ aus Liebe, delore ineensus, aus Schmerz, aviditate motus, com- 
molug, permotus, tuflammatus, aus Habfucht, spe dmpulsus, excitatus, 
incitatus, in Hoffnung, cupiditate inductus, adductus, aus Begierde, fimore 


pertorritus, aus Kurt, verecundia deterritus, aud Scham, metu coaclus, 


aus Furcht, mordo impeditus, wegen Krankheit, taedio vietus, aus llber- 
druß n.f. mw. 3.8. Summae est amentiae, dudia spe impulsum certum in 
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periculum se committere, C. Inv. 2. 8, 27. Justitia eas res — et negli- 
git, ad quas plerique inflammati aviditate rapiuntur, C. Off. 2. 11, 38. 


Anmerf, 14. Dft werben auch bie Bräpofitionen: prae, per, ob, 
propter, de, mit ihren Kafu8 zur Bezeihnung des Grundes gebraudt. ©. 
die 2ehre von ben Präpofitionen. 


db) bei den Ausdrüden einer Öemüthsftimmung oder eine 
förperlichen Zuftandes, ald: Zaetor, ezsulto, gaudeo, doleo, 
delector, floreo, valeo, laböro, glorior, me jacto; ardeo, exar- 
desco, flagro; laetus, moestus, anzius, superbus, contentus; 
aeger, fessus u.f.w.; bei den Ausbrüden des ſich Auszeichnens, 
als: ezcello, praesto, supero, insignis, excellens u. |. w. 


Ut adolescentibus, bona indole praeditis, sapientes senes deleciantur ; 
sic adolescentes senum praeceptis gaudent, quibus ad virtutum studia 
ducuntur, C. Sen. 8, 25. Delicto dolere, correctione gaudere oportet, (. 
Rosc. Am. 24, 90. Helvetii sw«a victoria insolenter gloriabantur, Caes. 1, 14. 
Vetus Graecia opibus, imperio, gloria floruit, C. Flacc. 7, 16. Diversis 
duobus vitiis, avaritia et luxruria, Romana civitas Zadorabat, L. 34, 4. 
Parvo est natura contenta, C. Fin. 2. 28, 91. Campani semper swperbi 
bonitate agrorum et fructuum magnitudine, urbis saludritate, descriptione, ‘ 
pulchritudine, C. Agr. 2. 35, 95. 

Anmerf, 15. Die Berben: Zaetor, gaudeo, doleo, maereo, glorior, 
me jacto werben oft, und glorior zuweilen, auch mit de und dem Ablative 
verbunden. Auch findet fih glorior mit dem Affufative eined Prono— 
mens, ald: dem, hoc gl. Cic.; daher auch gloriandus gejagt werden fonnte 
ei 131, 9. 9.). Statt me jacto aliqua re oder de aliqua re fann man aud 
agen: jacto aliquid, id prahle mit Etwas. Über doleo, maereo, Fugeo 
und Zamentor mit dem Akkuſ. 8. 112, 5. und über Zaetor, gaudeo, doleo id, 
hoc, quod, quid ſ. 8. 112 Anm. 3. Bon förperlihen Schmerzen fann man 
auch fagen: dodent mihi dentes, dolet mihi pes. Aud jagt man bei Kör- 
pertheilen Zadoro er, 3. B.: ex renibus, C. Tusc. 2. 25, 60. 


c) bei: nitor, ſtütze mich, Fido, confido, vertraue, vers 
laffe mich, baue auf Etwas, /reius, vertrauend, im Vertrauen, 
fih verlaffend, aeguiesco, beruhige mich, finde meine Beruhigung 
in Etwas. 


Salus hominum non veritate solum, sed etiam fama nititur, C. Q. 
Fr. 1, 2. Haec sunt opera magni animi et excelsi et prudentia consilio- 
que fldentis, C. Off. 1. 23, 80. (Nemo) poterit aut corporis Armitate, aut 
fortunae stadtlitate confidere, C. Tusc. 5. 14, 40. (Cimo) Thasios, opu- 
lentia fretos, suo adventu fregit, N. 5. 2, 5. 


Anmerf. 16. Acqwiesco wird häufiger mit zu und dem Abl. 
ben: Senes in adolescentium caritate acquiescimus, C.Rosc. Am. 2 
fo aud oft zitor, ich ſtütze mich: Conjectura omnis, in qua nititur 
tio, in multas ac diversas aut etiam contrarias parles saepe diducitur, C. 
Div. 2. 26, 55. In der Bedeutung ftreben nah Etwas wird zu mit ad 
oder in und dem Akk. verbunden. Sowie man fagt: nitor re u. in re, To 
auch sfo in re und häufiger re, als: stare Judicio suo oder alicujus, ‚Sswzs 
stare judiciis, stare alicujus opinione, decreto, promissis (Alles b. Eic.), 
foedere (Liv.). Ftdo und conftdo werben eben fo häufig mit dem Dative 
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verbunden, und zwar immer von Berfonen oder Umfchreibungen berfelben 
dur ihre Eigenſchaften oder Außerungen, ald: Mid confldo. Meae apud 
eos gratiae confldebam, L. 40, 12. (meae gratiae ft. mihi apud eos gra- 
tioso.) Ne quis Adei Romanae aut societati confldat, L. 21, 19. Antonius 
rirtuti militum confisus, Caes. C. 3, 24. Nemo alterius, qui suwae conft- 
dit, virtuti invidet, C. Ph. 10. 1, 1. Bei Sachen, bie feine perfönliche Auf« 
fafung zulaffen, ift der Ablativ gewöhnlicher, feltener der Dativ. Difftdere wird 
fat immer mit dem Dative, fehr felten mit dem Ablative verbunden. 
Qui döfftidet perpetuitati bonorum suorum, timeat necesse est, ne aliquando, 
amissis illis, sit miser, C. Fin. 2. 27, 86. Diftsus municipii voluntate 
Thermus profugit, Caes. C. 1, 12. (nad) b. beften Codd.) 


d) bei den Verben ver Wahrnehmung oder Erfenntniß, 
als: cernor, sentio, cognosco, intelligo, scio u. |. w. 


Amicitiae caritate et amore cernuntur, C. Part. 25, 88. Brevitate 
epistolae scire poteris, eum valde esse distentum, Balb. ap. C. Att. 9. 13a, 
I. Häufig jedoch fteht hier er, ald: aliquid cognoscere er aliqua re; aud) 
fügt man cerni in m. db. Abl., als: hae virtutes cernuntur in agendo. 


T. Sechstens wird der Ablativ, gewöhnlich mit einem attri= 
butiben Adjektive, Pronomen oder Zahlworte, zur Bezeichnung der 
Art und Weife, in der Etwas gefchteht, gebraucht (wie?). 

Urbs dolo capta est. — Multa casu fiunt. — Duodus modis, aut vi 
aut /raude, fit injuria, C. Off. 1. 13, 41. Aatione et via philosophantur, 
C. Tusc. 2. 2, 6. (methodifh.) Res uno Zenore peragitur, L. 5, 5. (in Einem 
fort, ohne Unterbrechung.) Pedidus proeliari, Caes. 4, 2. Pedibus Massi- 
am pervenit, id. C. 2, 21. (zu Fuß.) Domitius navidbus Massiliam per- 
venit, ib. 1, 36. (zu Schiffe.) Si/entio copias castris educere, ib. 1, 66. Recte 
älque ordine. Lege agere, L. 26, 15. (gefetlih.) Dft: modo, ratione, 
more, riltu, consuetudine in Verbindung mit einem attributiven Gen. oder 
Adjektive, als: mode servorum, pecüdum rilu, hoc modo, hac ratione. 


8. Der Ablativ der Art und Weife, aber nie allein, jondern 
immer in Verbindung mit einem attributiven Adjeftive, Pronomen 
oder Zahlworte, bezeichnet auch die eine Handlung begleitende 
Gemüthsftimmung oder Öefinnung, fowie auch äußere Um- 
fände oder Bedingungen, unter denen Etwas gefchieht. 


Magnopere in audiendo legendoque movemur, quum pie, quum 
amice, quum magno animo aliquid factum cognoseimus, C. Fin. 5. 22, 62. 
ld aeguo animo feret civitas, C. de Or. 2. 33, 144. Deos semper pura, 
integra, incorrupta et mente et voce veneremur, C. N. D. 2. 28, 71. Mil- 
lades summa aequitate ves constituit Chersonesi, N 1. 2, 2. Stellae circos 
suos orbesque conficiunt celeritate mirabili, C. Rp. 6, 15. Nulla est 
ltercatio c/amoribus unquam habita’ majoridus, C. Br. 44, 164. (unter 
größerem Gefchrei.) Pontem Mulvium magno comitatu Allobrögum legati 
ingredi ineipiunt, C. Cat. 3. 2, 6. (unter großer Begleitung.) Olympiae 
ludierum mazimo coetu Graeciae celebrabatur, L. 27, 35. Obviam- fit 
Miloni Clodius expeditus, in equo, nullä rhedä, nullis impedimentis, 
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nullis Graecis comitibus, C. Mil. 10, 28. (Cogita) pictam in tabula volup- 
tatem, pricherrimo vestitu et ornatu regali in solio sedentem, C. Fin. 2. 
21, 69. Quid Aoc populo obtineri potest? C. Leg. 3. 16, 37. (bei einem 
foihen Volke, d. h. wenn bad Wolf fo beſchaffen ift.) Ea sunt tolerabilia 
Ahac jurentute, C. Att. 10. 11, 3. (bei einer folchen Augend.) Nobis Aac in- 
firmitate exercitus, inopia sociorum certissimum subsidium est hiems, 
ib. 5. 18, 1. &o: alicujus Zmperio (auspiciis, ductu) aliquid facere. 
Daher: womine meo, Luo, alicujus, in meinem Namen u.f. w. oder unter 
bem Namen, ald: lueri nomine specie, unter dem Scheine, Aauc eonditione, 
lege, unter ber Bedingung. Bei Livius: Zranguillo (sc. mari), bei ruhigem 
Meere, sereno (sc. coelo), bei heiterem Simmel, alö: Consul primis tenebris 
movit et Zranguillo pervectus Chalcidem murum scalis cepit, 31, 23. 
bgl. 12, 5. 

Anmerf. 17. Sehr häufig tritt zu dem Ablative der Weife die Prä— 
pofition um. Nothwendig ift der Gebrauch derſelben, wenn die Weile durd 
ein bloßed Subftantiv ohne Attributiv ausgedrüdt wird, alö: Facio ali- 
quid cum voluptate, cum virtute, cum dignitate, cum dedecore, cum 
ignominia, cum cura, cum fide u. ſ. w. Jedoch werben bie angeführten 
Nblative: dodo, fraude, vitio, casu, vi, ratione, via, ordine, modo, more, 
ritu, consuetudine, pedibus, zu Fuß, naribus, zu Schiff u. dgl., ferner jure, 
injuria, merito (vgl. Ar. ?.). weiche ſämmtlich wie Adverbien aufgefaflt werden, 
ohne cum gebraudt; dasſelbe gilt auch von silentio, clamore, judicio, die 
aber auch mit eum gebraucht werben: Castra Gallorum e/amere invadunt, 
L. 5, 65. (Cum clamore in forum eurritur, L. 2, 23. Cum silentio audiü 
sunt, L. 38, 10. De terlia vigilia sidentio exercitum in oppidum redueit, 
Caes. C. 2, 35. Seltener erfcheinen andere adverbialiſch gebraudhte Subſtan— 
tive ohne cum, ald: sfrepitu adventare, S. J. 53, 7. Cupidine atque ira 

ssari, ib. 64, 5. Wenn aber der Ablativ mit einem attributiven Adjektive 
Pron., Zahtw.) verbunden ift, fo tritt fehr häufig die Bräpofition cum 
binzu, ald: summa cum voluptate, cum magno gaudlio, cum multa venu- 
state et omni sale (C. Fin. 1. 3, 9.) u. f. w., fo aud von Kleidungsflüden 
u. dgl., ald: In hac officina majorem partem diei cum tunica pulla sedere 
solebat et pallio, C. Verr. 4. 24, 54. Dagegen wird cum nie gefett bei 
den Wblativen unimo, mente, modo, ratione, pacto, lege, conditione, con- 
silio, ſowie auch nicht bei corpore oder einem \blative, der einen Theil des 


Körperd ausdrückt; alfo: fort! animo, hac mente, nullo pacto (modo), certa 
ratione. Wbrigend vgl. 8. 118. 


Anmerf. 18. Über den Ablativ ohne cum von einer Begleitung 
A. 1. 


Anmerf. 19. Tiber den Ablativ. der Befchaffenheit f. 8. 111, 2, e). 


9. Endlich wird in der Lateinifchen Sprache auch der Raum, 
in dem, und die Zeit, in der eine Handlung gefchicht, als ein bei 
der Handlung betheiligter Gegenftand aufgefaßt und durch ven 
Ablatin ausgedrüdt. Ob der Raum. als ein Verhältniß des Wo 
oder des Woher zu nehmen fei, fann nur entweder aus dem mit 
dem Ablative verbundenen Verb oder aus dem ganzen Zufammen- 
hange der Rede erkannt werden, als: Eodem loco stat, an dem— 
felben Orte, und hostes wrbe pulsi sunt, aus der Stadt. Der 
Gebrauch desſelben ift folgender: 
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10. Der Ablativ des Raumes bezeichnet erftens den Raum, 
in dem eine Handlung gefchieht (Wo?). 

Hierher gehören befonders folgende Ausbrüde und Mebensarten: Zerrz, 
zu 2ande, mari, zur See, terrä marigue, zu Waffer und zu Lande (felten 
mari terräque);, — opportunis locis, an paflenden Stellen, multis locis, 
idoneo, aequo loco, altissimo et munitissimo loco (C. Fam. 15. 4, 20.), 
remoto loco (doch auch mit in, al: multis in locis, in locis idoneis, Caes. C. 
1. 43. in locis campestribus, ib. 1, 79.), Aoc, eo loco, quo loco, eodem lIoco 
(neben in Aoc loco u. f. w.); bildiih don dem Zuftande häufiger ohne zz, 
alö: meliore, pejore, deteriore loco esse, suo loco, bono loco, doch auch in 
eo loco, quo in loco esse neben dem häufigeren eo, quo loco; ferner: secundo 
Zoco aliquem numerare, ohne Abjeftiv mit und ohne in, ald: Zoco (öfter zn 
Zoco), an redhter Stelle, parentis loco u. in p. /oco ducere; — vid@, mit 
einem Adjektive, ald: vi? Appiä; hac vid, auf dem, diefem Wege (neben Mm 
via), daher qu@ (sc. via), wo: eodem iötinere, auf demfelben Wege; — der- 
Irä&, baevä (sc. parte), rechtd, Imfö; — eodem statu, suo statu u. f. w.; 
hoc libro, primo, secundo u. f. w. libro, wenn von einer Sade die Rebe ift, 
weiche fi über das ganze Buch erftredt (dagegen: in hoc libro, primo, se- 
eundo u. f. w. libro, wenn nur von einem Theile des Buches die Rede ift), 
alö: De amicitia alio libro dictum est, qui inscribitur Laelius, C. Ofl. 2. 
9, 31. Agricultura laudatur @2 eo libro, qui est de tuenda re familiari, C. 
Sen. 17, 59. principio und initio, Aufangd (in initio, im Anfange). Ganz 
gewöhnlich ift der Ablativ bei einem mit Zofus ober omnis verbundenen 
Subftantive, um eine Verbreitung über einen ganzen Drt oder 
Gegenſtand audzudräden: Dictator claudi tabernas Zota urde jubet, L. 3, 
27. Eloquentia peregrinata fot@ Asi@ est, C. Br. 13, 51. So: Zoto orde 
terrarum, Zofa terra, totis castris, tolis campis. In wird hinzugefügt, wenn 
nicht eine Verbreitung. fondern bloß der Begriff innerhalb eines Gegen» 
ſtandes auögedrüdt werden foll, ald: in Zoto imperio populi R., C. Ligar. 
3, 7. (d. h. intra totum imp. R.) Nego in tota Sicilia ullum argenteum 
vas fuisse, quin Verres non conquisierit, C. Verr, 4. 1, 1. Addidit Caelius, 
terrae motus in Liguribus, Gallia compluribusque insulis fofague in Italia 
factos esse, C. Div. 1. 35, 78. In der Dichterſprache erftredt ſich biefer 
Gebrauch des lokalen Ablativd viel weiter. 

Dann fteht bei dem Verb se Zenere der Ablativ ohne in, ald: domo 
se tenere, castris, oppido se tenere; bei den Verben ber Bewegung 
fteht der Ort, wo oder wodurch die Bewegung Statt findet, in dem Ablatibe 
ohne 2», inöbefondere wenn das Ziel der Bewegung berüdfichtigt wird, ats: 
Commeatus Pado naves subvehebant, L. 21, 57. Amnem vade trajecit, 
ib. 5. Caesar vado copias transduxit. Tribuni militum porta Colhna 
urbem inträvere sub signis mediaque urbe in Avenlinum pergunt, L. 3, 51; 
jedoch fteht dafür per mit dem Affufative, wenn fein Ziel berüdfichtigt wird, 
ald: per vadum, per portam 8. |. 18.5 — bei: aliquem “ceipere, recipere, 
aufnehmen, ald: Zecto, domo, cieitate, wrbe, Moenidus, mensä u. dgl. re 
cipere (aber aliquem recipere in ordinem senatoriam u. dgl); — endlich 
bitdlid bei: angi, frangi, relasari, concidere, moveri (commoveri), afſiei 
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animo u. dgl. (Alled bei Eic.), aud von Mehreren, feltener animis; über den 
Lokativ unimi f. 8. 116, U. 4. 


Mit Ausnahme der angegebenen und ähnlichen Fälle, ſowie Der 
Städtenamen ($. 116, 1.) wird bei den Ortsbeftimmungen auf 
die Frage: wo? die Präpofition ia» mit dem Ablative gefegt, 
ald: in coelo, in flumine, in Germania u. |. w. 


11. Der Ablativ des Raumes bezeichnet zweitens den Raum 
oder den Gegenftand, von dem Etwas entfernt oder befreit 
wird (Woher?). Er fteht: 

a) Bei den Ausvrüden der Entfernungund der Trennung, 
ald: morveo, pello, cedo, arceo, prohibeo, und befonders bei vielen 
mit ab, ec und de zujammengefegten Verben, ale: adstineo, de- 
sisto, decedo, dejicio, deturbo, ezcedo, ezclüdo, exturbo. 


Caesar castra Zoco morit. Hostes a civibus wurde pulsi sunt. Multi 
homines belli calamitatibus patria cedere coacti sunt. Apud Germanos 
quemcunque mortalium «rcere tecto nefas habetur, Tac. G. 21. Usa urbis 
prohidere peregrinos inhumanum est, C. Off. 3. 11, 47. Timoleon incre- 
dibili felicitate Dionysium Zofa Sicilia depulit, N. 20. 2, 1. Milites öfinere 
destiterunt. Amicitia nullo loco ercluditur. Miserum est ex/urbari for- 
tunis omnibus. Milites urbis oppugnatione abstiterunt. 

Anmerf. 20. Sehr häufig ftehen bei diefem Ablative die Präpoſitionen: 
ab, ex, de, alö: pellere er urbe, cedere ex loco, abstinere militem « 
praeda; regelmäßig fteht ad bei Perfonen, fo «dstinere ab homine (aber 
abstinere scelere, injuria u. f. w.), arcere aliquid # me; bei movere fteht 
der bloße Ablativ nur in — Redenbarten, alb: Zoco, vestigio, senatu, 
tribu aliquem movere. Bei den Compositis ift befonderd der Ablativ ohne 
Vräpofition häufig, wenn der Begenftand eine perfönlidhe Beziehung (als 
Vaterland, Belt, Amt, Befhäftigung und Annliches) ausdrüdt, ald: patria 
decedere, provincia decedere, proposito aberrare, abdicare se magistratu 
(nie: ab magistratu, felten abdicare magistratum), abire magistratu (aber 
abire a [e] loco). Die Dichterſprache und fpätere Brofa verbinden 
auch absterreo, deterreo, secerno, sepäro u. a., fowie auch einige mit dis 
aufammengefette Verben mit dem bloßen Ablative. 


6) bei den Ausdrüden des Befreieng, Entledigeng, Frei— 
feins, Beraubensg, als: Zidöro, solvo, absolvo, ezxsolro, levo, 
lazo, relazo, expedio, exonero, purgo, vaco; — priro, orbo, 
spolio, nudo, ezuo, fraudo; — liber, vacuus, orbus, nudus, 
immünis, alienus. 

Omnium rerum natura cognitä, Jevamur superstitione, liberamur 
mortis znefu, C. Fin. 1. 19, 63. Democritus dicitur oculis se privasse, 
ib. 5. 29, 873. Vacare culpa magnum est solatium, C. Fam. 7. 3, 4. 


Robustus animus et excelsus omni est liber cura et angere, C. Fin. 1. 
15, 49. Neque hoc alienum ducunt (dii) majestate sua, C. Div. 1. 38, 82. 


3 
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' Quiequid asperum alienumque- natura sit, id appellari placeat malum, C. 
 Tuse. 2. 27, 66. | 


Anmerf. 21. Libero, liber, vaco, vacuus, laro, relaxo, expedio, 
absolco werden zumeilen aud mit der Bräpofition 4o verbunden, und zwar 
fer immer bei Perſonennamen, aldö: loca ad arbitris lidera;, alienus oft, 
ad: alienus a dignitate, befonderd in der Bedeutung abgeneigt, als: 
alienus a litteris, und immer von Berfonen, ald: alienissimi a Clodio, zus 
weilen aud) in der Bedeutung ungünftig mit dem Dative, ald: alienus 
illi causae (C.), Teltener mit 2 Benitide: Quis aienum putet ejus esse 
diynitatis, C. Fin. 1. 4, 11. Über eruo alicui aliquid ſ. &. 114, 8. Die 


' Kerben des Beraubens fönnen wir auch durch: Einem Etwas rauben, 





= —— 





— — — 


nehmen, überſetzen, als: bellum nos omnibus bonis spoliavit, der Krie 
hat und alle Güter geraubt. — Über den Ablativ bei Städtenamen au 
Ne frage Woher f. 8. 116. 


Anmerf. 22, Die Dihterfprahe verbindet zumeilen die Auöbrüde 
ter Entfernung, Trennung, Befreiung auf Griechifhe Weife mit bem 
Oenitive, aldö: desino querelarum, desisto pugnae, purus sceleris u. ſ. w. 


12. Der Ablativ bezeichnet die Zeit, in der eine Handlung 
gihieht Wann?) 


Qua nocte natus est Alexander, eädem Dianae Ephesiae templum de- 
Dagravit, C. N. D. 2. 27, 69. So: tempore, temporibus, memoria in Ver— 
findung mit einem Mitributive; die, nocte, hieme, aestate, vere u. ſ. w. 
ferner: ludis, zur Zeit der Spiele, gladiatoribus, zur Zeit der Gladiatoren— 
iele, comitiis; bello, zur Zeit des Ktrieged, secundo bello Punico, bello An- 
liochi, tumultu, proelio Cannensi u. dgl.; initio, principio (aber aud) in 
initio, in pr.); pace, zur Zeit des Friedens; adventu, discessu alicujus, bei 
Kmandes Ankunft, Abreife. — Livius docuit fabulam Zedis juventutis, quos 
Salinator Senensi proelio voverat, C. Br. 18, 73. Leuctricũ pugnä Pelo- 
pidas fuit dux delectae manus, N. 16. 4, 2. Luculli adventu maximae 
Mithridatis copiae omnibus rebus ornatae atque instructae fuerunt, C. Man. 
9, 20. Lusit vir egregius (Socrates) eriremo spiritu, C. Tuse. 1. 40, 96. 
Auh don einem Zeitraume, innerhalb deffen Etwas gefchieht, als: 
Agamemno cum universa Graecia vix decem annis unam cepit urbem, N, 
1. 5,6. Roscius Romam multis annis non venit, C. Rosc. Am. 27, 74. 
(Intra e. acc. bezeichnet dasfelbe Verhältniß, aber genauer, indem ed angibt, 
daß der angegebene Zeitraum nicht überfchritten ift.) 


Anmerf. 23. Nothwendig ift die Hinzufügung von zn, wenn inner= 
hald eines Zeitraums eine Handlung fi wiederholt, ald: bis in die 
slürum fieri, C. Tusc. 5. 35, 100. Vix Zer in anno audire nuntium pos- 
sunt, C. Rosc. Am. 46, 132. Oft wird aber auch 2 hinzugefügt, wenn ber 
Verlauf der Zeit, die Zeit, innerhalb welcher Etwas geſchieht, nach— 
rüdlicher bezeichnet werben foll, fo daß 7% mit dem Abi. foviel if, ald intra 
Mt dem Aff. Decrevere, ut legati Jugurthae ?n diedus prozumis decem 

a decederent, S. J. 28, 2. Sulla sollertissimus omnium in paucis tem- 
Pestatibus factus est, ib. 96, 1. Ferner fagt man bei Angabe ver Lebens— 
alter und ähnlicher Zeitbeftiimmungen: in pueritia, in adolescentia, 
in genectute, in vita, in omni vita, in omni aetate, in omni aeternitate, 

OMmN; puncto temporis; jedoch kann bei ven Zebensaltern auch in weg⸗ 
Hafen werben, wenn durch ein hinzugefügtes Attributiv ein Theil des Alters 
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bezeichnet wird, ald: Zxrirema pueritia wiles fuit summi imperatoris, C. 
Man. 10, 28.; immer neunte aetate alb Abl. absol. 


Anmert, 24. /n bello, in proelio, in pace u. dgl. unterfcheidet fi von 
beilo, proelio, pace dadurch, — jenes (irn deilo u. ſ. w.) geſagt wird, wenn 
die Begriffe: Krieg, Frieden, in ihrer eigentlichen Bedeutung genommen, 
oder die Berhättniffe des Krieges und Friedens bezeihnet (im Kriege, 
im Frieden), oder aud der Begriff des Berlaufß der Zeit berborgehoßn 
werben; alſo in deillo = während bed Krieges, in proelio = während 
bed Treffens; wenn aber ein attributives Adjettiv dabei fteht, fo fann ber 
Verlauf auch durch den bloßen Ablativ audgedrüdt werden, f. die Beifpiele 
oben; dieſes (dei/o u.f. tw.) dagegen, wenn die Begriffe: Krieg, Frieden, 
als Zeitbeftimmungen, zur Zeit des Krieged, des Friedend, aufge- 
fafit werben. Ebenſo werben die Wörter /empus, tempestas, aetas, dies in 
Verbindung mit einem attributiven Adjektive oder Pronomen mit 272 berbun= 
den, wenn fle nicht die Zeit, fondern die Zeitumftände, die Zeitverhält— 
niffe bezeichnen, ald: /n tali tempore, S. C. 48, 5. Consultissimus vir, ut 
in illa quisquam «etate esse poterat, L. 1, 18. (= pro illius aetatis con- 
ditione.) Milites palanies, inermes, quippe 22 tali die, aggrediuntur, S.J. 
66, 3. /n tempore, aber auch tempore allein, bedeutet zur rehten Zeit. 


Anmerf. 25. Der Ablativ bed Wann wird zumeilen auch gebraudt: 
a) ftatt des Akkuſativs der Zeitdauer (8. 112, 9. 9.), ald: Aegyptum 
Nilus irrfgat et, quum Zofa aestate obrütam oppletamque tenuit, tum re- 
cedit, C. R. D. 2. 52, 130. (im ganzen Sommer = ben ganzen Sommer 
hindurch, totam aestatem.) Nostri, iniquo loco atque impäri congressi nu- 
mero, guingue horis proelium sustinuerant, Caes. C. 1, M.; b) ftatt post 
ce. acc., a8: Clodiys respondit, Zröduo iHum aut summum guatriduo peri- 
turum, C. Mil. 9, 26. (in 3 ob. 4 Tagen = nad) 3 od. 4 T.) 


13. Der Ablativ fteht bei ante und post, wenn die Zeit 
angegeben werden fol, um wie lange ein Greigniß vor oder 
nach einem Zeitpunfte der Vergangenheit eingetreten ift. 
©. Nr. 5, a). Ante und post find bier Adverbien: vorher, 
nachher, 3. B. tribus annis ante, tribus annis post, drei Jahre 
vorher, nachher. Wenn aber ein Subftantiv darauf folgt, fo haben 
fie dieſes als Präpofitionen im Affufative bei fih, 


Numa Pompilius aennis permultis ante fuit, quam Pythagoras, C. de 
Or. 2. 37, 154. Condita est Carthago octoginta duobus annis ante, quam 
Roma, J. 18, 6. Soerates supremo vitae die de immortalitate animorum 
multa disseruit et paucis ante diebus, quum facile posset educi e custo- 
dia, noluit, C. Tusc. 1. 29, 71. (i. e. paucis diebus ante supremum diem.) 
Seaeyola exposuit nobis sermonem Laelii de amicitia habitum ab illo 
paucis diebus post mortem Afrieani, C. Am. 1, 3. So aud: multo ante, 
lange vorher, paullo post, haud ita multo post, bald nadher. 


Anmerk. 26. Wenn die Zeitangabe, vor ober nad welcher Etwas ges 
ſchehen iſt oder gefchehen wird, hinzugefügt ift, fo ſtehen ante und post nad 
bem Ablatibe, ald: madtis annis ante Romulum; muß aber biefe Zeitan- 
gabe hinzugedacht werben, fo ftehen ante und post, wenn das Zeitmaß durch 
ein Subftantiv und ein Adjektiv bezeichnet ift, entweder nach oder zwiſchen 
diefen, ald: Zribus annis ante (post) ober tribus ante (post) annis, 3 
Jahre vorher (nachher). Wenn aber eine Zeitdauer bor oder nad einem 
Ereigniffe auögebrüdt werden foll, fo fieht diefelbe nah 8. 112, 7. im Aktku— 


$. 116. Konftruktion der Städtenamen. 233 


fatibe. Adiguot annos continuos ante legem Gabiniam populus R. ma- 
xima parte non modo utilitatis, sed dignitalis atque imperii caruit, C. Man. 
18, 54. Fecit idem Themistocles. At idem Pericles non fecit annum fere 
post quinguagesimum, quum praeter nomina nihil teneret, C. Att. ?. 11,3. 
(Beritleö verließ während bed genannten Jahres Athen nicht.) 


Anmerk. 27. Der Zeitpunft der Vergangenheit, vor oder nad 
dem Etwas gefhehen ift, kann aub durch einen Nebenfat mit guam audges 
drüdt werden, In bdiefem Kalle ftehen bei Angabe der Jahreözeit gern bie 
Ordinalia, ſowie auch ftatt des Ablativs mit folgendem antequam ober post- 
quam die PBräpofitionen ante und post mit bem Alfufative und 
quam gebraucht werden können, allo: Zertio anno ante oder post quam de- 
cesserat, oder: ante (post) tertium annum, quam decesserat. Saeculis 
multis ante gymnasia inventa sunt, quam in his philosophi garrire coe- 
perunt, C. de Or. 2. 5, 21. Hannibal «anno tertio, postguam domo pro- 
fugerat, cum quinque navibus Africam accessit, N. 23. 8, 1. Testamen- 
tum Augusti ante annum ei quatiuor menses, quam decesserat, factum 
est, Suet. Aug. 101. Aristides decessit fere post annum quartıın, quam 
Themistocles Athenis erat expulsus, N. 3. 3, 3. So aud) pridie und post- 
ridie guam id factum est, den Tag, bevor oder nachdem dieß geſchah: An- 
dricus posträdie ad me venit, quam exspectaram, C. Fam. 16. 14,1. Scipio 
domum reductus est a patribus conscriptlis pridie, quam excessit e vila, 
C. Am. 3, 12. Auch mir biömweilen „os weggelaffen: Octavo mense, quam 
coeptum oppugnari, captum est Saguntum, L. 21, 15. Aristides sezto fere 
anno, quam erat expulsus, populiscito in patriam restitutus est, N. 3. 1,4. 
Statt postquam wird zuweilen aud das Relativpronomen oder die Kons 
junktion guum gebraudt: paucis diebus, quibus (guum) id factum est, Wer 
nige Tage nachdem die geihah. Diedus decem, quibus materia coepta est 
comportari, omni opere effecto, exercitus transducitur, Caes. 4, 18. Col- 
legam triduo, guum has dabam litteras, exspectabam, Planc. ap. C. Fam. 
10. 23, 3. (drei Tage, feit ich fehrieb.) Alber den bloßen Wblativ ohne Neben: 
fat, als: paucis diebus hostis adventabit, in wenigen Tagen, f. Anm. 25. 


Mumerf. 28. Wenn aber von der Gegenwart des Mebenben aus 
beftimmt werben full, wie lange vor, oder nad dberfelben Etwas geſche— 
hen if oder gefchehen mwird, fo werden bie Präpofitionen ante und post 
mit dem Akkufative gebraudt, wie im Deutfhen vor und nach mit dem 
Dative, al: Ante tres annos eum vidi (vor drei Jahren), post paucos dies 
eum videbo (nad) wenigen Tagen). ber adhinc mit dem Alfufatide ftatt 
ante mit dem Affufative f. 8. 112, Anm. 11. Zuweilen fteht zzie mit bem 
Abı. fl. ante mit dem Akk, fowie umgefehrt aud) ante und post mit dem 
Ar, fl. mit dem Abl. Catilina paucis ante diebus erupit ex urbe, C. 
Cat. 3. 1,3. (ft. ante paucos dies.) Advenienti Hamilcar oppidumque cum 

Insula traditur: inde post paucos dies reditum (sc, est) Lilybaeum, L. 21, 
4. Eodem et Rhodia classis post dies paucos venit, L. 37, 13. (ft. pau- 
eis post diebus.) 


Anmerf. 29. Die Zeitbeftimmung: feit wann? wird burd bie Prä— 
bofitionen ad, ez und de, die Zeitbeftimmung: um welche Zeit? durch ad, 
sub, circa mit vem Altuf, oder durch den Ablativ mit dem Adverb /ere, bie 
Jeitbeftimmung: auf wann? durch za und ad mit dem Afkufative audgedrüdt. 
©. die Lehre von den Rräpofitionen. 


8. 116. Konftruftion der Städtenamen. 


4 Die Namen der Städte (Fleden und Dörfer, fowie 
Heiner Infeln, die meiftens nur Eine, mit der Infel gleichnamtge 
Stadt haben,) der I. und Il. Deklination singwlaris numeri ftehen 
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auf die Frage: wo? in der Genitivform (f. Anm. 5.); die Nameı 
der Städte der II. Defl. aber und die Pluralia der I. und II 
Defl. im Ablative ohne PBräpofition. Auf die Frage: wo: 
bin? ftehen alle im Akkuſative und auf die Frage: woher‘ 
im Ablative, in beiden Kafus gleichfalls ohne Präpoſition 


Ut Aomae consules, sic Carthagine quotannis annui bini reges crea 
bantur, N. 23. 7, 4. Talis Aomae Fabricius, qualis Aristides A/hen?s fuit 
C. Off. 3. 22, 87. Pompejus hiemare Dyrrhachii, Apolloniae omnibus 
que oppidis maritimis constituerat, Caes. C. 3, 5. Deiphis Apollinis ora 
culum fuit. Conon plurimum Cypri vixit, Iphicrates in Thracia, Timotheus 
Lesbi, Chares in Sigeo, N. 12. 3, 4. Curius primus Romam elephantos 
quattuor duxit, E. 2, 8. Multae nationes quondam longe ab suis sedibus 
Deilphos usque ad Apollinem Pythium atque ad oraculum orbis terrae pro- 
fectae sunt, C. Font. 10, 20. Pompejus Zuceri@ proficiscitur Canusium 
alque inde Brundisium, Caes. C. 1, 24. Sacerdotes populi R. usque Zw- 
nam profecti sunt, C. Verr. 4. 49, 108. (biö nah €.) Lycurgus Cretam 
profectus est ibique perpetuum exsilium egit, C. de Or. 3. 56, 213. 
Aeschines cessit Alhenis et se Rhodum contulit, J. 3, 3. Der Akk. ohne 
in von einer größeren Inſel ift fehr felten: Pompejus mari Siciliam adiit, 
Africam exploravit, inde Sardiniam cum classe venit, C. Man. 12, 34. 
So aud) zumeilen bei Berbalfubftantiven, als: reditio, reditus, auf die Frage 
wohin? feltener auf die Krage woher? Qui inde reditus Romam! C. Ph. 
2. 42, 108. Qui Nardone reditus, ib. 2. 30, 76. Selten fteht bei Eigen- 
namen ber Ablativ des Namens einer Stadt zur Angabe des Beburtsortes 
ftatt des gewöhnlichen Adjeftivs (8. 109, Anm. 10.): Duobus his proeliis 
Caesar desideravit notos equites R.: C. Felginätem P/acentiä, A. Granium 
Puteolis, M. Sacrativirum Capuz, Gaes. C. 3, 71. (ft. Placentinum, Puteo- 
lanum, Capuänum.) 


Anmerf. 1. Auf die Frage: woher, wird zumeilen die Präpoſition 
ab zu dem Ablative gefetzt, befonderd der größeren Deutlichfeit wegen, ald: 
Ab Athenis proficisci in animo habebam, C. Fam. 4. 12, 2.; ſowie regel- 
mäßig, wenn auögedrüdt werden foll, daß Etwas von einem Orte aud 
gefchieht, alö: Hostes « Vejis magna intulerunt damna; und immer, menn 
die Entfernung aud der Umgegend einer Stadt, nicht bon der Stadt 
feibft, bezeichnet werden foll, daher befonderd wenn Jemand mit feinem Heere 
bon einer Gegend oder von der Belagerung einer Stadt zurüdgeht. Metellus 
postquam videt, frustra inceptum, neque oppidum capi, ab Zama disce 
dit, S. J. 61, 1. Jam Caesar @ Gergovia discessisse audiebatur, Caes. 7, 
59. — Ad wird zu dem Affufative hinzugefügt, wenn eine Annäherung an 
bie Stadt, eine Bewegung in die Imgegend verfelben bezeichnet werben 
foll; zumeiten jedoch fteht ad ftatt des bloßen Aftufativs. Ad und ad werden auch 
dann gefett, wenn die Ausdehnung von einem Drte bis zu einem 
anderen nachbrüdlich hervorgehoben wird, ald: Ab Athenis ad Lacedaemo- 
nem. A Salonis @d OrYci portum stationes litoraque omni longe lateque 
elassibus occupavit, Caes. C. 3, 8. So findet FF auch, aber fehr felten, 
Zn mit dem Ablat., wenn audgebrüdt werben foll, daß Etwas in der Um— 
gebung der Stadt Statt gefunden habe, ald: Complures praeterea (naves) 
in Hispäli Taciendas curavit, Caes. C. 2, 18. Navis et @n Cajeta est p& 
rata nobis et Brundisii, C. Att. 8. 3, 6. 
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Anmerf. 2. Wenn ein attributived Adjektiv zu ben Stäbtenamen 
auf die Frage wo? tritt, fo fteht der Ablativ ohne Präpoſition, als: 
Romä ipsä, totä Romä (tie Malo vel cum timore domi esse, quam sine 
timore Athenis tuis, C. Att. 16. 6, 2. M. Siläno Carthagine nova relicto, 
L. 28, 17.; fo aud: Curibus Sabinis; aber C. Att. 11. 16, 1.: In Illyrico, 
in Cassiano negotio, in ipsa Alezundrea, in urbe, in Italia fteht öz2 ber 
Symmetrie wegen; aber C. Cluent. 9, 27. alter filius 7ean? Appüli apud 
matrem educabatur.) Im Allgemeinen aber iind ſolche Verbindungen feiten, 
da ftatt derfelben die Appofition gewöhnlich fteht. Vom Akkuſative mit 
einem attributiven Adjektive finden fih nur bei Dichtern Beifpiele, 
und zwar fomwol mit, aldö ohne ad. Magnum iter ad doctas proficisci 
cogor Athenas, Prop. 3. 20, 1. Aliquis doctas jam nunc eat, inquit, 
Athenas, ©. Her. 2, 83. 


2. Die zu dem Namen der Stadt tretende Appofition, ale: 
urbs, oppidum, caput (Hauptjtadt) u. |. w., ſteht auf die Frage: 
wo? im Ablative, auf die Frage: wohin? im Affufative, und 
auf die Frage: woher? im Ablative; und zwar in allen drei 
Faͤllen gewöhnlich mit Präpofitionen (iz, ab, ex). 


Archias po&ta Antiochtae natus est, celedri quondam wurde et copiosä, 
C. Arch. 3, 4. Nobiles adolescentes Neapdli, in celeberrimo oppido, 
saepe vidimus, C. Rab. P. 10, 26. Milites Addae constiterunt, in wurde op- 
portuna, C. Ph. 4. 2, 6. Demaratus Corinthius, quum Corinthiorum tyran- 
num Cypselum ferre non potuisset, fugisse dicitur ac se contulisse 7ar- 
guinios, in urbem Etruriae florentissimam, C. Rp. 2. 19, 34. Jugurtha 
Thalam pervenit, in oppidum magnum et opulentum, S. J. 75,1. C. Clau- 
dius Regillum, antigquam in patriam, se contulerat, L.. 3, 58. Capuam 
colonia deducetur, urdem amplissimam atque ornatissimam, C. Rull. 2. 
28, 76. Demaratus Corintho, urbe amplissima, Tarquinios fugit. Generis 
antiquitas, quam 7uschlo, ex clarissimo municipio, profectam videmus, 
C. Font, 14, 31. 


Anmerf, 3. Menn aber die Wörter: urds, oppidum vor bem Eigen— 
namen ftehen, fo fagt man: in urde, in oppido, in urbem, in oppidum, 
ab (ex) urde und läßt den Eigennamen in gleihem Kafus nacfolgen, 
ald: Cimo in oppido Citio mortuus est, N. 5. 3, 4.; (Cassius est dn oppido 
Antiochiae cum omni exercitu, C. Att. 5. 18, 1. nah 8. 111, Anm. 11.) 
Consul in oppidum Cirtam pervenit, S. J. 102, 1. Ad urdem Fidenas ten- 
dunt, L. 4, 33. (Ad Cirtam oppidum iter constituunt, $. J. 81, 2. in die 
— bon C., f. Anm. 1.) Vercingetörix expellitur ez oppido Gergovia, 

aes, 7, 4, 


3. Sowie die Städtenamen werden auch domus (Haus als 
Heimat oder Aufenthalt) und rs fonftruirt: 


l) a) Domi, zu Haufe, auch in Verbindung mit pofjefliven 
Pronomen oder pofieifivem ©enitive: domi meae, tuae, suae, 
nostrae, vestrae, alienae, domi (und in domo) alicujus, 
in meinem, deinem u. |. w. Haufe, in dem Haufe Jemandes; bh) domum, nad 
Yaufe, domum meam, tuam u. |. w.,. domum. alicujus, domum 
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regiam (ft. regis), domum alienam, domos (von Mehreren), domo: 
nostras u. |. w.; c) domo, vom Haufe, demo mea u. |. w. 


Wenn aber domus das Haus ald Gebäude oder Familie bebentet 
fo fagt man: in,e domo, in domum, in, aus dem Haufe, indadß Haus 
in domo alicujus, in dem Haufe oder in ber Familie Iemanded. A 
Verbindung mit anderen ald den genannten Adjektiven fteht auf die frage wo‘ 
der Ablativ mit und ohne ?n, ald: in ampla domo ober ampla domo, at 
bie Frage wohin? aber immer ber Affufativ mit in, ald: in amplam do- 
mum, in alicujus domam venire; will man aber den Aufenthalt bezeichnen, 
fo fagt man: domum ad aliquem venire. 


2) ruri (ſehr felten und vor- und nadflaffiih: rure), auf dem 
Lande, rus, auf das Land, rure, vom Xande. 


An diefe Wörter fchließen ich die Ausdrüde: Aumi, auf dem 
und auf den Boden, in gewiflen Nevdensarten, ald: Aumz jacere, 
Cic., Aumi requiescere, Sall., ‚um? defixus, Cic., Aumi depressus, 
Sall., Aumiö stratus, Cie., delli und militiae in Verbindung mit 
domi: domi militiaeque oder domi bellique, zu Haufe und im 
Felde, im Kriege und Frieden (nicht: militiae domique oder belli domique); 
aut belli aut domi, nec domi nec militiae. 


Parvi foris sunt arma, nisi est consilium demi, C. Of. 1. 22, 76. In 
domo factum ab eo, qui demi fuit, Quint. 5. 10, 16, (in demo, im 
Haufe, domi, zu Haufe.) Alcibiades educatus est iz domo Periclis, N. 
7. 2, 1. (in der Familie.) Marius, septimum consul, domi suae senex 
est mortuus, C. N, D. 3, 32, 81. Pater domum reditt. So aud bei Ver—⸗ 
balfubftantiven, ald: reditio, reditus, concursus: Domum reditionis spe 
sublata, Caes. 1, 5. Magni domum concursus ad Afranium fiebant, Caes. 
C. 1, 53. Philo domo profügit Romamque venit, C. Br. 89. 306. Quintus 
ruri agere vitam constituit, L. 7, 39. Cras rus migrabo. Frater meus 
rure redüt. Clariora Romanorum gesta domi militiaeque exponentur, L. 
6, 1. Domum Charonis devenerwnt, N. 16. 2, 5. Perfugae aurum atque 
argentum domum regiam comportant, S. J. 76, 6. Thraces, navibus se 
committere non ausi, domos delapsi sunt, L. 44, 45. 


Anmerf. 4. Somie domi, humi, fo wird auch animi in Verbindung 
mit pendere örtlid) (ft. in animo) gebraudt. Ego wnimi pendere soleo, C. 
Leg. 1. 3, 9. Exanimatus pendelt animi, C. Tusc. 1.16,35. Animi pendeo 
et de te et de me, €. Att. 8. 16, 12. (Bon Mehreren pendere animds nur: 
Exspectando et desiderando pendemus animis, cruciamur, angimur, C. 
Tusc. 1. 40, 96. u. Quid illis nos sollicitis ac pendentibus animis renun- 
tiare jubeatis.) Yerner: Suspensos animi, L, 8, 13. Capti et siupenies 
animi, L. 6, 36. (Ange animi vorklaſſtſch.) Über den Ablativ in ähnlichen 
Redensarten f. 8. 115, Ar. 10. am Enpe. 


Anmerk. 5. Die auffaltende Ericheinung, daß die Etädtenamen ber |. 
und I. Deklination auf die Frage: wo? im Genitive ftehen, erflärt ſich 
daraus, daß bie eigentlihe Ablativendung in allen Deftinationen e ift, ald: 
mensa-e (mensä), Aorto-e (hortö), color-e, fructu-e (fructü), re-e (re); Di 
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e aber, befonberd wenn ber Ablativ dad räumliche Wo% bezeichnete, in 7 ver⸗ 
wandelt mwurbe, ald: Romai, fontrahirt, Romae, Tarenti. Auf diefe Weife 
wurde dieſe Form in ber I. und II. Deft. mit der Genitivform übereinftimmenb, 
An die Lateinifchen Namen ber I. Dekl. fchloffen fi die Griechiſchen der 1. Dekl. 
auf e an und haben baher anf die Krage wo? die Endung ze, ald: Sinöpae 
(0. Sinöpe). In ber Il. Delft. blieb zwar dad e bed Ablativs; jedoch haben 
ih auch einzelne Spuren bed Ablativs auf 7 erhalten, ald: ruri (höchſt felten 
rure), Zacedaemont (N. praef. 4.), Carthagini (L. 28, 26. 30, 9.), 7%büri 
(€. Att. 16. 3, 1.) u.a. neben e. Auch domi ift auf diefe Weife entftanden 
aus domui, welches ſich gleichfallö auch bei Cicero, findet. 


Anmerf. 6. Sehr felten werden auch Ländernamen auf die Frage 
wohin? und auf bie Frage wo? wie Stäbtenamen behanbelt, und zwar tritt 
diefer Kall in der guten Proſa nur bei den Griehifhen Länderna— 
men auf us (Aegyplus, Epirus, Bospörus, Chersonesus, Hellespontus, Pelo- 
ponnesus) ein. Bospörum confugit, C. Mur. 16, 34. Aegyptum profugisse 
(dieitur), C. N. D. 3. 22, 56. Datames Aegyptum proficisci parat, N. 14. 
4, 1. Miltiades cum delecta manu classe Chersonesum profecius accessit 
Lemnum, N. 1. 1,4. Mi dixerant, se domum (CAersonesi habere, N. 1.2,4. 
In der Dihterfprace (felten audy in der fpäteren Proſa) erftredt ſich diefer 
Bebrauc auch auf andere Wörter, ald: Italiam fato profugus Zavinia venit 
littora, V. A. 1, 2. SBeifpiele, wie: Memmius, producto Jugurtha, Romae 
Numidiaeque facinora ejus memorat, S. J. 33, 4. und: Illi sacra quaedam 
in monte Albano Laviniogue nobis facienda tradiderunt, L. 5, 52. find aus 
Aſſimilation oder Aitraftion der Form zu erflären. 


8. 117. B. Lehre von den Präpofitionen. 


1. Sowie die Kafus zur Bezeichnung der räumlichen Richtungs- 
verhältniffe des Wo, Woher und Wohin gebraucht wurden, fo 
drüden die Bräpofitionen zwar auch räumliche Verhältniſſe 
aus, aber nicht die der Richtung, fondern folche, in welchen vie 
Ausdehnung oder die Dimenfion der Dinge im Raume — 
das Nebeneinander der Dinge (das Daneben, Davor, Vorbei, 
Ringsum, Mit), oder die räumlichen Gegenfäge von Oben und 
Unten, Innen und Außen, Born und Hinten u.f.w. — 
betrachtet werden; man nennt daher dieſes Verhältniß dad räum- 
liche Dimenfionsverhältnif. Das räumliche Ortöverhältniß 
der Präpofitionen aber wird auch auf die Verhältniffe ver Zeit, fo- 
wie auf die nicht finnlichen Verhältniffe der Kaufalität und der 
Art und Weife übertragen, ald: a) Ex urbe venio; 5) Cotta 
ez consulatu est profectus in Galliam; e) Er nimia potentia 
Principum oritur interitus principum. 


2. Die Verhältniffe des Ortes, der Zett und der Kaufalität 
werden durch die Kafus nur ganz unbeftimmt angegeben, indem fie 
bloß als bei der Handlung betheiligte Gegenftände dargeftellt werben; 
die Präpofitionen aber dienen dazu, diefe Berhältniffe auf eine be- 
ſtimmtere Weife auszudrüden. 
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3. Nach ihrer Konftruftion werden fämmtliche Präpofttionen 
eingetheilt in: | 
a) Bräpofitionen mit dem Ablativde. 


a, äb, abs, von dem Akk., felt. mit prö, für, vor 

absque, ohne d. Gen. verbunden) sine, ohne 

cöram, vor, in Gegen⸗ cum, mit tenüs (hinter demWor⸗ 
wart de,von — herab, von, te), bi8 an. (Nur 

clam, heimlih vor über felten wird es aud 
(auch wird es mit 2, ez, au mit d. Gen. ver: 


prae, vor (voor—her) bunden.) 


d) Bräpofitionen mit bem Affufative. 


äd, zu, bis zu, bei .nfrä, unter, unterhalb pröpe, bei, nahe bei 
adversus (um), gegen inter, zwotichen, unter propter, neben, wegen 


ante, vor intra, innerhalb secundum, längs, 
äpüd, bei Juxta, neben, bei nach, gemäß 
eircä, circum, um, Ob, vor, wegen suprä, über, oberhalb 
herum penes, bei (in Jeman⸗ Zrans, jenjeit 
eis, citrä, diesſeit des Macht) ultra, über — hinaus, 
conträ, gegen, wider per, durch jenfeit 
(feindlich) pöne, hinter versus, (hinter dem 
ergä, gegen (freund- post, nach, hinter Worte), gegen — 
(ich) praeter,neben—vor= hin, gegen. 


exträ,außer,außerhalb bei, außer 


c) Bräpofitionen mit dem Ablative (auf die Krage: wo?) und 
mit dem Akkuſative (auf die Frage: wohin®). 


in, in süb, unter subter, unter süper, über. 


4. Der Akkuſativ gibt entweder die Richtung Wohin an, 
ald: Eo in urbem, oder die Verbreitung einer Thätigfeit über 
einen Drt oder Gegenftand, den von der Thätigfeit eingenom- 
menen Drt oder Gegenitand, ald: Castra posita sunt azte urbem, 
d. h. das Lager verbreitet fih vor der Stadt, nimmt die Stadt 
(urbem) von der vorderen Seite (ante) gleichjam ein. 


Anmerk. 1. Wenn Ein Subftantiv auf zwei oder mehrere Brüpofitionen, 
weiche denfelben Kaſus regiren, bezogen wird; fo werden entweder beide Praͤ— 
pofitionen durch et (que) verbunden, und dad Subſtantiv beiden nachgelett, 
ald: intra et extra urbem, oder dad Subftantiv fteht nach der erften Präpo- 
fition, und die zweite Präpofition mit ei (que) wird nachgeſetzt, ald: intra 
urbem et ertra. WRegiren die Bräpofitionen verfchiedene Kafus, fo fteht dad 
Subftantiv entweder nah der erften Präpoſttion, oder ed wird bei jeder Prä— 
pofition wiederholt, oder bei der zmweiten wird ftatt des Subſtantibs dad Pro 
nomen ös gefeht, ald: 2a wurde et extra, in urbe ertraque urbem; in 
urbe et ertra eam. Wenn ein Subftantiv mit einem attributiven Wojeftive 
verbunden ift, fo Teen die Lateiner oft die Wräpofitionen, befonders die ein 
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ſilbigen, um das Attributib hervorzuheben, bazteifchen, al$: hac de re, hanc 
ob rem, quam ob rem, maxima cum laude, das Abdjeftiv muß alodann vor— 
angehen. Selten ift in ber guten Proſa dieſe Stellung bei einem attribu= 
tiven Genitive, ald: quorum de natura. Das Pronomen 7s, ea, dd aber 
fteht in der Regel nicht vor, fondern nad) der Bräpofition, aldö: 05 eam rem 
(aber nit eam ob rem, wohl aber hanc ob rem), und zwar befhalb, meil 
is eigentlidy fein Demonftrativ ift. (Doc finden fih auch bei Eic. und anderen 
Klaflifern Ausnahmen.) | 


Anmerf. 2. Über bie Wiederholung und Audlaffung der Präpo— 
Ntionen ift Folgenbed zu bemerfen: 


a) In einer Meihe beigeordneter Subftantive wird bie Präpoſttion entweder 
bor jedem einzelnen wiederholt, wenn jeder einzelne Begriff 
befonderd aufgefafft und nahbrüdlih hervorgehoben, ober 
der Begenfatz oderdieBerfhiedenheit der Begriffe bezeichnet werden 
foll, daher beſonders in den Verbindungen durch: ei—et, aut, aut—aut, 
vel, vel—vel, nec—nec, non modo (solum) — sed etiam; ferner nad) 
sed, nisi, nah dem Komparative mit guam, fowie in Verglei— 
chungsſätzen mit ue—ita. Lex est ratio mensque sapientis ad 
jubendum et ad deterrendum idonea, C.Leg.2.4,8. Zt er urbe, et 
er agris, C.Cat.2.10, 21. De beneficentia @c de liberalitate dicalur, 
c. Off. 1. 14, 42. (um die Begriffe hervorzuheben.) Orationes efflagitatas 
pro Scauro ef pro Plancio absolvi, C. Q. Fr. 3. 1. 4, 11. Aut in op- 
pidis, aut in agris, C. Agr. 2. 18, 48. Nunc ades @d imperandum, 
ve! ad parendum potius, C. Fam. 9. 25, 2. Non solum a me, sed 
etiam a senatu, C. Cat.3.2, 4. Non er mea opinione, sed er homi- 
num rumore, C. Cluent. 50, 139. Neque ulla alia 2 re, rs? in natura 
quaerendum est summum bonum, C. Ac. 1. 5, 19. Non minus de 
capite hujus, guam de sua vita, C. Cluent. 70, 198. Amicitiae erit 
ortus & natura, guam ab imbellicitate, et grarvior, et verior, C. Am. 9, 
32. Quemadmodum in oratione conslanti, sic in vita omnia sunt 
* inter se et convenientia, C. Off. 1. 40, 144. Ferner, wenn mehrere 

orte oder ein Genitiv bazmifchengeftellt werden. Officia quaedam per- 
tinent ad vitae cultum et 4d earum rerum, quibus utuntur homines, 
facultates, 4d opes, ad copias, C. Off. 2. 1, 1. Videte, quantum in- 
tervallum sit interjectum Z2fer majorum nostrorum consilia et inter 
istorum hominum clementiam, C. Agr. 2.33, 89. Ea virtus constat ex 
hominibus tuendis, id est, ex societate generis humani, €. Off. 1. 44, 
157. Quid est tam inhumanum, quam eloquentiam a natura ad salu- 
tem hominum et ad conservationem datam ad bonorum pestem per- 
niciemque convertere? C. Off. 2. 14, 51. 


db) Oder vie Rräpofition wird nur vor daserſte Subſtantiv gefett, 
beidem folgenden aber weggelaffen, wenn die Begriffe zu einer 
Einheit zufammengefafft, zu einem Ganzen verbunden werben 
follen, mögen die Begriffe gleichartig oder verfchiedenartig fein. M labore 
ac dolore, C. Tusc. 5. 14, 41. (So immer, wenn dad folgende Subftantiv 
zur Erflärung des vorhergehenden hinzugefügt ift.) Misericordia utilis 
est «d opem ferendam et calamitates hominum sublevandas, ib. 4. 
20, 46. Ad urendum et secandum, €. Off. 1.38, 136. (Urere und secare 
werben als ein in der Chirurgie zufammengehöriged Ganze aufgefaflt.) 
Die Präpofition inter pflegt das zweite Mal weggelaffen zu werden, 
wenn zwifchen beiden ®liedern Fein Wort oder nur eine Konjunftion, wie 
autem, dazmwifchenfteht. Vide, quid intersit /a/er te et avum tuum, 
C. Ph. 2. 17, 42. /nter acutos autem et hebetes interest, C. Tusc. 4. 
14, 32. — Dann wird, wenn auf dad mit einer Präpofltion verbundene 
Subftantiv ein in gleiher Beziehung ſtehendes Relativ folgt, die 
Bräpofition vor dem Nelative gewöhnlich weggelaffen, weit der Adjeftivfatz 
die Stelle eines Adjeftivs vertritt. /2 eadem propemodum brevitate, 
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gua (ft. in qua) illae bestiolae, reperiemur, €. Tusc. 1.39, 94. Incidit 
in eandem invidiam, qguam (ft. in quam) pater suus, N.5. 3, 1. Re- 
rum amplificatio sumitur eisdem er locis omnibus, qeidus (ft. ex 
quibus) illa, quae dieta sunt ad fidem, C. Parlit. 16, 55. — Ebenſo 
in Fragen und Antworten: Traducis ee meas ad volupta- 
tes. Quas? (ft. ad quas) Corporis credo, C. Tuse. 3, 17, 37. A rebus 
gerendis senectus abstrahit? Quddus! An eis, quae in juventute 
eruntur? C. Sen. 6, 15. A Jore incipiendum putat. Quo Jove? C. 
p. 1. 36, 56, — Dann in einer Appofition. Aristoteles Zribus 
in generibus rerum versari rhetoris officium putavit, demonstrativo, 
deliberativo, Judiciali, C. Inv. 1. 5, ?. Epicurus levationem aegri- 
tudinis in duabus rebus ponit, arocatione a cogitanda molestia, 
et rerocatione ad contemplandas voluptates, C. Tusc. 3. 15, 33. — 
So aud, menn einem Subftantive ein andered vergleichend burd 
quasi, tanguam, sicut hinzugefügt wird. Omnis ad eo fonte quasi 
capite de summo bono et malo disputatio ducitur, C. Fin. 5. 6, 
17. (In dieſem letzteren Falle aber ift die Wiederholung der Prä— 
pofltion bei Weitem häufiger: Plato rationem in capite, sicut in 
arce, posuit, C. Tusc. 1. 10, 20. Rus ex urbe fanguam e vinclis 
evolaverunt, C. de Or. 2. 6, 22. E ludo (Isocratis) /anguam ex eqw 
Trojano meri principes exierunt, ib. 22, 94. Requieseam in Caesaris 
sermone guasi in aliquo peropportuno deversorio, ib. 58, 235. (Spe- 
ramus) posse animos, quum e corporibus excesserint, in coelum 
quasi in domicilium suum pervenire, C. Tusc. 1. 11, 24. — Endlich 
oft in lebhaften Aufzählungen, ſowie auh in Eintheilungen. 
Hoc apparet in bestis, volucribus, nantibus, agrestibus, cicuribus, 
[eris, C. Am. 21, 18. /n formis aliis dignitas inest, aliis venustas, 
C. Ac. 1. 30, 107. 


Anmerf. 3. Die natürlihe Stellung der Präpoſttionen ift unmittelbar 


bor ihrem Subftantive. Außerdem ift noch Folgendes zu beachten: 
a) Die Suffige gue, ne, ve, welche fich fonft dem erfien Worte des Sated 


d 


— 


oder Satzgliedes anſchließen, verbinden ſich in der Proſa ſelten mit den 
einſtlbigen Präpoſttionen, mit einigen nie, ſondern mit dem darauf folgen— 
den Subftantive, als: Ad voluptatenque revocat. An die Präpoſttionen 
in, ex, de jedoch ſchließen fich bisweilen dieſe Suffige, und an alle im— 
mer, wenn biefeibe Präpofition vorangeht, ald: ingue ea urbe, ergue 
his, deve dictatura, dere coloniis (b. @ic.). Atticus pecuniam sine 
fenore, sinegue ulla stipulatione ei credidit, N. 25. 9, 5. Auch bie 
Konjunftionen autem, vero, tamen, quidem, enim treten bei ante, post, 
praeter nur felten dazwiſchen: Praeter enim tres disciplinas, C. Fin, 
3. 11, 36. Post enim Chrysippum, ib. 2. 13, 43. Ante vero Marsi- 
cum bellum, C. Div. 2. 27, 59. — In den Berbindungen durch er—et, 
aut— aut, vel—vel, simul—simul wird biöweilen die Präpofition vor 
die Konjunftionen geftellt. Propier vel graiiam vel dignitatem, 
N. 25. 6, 2. Cum et diurno ei nocturno metu, C. Tusc. 5. 23, 66. 


Die Bräpofition per wird bei Befhmwörungen (bei) oft von ihrem 
Subftantive getrennt. Per ego te deos oro. Nolite, judices, per vos 
fortunas, per liberos vestros (sc. oro), inimicis meis dare laetitiam, 
C. Planc. 42, 103. 


c) Die Präpofition cum ‚wird den Perſonal- und Relativpronomen 


angehängt: mecum, tecum, secum, nobiscum, vobiscum; den Reta— 
tippronomen fann es jedoch auch voranftehen, alfo: guocum (guicum) 
u. cum quo, quacum u. cum qua, quibuscum u. cum quibus. Aud 
mehrere andere PRräpofltionen werden bisweilen dem Relative und Demon— 
ftrative ohne Subftantiv nadgeftellt; in der guten Proſa nicht felten 
contra, inter, propter, dann auch ante, circa, penes, ultra nad bem 
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Relative; felten circum, post, juxta, adversus nad dem Demonftrative; 
zuweilen aud de nad dem #telative, felten ad, per nad) dem Relative. 


d; Dft werben bie näheren Beftimmungen eines mit einer Bräpofition ver— 
bundenen Subftantivd zwifhen die Wräpofltion und das Subftantiv ges 
ſtellt, als: inter sociorum jura; ad judiciorum certamen; ad beate 
vivendum; in suum cuique /ribuendo, C.Br. 21, 85.; ad recte discen- 
das litteras; nec in constituentibus rempublicam, nec in bella geren- 
tibus nasci cupiditas dicendi solet, ib. 12, 45. Die nähere Beftimmung 
fann auch bon einem Abjeftivfatge begleitet fein: Haec officiorum genera 
persequar, quae pertinent 4d earum rerum, quibus utuntur homines, 
facultates, C. Of. 2. 1, 1. 


Anmerf. 4 Wenn ein beflinirbared Wort, welches nicht nad feinem 
Begriffe, fondern lediglih nad) feiner Form angeführt wird, von einem anderen 
Worte abhängig ift; fo fetzt die Deutiche Spräche dasfelbe in die Nominativ- 
form, die Zateinifhe Sprahe dagegen in den Kafus, den die Konftruftion des 
Satzes erfordert. Iſt ein folhes Wort von einer Präpofition abhängig, fo 
muß es in dem Kafus ftehen, den bie Präpoſttion erfordert. Cerdrem poetae 
dicunt pro frugibus, Liberum pro vino, Neptunum pro mari (Ceres ftatt 

rüchte, Liber ftatt Wein, N. ftatt Meer). So: Virtus er viro appellatur. 
ſt dieſes Wort ein Verb, fo fteht der erforderliche, Kafus des Gerundiumß, 
als: Juppiter @ jurando dicitur. Etwas ganz Ähnliches haben wir oben 
8. 111, Anm. 11. gefehen. 


Anmerf. 5. Die Präpofitionen find urfprünglid Adverbien, und zwar 
größten Theild Ortsadverbien. Die meiften derfelben werben aud) sugleich 
ald Mdverbien gebraucht, nämlih: coram, von Angefiht zu Angeſicht, 
berfönlich; c/am, heimlid; prae, vor, voran, voraus (vorflafl.); ad 
bei Zahlen ungefähr, als: Ad duo milia et guingenti viri capiuntur, L. 
‚59. Ocecisis @d hominum milibus quattuor, reliqui in oppidum rejecti 
sunt, Caes. 2, 33.; jurta, daneben, al: juria consistöre (Caes.), po- 
nere (Sall.), auf gleihe Weife, gleid. ald: Eorum ego vitam mortem- 
que jurta aestumo, Sall. C. 2. Jurta bonos et malos interficere, ib. 51. 
Jurta obsidentes obsessosque inopia vexavit, L. 9, 13.; prope, in ber 
Nähe, oft in Verbindung mit ab, alö: prope (propius, proxime) ab castris; 
propter, ganz in ber Nähe, alö: Propter est spelunca, C. Verr. 2. 4, 48.; 
ante, voran, vorher; post, hinten, ald: Qui 905? erant, C. Mil. 10.; se- 
cundum, hintennach (vorflafl.); adversus, entgegen, ald: adv. resistere, 
arma ferre (Nep.); contra, gegenüber, im ®egentheile; circa, feltener 
circum, vingdum; cifra, diedfeitd; wdtra, brüber hinauß; ‚eztra, von 
Außen; erira guam si (Cic.), ausgenommen wenn; intra, innerhalb, 
Inwendig; zufra, unterhalb; supra, oberhalb; super, oben darauf; 
praeter, auögenommen, alö: Cavendae sunt familiaritates praefer homi- 
num perpaucorum (Cic.); sudter, unterhalb. 


8. 118. I. Präpofitionen mit dem Ablative. 


1. A, äb, abs, von (a nie vor Vofalen ober h; ad ſtäts vor Vo— 
falen und h, oft auch vor Konfonanten; ads bor c, g und befonderd vor Z, 
doch auch hier nur felten). Es bezeichnet: 4) räumlide Entfernung von 
einem Drte oder Begenftande bei Werben der Bewegung: Sidera ad ortu ad 
occasum commeant, C. N. D. 2. 19, 49.; dann bildlid bei Ausbrüden deb 
Abhaltens, Verſchiedenſeins u. ähn!., ald: discrepare, abhorrere, dis- 
sentire @5 aliguo; die Auödrüde: 4 tergo, a fronte, a latere, a laeva, a 
deztera u.a., die wir durd in, an mit dem Dative überfetgen, find daraus 
zu erklären, daß der Lateiner durch ad den Auögangspunft, von bem aus 
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Etwas betrachtet wird, bezeichnet; ebenfo: stare, esse ab aliquo, ab alicujus 
partibus, auf Iemanded Seite fein, d.h. feiner Partei angehören; ferner: ab 
occasu, ab ortu solis (gegen); ineipere, auspicari, ordiri, exrordium su- 
mere ab aliqua re (wo wir mit gebrauden); bann: defendere, tueri, 
tegere, custodire aliquid ab aliquu re, tutus, securus, meluere, cavere ab 
aliguo od. ab aliqua re (wo wir ad burd: vor, gegen überfetzen); über 
pendere ab ſ. 8. 120, Anm. 5) temporell, Auögehen von einem Zeit: 
punfte: 4 prima pueritia mihi cum illo fuit familiaritas. Centesima lux 
est ad interitu Clodii, C. Mil. 35, 98. (feit.) A proedio, nad bem Treffen. 
— c) faufal vom Urfprumge, von. dem Urheber bei Baffiven und ns 
tranfitiven: Ortus est @ Catone. Filius bonus @ patre laudatur; dann bei 
den Verben des phyſiſchen und geiftigen Empfangensd, Lernens u.f.mw., ald: 
accipio, disco, audio, cognosco aliquid ad aliquo; fo aud: inire gratiam | 
ab aliquo; oft bezeichnet es eine Rüdfiht (von Seiten). Haec quum 
graviter, tum «ad eremplis copiose explicans, C. Br. 53, 198. Nihil isti 
adolescenti neque d natura, neque a doctrina deesse sentio, C. de Or. 
3. 61, 229. Caesar metuebat, ne « re frumentaria laboraret, Caes. 7, 10. 


2. De, von — ab, von — weg, bezeichnet die Trennung einer 
wefentlihen Berbindbung, a) räumlid: Entfernung don Oben 
herab, überhaupt von einem Drte oder Begenftande weg: Lucretius 
et Attius de muro se dejecerunt. De foro discessimus, C. Verr. 2. 4. 65, 
147. (von — weg.) De terra aliquid tollo. — 6) temporell, fo, daß bie 
genannte Zeit als ein Ganzes gedacht wird, von dem ein Theil genommen 
wird: Hannibal, surgere de nocte solitus, ante noctem non requiescebat 
(ded Nachts); fo: de die (am Tage), de media nocte, de multa nocte, de 
tertia, quarta vigilia (in der Mitte der Naht, in der dritten Nachtwache), 
aber immer nur, wenn im Sate ein perfönlihed Zubjelt if. — c) faufal 
zur Angabe einer Urfahe, Berantaffung, einer Rüdfiht (von, über, 
um, wegen, binfihtlidh): Loquor, dico, scribo, audio, judico, ago, 
pugno, certo u.f. w., de aliquo homine, de aliqua re. Pusillus est animus, 
qui de ordine mundi male existimat, Sen. ep. 107. De lidbertate pugna- 
mus; bed Ganzen, von dem ein Theil abgenommen wird. Unus de madtis. 
Hominem certum misi de comitibus meis (von); ber Gemäßheit: De mea 
sententia, nad meiner Anſicht, de meo consilio. 

Anmerf. 1. De, von, unterfcheidet fid von ad, bon, baburd, daß bei 
de der Gegenftand als leidend, bei 44 dagegen als thätig erfcheint, daher 
auch ad beim Paſſtve die thätige Perſon ansbrüdt, ald: multae fabulae de 
Hercule a poetis fictae sunt (= die Dichter haben viele Kabeln von dem 
9. [> über den $.] —— — Nulta de te a fratre tuo audivi (= 
bein Bruder hat mir Vieleö von dir [über dich] erzählt). — Jedoch fagt 
man auch): audio, quaero, accipio, disco, scio aliquid de Ze in der Bedeu— 
tung bon dir, d. bh. aus deinem Munde. Saepe hoc de majoribus natu 
audivimus, C. Rp. 2, 15. de Or. 3. 33, 133. Off. 3. 19, 77. Br. 26, 100. 


3. E, ex (e nie vor Vokalen oder h; ex ftätd vor Vofalen und A, ge 
wöhnlich auch vor Konfonanten), aus (Gegenfatz zu in) bezeichnet: «) räum— 
lich die Entfernung aus dem Inneren ober auß ber unmittelbaren 
Gemeinfhaft eines Ortes oder Gegenftandes: Vapores a sole ex aguis 
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excitantur, C. N. D. 2. 46, 118. Dft von dem Orte von dem aus Etwas 
' gefhieht, ald: Parthi er eguis pugnant. Über pendere, aptum esse ex f. 
' 8.120, Anm. e). Ferner e regione, ex adrerso, gegenüber, er contrario, im 
Begentheite, dagegen; ex ifinere, ex fuga, auf ber Reife, auf ber Fludt 
‚ feigentt. von der R. od. Fl. aus): Catilina er ifinere plerisque consula- 
ribus litteras mittit, S. C. 34, 2. Mago ibi er fuga substiterat, L. 28, 23. 
Bildlich: er animo, von Herzen, herzlih. — 2) temporell, unmittelbas 
‚red Ausgehen van einem Zeitpunfte, dann ummittelbare Entwidelung 
einer Sade aus einer anderen, Aufeinanderfolge zweier Handlungen in 
der Zeit: Cotta ex conswatu est profectus in Galliam, C. Br. 92, 318. 
 Otium er labore, copia ex inopia, cultus er iluvie tabeque, squalida et 
Kas eflerata corpora varie movebant, L. 21, 39. Diem er die exspecta- 
bam, C. Att. 7. 26, 3. — c) faufal vom Urfprunge, vom Urheber bei 
den Verben deö Erfennend und Hörens, vom Ganzen in Beziehung 
anf feine Theile, von ber Beranlaffung, Urfade, vom Stoffe, von 
kr Gemäßheit: Circe et Pasipha& erant e Perseide, Oceani filia, natae, 
C.N.D.3. 19, 48. M. Calidius non fuit orator unus e multis, C. Br. 79, 
24. Acerrimus er omnibus nostris sensibus est sensus videndi (ftatt des 
Gen, partitivus). Statua e marmore est facta. Virtus er viro appellata 
est Audio, cognosco, intelligo aliquid er aliquo. Ex nimia potentia 
prineipum oritur interitus principum. Z paupere dives factus est. (unmit= 
telbar nad.) — Zr amicorum sententia, nad) der Anſicht; fo: ex Jege, ex 
| more, ex foedere, ex jure u.f.w. (gemäß); e republica (zum Beften). 


4. Sine, ohne. Etiam sine magistro vilia discuntur, Sen. N. Q. 3, 
M. Judex sine ira et studio judicium facere debet (unparteiifd). 


5. Absque, ohne (= nicht gerechnet), wird nur bei Blautus und Te= 
jeatius in der Bedeutung ohne, und im filbernen Zeitalter in ber Bedeutung 
außer gebraudt, und zwar bei Plautus und Terentiud immer nur in bedin— 
‚genden Sätzen mit dem Konjunftive des Imperfefts, alö: Quam fortunatus 
ı sum ceteris rebus, adsque una hac foret, T. Hec. 4. 2,25. (wenn dieſe eine 
‚nicht wäre.) Wan muß fi alfo des Gebrauches diefer Präpofition enthalten. 
6. Cum, mit (Begleitung, Zufammenfein), «) räumlid: Am- 
bulavi cum fratre; audy von Sachen: Miles cum gladio irruit. Crassus 
cum fedri domum rediit, C. de Or. 3. 2, 6.; fehr häufig bei den Verben ber 
Verbindung, Übereinftiimmung, als: Zoguor, disputo, pugno, consen- 
to, congruo cum aliqguo. Romani cum Carthaginiensibus tria bella ges- 
serunt. — 5) temporell, wie im Deutfhen: Cum prima duce profectus 
sum; — €) faufal oft von Gemüthözuftänden (mit), ober äußeren 
Umſtänden (unter), weiche eine Handlung begleiten, ſowie aud von 
in die Handlung begleitenden Folgen und Wirfungen: Divitiäeus 
multis cum lacrimis Caesarem complexus est, Caes. 1, 20. Cum summo 
Studio (oder summo cum studio) totum librum perlegi. Bgl. 115, 8. und 
Anm. 17. Accidit, ut Verres illo itinere veniret Lampsäcum cum magna 
talamitate et prope pernicie civitatis, C. Verr. 2. 1. 24, 63. (zu großem 
Inglüde.) fo: cum summa rei publicae salute. 


Anmerk. 2. Dem Abiative der Berfonalpronomen: me, le, Se, 
16* 
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nobis, vobis wird cum angehängt, ald: mecum; fo auch dem Ablative ded Me 

lativpronomen8, bem es jedoch auch voranftehen fann, ald: guocum (qu 

cum) u. cum quo, quacum u. cum qua, quibuscum u. cum quibus. 

7. Coram, vor, in Gegenmwart von Berfonen, ald: coram senalı 
Epaminondas coram frequentissimo conventu Lacedaemoniorum tyrann 

dem coarguit, N. 15. 6, 4. Statt coram wird aud) biömweilen bei den augt 

fteifchen Schriftftellern palam gebraudt, ald:-palam populo (L.). 

8. Clam, heimlich vor, wird nit nur mit dem Abl. fondern au 
(wie celo) mit dem Akk. und (b. Plautus) auch mit dem Gen. verbunden 
In der Maffiihen Sprade ift der Gebrauch von clam als Präpofition felten 
Domitius c/am vobis salutem fuga petivit, Caes. C. 2, 32. Legati car 
praesidia Cn. Pompeji petere coeperunt, ib. Hisp.3. CIam nostros tabe 
larius est missus, ib. 16. 


9. Prae, vor, d.h. voran, von Born, a) räumlid: vor —her 
Hercules prae se armentum agebat, L. 1, 7. Daher bildlich: Fiduciam or: 
tor prae se ferat, Quint. 5. 13, 51. Cruentis manibus scelus et facinu 
prae se ferens et confitens, C. Mil. 16, 43. — [d) von der Zeit wird e 
nicht gebraucht.] — c) faufal von einem hHindernden Grunde (vor, au) 
Prae maerore loqui non possum. Prae gaudio, ubi sim, nescio; fo 
prae metu, prae ira, prae lacrimis; von einer Vergleihung mit ber 
Mebenbegriffe de8 Vorzugs: Nobis non tu quidem vacuus molestiis, sei 
prae nobis beatus (videris), C. Fam. 4. 1, 2. (= in Bergleid mit und; übe 
ben Unterfchied bon praeter ceteros f. 8. 119, 25.) 


10. Prö, vor, d.h. fo, daß man vor einem Gegenftande ſich be 
findet und diefen Begenftandb im Rüden hat, a) räumlich: Caesa 
legiones in acie pro castris constituit, Caes. 4, 35. Copias pro vallo col 
locavit, ib. 7, 71.; aud auf die Frage wohin? Caesar pro castris sua 
copias produxit, ib. 1, 48. Pro concione, vor ber Berfammlung, pro sug 
vestu, pro rostris, pro tribunali, von dem Redner, ber born auf diefen Ge— 
genftänden fteht und fie daher gemiffermaßen im Rüden hat. — [d) vom del 
Zeit wird es nicht gebraudht.] — ce) Faufal: für (zum Beften, für bat 
Wohl): pugnare, dimicare pro legibus, pro libertate, pro patria; von de 
Vergeltung: Huic ille pro meritis gratiam retulit, N. 2. 8, 7.; bon bei 
Stellvertretung (an der Stelle, anftatt, ftatt, für): Milites pro 
vallo carros objecerant, Caes. 1, 26. Audacia pro muro habetur. Saep® 
falsa pro veris habemus. ©. 8. 102, Anm. 4. Orbis terrarum divitias ae- 
eipere nolo pro patriae caritate, N. Ep. 4. von der Gemäßheit (gemäß, 
nad): Quicquid agis, age pro viribus. Quis Caesarem pro dignitate lau 
dare poterit? im ®erhältniffe zu, nah Maßgabe einer Sade: Proe 
lium atrocius, quam pro numero pugnantium, editur, L. 21, 29. Sun 
impii cives pro caritate reipublicae nimium multi, pro multitudine ben® 
sentientium admodum pauci, C. Ph. 3. 14, 36. 


11. Tenüs, biö an: Antiochus, rex Asiae, a Scipione devictus Tauro 
tenus regnare jussus est, C. Dej. 13, 36. Aqua Trebiae erat pectoribus 
fenus aucta nocturno imbri, L. 21, 54. 1lneigentlih: Verdo tenus, d! 
[bloßen] Worte nad). Veteres verdo fenus, acute illi quidem, sed non ad 
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hune usum popularem atque eivilem, de republica disserebant, C. Leg. 3. 
8, 14. (wenn man dad Wort, die Mede allein betrachtet, und feine Rüdficht 
auf die Wirklichkeit nimmt.) In der guten Proſa ift Zexus fehr feiten, bei 
&ifar nie. (Terus c. gen. b. Coelius in C. Fam. 8. 1, 2., Livius 26, 24. 
4, 40. u. boet.) 


8. 119. I. Präpofitionen mit dem Afkufative, 

1. Äd, a) räumlich (Begenfa ab): zu, nad, gegen: Antonius le- 
giones ad urbem adducere cogitabat; fo audy bei Stäbtenamen, $. 116, 
Unm. 1. u. Anm. 3.; von Berfonen bei den Verben ber Bewegung: eo ad 
eiguem (zu), mitto aliquid @d aliquem (an Einen), ferner: dico ad popu- 
hm, ich halte eine Rede an das Volk (ich rede vor dem Volke), scribo (lit- 
ers do) ad aliguem, ic fchreibe an Jemanden; usgue ad, biß zu, bis 
td, ald: usque ad Africam (aber: usque Romam, 8. 116, 1.); bon ber 
kage der Orte: ad orientem, ad septentriones (gegen); bei (= dicht bei) 
ht immer von Schlachten, (feitener apud, in der Nähe): Atrox pugna «ad 
Irebiam commissa est. Caesar erat ud portus cum imperio, C. Sest. 18, 
il. Ad portas castrorum clamor oritur, Caes. 5, 53. (vor.) Caesar totam 
hiemem ipse @d exercitum manere decrevit, ib. 53. (bei.); felten bedeutet 
adnod dazu: Ad cetera vulnera hanc quoque mortiferam plagam inflixit 
iipublicae Vatinius, C. Vat. 8, 20.; öfter @d Aoc, zudem. — 5) tempo= 
fell zur Angabe einer ungefähren Zeitbeftfimmung: gegen, um, oder 
w zielpunktes in der Zeit: bis zu: Ad vesperum redi. Ad hiemem 
me e Cilicia recepi. Ad Zucem, gegen Tagedanbrud (fo aud von 
Juhlen, ald: fuimus 4d ducentos, gegen); ad extremum, gegen dad Ende, 
Der zuletzt; Sophocles ad summam senectutem tragoedias fecit, C. Sen. 
12.; auf eine beftimmte Zeit, zu einer beftimmten Zeit: Praesto fui ad 
kıram destinatam; fo: ad tempus redeo (zur beftimmten Zeit), ad diem 
dictam; oft wird auch ein Ereigniß ald eine Zeitbeftimmung, an welches ſtich 
ein andered Ereigniß anfchlieft, durch den Affufativ eines Subftantivs mit ad 
usgedrüdt: Ad famam obsidionis delectus haberi coeptus erat, L. 9, 7. — 
Rlaufal zur Angabe des Zweckes (für), der Rückſicht (in Beziehung 
auf, ſehr Häufig bei Adjektiven): Ad templum monumentumque Ciceronis 
ivitates Asiae pecunias decreverunt, C. Q. Fr. 1. 1. 9, 26. Faciam id, 
quod est @d severitatem lenius, ad communem salutem utilius, C. Cat. 1. 
412. Nulla species est pulchrior et ad rationem sollertiamgue praestan- 
io, C. N. D. 2. 62, 155.; fo: ad laudem insignis, ad sollertiam praestans, 
a speciem pulcher u. f. iv. [über den Ablativ, ald: res specie pulchra f. 
%. 115,4, c)]; zur Angabe der Vergleihung (in Vergleich mit): Terra 
“d universi coeli complerum quasi puncti instar obtinet, C. Tusc. 1. 17, 40. 
Homini non ad cetera Punica ingenia callido persuasit, L. 22, 22.; von’ 
vr Gemäßheit oder Art und Weife: gemäß, zufolge, nad, auf: 
Yulli ad aliorum voluntatem loquuntur omnia, nihil @d veritatem; ad ver- 
bum, wörtlich, 3. B. vertere, überfetzen (nit: verbo tenus), ad litteram, 
vahſablich. 

2. Apüd (beſonders von Perſonen), bei, d. h. im Gebiete, im Bereiche 

Manded: Apud Helvetios longe nobilissimus et ditissimus fuit Orgetörix, 
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Caes. 1, 2. (in dem Lande ber Helvetier) Neoptolömus apud Iycomeden 
erat educatus, C. Am. 20, 75. (in dem Haufe, in der Familie ded 2.) Apud 
populum, apud judices loqui (vor, wie coram). Apud Homerum saepis- 
sime Nestor de virtutibus suis praedicat (bei Somer, d. h. in den Gedichten 
Homers; fo immer, wenn ber Name einer Berfon für feine Schriften gefeht 
wird; nicht aber: in Homero, d. i. in ber Perſon Homers, in, am Homer): 
apud se esse, T. Andr. 5. 4, 34. (= mentis compotem esse, bei ſich fein): 
feltener wird apud von Ortern gebrauht (= in der Nähe): Paullisper 
apud oppidum worati sunt, Caes. 2, 7. (Xgl. ad.) Bon ber Zeit mir 
apud eigentlicdy nicht gebraucht, außer in Verbindung mit Perſonennamen, alö: 
apud majores nostro8. 

3. Juxtä (v. jungo), neben, bei (d.h. ganz dicht neben): Caesar 
jurta murum castra posuit, Caes. C. 1, 16. Bildlich: zu nächſt nad, 
fommt es erft im filbernen Zeitalter vor, aldö: Apud eos jurta divinas reli- 
giones fides humana colitur, L. 9, 9. 

4. Penes (vgl. penus, Vorrathöfammer, penetro, ih dringe in bas 
Innere, penitus, von Innen heraus), bei, d.h. (in dem Innern) im Be: 
fie, in der Gewalt einer Berfon: Eloquentia non modo eos ormnal, 
penes quos est, sed eliam universam rempublicam, C. Or. 41, 142. 


5. Pröpe (Gegenfatz procul), bei, d.h. nahe bei: Condita Massilia 
est prope ostia Rhodäni amnis, J. 43, 3. So auch proprius, prozime mit 
bem ft. (8. 114, Anm. 3.) Sehr felten bildlih: Prope secessionem plebis 
res ferribilesqgue alias minas civilium certaminum venit, L. 6, 42. 


6. Propter (b.i. propfter von prope), bei, d.h. ganz nahe bei: 
a) räumlih: Propter Platonis statuam consedimus, C. Br. 6, 24. Flu- 
vius Eurötas propfer Lacedaemonem fluit, C. Inv. 2. 31, 96. b) Faufal 
bon einem wirklich vorliegenden Grunde: wegen: Propter frigora fru- 
menta in agris matura non erant, Caes. 1, 16.; von Berfonen (burd): 
Propter quos hanc suavissimam lucem adspexit, eos indignissime luce 
privavit, C. Rosc. Am. 22, 63. 


7. Öb, vor: a) räumlich: Rabirio mors 08 oculos saepe versata 
est, C. Rab. P. 14, 39.; 5) faufal von einem dem Handelnden im Gedan— 
fen vorfhmebenden Grunde: wegen: Qui 08 aliguod emolumentum 
suum cupidius aliquid dicere videntur, iis credi non convenit, C. Font. 8, 17. 


8. Ante, vor, im Gegenſatze von hinter (post), im Antlitze, fo 
daß man einen Gegenftand vor ſich hat, von Außen her; vgl. pro u. prae 
8. 118.: #4) räumlid: Propone «ante oculos deum, C. N.D. 1. 41, 114. — 
d) temporell: Ante occasum solis domum redii. In rebus occultis et ab 
ipsa natura involutis omnes «nie Socratem philosophi occupati fuerunt, 
€. Ac. 1.4,15. — ec) faufal bei einem Vergleiche, mit dem Nebenbegrifie 
beö Vorzugd: Incitatur multitudo in omnes principes, ante omnes in 
CGamillum. 


9. Post, hinter, im @egenfaße von ante: a) räumlich: Post me 
erat Aegina, ante me Megära, C. Fam. 4. 5, 4. Repente post tergum 
equitatus cernitur, CGaes. 7, 88. 5) temporell: nad: Janus bis „os 
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Numae regrum clausus fuit, L. 1, 19. Post hominum memoriam, ſeit 
Menſchen Gedenken. 


Pöne, hinter, z. B. pone me, iſt veraltet und daher nicht zu gebrauchen. 

10. Secundum (von segui): a) räumlich: dicht hinter: Marcellus 
duo vulnera accepit, unum in stomacho, alterum in capite secundum au- 
rem, C. Fam. 4. 12, 1.; längd: Caesar sex legiones ad oppidum Gergo- 
viam secundum flumen Eläver duxit, Caes. 7, 34. (längs bed Fluffes.) — 
d) temporell: nad, b.i. gleih nad: Secundum proelium hostes cele- 
riter sese receperunt; fo auch von einer Reihenfolge: zunächſt nad: 
In actione vultus secundum vocem plurimum valet, C. Or. 18, 60.; — 
c) Faufal von ber Gemäßheit: gemäß, nad: Legi divinae et humanae 
omnes parebunt, qui secundum naturam volent vivere, C. Off. 3. 5, 23. 

11. Versus (wahriheinlih von vergo), gegen — hin, nah — zu 
(— wärts), fteht in der guten Sprache immer in Verbindung mit ben Prä— 
pofitionen ad oder in, die dem Subftantive vorangehen, während versus felbft 
nachfolgt; bei Stäbtenamen jedoch fallen ad und in weg: Caesar T. Labie- 
num ad Oceanum versus proficisci jubet, Caes. 6, 33, So: ad meridiem 
versus. Caesar in /taliam versus proficiscitur. Cassius ex his locis Am- 
draciam versus iter facere coepit, Caes. C. 3, 36. 


12. Adversus (um), gegen: 4) räumlid: gegenüber, gegen: 
Milites Caesaris impetum «adversus montem in cohortes faciunt, Caes. C. 
1, 46.; von Berfonen: gegenüber: Quamdiu Hannibal in Italia fuit, 
nemo adversus eum post Cannensem pugnam castra posuit, N. 23, 5, 4. 
(ihm gegenüber.); — 5) faufal und bildlich, gleichviel ob ein freundtiche® 
ober feindliches Verhältniß ausgedrüdt wird: Patrium habet deus «adversus 
Donos viros animum, Sen. Prov. 2. Caesar adversum Pompejum dimica- 
vit, E. 6, 16.; aud von ber Vergleihung: Quid esse duo prospera in 
tot saeculis bella Samnitium «dversus tot decöra populi R.? L. 7, 32. 

13. Contra, gegen: a) räumlih (= gegenüber): Libo insulam, 
quae contra Brundisium portum est, occupavit, Caes. C. 3, 23.; — 5) tau— 
fal: gegen (= nit übereinftimmend; wiberftrebend): Communis_ utilitatis 
derelictio contra naturam est, C. Of. 3. 6, 30. Contra opinionem, er- 
spectationem alicujus aliquid fit; dann auch von feindlider Befinnung 
ober Beftrebung: Omnes Belgae contra populum R. conjurant, Caes. 2, 1. 
Contra populum R, armis contendunt, ib. 13. Contra eos pugnari debuit, ib. 33. 


14. Erga, gegen, (räumlih — gegenüber veraltet,) im freund= 
lihen Einne, fowie contra im feindlihen Sinne: Justitia erga deos, religio 
erga parentes pietas nominatur, C. Part. 22, 78.; felten im feindlichen 
Einne: Odium erga Romanos, N. 22. 4, 3. 


15. Circum, ringöherum (Kreiäfinie), eirca, daran herum, dabei 
herum (einzelne Punkte der Kreiölinie): «) räumlich, fowol auf die Frage 
wo?, ald wohin? 4) Terra circum arem se summa celeritate convertit et 
torquet, C. Ac. 2. 39, 123. Naevius pueros circum amicos dimittit, 
Quinct. 6, 25. (rumd herum zu.) Cörca flumina et lacus frequens nebula 
est, Sen. N. Q. 5, 3. Custodes circa omnes portas missi sunt, L. 28, 26. 


248 Lehre von den BPräpofitionen. $. 119. 


(an allen Thoren herum.); baher wird circa aud von einer Begleitung ge 
braucht: Verres ajebat multa sibi opus esse, multa canibus suis, quos 
circa se haberet, C. Verr. 2.1.48, 126. — 5) circa von ber Zeit erft feit 
dem augufteifhen Zeitalter: Postero die circa eandem horam in eundem 
locum rex copias admovit, L. 42, 57. Die Form circum wird nur örtlid 
gebraudt. Die Schriftfteller des filbernen Zeitalter gebrauchen circa aud ft. 
de — in Betreff, über, wegen, ald: disputare circa aliquid. 

Anmerk. Gemöhnlid wird aud circiter ald Präpofition mit d. ff. 
aufgeführt; aber mit Unrecht. Circiter ift ein Abverb, und der Akk. ift ebenfo, 
wie der Abi. bei circiter für fih zu nehmen; er fteht auf bie Fragen: wie 
weit? wie lange? ald: circiter passus sercentos abesse, dies circiter 
quindecim iter facere. Auch in: Circiter meridiem exercitum in castra re- 
duxit, Caes. 1, 50. läßt fih meridiem als WE. der Zeitbauer erfiären, u. 
Nos eirciter Kal. in Formiano erimus, C. Att. 2. 4, 6. iſt Aal. der Ablativ 
Kalendis. 


16. Cis, citra, dieöfeit (cis, Gegenſatz von trans, ift weit feltener, 
ald citra, Begenf. von ultra): Saepe a Gallis cis Padum ultraque legiones 
Etruscorum fusae sunt, L. 5, 35. Natura in omni verbo posuit acutam 
vocem nec una plus, nec a postrema syllaba eifra tertiam, C. Or. 18, 58. 
Exercitus citra flumen educitur. Bei den Epüteren fteht citra auch uns 
eigentlih zur Angabe deſſen, was nicht erreicht wird, daher: ohne, anfer, ab— 
gefehen bon (=sine, praeter), ald: citra spem, morem ft. praeler spem, m. 


17. Trans, jenfeit, über (im Gegenſatze bon cis, citra), ſowol auf 
die Frage wohin?, als wo? Coelum, non animum, mutant, qui Zrans 
mare currunt, H. ep. 1, 11. Graeci incoluere terras, prius cis Apenninum 
ad inferum mare, postea frans Appeninum coloniis missis: quae frans 
Padum omnia loca usque ad Alpes tenuere, L. 5, 33. 


18. Wlträ, jenfeit, über, mit dem Nebenbegriffe des Hinaus, über 
Etwas hinaus, fowol auf die Frage wohin? als mo? Caesar paullo zlfra 
eum locum casira transtulit, Caes. C. 3, 66. Ultra Silianam villam est 
villula sordida et valde pusilla, C. Att. 12. 27, 1.; faufal oder bildlich: 
Ultra modum progredi non oportet. 


19. Extra, außerhalb, auf die Fragen wo? und wohin? Zrira 
nes patriae. Antiochus ‚superatus et prope er/ra orbem terrae ultra 
juga Tauri exactus est, L. 38, 8. — Kauſal ober bilblid: egtra modum, 
über dad rechte Maß; — außer, ohme: Mehercule, extra jocum, homo 
bellus est, C. Fam. 7. 16, 2. (Scherz bei Seite!) Omnes ezfra culpain 
fuerunt, C. Verr. 2. 5. 51, 134. (ohne Schuld,) Zrira periculum, außer 
Gefahr; außer (= ausgenommen): Zrira ducem paucosque praeterea 
reliqui erant rapaces, C. Fam. 7. 3, 2. 


20. Imträ, innerhalb (im Innern, ind Innere eined Begenftandes), 
im Gegenfaße von eztra: räumlich: auf die Fragen: mo? und mohin? 
Hostes intra fines suos manserunt. Sequäni infra fines suos Ariovistum 
. receperant, Caes. 1, 32. — 5) temborell: innerhalb, ebenfo auch bon 
Zahlbeftimmungen: Romani oppida Aequorum intra dies quinguaginta 
ceperunt. 


$.119. Präpofitionen mit dem Akkuſative. 249 


21. Inter, zwiſchen (zwei Dingen), auf die Fragen wo? und wo— 
bin? a) räumlid: Mons Jura est inter Seguänos et Helvetios, Caes. 1, 2. 
Inter ignem et terram aquam deus animamque posuit, C. Univ. 5.5; (feltener 
wird inter beim zweiten Gliede wieberholt;) unter (=zjmwifchen einer Menge); 
inter homines; bildlich: unter, zwifchen (von einem Unterfchiede): inter 
hominem et delluam hoc interest, C. Of. 1. 4, 11.; dann auch bon einer 
gegenfeitigen Werbindung zweier oder mehrerer Gegenſtände: Omnes virtutes 
inter se nexae et jugatae sunt, C. Tusc. 3. 8, 17.— 49) temporetl: wäh: 
rend, im Berlaufe von (Verlauf eined Zeitraums zwiſchen zwei Zeitpunkten): 
inter tres annos; fo aud: inter proelium, inter coenam, inter viam (unters 
wegö). Vergl. 8. 112, 4. 9. 


22. Infrä, unter, unterhalb, im Gegenfae von über, oberhalb 
(supra); @) ränmlid: Infra lunam nihil est, nisi mortale et caducum, 
C. Somn. 4. — 5) temporell: Homerus non infra Lycurgum fuit, C. Br. 
10, 40. (fpäter, ald.) — c) kauſal oder bildiidh: Uri sunt magnitudine paullo 
infra elephantos, Caes. 6, 28. Sapiens res humanas despicit atque infra 
se positas arbitratur. 


23. Suprä, über, oberhalb, im @egenfae von infra: a) räum— 
lid: Supra /unam aeterna sunt omnia, C. Somn. 4. — 4) temporell: 
Supra hanc memoriam, Caes. 6, 19. vor diefer Zeit, alfo von ber Ge— 
genwart aus, rüdmärtd gerechnet; dann auh von Zahlen und vom Maße: 
über, Caesa sunt eo die supra milia viginti, L. 30, 35, Ratio recta 
constansque supra hominem putanda est deoque tribuenda, C.N.D. 2. 13, 34. 


24. Per, durd: a) räumlid: Ex corde atque pulmonibus et san- 
guis per venas in omne corpus diffunditur, et spiritus per arterias, C. 
N. D. 2. 55, 138. Phoebidas Lacedaemonius, quum exereitum Olynthum 
duceret, iter per Thebas fecit, N. 16, 1. wo wir fagen: über Th.; von ber 
Verbreitung über einen Ort hin: Equites per oram maritimam erant 
dispositi, Caes. C. 3, 24.5 — d)temporell: Per decem annos bellum gestum 
est.;— c) faufal oder bildlih: vermittelft, durch: Plura proferre pos- 
sim detrimenta publicis rebus quam adjumenta per Aomines eloquentissi- 
mos importata, C. de Or. 1. 9, 33., f. 8. 115, Anm. 1. fehr oft bon ber 
Art und Weife: per vim, per ludum et jocum, ſcherzweiſe, per calumniam, 
berleumberifch, per speciem, zum Echeine, per insidias, hinterliftiger Weife, 
per occasionem, gelegentlih, per contumeliam, auf befhimpfende Weife, 
per simulationem, unter dem Scheine, per causam, unter dem Vorwande, 
per scelus, auf frevelhafte Weile, per summum dedecus, auf das Schimpf⸗ 
iihfte; per se, heißt: an und für fi; per Zitteras, ſchriftlich; dann gibt es 
einen entfernten Grund an (wegen), befonders häufig bezeichnet e8 bie 
Berfon oder Sache, von der die Möglichkeit einer Sache abhängt, daher bei 
Ausdrüden der Möglichkeit, des KHönnend, Dürfen, Erlaubens, Zu— 
laffens, fo auch beim Ronjunftive mit einer folhen Bedeutung. Mulieres, 
quique per aetatem ad pugnam inutiles videbantur, in eum locum con- 
jecit, quo propter paludes exercitui aditus non erat, Caes. 2, 16. Per 
paletudinem proficisci non possum. Per me sterlas licet (meinetwegen). 
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Per me trahantur. Per me tibi ambulare Zöcet oder per me ambules 
licet; bi Shwüren: per deos, bei |8. 117, 9. 3, b)]. 


25. Praeter, an (neben) — vorbei, vorüber: a) räumlich: 
Arethon amnis praeter urbis moenia Aluit, L. 38, 3.: — 5) faufal oder 
bildblidh: praeter opinionem, spem, erspectationem, modum, wider (ei— 
gentlih: an — vorbei), dann: außer: Britanniam non temere praeter 
mercatores adit quisquam, neque iis quicquam praeter oram maritimam 
notum est, Caes. 4. 20.; bei Vergleihungen mit dem Nebenbegriffe des 
Morzugd: Gustatus duleitudine praeter ceteros sensus commovetur, C. de 
Or. 3. 25, 99., vor ben übrigen — mehr als die übrigen. Beſonders häufig 
ift praeter ceteros bei Auöbrüden wie excellere, florere, fih vor Anderen 
feineö Gleichen auszeichnen, als: Cato in ipsa seneclute praeter ceteros floruit, 
C. Cat. 1, 4. (war vor allen Anderen feined Gleihen glüdlih; prae ceteris 
würde hier unpaflend fein, denn e8 heißt in Vergleih mit den Anderen, 
bei denen bie Eigenfhaft burd bie ſich Jemand auszeichnet, nicht Statt zu 
finden braucht.) 


8. 120. III. Präpoſitionen mit dem Ablative (mo?) und Akku— 
fative (wohin?) 


1. In. A. mit dem Ablative, von dem In-, Auf-, An- und Ne— 
beneinander ber Dinge, überhaupt von einer wirklichen Bereinigung mit 
einem Gegenftande (Begenfat ex): a) räumlid: in, auf, an einem Drte 
oder Gegenftande, unter Perſonen oder Sachen: /n Helvetia multi montes 
sunt. /n monte alta turris est. Darius pontem fecit in /stro flumine, N. 
1. 3, 1. (auf der Donau, über die D.) /n Persis augurantur et divinant 
magi, C. Div. 1. 41, 90. (unter den ®erfern); bildlich: in armis esse, 
bewafinet fein, zn Zibertate esse, frei fein, da Aonore esse, geehrt werben, 
in errore esse, im Irrthume befangen fein u. f. w. — d) temporell: in 
hoc anno, in, innerhalb (8. 115, U. 23. u. 24.). — c) faufal oder bildlich 
bon Umſtänden ober Zuftänden, in denen fih eine Berfon oder Sache be— 
findet, ober unter benen Etwas gefdhieht: Multi #2 fenud pecunia vivunt; oft 
mit dem Nebenbegriffe eined Gegenſatzes: Q. Mucii janua A ejus Zaflramis- 
sima valetudine affectaque jam aetate maxima quotidie frequentia civium 
celebratur, C. de Or. 1. 45, 200. (bei, troß.) Saepe divites 7m» sumeıma 
omnium rerum affluentia pauperes sunt; flatt des Zuſtandes einer Perſon 
oder Sache fann auch die Perſon oder Sache felbft gelegt werben, in Be— 
jiehung auf weldhe Etwas gefhicht: In guo (oratore) homines exhor- 
rescunt? C. de Or. 3. 14, 53. (ft. quo oratore dicente) Ego haec non 
in M. Tullio, neque his temporibus vereor, S. C. 51, 35. Quod quidem 
his temporibus in multis (hominibus) licet dicere, C. Off. 1. 39, 139. 
Theophrastus vexatur ab omnibus in eo Zibro, quem scripsit de vita beata, 
C. Tusc. 5. 9, 24. (in Beziehung auf das Bud.) Qui in libro 72 Aoc ma- 
xime admirabar Platonem, C. de Or. 1. 11, 47. (in Beziehung darauf.) 
Daher wird zu mit dem Abi. zuweilen gebraudt, wo man za mit dem AH. 
erwartet: (Veteres Romani) domi parci, in amicis fideles erant, S. C. 9, 2. 
Foeda crudeliaque in civibus facinora facere, ib. 11, 4. In fllio saevitiam 
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suam exereuit, N. 10. 6, 2. — B. mit dem Alfufative: in bas Innere 
eined Gegenſtandes, oder auf einen ®egenftand him, in bie unmittelbare 
Nähe eines Begenftanded: a) räumlid: in Etwas hinein, auf Etwas 
bin, nah Etwas hin: Hostes in urbem irruperunt. Hodie in montem 
ascendimus. /n /taliam profectus est. — 4) temporell: auf welde 
Zeit? d.h. a) auf wie lange? b) auf wann? a) Solis defectiones prae- 
dicuntur 7 zmultos unnos, C. Div. 2. 8, 17. b) Pythius ad coenam Canium 
invitavit 7a posterum diem, C. Off. 3. 14, 58. — ec) faufal oder bildlich: 
bon ber Befinnung: gegen (freundlih und feindlich): Pater tuus 7a me 
benevolus est. Improbus homo plenus odii est M donos; zur Angabe des 
Ergebniffes, der Wirfung, aldö: in ordem consistere, fo zufammentreten, 
dag man einen Kreiö bildet, aliquid dividere in partes, mutare in aliquid; 
jur Angabe des Endzwedö, ber Beftimmung: Exercitatus 72 audaciam, 
$.C.50, 2. (=ad audacia facinora suscipienda.); von der Art und Weife 
(auf), als: Aostilem in modum; in speciem, zum Scheine; in Zongitudinem 
(latitudinem u. ſ. w.), nad der Zänge (Breite). 


2. Sub, unter. A. mit dem Ablative: 4) räumlid: Sud terra 
habitare; bildlich: Saepe est etiam sub palliölo sordido sapientia, 
Caecil. ap. €. Tusc. 3. 23,-56; unten an, bei; sub ınonte, sub muro, 
— b) temporell: bei: Sud eritu anni comitia habita sunt, L. 6, 18. 
Sub luce, L. 25, 24. bei Tageöanbrud. Ne sud ipsa profectione milites 
oppidum irrumperent, portas obstruit, Caes. C. 1, 27. (beim Abmarfche.) — 
c) faufal zur Angabe der Untermwürfigfeit: Sud ditione atque imperio, 
sub regno alicujus esse. — 2. mit dem Affufative: 4) räumlid: 
unter Etwaö hin, hinein: Progressi equites sub ipsa moenia vagos e 
Cremonensibus corripiunt, Tac.H.3, 21. Permultae res sub sensus cadere 
non possunt. — 6) temporell: gegen: Sub JZucem profectus sum et 
sub vesperam domum redii. — c) faufal zur Angabe ber Unterwürfig— 
feit: Urbs sus hostium potestatem redacta est. 


3. Subter, unter, höchſt felten und nur bei Didtern mit dem Ablative, 
öfter mit dem Affufative fowol auf bie Frage wohin®, als wo? unter, 
d. i. unter einem Orte bin: Plato iram in pectore, cupiditatem sudter 
praecordia locavit, C. Tusc. 1. 10, 20. Virtus omnia, quae cadere in 
hominem possunt, subler se habet, ib. 5. 1, 4. Consul equo citato sudter 
murum hostium ad cohortes advehitur, L. 34, 20. (unter den Mauern hin.)’ 


4. Super. A. mit dem Ablative: über: vom Orte felten, meift 
poet., aldö: Lateres super musculo struuntur, Caes. C. 2, 10. Ensis cwi 
super impia cervice pendet, H.C. 3. 1,17.; in faufaler Beziehung ftatt de 
häufiger, doch auch fehr jelten in der guten Brofa, ald: Zac super re scribam 
ad te, C. Att. 16.9, 1. — 2. mit dem Akkuſative: 4) über auf bie 
Fragen wo? und mohin? Demelrius super terrae fumulum noluit quid 
statui, nisi columellam, C. Leg. 2. 26, 75.; über — hinaus: Philippus 
super Sunium navigans Chalcfdem pervenit, L. 28, 8. 5) über — bin: 
Multi in praecipiti fuga, ruentes super alios alii, in angustiis portarum 
obtriti sunt, L. 30, 5. 
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Anmerf. Zuweilen werden mit Verben, die bie Richtung Wohin au 
brüden, Bräpofitionen mit dem Ablative, und umgefehrt mit Verben, beren 
Begriff ein ruhiges Verweilen an einem Orte oder Begenftande vor— 
audfett, Vräpofitionen mit dem Akkuſative verbunden. Diefe Konftruftion 
it aus der Berfhmelzung zweier Begriffe hervorgegangen, indem ent- 
wederneben dem Momenteder Bewegung zugleih aquch das Moment 
ber nad vollendeter — ———— erfolgenden Ruhe oder neben dem 
Momente der Ruhe zuglelch guch bad Moment ber ber eingette— 
tenen Ruhe voraudgegangenen Bewegung mit aufgefafft wird. Mir 
nennen daher biefe Konftruftion eine prägnante, d. h. eine ſolche, melde nod 
eine andere in fich fchließt. Es find folgende Fälle zu unterfcheiden: 


a) Folgende Verben, weihe die Rihtung Wohin auöbrüden: p0no, 
löco, collöco, statuo, constituo, defigo, fowie auch confido, inscribo, in- 
sculpo, imprimo, incido, inclüdo, conclüdo, num£ero, nehmen die Praͤboſi⸗ 
tion 7a mit dem Ablative ſtatt mit dem Affufative zu fih. Nonne (philo- 
sophi) in dis ipsis libris, quos scribunt de contemnenda gloria, sua 
nomina inscribunt? C. Tusc. 1. 15, 34. Plato animi principatum, id est 
rationem, in capite, sicut in arce, posuit, iram in pectore locavit, (. 
Tusc. 1. 10, 20. Quacunque ingredimur, in aliqua historia vestigium 
ponimus, C.Fin. 5.2, 5. (nad) den beften Codd.) Die Kompofita bon pönere 
laffen neben in m. db. Abl. auch ir m. d. Alf. zu. Zrpönere milites in 
terram, ſelten in terra: depönere aliquid in aliguo loco, zuweilen aud) in 
ber Bedeutung bringen 7” alöguem locum: Suevi nuncios in omnes parles 
dimiserunt, uti de oppidis demigrarent, liberos, uxores suaque omnia in 
silvas deponerent, Caes. 4, 19. Quod advexerat Domitius atque in pl- 
dlicum deposuerat, id. C. 1, 23. (gewöhnlid” dep. in publico); reponere, 
zurüdfegen, aufheben, wird regelmäßig mit zn u. d. Abl. fehr felten mit in 
u. d. Mt. verbunden; über impönere f. 8. 114, 9. Außerdem werben aud) 
die meiften der übrigen Verben biömeilen mit ir und dem Affufatide ber 
bunden, wenn die Richtung wohin hervorgehoben werden fol. Exercitum in 
provinciam hiemandi gratia collocat, S. J. 61, 2. (= in provinciam mittil; 
mährend man fagt: milites #2 hidernis collocare.) Ferner regelmäßig: ali- 

uam in matrimonium collocare. Cultrum in corde defigit, L. 1, 58. (febr 
eiten und nicht in der guten Proſa def. in aliquid.,) Somie man fagt con 
sidere in aliquo loco, fo aud) considere sub monte. Imprimere sigillum 
in cera (felten impr. in aliquid). /rcidere nomina in fabula (felten \n 
aliquid, alö: leges in aes). Phidias sui similem speciem nc/usit in clypeo 
Minervae, €. Tusc. 1. 15, 34, So: inclüdere aliquem in cella, oft aber 
auch in aliquid, als: in custodias, orationem in epistolam (hineinbringen). 
Deus animum conclusit (v. ser. inclusit) in corpore, C. Univ. 3. (oft aud 
in aliquid.) Se mergere in mari, C. N. D. 2, 49., mergi eos in aquam 
jussit, ib. 2, 3. Dagegen fagt man: convönire, confluere, concurrere (col- 
cursum fleri), conträhere, conträhi, colligere, colligi, congr&gare, congre- 
gari, cogere, cogi, in locum, ad aliquem (bei), adere se in locum, ab- 
dere se Romam, domum, ſich verbergen an einem Orte, in Rom, im Haut 
(abdere se in litteras, wo auch wir fagen: fih in die Wiffenfchaften ber 
tiefen), advenire in locum, antommen an einem Orte; daher advenire Ro 
mam, domum, appelli ad locum, anlanden an einem Orte, deverti ad (in) 
locum, einfehren in einem Orte, ad aliguem, bei Jemandem. Nur felten 
fommen Ausnahmen vor, ald: Magi, qui congregantur in fano, C. DW. 
1. 41, 90. » 


6) Bisweilen werben Verben, deren Begriff ein ruhiges Verweilen af 
einem Orte oder Gegenftanbe boransfett, namentlih esse uub hadere, 
mit #2 und dem Affufative verbunden. Quo facilius omne Hadriaticum 
mare in potestatem haberet, Caes. C. 1, 25. (fo fehr oft: 2x potestulei 
esse od. habere, d. i. in polestatem venire et in ea esse, in potestaleM 
accipere et in ea habere:) In custodiam habere, in custodiam habil, 
L. 22, 23. 34, 37. 
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c) Die Berben de8 Hangend, Hängend, Haftensd, Anbindens 
werben mit ez (ad) verbunden, um neben dem Begriffe des Hangens an 
einem Orte oder des Hinhängend an einen Ort zugleich den Begriff des Han— 
gend von einem Drte herab zu bezeichnen. Sagittae pendent ab humero, 
C. Verr. 2. 4, 34. Pendere ex arbore, ib. 3. 26, 66. Cui spes omnis 
pendet ex fortuna, huic nihil potest esse certi, C. Par, 2, 17. Adherbalis 
vitae necisque potestas er opibus alienis pendet, S. J. 14, 23. Cui viro 
er se ipso apla sunt omnia, huic optime vivendi ratio comparata est, 
C. Tusc. 5. 12, 36. 


Viertes Kapitel. 


Bon dem Pronomen und Zahlivorte als Subjekt, 
Prädikat, Attribut und Objekt. 


8. 121. A. Bon dem Pronomen. 

1. Das Subjekt, Prädikat, Attribut und Objeft werben durch 
Bronomen ausgedrüdt, wenn bie angegebenen Sastheile nicht 
Begriffe von ©egenftänden oder Eigenfchaften darftellen follen, fon« 
dern wenn nur angegeben werden fol, daß ein Gegenftand ent- 
weder auf den Revenden felbft oder auf den Angeredeten 
oder auf eine andere Berfon oder Sache bezogen wird. 


2. Alle über dad Subftantiv und Adjektiv gegebenen Regeln 
beziehen fich auch auf die fubftantivifchen und adjeftivifchen Pro— 
nomen; jedoch find hier noch einige Bemerkungen über den Gebrauch 
derfelben hinzuzufügen. 


8. 122. I. Perſonalpronomen. 


1. Sowol die fubftantivifchen Berfonalpronomen als Sub— 
jefte (im Nominative): ego, tu, is, nos, vos, ei, als auc) die ad- 
jeftivifchen (poffeffiven) ald Attributive, 3. B.: pater meus, 
werden im Lateinifchen nur dann gefegt, wenn ein bejonderer Nach- 
drud auf ihnen liegt, daher namentlich in Gegenfägen; das Poſſeſ— 
fiopronomen fteht alsdann in der Regel vor feinem Subftantive; 
jo immer: meä, tuä, suä sententiä, opinione, causä, sponte 
(aus eigenem Antriebe, freiwillig, von felbft), meo, tuo, suo nomine, arbi- 
tratu u. dgl., ald: id mea causa feci; nostra sponte venimus, Oft 
muß es aber auch, obgleich Fein befonderer Nachdrud darauf liegt, 
deshalb Hinzugefügt werden, weil man fonft nicht erfennen Fönnte, 
auf wen das Subftantiv zu beziehen fei; alsdann fteht es nach, ale: 
Pater meus. Wo aber fein Nachdruck auf den Pronomen liegt, 
werden fie weggelaffen, und die fubftantivifchen: ego, Eu, is 
u. ſ. w. durch die Verbalendungen vertreten, ald: Seribo, seribis, 
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scribit; daher werden die adjeftidifchen gemeiniglich weggelaffen, 
wenn bie Beziehung derfelben durch das Subjeft von ſelbſt erhellt. 


Praedia mea tu possides, ego aliena misericordia vivo; ea domus 
tibi patet, mihi clausa est; familia med maxima uteris, ego servum habeo 
nullum, C. Rosc. Am. 50, 145. Zge scribo, fu pingis. Me quidem multa 
jam consolantur, maximeque conscientia consiliorum meorum, C. Fam. 4. 
3, 1. Parentes Jideros amant (ihre Kinder). Pater me laudavit (mein Bater). 

Anmerf, 1. In der erften Berfon gebraudt der Lateiner gemeiniglih 
den Plural ftatt ded Singulard, indem er aus Beicheidenheit die ausge— 
ſprochene Anfiht oder That als eine auch Anderen, die mit dem Rebenden oder 
Handelnden auf irgend eine Weile verbunden find, gemeinfam barftellt. De 
ceteris et dirimus multa, et saepe dicemus; librum de senectute ad te 
misimus C. Sen. 1, 3. Vides, Demosthenem multa perficere, nos (sc. 
Ciceronem) multa conari, C. Or. 3, 105. Wenn aber ber Redende feine 
Perſon anderen entgegenftellt, fo fteht natürli der Singular. Daher 
fann auch in demfelben Sate der Plural mit dem Singulare abwechſeln. 
Totum negotium non est dignum viribus zosfris, qui majora onera in 
republica sustinere et possim et soleam, C. Fam. 2. 11, 1. 


2. Die Genitive mei, tui, sui, nostri, vestri, sul bezeichnen 
nicht den Befiger, fondern werden nur als Objekte eines Sub— 
ftantive, Adjektivs oder Verbs gebraucht und müffen daher 
in der Regel durch SPräpofitionen, als: nach, gegen, an, für u. f. w. 
überjeßt werben, 3. ®. desiderium Zur, die Echnjucht nah dir 
(aber desiderium Zuum, deine Sehnfucht, d. h. die Sehnſucht, die du haft). 
Außerdem ftehen die angeführten Genitive, befonders in Verbindung 
mit pars, um ein untheilbares Ganze auszudrüden, ale: animus 
est pars nostri, ein Theil von uns (von unferem Weſen). Die 
Genitive zostrum und vestrum \verden dagegen gebraucht, um 
ein aus Mehreren beftehendes Ganze auszudrüden, von dem 
ein Theil erwähnt wird, als: multi nostrum, viele von ung, 
pars vestrum, ein Theil, Einige von euch; bei dem Reflerivpronomen 
sui fagt man in diefem Falle ex se oder suorum, ald: multos ex 
se oder multos suorum miserunt. Vgl. $. 109, A. 10. u. 111,9. 13. 

Omnis natura est servatrix sw, C. Fin. 5. 9, 26. (Erhalterin von fid.) 
Mirum me desiderium tenet wurdis, incredibile zzeorum atque in primis Ad 
(nad) der Stabt u. f. w.) Nicias te amat vehementerque tuä sw memoriä 
delectatur, C. Att. 13. 1, 3. (an ihn.) Pars est nositrö manus. Grata mihi 
vehementer est memoria nostri tua, C. Fam. 12. 17,1. Magno ves/ri teneor 
desiderio. Accusator mei. Habetis ducem memorem vestri, oblitum swf, 
C. Cat. 4. 9, 19. Noströ melior pars animus est, Sen. N. Q. 1, praef. 


Uterque vestrum valde mihi placet. Veszrum alii mihi placent, alii dis- 
plicent, 
Anmerf. 2. Wenn außer dem Bofleffivpronomen noch ein, entweder 


beftimmte8 oder unbeftimmtes, Zahlwort al8 Attribut fteht; fo überfet man im 
Deutfhen das Poſſeſſto durch das fubftantivifhe Berfonalpronomen in Ber: 
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bindung mit der Vräpofition von, ald: Zres fus libri, drei Bücher von dir, 
nullus meus liber, fein Buch von mir. Vergl. 8. 111, Anmerf. 14. 


Anmerf. 3. Statt bed objeftiven Genitivs der Refleriopronomen 
fteht biöweilen dad Voffeffippronomen: Non ita est, neque cuiquam 
mortalium injuriae suae parvae videntur, S. C. 51, 11. (fl. injuriae sus oder 
sibi illatae.) Gewöhnlich ift biefer Gebraudy bei Berfonennamen von 
tranfitiven Verben, ald: accusator meus, obwol aud) mei borfommt, wenn 
die Handlung gegen dad Objekt hervorgehoben werden foll, al$: misit ſilium 
accusatorem mei, C. Att. 11, 8. Gelten ftehen die Genitive nostrum, 
vestrum ft. nostri, vestri: Noli me ad contentionem vestrum vocare, C. 
Planc. 6, 16. gu einer BVergleihung eurer Perſon; ebenfo ib. 7, 17. vgl. 
Gell. 20, 6.) Veneramini illum Jovem, custodem hujus urbis ac vestrum, 
C. Cat. 3. 12, 29. Zumeilen werben dieſe Benitive auch ftatt der Poſſeſſtva 
noster, vester gebraudt: Recordamini, quantus consensus vestrum fuerit, 
C. Ph. 5. 1, 2. (ft. consensus veszer.) Co regelmäßig: frequentia vestrum, 
C. Rull. 2. 21, 55. Ph. 4, 1. 


3. Die Reflerivpronomen: sur, sibi, se, und suus, a, 
um, werden ftäts fo gebraucht, daß fie auf einen genannten 
Gegenftand — auf Subjeft oder Objeft — zurüdbezogen 
werden, indem dieſer Gegenftand fich felbft als Objeft oder als 
Nttribut entgegengeftellt wird. In dem einfachen Eape findet 
eine dreifache Beziehung Statt: 


a) Das Reflexiv fteht als Dbjeft in Beziehung auf dad Zubjeft des 
Satzeb: Ipse se quisque diligit, quod per se sibi quisque carus est, C. 
Am. 21, 80. Alerander, quum interemisset Clitum, familiarem sum vix 
a se manus abstinuit, C. Tusc. 4. 37, 79. Justitia per sese colenda est, 
C. Off. 2. 12, 42. Fabius a me diligitur propter summam szam humani- 
tatem, C. Fam. 15. 14, 1. Omnes, qui adsunt, pro sua@ parte atque aucto- 
ritate defendant Sullam, C. Sull. 2, 4. Germani celeriter ex consuetudine 
sua, phalange’facta, impetus gladiorum exceperunt, Caes. 1, 52. So fteht 
au immer dad Meflegiv als Objekt bei einem Adjeftive oder Partizipe, 
wo wir dad Pronomen ihm, ihr u. f. w. zu gebrauchen pflegen: Pausanias 
in agro Troäde consilia quum patriae, tum sidi inimica capiebat, N. 4. 
3, 3. Hominem sid? carissimum vestris Oppressum sententis audiat, C. 
Balb. 23, 64. Germanicus legiones universas sid? summam reipublicae 
deferentes compescuit, Suet. Cal. 1. Postremo universum sidi creditum 
exerecitum Dario prodit, J. 1. 10, 22. Bei ben Adlativis absolutis: Caesar 
ezercitu per se comparato rempublicam liberavit, C. Ph. 14. 2, 4. (Ile) 
invitis suis civibus nactus est imperium, C. Br. 81, 281. Neque Aic un- 
quam puer, amisso palre suo propter me, me ipsum incolumem videbit, 
C. Sest. 69, 146. /phicrätes vixit ad senectulem, placatis in se suorum 
civium animis, N. 11. 3, 3. Bei dem Gerundium oder Gerundive: Sena- 
tui populus ipse moderandi et regendi sui potestatem tradidit, C. de Or. 
1. 52, 226. (übergab die Macht es zu leiten.) Bei dem Komparative: 
Omnes suos caros habet, me quidem se ipso cariorem, C. Att. 10. 11, 1. 
(So: Huic puero, qui est ei vita sa@ multo carior, metuit C. Sull. 31, 88. = 
quem vita sua cariorem habet.) 
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Anmerf. 4 Selten mwirb in biefen Fällen is vom Stanbpunfte bet 
Schreibenden aus gefagt. Qui quum decretum de me Capuae fecit, 2pse 
cunctae Italiae cupienti et ejus (für suam) fidem imploranti signum dedit 
C. Mil. 15, 39. ®gi. Br. 61, 220. Sull. 29, 81. — In Beifpielen, wie: Has 
adversus copias spes omnis consistebat Datämi in se locique natura, N. 
14. 8, 3. fteht dad Meflexiv in Beziehung auf das Objekt (Datami), weil bier 
das grammatifhe Objelt logiſches Subjeft, d. h. die thätige Berfon 
ausdrüdt (= Datames spem ponebat in se). 

5) Das Neflegiv suus fteht als Subjeft oder ald Objeft in Beziehung 

auf ein (meift vorangehendes) DObjelt. Caesarem sua natura mitiorem 
facit, C. Fam. 6. 13, 2. Hannibalem sui cives e civitate ejecerunt, C. 
Sest. 68, 142. Si guem aut natura sua aut illa praestantis ingenii vis 
forte deficiet, teneat tamen eum cursum, quem poterit, C. Or. 1, 4. Ejus 
Alio indulsit suus pater semper, C. Att. 10. 11,3. Quis est nostrum libera- 
liter educatus, cu non educatores, cu? non magistri sul. atque doctores, 
cui non locus ipse mulus ille, ubi altus aut doctus est, cum grata recor- 
datione in mente versetur? C, Planc. 33, 81. Romanis multitudo sua 
auxit animum et paueitas illis minuit, L. 21, 50. De Miltiade (adolescente) 
bene sperare cives poterant su’, N. 1. 1, 1. Utrum tandem bono viro et 
sapienti optabilius putas, sic exire e patria, ut (sc. ei) omnes sui cives 
salutem precentur, an cett.? C. Pis. 14, 33. Catilina admonet alium ege- 
stalis, allium cupiditatis suae, S. C. 21, 4. Suam regibus majestatem, 
populis suas leges, sya jura libertatemque servaverat populus R., L. 41, 
1. Non inviderunt Zaudes suas mulieribus viri Romani, L. 2, 40. Theo- 
phrastus spoliavit vir/utem suo decöre, C. Ac. 1. 9, 33. Timoleon c/vzdus 
veteribus sua restituit, N. 20.3, 2. Cloelia, dux agminis virginum, Tiberim 
tranavit sospitesque omnes Romam «ad suos restituit, L. 2, 13. Swis fRam- 
mis delete Fidenas, quas vestris beneficiis placare non potuistis, L. 4, 33. 
Nico Quinctium simul pugnantem Aortantemque suos incautum hasta trans- 
figit, L. 26, 39. Miöthridatem Tigranes excepit diffidentemque rebus suis 
confirmavit, C. Man. 9, 23. Bomilcar socium sibi adjungit Nauddaelsam, 
hominem nobilem, carum acceptumgque popularibus suis, S. J. 70, 2. 

c) Das Neflegiv sus, se fteht in Verbindung auf ein Objeft nur in 
zwei Fällen: a) in ben Rebendarten do alicui facultatem, potestatem, occa- 
sionem, copiam, custodiam sa? recipiendi, sw? colligendi, sw? conservandi, 
sui redimendi u. dgi., weil se recipere, se colligere u.f. wm. nur Einen Be— 
griff bilben (vgl. Anm. 6.). Romani subito eruptione facta neque cogno- 
scendi, quid fieret, neque su? colligendi hostibus facultatem relinquunt, 
Caes. 3, 6. Nostri cedentes (hostes) usque ad castra insecuti sw. colli- 
gendi facultatem (sc. iis) non dederunt, id. 7, 80. Magnam ingenuit «ni- 
mantibus conservandi sui natura custodiam, C. N. D. 2. 48, 124. ß) bei 
Vräpofitionen, bie eine innige Verbindung mit dem Objekte aus 
drüden, nämlich: inter, als: Ratio et oratio conciliat inter se homines, C. 
Off. 1, 16; cum, alö: Carthaginienses Mugonem cum classe- sua copiisque 
in Italiam mittunt, L. 23, 32. /n unb ad bei den Ausdrücken: Semanben 
an Einem Drte finden, fefthalten, bleiben heißen, Etwas zu thun 
zwingen, an einen Drt fenden. Consules hostem in sua sede inveniunt, 
L. 3, 31. ÜUterque consul Aostem in sua provincia continebat, L. 27, 39. 
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Caesar Fabium cum legione in sua remittit Aiderna, Caes. 5, 53. MAelve- 
tios in fines suos reverti jussit, ib. 1, 28; ad bei Berben ber Entfernung: 
In annonae caritate quaestorem (Saturninum) a sua frumentaria procu- 
ratione senatus amovit, C. Harusp. 20, 43. 


Anmerf. 5. Bei den übrigen Präpofltionen aber fann das Reflexiv nur 
in Beziehung auf dad Subjeft [f. Ar. a)], nit aber auf das Objekt ftehen, 
fondern alddann muß dad Pronomen is gebraucht werben: Achaei Macedonum 
regem suspectum habebant pro ejus crudelitate, L. 32, 19. Ciceronem pro 
ejus merito laudat, Caes. 5, 52. (®gl. Pisonem nostrum merito ejus amo 
plurimum, C. Fam. 14. 2, 2.) Scaevolam omnes amare pro ejus erimia 
suavilate debemus, C. de Or. 1. 55, 234. Semper amavi M. Brutum 
propter ejus summum ingenitum, C. Fam. 9. 14, 5. „Deum agnoscis er 
operibus ejus, C. Tusc. 1. 28, 70. Ciceroni in omnibus ejus periculis 
singularem fidem praebuit, N. 25. 4, 4. Eo die apud Pompontum in ejus 
nuptäis eram cCoenaturus, C. Fr. 2, 3. . 


4. Das Refleriv wird unter den angegebenen Berhältnifien 
auch in der Konftruftion des Accusativi cum Infinitivo gebraucht. 
Es finden hier folgende Beziehungen Statt: 


a) Dad Subjelt des regirenden Verbs und dad Subjeft des 
Acc. c. Inf. find gleih; alddann muß das Reflexiv nothiwendig in Bezie- 
hung auf dad Subjekt des Hauptfatzes fliehen; im Deutfchen überfetzt man 
se, ald Subjeft des Acc. c. Inf., durd er, fie, ed. Multi quum in mala 
scientes irruunt, tum se optime sid? consulere arbitrantur, C. Fin. 5. 10,29. 
(fo glauben fie, daß fie für fih fehr gut forgen.) Sentit animus se moveri: 
Quod quum sentit, illud una sentit se vi sa, non aliena moveri, C. Tusc. 
1.23, 55. (die Seele empfindet, daß fie durd ihre Kraft bewegt werde.) 


d) das Subjeft des regirenden Verbs und dad Subjeft des 
Ace. €. Inf. find verſchieden. In diefem Falle findet eine dreifache Beziehung 
Statt: 

a) Wenn fehon der unabhängige einfache Satz das Mefleriv in ſich ſchloß, 
fo muß dad Reflexiv auf dad Subjeft des Acc. c. Inf. bezogen 
werden. Ariovistus respondit populum AR. victis non ad alterius 
praesceriptum, sed ad suum arbitrium imperare consuesse, Caes. 1, 
36. (Populus R. ad suum arb. imperare consuevit.) Professus est 
Alhenienses deos publicos suosque patrios ac penates muris sep- 
sisse, N. 2. 7, 4. 


P) Wenn aber in dem unabhängigen Satze das Neflegiv noch nicht ent» 
halten war, fo muß das Reflexiv auf dad Subjeft des regirenden 
Verbs bezogen werden. Camillus mihi scripsit te secum locutum 
esse, C. Att. 11. 23, 1. (Tu cum eo locutus es.) Homerum Colo- 
Phonii civem esse dicunt suum, C. Arch. 8, 19. (Homerus est civis 
eorum.) Ardovistus respondit omnes Galliae civitates contra se ca- 
Stra habuisse, Caes. 1, 44. (omnes G. c. contra eum c. habuerunt.) 
Caesar commemoravit illum (Ariovistum) beneficio ac liberalitate 
$ua ac senatus ea praemia consecutum, Caes. 1, 43. Jam inde ab 
initio Faustülo spes fuerat regiam stirpem apud se educari, L. 1,5. 
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(= Faustulus speraverat, f. Anm. 4.): Gbenfo: Alerandro laetus 
nuntius affertur Persas acie a swis esse superatos, Curt. 3. 7, 4. 
(= Alexander nunlium accepit.) 

4) In dem Ace. c. Inf, ftehen zwei Reflexive, von denen das Eine 
auf bad Subjeft des Hauptfates, dad andere auf dad Subjeft 
bes Acc. c. Inf. bezogen werben muß: Ariovistus respondit neminem 
secum (sc. Ariovisto) sine 8%4@ pernicie contendisse, Caes. 1, 36. 
(Nemo sine sua@ pernicie contendit cum aliquo.) 

Anmerk. 6. Die Beziehung des Neflezivs auf bad Subjeft ded Acc. c. 
Inf. gedicht in der Regel durch suus; durch sus, sidi, se nur dann, wenn 
das Meflegiv mit eigem Berb zu einem Begriffe verfchmilzt, ald: copiam (po- 
testatem) sud facere u. a., sid} conscium esse, sid} persuadere, jungere, 
nocere, temperare, confidere t.a., se conjungere, colligere, recipere, 
. reservare U.d., secum reputare, habere, portare u.a. Ein ſolches Reflexiv 
muß überall auf dad Subjelt feines Verbs bezogen werben. Dan vgl. Caesar 
questus est milttes se recepisse, d. i. daß die Soldaten ſich zurüdgezogen 
hätten, mit: C. quesius est milites se deseruisse, d. i. daß die ©. ihn im 
Stihe gelaflen hätten. Dasöfelbe gilt von den Nebenfätzen. 


Anmerk. 7. Wenn ver Acc. ce. Inf. von dem Bafflve nuntiatur in ber 
Bedeutung: ed wird die Nachricht durch Boten überbradt abhängig 
ift; fo wird die Beziehung entweder auf den mit-nuntiatur verbundenen Dativ 
oder Ablativ mit ab durch is ausgedrüdt. Aranti Z. Quinchio Cincinnato 
nuntiatum est, eum dietatorem esse factum, C. Sen. 16, 56. A Curione 
mihi nuntiatum est, eum ad me venire, C. Att. 10. 4, 7. Wenn aber zun- 
'tiatur in der Bedeutung von nuntium accipio aufgefaflt wird, fo folgt das 
Mefleriv: Datämes, quum nuntiatum esset (= nuntium accepisset) quos- 
dam sibi (sc. Datami) insidiari, experiri voluit, verum falsumne esset rela- 
tum, N. 14. 9, 2. Bgl. Anm. 4. 


5. Endlich wird das Refleriv auch in allen folchen Neben- 
fäßen gebraucht, welche in genauer Beziehung zu ihren Hauptjägen 
ftehen, fowie auch in allen Nebenfägen, welche nicht aus der Seele 
des Nedenden, fondern aus der Geele des Subiefts im 
Hauptfage ausgefagt und daher in der Regel mit dem Konjunf- 
tive verbunden find. Auch bier gebraucht die Deutjche Sprache 
die Bronomen: ihm, ihr, u. f. w. | 

a) Das Reflexiv fteht in Beziehung auf das Subjeft des regiren= 
den Satzes. Dieß gefhieht: a) bei ben abhängigen Fragefäten. 
Orator sagaciter pervestiget, quid sa cives cogitent, opinentur, exspectent, 
C. de Or. 1. 51, 223. Pergisne eam artem illudere, sine qua scire emo 
potest, quid sit suurn, quid alienum? C. Rp. 1. 13,20. Hasdrubal litteras 
Carthaginem mittit, indicans, quanto fama profectionis suaze damno fuisset, 
L. 23, 27. — 8) bei den Säten mit wi (uf ne, ne), weldye eine beabfid= 
tigte Wirfung oder Abfiht ausdrüden, alfo nad den Verben des Be— 
wirkens, Strebend, Beſchließens, Bittend, Fordernß, Befeh- 
len, Auftragens, Erlaubens, felten jedoch des Überredens [f. b)], 
dann bei den Sätzen mit ne nad ven Verben ber Furcht und Beforgnif. 
CunctH ad me publice saepe venerunt, ut (bamit) suwarum fortunarum 
omnium causam defensionemque susciperem, C. Caecil. 1, 2. Datämes 
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loeum delegit talem, ut (damit) non multum obesse multitudo hostium 
suae paucitati posset, N. 14. 7, 3. Cicero multa pollicendo per Fulviam 
effecerat, ut Q. Curius consilia Catilinae 867 proderet, S. C. 26, 3. Cas- 
sius constituit, ut ludi, absente se, fierent suo nomine, C. Att. 15. 11, 2. 
Vereingetorigem perterriti omnes Averni circumsistunt atque odsecrant, 
ut suis fortunis consulat neu se ab hostibus diripi patiatur, Caes. 7, 8. 
Vercingetöriz discedentes' odtfeslatur, ut suae salutis rationem habeant 
neu se, de communi liberlate optime meritum, in cruciatum hostibus de- 
dant, ib. 73. Caesar legatis suis mandavil, al, quae diceret Ariovistus, 
ad se referrent, ib. 1, 47. Metellus legatis multa pollicendo persuwadet, 
uti Jugurtham 8757 traderent, S. J. 46,4. Collegis suis Epaminondas per- 
misit, ut omnem causam in se transferrent suzque operä factum conten- 
derent, ut legi non obedirent, N. 15. 8, 1. A Caesare valde liberaliter 
invitor, sibi ut sim legatus, C. Att. 2. 183. (A Caesare ift logifches Sub— 
jet, f. Mm. 4., = Caesar me invitat, sibi ut s. 1.) Callicrätes ad matu- 
randum (inceptum suum) concitatus est, verens, ne prius consilium ape- 
firetur sum, quam conata perfecisset, N. 10. 8, 5. Afeiuens, ne suum 
quoque exercitum nimia urbis amoenitas emodliret, L. 27, 3. — y) bei ben 
Lergleichungsſätzen mit dem Komparative und quam, mit idem, qui, mit 
ac si, quasi, ut si. Miltiades amicior omnium fuit libertati, quam suae 
dominationi, N. 1. 3, 6. Prius in aciem exercitum duxit proeliumque 
eommisit, quam imilites su scirent, cum quibus arma conferrent, N. 18. 
3, 4. Inceidit in eandem invidiam, quam (fl. in quam) pater suus, N. 5. 
3 1. Domo eadem fuit contentus, qua Eurysthenes, progenitor majorum 
suorum, fuerat usus, N. 17. 7, 4. Qui quasi su@ res aut honos agatur, 
ita diligenter Naevii studio et cupiditati morem gerunt, C. Quint. 2, 9. — 
) bei den hypothetif hen Sätzen. Africanus, si sua res ageretur, testi- 
monium non diceret, C. Rosc. Am. 36, 103. Sulla, si sibi suus pudor ac 
dignitas non prodesset, nullum auxilium requisivit, C. Sull. 5, 15. — e) m 
allen aus der Seele des Subjeftes im Hauptfatze audgefprochenen 
Rebenfäen. Annali litterae tuae pergratae fuerunt (= Annalis ex litteris 
luis maximam voluptatem cepit, f. Anm. 4.), quod curares de se diligenter, 
C. Quint. 3. 1, 6. Indignabantur milites, quod conspectum suum hostes 
ferre possent, Caes. 7, 19. (quod conspectum eorum hostes ferre pote- 
rant würde aus ber Seele des Schriftftellerö gefagt fein.) Decima legio per 
Inbunos militum ei gratias egit, quod de se optimum judieium fecisset, 
ib. 1,41. Scipionem Hannibal eo ipso, quod adversus se dux polissi- 
num lectus esset, praestantem virum credebat, L. 21, 39. Divitiäcus 
(dixit) scire se illa esse vera, nec quenquam ex eo plus, quam se dolo- 
fis capere, propterea, quod ille per se (sc. Divitiacum) crevisset, Caes. 1, 
20. Accusabar a6 eo, quod parum constanliae swae confiderem, C. Att. 
16, 16A, 5. (2. i. is me accusabat, f. Anm. 4.) (Wuffallend mit dem Ind.: 
Caesar duabus de causis Rhenum transire constituit, quarum erat altera, 
Quod auxilia contra se Treviris miserant (Germani), Caes. 6, 9.) 


d) Das Reflexiv fteht in Veziehung auf dad Subjeft des Neben» 
ſatzes bei den Sätzen mit ut, welche von Werben ded Ermunterns, Er— 
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mahnens, Rathend und Überredens, felten des Bittens, abhängig 
find. Das Reflexiv ift immer suus, und swi, sidi, se nur dann, wenn bat 
Refleriv mit dem Verb zu Einem Begriffe verſchmilzt (f. Anm. 6.). Caesar 
milites cohortatur, ut suae pristinae virtulis memoriam relinerent, Caes. 
7, 29. Vercingetörix cohortatus est (sc. e08), ne se admodum animo de- 
milterent, ib. Legati admonedant (Phocionem), si ipse his (muneribus) 
facile careret, liberis tamen swis prospiceret, N. 19. 1, 3. Orgetörix civi- 
tali persuasit, ut de finibus suis cum omnibus copiis ezirent, Caes. 1,2. 
ltalici Adherbali suadent, uti segue et oppidum Jugurthae Zradat, S. J. 
26, 1. (Soll dad Reflexiv auf das Subjelt des Hauptfatzes bezogen werden, 
fo muß dem Reflexive öpse hinzugefügt werben, f. Anm. 9.) 


c) Im Nebenfatze fiehen zwei Reflexive, von denen das eine ji auf 
bad Subjeft des Hauptfated, bad andere auf bad Subjeft des Ne— 
benfatzes bezieht. Um in diefem Falle die richtige Beziehung zu erfennen, 
ift es nöthig, den Nebenfag für ſich zu betradten. Scythae petebant ab 
Alexandro, ut regis sui (sc. Scytharum) filiam matrimonio sibi (sc. Ale- 
xandro) jungeret, Curt. 8, 19. (Aderander matrimonio sibi jungit filiam 
alicujus.) Agrippa Atticum flens atque osculans orabat, ut se (sc. Atticum) 
sibi (sc. Agrippae) suisque (sc. Attici) reservaret, N. 25. 22, 1. (Atticus se 
reservat alicui.) In diefen Beifpielen ift die Beziehung Eines Meflerivs leicht 
zu finden, weit in sibi jungeret, se reservaret dad Reflexiv nah Anm. 6. 
nothwendig auf dad Subjeft ded Verbs zurüdbezogen werden muß. Daß aber 
bad andere Reflegivpronomen auf dad Eubjeft des Hauptſatzes bezogen werden 
müfle, zeigt dad Verb des Bittend an, welhes nah Nr. 6, a) 8) die Be 
ziehung auf fein Subjeft verlangt. Tarquinius orabat Tarquinienses, ne se 
(se. Tarquinium), ortum ejusdem originis, cum liberis adolescentibus ante 
oculos swos (sc. Tarquiniensium) perire sinerent, L. 2, 6. (Tarquinienses 
aliquem ante oculos suwos perire sinunt.) Ariovistus ad Caesarem legatos 
mittit, uli ex suis (sc. Caesaris) legatis aliquem ad se (sc. Ariovistum) 
mitteret, Caes. 1, 40. (Caesar mittit ex suis legatis ad aliquem.) 


Anmerf. 8. Wenn aber das Verb des Hauptiates eins der Nr. 5, b) 
enannten ift, welche die Beziehung des Reflexivs auf das Subjeft des Neben: 
atzes erfordern; fo wird bie Besichung auf das Zubjelt des Hauptfatzes durch 

is auögebrüdt: Helvetii persuadent! Rauräcis, uti, oppidis swis (sc. Raura- 
corum) vieisque exustis, una cum 78 (sc. Helvetiis) profieiscantur, Caes. 1,5. 


Anmerf. 9. Wenn fih dad Pronomen öpse mit dem Subjefte des Ne: 
benfates8 in gleihem Kafus verbindet, fo muß dad neben zpse ftehende Nefleriv 
immer auf dad Subjeft des Nebenfatzed bezogen werden, wenn auch im Haupt: 
fatze eins von den Verben fteht, weiche fonft die Beziehung des Meflerivd auf 
bad Subjekt des Hauptfatzes verlangen. Neque prius (Lacedaemonii) vim 
adhibendam putaverunt, quam se ipse indicasset, N. 4. 4, 3. (Ohne ipse 
würde der Satz bedeuten: nicht eher, als er fie (die Lacedämonier) angezeigt 
hätte.) Natura movet infantem, ut se öpse diligat, C. Fin. 2. 11,33. Cae- 
sar temeritatem militum reprehendit, quod 8263 ipst judicavissent, quo 
procedendum aut quid agendum videretur, Caes. 7, 52. 


6. Dagegen werden die abhängigen Kaſus des Pronomens 
is, ea, id oder auch eines anderen Demonſtrativs überall ge 
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braucht, wo ein Gegenſtand nicht fich felbft entgegengefebt, fondern 
ald ein vorerwähnter bezeichnet wird; die attributiven Genitive 
ejus, eorum und earum find im Deutfchen durch fein und ihr 
zu überfegen. 


Helvetii fere quotidianis proeliis cum Germanis contendunt, quum aut 
suis finibus eos prohibent aut ipsi in eorum finibus bellum gerunt, Caes. 
1, 1. Semper ejus, eorum, earum memor ero (feiner, 3.8. des Freundes, 
oder ihrer, 3. B. der Freundin, der Freunde, Freundinnen). Zus, eorum, 
earum amor (feine, 3. B. des Freundes, ihre, 3.8. der Freunbin, ber 
Freunde, der Freundinnen Liebe). Dux ejusgue exercitus capti sunt (und 
fein Heer; denn durch gue oder et werben eigentlidy zwei von einander unab= 
hängige Sätze oder Satzglieder mit einander verbunden; aber dux cum 840 
exercitu captus est Nr. 3, c)]; denn burd cum wird ber Begriff exercitus 
mit dem Begriffe dux eng verbunden). Hannibal quamdiu in Italia fuit, 
nemo e? in acie restitit, nemo adversus eum post Cannensem pugnam in 
campo castra posuit, N. 23. 5, 4. Ennius esse deos censet, sed eos non 
curare opinatur, quid agat humanum genus, C. Div. 1. 58, 132. 


1. In folden Nebenfägen, welche in minder genauer Be- 
siehung zu dem Hauptfage ftehen, wird, wenn in denfelben ein auf 
das Subjeft des Hauptiages fich beziehendes ‘Bronomen fteht, das— 
jelbe durch zs vder ein anderes Demonftrativ ausgedrückt, indem 
ſolche Nebenfäge aus der Seele des Redenden audgefprochen 
werden, Nebenfäge der Art find z. B. die Attributivfäüge mit 
qui, quae, quod, die Adverbialfäpe des Drteg, der Zeit, 
des Grundes, ber Folge. Jedoch wird in allen folchen Neben- 
lügen das Reflerivpronomen gebraucht, wenn diefelben aus 
der Seele des Subjeftes im Hauptſatze ausgefprochen werden. 
Asdann wird in folchen Nebenfägen, deren Modus an und für fich 
der Indifativ ift, der Konjunktiv gefest. S. die Beifpiele zu 
N. 5, a) e). 


Ambiörix in Aduatücos, qui erant sus regni finitimi, proficiscitur, 
Caes. 5, 38. (hier enthält der Nebenfa: qui erant ejus r. f., eine Bemerfung 
des Schriftftellerd; jedoch fünnte der Satz auch aus der Seele des Ambiorig 
ausgefprohen fein; dann müßte es heißen: qui essen? sus regni fin.) Liga- 
rius in provincia pacatissima ita se gessit, ut ei pacem esse expediret, 
C. Lig. 2, 3. (Seiten tritt diefe Kouftruftion in Abſichtsſätzen ein: Pom- 
pejus suos omnes castris continuit ignesque fieri prohibuit, quo oceultior 
esset ejus adventus, Caes. C. 3, 30.; die Abſicht ift hier aus ber Seele des 
Shriftftellers ausgeſprochen; quo occultior esset suus adventus Würde bie 
Abfiht aus der Seele des Pomp. ausſprechen.) Caesar #@ hortatus est mili- 
les, ut omnes eum libenter sequerentur (aber C. hortatus est milites, ut 
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se sequerentur). Hac victoria Lysander elatus sie sibi indulsit, ut Jus operä 
in maximum odium Graeciae Lacedaemonii pervenerint, N. 6. 1,3. Habet 
hoc virtus, quam tu ne de facie quidem nosti, ut viros fortes species 
ejus et pulchritudo etiam in hoste posita delectet, C. Pis. 32, 81. (Is sic 
se gerit, ut s/di jam decemvir designatus esse videatur, C. Agrar. 2, 19. 
muß s767 befhalb ftehen, weil es heißt: mihi videor, tibi videris, sibi vide- 
tur; wenn aber videtur fo viel märe, als placet, fo müßte ed heißen eZ 
videatur.) 


Anmert. 10. Auch in den durch den Indikativ ausgedrüdten Adjerf- 
tipfäten fteht das Reflexiv in Beziehung auf dad Subjeft des Haupt= 
fatzed, wenn ös, qui oder omnis, qui oder ein attributived Demonftrativ 
und Subftantiv mit qui, ald: ea urds, guae, oder auch, was aber fehr felten 
ift, ein bloßes Subftantiv mit g24 weiter Nichtö, ald eine Umſchreibung eines 
Subftantivs bildet und gleichfam ald blofed Satzglied angefehen wird. Epa- 
minondas ei, qui 8267 ex lege praetor successeral, exercitum non tradidit, 
C. Inv. 1. 33, 55. (— successori 40.) Socrates ex eo, quod sidi ille de- 
derat, quicum disputabat, aliquid conficere volebat, ib. 1. 31, 53. (= ex 
re si6bi däta.) Dexio non ea, quae privatim s2d? eripuisti, sed unicum abs 
te filium Nlagitat, C. Verr. 2.5, 19. (= res sibi a te ereptas.) (Quid irascitur 
ei, qui aliquid scripsit contra suam voluntatem, C. Fam. 6. 7, 2. Metellus 
in iis urbibus, quae ad se defecerant, praesidia imponit, S.J.61,1. Hunc 
sibi ex animo scrupulum, qui se stimulat et pungit, ut evellatis, Roscius 
postulat, C. Rosc. Am. 2, 6. 


Anmerk. 11. Dagegen finden ih auch biömeilen Stellen, in denen ös 
oder ein anderes Demonftrativ gebraudt ift, wo man eine Zurüdbeziehung 
auf das thätige Subjeft, alfo dad Reflexiv, erwarten follte. Alsdann läßt ber 
Medende das PVerhältnig der Zurüdbeziehung außer Acht und betrachtet den 
Sat von feinem Standpunkte aus. An vielen Stellen hat dad Streben nach 
Deutlichfeit den Gebrauch von is herbeigeführt. Quidam pAdosophi querun- 
tur, quod eos insimulemus omnia incerta dicere, C. Ac. 2. 10,32. (ft. quod 
eos insimulamus, oder quod se insimulemus.) Zigarius nihil egit aliud, 
nisi ut tu eum studiosum tui et bonum virum judicares, C. Lig. 12, 36. 
(bier ift aus Rüdfiht auf den Angeredeten [Zu] dad Pronomen eum gefetzt.) 


Anmerf. 12. Die abhängigen Kaſus deö Pronomend öpse werben 
ftatt des Meflerivs sd, södl, se oder ftatt der abhängigen Kafııd des Prono— 
mens 8 gebraudt, wenn ein Gegenfat einer Berfon oder Sade gegen 
eine andere mit Nachd ruck audgebrüdt wird. Wenn Zpse ftatt des Re— 
flexivs fleht, fo muß ed auf dad Eubjeft des Hauptfahes beingen 
werden. Wird der Gegenfak zu ipse durch suus gebildet, fo ift dieſes auf das 
Subjeft des Nebenfatzesd zu beziehen. Wenn aber ipse ftatt der abhängigen 
Kafus von is fteht, fo bezieht es ich, fowie is, auf das zunädhft vorhergehende 
Wort. Jugurtha legatos ad Metellum mittit, qui 7psi löberisgue vitam pe- 
terent, S. J. 46, 2. (ft. sibi ipsi.) Ea molestissime ferre debent homines, 
quae Zpsorum culpa contracta sunt, C. Q. Fr. 1. 1, 1. (fl. sua ipsorum 
culpa, non aliorum.) Persae pertimuerunt, ne Alcibiades ab ipsis (sc. a 
Persis) descisceret et cum sus (sc. Atheniensibus) in gratiam rediret, N. 
7. 5, 1. (Caesar quaesivit,) cur de s#a (sc. militum) virtute aut de ipsius 
(sc. Caesaris) diligentia desperarent, Caes. 1, 40. (Auf gleihe Weife fann 
aud) der Nominativ zpse einen ſolchen Gegenfatz bilden: Quae öpse intelligat, 
quae civitas queratur, proponit, Caes. 1, 20.) Metellum fratrem si parum 
pudor Zpsius defendebat, debebat familiae nostrae dignitas satis suble- 
vare, C. Fam. 5. 1, 1. (fl. ejus ipsius.) Habemus @ Caesare, sicut ipsius 
dignitas et majorum ejus amplitudo. postulabat, sententiam tanquam ob- 
sidem perpetuae in rempublicam voluntatis, C. Cat. 4, 5. 
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Anmert. 13. Über die Oratio obliqua ($. 160.) ift Folgended zu 
emerfen: 


..a) In allen Haupte und Nebenfägen derfeiben wird das Reflexiv (sui, 
sibi, se, suus) auf dad Subjeft des die oblique Mede bewirfenden Verb6, als 
dieit, narrat, respondet, judicat, orat u.f. mw. bezogen. Nur der Accusativus 
cum Infinitivo, welcher fein eignes Subjeft hat, und bie Nebenfäte, 
meihe ihr eigenes Subjeft haben, beziehen das in ihnen befindliche Re— 
fegib, und zwar suus immer, dad Refleriv sus, sibi, se aber nur dann, wenn 
&ö mit dem Verb zu Einem Begriffe verſchmilzt (f. Anm. 6.), auf ihr eignes 
Subjeft. Helvetiis Caesar ita respondit: se (sc. Caesarem) eo gravius 
ierre, quo minus eae res merito populi R. accidissent, 9%? si alicujus in- 
junae söbi (sc. populo R.) conscius fuisset, non fuisse difficile cavere. 
Quod su@ (sc. Helvetiorum) vietoria tam insolenter g/oriarentur, quodque 
lamdiu se (sc. Caesarem) impune injurias tulisse admirarentur, eodem 
pertinere, ib. 1, 14. Perfuga venit in castra Fabricii eique est pollicitus, 
h — sibi (sc. perfugae) posuisset, se Pyrrhum veneno necaturum, 
. Of. 3. 22, 86. 


b) Wenn die Nr. 5, 4) S.258 f. erwähnten zufammengefetzten Sätze von 
nem anderen Cake abhängig gemadt werben, fo daß der Hauptfatz in den 
Ace. c. Inf. oder in den Konjunftiv übergeht; fo mwird die Beziehung auf das 
<ubjeft dieſes Hauptſatzes nicht mehr durd das Nefleriv, fondern durd das 
fronomen ds auögedrüdt. Ambiörix in hune modum locutus est, sese pro 
Caesaris in se beneficiis plurimum ei confiteri debere, quod e? (sc. Am- 
biorfgi) et filius et fratris filius a Caesare remissi essent, Caes. 5, 27. 
Aber: Ambiorix confessus est se plurimum Caesari debere, quod 8767 
(Ambiorigi) f. fr. f. remissi essent.) Helvetii Allobrogibus sese persuasu- 
ros existimabant vel vi coacturos, ut per suos (se Aloresm) fines eos 
(se. Helvetios) ire paterentur, Caes. 1, 6. (Aber: Helv. All. persuadent vel 
ı cogunt, ut per suos fines se ire p.) Tarquinius e suis unum seiscita- 
um Romam ad patrem misit, quidnam se facere vellet, quandoquidem, 
ut omnia unus Gabiis posset, ei (sc. Tarquinio) dii dedissent, L. 1, 54. 
(Mer: Quid faceret, quandoquidem sidi dii dedissent.) Legati (regem) 
vereri dixerunt, ne id praestare ei (sc. regi) per Antiochum regem ultra 
non liceret, L. 32, 8. (Nber: Rex verebatur, ne s257 liceret.) Divitiäcus 
loeutus est Ariovistum obsides nobilissimi cujusque liberos poscere et in 
os omnia exempla cruciatusque edere, si qua res non ad nutum aut ad 
voluntatem ejus (sc. Ariovisti) facta sit. (Nber: Ariovistus exempla crucia- 
lusque edit, si qua res non ad voluntatem suam facta sit.) Socrates re- 
Spondit sese meruisse, ut amplissimis honoribus et praemiis decoraretur, 
el ul ei victus quotidianus in prytaneo publice praeberetur, C. de Or. 1. 
4, 232. (Aber einfach: Socrates meruit, ut sibi praeberetur.) ®gl. C. Br. 
81, 281 extr. Verr. 4. 39, 84. (In den Bedingungs- oter Kauſal— 
taken fteht Zs nur dann, wenn ber regirende Sat und der Acc. c. Inf. ver— 
ſchiedene Subjefte haben, oder wenn die Bedingung oder der Grund nicht 
direkt, fondern erſt durch Andere oder durch Briefe mitgetheilt wird. Mithri- 
dates pollicitus est (sc. per litteras) regi se eum (Datamem) interfecturum, 
Si ei (sc. Mithridati) rex permitteret, ut, quodceunque vellet, liceret impune 
facere, N, 14. 10, 1. Ohne das zu ergänzende per litteras würde e8 heißen: 
sid r. perm.) Caesar litteris Labieni certior fiebat omnes Belgas contra 
populum R. conjurare, quod vererentur, ne, omni pacata Gallia, ad eos 
(se, Beigas) exercitus noster adduceretur, Caes. 2, 1. (Aber: Verebantur, 
ne ad se ex n. add.) (Miltiades dixit) civibus animum accessurum, quum 
\iderent de eorum virtute non desperari, N. 1. 4, 5. (Aber: Civibus ani- 
mus accedit, quum vident, de swa@ v. n. d.) Crassum vehementer horta- 
bar, ut eam laudis viam,reclissimam esse duceret, quam majores ejus ei 
Iritam reliquissent, C. Br. 81, 281. (ber: Eam 1. viam r. esse ducebat, 
quam majores sus 8ddi tr. r.) 
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8. Zur Berftärfung und Hervorhebung der Reflerion 
aller drei Berfonen wird den PBerjonalpronomen das Pro 
nomen ipse, a, um hinzugefügt. Entweder joll das Subjeft dei 
Sapes einem anderen Subjefte entgegengefeßt und dadurch angezeigt 
werden, was das Subjeft felbft durch feine Kraft ober durd 
eigene Mittel thut; alddann fließt fich ipse an das Subjekt 
und fteht im Nominative, ald: me ipse ober ftärfer zpse me 
laudo (non alius). Over das durch das Perfonalpronomen bezeid: 
nete Objekt foll einem anderen Objekte entgegengefegt und dadurch 
angezeigt werden, daß die Thätigfeit des Verbs auf feinen Anderen 
bezogen wird, al8 auf das Subjeft; alsdann fchließt fich zpse an 
diejes Objeft an und fteht mit ihm in gleichem Kafus, alö: 
me ipsum laudo, non alium; de me ipso loquor, non de alio. 
In dem legteren Falle wird gewöhnlich der Gegenjas hinzugefügt 
oder angedeutet. 


Artes se Öpsae per se tuentur singulae, C. de Or. 2. 2, 5. (fie ſelbſt 
nicht eine fremde Hülfe.) Junius necem sibi öpse conscivit, C. N. D.2. 3,8. 
(er feibft, nicht etwa eine Krankheit.) Non egeo medicina, me äpse con 
sölor, C. Am. 3, 10. Quidam ?ps? sibi bellum indixerunt, C. Fin. 5. 10, 
29. Nemo est, qui Zpse se oderit, ib. 10, 30. Artaxerxes se Zpse repre- 
hendit, N. 14, 5, 1. Mit einer Präpofition fagt man sese äpse ober ipse 
sese: Si ignis er sese ipse animal est, C. N.D. 3. 14, 26.; zu per se trilt 
immer ipse im Nominative, als: Sceleris poena per se ipsa maxima est, 
C. Leg. 2. 17, 43. Virtus per se ipsa expetenda est. Se dpsos omnes 
naturä diligunt. Saepe ii homines, qui sibi ipsis maxime placent, aliis 
maxime displicent. Pompejanus miles fratrem suum, dein, cognito faci- 
nore, se ipsum interfecit, Tac. H. 3, 51. Eodem modo sapiens erit aflec- 
tus erga amicum, quo in se dpsum, C. Fin. 1. 20, 68. Tu quoniam rem- 
publicam nosque conservas, fac, ut diligentissime Ze ?psum custodias, (. 
Fam. 9. 14, 8. Wenn dem Perfonalpronomen met angehängt wird, fo fehl 
bei Eicero faft immer dad Pronomen zpse mit dem anderen Pronomen in 
gleihem Kaſus: egömel ipse, mihimet ipsi, memet ipsum u. ſ. w. Aemel 
ipsum consolor (non alium). Multi södimet ipsis maxime placent. Neque 
ipsam vero amicitiam tueri possumus, nisi aeque @amicos et nosmet ips08 
diligamus, C. Fin. 1. 20, 67. " 


Anmerf. 14. lm bie Kraft des Subjekts recht nachdrücklich hervor: 
zuheben, wird der Nominativ zpse auch dann gefetzt, wenn dem Subjelte 
ein Objelt entgegengefett ifl. Non potest ezercitum is continere im- 
perätor, qui se Zpse non contineat, C. Man. 13, 38. Ego omni officio at 
potius pietate erga te ceteris satisfacio omnibus, mihl ipse nunquam 
satisfacio, C. Fam. 1. 1, 1. Über ben Zufatz von Zpszius, ipsorum, ipsarum 
bei den Roffeffiven f. 8. 109, 8. 


9. Die Wechfelbeziehung der Thätigfeit zweier odet 
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mehrerer Subjelte auf einander wirb im Lateinifchen auf fol- 
gende Weife ausgebrüdt: 


a) ähnlich, wie im Deutfchen und Griechifchen (einander, 
Army), durch alter alterum, wenn die Rede von Zweien ift, 
und Durch alius alium, alii alios, wenn die Rede von Mehreren ift. 


Duo fratres alter alteri subvenerunt. — Alter alterum complexi su- 
mus. — Milites alius alit subsidium ferebant. — Placet Stoicis, homines 
hominum causa esse generatos, ut ipsi inter se alil aliis prodesse pos- 
sent, C. Off. 1. 7, 22. 


b) durch inter nos, inter vos, inter se, inter ipsos, in 
welchem Falle der Objektivsfafus des Verbs weggelaffen wird: 


Adhortati inter nos sumus. — Veri amici inter se colunt. — Homines 
inter se diligunt. — Aristides et Themistocles obtrectarunt inter se. — 
Accendebantur animi et cerlamine laboris ac periculi atque ipso inter se 
conspectu, L. 28, 19. Sancta sit societas civium Znier ipsos, C. Leg. 2, 7. 


Anmert. 15. /nter se und inter ipsos unterſcheiden fid auf folgende 
Weife: Inter se bezieht fih auf ein Subjelt oder Objekt im Plurale und fteht 
bei Verben und Adjektiven, welche ein reziprofed Verhältniß zulaflen, als: 
pugnare, distare, conciliare, colloqui, cohaerere, discrepare u. f. b. a., 
par, dispar, similis, contrarius u.f.mw.: Ratio et oratio conciliat inter se 
homines, C. Off. 1, 16. Controversias inter se milites Aabuerunt, Caes. 
C. 1, 87. Jura paria debent esse eorum inier se, qui sunt cives in ea- 
dem republica, C. Rp. 1, 32. Res inter se diversae, contrariae, mores 
inter se dissimiles. — Inter ipsos fteht bei Subftantiven, die ein reziprofes 
Verhältniß zulaffen, wie: dissensio, odium, societas, certamen u. ſ. w.; zu 
diefen tritt ein Genitiv (felten ein Dativ) im Plurale, auf den ſich inter ipsos 
bezieht; fehr häufig aber wird dieſer Genitiv tmeggelaffen. Zominum inter 
ipsus societas. Hominibus inter ipsos societas, C. Off. 1, 16. Orla est 
inter ipsos seditio. Gloriae maximum ceriamen inter ipsos erat, S. C. 
1,6. Ingens certamen tribunis et inter se ipsos et cum consule fuit, L. 
39, 39., mo se megen bed Begenfatzes hinzugefügt ift. (Der fpätern Latinität 
gehören Zuvicem oder mutuo ftatt inter se an.) 


ce) dadurch, daß dDasjelbe Wort als Subjeft und ale Objekt 
ih entgegengeftellt wird; Subjeft und Objekt ftehen alsdann 
gewöhnlich neben einanber: 

Manus manum lavat (mo wir fagen: eine Hand wäſcht die andere). — 
Homines hominibus maxime utiles esse possunt. — Ütergue utrumque 
diligit (beide fhäten fi einander). — Neuter neutri favet. — Üter utri 


insidiatur? — Est judicis statuere, quid guemque cuique praestare 
oporteat, 


8. 123. II. Demonftrativpronomen. 


1. Das Pronomen is, ea, id ift das fchmächfte unter allen 
Demonftrativen und wird auf folgende Weiſe gebraucht: 
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a) ald Berfonalpronomen der dritten Berfon in Be- 
jiehung auf ein vorangegangenes Subftantiv, wie das 
Deutfche er, fie, e8. Pater eum valde diligit (ihn). ©. 8. 122, 6. Venit 
mihi obviam tuus puer; is mihi litteras abs te reddidit (er gab mir). 
Wenn aber das fchon genannte Subjeft nicht beſonders hervorgehoben 
werden foll, fo wird es durch die bloße Verbalendung vertreten (vergl. 
$. 122, 1.), 3.8. Pater ex itinere rediit. Vix domum znfraverat, quum 
tristissimum nuntium accepit, faum war er in bad Hauß getreten, als er 
die Nachricht vernahm; felbit auch dann, wenn dasfelbe aus dem Ob- 
jefte des vorhergehenden Satzes zu entnehmen ift, ald: Metellus 
Rutilium legatum praemisit ad flumen, uti locum castris antecaperet (sc. 
Rutilius), S. J. 50, 1. Auch kann diefes PBronomen, mit einem Sub— 
ftantive verbunden, auf etwas Vorhergehendes’ hinweifen, wo wir es 
durch dieſer, e, es überfegen, ald: Vejentes Regem creavere. Offen- 
dit ea res populorum Etruriae animos odio ipsius regis; gravis jam ?s 
antea genti fuerat, L. 5, 1. 


b) in Beziehung auf ein folgendes Relativ, wie das 
Deutjche derjenige oder das betonte der. 

Nullae sunt occultiores insidiae, quam eae, quae latent in simula- 
tione offici; nam eum, qui palam est adversarius, facile cavendo vitare 
possis, C. Verr. 1. 15, 39. Oft aud in Beziehung auf einen ganzen fols 
genden Sat: Aristides nonne ob eam causam pulsus est patria, quod 
praeter modum justus esset? C. Tusc. 5. 36, 105. 


ec) in der Bedeutung jolcher, e, ed, von der Art. 


Ego is sum, qui nihil unguam mea potius, quam meorum civium 
causa /ecerim, C. Fam. 5. 21, 2. Matris est ez stullitia, ut eam nemo 
hominem; ea vis, ut nemo feminam; ea crudelitas, ut nemo matrem 
appellare possit, C. Cluent. 70, 199. j 


Anmerf. 1. Über äsgue, und zwar, f. Anm. 9. 


2. Die Demonftrative: hie, haec, hoc, iste, ista, istud, 
und ölle, alla, illud, fowie die davon abgeleiteten Adverbien, ale: 
hie, istic, illic, unterfcheiden fich auf folgende Weife: Hic, dieſer 
(= der hier, der bei mir, bei uns), deutet auf einen Gegen- 
ftand, der fich im Bereiche oder in der Gegenwart des 
Nedenden befindet, auf den der Redende hinzeigt (alfo: 
gegenwärtig, jetzig); zste, diefer (= der ba, der bei dir, 
bei euch, diefer dein), deutet auf einen Gegenftand, Der fich in 
dem Bereiche oder in der-Gegenwart des Angeredeten 
(II. Berfon) befindet, wird aber auch oft gebraucht, um auf einen 
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ihon genannten Gegenftand nachdrüdlich hinzumeifen, indem der 
Nedende denfelben fih in Gedanken gleichlam gegenüberjtellt; zZZe, 
jener (= der dort), deutet auf einen dem Redenden (entweder 
räumlich oder zeitlich oder in der Vorftellung) entfernt liegenden 
Gegenftand und bildet einen Gegenfag zu Ade (alfo: abwefend, 
ehemalig, entfernt). 


Putaresne unquam accidere posse, ut mihi verba deessent, neque 
solum ösia vestra oraloria, sed Aaec etiam levia nosfratia? C. Fam. 2. 
11,1. /sta tua studia, C. Partit. 1, 1. Nonne vobis Aaec, quae audistis,- 
cernere oculis videmini, judices? C. Rosc. Am. 35, 98. Haec igitur Epi- 
curi (sec. quae commemoravi) non probo, C. Fin. 1. 7, 26. Eisdem Aöc 
sapiens, de quo loguor, oculis, quibus öste vester, coelum, terram, mare 
intuebitur, C. Ac. 2. 33, 105. Perfer istam militiam et permane:; sin 
autem sta sunt inaniora, recipe te ad nos, C. Fam. 7. 11, 2. (diejen 
deinen Kriegöbienft.) Nonne meministi mihi licere probare is/a, quae 
sunt a Ze dieta? C. Fin. 5. 26, 76. /gnavia corpus hebetat, /ador firmat; 
illa maturam senectutem, Afc longam adolescentiam reddit, Cels. 1, 1. 
0. Catulus non anliguo illo more, sed Aoc nostro fuit eruditus, C. Br. 
35, 132. Zaec urbs, unfere Stadt, Aoc tempus, die Gegenmwart, unfere Zeit, 
istd tua oratio. 


Anmerf. 2. Aic wunterfcheidet fih von 28 dadurch, daß ed immer auf 
einen Gegenftand ald vinen gegenwärtigen hinmweilt, während is bloß an— 
deutet, daß ein Begenftand fchon erwähnt fei oder im Folgenden erft befchrieben 
werde (is, qui), * ihn ald einen gegenwärtigen darzuſtellen. Mc kann ſtatt 
is nur dann gebraucht werden, wenn der Redende den Gegenſtand als einen 
gegenwärtigen nachdrücklich hervorheben und gleichſam vor die Augen ſtellen 
will. (Bei. Pröscian. 12.9,58.: Aic non solum de praesente, verum etiam 
de aösente possumus dicere, ad intellectum referentes demonstrationem.) 
Auf diefe Weiſe fann Adc auch vor qui ftehen. Hunc locum satis in Ads 
libris, quos legistis, expressit Scipio, C. Leg. 1. 9, 27. — /sie wird gern 
da gebraucht, wo man die Aufmerffamfeit eines Anderen mit einem gewiſſen 
Affekte auf einen Begenftand hintenft. Daher fommt es auch, daß es oft da 
angewendet wird, wo mit Verahtung auf einen Gegenftand hingedeutet wird, 
ald: Animi est Zs/a mollities, non virtus, inopiam paulisper ferre non 
posse, Caes. 7, 77., das ift Weichlichfeit der Eeele; an und für fih aber 
drüdt dieſes Pronomen den Begriff der Verachtung nicht aus, und es Tann 
auch auf die herriichften Gegenftände durch dieſes Pronomen hingemiefen wer— 
den, alö: Praeclarum est ös/ud Apollinis praeceptum: Nosce te ipsum. — 
Ille wird oft von befannten, ſowol berühmten als berüchtigten, Gegenftänden 
gebraucht, jedoch nur, wenn dieſelben außerhalb der Gegenwart des Medenden 
fi befinden. Es pflegt dann mad feinem Zubftantive oder einem mit dem 
Subftantive verbundenen Apdjeftive zu ftehen. Praeclarus ze vir. Honestum 
lud Solonis est, quod ait versiculo quodam, senescere se multa in dies 
addiscentem, C. Sen. 14, 50. Ex Ponto Medea 4a quondam profugisse 
dieitur, C. Man. 9, 22. (Daher: Instat Aöc nunc dlle annus egregius, C. 
AU. 1. 18, 3., dieſes fo ausgezeichnete Jahr, wie cöros &xeivoz.) 


Anmerk. 3. In der Entgegenftellung zweier Gegenſtände deutet Adc oft 
hit auf den grammatiich näheren, fondern auf den dem Rebenden näheren, 
d.h. demfelben wichtigeren Gegenftand; ebenfo d4e nit auf den entfern— 
teren, fondern auf den unbedeutenderen Gegenftand. Sener est eo me- 
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liore conditione, quam adolescens, quum id, quod ölle (sc. adolescen) 
sperat, Adc (sc. senex) jam consecutus est, C. Sen. 19, 68. Melior est 
certa pax, quam sperata victoria; Aaec (sc. pax, quam is, qui loquitur, 
suadet) in tua, 44a (sc. victoria) in deorum manu est, L. 30, 30. 


Anmerf. 4 Wenn einem Gegenftande zwei Beltimmungen beigelegt 
werden, von denen bie erftere durdh guiden, zwar, eingeräumt und befräl: 
tigt wird, die letztere aber mit sed, sed tamen, veruntamen einen Gegenſah 
zu der erfteren audbrüdt und biefe befchränft: fo wird in der guten Proſa 
gewöhnlich zu quidem ein Perfonalpronomen (von ber I. u. H. Perſon) oder 
älle, feltener is (vb. der Ill. Perſon) gefett und dadurch auf den genannten 
Gegenftand nohmald mit Nachdruck zurüdgemiefen. Wir überfetzen alddanı 
qguidem dur dad nahdrüdlihere allerdings und ze (is), wenn es zu dem 
Verbum finitum gehört, durd er, fie, ed, wenn e6 aber zu einem Abjeftive 
gehört, wird es in der Überiegung weggelaflen. Statt ego quidem wird 
— namentlich bei Eicero, dad Adverb equadem ($. 133, A. 4.) ge 

raudt. Reliqua non equidem contemno, sed plus habeat Zanen spei, 
quam timoris, C. Q. Fr. 2. 16, 4. Quod me Aortaris ad memoriam fac- 
torum meorum, facis amice fu gwdem mihique gratissimum; sed mihi 
videris aliud tu honestum meque dignum in hac causa judicare, atque 
(al) ego existimem, C. Att. 8. 2, 2. Multi esse Latini libri dicunlur, 
scripti inconsiderate ab (Epicureis,) optimis ls guidem viris, sed non 
satis eruditis, C. Tusc. 1. 3, 6. Democritun, magnum guidem illum 
virum, sed levibus et rotundis corpusculis efficientem animum concursu 
quodam fortuito, omittamus, ib. 11, 22. Ratio, quae simul et opinionem 
falsam tollit et aegritudinem detrahit, est ea guidem utilior, sed raro 
— neque est ad vulgus adhibenda, ib. 4. 28, 60. Zuweilen iſt ber 
egenfatz freier, und ein neued Subjeft tritt ein. Tristitia autem et in omnl 
re severitas habet 74a quidem gravitatem, sed amicitia remissior esse 
debet et clarior et duleior, C. Am. 18, 66. Auch ohne einen Gegenfag fann 
auf biefe Weife auf einen fhon genannten Gegenftand mit Nachdrud zurüd: 
gewiefen werben, wenn dad Auögelagte befchränft werden foll. 77. Gracchus 
regnum occupare conalus est, vel regnavit is quidem paucos annos, (. 
Am. 12, 40. (oder vielmehr er war König, wenn aud nur wenige Jahre.) 


Anmerf. 5. Zumeilen wird einem borausgegangenen Eubftantive eine 
nähere Beftimmung deöfeiben auf fehr nachbrüdtihe Weife durch 18 und einen 
Avjeftivfatz hinzugefügt. Contemnamus etiam Babylonios, eos, qui numens 
stellarum cursus et motus persequuntur, C. Div. 1. 19, 36. Nec audien- 
dus Theophrasti auditor, S’rato, is, qui physicus appellatur, C. N. D. |. 
13,35. Quum floreret in Italia Eraecia potentissimis et maximis urbibus, 
ea, quae magna dicta est, C. Tusc. 4. 1, 2. Zuweilen wird aud das Verb 
dico hinzugefegt. Num quid igitur est causae, quin amicos nostros Stol- 
cos dimittamus: e0s dico, qui ajunt animos manere, ib. 1. 32, 78. tlber 
id quod f. 8. 145, 3. 


Anmerf. 6. Die Demonftrative Ade, ille, hoc, id, illud, wie aud) ia, 
sic, werden oit fo gebraucht, daß fie auf einen folgenden Begriff oder 
Bedanfen vorbereiten und auf bdenfelben die Auimerffamfeit richten. 
4llud angit vel potius excruciat: discessus ab omnibus iis, quae sunt bona 
in vita, C. Tusc. 1. 34, 83. Befonderd häufig ftehen fie fo vor dem Accusa 
tivus cum Infinitivo, oft auch vor Nebenfätzen mit ut, quod, zuweilen aud 
vor einem Hauptſatze mit nam, enim. Themistocles Ads verbis epistolam 
misit, N. 2. 9, 1. (mit folgenden Worten.) Inter omnes hoc constat, VI 
rorum esse fortium toleranter dolorem pati, C. Tusc. 2. 18, 43. Tantum 
illud vereor, ne quosdam privata amicitia Jugurthae transversos agal, S- 
J. 14, 20. Et idud intelligo, Quirites, omnium ora in me conversa ess®. 
ib. 85, 5. Atque etiam ide (i.e. ea, de qua jam locuturus sum) coner 
tatio declarat vim in animis esse divinam. Negat enin sine furore De 
mocritus quenquam po&tam magnum esse posse, C. Div. 1. 37, 80. - 
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Auf Ähnliche Weife wird auch das Pronomen ds mit einem Adjektivſatze bis- 
meilen einem Subftantive vorangefhidt, um basfeibe nachdrücklich hervorzu— 
heben: Qui nondum ea, quae multis post annis tractari coepissent, pAy- 
sica didieissent, C. Tusc. 1. 13, 29. (Viderunt) eas angustias, per quas 
penetravit ez, quae est nominata Argo, ib. 20, 45. 


Anmerf. 7. Wenn ein fhon genannter Gegenftand mit einer attributiven 
Beltimmung mwiederhoft wird, fo feten wir im Deutfchen an ber zweiten 
Stelle den bloßen Artikel ohne Subftantip; die Lateiner dagegen fetzen 
bloß die attributive Beffimmung ohne ein Bronomen oder wieder— 
holen auch das Eubftantiv. Necessitatis /npenia antiquiora sunt, quam 
voluptatis, C. Or. 55, 185. (als die des Vergnügend.) Nulla est celeritas, 
quae possit cum animi celeritate contendere, C. Tusc. 1. 19, 43. Nur 
dann treten die Demonftrative hinzu, wenn eine wirkliche Hinmweifung 
auf einen im Vorhergehenden fhon befprodhenen Gegenftaud Statt 
findet, als: Nullam virtus aliam mercedem desiderat praeter hanc laudis 
et gloriae, C. Arch. 11, 28. (außer dem im Vorhergehenden erwähn— 
ten Lohne des Lobes und Ruhmes.) Delectatio (est) voluptas suavitate 
auditus animum deleniens, et qualis est Agec aurium, tales sunt oculorum 
et tactionum et odorationum et saporum, C. Tusc. 4. 9,20. Quum omnis 
arrogantia odiosa est, tum ZUa ingenii atque eloqguentiae multo molestis- 
sima, C. Caecil. 11, 36. 


3. Das Demonftrativ zdem, ebenderfelbe, der nämliche, 
der gleiche, wird oft gebraucht, wenn Einem und bemfelben 
Gegenftande, von dem ſchon eine Beftimmung ausgefagt ift, eine 
andere neue Beftimmung ertheilt wird. Diefe neue Beftimmung ver- 
hält fich zu der fehon erwähnten entweder al8 eine gleiche, ähn- 
liche,. oder ald eine verfchiedene, entgegengefegte; in dem 
erfteren Falle fönnen wir sdem durch auch, zugleich, zugleich 
auch, ebenfalls, gleichfalls, in dem leßteren durch dennoch, 
dagegen überſetzen. 


Quicquid honestum est, dem est utile, C. Off. 2. 3, 10. (gleichfalls.) 
Fuerunt quidam, qui ödem ornate ac graviter, Adem versute et subtiliter 
dicerent, C. Or. 7, 22. (zugleich gefhmüdt und zugleich verfchlagen, nicht nur 
— fondern auch.) Nihil est liberale, quod non dem justum, C. Off. 1,14, 
43. Multi, qui propter victoriae cupiditatem vulnera exceperunt fortiter 
et tulerunt, öödem omissa contentione dolorem morbi ferre non possunt, 
C. Tuse. 2. 27, 65. (dennod, dagegen.) 


Anmerk. 8 Sowie Zdem mit dem Relative (qui ödem, ſ. die ange= 
führten Beifpiele), fo fann es auch mit Ace, öste (aber nicht mit is) verbunden 
werden. Quae poena ab diis immortalibus perjuro, Aaec eadem mendaci 
constituta est, C. Q. Rosc. 16, 46. 


Anmerf, 9. Wenn einem Subftantive ein attributives Adjektiv mit Nach— 
drud beigelegt werden fol, wo wir und zwar, und noch dazu fagen; fo 
fügen die Lateiner dasfelbe durch eZ 78, isgue, atque is, et hic, oder auch 
durh ei is guidem, et hic quidem, oder bei einer Werneinung durch nec 
(neque) is und nachdrücklicher durch ef ds non, oder bei einem @egenfate 
durh sed is hinzu. Wenn fich die nähere Beftimmung auf dad Präbifat des 
Satzes oder auf den ganzen Satz bezieht, fo fteht in diefem Falle ez id, id- 
que, nec id. Durch ddemque, et idem, atque idem wird einem Gegenſtande, 
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ber fchon eine attributive Beftimmung hat, eine andere neue beigelegt (im 
Deutfhen: und zugleih, und gleihfalls, und ebenfallö). Multos 
habeo libros eosque bonos. Negotium magnum est navigare alque id 
mense Quintili, C. Att. 5. 12, 1. Erant in Torquato plurimae litterae, nec 
eae vulgares, C. Br. 76, 265. Quod adolescentes, e/ # quidem indocti, 
contemnunt, id docti senes extimescent? C. Sen. 20, 75. Esse aliquam 
mentem et eam quidem acriorem et divinam existimare debemus, C.N.D. 
2. 6, 18. Severitatem in senectute probo, sed eam modicam, C. Sen 18, 
65. Doctum hominem (Crassum) cognovi et studiis optimis deditum, Zd- 
que a puero, C. Fam. 13. 16, 4. Auch bei einem Gegenfaße: Ingemiscere 
nonnunquam viro Concessum est, Zdque raro, ejulatus ne mulieri quidem, 
C. Tusc. 2. 23, 55. Ut vir doctissimus fecit Plato atque idem gravissimus 
philosophorum omnium, C. Leg. 2. 6, 14. (Cono) se contulit ad Pharna- 
bazum, saträpen loniae et Lydiae eundemgue generum regis, N. 9. 2, 1. 
(der zugleih Schwiegerfohn des Königs war.) 


4. An die Demonftrative fchließt fich das Pronomen zpse, 
felbft, durch welches ein Gegenftand als von allen übrigen 
ausgejchloffen bezeichnet wird, als: Zpse rex exercitum duxit. Bel 
Eubjtantiven fteht zose häufiger vor, ald nach; bei Pronomen aber 
fteht e8 nach, als: Zyo ipse cum eodem ipso non invitus erraverim, 
C. Tusc. 1. 17, 40. Auch auf das in der Verbalform liegende Subjeft 
fann es bezogen werden, als: Zpse scripst, ich felbft habe gefchricben, 
ipse scripsisti, ipse venit, veni ipse. Inſofern durch Zpse ein Gegen- 
ftand von allen übrigen ausgejchlofjen wird, wird derfelbe entweder 
an ſich oder von allen übrigen getrennt betrachtet, oder 
vor allen übrigen hervorgehoben. Daher fann es oft durch: 
an jich, an und für fich, fchon, allein, fchon von felbft, 
fogar, und bei Orts-, Zeit: und Zahlangaben, fowie auch bei Pro- 
nomen durch gerade überfegt werden, ald: ös öpse, hic ipse, ille 
ipse, iste ipse u. |. w. 

Est aliud ars /psa, aliud, quod propositum est arti, C. Fin. 5. 6, 16. 
(die Kunft an fi.) Jpsa spes inopiam sustentabat, Caes. C. 3,49. (fhon 
die Hoffnung.) Valvae se zps@e aperuerunt, C. Div. 1. 34,74. (von felbft.) 
Ut rationem Plato nullam afferret, ips@ auctoritate me frangeret, C. Tusc. 
1. 21, 49. (durch fein Anfehen allein.) A multis 2ps@ virtus contemnitur, 
C. Am. 23, 86. (fogar.) Nunc ipsum sine te esse non- possum, C. At. 
12, 16. (gerade jeßt.) So: Zum ipsum, gerade bamald. Tulliöla mea 
fuit praesto natali suo 980 die, C. Att. 4. 1, 4. (gerade an ihrem Ge— 
burtötage.) Cato mortuus est annis octoginta tribus Zpsis ante Ciceronem 
consulem, C. Br. 15,61. (gerade.) Hoc /psum mihi placet (gerade bieh). 
Ea /psa ars, gerabe diefe Kunft. 

Anmerf. 10. Sowie ei idem gebraudht wird, wenn Einem @egenftande 
zwei Beftimmungen (Nr. 3.), fo wird ei ipse (gleichfalls, auch) gebraudt, 
wenn Eine Beflimmung zwei Begenftänden ertheilt wird, d. h. wenn 


bon einem neuen Gegenftande dadfelbe ausgefagt wird, mas ſchon vorher von 
einem anderen auögefagt ift. Locri urbs sub defectionem Italiae desciveral 
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ei ipsa ad Poenos, L. 29, 6. (gleichfalls, wie bie übrigen Stäbte.) Victor 
ex Volscis in Aequos transiit #2 Zpsos bellum molientes, L. 6, 2. Crassus, 
ut intelligere posset Brutus, quem hominem lacessisset, tres et ipse exci- 
tavit recitatores, C. Cluent. 51, 141. (auch Eraffus, ſowie vorher fein Gegner.) 
(Bgl. C. Fam. 3. 9, 2. Att. 8. 7, 1. Caecin. 20, 58.: im Ganzen aber findet 
fi bei Eicero ei öpse nicht fehr häufig, fehr häufig dagegen bei den Späteren.) 


Anmerf. 11. Die Relativpronomen deuten auf einen genannten 
Begenftand zurüd, ald: Hic est homo, gu nuper ex itinere rediit. Da die— 
feiben nicht im einfahen Sate gebraudt werden, fondern Nebenfätze einleiten; 
fo werden wir diefelben in der Lehre bed Adjektivſatzes betrachten. 


Anmerf. 12. Über bie Stellung ber angeführten Pronomen ift, außer 
dem Nr. 4. Gefagten, zu bemerfen, baf, wenn ſie mit omnes verbunden wer— 
ben, fle diefem vorangehen, ald: Haec omnia, alled biefed, Zi omnes, alle 
jene, Aorum omnium hominum, aller diefer Menſchen. Ein Gleiches gilt von 
ceteri, reliqui, alüi, al8: Ceteri omnes, alle Übrigen. religua omnia, alleb 
Übrige, alia omnia, alled Andere; nur felten geht omnes voran, und zwar 
nur, wenn der ganze Nadhbrud darauf liegt, ald: Quae tibi Epicuri. videtur, 
eadem erit Hieronymi et Carneadis causa, et hercule omnium reliquorum, 
C. Tusc. 5. 31, 88. Hoc quum eos scire volui, quibus Sulla voluit inju- 
riam facere, tum omnes ceteros novos veleresque cives, C. Caecin. 35, 101. 


8. 124. II. Unbeftimmte PBronomen (Pronomina indefinita). 


Borbemerf. Das Subftantiv bezeichnet ein Einzelwefen (Individuum) 
zugleih mit feinen Merfmalen, die unbeftimmten Bronomen aber bezeich— 
nen nur ein Einzelweſen ohne feine Merfmale. Llber die fubftantivis 
hen und apdjektivifhen Formen diefer Pronomen f. 8. 39. 


l. Quis (qui), qua (quae), quid (quod), wer, was (irgend 
ein, eine, ein), bezeichnet unter allen unbeftimmten PBronomen am 
Wenigſten fcharf eine Perfon oder Sache als ein Einzelmwefen aus 
einem Ganzen. &3 nimmt, wie die Griechifche Enklitifa is, nie die 
erſte Stelle des Satzes ein, fondern fchließt fich immer an ein anderes 
Wort an, in Nebenfügen gern an die diefelben einleitenden Konjunf- 
tionen oder Relative. Am Häufigften fteht es in Nebenfügen, befon- 
ders nach s2, mist, guum, ne, num, qui, quae, quod, ubi, quo 
(wohin), unde, guando (wann), ut (daß), guo und guanto 
(je beim Komparative); dasfelbe gilt von den aus quis entftandenen 
Adverbien: guando (irgend wann), gu (irgend wie), ubr 
(ft. eubi) und wurde (ft. cunde), irgend wo, irgend woher; 
die beiden leßteren nehmen in Verbindung mit den Konjunftionen 
ne (damit nicht, daß nicht) und s? (wenn) ihre urfprüngliche Form: 
cubi, cunde wieder an, alfo: necubi, necunde, sicübi, sicunde. 


2. Aliguis (aliqui), aligua, aliquid (aliquod), irgend 
wer, irgend wag, irgend Jemand, irgend Etwas (irgend 
ein, eine, ein). Während quis das Cinzelwefen nur ganz ſchwach 
und ohne alle Rüdficht, ob es beftche oder nicht, andeutet; ftellt al- 
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quis das Einzelivefen als ein für fich beftehendes, als ein felb- 
ftändiges dar. Dft wird ed, befonders aliguid, mit einem gewiſſen 
Nachdrucke, als Prädikat wie das Deutfche etwas und das Griechifche 
zt gebraucht; je nachdem ed alsdann als Gegenſatz entweder zu 
Nichts oder zu Alles, Viel gedacht wird, hat e8 den Sinn: 
bedeutend oder unbedeutend, wichtig oder gering ©. d. 
Beifpiele. Im Gegenfage zu ceteri (religui), plerique u. dgl., 
nullus, multus, magnus u. f. w. nimmt e8 den Begriff der Qu an⸗ 
tität und Qualität an. ©. d. Beifpiele. Ein Gleiches gilt von 
den aus aliquis gebildeten Adverbien, ald: aliquando, alicüub:i, 
ali quo, alicunde. 


Non igitur faciat, dixerit quis, quod utile sit? C. Off. 3. 19, 76. Non 
facile guem dixerim plus studii, quam illum adhibuisse, C. Br. 41, 151. 
Fieri potest, ut recte guis sentiat, C. Tusc. 1. 3, 6. Mulieres in India, 
quum est cujus earum vir mortuus, in certamen judiciumque veniunt, 
quam plurimum ille dilexerit, ib. 5. 27, 78. Fatentur alienum esse ab 
justitia detrahere gwid de aliguo, quod sibi assumat, C. Fin. 3. 21, 71. 
Qui horum guwid acerbissime fecerat, is et vir et civis optimus habebatur, 
Caes. C. 3, 32. Fac, ut me velis esse aäöguem, quoniam, qui fuit et qui 
esse potui, jam esse non possum, C. Att. 3. 15, 8. Aliquid assequi, C. 
Tusc. 1. 20, 45. (etwa6 ®roße6.) An quicquam est stultius, quam, quos 
singulos sicut operarios barbarosque contemnas, eos aliquid putare esse 
universos, ib. 5. 36, 104. Oft: in aiöguo numero esse, Etwas gelten. Est 
hoc aliguid, tametsi non est satis, C. Caecil. 15, 47. Est istuc quidem 
aliquid, sed nequaquam in isto omnia, C. Sen. 3, 8. Create consulem 
T. Otacilium, non dico, si omnia haec, sed si aliguid eorum reipublicae 
praestitit, L. 24, 8. Si pars aligua circumventa ceciderit, at religuos ser- 
vari posse confidunt, Caes. 6, 40. Non est tua culpa, si te aägui timue- 
runt; contraque summa laus, quod plerique minime timendum te fuisse 
censuerunt, C. Marcell. 6, 20. Si mihi esset obtemperatum, si non Opti- 
mam, at aliguam rempublicam, quae nunc nulla est, haberemus, C. Off. 
1. 11, 35. Beata vila, eliamsi ex aligua parte claudat, tamen ex multo 
majore obtinet nomen suum, C. Tusc. 5. 8, 22. Über ben Gebrauh bon 
aliquis in negativen, hypothetiſchen und anderen Süßen f. Anm. 5. 


Anmerf. 1. Auch nad den unter Nr. 1. angeführten Wörtern: SZ, 2757 
u.f. mw. fann aliguis (aliqui) ftehen, wenn ein Einzelwefen fhärfer bezeich- 
net werden foll. Die Annahme, daß aliguis aus alius quis entftanden fei, 
ift falih und gründet fih auf mehrere Stellen, in melden allerdingd aliquis 
ftatt alius quis ftehen fönnte, aber keineswegs nothiwendig fichen muß. 8 
wird nämlich hier an einzelne befondere Begriffe ein allgemeiner Begriff 
angereiht, fo daß dad Wilgemeine nicht dem Befonderen entgegengeftellt, fon 
dern für ſich betrachtet wird. Supplicia eorum, qui in furto aut in latroci- 
nio aut aligua noxa sunt comprehensi, Caes. 6, 16. (oder überhaupt in 
irgend einer Schuld.) Plura multi homines judicant odio aut amore aut 
eupiditate aut iracundia aut dolore aut laetitia aut spe aut timore aut 
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ırrore aut alögua permotione ‚mentis, C. de Or. 2. 42, 178. (ober übers» 
yaupt in irgend einer Leidenſchaft.) 


Anmerf. 2. Wenn bie fubftantivifchen Formen: quis, qua mit einem 
Subftantive verbunden werben, fo ift dieſes gemiflermaßen als eine Appofition 
ınzufehen, ald: si guis rer hoc fecisset, wenn Einer, nämlih ein König, 
dieß gethan hätte. Die fubftantivifhen Formen: si quis, si quis homo, si 
zua, si qua res, si quid, si qua officia unterfcheiden fi von ben abjefti- 
vifhen Formen: si qui, si qui homo, si quae, si quae res, si quod, si 
quod officium, si quae officia fo, daß die erfteren gebraucht werden, wenn 
der Begriff eine Perſon oder Sache im Allgemeinen berüdfihtigt und jede be= 
liebige Berfon oder Sade verftanden wird, die letzteren dagegen, wenn bie 
Befchaffenheit ber Perſon oder Sache berüdfihtigt, d. h. eine Perſon ober 
Sache bezeichnet wird, von welcher der Schriftfteller eine beftimmte Eigenſchaft 
im Sinne hat. Si qui rez hoc fecisset, wenn ein König von irgend einer 
Beihaffenheit n.f.w. Man vgl. „si qua argumenta de animorum 
immortalitate habes, aflfer,‘* d. h. wenn du Bemweife von einer gemiffen 
Beihaffenheit haft. — Dagegen wird audh das adjeftivifhe gui als 
Subftantiv gebraucht, wenn die Befchaffenheit der Perſon oder Eadıe 
borzüglih berüdfihtigt werben fol. Relinquitur, ut summum bonum sit 
vivere scientiam adhibentem earum rerum, quae natura eveniant, seligentem, 
quae secundum naturam, et, si quae contra naluram sint, rejicientem, C. 
Fin. 3. 9, 31. (wenn Etwas von der Befchaffenpeit ift, daß ed der Natur 
zuwider ift.) Der Unterfchied zmwifchen si guis und si guz, fowie zwifchen si 
quis rex, si qua civitas, si qua argumenta und si gu? rex, si quae civitas, 
si quae argumenta ift allerdings fo fein, daß man in vielen Fällen bie eine, 
wie die andere Korm anmenden fann. Übrigens fommen die Formen gus im 
Eing. und gua im Sing. und Blur. nur in Verbindung mit si, nis’, ne, num 
vor. Aliguis und aliqui unterfcheiden fi urfprünglich gewiß ebenfo, wie guis 
und gu, und Cicero hat diefen Unterfhieb an mehreren Stellen genau beob= 
achtet, inden er aliguis ald Subftantiv, aligui alb Adjektiv (deus aliguf, 
terror aliqui, aliqui casus u.f.w.) gebraucht; jedoch hat der allgemeine Ge— 
brauch die fubftantivifche Form alizwis zugleich auch ald Adjektiv angemenbet. 
Über guisguam und wullus, fowie über nemo und nullus |. jedoch 8.39, 4. 1. 


3. Quisguam (quaeguam $. 39, 4. 1.), quieguam (quod- 
quam, felten), irgend Jemand, irgend Etwas, wer oder was 
es auch fei. Es ift aus guis und guam zuſammengeſetzt; dieſes 
quam dient dazu, den Begriff von quis zu verallgemeinern. 
Quisguam bezeichnet das Einzelwefen in der größten Allge- 
meinheit, ein Einzelwefen, welches jedes fein kann und 
durchaus nicht als ein beftimmtes gedacht wird. Dasfelbe gilt 
von den Adverbien unguam, usquam. 


Cuivis potest accidere, quod cwiguam potest, Sen. Tranq. 11. (Was 
ſich irgend Jemandem, wer es auch fei, ereignen fann, das fann ſich Jedem, 
welchen du millft, ereignen; guisguam hat einen größeren Umfang, ald qui- 
vis.) Diffieile est non aliquem, nefas guemguam praeterire, C. Red. 
12, 30. (Der Sinn ift: Obgleih es ein Unrecht if, irgend einen Wohl— 
Ihäter, wer biefer and) fei, mit Stillſchweigen zu übergehen; fo ift e8 doch 
nierig, daß mir diefes nicht mit irgend Iemandem [einem Einzelnen, Be 
Rimmten] begegne.) Moriar, si praeter te guenguam reliquum habeo, in 
quo possim imaginem antiquae et vernaculae festivitatis agnoscere, C. Fam. 
Rühner’s Latein. Scdulgr. Ate Aufl. 18 
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9. 15, 2. Erras, si aut me aut horum quemquam putas a te haec opera 
quotidiana exspectare, C. de Or.3. 49, 188. Mehr Beifpiele ſ. S. 275 u. 276. 


Anmert. 3. Das Indefinitum von Zweien ift wer, Einer bon 
Zweien, gleihpiel welcher: Jus atque vis; horum w/ro uti nolumus, 
altero est utendum, C. Sest. 42, 92. Weit häufiger wird dafür das beſtimmte 
alterüter gebraucht: Necesse est, allterum utrum (od. alterütrum 8. 29, %. 3.) 
vincere, C. Fam. 6. 3, 2. (Einer von Beiden muß flegen.) 


4. Ullus, a, um (Deminutiv von unus) ftimmt in der Bedeu: 
tung mit guisguam überein, nur daß der Begriff der Quantität 
(Zahl) darin liegt. Obgleich die Bedeutung beider urfprünglich 
nicht ganz gleich ift, fo werben fie doch als gleichbedeutend gebraucht 
und unterfcheiden fich nur dadurch, daß guisguam meift als Sub- 
ftantiv, wllus meift als Adjektiv gebraucht wird. ©. $. 39, 
Anm. 1. Diefes Pronomen wird auch bei der Präpofition sine 
gebraucht, wo wir es durch alle überfegen, ald: sine wulla spe, 
ohne alle Hoffnung (eigentiih: ohne auch nur irgend eine Hoffnung). 
Ne illi quidem, qui maleficio et scelere pascuntur, possunt sine 
ulla particula justitiae vivere, C. Of. 2. $. 11. Aber sine ali- 
qua, 3. B. spe, mit vorhergehender Negation heißt: nicht ohne einige 
Hoffnung, ald: Ad hanc rem non sine aligua spe accessi (nicht 
ohne einige Hoffnung). Nemo vir magnus sine aliguo afflatu 
divino unquam fuit. (Verres) zzhil unquam fecit sine aliquo 
quaestu, C. Verr. 5. 5, 11. 


Anmerk. 4. In der vorklaſſiſchen Zeit fagte man aud sine omni 
ft. sine ullo, ald: Sine omni cura dormias, Plaut. Trin. 3. 1, 20. Bei C. de 
Or. 2. 1, 5. Nemo eloquentiä non modo sine dicendi doctrina, sed ne 
sine omni quidem sapientia florere potest heißt ed: ohne die ganze, ge— 
fammte Weisheit, u. Caes. C. 3, 73. Habendam fortunae gratiam, quod 
ltaliam sine aliguo vulnere cepissent heißt sine aliguo ohne vorhergehende 
Negation: ohne einen bedeutenden Berluft. 


Anmerk. 5. Quis wird ebenfo in affirmativen, mie in wegatiben 
Sätzen gebraudt; aliguis gewöhnlich in affirmativen; guisguam und wllus 
dagegen nie in einfachen affirmativen Hauptfäßen, fondern nur bei einem Ju— 
finitive, der in einem Hauptfatze fteht (f. Nr. 3.), und in affirmativen hh— 
pothetifhen und fomparativen Nebenfäßen, fowie auch in folden 
Nebenfäten, in welchen eine Bedingung verftedt liegt, oder überhaupt, in wel— 
chen ein Gedanke ganz allgemein auögedrüdt ift; außerdem aber in negativen 
Haupt- und Nebenfähen. Der Grund diefer Erfcheinung liegt nicht in ber 
Bedeutung biefer Wörter felbft, fondern ift folgender: In aff irmativen 
Sätzen denkt man gemeiniglich einen beftimmten einzelnen %all, alfo auch 
eine beſtimmte Perſon oder Sache, daher aliguis; in negativen dagegen 
denft man gemeiniglich feinen beftimmten einzelnen Fall, fondern faßt die Sache 
para allgemein von irgend einer Berfon oder Sache, mer fie aud 

ei, auf, daher gwisguam, ullus; non quisguam = nemo, non ulla res= 
nulla res, non aäguis, nicht irgend ver (der Zahl nad, wie non unus, nid 
Ein ol; Auf gleihe Weife werden adiguis und guisguam (ullus) aud in 
Fragfätzen gebraudt, gleichpiel, ob in berfelben ein affirmativer ober ein 
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negativer Sinn liege; es findet nur ber Unterſchied Statt, daß guisguam 
eine umfaffendere Bedeutung hat, als aliquis. In Kragen, die man verneint 
wiſſen will, ift natürlich der ®ebraud bon guisguam weit häufiger, weil man 
folhe Fragen in ber Überzeugung thut, daß der ausgeſprochene Gedanke bei 
feinem Gegenftande Geltung habe. In Bedingungéſätzen, mag benfelben 
ein negativer oder ein affirmativer Sinn zu Grunde liegen, fteht quis- 
quam, wenn bie Bedingung ganz allgemein aufgefaßt werden foll, beſon— 
ders wenn ber VBorderfat etwas Allgemeines, der Nachfat dagegen etwas Be— 
fonderes, von jenem Umfaßtes enthält; adiguis dagegen, wenn die Bedingung 
mehr ald ein befonderer Fall gedadt wird. In Vergleihungsfäßen fteht 
aliguis, wenn die Bergleihung mit einem Einzelnen; guisguam, wenn fie 
mit allen Übrigen angeftellt wird. 


a) Aliguis, quisgquam und ullus in negativen Sätzen: Civis erat ex- 
pulsus, et expulsus non alio aliquo, sed eo ipso crimine, C. Sest. 24, 53. 
De quibus quid ipse sentiam, exponam, si vacas animo neque habes al- 
quid, quod huic sermoni praevertendum putes, C. Div. 1. 6, 10. Si nega- 
bimus nos de adversariis aut de aägua re dicturos et tamen occulte 
dicemus, Auct. ad Her. 1. 6, 9. (wenn wir jagen, daß wir über irgend eine 
[beftimmte] Sade nicht ſprechen mollen.) (Saepe) is, qui nocere alteri 
cogitat, timet, ne, nisi id fecerit, ipse aliquo afficiatur incommodo, C. Off. 
1. 7, 24. (durch irgend einen |beftimmten] Nachtheil.) Acutilius sibi ne- 
galt a suo procuratore quicguam missum esse, C. Att. 1. 8, 1. (er behaup⸗ 
tet, es ſei ihm Nichts gefhidt.) Ne praeterirem aliguid, C. Top. 26, 100. 
(um nit irgend Etwas zu übergehen, ne praeterirem guicguam, um 
Nihts zu übergehen.) Nec ulla est disputatio, in quam non aliguis locus 
incurrat, ib. 21, 79. (und es gibt feine Unterfuhung, in welche nit irgend 
ein Gemeinplat einträte.) Interdieit omnibus, ne guemguam interficiant, 
Caes. 7, 40. (er befiehlt, daß fie Niemanden töbten follen.) Quae potest 
spes esse in ea republica, in qua nec leges ullae sunt nec judicia nec 
omnino simulacrum aliguod ac vestigium civitatis? C. Fam. 10. 1, 1. 
(feine Gefetze noch irgend eine Ähnlichkeit.) 


db) In Fragſätzen: a) mit negativem Einne: Ingenio aliquid asse- 
eutus es? C. Verr. 3. 7, 16. (= du haft niht irgend Etwas [= Nichts] 
erreicht.) Est aliguid, quod perturbata mens melius possit facere, quam 
constans? an quisqguam potest sine perturbatione mentis irasci® C. Tusc. 
4. 24, 54. (— nit gibt ed irgend Etwad, was u. f. w.; Niemanb fann 
ohne Leidenſchaft zürnen.) 8) mit affirmativem Sinne: In crucem tu agere 
ausus es guemgquam, qui civem Romanum se esse diceret? C. Verr. 5. 63, 
163. Hic mihi guwisguam mansuetudinem nominat? S. C. 52, 11. (fo zu 
interpungiren; die Frage enthält eine Verwunderung, die allgemein ausge— 
ſprochen wird.) 

c) In Vergleihungsfäten: Ab Antonio majus periculum, guam 
ab ullis nationibus extimescendum est, C. Ph. ?. 1, 2. Videte, quanto 
fetrior hic (Verres) tyrannus Syracusanis fuerit, quam guisguam superio- 
rum, C. Verr. 4.55, 123. (al8 jemals ein Tyrann vor ihm geweſen ift; quam 
aliquis, alö irgend Einer ber früheren Tyrannen.) Me sustinebam, ne ad 
le prius ipse quid scriberem, quam aliquid accepissem, C. Fam. 9. 8, 1. 
So aud): Catilinae corpus paliens (erat) inediae, vigiliae, algöris supra, 
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guam cuiquam credibile est, S. C. 5, 3. Numa Pompilius Curibus Sabi- 
nis habitabat, consultissimus vir, #2 in illa quisguam aelate esse poterat, 
L. 1, 18. (wie irgend Jemand, wer ed aud fein mochte.) 

d) In Bedingungd=- und anderen Nebenfäten: Metellus mecum 
rediit in gratiam: quod certe, 87 est aliqui sensus morte praeclarorum 
virorum, omnibus Metellis gratissimum fecit, C. Sest. 62, 131. Faciam, 
si quo modo potero und, jedod weit allgemeiner, sd u4/o modo potero. Ita 
me audiatis, ut, sd cuiguam generi hominum, si cuiguam ordini, ST cui- 
guam denique ula in re unguam temperaverit, ut vos quoque ei tempe- 
retis, C. Verr. 2. 6, 17. (wenn er irgend Jemanden, wer ed aud fei, 
in irgend einer Sade jemals gefhont hat.) Partitione sic utendum est, 
nullam ut partem relinquas, ut, si partiri velis, inscienter facias, si wlan 
praetermittas, C. Top. 8, 33. Si u4a mea apud te commendatio valuit, 
haec ut valeat, rogo, C. Fam. 13, 40. Si quisguam est timidus in mag- 
nis periculosisque rebus, is ego sum, ib. 6. 14, ı. Erras, sd aut me, aut 
horum guemguam putas a te haec opera quotidiana exspectare, C. de 
Or. 3. 49, 188. So aud: Quoties est quisquam in hoc scelere convictus, 
toties renovetur memoria per me inventae salutis, C. Sull. 30, 83. (wenn 
und fo oft.) QOuamdiu quisguam erit, qui te defendere audeat, vives, C. 
Cat. 1. 2, 6. (wenn und fo lange.) Video, vos commoveri impudentia ora- 
tionis, guae insimulare gwemguam audeat, C. Agr. 3. 3, 10. (wenn fle 
magen follte) Auch in mwirflihen temporellen Nebenfäten, welche zwar 
feine Bedingung in fih fchließen, aber eine ganz allgemeine Beftimmung 
enthalten: Dum praesidia wa fuerunt, in Sullae praesidiis fuit, C. Rose. 
Am. 43, 126. Ferner nad miror, queror, reprehendo, accuso, me poenitet 
u. dgl. fann guisguam folgen. wenn bie Verwunderung u. f. w. allgemein 
anögelproden mird. Illos sapientissimos homines miror, quod guemguam 
elarum hominem impurissimi voce hominis violari facile patiuntur, C. Harusp. 
22, 46. (Dagegen: Non miror te aliquid excogitasse, C. Verr. 3. 7, 17. 
aliguid aid etwas Beſtimmtes ausgeſprochen.) In quo bis laberis: primum, 
quod tuas rationes communibus anteponis; deinde, quod guicguam sta- 
bile in regno putas, C. Ph. 8. 4, 12. 


5. Quispiam, quaepiam, quidpiam (quodpiam) bedeutet 
irgend Jemand aus einer größeren Anzahl, gleichviel 
welcher. | 


6. Quidam, quaedam, quiddam (quoddam), ein gewiffer, 
bezeichnet einen beftimmten Gegenftand, den jedoch der Re- 
dende nicht näher bezeichnen will oder fann. Zur Berftär- 
fung fagt man certus quidam. 


Anmerf. 6. Da guidam den Begriff von aliquis einfchließt, fo läßt ein 
Gedanke bismeilen dad eine fo gut mie das andere zu; ja fie fönnen ohne 
mefentlichen Unterſchied neben ee ftehen: Eloquentiam, sive arte paritur 
aliqua sive exercitatione guadam sive natura, res una est omnium dif- 
ficillima, C. Br. 7, 25. In Verbindung mit attributiven Adjeltiven drüdt gad- 
dam etwas Ausgezeichnete, fowol in gutem als in böfem Sinne aus, 
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indem ber Rebende die Größe der Eigenfchaft als eine nicht näher zu bezeich— 
nende barftellt, alö: Incredibilis qguaedam ingenii magnitudo; divina quae- 
dam memoria rerum, C. Ac. 2. 1, 2. (eigenttio): eine gemifjermaßen, auf einer 
gewiffen Stufe unglaubliche Größe.) Häufig dient guidam, befonders in Ver— 
bindung mit quasi, zur Milderung eines Ausdruds (im Deutfhen gewiſ— 
jermaßen), als: Eloquentia est bene constitulae civitalis quasi alumna 
quaedam, C. Br. 12, 45. 


1. Quisque, quaegue, quidque (quodque), jeder, e, es, 
(indipidualifirend), zeigt an, daß jeder für fich, jeder ein— 
zeln genommen- werden fünne, während omnes eine Gefammtheit, 
und omnös, jeder (folleftiv), das dazu gehörige Subftantiv als 
ein Ganzes und zugleich als ein folches, von welchem das aus— 
gefprochene Prädifat in jedem Falle gilt, bezeichnet: Omnes homines 
mortales sunt. Omnis virtus laudanda est, jede Tugend, omnis Gallia, ganz 
Gallien. Non tu es, quam ista forma declarat, sed mens cujusque, is est 
quisgue, C. Rp.6, 24. Talis est gua@eqgue respublica, qualis ejus aut natura 


aut voluntas, qui illam regit, ib. 1, 31. Es wird daher befonders in 
folgenden Fällen gebraucht: 


a) Nah Relativen: qui, ubi, unde, quo, ut (ie), quantus u. f. mw. 
In diefem Falle fteht guisgue regelmäßig im Nebenfatze (mie Exaarog, is) 
oder zuweilen auch in beiden Säten. Quam gzisque norit artem, in hac se 
exerceat, C. Tusc. 1. 18, 41. (Dic,) unde guidqgue emeris, C. Verr. 4. 
16, 35. Ut quisqgue me viderat, narrabat, ib. 1. 7, 19. Quanti guisque 
velit, tanti aestimet, ib. 3. 95, 221. Theatrum ut commune sit, recte ta- 
men dici potest, ejus esse eum locum, quem guwisque occupavit, C. Fin. 
3. 20, 67. (Jedem gehöre der Platz, den er u. f. m.) Quod cuigue obtigit, 
id quisgue teneat, C. Oft. 1. 7, 21. Id est ewjusque proprium, quo quis- 
que fruitur atque utitur, C. Fam. 7. 30, 2. Selten ſteht es im Hauptfatze, 


al$: Nunc tantum quisque laudat, quantum se posse sperat imitari, C. 
Or. 7, 24. 


b) nach den Reflexiv- und Kragpronomen sud und suus, denen e8 
unmittelbar nachfolgt. Suum cuique tribuendum est. Sua quemque fraus 
el suus error vexat, C. Rosc. Am. 24, 67. Res familiaris su@ guemque 
delectat, C. ad Quir. 1,3. Suum quisque noscat ingenium, C. Off. 1.31, 114. 
Sul cuigue mores fingunt fortunam, N. 25. 11, 6. 

Anmerk. 7. In zwei Fällen jedoch fann guisqgue aud vor dem Re— 
Negive ftehen: a) Wenn e8 in dem vorausgefchidten Nebenfage fteht und dann 
Im Hauptfatze ald Subjeft zu denken ift, ald: Quanti quisque se facit, tanti 
it ab amicis, C. Am. 16, 56. 5) Wenn das Nefleriv ded Nachdrucks wegen 
die letzte Stelle ded Satzes einnimmt, ald: Id maxime quemque decet, quod 
est cnjusgue maxime suum, C. Off. 1. 31, 114, 

c) nah) Superlativen, in ber Haffifhen Sprache gemeiniglih im Sin— 
gulare, bei dem Neutrum aber auch im Plurale. Sapientissimus quisgue vir- 
Iutem maxime amat, immer ober gerade ber Weiſeſte. Mazimae 
cuique fortunae minime ceredendum est, L. 30, 30. Optimum quidque 
rarissimum est, C. Fin. 2. 25, 81. Summa severitas quum bonis omnibus, 
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tum inflmo cuique gratissima, C. Fam. 9. 14, 7. Biural: In opfimis qui- 
dusque honoris certamen et gloriae (est), C. Am. 10, 34. Ex varlis inge- 
niis ezcellentissima quaegue libavimus, C. Inv. 2. 2, 4. Über ut quzsque 
mit dem Superlative 'und quo guisgue mit bem Komparatibe f. 8. 157, 11, 
d). Zu bemerken ift, daß quisgue nicht mit dem Poſttive der Adjeftiven ver: 
bunden wird, wie quivis und omnis. 


d) nah DOrdinalzahlen, ald: Quinto quoque anno Sicilia tota cense- 
tur, C. Verr. 2. 56, 139. (in jedem fünften Jahre, alle 5 3.) Olea non continuis 
annis, sed fere altero quoque fructum affert, Colum. 5, 8. (alle 2. 3.) 
Metellus Zeriio quoque verbo orationis suae me appellabat, C. Fam. 5. 2,8. 
(bei jedem dritten Worte, immer beim dr. W.) Primo guogue tempore, 
fobald als möglih. So aud: guotusquisque, der wiebielfte immer — quam 
pauci, 3. B. Quo/us enim guisqgue philosophorum invenitur, qui sit ita 
moratus, ut ratio postulat? C. Tusc. 2. 4, 11. 

Anmerf. 8. Unusquisque, unaquaeque, unumquidque (unumguod- 


que) wird gebraudt, um den Begriff der Vereinzelung ftärfer hervorzuheben: 
jeder Einzelne. Ego de unoqguogue dicam. 


8. Utergue, uträgue, ulrumque, beveutet jeder (einzelne 
für fich) von Zweien, von Beiden, Beide. In Verbindung 
mit einem Subftantide fteht es ald Adjeftiv mit dem Subftan- 
tive in gleichem Genus, Casus und Numerus; das Prädifat Des 
Satzes fteht im Singulare. 


Ulerque duz clarissimus fuit, beide $eldherren (d. h. jeder bon zwei ges 
nannten Felbherren) waren fehr berühmt. — Lierque ezercitus acerrime 
pugnavit, beide Heere haben gefämpft (d. h. jedeö bon zwei genannten Heeren). 
— DÜierque noster ezercilus, unjere beiden Heere. 


Wenn aber uiergue mit einem Bronomen verbunden wird, 
fo fteht diefes im Genitive, und das Prädifat fteht gleichfalls im 
Singular. 


Utergque vestrum mihi placet, ihr beiden gefallt mir (db. h. Jeder bon 
euch Beiden). So: Utergue illorum mihi placet; wZergue horum mihi 
placet, jene Beiden gefallen mir; diefe Beiden gefallen mir; guorum utergne 
mihi placet, welche mir beide gefallen. Aber man fagt: wiergque alter, vie 
beiden Anderen. 


Anmerf. 9. Der Plural von wiergue wird gebraucht, wenn auf 
beiden ober auf einer bon beiden Seiten Mehrere find, und wenn es 
in Verbindung mit Pluralibus tantum fteht; in beiden Fällen hat es nie den 
Benitib bei fih, fondern fongruirt mit feinem Subftantive; als: Ulrigue du- 
ces clari fuerunt (die Feldherren auf beiden Seiten). Vos wuirigue mihi pla- 
cetis (ihr auf beiden Seiten). Dirique et Socratici et Platonici esse volu- 
mus, C. Off. 1. 1, 2. (von zmei nt Utraque castra bene munita 
sunt (beide Lager). An einzelnen Stellen findet ih jedodh auch der Plural 
bon zwei einzelnen ®egenftänden: Duae fuerunt Ariovisti uxores, 
uiraeque in ea fuga perierunt, Caes. 1, 53. 
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9. Quilibet, quaelibet, quidlibet (quodlibet), jeder belie- 
bige, und guiris, quaevis, quidvis (quodvis), jeder, den du 
willſt. Bei guwölidet wird die Wahl des beftimmten Einzelnen 
Jedem, der da Luft hat, bei guiris dem Angereveten überlafien. 
Defteht das Ganze aus Zweien, fo fagt man uterlibet und uter- 
vis, jeder Beliebige von Zweien. 


Quivis homo potest quemvis turpem de quolibet rumorem proferre, 
Auct. ad Her. 8, 12. (Zumeilen wird aud »ös fleftirt, ald: Facile cus vedles 
tuam causam probares, C. Verr. 4. 12, 28. fl. cuivis.) ZUirumlibet elige, 
alterum incredibile est, alterum nefarium, C. Quint, 26, 81. Mihi wirumvis 
satis est, C. Off. 3. 7, 33. 


Anmerf. 10. Über quisguis, guicungue in der Bedeutung jeder f. bie 
Lehre von dem Adjektivſatze 8. 146, 9. 1. 


10. Alius, a, ud, ein Anderer, d. b. ein von den GErmähnten 
Unterfciedener; ift aber von Zweien die Rede, fo fagt man alter, 
der Eine (nämlih von Zweien); alter wird auch da gebraucht, wo 
wir ein Anderer fagen, wenn nämlich ein Berhältniß zweier 
Gegenftände Statt findet, als: disputo cum altero. Alii — alüi, 
Einige — Andere, wenn Mehrere von einer Anzahl einander ent= 
gegengeitellt werden; dagegen: alter (oder auch unus) — alter, der 
Eine — der Andere, wenn nur von zwei beftimmten Gegenftänden, 
und alteri — alteri, die Einen — die Anderen, wenn von zwei 
beftimmten Barteien die Rede it. 


Est proprium stultitiae aliorum vitia cernere, oblivisci suorum, C. 
Tusc. 3. 31, 73. Adtera ex duabus legionibus sese recepit, Caes. C. 2, 20. 
(die Eine). Agesiläus fuit claudus adtero pede, N. 17. 8, 1. (an dem 
Einen Fuße.) Nulla vitae pars, neque si tecum agas quid, neque si cum 
altero contrahas, vacare officio potest, C. Of. 1.2, 4. (wenn du mit einem 
Anderen Etwas abfchließeft.) Adler Verres, ein zweiter Berred, alter ego, 
ein zweites Ih. Verus amicus est tanquam alter idem, C. Am. 21, 80. 
(gleihfam unfer zweites Selbft.) Animantium aliae coriis tectae sunt, 
aliae villis vestitae, aliae spinis hirsutae, C. N. D. 2. 47, 121. Consulum 
alter exercitum perdidit, aller vendidit, C. Planc. 35, 86. Lucilius ea, 
quae scribebat, neque ab indoctissimis neque ab doctissimis legi volebat, 
quod alteri nihil intelligerent, alter? plus fortasse, quam ipse, C. de Or. 
2. 6, 25. So aud: alus alio praestantior est, oder bon Zweien: allter 
altero praestantior est, der Eine ift vorzäglicher, als ber Andere. 

Anmerf. 11. Solde allgemeine Eintheilungsfäte, wie: der Eine fhut 
diefed, der Anbere jened, drüdt der L2ateiner mit großer Kürze durd 
Wiederholung von alius in zwei verfciedenen Formen aus, ald: Adius 
aliud tractat. — Ali aliud tractant. — Alius aliud amat. — Aliud 


aliis placet. — Alii aliter vivunt. — Alii alio fugiunt. — Alii aliunde 
veniunt. | 
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1l. Nemo, nullus, fein, Niemand (8. 39, Anm. 2.), z2häl 
(ald Subft.), Nichts; neuter (als Subft. und Adj.), Feiner von 
Zweien. 


Tres hodie epistolas accepi; nu//a earum mihi grata fuit. Duas hodie 
accepi epistolas; neu/ra earum mihi grata fuit. 


Anmerf. 12. Bei fubftantivirten Adjeftiven wird im Nom. und 
ff. immer nemo, neminem, quisguam, quenquam gefagt, ald: (Cognovi) 
eloquentem adhuc neminem, C. de Or. 1. 21, 94. Nemo mediocriter qoi-— 
dem doctus,C. Tusc. 2. 3, 7. Nemo alius, C. Br. 88, 302. Nemo Romanus, 
L. 8, 30. So: guwisqguam bonus, u.f. mw. Somie @icero fagt: nemo civis, 
fo gebraudt er auch nemo, wenn das Adjeltiv ein Attributiv eined Subftan- 
tivs ift, ald: wemo improbissimus civis, C. Fam. 5. 2, 7. nemo prudens 
homo, ib. 17, 3. Nhil wirb nur ald Nominativ und Affufativ ges 
braucht, die übrigen Kafus werben durch nulla ‚res ausgedrückt; nur bei 
Dichtern und in ber fpäteren Proſa findet fi zumeilen aud, zullius und nullo 
ftatt nullius rei, nulla re; ndAsli wird als Genitiv des Preiſes gebraudt: 
—* aliquid ninili facere, 8. 111, 2. f)|, fo auch ninilo bei Komparativen 
ald: n@Adlo minus, 8. 115, 5. @)] und in Verbindung mit den Präpofitionen 
de, ex, pro, wenn ed das abftrafte Nichts bedeutet, ald: ex niAdlo oriri, 
de nihilo fieri, aud dem Nichtö entftehen, wie man aud) fagt: ad ndhdlum 
recidere, in zdAdlum interire, in das Nicht6 zurüdiinfen, zu nidhte erden. 


Anmerf. 13. Dad Deutiche unbeftimmte PBronomen man (entftanden 
aus Mann) wird im Lateinifhen auf folgende Weife audgedrüdt: 


a) Durh die unbeftimmten PBronomen quis, quisquam u. f. w. wenn 
man foviel ift, ald Jemand, ald: Facile guis credat, leiht fünnte man 
(= Jemand) glauben. — Si guis dicat. 


T: Durd bie //I. Pers. Plur. Activi, wenn in man ber Einn von: die 
Menfhen, Leute liegt und die Mede von einer allgemeinen Sage, Meinung, 
Benennung ift, daher bei: ajunt, dicunt, ferunt, narrant, tradunt, putant, 
credunt, vocant, appellant; aber auch bei anderen Verben in Verbindung 
mit vulgo, als: Facilius est currentem, ut ajunt, incitare, quam commo- 
vere languentem. Ya/go ex oppidis publice gratulabantur (Pompejo). €. 
Tuse. 1. 35, 86. Ctatt inquiunt (fagt man) gebrauht man ingusz (sc. 
adversarius oder aliquis) bei einem Entwurfe, den der Redende ſich feibft 
macht. Quid est, quod te impediat solem in deorum natura ponere? Nun- 
quam vidi, inguil, animam rationis participem in ulla alia, nisi in humana 
figura, C. N. D. 1. 31, 87. 


6) Dur das unperfönlihe Passirum ftatt des unperfönliden Aftive 

im Deutfchen, als: Bene vivitur, man lebt gut; bene viratur, man lebe gut. 

—— man erzählt. Brevi tempore ad fanum ex urbe tota concurrilur, 
. Verr. 4. 43, 95. 


‚ d) Durd dad perfönlide Passivum ftatt des unperfönlihen Aftivs mit 
einem Objeftöaffufative im Deutfchen, alö: Amor, amaris u. ſ. w.; man liebt 
mic, did u. f. m., amer, amere u. f. w., man liebe mich, dich u. f. mw. Sa- 
pientes beali ezistimantur, man hält die Weifen für glüdlid. 


Wenn in den beiden letzten unter c) und d) angegebenen Fällen ein Hülfe- 
verb, ald: posse, debere, solere hinzutritt; fo wird das Hauptverb in ben 
Infinitivus Passivs gefetzt, und bad Huͤlfoverb fteht in dem erfteren Falle un— 
perfönlid in ber ZI. Pers. Sing. Act. ald: potest, debet, solet vivi; in 
dem letgteren Kalle aber perfönlich in der erforderlihen Perſon des Aftivs, 
alö: potestis, debetis, soletis laudari, man fann, muß, pflegt euch zu loben. 
Über coeptus und desitus sum mit dem Inf. Pass. \. 8. 127, 4. 3. 
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e) Durch bie 7. Pers. Plur., was jedoch nur dann gefchehen fann, wenn 
der Redende fich in das Ausgeſagte mit einfchließt, ald: Bono mentis fruendum 
est, si beati esse volumus, C. Tusc. 5. 23, 67. Videamus. Eamus. Beati 
app 

N Durh bie M. Pers. Sing. Conjunctivi Praesentis, Perfecti ober 
Imperfecti |8. 108, 6, a) a)|, wenn der Gedanke fih als eine Anrede an 
ine angenommene (nicht wirklich anweſende) Berfon auffaffen läßt, alfo 
ur in allgemeinen Sätzen, mögen biefelben Haupt= oder Nebenfäte fein. 
Deligere oportet, quem velis diligere, Auct. ad Her. 4, 29. Die //. Pers. 
Conj. fann man gemeiniglih durch man fann überfegen, als: credas, man 
fann glauben. 


9) Durch bie III. Pers. Sing. Act. nad en elaflenem guis in Neben- 
fühen, weiche zu einem SInfinitive ohne Su Ten gehören: Neque mihi 
praestabilius quiequam videtur, quam posse dicendo hominum voluntates 
impellere, quo veiit, unde autem velit, deducere, C. de Or. 1. 8, 30. 
Hängt aber der Infinitiv von einem Verbum sentiendi oder declarandi ab, 
fo wird demfelben se, ald allgemeines Eubjeft (= man) hinzugefügt, auf 
meihes fih dann im Nebenfatze die III. Pers. Sing. bezieht: Socrates ob eam 
tem se arbitrabatur ab Apolline omnium sapientissimum esse dietum, quod 
haec esset una omnis sapientia, non arbitrari sese scire, quod nesciat, 
C. Ace. 1. 4, 16. (man wiſſe, was man nicht weiß.) 


8. 125. IV. Bragpronomen (Pronomina interrogativa). 


1. Quis? (masc. und fem.), guid?, als Subftantip, wer?, 
was? Qui, qguae, quod, als Adjektiv, welcher?, welche?, 
welches? (mie befhaffen? gualis? aber nicht fo beftimmt.) — Qufs, 
gwid fragt nach einem Gegenjtande ſelbſt, ohne Nüdjicht auf 
ſeine Befchaffenheit; gu, guae, guod fragt nach der Bejchaffen- 
heit eines Gegenftandes. — Wird nach Einem von Zweien ges 
fragt, fo fteht zier? utra? utrum? (Ad. und Subf.) Der Plural 
von wter wird gerade fo, wie der Plural von uterque, gebraucht, 
S. $. 124, Anm. 9. 


Quis Diönem Syracusium doctrinis omnibus expolivit® Non Plato? 
C. de Or. 3. 34, 139. Quis doctior illis temporibus fuisse traditur, quam 
Pisistratus? ib. 137. (Ouis ea est? Plaut. Aul. 2. 1, 48. Qui hujus dolor ? 
qui illius mueror erit? guae utriusque Zamentatio? quanta autem pertur- 
batio fortunae? C. Mur. 41, 89. Quaeritur ex duobus:'zier dignior? ex plu- 
bus: guis dignissimus? C. Quint. 7. 4, 21. Demosthenes et Cicero fuerunt 
excellentissimi oratores. Utrum eorum praefers? — Isocrates, Demosthe- 
nes, Aeschines fuerunt excellentissimi oratores. Quer praefers? 

Anmerf. 1. Wenn guis mit einem Subftantive verbunden wird, fo ift 
diefes als Appofltion aufzufaffen (vgl. 8. 124, Anm. 2.). Man fragt alddann 
bloß nach dem Begenftande felbit und die Befchaffenheit des Gegenftandes 
it dem Redenden befannt, al6: Quis philosophus praeclaram illam senten- 
!iam pronuntiarit? Man will bloß den Namen des Vhilofophen mwiffen. Wenn 
man aber fragt: qui phllosophus — pronuntiavit? jo will man zugleich 
wiſſen, von welcher Beihaffenheit (was für ein Rh.) der Vhilofoph, 
der den herrlichen Gedanken ausgeſprochen hat, ift, 3. B. aus welcher Schule. 
Puis rex unquam fuit, guis populus, qui non uteretur praedictione divina, 
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C. Div. 1. 43, 95. eh wirb auch das abjeltivifhe gxs ſubſtantiviſch 
gebraucht, wenn nah der Beſchaffenheit bed Begenftanded gefragt wird, ber 
Begenfland aber felbft als ſchon befannt voranögefetgt wird, als: Themistocles 
domino navis, gxi sit, aperit, N. 2. 8, 6. (wer er fei, d. b. was für Einer: 
Them. fagt ihm nicht bloß feinen Namen, fondern aud, was für ein großer 
Dann er fei.) Qui sis, non unde natus sis, reputa, L. 1, 41. Occiso Sext. 
Roscio, qui primus Ameriam nuntiat? C. Rosc. Am. 34, 96. (mad für ein 
Menih ift ed, der die Nachricht nah A. bringt?) — Wenn man nad dem 
Begriffe eines Begenftandes fragt und eine Definition des Gegenftandes 
verlangt: fo wird guid gefeht ohne Nüdfiht auf das Genus und den 
Numerus des folgenden Subftantivs, ald: Quid est deus? — Quid est 
mulier? — Quid sunt divitiae? Vgl. 8. 103, 9. 1. u. 2. 


Anmerf, 2. Mit guisnam, qguaenam, quidnam (quodnam) fragt man 
dringender, als mit qguis; es entipriht unferem: wer denn? Zequis, 
ecquid (fubft.) und ecqui, ecguae ober ecqua, ecquod (adjeft.), berftärft 
ecguisnam gebrauht man in lebhaften, affeltvollen ragen, und numquis 
(numgui), numqua (numgquae), numquid (numquod), verftärft numgquis- 
nam, wenn man eine berneinende Antwort erwartet. Quisnam tibi hoc 
nuntiavit? — Ecquis me hodie vivit fortunatior? T. Eun. 5. 8, 1. Ecqua 
civitas est tam potens, rex denique ecquis est, qui senatorem populi R. 
tecto ac domo non invitet? C. Verr. 4.11, 25. Numguae trepidatio? num- 
qui tumultus? numguid, nisi moderate, nisi quiete? C. Dej. 7, 20. 

2. Mit gualis fragt man nad der Befchaffenheit, mit 
quantus nach der Größe, mit guotus nach der Reihenfolge der 


zu beftimmenden Gegenftände. 


8. 126. B. Von dem Zahliworte, 


Das Subjekt, Prädifat, Attribut und Objekt Fönnen, 
fowie durch die Pronomen, fo auch durch die Zahlwörter ausge 
drüdt werden. Die oben über das Subftantiv und Adjektiv gegebenen 
Regeln beziehen fich auch auf die Zahlwörter. Zu den 88. 41— 49. 
gemachten Bemerkungen ift hier nur noch Folgendes hinzuzufügen: 


1. Der Plural von wunus, a, um wird mit dem Plurale 
verbunden: 4) in der Bedeutung einzig, allein, nur, ebendies 
felben; und in der Verbindung: und —, alteri, die Einen — bie 
Anderen, und —, alteri—, tertii; 5) mit Eubftantiven, die nur im 
Plurale vorfommen (Pluralia tantum), als: unae litterae, Ein Brief, 
unae nuptiae, Cine Hochzeit, una castra, Ein Lager. 

Animadvertit Caesar, «n0s ex omnibus Sequänos tristes capite demisso 
terram intueri, Caes. 1, 32. Lacedaemonii septingentos jam annos amplius 
unis moribus et nunquam mutatis legibus vivunt, C. Flacc. 26, 63. Tris 


Graecorum genera sunt, quorum «ni sunt Athenienses, Aeöles alteri, Dores 
tertii nominabantur, ib. 27, 64. 


2. Wenn unus mit einem anderen Zahlworte verbunden if 
jo fteht das dazu gehörige Subftantiv im Plurale, mag unus ber 
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angehen oder ohne et nachfolgen, als: Homines unus et viginti, oder 
homines viginti unus, ober unus et viginti homines, ober viginti unus 
homines. Vgl.: Crassus annos natus unum et viginti, C.de Or. 3.20, 74. 
Nimmt aber unus mit et die legte Stelle ein, und folgt darauf dag 
Subftantiv, fo kann diefed auch im Singulare ftehen, als: viginti et 
unus homo. Mille (8.41, Anm. 1.) ift ein indeflinables Ad— 
jeftiv, als: dux cum mille militibus; der Plural midi (immer von 
mehreren Taufenden) ift aber ein Subftantiv und nimmt daher ein 
damit verbundenes Subftantiv im Genitive zu fich, ald: Quindecim 
milia Romanorum caesa sunt, L. 22, 7. Cum tribus milibus militum. 
Peditum Afrorum undecim milia octingenti quinquaginta, L, 21, 22. 
Wenn dem PBlurale milia eine Fleinere Zahl nachfolgt, und das 
dazu gehörige Subftantiv nicht hinter milia, fondern hinter der klei— 
neren Zahl fteht; fo hängt dasfelbe nicht von milia ab, fondern 
feht in dem Kafus, den die Konftruftion des Satzes verlangt, als: 
Tria milia hominum et quingenti oder tria mälia et quingenti hormines; 
duo milia quadringenti octoginta unus Aomines. (Die Dichter und die 
Ipäteren Proſaiker verbinden auch den Singular middle mit den Adverbiis 
numeralibus zur Bezeihnung mehrerer Taufende, ald: dis, Zer, quater mille 
homines, 2000, 3000, 4000.) 

Anmerf. 1. Auch wird ber Singular milde zuweilen im Nom. und 
All. (felten in den übrigen Kafus, und alddann nur in Verbindung mit milia) 
ad Subftantiv mit dem partitiven Genitive verbunden, (vgl. „taufend 
Menfhen“, mille homines, mit „Ein Taufend M.“, mille hominum;) zu dem 
Nominative mille mit dem partitiven Genitive tritt dad PWrädifat entweder im 
Singulare oder, und zwar öfter, im Plurale: Civitas Plataeensium mide 
misit madfituem, N.1.5, 1. (Mons) abest ab Utica paullo amplius passuum 
mille, Caes. C. 2, 24. In fundo Clodii facile mille hominum versabatur, 
C. Mil. 20, 53. In forum mille hominum descendebant, C. Rp. 6. 2, 8. 
Hasdrubal cum octo milibus peditum, mille equitum iter ad mare con- 
vertit, L. 21, 61. — Wenn midia mit einem Subftantive in gleihem Kafus 


fteht, fo ift e8 ald eine diftributive Appofition (8. 109, 9.) anzufehen. 
Romani ceciderunt in Hernico agro quinque milia ac trecenti, L. 3, 5. 


3. Über die Ordinalia mit quisque f. $. 124, T, d). 


Anmerf. 2. Bei Angabe der Jahreszahlen gebrauchen wir gewöhnlich 
die Cardinalia, ald: im Sahre 1854; die Lateiner aber immer vie Ordinalia, 
ald: anno millesimo octingentesimo quinquagesimo quarto; bei der Zeits 
beffimmung auf die Fragen: wie lange? wie lange vorher oder nadhher? 
lann der 2ateiner bie Ordinalia fowol als die Cardinalia gebrauden. ©. 
38. 112, A. 8. u. 115, U. 27. 

4. Die Distributiva, welche auf die Fragen: wie viel ein 
Jeder? oder wieviel jedes Mal (guoteni?) antworten, werden 
gebraucht, wenn angegeben werden fol, daß irgend eine Zahl 
unter mehrere egenftände oder Zeiten gleichmäßig ver- 
theilt ift oder wird, fowie auch, wenn eine Zahl mit einer anderen 


1 
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multiplizirt wird, als: ter oc/ond homines, dreimal 8, vicies 
centena milia. 


Pater filiis senos libros dat heißt: der Vater gibt jedem feiner Söhne 
fehd Bücher; wenn mir nun brei Söhne annehmen, fo vertheilt der Water 
achtzehn Bücher in drei gleihe Theile. (Aber sez libros filiis dat, er gibt 
den Söhnen zufammen fech6.) Der Begriff jeder, ber in allen Diftributiven 
liegt, wird oft noch befonderd neben dem Diftributive durch singudd bezeichnet, 
ald: "Pater singulis filiis senos libros dat. Germani singulis uxoribus 
contenti sunt, Tac. G. 18. (mit Einer rau, nämlich jeder Einzelne.) Militibus 
(oder singulis militibus) quini viceni denarii dati sunt (jedem einzelnen ber 
Eoidaten). Singulis militibus singuli denarii dati sunt (jedem ein Denar). 
Perpetuae fossae, quinos pedes altae, ducebantur, Caes. 7, 73. (jeder fünf 
Fuß tief.) Aristides arbitrio guadringena et sexragena talenta quotannis 
Delum sunt collata, N. 3. 3, 1. Quot sunt bis dina? zweimal zwei? vgl. 
C. N. D. 2. 18, 49. (Nicht nachzuahmen Stellen, wie: Lacedaemonii duos 
habent semper reges, N. 17. 1, 2.) 


5. Außerdem werden die Diströbutiva ftatt der Cardinalia bei den= 
jenigen Pluralibus tantum gebraucht, welche eine Einheit ausdrüden, 
als: Zitterae, ein (der) Brief, senae lötterae, ſechs Briefe. Dieß 
pafft daher nicht auf folhe Pluralia tantum, melde eine Verbindung bon 
Perſonen bezeichnen, ald: döderi, Kinder (in Beziehung zu den Alteru), ma- 
Jores, die Vorfahren, penates, die Hauögötter, primores und proceres, bie 
Vornehmen, alfo: sez Ziberi (nit seni). Für sönguli, ae, a aber jagt 
man bei den Pluralibus tantum uni, unae, una, und ftatt terni, 
ae, a gebraucht man die Form Zrönd, ae, a. 


Milites nostri una castra habebant, hostes bina. — Binas a te accepi 
Zitieras Corcyra datas, C. Fam. 4. 14, 1. (jivei Briefe, aber duae litterae 
heißt zwei Buchftaben.) Hostes /rina casira muniverunt (drei Zager; aber 
terna castra heißt je drei Lager, Zernae litterae, je drei Briefe, als: Ziz- 
teras vel lernas in hora [= singulis horis] do, je drei Briefe fchreibe ich 
in einer Stunde.) — Octavius quinis castris oppidum circumdedit, Caes. 
C. 3, 9. Bini codicilli, binae aedes. 


Anmerf, 3. Zumeilen werden bie Diftributive auch bei folchen 
Gegenftänden gebraucht, welche in der genannten Zahl paarmweife zuſam— 
mengehören oder doch ald zufammenhängend betrachtet werden. De omni- 
bus rebus per dinos tabellarios wisi Romam litteras publice, C. Att. 6. 
1, 9. Tusci in utrumque mare (Tyrrhenum et Hadriaticum) vergentes in- 
coluere urbibus duodenis terras, L. 5, 33. (paarmweife an jedem Meere in 
6 Städten.) ber: Binos scyphos habebam, C. Verr. 4. 14, 32. heißt zwei 
Paare; denn ed folgt darauf jubeo promi w/rosque. In der Dichter— 
ſprache werden zumeilen die Cardinalia ftatt der Distributiva und diefe ftatt 
jener gebraudht. Wenn das biötributive Verhältniß ſchon durch ein anderes 
Wort angedeutet ift, fo wird zuweilen au in Proſa milia ft. singula milia 
gebraudht. Mila talentum per duodecim annos dabitis, L. 37, 45. 


— — — — — ee — 
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Fünftes Kapitel. 


Von dem Anfinitive, Gerundium, Gerundivum, Su: 
pinum und Wartizipe, als Attribut und Objekt. 


8. 127. A. Lehre von dem Sinfinitive. 


1 Der Infinitiv bezeichnet den Begriff des Verbs als einen 
abftraften Subftantivbegriff, unterfcheibet fich aber von dem 
Subftantive dadurch, daß er: 


1) nur al8 Nominativ (entweder als Subjekt 8. 101, 3. u. 6. oder 
in Verbindung mit est ald Prädikat) und als Objeft im Affufative 
auftreten Kann, ald: Dulce et decorum est pro patria mori, H. C. 3. 2, 13. 


Didicisse fideliter arles emollit mores nec sinit esse feros, O. Pont. 2. 
9,48. (Subjelt.) Beate vivere (Zubjeft) est honeste rivere (Präbifat). 
Quis mori pro patria miserum dicat? (Objeft im Affuf.); 


2) noch infofern das Wefen des Verbs in fich trägt, als er: 


a) die unterfchiedene Befchaffenheit der Thätigfeit: Dauer, 
Vollendung und Bevorftehendes, durch unterfchiedene 
Formen bezeichnet und aftive und paffive Formen hat, 
ald: amare, amavisse, amaturum esse; amari, amalum 
esse, amalum iri; 


b) die Reftion feines Verbs beibehält, d. h. den Kafus des 
Verbsregirt, ald: meminisse amici, ſich ded Freundes erinnern (das 
Andenfen an den Freund), parcere hosti, den Feind ſchonen (die 
Schonung des Feindes), defendere patriam, das Baterland verthei— 
digen (die Vertheidigung ded WBaterlandes), me defendere, mid) ver= 
theidigen (meine Vertheidigung) ; 

ec) die attributive Beftimmung in der Form des Adverbs 
(nicht, wie ein wirfliches Subftantiv, in der Form eines Ad— 
jeftivs) zu fich nimnıt, als: deate vivere, glüdlid leben, ein 
glüdliches Leben (niht deatum vivere, wie man fagt deata vita); 
acerrime dimicare, ehr muthig fämpfen, ein fehr muthiger Kampf 
(nit acerrimum dimicare, wie man fagt acerrima dimicatio). 


Anmerf. 1. Neutrale Pronomen im Singulare aber merden als 
attributive Adjeftive mit dem Anfinitive verbunden, ald: Vivere ipsum 
lurpe est nobis, C. Att. 13. 28, 2., das 2eben felbf. Me Aoc zpsum nihil 
agere delectat, C. de Or. 2. 6, 24., gerade biefed Nichtöthyun. Quibusdam 
otum hoc displicet phllosophari, C. Fin. 1. 1, 1. 


2. Der Infinitiv tritt .ald ergänzendes Dbjeft im 
Akkuſative zu den Verben des Wollens und Nichtwolleng, 
v8 Anfangens und Aufhörens, des Vermögens, Müffens, 
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Sollend und des Gegentheild davon: rolo, nolo, malo, cupio, 
concupisco, gestio (ardeo, aspernor poet.), audeo (sustlineo poct.), 
studeo (quaero poet.), conor, tento, nitor, contendo, intendo, 
negligo, curo (befümmere mid), omitlo, intermitto, supersedeo 
(id überhebe mich, unterlaffe) (parco poet.), faedet, piget, poenilet,; — 
incipio, coepi, instituo, desino, desisto, matüro, festino, 
propero, accelero, cunctor, non dubito (trage kein Bebenfen), ve- 
reor, timeo (metuo poet. u. fpät prof.), fheue mid, recuso (abnuo poet.), 
pergo, perserero,; — staluo, constituo, decerno, cogito (gebente), 
agito (mente), aggredior, ingredior, ezordior, adorior (ordior 
poet.), memini, recordor, obliviscor, paro, paratus sum, (in) ani- 
mum indüco (id bringe übers Herz), im animo est, in animo habeo, 
consilium est, consilium capio, meditor, molior, mihi est pro- 
positum, placet (contentus sum poet.); — soleo (amo poet.), con- 
suesco, adsuesco, consuelus, assuelus sum, assuefäcio, pro- 
hibeo; — döceo, disco; — possum, queo, nequeo (valeo poet.), 
licet, libet, facile, difficile est, scio, verftche nescio, verftehe 
niht; — debeo, cogor, oportet, necesse est, opus est, decet, 
convEenit, juvat (gaudeo, delector poet.), und dgl. 


Volo scribere. Cupio proflcisci. Aveo faft nur mit Verben der Wahr 
nehmung, ald: Quum sumus curis vacui, tum avemus aliquid videre, au- 
dire, addiscere, C. Off. 1. 4, 13. (Aveo pugnare, C. Att. 2. 18, 3.) Siu- 
deo de patria bene mereri. Hostes in terram nostram irrumpere ausi 
sunt. Si qui sunt, qui desertum illum Carneadem curent defendere, C. 
Tuse. 5. 31, 87. Neque sane redire curarit, C. Fam. 1. 9, 16. Legere 
ceurarent, C. Ac. 1. 2, 4. Nunquam intermisi consulere reipublicae ((. 
Div. 2. 1, 1.). /ncipit res melius ire, quam putaram, C. Att. 14. 15, 3. 
Caesar destitit milites Aortari. (Caesar matural ab urbe proficisci, Caes. 
1, 7. Pelopidas non duditavit, simulac conspexit hostem, confligere, N. 
16. 5, 3. Veretur quicquam aut /acere aut logui, quod parum virile 
videatur, C. Fin. 2. 14, 47. Caesar Zimebat tantae magnitudinis flumini 
exercitum odjicere, Caes. C. 1, 64. Boni cives pro patria mor? non recl- 
sart. ©. 8. 143, A. 1. Perge legere. Cogito proficisci. Tu animum 
poteris inducere contra haec dicere? C. Div. 1. 13, 22. Nemo alteri con- 
cedere in animum inducebat, L. 1, 17. Luna plena aestus maximos in 
oceano efficere consuevit, Caes. 4,29. Ferre laborem consuetudo docel, 
C. Tusc. 2. 16, 38. Disco, doceor equitare. Sapiens maximas calamitates 
patienter ferre potest. Vincere scis, Hannibal, victoriä ul nescis, L. 22, 
5l. Milites in itineribus multos labores ferre coguntur. Suos quisque 
debet tueri, C. Att. 16. 16c, 10. 


Anmerf. 2. Die Berben: opto, eropto. desidero, p&to, expeto vrüden 
zwar aud ben Begriff des Wollens aus, verbinden fi aber regelmäßig 
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mit dem Affufative eined Subftantivs, ald: Multi eropiant divitias 
(aber nicht: exoptant divites esse); nur fehr felten mit dem Infinitide, 
ald: C. Fam. 4. 6, 3.: Te ezropfo quam primum videre. C. N. D. 1. 23, 
65: haec scöre desidero. C. Q. Fr. 1. 1. 1, 2: nostram gloriam tua vir- 
tute augeri ezpeto. Dft wird op£fo mit uf und dem Konjunftive berbuns 
den, alö: Multi opiant, ut divites Aant. Auch siatuo, constituo, animum 
induco, consilium capto findet man zumeilen mit 4 verbunden. 


Anmerf. 3. Wenn bie Hülföverben: possum, soleo, debeo u.a. mit 
dem Infinitive des Paſſivsé verbunden werden, fo bleiben fie, wie im 
Deutfchen, im Altive ftehen, als: vir bonus debet Jaudari, muf gelobt 
werden, oder: man muß loben [8. 124, Anm. 13, d)l. Die beiden Verben 
aber: coepi und desino (im Perfelte und den bavon abgeleiteten Zeitformen) 
werden gemeiniglid in der Verbindung mit einem paffiven Infinitive gleich— 
falls in dad Paſſiv (coepfus, desitus sum, eram) geſetzt. Athenis primum- 
monumentis et litteris oratio es2 coepta mandari, C. Br. 7, 26. (ift bie 
Rede angefangen worden aufgefchrieben zu werben, fing man an bie Rede 
aufsufehreiben. De republica consuli coepti sumus, C.Div: 2. 2, 27. (man 
fing an und zu befragen.) Comitia Aaberi coepta sunt (man fing an zu 
halten.) Veteres oraliones a plerisque Jegi sunt desitae, C. Br. 32, 123. 
(man hörte auf zu lefen.) Armis disceptari coeptum est de jure publico, 
C. Fam. 4. 4, 3. Pugnari desitum est. Der Infinitiv Zerz, ſowie audy der 
pafiiven Verben mit intranfitiver Bedeutung (3. B. afflictari) wird mit ber 
aftiven Form verbunden: Plura Zeri judicia coeperunt, C. Br. 27,106. Plebi 
injuriae a primoribus feri coeperunt, L. 2, 21. 


Anmerf. 4 Wenn die ebengenannten Verben mit dem Infinitive uns 
derfönlicher Verben verbunden werden, fo ftehen fie gleihfalld unperſön— 
ih, d.h. in der //7. Berfon des Singulars. Pudet me tuae pigritiae; 
pudere me debet tuae pigritiae. — Invidetur mihi, man beneidet mid; Zn» 
videri mihi poiest, man fann mid) beneiden. 


Anmerf. 5. Y Einige Verben nehmen neben dem Infinitive auch einen 
Objektsakkuſativ zu fi, nämlih: Doceo te scridböre, paſſ. doceor a te scri. 
bere. Cogo te fugere, cogor te fugere. Arguo (insimülo) te urbem pro- 
didisse. Arguor a te urbem prodidisse. Insimulant Ulirem tragoediae 
simulatione insaniae milltiam subterfugere voluisse, C. Off. 3. 26, 97. 0Oc- 
tidisse patrem Ser. Roscius arguitur, C. Rosc. Am. 13, 37. Sino und 
palior (sino) te abire. Prohibeo, impedio te scribere, prohibeor, impe- 
dior a te scräbdere (8. 143, N. 1.). Judeo, veto te venire, jubeor, velor 
venire (8. 128, A. 2a.) 


Anmerf. 6. Wenn ber Infinitiv ein präbifatives Adjektiv ober 
Subftantiv bei fi hat, fo fteht es: 


a) im Nominative, wenn es auf das Subjeft ded Satzes bezogen wird, 
ald: Omnes cupiunt deati esse. Coepi tibi molestus esse, S. N. D. 
9. 4, 4. Dionysius a Zenone fortis esse didicerat, C. Tusc. 2. 25, 60. 


b) im Affufative, wenn es auf das im Affufative ftehende Objekt des 
regirenden Verbs fteht, als: Doceo Ze fortem esse. Pudet me igna- 
vum esse. 


c) im Dative, wenn ed auf das im Datide ftehende Objeft des Verbs 
licet fteht, alö: Licet mihi esse otioso. Selten findet fi diefe Kon— 
Rruftion aud bei andern Verben. ©. 8. 129, 12. 


Anmerf. 7. Bei den Dichtern, felten den älteren, oft den Auguſteiſchen, 
Reht nah den Nr. 2. genannten Werben, befonderd nach den Verben des Wol— 
Ins und Könnensd, der Infinitiv des Perfekts, wie der des Griechiſchen 
Noris, ftatt deb Infinitivs des Präſens. Immanis in antro Bacchatur vates, 
Magnum si pectore possit Excussisse deum, V. A. 6, 78. Zumeilen aber 
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fteht, jebod nur fcheinbar, auch in der guten LZateinifhen Profa der Infinitiv 
des Perfekts ftatt des Infinitiv des Präſens. Dieß ift der Fall nah den 
Ausdrücken: salis est, satis habeo, operae prelium est, honestum est ali- 
cui, poenitebit, pigebit, juvabit, melius erit, aldö: Salis est hanc rem 
verbo Zetigisse, was wir zwar überfetzen fönnen: Es ift genug biefen Gegen- 
ftand mit einem Worte zu berühren; aber eigentlich den Sinn hat: enn 
dieſer G. m. e. W. berührt ift, fo ift ed bhinreihend. Die alten 2ateiner 
gebrauchen oft in Verboten nah »odo den Infinitiv des Perfekts, um auf 
nachdrüdiiche Weife den verbotenen Begenftand ald etwas Abgeſchloſſenes 
zu bezeichnen, als: Ne quid (villicus) emisse velit, insciente domino, ne 
quid celavisse velit, Cat. R. R. 5. Bon dieſem Gebraude finden ſich aud) 
bei ven Schriftftellern der folgenden Zeiten mehrere Beifpiele. Ne quis quid 
fugae causa vendidisse neve emisse vellet, L. 39, 17. (in einem &bifte ber 
Konfuln.) Tum Gracchus: Priusquam omnes jure libertatis aequassem, 
inquit, neminem nota strenui aut ignavi militis nofasse volui, L. 24, 16. 
(in einer Freiheitderflärung.) 


Anmerf. 8. In der Dichterſprache und zum Theil in ber fpäteren 
Proſa (von Livius an) hat der Infinitiv einen weit umfaflenderen Ges 
braud, ald in der guten Proſa. Faſt überall mwurzelt derfelbe in dem Grie— 
hifhen Sprachgebrauhe. In der Proſa des goldenen Zeitalterd findet ſich 
nur Bereinzelted der Art. Wir fönnen folgende Fälle unterfcheiden: 


a) Der Infinitiv fteht nach den Verben ver Bewegung und einigen ans 
deren, um eine Abficht audzudrüden (wofür in der guten Proſa ut mit dem 
Konj., dad Supin oder ad mit dem Berund. fteht.) Ago pecus visere mon- 
tes, H. C. 1. 2, 7. Descendo promere vina, ib. 3. 21, 7. J/dat et hirsutas 
ille ferire feras, Prop. 1. 1, 12. Ferro Libycos popwlare Penates Veni- 
mus, V. A. 1, 52? sq. (So auch L. 42,25: Alii super alios legati venirent 
speculari dicta factaque sua.) Graecia conjurata rumpere nuptias, H. 
C. 1. 15, 7. (So aud: S. C. 52, 24: Conjuravere nobilissimi cives pa- 
triam incendere.) 


b) Nach ven Berben des Machens, Bewirkens, Bittend, Kordernd, 
Antreibend, Einnehmend, Nathens, Befehlend u. dgl. (wofür in ber 
guten Proſa ut mit dem Konj. fteht). Nati coram me cernere letum Feeisii, 
V. A. 2, 538 sq. Manusque collo. Ambas injiciens roget morari, Catull. 
35, 10. Insignem pietate virum tot adire labores /mpulerit, V. A. 1, 10q. 
Hortaturque sequi, O. M. 8, 215. (Auch zuweilen in der guten Proſa: Rei- 
publicae dignitas me ad sese rapit, haec minora relinguere hortatur, (. 
Sest. 3, 7. VBgl. S. C. 5, 9.; auch dehortor: Plura de Jugurtha scridere 
dehoriatur me fortuna mea, S. J. 24, 4) Vesper ubi e pastu tandem 
decedere campis Admonuit, V. G. 4, 186. Sibyllini monuere dicere car- 
men, H. C. Saec. 5 et 8. (Auch nicht felten in ber guten Profa: Monet 
ratio ipsa amicitias comparare, C. Fin. 1. 20, 66. Vgl. Inv. 2. 22, 66. 
S. C. 52, 3. S. J. 19, 2. Hic jam galbaneos suadebo incendere odores, 
V. G. 4, 264. Censet belli praecidere causam, H. ep. 1. 2, 9. Mandat 
fleri sibi talia Daphnis, V. Ecl. 5, 41. 


c) Nach) den Verben des Gebens, Nehmend, Überlaffens u. ähnt. 
(mofür die gute Proſa dad Gerundiv gebraucht). Dederat comam diffundere 
ventis, V. A. 1, 319. Praedet tibi vellere barbam, Pers. 2, 28. Tristitiam 
et metus Zradam protervis in mare Creticum portare ventis, H. C. 1.26, % 
Quem virum aut heroa Iyra vel acri Tibia sumis celedrare, Clio? ib. 12.2. 
(Aber gut profaifch ift die Redensart: do, ministro alicui bibere ohne Allu— 
jativ: Ganymedes Jovi bibere ministrabat, C. Tusc. 1. 26, 65.) 


d) Ferner gebrauchen die Dichter und die fpätere Proſa ben Infi— 
nitiv nad) fehr vielen eine Willensthätigfeit, ein Können, eine Nothwendigleit 
oder Pflicht ausdrückenden Adjeftiven, mit denen bie gute Proſa entweder 
den Genitiv des Gerund. oder dad Gerund. mit ad oder dad Supin auf u 


$. 128, Aceusativus cum Infinitivo. 289 


oder qui mit bem Konj., ober gar feine Verbalform verbindet. Attdus com- 
mittere pugnam, O. M. 5, 75. Cupidus attingere, Prop. 1. 19, 9. Soli 
canlare periti Arcades, V. Ecl. 10, 32. Peritus oösegui, Tac. Agr. 8. 
Assuell longo muros defendere bello, V. A. 9, 511. Nec videre ipsi ad- 
nam in sua terra assueti, J.. 27. 39. Insuela vera audire, L. 31, 18. 
(mit dem paſſ. Inf. öfter bei 2ivius: insuetus, assuetus vinci.) Callidum, 
qiequid placuit, jocoso Condere furto, H. 1. 10, 7sq. Oft donus = pe- 
ntus, doctus. — Blandus ducere quercus, H. 1. 12, 11. audaz, fortis, 
celer, Armus mit dem Inf. u. d. a. fl. ad mit dem ®ernnd. — Et facilis 
spargi munda sine arte rosa, Prop. 4. 8, 40. (ft. fac. sparsu.) — Fons 
eiam rivo dare nomen idoneus, H. ep. 1. 16, 12. (ft. qui det.) Et puer 
ipse fuit cantari dignus, V. Ecl. 5, 54. Uterque princeps optimus erat, 
dignusque alter eligi, alter eligere, Pl. Pan. 7. 


e) Endlich gebrauden die Dichter oft nah einem Subftantive ben 
Infinitiv ftatt bed Genitivd ded @erund. Sed si Zantus amor casus 
(ognoscere nostros, V. A. 2, 10. Si Zanta cupido est bis St gios innare 
lacus, bis nigra videre Tartara, V. G. 3, 60. Beiſpiele diefer Mrt laſſen ſich 
fit alle aus 8. 131, Anm. 12. erflären. 


8. 128. Accusativus cum Inflnilivo. 


1. Wenn ein Subjekt mit feinem Präpifate, als: rosa floret, 
um Objefte unferes Denkens oder Wollens gemacht wird, fo wird 
in Sateinifchen das Subjeft (rosa) in den Affufativ (rosam) 
und dag Verbum finitum (floret) in ven Infinitiv (florere) 
geſetzt, als: Video rosam florere, ich fehe, daß die Nofe blüht. Iſt Das 
Trädifat durch ein Adjektiv, Partizip oder Subftantiv mit esse, fleri 
u.ſ.w. ($. 102, 2.) ausgedrüdt, ald: agua est frigida; fo werden 
uch diefe Wörter in den Affufativ gefeßt, ald: Sentio aguam fri- 
Sidam esse, ich fühle, daß das Waffer kalt if. Audimus Cyrum regem 
Persarum /Wisse, wir hören, daß Cyrus König der Perfier gemwefen if, — 
Dan nennt diefe Konftruftion Aceusativus cum Infinitivo. 


Anmerk. 1. In ber Konftruftion bed Acc. c. Inf. bildet das fubftanti- 
!ihe und das durch den Infinitiv ausgedrüdte Objeft die Einheit Eines 
bjettes zu dem regirenden Verb, ald: Video rosam florere = ich ſehe 
dag „Rofeblühen“. Sentio aquam frigidam esse — id) fühle das ‚Waflerfalt: . 
N, Sino, patior, jubeo, veto urbem aedilicari — id) laſſe zu, heiße, ver— 
diete das „Stadtgebautmerden“. Auch bie Dentfhe Sprache hat diefe Kon- 
fruftion im Gothifhen und Althochdeutſchen fehr häufig gebraucht, aldö: sageta 
sö wesen gescriden (d.h. er fagte e8 fo geweſen gefhrieben == 
ab es fo gefchrieben fei). Die jeßige Sprache drüdt den Accusativus cum 
Infinitivo durd einen Nebenfat mit,daf aus, indem mir den Affufativ zum 
Subjefte des Nebenſatzes machen und ftatt des Anfinitivs das Verbum finitum 
then, al6; Audio patrem tuum redisse, ich höre, daß dein Vater zurück— 
gekehrt iſt. Auch laſſen wir gern daß weg, feen aber alsdann gemwöhnlid) 
ven Konſunktiv, ald: ih höre, dein Vater fei zurüd efehrt. Dft aud 
gebrauchen mir, wenn das Subjeft des regirenden Verbs zugleich aud als 
Subjelt heim Infinitive zu denfen ift, nach den Verben: glauben, hoffen 
Ind ähnlichen den bloßen Infinitiv mit zu, ald: ih glaube die Sade 
uderftehen (ftatt: daß ich verftehe). Diefe Konftruftion muß man aber 
M Lateinifchen immer durch den Accusativus cum Infinitivo ausprüden, als: 
\lo me rem intelligere. Da die Deutfhe Sprache feinen Infindtivus Fu- 
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turi hat, fo gebraucht fie in diefem Falle an der Stelle dedfelben ben MAnit. Pr. 
sentis. Die Lateinifhe Sprache dagegen, welche einen In Anit. Futuri hat, wen 
ihn überall an, wo das Obſekt des regirenden Berbö in der Zufunft fie 
alfo nah den Verben bed Hoffend, Verfprehend u. ähn!., ald: Sp 
me tibi persuasurum esse, id hoffe dich zu überreden (= daß ich bi 
überreden werde), Wo dagegen das Objelt des regirenden Verbs in db 
Gegenwart oder in die Vergangenheit fällt, fteht der Infinitiv des Prä— 
fenö ober des Verfeltd, ald: Equidem spero te recordari, C.Lig. 12, 
Speravit libertatem se civium suorum emisse, L. 4, 15. (bon Sp. Maeliusz 
denn feiner Hoffnung nah hatte er fie fhon erfauft.) Folgt posse auf fol 
Verben, fo fteht in der Megel der Infinitiv de Bräfens, und nur felten 
Beifpiele, wie: quum viderem ... fore, ut ejus socios persequi non 
sem, C. Cat. 2. 2, 4.; vgl. C. Att. 8, 11. D. 8. 1. f 

2. Der Accusativus cum Infinitivo fteht nach folgenden 
Klaſſen von Berben und Ausdrüden: 

a) Nach den Verbis sentiendi, d.h. nach den Verben und 
Ausdrüden des Erfennens, Wahrnehmens, Empfindens, 
Denkens, Urtheilens, Wiffens, Meineng, Glaubens, alsı 
cognosco, intelligo, sentio, video, audio, cogito, judico, püto, 
credo, censeo, spero, despero, scio, nescio, facio (nehme an), 
fac (ninım an, gefett) bı. f. w.; opinio, spes est u. ſ. w.; 

b) nach den Verbis deelarandi, d.h. nad) den Berben und 
Ausdrüden des Sagens, Behauptens, Berichtens, Anzei— 
gend, Beweifens, Leugnens, ald: dico, n&go, narro, nuntio, 
concẽdo, geftehe zu, promitto, polliceor, indico, döceo (lehre — 
zeige), certiorem facio (benadrichtige), persuädeo (überzeuge), de- 
monstro, probo, efficio (beweife), simülo, dissimülo u. f. w.; 
apparet, constat, elücet, convenit, (man fommt überein); verum, 
verisimile, certum est, sequätur (e8 folgt daraus) u. f. w.; 

c) nach den Verbis voluntatis, d. bh. nah den Verben und 
Ausdrüden des Wollens und Nichtwollens: volo, nolo, malo, 
cupio, (opto jelten,) studeo; placet u. a.; — des Laffens ımd | 
Gefhehenlaffens: sino und patior; — des Heißens und 
Verbietens: jubeo und veto (vie vier legten mit pafjivifchem In— 
finitive, |. Anm. 2* u. $. 129, 11.); | 

d) nach den unperfönlichen Verben und Ausdrüden des Sol— 
lens, Müffens, Dürfens, als: oportet, opus est, necesse est, 
licet, convenit (es fhidt ih); par, rectum, justum, aequum est, 
erpedit,; utile, pulchrum est u. f. w.; auch nach Subftantiven 
mit est, ald; fäs, nefas, laus, scelus, facinus, mös, tempus 
est u. |. w.; Ä 

e) nad) den Verbis afectuum, d. h. nach den Verben und 
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Ausdrüden einer Gemüthsftimmung, ald: gaudeo, laetor, jürat 
me, doleo, angor, sollicitor, indignor, aegre, moleste, indigne 
fero, queror, miror, admiror, glorior. (Wie nad dieſen Werben 
auch quod, daß, mit dem Verbum finitum gebraudt werde, und Melder 
Unterfhied zwiſchen beiden Konftruftionen Statt finde, werden mir 8. 144, c) 
ſehen.) 

Sentimus calere ignem, nivem esse albam, dulce mel, C. Fin. 1. 9, 30. 
Quis Adppocentaurum fuisse aut chimaeram putat? C.N.D. 2. 2, 5. 
Spere me mox in patriam rediturum esse (id hoffe bald zurüdzufehren). 
Demoeritus dicit innummerabiles esse mundos, C. Ac. 2. 17, 55. Or 
pheum podtam docet Aristoteles nunquam /uisse, C. N. D. 1. 38, 107. 
Magnum esse solem philosophus probabit; quantus sit, mathematicus, 
5. Ep. 88. Fateor insitam esse nobis corporis nostri caritatem, ib. 14. 
Fac, quaeso, qui ego sum, esse te, C. Fam. 7. 23, 1. Verum est ami. 
ciliam, nisi inter bonos, esse non posse, C. Am. 18, 65. Constat ad sa- 
lutem eivium inventas esse leges, C. Leg. 2. 5, 11. Illi, qui Graeciae 
formam rerum publicarum dederunt, corpora juvenum firmari labore vo- 
Muerunt, C. Tusc. 2. 15, 36. Ego opto redargui me, C. N. D. 3. 40, 95. 
Saguntini parentes suos liberos emort, quam servos vivere maluerunt, 
(. Par. 3. 2, 24. Tibi favemus, fe tua /rui virtute cupimus, C. Br. 97, 
31. Pompejus rem ad arma deduci studebat, Caes. C. 1, 4. Senatui 
placet Crassum provinciam Syriam odf£inere, C. Ph. 11. 12, 30. (daß €. 
behaupten foll; fo zuweilen auch censeo: deludra esse in urbibus censeo, 
C.Legg. 2. 10, 26.) Oportet nos virtuti studere. Necesse est semper 
bealum esse sapientem. Omnibus bonis erpedit salvam esse rempu- 
ölicam, C. Ph. 13. 8, 16. Utile est reipublicae nodiles homines esse 
dignos majoribus suis, C. Sest. 9, 21. /nusilatum est regem reum ca- 
pilis esse, C. Dej. 1, 1. Maximum est in amicilia superiorm parem esse 
inferiori, C. Am. 19, 69. Contentum suis rebus esse mazimae sunt cer- 
lissimaeque diviliae, C. Par. 6. 3, 561. Mos erat captivos necari. Gau- 
deo, te valere. Minime miramur te tuis praeclaris operibus Jaetari, C. 
Fam. 1. 7, 7. Te hilari animo esse et prompto ad jocandum valde me 
Jwat, C. Q. Fr. 2. 13, 1. 


Anmerf, 22. Bei den Verben sino, patior, jubeo und velo find zwei 
Ionftruftionen zu unterſcheiden: 


a) Wenn fle einen Infinitivus Activi bei fi haben, fo ift ber Alfufativ 
Objettsakkuſativ, wie 3.8. bei prohtbeo te fugere, id) hindere dich 
zu fliehen (8. 127, 9. 5.). Nos Transalpinas gentes oleam et vitem 
serere non sinimus, C. Rp. 3, 9. (Paſſtv felten: Aic accusare eum 
moderate, a quo ipse nefarie accusalur, per senatus auctoritatem non 
est situs, C. Sest. 44,95.) Alcibiades Alhenas viclas Lacedaemoniis 
servire non poterat pati, N. ?. 9, 4. Jubel nos Pythius Apollo nos- 
tere nosmet ipsos, C. Fin. 5. 16, 44. (Paſſto: Consules jubentur 
scribere exercitum, L. 3, 30.) Caesar Zegatos discedere vetuerat, 
Caes. 2, 20. (Paſſiv Aoſant muros portasque adire veliti sunt, L. 
23, 16. 

b) Wenn fie aber einen Infinitivus Passivi bei fih haben, fo findet ber Acc. 
c. Inf. Statt (f. Anm. 1. zu Anfang). Germani vinum ad se omnino 
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importari non sinunt, Caes. 4, 2. Hoc scelus facile patior sälerı 
C. Cat. 1. 6, 14. Caesar pontum jubet rescindi, Caes. 1. 7, 19 
Dux casira muniri vetuit, Caes. C. 1, 41. — Daöfelbe ift der Kal 
bei izmpero regelmäßig, oft auch bei postulo (ft. ut c. conj.) und 270 
hibeo (ft. quominus od. ne c. conj.). Non Ahunc in vincula duc? im 
perabit? C. Cat. 1. 11, 27. Postulabimus nobis illud concedi, C 
Inv. 1. 32, 53. Jynes fleri in castris prohlbdel, Caes. 6, 29. Delec 
tum haberi prohibeto, L. 4, 2. 


Anmerf. 2b Somie nah Subftantiven, alö: opinio, sententia u. ſ. w. 
fo fann audy nah Pronomen ber Acc. c. Inf. ftehen: Posidonius gravite 
et copiose de hoc ipso (= de hac ipsa sententia), nihil esse bonum 
nisi quod honestum esset, cubans disputavit, C. Tusc. 2. 25, 61. 


Anmertf, 3. Nah erspecto folgt nit der Acc. c. Inf., fondern ent: 
weder dum mit dem Konj., infofern in diefem Verb der Begriff,der Zeit Liegt 
ober #2 mit dem Konj., infofern in demfelben- der Begriff des Wünſchens Liegt 
Exspectas fortasse, dum dicat, C. Tusc. 2. 7, 17. Zaxspecta, amabo te 
dum Atticum conveniam, C. Alt. 7. 1, 4. De Aufidio et de Palicano non 
puto te erspectare, dum scribam, ib. 1, 1. In reliquas provincias prae- 
tores mittuntur neque erspeelant, quod superioribus annis acciderat, wi 
de eorum imperio ad populum feratur, Caes. C. 1, 6. 


Anmerf. 4 Die Bronomen me, Ze, se, nos, vos, feltener eum, eos, 
werben, wenn auf benfelben fein Nachdruck liegt, und fie leiht aus dem Zu— 
fammenhange ergänzt werden fünnen, zuweilen in der Konftruftion des Acc. 
c. Inf. weggelaflen. Am Häufigften geſchieht ebs, wenn das Subjeft des regi— 
renden ®erbö und dad des Acc. c. Inf. dasfelbe it. Bei Cicero findet ſich 
diefe Weglaffung der Pronomen fehr felten und faft nur nad ben Verbis 
dicendi, fatendi, putandi, negandi u. Ähn!., dann nach den Verbis spe- 
randi, desperandi, confitendi, diffitendi u. ähnl. Jovem Olympium im- 
plorabit, ferre non posse (sc. se) elamabit, C. Tusc. 2.17,40. Ei respon- 
dere posse (sc. me) diffiderem, C. Ac. 2. 20, 64. Wenig auffallen fann 
die Wegglaffung ded Vronomens, wenn daöfelbe furz vorher fteht, wie: Nec 
me pudet faleri nescire, quod nesciam, C. Tuse. 1. 25, 60. Ziemlid oft 
wird dad Pronomen bei dem Partizip des aktiven Futurs meggelaflen, wo 
alödann gewöhnlich auch esse weggelaflen wird: Captivi juraverant redituros, 
L. 24, 28. Nach den Verben des Hoffend und Verſprechens folgt biö- 
mweilen der bloße Infinitiv des Präſens- Qui polliceantur obsides dare, 
Caes. 4, 21. (ft. se daturos esse.) Bibulus dominos navifim interfecit, 
magnitudine poenae reliquos deterrere sperans, id. C. 3, 8. 


Anmertf. 5. In der Dichterſprache wird nah Griechiſchem Sprad: 
gebraudhe zumeilen nicht allein der Affufativ des Pronomensé mweggelaflen, fon- 
dern auch vermittelft einer Attraftion die Prädikatsbeſtimmung in den No: 
minativ geleßt. Sensit medios delapsus in hostes, V. A. 2. 377. (ft. se 
delapsum esse.) Der guten Brofa ift diefer Gebrauch ganz fremd, nicht aber 
ber fpäteren ®rofa: Ipse a majoribus suis Aosiis populi R. quam socius 
jactabat, Tac. H. 4, 55. y 


8. 129. Bemerkungen zu der Konftruftion des Accusativi cum Infinitivo. 


1. Nah dem Berb: memini, erinnere mic (eigentliih: habe ind 
Gedächtniß aufgenommen), folgt in der Regel, feltener nad accepi, 
habe vernommen, audivi, memoriä teneo, recordor ber Infinitivus 
Praesentis, wenn Etwas erwähnt wird, was man felbft erlebte und fomit 
zu ber Zeit, als es ins Gedächtniß aufgenommen wurde, noch fortbeftand. 
Wenn aber Etwas erwähnt wird, was zu ber Zeit, ald es ind Gedächtniß auf 
genommen wurde, bereitö vollendet war, oder was man nicht felbft erlebte: 
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fo muß der /nf. Perfecti fiehen. Mber auch dann wird bisweilen das 
Perfekt gebraudt, wenn die Gteichzeitigfeit des ſich Erinnerns und des er= 
wähnten Ereigniffed nicht weiter berüdjichtigt, fondern das Ereignif als ein in 
der Gegenwart vollendete bezeichnet werben ſoll. 

Memini, me admodum adolescentulo, quum pater in Macedonia con- 
sul esset, perturbari exercitum nostrum, C. Rp. 1. 15, 23. A primo tem- 
pore aetatis juri le s/udere memini, C. Leg. 1. 4, 13. Philippus rex 
iratus erat Aetölis, quod solos odfrectasse gloriae suae, quum liberaret 
Graeciam, meminerat, L. 36, 34. Meministis me ita initio distribuisse 
causam, C. Rosc. Am. 42, 122. (Die Eintheilung wird hier bloß als eine 
zu Anfang der Rede gemachte bezeichnet.) Der Infinitiv des Präfens nad 
memini u. f. mw. läßt ſich deutlich erflären durch die Verbindung von memint, 
audivi mit qguum und dem Imperfekte, ald: Memini, quum ita diceret, 
d. i. memini temporis, quum. 

2. Die Verben: videre, audire und einige andere werben, wenn fie bon 
einer unmittelbaren Wahrnehmung gebraucht werben, ftatt des Acc. c. 
Inf. mit dem Affufative und einem attributiven Pariicipium Praesenlis 
Activi verbunden, um den Zuftand audzudrüden, in dem ein @egenftand 
wahrgenommen wird, aldö: Video puerum currentem (id fehe den Knaben 
laufen, ich fehe den K. wie er läuft, ich f. den K. in dem Zuſtande des Lau— 
fens; aber: video puerum currere, ich fehe, daß der Knabe läuft, ich fehe das 
Zaufen des Knaben.) Audio te loquentem (idy höre dich reden, ich höre dich, 
wie bu redeſt; aber: audio te Jogui, ich erfahre durd Andere, daß du rebeft.) 
Die Verben: Angere, facere in der Bedeutung darftellen, fowie inducere, 
einführen, werben immer mit dem Part. Praes. Act. (bei Deponentibus aud) 
Perf.) fonitruirt; wir können im Deutichen biefe Verben durch laſſen überfetzen, 
al6: Xenophon facit (inducit) Socratem disputantem formam dei quaeri 
non oportere, C. N. D. 1. 12, 31. Hac oratione Plato faci! Socratem 
usum apud judices, C. Tusc. 1. 40, 97. (Bereinzeit: Vim mali significantes 
po&tae impendere apud inferos sarum Tantalo facdunt, C. Tusc. 4. 16, 
35. Polyphemum Homerus cum ariete colloquentem facit ejusque Jau- 
dare fortunas, ib. 5. 39, 115.) Wenn aber das abhängige Verb paſſiviſch 
it, fo muß, da dad Baffiv fein Participium Praesentis hat, immer der In— 
fimitiv fiehen, alö: Plato consirui a deo atque aediflcari mundum facit, 
C. N. D. ı. 8, 19. (ftelit dar, nimmt an.) /socratem Plato admirabiliter in 
Phaedro /audari facit a Socrate, C. Opt. G. or. 6, 17. 


3. Statt des unperfönliben Ausdrucks durch die Ill. Pers. Sing. Pas- 
seo? bei mehreren Verbis sentiendi und declarandi, ald: pulalur lunam 
solis lumine collustrari (man glaubt, daß), wird gewöhnlih die perſön— 
liche Ausdrudömweife gebraucht, d. h. der Affufativ wird zum Subjefte 
im Nominative erhoben, und dad imperfonelle Verb auf die Berfon bed 
Subjeftö bezogen; man nennt diefe Konftruftion den Nominativus cum In- 
finitico, 018: Luna solis lumine collustrari putatur. Iſt der Infinitiv 
esse, Meri u.|.iw. mit einem Adjektive verbunden, fo fteht dieſes in glei— 
chem Kafus, Benud und Numerus mit dem Subjefte, ald: Aeran- 
der furtissimus fuisse traditur. Befonderd häufig werben in ber klaſſt— 
fhen Sprade auf diefe Weife die Paffive: dicor, trador, nuntior, feror 
(man fagt), seridor, perhibeor, existimor, putor, credor, videor (id 
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feine, es fcheint), audior, reperior, invenior, felten intelligor, Judicor, 
perspicior u. ähnt., enblid jubeor, dmperor, velor, prohibeor gebraudt. 
Daß Verb videri können wir im Deutſchen entweder, wie im Lateinifchen, 
perföntich überfetzen, als: wideor, videris, videtur, videmur, videmini, 
videntur rem intelligere, ic fcheine, du fheinft, er fcheint, wir fcheinen, ihr 
fcheint, fie feinen die Sache zu verftehen, ober unperfönlid durch es 
fcheint, baf oder als ob, aid: videris rem intelligere, eö fheint, daß 
du Die Sache verftehft, oder ed fcheint, ald ob du die Sache ver— 
ftändeft. Heri Zröstissimus mihi fuisse visus es, ed hat mir geſchienen, ale 
ob du geftern fehr verftimmt gemefen wäreſt. 


Romulus ad deos transisse credilus est, E. 1,2. In Graecia Ziflerae 
inventae esse creduntur, Pl. ep. 8, 24. Bibülus nondum audiebatur esse 
in Syria, C. Att. 5. 18, 1. Xanthippe, Socratis philosophi uzor, morosa 
admodum /uisse fertur ei jurgiosa, Gell. 1,17. Terentii fabellae propter 
elegantiam sermonis pulabantur a C. Laelio scribi, C. Att. 7. 3,10. Cave, 
ne ingratus esse videare. Causam vestram egregie defendisse videba- 
mini. Regnante L. Tarquinio Superbo in Italiam Pythagoras venisse re- 
peritur, C. Rp. 2. 15, 28. Ex quo (di) esse beati atque aelternt inlelli- 
guntur, C. N. D. 1. 38, 106. Scutorum multitudo deprendi posse indica- 
batur, C. Mil. 24, 64. Jussus es renunliari consul, C.Ph. 2, c. 32. (man 
ließ dic zum C. ausrufen.) In has lautumias, si qui publice custodiendi 
sunt, eliam ex ceteris oppidis Siciliae deduci imperanlur, C. Verr. 5. 
27, 68. (man beflehlt, daß geführt werben.) Casitra muniri velantur vd 
prohibentur, man verbietet, verhindert da8 Lager zu befeftigen. 


Anmerf, 1. Dad Perfekt und Plus6quamperfekt des Paſſibé 
ber erwähnten Werben werben häufiger unperſönlich fonftruirt, und ftatt des 
perfönlihen ®erundivs wird faft immer bad ®erundium mit est gebraudt. 
Traditum est Homerum caecum fuisse, C. Tusc. 5. 39, 114. PAilonem 
eristiimandum est disertum fuisse, C. de Or. 1. 14, 62. Ubi tyrannus 
est, ibi dicendum est plane nullam esse rempublicam, C. Rp. 3. 31, 3. 
Das Verb ziders (fcheinen) aber wird in allen Zeitformen perfönlich gebraucht; ja 
fogar findet fi: Reus damnatum iri videbatur, Quint.9.2,88. Die unperföntide 
Konftruftion bei videtur ift iehr felten: Non mihi videtur (non puto) ad beale 
vivendum satis posse virtutem, C. Tusc.5.5,12. Aber auch Präſensformen 
der genannten Verben, ald: nuntiatur, ezistimatur u. a., werden, jebocd nur 
felten, unperfönlich fonftruirt. Zam gentem traditur fama dulcedine 
frugum maximeque vini captam Alpes Zransisse, L. 5, 33. Wenn aber 
zu diefen Präfendformen ein Dat. hinzutritt, fo wird immer die unperfönlide 
Konftruftion gebrauht: Nuntiatur Afranio magnos comitatus, qui iter 
habebant ad Caesarem, ad flumen constitisse, Caes. C. 1, 51. Auch dann, 
wenn nad dem Nom. c. Inf, ein nener Auöfagefag folgt, wird dieſer immer 
burdy den Acc. c. Inf. auögedrüdt: Ad Themistoclem gwidam doctis homo 
atque in primis erudiltus accessisse dicitur eique arlem memoriae polli- 
ciltus esse se traditurum; quum ille quaesisset, quidnam illa ars efficere 
posset, dirisse illum doctorem, ut omnia meminisset, C. de Or. 2. 74,299. 
Statt des Baifivs kann man auch die Z//. Pers. Plur. Activi mit dem Accu- 
sativus cum Inf. gebrauchen, ald: dicunt, credunt, credideruni Romulum 
ad deos Zransisse. Für videor fann man jebod nicht vödent fagen, ſondern 
man muß ein Verb bed Glaubens nehmen. In ber Dichterfpradye und zum 
Theil auch in der fpäteren Proſa hat der Gebrauch bed Nom. c. Inf. eine 
weit größere Ausdehnung, ald in ber guten Proſa. 


Anmerf. 1b. Die perföntiche Konftruftion erftredt fich bei niders aud auf 
Vergleichungsfäße, ald: Quod mihi tantum tribuis, facis amice; sed, ut mihi 
videris, non recte judicas, C. Am. 2, 9. Quod me magno animi melu 
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perturbatum putas, sum equidem, sed non tam magno, quam tibi fortasse 
videor, C. Att. 8. 11, 1. 


4. Der Infinitiv esse wird oft bei bem Partizipe nach den Verbis sen- 
tiendi und declarandi weggelaſſen: Oppugnata domus Caesaris per multas 
noctis horas nuntiabatur, C. Mil. 24, 66. Am Häufigften geſchieht dieß bei 
dem Snfinitive Futuri Act. und dem Berunbive, ald: Puto me mox redi- 
tZurum. Rem perficiendam censeo. 


5. Statt ded Infinitivi Futuri Activi und Passivi fteht oft fore (fel- 
tener /uturum esse), futurum fuisse, ut, oder auch fore aligquem, qui mit 
dem Konjunftive, alfo: Fore, ul dicam od. dicerem, = me dicturum 
esse; (die Form dieturum fore fommt höchſt felten vor und ift unfider;)- 
fore, ut dicar ob. dicerer = me dictum iri; fore, ut adipiscar ob. adi- 
piscerer = me adepturum esse; fulurum fuisse, ut dicam (dicar, adi- 
piscar) od. dicerem (dicerer, adipiscerer) = me dicturum (adepturum) 
fuisse; (eine dem dicturum fuisse entfprehende paffive Form gibt es nicht;) 
fore, ut dizerim (dictus, adeptus sim) ober dixissem (dictus, adeptus 
essem) = me dietum (adeptum) fore; (eine dem dictum fore entſprechende 
aftive Form ift nicht vorhanden.) — Persuasum est Stoicis /ore aliquando, 
ut omnis hie mundus ardore deflagret, C. Ac. 2. 37, 119. oder: Pers. est 
aliquando omnem hunc mundum deflagraturum. Sperabam fore, ut a 
te Zaudarer, oder: Sp. me a te laudatum iri. Carthaginienses rebantur 
fore, ut mox debellatum esset, oder: Carth. debellatum mox fore, si ad- 
niti paullulum voluissent, rebantur, L. 23, 13. Possum dicere fore, ut 
satis adeplus sim, oder: Dicere possum me salis adeptum fore, si ex hoc 
tanto in omnes mortales beneficio nullum in me periculum redundarit, C. 
Sull. 9, 27. Diefe Umſchreibung ift nothmwenbdig, wenn ein Verb ben In— 
finitiv des Futurs aus Mangel des Supins gar nicht bilden fann, als: Spero 
fore, ut contingat id nobis, C. Tusc. 1. 34, 82. (contacturum esse fann 
nicht gefagt merden.) So fann aud von odfinyere, incidere, florere, silere, 
poscere, incessere, lugere, angere, maerere, timere u. a. der Infinit. Fu- 
turi nicht gebildet werden. — Die Infinitive posse und potuisse jedoch er 
ben aud in der Bedeutung des Futurs (werde, würde fünnen, werbe, 
würde gelonnt haben) gebraucht, weil der Begriff Fönnen ben Begriff 
ber Zufunft in ſich fchlieft: Totius Galliae sese potiri posse sperant, Caes. 
1, 3. Credo te, si voluisses, rem susceptam perficere poluisse. Die Um— 
fchreibung dur fore, futurum fuisse, ut ift bei diefem Verb hoͤchſt felten 
(Anm. 1. am Ende.). 


6. Wenn der Accusativus cum Infin. ein Objeft im Akkuſative bei 
ſich hat, fo fann leicht eine Zmeideutigfeit entftehen, wie 3.8. in dem Safe: 
Audimus Alexandrum Darium superasse. In biefem alle wird bie paffive 
Konftruftion vorgezogen, als: Clitarchus narravit Darium ab Alezandro 
esse superalum. 


7. Die Deutfche Sprache fetzt die Verba sentiendi und declarandi gern 
in einen Zhoifchenfa mit und ohne wie und madt den Nebenfat mit daß 
zum Hauptfaße, ald: Cicero war, wie wir wiffen, ein großer Redner; mein 
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Vater wird, wie ich hoffe (oder: hoffe ich), morgen wieder zurüdtomm 
— oder fie gebraucht ftatt der Verben Adverbien oder adverbiale Ausdrücke, 
als: hoffentlich, befanntlih, wahrſcheinlich, nah der Meinung 
Anfiht, nah ber Erzählung u.f. w, ald: mein Bater wird hoffentiid) 
morgen twieber zurüdfommen; nad meiner Anſicht haft bu geirrt. Die 
Lateinifhe Sprache hat zwar auch diefe Ausdrucköweiſe, ald: uf ajunt, ut mild 
videtur, oder ohne uf, beionberd: credo, opinor, pulo, reor, spero (nnd 
zwar immer, wenn fle ironifch in den Sat eingefchoben werden, als: Nimi- 
rum hanc habet vim praeceptum Apollinis, quo monet, ut se quisque 
noscat. Non enim, credo, id praecipit, ut membra nostra aut staturam 
figuramve noscamus, C. Tusc. 1. 22, 52.); mihl crede, mihi credite («18 
Betheuerungdformel; felten bei ic. crede, credite mihi), mea opinione, sen- 
tentia mea u. dgl. welche gewöhnlich in den Satz eingeihoben erben, alß: 
Haud facile, ut arbitror, rem perficies; aber im Allgemeinen zieht fle bie 
Konftruftion des Accusativi cum Infinitivo vor, als: Ciceronem magnum 
oratorem fuisse constat. Patrem meum cras rediturum spero. Te errasse 
eredo (oder errasse mihi videris). 


8. Die Deutfhe Spradhe nimmt bei den Verbis sentiendi und decla- 
randt fehr häufig aus dem Nebenfate mit daß dad Subjeft oder ein Objekt 
heraus, ſetzt e8 mit ber Präpoſition von zu dem regirenden Verb des Haupt: 
ſatzes und wiederholt dann badfelbe burch ein perſönliches oder demonftratived 
Pronomen, als: Es ift von Cicero befannt, daß er ein großer Redner gewe— 
fen if. Man fagte von dir, daß du verreift ſeieſt. Die Lateinifhe Sprade 
endet eine folhe Ausdruckösweiſe nur höchſt felten an, und zwar gemeiniglid 
nur dann, wenn ein Gegenftand nachdrüdlicher hervorgehoben werden foll, und 
daher de burdy was betrifft überfeht werden fann: De Africano vel jurare 
possum non Zum iracundia tum inflammatum fuisse, C. Tusc. 4. 22, 50. 
Auch ohne Wiederholung des Pronomens: De fe tamen fama constans nec 
decipi posse nec vinct, C. Fam. 10. 20, 1. De quo sit memoriae prodi- 
tum eloquentem fuisse, C. Br. 15, 57. De T. Flaminio nihil accepi nisi 
Latine diligenter Zocuium, ib. 8. 109. (De te im Gegenſatze zu dem voran= 
gchenben de Metello.) In ber Regel ſetzen bie LZateiner da6 Verbum sen- 
tiendi und declarandi allein und laſſen barauf den Accusativus cum Inf. 
oder in der haffiven Konftruftion den Nominat. c. Inf. folgen; alfo: Constat 
Ciceronem magnum oratorem fuisse. Dicebare profectus esse, Menn ein 
Melativ in ber Konftruftion des Accusativi cum Inf. fteht, fo muß die 
Deutfhe Sprahe entweder die in Nr. 7. erwähnte Ansdrudömeife durch einen 
Zwifchenfatz, oder ein Abverb oder einen adverbialen Ausbrud oder die Um— 
fhreibung mit von gebrauden, da man nicht fagen fann; daß welder, daß 
welches, daß welchem u. ſ. w. 


Cicero, quem scimus magnum oratorem fuisse (C. bon dem mir wiſ—⸗ 
fen, daß er — ar, oder: C. welcher, wie wir wiffen, ein großer Hebner 
war, oder: welcher befanntlich ein großer Redner war). — Cicero, cujus 
eloquentiam summam fuisse scimus (C. von dem wir wiſſen, daß feine 
[> deſſen] Beredſamkeit ausgezeichnet war, oder: C. deſſen Beredſamkeit, mie 
wir wiffen [befanntlih], auögezeichnet war). — Cicero, cui Academico- 
rum philosophiam placuisse scimus (C., von dem mir wiſſen, daß ibm 
bie Ph. der Af. gefalfen hat). — C., a quo omnes Romanorum oralores 
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tos esse scimus (C. von dem wir wiſſen, daß alle Römifchen Nebner 
von ihm übertroffen worden feien, wofür wir fagen: daß er alle R. R. übers 
troffen habe). 

Anmerf. 2. Daß die Verba sentiendi und declarandi, wenn ber Be— 
griff eined Befehl in ihnen liegt, mit wZ (und verneinend ne) uub bem 
Konjunftide fonftruirt werben, werden wir 8. 142, 9. 5. fehen. Auch bie 
Verben: prodare und efficere (beweilen), fowie aud sequätur (e8 folgt 
daraus) werben mit z# verbunden, f. 8. 142, 6. 


9. Die Verben: volo, malo, studeo, cupto werden aud mit uZ (ne) 
und dem Konjunftide fonftruirt, jedoch mit Z felten, als: Vodo, «2 mihi 
respondeas. Velim, ne intermittas scribere ad me. Die Konjunftive veiim, 
nolim, malim, vellem, nollem, mallem, ſowie auch v2s, verbinden ſich gern 
mit dem bloßen Konjunftive ohne ut, ald: Velim seribas; mallem tacuisses. 
Rgl. 8. 108. Anm. 8. Wenn 2odo die Bedeutung von behaupten hat, fo 
wird ed natürlih immer mit dem Acc. c. Inf. verbunden. Oportet und ne- 
cesse est werden auh mit dem Konjunftive ohne wZ verbunden. Sino 
hat in der Hafftihen Sprache immer den Acc. c. Inf. bei ih, und patior in 
der Regel (felten wz, ne). Dagegen werben concedo und permitto in ber 
guten Sprade der Klafjlfer immer mit ui, ne verbunden; aber concessum est 
= licet findet fi zumeilen mit dem Infinitive, ald: Concessum est rhe- 
toribus ementiri in historiis, C. Br. 11, 42. /ngemiscere nonnunquam viro 
concessum est, C. Tusc. 2. 23, 55. Auch: haec loqui — concedi nullo 
modo potest, ib. 5. 10, 31. (Aber: ei concessum est, ul ovans Urbem 
intraret, L. 4, 43.) Nah Griehifher Konftruftion wird concedere bisweilen 
mit dem Dativ ded Bartizips verbunden, als: PAiloctelae concedendum est 
gementi, C. Tusc. 2. 7, 19., vgl. Off. 1. 21, 71. Wenn aber concedo bie 
Bedeutung von räume ein hat, fo wird ed mit dem Acc. c. Inf. fone 
fruirt: Concedo non esse miseros, qui mortui sunt, C. Tusc. 1. 7, 14. 
Concedo tibi, uf ea praelereas, quae quum taces, nulla esse concedis, 
C. Rose. Am. 19, 54. 

Unmerf. 3. Die Berben: volo, nolo, cupio haben ihr Objeft im Ak— 
tufative mit dem Participium Perfecti Passivi gewöhnlich ohne esse oder 
bei imperfonellen erben bloß im Affufative des Participä Perf. Pass. 
bei ih, wenn man mit Nachdrud den Gegenftand ded Wunfches als Thon 
vollendet bezeichnen will, wo mir im Deutfchen zu dem Verb wollen bad 
Verb wiſſen, ſehen mit den Participium Perf. Pass. feßen, als: Dome- 
sticä curä Ze Zevatum volo, C. Q. Fr. 3. 9, 3. (ich will dich erleichtert wiflen.) 
Liberis consultum volumus propter ipsos, C. Fin. 3. 17, 57. (wir wollen 
gelorgt wiflen.) Patriam ezstinctam cupit, ib. 4. 24, 66. Te ofensum 
nolo. Selten mit esse: Sociis maxime lex consultum esse vult, C. Caecil. 
6, 21. So fteht auch bei oporzZet ftatt des Acc. c. Inf. biöweilen der Akkuſa— 
ib mit dem Partic. Perf. Pass. alö Totam rem Lucullo integram serva- 
tam oportuit, C. Ae. 2. 4, 10. Selten mit esse: Quod jam pridem factum 
esse oportuit, C. Cat. 1. 2, 5. 


Anmerf. 4 Bei den Verben volo, nolo, malo, cupio, studeo fteht, 
wenn dad Subjekt diefer Verben aud Subjekt des Anfinitived ift, bisweilen 
Ratt des einfachen Infinitivs ber Accws. c. Inf, befonderd bei esse in Ders 
bindung mit einem Apjeftive. Cupio me esse clementem; cupio in tantis 
reipublicae periculis ze non dissolutum videri, C. Cat. 1. 2, 4. (fl. cupio 
esse clemens f. 8. 127, Anm. 5.). Benefacta in luce se collocari volunt, 
C. Tusc. 2. 26, 64. Gratum se videri studet, C. Off. 2. 20, 70. Der linters 
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ſchied beider Konftruftionen ift eigentlich nur ein formeller: Wenn ber Acc. c. 
Inf. fteht, wird dad Subjeft mit dem Infinitive zufammen erft ald ein Gebante 
gefaſſt. Bei dem Nom. c. Inf. dagegen wird die Perſon nit als Subjeli 
und Objeft gefchieden, und daher der Wille derfeiben weit unmittelbarer und 
nachdrücklicher bezeichnet. 


10. Über impero, postilo, prohtbeo mit dem Acc. c. Inf., wenn ber 


Xnftnitiv ein paffiver ift, f. 8. 128, Anm. 2a, b). Sonft aber wird örmpero 
und postilo mit ut c. conj. [8. 142, 2, a)] proAfbeo mit guominus oder ne 
ce. conj. (8. 143, 2.) fonftruirt. Judgre flimmt in ber Bedeutung und in ber 
Konftruftion mit dem Dentichen heißen überein (8. 128, Anm. 2%); zumeilen 
aber nimmt es die Bedeutung befehlen, befhließen an; alödann wird es 
mit «2 c. conj. fonftruirt. Quinctius Jussi/, ui, quae ex sua classe venis- 
sent naves, Euboeam peterent, L. 37, 16.; vgl. C. Verr. 4. 12, 28. Veiare 
wird aud, jedoch felten, mit ze fonftruirt. ' 

11. Über judere, vetare, sinere und pati ift in Betreff der Deutſchen 
Überfegung noch Folgendes zu bemerfen: 

a) Wenn den Berben heißen (laffen), verbieten, laſſen (= gt 
fhehen laſſen) feine handeinde Perſon beigefügt ift, fo fetzt die Deutſche Sprade 
ben Inf. Activi, die Zateinifhe dagegen ben Infinitivus Passivi. 


f Caesar castra vallo fossäque muniri jubet (C. ließ ein Lager befefti- 

en aber C. milites castra munire jubet, €. hieß feine Soldaten ein Lager 

efeftigen). Caesar pontem resceindi »vetuit (C. verbot die Brüde abzu— 
brechen; aber C. mölites pontem rescindere vetuit, C. verbot feinen Sol— 
daten die B. abzubrehen). Germani ad se vinum Zmportari non sinunt 
(die G. laffen feinen Wein zu fi bringen; aber: G. mercatores ad se vinum 
importare non sinunt, laflen die Kaufleute oder von den Kaufleuten feinen 
Wein zu fi bringen). Caesar urbem diripi passus est (€. ließ die Stabt 
plündern; aber: C. milites urbem diripere passus est, lieh die Soldaten 
bie Stadt plündern). 


Anmerk. 5. Am Leichteften läßt ſich die richtige Konftruftion beim Über: 
ſetzen aus dem Dentfhen ind LZateinifche erfennen, wenn man den bon ben 
genannten Verben abhängigen Infinitiv in einen Sat mit daß und bem Ver- 
bum finitum verwandelt, al6: Gäfar läßt ein Lager auffhlagen — C. 
befiehlt, daß ein Lager aufgefhlagen werde; C. verbietet bie Brüde 
abzubrehen — C. verbietet, daß die Br. abgebrochen mwerbe; Käfer 
läßt (patitur) die Stadt plündern — C. läßt zu, daß die Etabt geplün= 
bert werbe. s 


b) Wenn die aftive Konftruftion von heißen und verbieten im bie 
paffive vermandelt wird, fo gebraudht man im Deutichen die unperfönlice 
Ausprudömweile: man heißt mich fohreiben, man verbietet mir zu fchreiben, 
im 2ateinifchen aber bie perfönlihe Ausdrucksweiſe, indem der Affufativ der 
Verfon in den Nominativ übergeht: Jubeor (ego jubeor) scridere. Vetor 
(eyo vetor) scridere. ©. 8. 128, Anm. 2a, a). 


Anmerf. 6. Wenn die handeinde Perſon beim Infinitive nad Abere 
fi) leiht aus dem Zufammenhange ergänzen läßt, fo wird fie weggelaflen, als: 
Caesar pontem facere jussit (sc. milites). Caesar casira munire jussilt, 
Caes. C. 3, 65. 


Anmerf. 7. Wud) einige imperfonelle Verben und Redendarten, ald: decet, 
dicet, oportet, necesse est, opus est, u. a., werben, wenn ber bon ihnen ab» 
hängige Infinitiv ohne thätiged Subjekt fteht, gewwöhnlidy mit dem /nfn. Pas- 
sivd verbunden, während bie Deutſche Sprade ben Inf. Activi gebraucht, alt: 
Num dubitas, quin speciem nalurae capi deceat ex optima quaque 
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natura? C. Tusc. 1. 14,32, (Doch auch: exemplis grandioribus deeuit ui, C. 
Divin. 1, 20.) Id multis aliis rebus zniellögi Zicet, ib. 1. 12, 27. Licet 
Sudicari (es ift erlaubt zu urtheilen). Bei Acet jedoch fteht in biefem Falle 
fehr häufig auch der Inf. Activd; alsdann wird aber der Gedanke nicht allges 
mein, fondern in Beziehung auf die Verfon, von der die Rede ift, auögefprochen, 
uld: Licet judicare. 

12. Zicet, e8 ift erlaubt, wird gewöhnlid mit dem Patitus (personae) 
cum Infinitivo verbunden (8. 127, U. 6.). Licuit esse otioso Themistocli, 
licuit Epaminondae, C. Tusc. 1. 15, 33. Ouieto tibi licel esse. Lentulus 
postulavit, ut Zriumphanti sibi invehi liceret in urbem, L. 38, 44. Nur 
fehr felten fteht zwar der Dativus personae, die prädifative Beftimmung 
beim Infinitive aber ift im Akkuſative hinzugefügt, aldö: Civd Romano licet 
esse Gaditanum, C. Balb. 12, 29. Der Accusativus c. Inf. fteht nach Meet 
in der Regel nur bann, wenn ein allgemeiner Gedanke auögedrüdt wird, 
td; Non sunt ea bona dicenda, quibus adundantem licet esse miserri- 
mum, C. Tusc. 5. 15, 44. Selten find Beifpiele, wie: Non Zöcei me isto 
lanto bono uti, C. Verr. 5. 59, 154. Aber immer fteht ber Acc. c. Inf., 
wenn die Perſon meggelaflen if, ald: Nam medios esse jam non Zcebit 
(sc. nos), C. Att. 10. 8, 4. Endlich fann Zöcei auch mit dem Konjunktive 
ohne uc konftruirt werden; wir fönnen es alödann durd mögen überfeßen, 
ad: Per me adeas licet. — An der Dihterfprade und in der fpäteren 
Brofa findet fi der Gebrauh bed Dativi c. Inf. audy nad) vielen anderen 
Lerben, als: do, concedo, contingit, liberum est; fo auch necesse est felbft 
bei Cicero, 3. ®.: de Fat. 9, 17: komini necesse est mori; öfter bei Spaä— 
ieren, ald: Vadis necesse est fortibus viris esse, L. 21, 44. 


13. Nah pär, rectum, aeguum, justum, usilatum, difficile est, veri- 
smile non est (öfter b. Cic.), exp£dit, mos est, tempus est u. ähnlichen kann 
auch a2 mit dem Konjunktive folgen, ald: Mös es? hominum, 42 nolint 
eundem pluribus rebus excellere, C. Br. 21, 84. Erpedit omnibus, ut sin- 
gulae civitates sua jura Aabeant, J. 34, 1. Tempns est, ul — tempus 
postulat, ut; aber Zempus est c. Inf. (8. 131, 4. 12.) = opportunum est, 
Auch kann nach den meiften dieſer Ausbrüde ber bloße Infinitiv hinzu— 
treten, wenn derfelbe fein Subjeft hat, als: Difficile est hanc rem ezplicare. 


14. Wenn in die Konftruftion des Accusativi c. Inf. ein vergleichen— 
der Nebenfatz eingefchoben wird, und das Präbdifat beider das nämliche if; 
ſo wird das Prädikat des Vergleihungsfatzes weggelaſſen, und das Subjekt 
deöfeiben mittelft einer Attraktion in den Akkuſativ geſetzt; dadurch wird 
ver Haupt- und ber Nebenſatz innig mit einander zu einer Einheit ver— 
ſhmolzen, aldö: Te suspicor iisdem rebus, quibus me ipsum, interdum 
gravius commoveri, C. Am. 1, 1. (fl. quibus ego ipse commoveor). Anto- 
nius ajebat se tantidem frumentum westimasse, quanti Sacerdotem, C. 
Verr. 3, 92, 215. (fl. quanti Sacerdos aestimasset.) Decet cariorem esse 
Patriam nobis, guam nosmet ipsos, C. Fin. 3. 19, 64. Habes confitentem 
reum se in ea parte fuisse, qua Le, C. Lig. 1,2. Credo Ze idem peccasse, 
Mod me (ft. quod ego peccavi). — Iſt aber dad Prädikat verſchieden, 
fo kann, wie es fih von felbft verfteht, dieſe verkürzte Ausdrucksweiſe nicht 
eintreten, als: Quis credat Zantum esse solem, quantus videtur? (Eine 
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ber Form nad) gleiche, der Entftehung nach berfchiebene, verfürzte Ausdruckt 
weife findet Statt, wenn in dem PVergleihungsfage dad regirende Verb dv: 
Accusativi c. Inf. in Gedanfen zu wiederholen ift, ald: P/atonem ferunt d 
animorum aeternitate non solum sensisse idem, quod Pythagoram, se 
rationem etiam «attulisse (ft. quod Pythagoram sensisse ferunt), C. Tus 
1. 17, 39. Saepius mulam peperisse arbilror, quam sapientem fuisse (si 
arbitror), C. Div. 2. 28, 61.) Aber fehr felten wird biefe Attraktion gebrauch 
wenn ber Bergleihungdfag ausdrückt ald daß: Affırmavi quidvis 72e potiu 
perpessurum, quam ex Italia me eriturum, C. Fam. 2. 16, 3. (fl. quam u 
ego exirem. ©. 8. 146. Ynm. 5.) 

15. Häufig wird vor den Verbis sentiendi und declarandi ein Demon 
ftrativ, ald: hoc, id, illud, ita, sic, hinzugefügt, um auf den folgenden Ge— 
banfen aufmerffam zu maden, ald: Sec sentio, non posse animum nostrun 
esse mortalem. Vgl. 8. 123. Anm. 6. Auf ähnliche Weile geht bisweilen 
bad Relativ guod dem Acc. c. Inf. vorher, um das im Vorhergehenden Aus: 
gefagte erft furz zufammenzufaflen und dann durch den Acc, c. Inf., wie durch 
eine Appofition, näher zu erflären: M. Pomponius L. Manlium criminabatur, 
quod Titum filium ab hominibus relegasset et ruri habitare jussisset. 
Quod quum audivisset adolescens filius, negotium exhiberi patri, accur- 
risse Romam dicitur, C. Off. 3. 31, 112. 

16. Der Accusativus c. Inf. wird auch in affektvollen Ausrufun— 
gen und Fragen gebraucht, um Vermunderung oder Echmerz barüber, daß 
Etwas gefhieht oder gefchehen fann, audzudrüden. Er ift in biefem Falle als 
das Objekt eines auögelaflenen Verbs zu betrachten, als: ift e8 glaublich® 
Te nunc, mea Terentia, sic vezari, sic jacere in lacrimis et sordibus! 
GC. Fam. 14. 2, 2. O spectaculum miserum atque acerbum! Zudibrio esse 
urbis gloriam et populi Romani zomen! C. Verr. 5. 38, 100. Gewöhnlich 
wird and) dem Worte, auf dem der größte Nachdruck liegt, das Fragwort ne ange— 
hängt, alö: Huncine hominem tantis delectatum esse nugis! C. Div.2. 13, 30. 


17. Überall, wo ber Accusativus c. Inf. von einem unperfönlidhen 
Ausdrucke abhängt, 3. B. Necesse est sapientem esse beatum, ift er zwar 
in grammatiſcher Hinſicht Subjeft- und ber unperſönliche Aus— 
druck das dazu gehörige Prädikat; aber in Hinſicht auf den Sinn iſt der 
Accus. c. Inf. überall als ein Objeft von einem Verbum sentiendi ober 
declarandi aufzufaflen, wie in dem angeführten Beifpiele: Wir müflen erfen= 
nen, daß der Weife glücklich ſei. Iſt dad Eubjeft beim Infinitive allgemein 
(aliquem), fo wird es gewöhnlich weggelaffen, die Prädikatsbeſtim— 
mung ded Infinitivd aber bleibt im Affufative ftehen, als: Aliud est 
servum esse, aliud servire. Praeclarum est regem esse. Dft liegt in dem 
Bartizipe dad Subjelt, als: Posse liberalitate uti non spollantem se 
patrimonio, is est pecuniae fructus maximus. Daher fommt e8, daf, wenn 
man einen Anfinitiv mit einer präbifativen Beftimmung außer dem Zuſammen— 
hange der Rebe anführt, diefe in den Alkuſativ gefetzt wird, ald: felicem esse, 
esse regem, während die Deutfhe Sprache weniger genau den Nominativ 
gebraucht: glüdlich oder ein Glüdlicher fein, ein König fein, e& ift herr= 
lih ein König zu fein. 
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8. 130. B. Supinum. 


" 1. Das Supinum auf wm ift jowol feiner Form als auch 
er Bedeutung nach als ein Affufativ, und dad auf w ale ein 
blativ. anzufehen. 


2. Das Supinum auf won fteht bei den Verben der Bes 
degung, ald: gehen, kommen, reifen, oder bei folchen, welche 
eine Bewegung hervorrufen, als: ſchicken, rufen, führen, und 
bezeichnet den Zweck oder die Abficht der Bewegung. Im Deutſchen 
drüdt man es durch: um zu mit dem Snfinitive aus, zumeilen auch durch den 
logen Infinitiv, oft au burd ein Subftantiv mit einer Präpo— 
ſition, befonders mit: zu, auf. Es hat aftive Bedeutung und kann 
h ein Objekt in dem Kafus, den das Verb regirt, zu fich 
ehmen, nie aber ein Adverb (außer beim Inf. Fut., als: te ezimie 
laudatum iri spero). 











Themistocles Argos haditatum concessit, N.2. 8, 1. Stultitia est ven«- 
fum ducere invitas canes, Plaut. Stich. 1. 2, 82. (aufs Jagen, auf die agb.) 
‚Galli gallinacei cum sole eunt cubitum, Plin. h. n. 10, 24. (gehen zu Bette.) 
‚Totius fere Galliae legati ad Caesarem gratulatum convenerunt, Caes. 1,30. 
‚In urbem convenimus ludos spectatum. Hannibal invictus patriam de- 
\fensum revocatus bellum gessit adversus P. Scipionem, N, 23.6, 1. Legati 
‚in castra Aequorum venerunt questum injurias et ex foedere res repe- 
‚fitum, L. 3, 25. Lacedaemonii senem sessum receperunt, C. Sen. 18, 63. 


Anmerf. 1. Dad Verb eo, ich gebe, wird in Verbindung mit dem 
Supinum biömeiten (aber nie bei Cicero) in der Bedeutung von wollen, die 
Abſicht Haben gebraudht. Dum paucis sceleratis parcunt, bonos omnes 
perdidum eunt, 5.C. 52, 12. Bonorum praemia ereptum eunt, S. J. 85, 42. 
Aus der Verbindung des Supins und dem paffiven Infinitive von eo (ir) ift 
der Infinitivus Futuri Passivi entftanden; daher bleibt die Form auf um im: 
Mer underändert, gleichviel, ob fie auf ein Masfulin oder ein Feminin ober 
ein Neutrum bezogen wird, weil der dabei ftehende Affufativ nicht als Sub- 
jeftöaffufativ, fondern ald von dem Supin regirted Objekt anzufehen ift, als: 
Spero causam meam tibi prodatum iris spero consilia mea tibi probatum 
iri. (liber reus parrieidii damnatum iri videbatur |. 8. 129, 3. u. 9. 1.) 
Dieſer Infinitiv (amatum iri) wird übrigens nur da gebraucht, mo etwas 
nahe Bevorſtehendes bezeichnet werden foll; wenn dieſes nicht ber Fall if, 
ſo wird fore, ut amer oder amarer gebraudyt. ©. 8. 129, 5. 


, Anmert, 2. Die Verben: festinare, properare, accelerare, matürare 
Innen nur mit dem Snfinitive (8. 127, 2.), nicht mit dem Supine verbunden 
werden. Daß ftatt des Supins auf um noch andere Ausdrucksweiſen gebraucht 
werden fönnen, werben mir meiter unten fehen. Überhaupt ift der Gebrauch 
desfelben nicht fehr häufig, da viele Verben ganz der Supinform entbehren. 
3. Das Supinum auf = fteht: 4) wie der Ablativ [$. 115, 
4, c)] zur näheren Beftimmung bei Adjeftiven des finnlichen 
und moralifchen Gefühle, als: jucundus, injucundus, mole- 


stus, suavis, dulcis, acerbus, mollis, durus, turpis, foedus, 
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honestus, bonus, nefarius, horrendus, crudelis u. ähnl.; (dignus, 
indignus felten, gewöhnlich mit qui und bem Konj. $. 146, 3. 2) 2);) ferner 
bei denen, welche leicht und ſchwer bedeuten, fowie bei allen, 
welche eine Möglichkeit anzeigen, als: incredibilis; b) bei fas est, 
nefäs est; c) bei opus est ($. 115, Anm. 6.), ed ift nöthig. Im 
Deutfchen wird e8 durch zu mit bem Infinitive überfeht. Es hat zwar 
auch aftive Bedeutung, 3. B. res est jucunda auditu heißt eigentlich: 
die Sache ift angenehm von Seiten des Hörens, jedoch hat es nie ein 


Objekt bei fich. 


Epicureorum philosophia cognitu facilis est. Virtus diffleilis dnventu 
est; rectorem ducemque desiderat, S. N. Q. 3, 30. Quod optimum factu 
videbitur, facies, C. Att. 7. 22, 1. Omnia praeteribo, quae mihi /furpia 
dictu videbuntur, C. Verr. 1. 12, 32. O rem quum auditu crudelem, tum 
visu nefariam! C. Planc, 41, 99. Incredidile dictu est. Nefas est dictu 
miseram fuisse Fabii senectutem, C. Sen. 5, 13. Si hoc fas est dictu, C. 
Tusc. 5. 13, 38. Oratio brevis erit, si non longius, quam quoad scitu 
opus est, in narrando procedetur, C. Inv. 1. 20, 28. 

Anmerf. 3. In ber vorflaffifhen Sprahe wird dad Supin auf “ 
auch in räumlicher Beziehung auf die Frage: Woher? gebraudt, als: Cu- 
ditu surgere, Cat. R. R. 5. (vom Lager fidy erheben, d. h. aufftehen) ald 
Begenfatz zu cuditum ire (fi zu Bette legen). 


Anmerf. 4 Statt des Supind auf z fünnen aud noch folgende Kon— 
ftruftionen angewendet werden und müffen oft angewendet werden, da bon ben 
meiften Verben dad Supin auf ungebräuchlich ift. 

a) Der Anfinitiv des Aftivs ald Subjeli des Satzes, befonderd 
häufig bei facile, difficile est. Non facile est invenire, qui, 'quod sciat, 
non tradat ipse alteri, C. Fin. 3. 20, 66. Quod fucere turpe non est, 
modo occulte (sc. id fiat), id dicere odscoenum est, C. Ofl. 1. 35, 127. 
Der paſſive Infinitiv fommt nur bei Dichtern und fpäteren Brofaifern vor. 


d) Das Adverb ftatt des Apdjeftivs, und dad Verdum finitum ftatt deb 
Supins, befonders häufig bei facde, difficulter. Non facile dijudicatur 
amor verus et falsus, C. Fam. 9. 16, 2. Facilius asellus, quam vacca, 
alitur, sed haec fructuosior, Varro R. R. 1, 20. Ea sunt animadvertenda 
peccata maxime, quae difficillime praecaventur, C. Rosc. Am. 40, 116. 


c) Dad Berundium mit ad. Eo cibo utendum est, qui sit faclli- 
mus ad concoquendum, C. Fin. 2. 20, 64. Oratorem puto esse eum, qui 
et verbis ad audiendum jucundis et sententiis ad probandum accomo- 
datis uti possit, C. de Or. 1. 48, 213. Sehr häufig: facile est ad creden- 
dum, ezistimandum, judicandum, intelligendum. 

d) Enblih ein VBerbalfubftantid. Utriusque rei facilis est defensio, 
C. de Or. 1. 56, 237. Difftcilis erat animi, quid aut qualis esset, öntelli- 
gentia, C. Tusc. 1. 22, 51. Harum quidem rerum facilis est distinclio, 
C. Fin. 1. 10, 33. Haec res est cognötione digna. Oppidum erat difficil 
ascensu atque arduo, C. Verr. 4. 23, 51. ſnach 8. 111, 2, e)]. 
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8. 131. C. Gerundiv und Gerundium. 
a. Gerunbiv, 


1. Dag Gerundiv (fälfhli Participium Futuri passivi genannt) 
ift ein, von einem Verb gebildetes, Adjektiv dreier Endungen. 
ESs bezeichnet die Handlung des Verbs als eine folche, welche an 
einem Gegenftande vorgenommen werden foll oder muß. 

Liber Zegendus, ein zu lefendes Bud, vir admirandus, hominis me- 
Zuendi u. ſ. w. Nicht felten entfpriht eö den Deutfchen Adjektiven auf wür— 
Dig und werth, ald: opfandus, petendns, expetendus, mirandus, admi- 


zrandus, laudandus, aestimandus, comparandus (C. Tuse. 1. 1, 2.) u. ſ. w. 
(Alles fhon in der guten Proſa.) 


2. Das Neutrum des Gerundivg von intranfitiven 
Verben in Verbindung mit est bilvet einen unperfönlichen Aus— 
druck, welcher überfegt wird durch: man muß oder foll mit dem 
Sinfinitive, ald: Puynandum est, man muß, foll fämpfen. Die 
thätige Berfon, welche die Handlung thun muß, fteht im Da- 
tive, und man überfegt dann den unperjönlichen Ausdruf durch die 
perfönlichen Formen von müffen, follen [$. 63, 3.], ale: No- 
bis pugnandum est, wir müffen, jollen fämpfen. Diefer uns 
perfönliche Ausdruck kann fich, wie dad Verbum finitum, mit einem 
Dbjefte im Genitive, Dative, Ablative oder mit einer Prä— 
pofition und ihrem Kafus oder mit einem Adverb verbinden. 

Omne animal confliendum est esse mortale, C. N. D. 3. 13. 32. (man 
muß eingeftehen.) Nodis confltendum est, wir müffen eingeftehen. Morien- 
dum est. Omnibus hominibus moriendum est. Imprimis videndum erit 
ei, qui rempublicam administrabit, ut suum quisque teneat, C. Off. 2. 21, 
73. Juveni parandum, seni utendum est, Sen. ep. 36. (In ber Konftruf: 
tion bed Acc. c. Inf. wird est in esse verwandelt: Quis neget ommibus ho- 
minibus moriendum esse?) Obliviscendum est nobis injuriarum accepta- 
rum. Potius sero, quam nunguam, obviam eundum (est) audaciae teme- 
ritatique, L. 4, 2. Nemo unquam sapiens proditori credendum_ (esse) 
putavit, C. Verr. 1. 15, 38. (man müffe einem Berräther glauben.) Suo cui- 
que judicio utendum est, C. N. D. 3. 1, 1. Carendum (est) non solum 
crimine turpitudinis, sed eliam suspicione, Quint. 2. 2, 14. 


3. [III. Aufl. 5.] Wenn aber das Verb, als ein Tranfitiv, 
ein Objekt im Affufative bei fich hat, fo wird der unperfönliche 
Ausdruf in den perfönlichen umgewandelt, indem das Objekt 
zum Subjefte im Nominative erhoben und das Gerundiv durch 
die. Kopula sum als prädifatives Adjektiv in gleichem Kafus, 
Genus und Numerus auf das Subjeft bezogen wird. So mird aus 
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„Amandum est virtutem* Virtus est amanda, die Tugend ift zu lieben, muß 
geliebt werben, wofür man im Deutfchen unperfönlihd: man muß die Tu— 
gend lieben zu fagen pflegt. In ber Konftruftion des Accusativi c. Inf. 
fteht ftatt ded Nominativs der Affufativ. Die thätige Perjon fteht 
auch hier im Dative, als: Virtus hominibus est amanda, die Tugend 
muß von den Menichen geliebt werben, wofür man.im Deutfchen lieber vie 
aftive Konftruftion gebraucht: die Menfhen müffen die T. lieben. 


Nemo est casu bonus; discenda virtus est, Sen. ep. 123. Diligentia 
in omnibus rebus plurimum valet. Haec praecipue colenda est nobis, 
haec semper adhidenda, C. de Or. 2. 35, 148. Pietati summa tribuenda 
laus est, ib. 2. 46, 167. Praeponenda est divitiis gloria, C. Top. 22, 84. 
Hannibal quum tradendus Romanis esset, venenum bibit, E. 4, 2. Si 
Galli bellum facere conabuntur, ercitandus nobis erit ab inferis €. Marius, 
€. Font. 12,26. Semper ita vivamus, ut rationem reddendam nobis (esse) 
arbitremur, C. Verr. 2. 11, 28. 


Anmerf. 1. IIII. Aufl. Anm. 4.] In der älteften Sprache und bei ben 
Dichtern findet fi zumeilen dad Berundium auch von Tranfitivden mit 
einem Objekte im Affufative ftatt des Berundivd gebraudt. In der guten 
Proſa ift diefe Verbindung höchſt felten. Canes potius paucos et acres ha- 
bendum (est), quam multos, Varr. R. R. 1, 21. Tanquam aliquam viam 
longam confeceris, guam nobis quoque ingrediendum sit, C. Sen. 2, 6. 


Anmerf. 2. [II. Aufl. Anm. 1.] In negativen Säben, fowie aud in 
Bedingungd- und Kragfäten, bezeichnet das Gerundiv dad, was Statt 
finden darf, mad zu thun ſich geziemt, redht ift. Jam illa, quae natura, 
non litteris (Romani) assecuti sunt, negue cum Graecia negue ulla cum 
gente sunt conferenda, C. Tusc. 1. 1, 2. Quod vör credendum sit, N. 25. 
18, 5. Quae — si potentia est appellanda, appelletur ita sane, (. 
Mil. 5, 12. Sö leges nominandae sunt ac non faces urbis et pestes rei- 
publicae, ib. 12, 33. SZ hoc verbo in tam clara re wtendum est, C. Fin. 
3. 2, 7. Ohne Kopula: Labores non fugiendos, ib. 2. 35, 113. Asperum 
et vr ferendum, ib. 4. 19, 53. Potentia vr ferenda, C. Planc. 10, 24. 
Seit der NAugufteifhen Zeit wurde es auch ohne Negatidn fo gebraucht md 
ging in bie Bedeutung ded Möglichen über. 


b. Gerundbium. 


4. [IN Aufl. 3.] Das neutrale Gerundiv in den Casibus obli- 
quis wird gebraucht, um die fehlenden Kajus des Infinitivs zu bil 
den, und wird aledann Gerundium genannt. Das Öerundium, 
3. B. natandi, natando, scribendi, scribendo, verliert die Bedeutung 
des Müffens, Sollens (Dürfend) und drüct, wie der Infini— 
tiv, nur die Handlung des Verbs in der Form eines Subftantivd 
(3. B. des Schwimmend, des Schreibens) aus. Der Infinitiv kann 
nur als Nominativ und ald Afkufativ ohne Präpofition 
gebraucht werden. Alle übrigen Kafus des Infinitivs, ſowie 
auch der Akkuſativ desfelben mit einer PBräpofition werben 
durch das Gerundium erfeßt und ebenfo, wie die abhängigen Kaſus 
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ines Subſtantivs, angewendet. Der Vokativ und der Plural 
ehlen. Alfo: 


Nom. Natare est utile, das Schwimmen ift nützlich. 


Gen. Natandi sum peritus, ib bin des Schwimmend fundig, oder ich bin 
fundig zu ſchwimmen. — Natandi ars utilis est, die Kunft des 
Schmwimmend (oder: zu ſchwimmen) ift nützlich. 

Dat. Natando homo aptus est ber Menſch ift zum Schwimmen (oder: zu 
ſchwimmen) geſchickt. 

Acc. Natare disco, id lerne das Schwimmen, ober: ich lerne ſchwimmen. 
Natare te doceo, id) Iehre dir bad Schwimmen. Aber in Verbindung 
mit einer Bräpofition wird dad Berundium gebraudt: ad natan- 
dum homo aptus est, der Menſch ift geichidt zum Schwimmen (oder: 
zu fchmwimmen.) 

Abl. Matando corporis vires exercentur, dburh bad Schwimmen werben 
die Körperfräfte geübt. — /n natando exercemur, in dem Schwimmen 
üben wir und. 


Anmerf. 3. [II Aufl. Anm. 2.] Über den Infinitiv ftatt des Gerund. 
f. 8. 127, 4.8. a) c) d) e). 


5. [11. Aufl. 4] Das Gerundium behält, wie der Infinitiv, 
die Rektion feines Verbs bei, d.h. es regirt den Kafus feines 
Verbs und kann fih mit Präpofitionen und ihren Kafus ver- 
binden; ebenfo tritt auch die attributive Beftimmung zu dem 
Gerundium, wie zu dem Snfinitive, in der Form eines Adverbs, 
nicht, wie zu einem Subftantive, in der Form eines Adjektivs, als: 
ars rem publicam bene administrandi, bie Kunft einer guten 
Berwaltung des Staates. 


Die Reftion und die Bezeihnung ber attributinen Beftimmung durch 
ein Adverb find zwei Eigenſchaften, wodurch ih bad Gerundium von dem 
abftraften Subftantive unterfcheidet. Da man aber im Deutfhen häufig ein 
ſolches abftraftes Subftantiv da gebraudt, mo der Xateiner dad Gerundium 
anwendet; fo muß man biefe zwei Punkte genau beachten. 3. B. „durch eine 
forgfältige Erziehung ber Kinder machen ſich die Altern um ben Staat 
verdient“ darf nicht überfetzt werben: „diligenti educando liberorum‘“‘ ſondern: 
„Jiberos diligenter educando“. 


Nom. Rem publicam bene administrare difficile est. /Injuriam accep- 


tarum oblivisci pulchrum est. Parcere inimicis honestum est. Suo 
quemque Judicio uti decet. 


Gen. Parsimonia est scientia vifandi sumptus supervacuos aut ars re 
familiari moderate utendi, Sen. Benef. 2, 34. Magna pars Baby- 
loniorum constiterat in muris, avida cognoscendi Alerandrum, Curt. 
5. 1, 19. 


Dat. Soli boni idonei sunt alöäis juste ümperando. 


Acc. Hannibal rictori@ uti nescivit. Mit einer Präpofition: Vir bonus ad 
Kühner's Latein. Schulgr. Ate Aufl, 20 
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parcendum intmicis propensus est. Pauci homines idonei sunt ad 
imperandum alüis. 

Abl. Legem doctissimi viri Graeco putant nomine a suum cuique Tri. 
buendo appellatum, ego nostro a legendo, C. Leg. 1. 6, 19. 


Anmert. 4. [IH. Aufl. Anm. 3.] Das Berundium hat überall aftive 
Bedeutung, nie paffive; an allen Stellen, wo es paffive Bedeutung zu haben 
fcheint, tritt bei näherer Betrahtung die aftive deutlih hervor. An vielen 
Stellen erfennt man die aftive Bedeutung leicht, wenn man fid die weggelaflene, 
bei der Handlung betheiligte, Perſon hinzudenft. (Videmus) multitudinem 
De partim ad vescendum, partim ad cultus agrorum, partim ad ve- 

endum, partim ad corpora vestienda C. Tusc. 1. 28, 69. (= mult. pec. 
nobis datam, quibus vesceremur.) Is quum in pace instituisset pueros 
ante urbem lusus ezercendigue causa producere, L. 5, 27. (ut Iuderent et 
se erercerent). Haec frequentia totius Italiae convenit comitiorum, ludorum 
censendique causa, C. Verr. A. 1. 18, 54. (ut ii, quorum est censere, eam 
censerent.) 


c. Gerundium und Gerundip. 


6. Wenn aber das Verb, al8 ein Tranfitiv, ein Objekt 
im Affufative bei fich hat, fo wird ftatt des Gerundiums im 
Affufative und Dative mit einem Objefte im Affufative 
das Gerundiv gebraucht, indem das Gerundiv fich als ein attri- 
butives Adjektiv mit feinem Subftantive in gleichem 
Kafus, Genus und Numerus verbinde. So muß 3.8. ftatt: 
ad discendum litteras gefagt werden: ad discendas litteras, und 
ftatt: lignum aridum materia est idonea eliciendo ignes: idonea 
eliciendis ignibus. [Sehr felten find in ver Elafftichen Sprache 
Stellen, wie: Ad placandum deos, C. Cat. 3.8, 20. ftatt ad pla 
candos deos. gl. Anm. 1.] | 


Anmerk. 5. Die Vertretung bed Gerundiums durch dad Gerundiv erflärt 
fih aus der Eigenthümlichfeit der Lateinifheg Sprache, nach welcher häufig 
ftatt der Handlung oder des Zuftandes eines Gegenftanbed der Begenftand 
felbft gefet und die Handlung oder der Zuftand demfelben ald Aktridut hin⸗ 
zugefügt wird, als: Sol oriens, der Aufgang der Sonne, libertas amissa, DE 
Verluſt der zo fama urbis oppugnatae, ber Ruf von der Beftürmung 
der Stadt. ©. 8. 132, 5. / 


Anmerk. 6. Da bie Deutfche Sprahe bad Gerundiv gemeiniglic durd 
ein VBerbalfubftantiv überfett, fo find bei der llbertragung aus dem Deuts 
fhen ind Lateinifche folgende drei Punkte zu beachten: 


a) Der dem Berbalfubftantive Rn Genitiv, als: Die Soldaten 
bewiefen bei der Beftürmung der Stadt eine ausgezeichnete Tapferkeit, 
wird im Lateinifhen in ben Kafus gefett, den bie Konftruftion bes Sated 
erfordert, 3. B. in dem angegebenen Beifpiele in ben Ablativ mit ber Präpo— 
fition zn: in wurde; dad regirende Verbalfubftantin (Beftürmung) 
aber in das Gerundiv (oppugnandus, a, um) verwandelt und ald ein 
Adjektiv mit feinem Subftantive in gleihem Kafus, Genus und | 
Numerud verbunden: in urde oppugnanda oder in oppugnanda wurde; 


5) ein mit bem Deutfchen Berbalfubftantive verbundenes Adjertid mid 
im Lateinifhen in ein Adverb verwandelt, ald: Gute Altern bemühen fih um 
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eine forgfältige Erziehung ihrer Kinder, boni parentes operam dant 
liberis diligenter educandis; 


c) Im Deutfhen gebraucht man die adjeftivifhen Verfonalpros 
nomen: mein, dein, fein, ihr in Verbindung mit einem Berbalfubftantive 
auh in objeftivem Sinne ftatt des Benitivs, ald: Es war Alles bereit zu une 
ferer®ertheibigung. Im Lateinifchen muß man bier die fubftantivifhen 
derſonalpronomen gebrauden und fie als Subftantive behandeln, ald: Omnia 
parata erant ad nos defendendos. 


1. Der Genitiv und der Ablativ des Gerundiums aber 
finnen mit einem Objekte im Affufative verbunden werden; 
doch wird auch hier, namentlich bei Cicero und Cäſar, häufiger 
und bei einem von einer Präpofition abhängigen Ablative faft immer 
das Gerundip gebraucht. Man ſagt alfo: 


Studium agrum colendi, aber häufiger: studium agri colendi. 

In agrum colendo, aber in der Regel: in agro colendo. 

(Justitia) versatur in hominum sociefate tuenda tribuendoque suum 
cuique, C. Off. 1. 5. 14. Vgl. Anm. 8. 


Anmerk. 7. Den Begriff der Nothwendigkeit legt bad Gerun— 
‚div überall da ab, wo es an die Stelle des Gerundiumsd tritt. Sowie das 
Serundium, fo bezeichnet auch das Berundiv in den obliquen Kaſus blof die 
derrihtung (dad Geſchehen) der Thätigfeit. Dad Berundiv fann 
‚Aur don einer Handlung gebraudt werden, melde in Beziehung auf dad Prä— 
fat des Satzes entiweder gleichzeitig oder zufünftiig ift, nicht aber 
ven einer folchen, welche in Beziehung auf dad Prädikat des Satzes ſchon volls 
‚mdet il. Man fann alfo in dem Cake: „ber Feldherr hat fi durd bie 
Rertheidigung der Stadt großen Ruhm erworben“ die Worte: „durd bie 
Vertheidigung« nicht durd dad Gerundiv überfeßen, fondern man muß das 
Partieip. Perf. Pass. gebrauchen: Dux urbe defensa (nicht defendenda) Fig 
um sibi peperit gloriam. Jedoch finden ſich einige feltene Beifpiele, in 
denen dad Gerundiv ftatt des paffiven Perfekts gebraucht ift; der Redende vers 
Rat fi, alddann in die Zeit, in welcher die Handlung vollzogen wurde. Haec 
Überandarum Thebarum propria laus est Pelopidae, N. 16. 4. 1. 


Anmerk. 8. Die Anwendung des Berundiumsd im Genitive, Das 
‚be und Ablative ift nothwendig, wenn dad Objeft ein Neutrum eines 
Adjektivs oder Brongmens ift, weil dasfelbe fih nur im Affufative von 
em Madkulin unterfcheidet, ald: Romanos invasit inane studium supervacua 
discendi. Dialectica est ars vera ac falsa dijudicandi, C. de. Or. 2. 38, 157. 
Consilium aliquid faciendi, GC. Inv. 1. 25, 36. Jedoch fünnen auch die durch 
das Neutrum eines Adjektivö ausgedrüdten Abftrafta ald: verum, honestum, 
 Tectum u. a., mit dem ®erundive verbunden. werden, ald: cupiditas veri in- 
 teniendi, Auch dann ift es erlaubt dad Gerundiv zu gebrauden, wenn auf 
das Adjektiv oder Pronomen dad Neutrum guae folgt, ald: In parandis eis, 
Tiae ad vitam degendam necessaria sunt, oder überhaupt, wenn ed aus dem 
Juſammenhange leicht erfannt werden fann. 


Anmerf. 9. Da das Gerundiv paſſive Bedeutung hat, fo können 
dabſelbe nur die Transitiva, d. b. folhe Verben, weihe den Affufatid regis 
m, bilden; aber folgende intranfitipe Deponentia: wfor, fruor, fungor, no- 

Nor, vescor, glorior bilden neben dem Gerundium auch ein Gerundiv. Den 
und hiervon haben mwir 8. 115, Anm. 9. gefehen. Tenendus est voluptatis 
Puendae modus, C. Off. 1. 30, 106. (oder: tenendus est voluptate fruendi 

‚ Modus.) Potiundae sibi urdis Romae modo mentem non dari, modo for- 
\ınam, L. 26, 11. (oder urde potiundi.) In Verbindung mit esse jebod wird 


20* 
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bei uti — vesci die unperfönlihe Konftruftion gebraudt, alfo fagt man nidt 
tempus est utendum, fondern tempore est utendum; C. Fin. 1. 1, 3.: nor 
aranda nobis solum sapientia, sed fruenda etiam est ift bie perſönlich 
Ronftruftion bloß der Symmetrie der Blieder wegen gebraudt. Beata vitı 
glorianda et praedicanda est, C. Tusc. 5. 17, 50. gi. ib. 49. 


Anmerf. 10. Statt des Dativs des thätigen Subjeftd mird bi 
Vräpofition ad mit dem Ablative bei dem Gerundinm und Gerun: 
dive gebraudt, wenn ein Objekt, beſonders ein perfönlihes, im Dativı 
damit verbunden ift, und durch den doppelten Dativ leicht eine Unflarbei 
entftehen fönnte, ald: Aguntur bona multorum civium, guwibus est a rvobi: 
et ipsorum et reipublicae causa conswlendum, C. Man. 2, 6. Ei ego a me 
referendam gratiam non putem? C. Planc. c. 32.; dody finden fich dergleicher 
Beilpiele nur felten; zumeilen wird aber auch ohne einen Objeftödativ die 
thätige Perſon nahbrüdlidher durch ab m. d. Abl. auögedrüdt, als: Admonen 
dum potius te @ me, quam rogandum puto, C Fam. 15. 4, 11.; zur Ber: 
meidung der Dunfelheit: Nec, si « populo praeteritus est, a judicidus con 
demnandus est, C. Planc. c. 3. De mercenariis testibus z suis civitatibus 
notandis, C. Fam. 3. 11. 3.; endlich wegen der Symmetrie der Glieder: Nunc 
mihi tertius ille locus est relictus orationis de ambitus criminationibus. 
perpurgatus ab eis, qui ante me dixerunt, @ me, quoniam ita Murens 
voluit, retractandus, C. Mur. c. 26. 


8. Der Gebrauch der obliquen Kafus des Gerundiumg um 
Gerundivs ftimmt mit dem Gebraude der obliquen Kajus eines 
Subſtantivs überein, nur daß die Kajus des legteren mannigfaltigere 
Deziehungen ausdrüden fönnen. Wir wollen jegt die einzelnen Kaſus 
näher betrachten. 

Der Genitiv fteht: 

a) Bei Subſtantiven, welche eine Ergänzung oder nähere 
Beftimmung verlangen, ald: ars, scientia, potestäs, facultäs, 
difficultas, occasio, locus, copia, vis, consuetudo, mös, tem- 
pus; voluntäs, cupiditäs, studium, desiderium, amor, venia, 
necessitäs; modus, ratio, genus; spes, desperatio, metus u. |. W.; 
endlich bei den perfönlichen: aucior, duz, princeps u. a.; 

b) bei Adjektiven, welche ihr Objekt im Genitive bei fi 
haben [$.111, 1,6) u. e)], ald: cupädus, aridus, studiösus, memor, 
conscius, gnärus, ignärus, peritus, imperitus u. |. w. 

Im Deutfhen drüdt man das Gerundium und Gerundiv durd zu 
mit bem Imfinitive ober durch Subftantive im Genitive oder mit einer 
Präpofition, oft auch durch daß aus. 

a. Gerundium. Sapientia ars videndi putanda est, C. Fin. 1. 13, 22. 
(Kunft zu leben.) Mala et impia consuetudo est contra deum disputandi, 
C.N.D.2.67, 168. Beate vivendi cupiditate incensi omnes sumus, C. Fin. 
5. 29, 86. (Begierde nach einem glüdlihen Leben.) Zegendi semper occasio 
est, audiendi non semper, Pl. ep. 2, 3. Viri boni sequuntur naturam, 


optimam bene vivendi ducem,‘C. Am. 5, 19. Nulla caus« justa cuiquam 
esse polest contra patriam arma capiendi, C. Ph. 2. 22, 53. Parsimonia 
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est scienlia vitandi sumptus supervacuos aut ars re familiari moderate 
utendi, Sen. Benef. 2, 34. Dicendi finem (modum) facere, der Rede ein 
Ente mahen, ein Ziel fegen (in dergl. Redensarten fteht immer der Genitiv, 
nit, wie im Deutfchen, der Dativ; ebenfo immer causam afferre oder dare 
liquid faciendi, Beranlaffung geben zu Etwab). Epaminondas studiosus 
fit audiendi, N.15.3, 2. Equidem sum cupidus te in illa longiore ac per- 
petua disputatione wudiendi, C. de Or. 2. 4, 16. Titus Augustus eguwitandi 
peritissimus erat, Suet. Tit. 3. 


db. Gerundivum. Pecuniae non quaerendae solum ratio est, verum 
eliam collocandae, C. Off. 2. 12, 42. Natura ceupiditatem ingenuit homini 
veri videndi, C. Fin. 2 14, 46. Non laudis causa rectum sequi convenit, 
sed, si laus consequitur, duplicatur recti appetendi voluntas, Auct. ad 
Her. 3. 4, 7. Princeps omnium Pansa proelii faciendi et cum Antonio 
confligendi fuit, C. Ph. 14. 9, 26. Homo amens me wuctorem fuisse Cne- 
saris interflciendi criminatur, C. Fam. 12. 2, 1. Demosthenes Platonis 
studiosus audiendi fuit, C. de Or. 1. 20, 89. Multi sunt cupidi beilorum 
serendorum, C. Off. 1. 22, 74. Peritus sum civitatis regendae. Neuter 
sul protegendi corporis memor erat, L. 2, 6. 


Anmerf. 11. Sowie man die Eubftantive: nomen, vor, verbum mit 
dem Benitive eined andern Eubftantivs verbindet, wenn man ein Wort an« 
führt (8. 111, U. 11.). als: nomen virtutis, dad Wort Tugend; ebenfo werden 
fe mit dem Genitive des Berundiumö verbunden, ald: Triste est nomen 
inum carendi, C. Tusc. 1. 36, 87. (fhon dad Wort „entbehren“ ift traurig.) 
Iu diefem Falle bezeichnet das Berundium, wie der Infinitiv, den reinen 
Berbalbegriff und nicht, wie fonft, die Verrihtung einer Thätigfeit. gl. 
dom. 19. Öft wird aud der Genitiv bei dem Gerundium, wie bei dem 
Eubftantive (8. 111, 9. 2. gebraucht, um das zu bezeichnen, wodurd das 
Sıbfantiv bewirkt worden ift, ald: Crescendi accessio, C. Fin. 3. 14, 44. (bie 
ättessio wirb durch das crescere bemirft.) Zlögendi optio, ib. 1. 10, 35.5; 
ſo auch um ein, mit einem attributiven Mdjeftive, meiftens einem Pronomen 
der Jahlworte, verbundened Subftantiv näher zu beftimmen und anzugeben, 
worin der Begriff deöfelben befteht oder worauf er fich bezieht (8.111, 9. 11.), als: 
Faciles partes eae fuerunt duae, quas modo percucurri, Latine Joguendi plane- 
Que dicendi, C. de Or.3.14,52. Eripiunt tibi östam orationem eontemnen- 
dorum Siculorum, C. Verr. 2. 69, 167. Duo yenera liberalitatis sunt: unum 
dandi beneftcii, alterum reddendi, C. Off. 1. 15, 48. (die eine Art, welde in 
Ermeifung einer Wohithat befteht u. f. w.) Mala et impia consuetudo est 
Contra deos disputandi, C. N. D. 2. 67, 168. Orationes tres sunt rationes: 
Ina conciliandorum hrminum, altera docendorum, tertia concitandorum, 
(. de Or. 2. 29, 128. 


Anmerf. 12. Zumeilen fcheint der Infinitiv neben einem Subftantive 
Mm der Stelle des Benitivs ded Gerundiumd zu ftehen. Dieß ift der Fall: 
) wenn ber Infinitiv nicht von dem Subftantive abhängig, fondern gramma= 
Hd Subjeft des Satzes ift, als Ars difficilis est rempublicam regere, 
die Lenkung des Staates if eine ſchwierige Kunft (aber: ars remp. regendi 
Mcilis est, die Kunft den Staat zu lenken ift fchwierig); — 5) wenn ein 
Subftantiv mit est die Bedeutung eines Verbsé hat und ſich daher mit 
nem Infinitibe verbinden fann, ald: consilium est, animus est (= volo, 
decrevi), jüas est (— licet), tempus est (= tempestivum, opportunum est), 
Offeium est (oportet) u. a. Consilium erat hiemando continuare bellum, 
L5,2, Fuerat animus Cheruscis juvare Cattos, Tac. Ann. 1, 56. Si com- 
Pascuus ager est, jus est compascere, C. Top. 3, 12. Tempus est jam 
e ordine argumentorum aliquid dicere, C. de Or. 2. 42, 181. Tempus est 
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jam hinc adire me, C. Tusc. 1. 41, 99. Tempus est deliberare (e8 ift pal- 
fende Zeit, ed ift paflend). Nunc corpora curare tempus est, L. 21, 4. 
(Wenn aber tempus est heißt: ed ift Zeit, Muße da, fo fteht der @enitiv, 
alö: tempus est deliberandi, e8 ift die Zeit zur Überlegung da; ebenſe 
fteht auch der Genitiv, wenn Zermpus ein Adjektiv bei jih hat, uld: Zdoneum 
tempus est loquendi.) Quis (= quibus) omnia, honesta atque inhonesta, 
vendere mös erat (= solebant), S. J. 80, 5. li, quibus in otio magnifice 
vel molliter rivere copia erat (= licebat), S. C. 17,6. Minari divisoribus 
ratio non erat, C. Verr. 1.9, 24. (ed war nicht Hug, vernünftig.) Nulla est ratio 
amittere ejusmodi occasionem, C. Caecin. 5, 15. (ed ift nicht vermünftig. 
man darf nicht.) Nec esse ullam rationem disputare (sc. putabant) cum 
his, qui nihil probarent, C. Ac. 2. 6, 17. Auch nah s/at mihi sententia, 
ed fteht feft, 3.8. domum redire; ferner nah consilium capere (ohne Ad— 
jeftiv, = statuere, constituere), den Entfhluß faflen, fteht in der Regel der 
Anfinitiv: Ipsi (Hannibali) sententia stetit pergere ire atque Italiam petere, 
L. 21, 30. Tibi, Aquilli, erat confitendum te consilium cepisse hominis 
propinqui fortunas funditus evertere, C. Quint. 16, 53. Galli consilium 
ceperunt ex oppido profugere, Caes. 7, 26. &o: Lysander init consilia 
reges Lacedaemoniorum Zollere, N. 6. 3, 1. Seltener fteht ber Genitiv dei 
@erund. bei cons. capere, und alödann folgt dieſe Redendart nad, als: Subito 
Galli deili renovandi legionisque opprimendae consilium ceperunt, (.aes. 
3, 2. Opprimendae reipublicae consilium cepit, S. C. 16, 4. In der pal: 
fiven Konftruftion muß immer der Genitiv ftehen: /nita sunt in hac civitate 
consilia urbis delendae, C. Mur. 37, 80. Bei consilium abjicere ſteht 
immer ber ®en. deö ®erund,, 3.8. C. Att. 5. 11, 6. 


Anmerf, 13. Schr häufig wird der Genitiv beö Gerundiums um 
Gerundivs in Verbindung mit den Ablativen caus@ und gratid (wegen 
8. 111, Anm. 12.) gebraucht, um einen Bemweggrund oder eine Abfidt. 
einen Zmwed anzugeben (im Deutihen: um zu mit dem Infinitive oder zu 
mit einem Subftantive). Animantes hominum causa generati sunt, ut equus. 
vehendi causa, arandi bos, venandi et custotiendi canis, C. N. D. 2. 14 
37. Scipio maximas largitiones fecit confirmandorum militum causa. | 
Legati Delphos missi sunt oraculi consulendi causa. 


Anmerf. 14. Aber auch mit anderen Subftantiven wirb der Genitit 
des Gerundivs verbunden. um einen Bemweggrund, eine Abficht, einen 
Zmwed anzugeben, ald: Si naves dijiciendi operis essent missae, Caes. 4, 17. 
— So mird aud ber Genitiv des Gerundivs [ald ein Genitivus qualita- 
tivus 8. 111, 2, e)] in Verbindung mit esse zu einem Eubftantive gefeßt, alt: 
Regium imperium, quod initio conservandae libertatis atque augendae 
reipublicae fuerat, in superbiam conyertit, S. C. 6, ?. (eigentlich: meldet 
bon der Befchaffenheit geweſen war, daß es die Freiheit erhielt, d. h. meldet 
zur Erhaltung der Freiheit gedient hatte.) | 

Anmerf. 15. Zumeilen hängt von einem Subftantive zugleih der Ge— 
nitiv eined anderen Subftantivd und eined Gerundiums ab. Hier: 
ber gehören: a) ſolche Beifpiele, in melden der Genitiv des Gerundiums eine 
Erffärung des regirenden Subftantivs enthält (Anm. 11.), und beide Genitive 
bon bdiefem abhängig find: Omnium rerum una est definitio comprehen- 
dendi, C. Ac. 2. 41, 128. (d.i. omnium rerum def. u. def. comprehendendi, 
in allen Dingen gibt e8 nur Eine Definition, welche im geiftigen Zufammen: 
faffen befteht.) — b) foldye, In welchen ber eine Genitiv ald Objeft des Gerun: 
diums erſcheint: Cogitatio de vi et natura deorum studium incendit zus 
aeternitatis imitandi, C. Tusc. 5. 25, 70. Zarum rerum nullam sibi iste 
neque infltiandi rationem, neque defendendi facultatem reliquit, C. Verr. 
4. 47, 104. Ex majore copia nobis fuit eremplorum eligendi potestas, C. 
Inv. 2. 2, 5. Agitur, utrum M. Antonio facultas detur opprimendae rei- 
publicae, caedis faciendae bonorum, diripiendae urbis, agrorum suis la 
tronibus condonandi, populum R. servitute opprimendi, C. Ph. 5. 3, 6. 
Quarum (sc. translationum) ego quid vobis aut inveniendi rationem aul 
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enera ponam? C. de Or. 3. 38, 156.*) Diefe Konftruftion fcheint ihren 

rfprung darin zu haben, daß das regirende Subftantiv in’ Verbindung mit 
dem Genitive des Gerundiums gewiffermaßen als ein zufammengefehte® Subs 
fantiv (elögendi potestas, Wahlfreiheit) und der dabei ftehende Genitiv im 
Plurale ald abhängig von diefem gleichfam zufammengefegten Subftantive an— 
geiehen wurde (gleichfam: die Wahifreiheit der Beifpiele). Daß fi aber diefe 
Konftruftion faft nur beim ®enitive des Plurals findet, ift gewiß aus bem 
Eireben nah Wohllaut hervorgegangen, vgl. die Deflinationsendungen wm 
(38. 13, A. 2. u. 15, 9. 5.) fl. orum und arum. 


Anmerf. 16. Für den Genitiv des Gerundiumd mit bem Akkuſative 
ver Rerfonalpronomen, ald: Cupidus sum fe videndi (3.8. C. de Or. 
2.4, 16. S. J. 24.) wird gewöhnlih das Gerundid gebraudt, ald: Cupidus 
sum Zul videndi. Cupidus es mei videndi. Zeno Epicuro irridendi sul 
faeultatem dedit. — Merkwürdig aber ift e6, daß dieſe Genitivform des Ge— 
rundiv8 auf 7 auch dann unverändert bleibt, «) wenn die Pronomen auf ein 
Keminin bezogen werden, ald: Tui (sc. o puella) videndi est copia, Plaut. 
Irue. 2. 4, 19. Copia placandi sit modo parva /wi (sc. o Cydippa), O. 
Her. 20, 74. Ejus (sc. Philumenae) videndi cupidus, Ter. Hec. 3. 3, 12 
fomie auch 5) wenn die Benitivform auf den Plural der Perfonalpronomen: 
nostri, vestri, sui bezogen wird, aldö: Venimus nosiri purgandi causa, um 
und zu entfchuldigen. Non vereor, ne quis me hoc veströ adhortandi causa 
magnifice loqui existimet, L. 21, 41. Doleo tantam Stoicos Epicureis irri- 
dendi sui facultatem dedisse, C. Div. 2. 17, 39. Neque sus colligendi 
hostibus facultatem relinquunt, Caes. 3, 6. Tantam ingenuit animantibus 
conservandi sui natura custodiam, C. N. D. 2. 48, 124. Diefe auffallende 
Eriheinung erklärt fi einfah daraus, daß die Genitivformen zwei, Lui, sul, 
nostri, vestri ald die Genitive des fubftantiviihen Neutrumd der Poſſeſſiva 
meum, tuum, suum, nostrum, vestrum anzufehen find (8. 36, U. 2.) 


9. Der Dativ fteht:. 


a) Bei Adjeftiven, die ihr Objekt im Dative bei fich haben. 
Hierher gehören bejonders: wizrlis, aplus, accommodäatus, habklis, 
idoneus, pär (gewachſen einer Sade) u. ähnl. Häufiger jedoch wird 
bei den angeführten (außer par) ad mit dem Affufative gebraucht; 


b) bei den Verben: sufflcio, satis sum, deficio, desum, 
adsum (zugegen fein); operam do u. ähnl.; des Vorjegeng, 
Vorfteheng einer Sache, ald: praeflcio, praesum; Wählens 
oder Beftimmens wozu, ald: creo, deligo, diem dico (beftimme 
tinen Tag wozu), Zocum capio (wähle einen Ort wozu) u. ähnl.; 


c) bei sum in der Bedeutung: bin fühig zu Etwas, bin 
im Stande, fehr felten in der Bedeutung: diene wozu ($. 114, 
12), um den Zwed zu bezeichnen; bei anderen Werben erft in ber’ 
Eprahe der Späteren für ad mit dem Alfufative; jedoch fommt hier nur das 
Gerundid bor; 


d) endlich bei Subftantiven, beſonders folchen, welche ein 





*) Man vgl.: Tobrwv odyi viv dpw tdv xarpdv tod Atyeıv, Dem. Ol. 
ne 4 ©. Ausführl. Gramm. d. Griech. Spr. Th. II. 8. 856, PB). 


N» 
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Etaatsamt bezeichnen, um die Beftimmung derfelben anzugeben, 
als: comitia regi creando, quinque viri legibus scribendis, curator muris 
reficiendis. 

Statt des Gerundiums im Dative mit einem Öbjefte 
im Affufative wird regelmäßig das Gerundiv gebraucht. 
Vol. Nr. 6. 


Charta emporetica inutilis est scribendo, Pl. H. N. 13, 23. Crassus, 
quum disserendo par esse non posset, ad auctores confugit, C. de Or. 1. 
56, 240. Hostes erant et virtute et numero pugnando pares, Caes. 5, 34. 
Lignum aridum materia est idonea eliciendis ignibus, Sen. N. Q. 2, 22. 
Sunt nonnulli acuwendis puerorum ingeniis non inutiles lusus, Quint. 1. 3, 
11. Pro se quisque aurum, argentum et aes in publicum conferunt, ut 
nec triumviri @ccipiendo, nec scribae referundo sufficerent, L. 26, 36. 
Consul placandis Romae diis dat operam, L. 22, 2. Civitates non sunf 
solvendo, C. Fam, 3. 8, 2. Magius solvendo non erat, C. Att. 13. 10, 3. 
Sapiens vires suas novit, scit se esse oneri ferendo, Sen. ep. ?1. Cupi- 
ditates honorum atque ambiliones evertendae reipublicae solent esse, C. 
Verr. 2. 53, 132. Neque est integrum, ut meum laborem hominum peri- 
culis sublevandis non impertiam, C. Mur. 4, 8. Multi canes propellendis 
injuriis hominum ac ferarum comparantur, Colum. 7, 12. Comitia pon- 
tifci mazimo creando sunt habita, L. 25, 5. Decemviros legibus scri- 
dbendis intra decem hos annos et creavimus et e republica sustulimus, 
L. 4, 4. Demosthenes curator muris reflciendis fuit, C. Opt. G. or. 7, 19. 


10. Der Akkuſativ fteht nur mit Präpoſitionen, beionders 
ad, inter (unter, während), jeltener od. Für den Affufativ 
des Gerundiumg mit einem Objekte im Affufative wird das 
Gerundiv gebraucht. Bol. Nr. 6. 


Non solum ad discendum propensi sumus, verum etiam ad docen- 
dum, C. Fin. 3. 20, 66. Haec opera ad beneficiis odstringendos homines 
accomodata (est), C. Off. 2. 19, 65. Mores puerorum se inter ludendum 
simplicius detegunt, Quint. 1. 3, 12. Homo, quum se ipse perspexerit, 
intelliget, quanta instrumenta habeat «ad odtinendam adipiscendamgue 
sapientiam, C.Leg. 1. 22, 59. Galli inter accipiendum aurum caesi sunt, 
L. 9, 11. Flagitiosum est eum, a quo pecuniam 05 absolvendum acce- 
peris, condemnare, C. Verr. 2. 32, 78. Existimans Jugurtham 05 swos 
"Zutandos venturum, S. J. 89, 1. 

Anmerf. 17. Dad Gerundinm und Gerundiv mit zd bezeichnet 
einen Zmwed und fteht ſowol bei Verben als bei Adjektiven und Subftantiven. 
Nie kann aber eine negative Abficht, eine Verhütung durch ad non 
mit dem Gerund. audgedrüdt werben, fondern dafür fagt man ne mit dem Koni. 
An Verbindung mit Adjektiven brüdt e8 häufig eine Rüdficht aus, ale: 
Viri ad bellandum feroces. Res facilis ad intelligendum. Wenn inter 
bei interest (e8 ift ein Unterſchied) fteht, fo fteht nicht das Gerundium, 
fondern der Infinitiv, meil in diefer Verbindung ber bloße Verbalbe— 
griff und nicht die VBerrihtung der Handlung ausgedrüdt wird. Vgl. Anm. 11. 
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risto et Pyrrho inter optime valere et gravissime @egrotare nihil prorsus- 
icebant zateresse, C. Fin. 2. 13, 43. 


Anmerf. 18. Ante bei dem Gerund.: Quae ante conditam conden- 
amve urbem poäticis magis decöra fabulis, quam incorruptis rerum 
estarum monumentis traduntur, ea nec affırmare nec refellere in animo 
st, L. praef. wegen ded vorangegangenen eonditam. (vor der Vollendung ober 
em Beginne bed Baued, was aud ber Zeit vor der Erbauung ober, um mid) 
eftimmter auszubrüden, vor der beabfihtigten Erbauung Romd erzählt wird.) 
3eifpiele, wie: vu ante domandum — tollunt animos, V.G. 3, 206. 
bevor man ſte bänbigt). finden fih nur bei Dihtern. So audh in mit dem 
tffufaipde: I Zoquendum tarda per aestivos defuit hora dies, O. Pont. 
. 10, 37. Circa u. erga fommen erft in der fpäteren Proſa vor: Plus elo- 
juentia circa movendum valet, Quint. 4.5,6.— Zur Bezeihnung eines Db= 
eftö, 3. B. ich verhindere die Erbauung der Mauern, fann dad Gerund. 
tie gebraucht werden, alfo man darf nicht fagen: impedio aedificandos mu- 
os; in dem Nr. 12. angeführten Falle ift nicht dad Gerundid das Objelt, 
ondern das Subftantiv, ald: urdern diripiendam militibus do, d.i. nicht: ich 
übergebe den Soldaten bie Plünderung ber Stadt, fondern: ich übergebe 
ven S. die Stadt zur Plünderung. 


11. Der Ablativ fteht: 


a) Ohne Präpofitionen zur Bezeichnung des Grundes oder 
Mittels (8. 115, T.), zuweilen auch der Art und Weife.- Im Deut- 


ſchen: durch mit einem Berbalfubftantive, dadurch (darin) daß, deßwegen 
weil, wenn, indem. 


b) in Verbindung mit Präpofitionen, befonders: ab, ex, 
de, in (felten cum, pro [anftatt] und super, und zwar nie in ber ächt klaſſt— 
fhen Brofa.) Im diefem Falle wird faft immer das Gerundiv, nur 
felten das Gerundium gebraucht. Vgl. Nr. T. 


Multi patrimonia efluderunt inconsulte Zargiendo, C. Off. 2. 15, 54. 
Hominis mens discendo alitur et cogitando, ib. 1. 30, 105. Quis est, qui 
nullis officii praeceptis tradendis philosophum se audeat dicere, ib. 
1. 2, 5. (wenn er nicht lehrt, ohne zu lehren.) /nsectandis Patribus tribu- 
natum gessit, L. 3, 65. (indem er verfolgte, od. in der Weiſe, daß er ver— 
folgte.) Lex est recta ratio in judendo et vetando, C. Leg. 1. 12, 33. 
Quae de bene beateque vivendo a Platone disputata sunt, haec explicari 
non placebit Latine®? C. Fin. 1. 2, 5. Summa voluptas er discendo capitur 
(vgl. C. Fin. 5. 18, 48.). Homines ad deos nulla re proprius accedunt, 
Quam salutem hominibus dando, C. Lig. 12, 38. Concedendo omnia non 
mitior plebs, sed asperior futurus est, L. 4, 2. Die Beifpiele des Abt. 
Berundii und eines Affufativs mit einer Wräpofltion finden faft alle leicht in 
der Beichaffenheit der Wortverbindung Entfhuldigung, ald: Eamque rem pu- 
tant z suum cuique Zriduendo appellatam, C. Leg. 1. 6, 19. Quae de 
nihil sentiendo dicta sunt, C. Tusc. 1. 43, 102. Verbum invidiae ductum 
‚est @ nimis intuendo fortunam alterius, ib. 3. 9, 20. (Mber hart ift: In 
alloguendo victorem, L. 30, 13.) Ab oppugnanda Neapoli Hannibalem ab- 
Sierruere conspecta moenia, L. 23, 1. In voluptate spernenda et repu- 
dianda virtus vel maxime cernitur, C. Leg. 1. 19, 52. Multa sunt dicta 
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ab antiquis de contemnendis ac despiciendis rebus humanis, C. Fin. 5. 
25, 73. Scribendi ratio conjuncta cum loquendo est, Quint. 1. 5,3. Han- 
nibal pro ope ferenda sociis pergit ire ipse ad urbem oppugnandam, 
L. 23, 28. 

Anmerf. 19. Auch wenn ber bloße Verbalbegriff (Anm. 11.) aus— 
gebrüdt merden fol, wie die namentlich bei der Angabe von Ableitungen 
eined Wortes von einem anderen ber all ift, bedienen ſich die Zateiner in 
Verbindung mit Prüpofitionen nicht des Infinitivs, fondern de& Gerundiums, 
alö: Discrepat @ fimendo confidere, C. Tusc. 3. 7, 14. A fando dictum 
est fanum, von fari wird bad Wort fanum abgeleitet. Ex providendo est 
appellata prudentia, C. Leg. 1. 23, 60. 


Anmerf. 20. Bei Adjektiven fteht ber Ablativ des Gerund. höchſt 
felten, wenngleich fie mit dem Wblative von Subftantiven verbunden erden 
fönnen, ald: Nec jam pussidendis publicis agris contentos esse [se — 
L. 6, 14. (ft. possessione agrorum.) Man ſagt daher, nicht: vir Mitando 
oder Zaudando — ſondern: Zmitatione, laude.. UÜberhaupt darf man 
außer den a) und b) angeführten Fällen den Abi. des Ger. nicht anwenden. 
Unlateinifh jind Verbindungen, wie: restötuendis viribus indigere u. dgl. 
Auch bei einem Komparative findet fi nie der Nblativ des Gerundiums, 
mohl aber der des Gerundivö, ald: Nullum officium referenda gratia 
magis necessarium est, C. Off. 1. 15, 47. 


12. Endlich fteht das Gerundiv bei den Verben: nehmen, 
geben, erhalten, forgen, beforgen, bringen, fchiden, über- 
geben, übertragen, überlajfen, übernehmen, miethen, 
haben und ähnl., um eine Abficht over einen Zwed auszudrüden. 
Stehen diefe Verben im Paſſive, jo wird das Gerundiv auf das 
ubjeft bezogen und fteht mit dieſem in gleichem Kafus, Genus und 
Numerus; ftehen fie aber im Aktive, fo wird es auf das Objekt 
im Affufative bezogen und fteht gleichfalls mit dieſem in gleichem 
Kajus, Genus und Numerus. 

In diefem Falle hat dad Gerundib die Bedeutung bed Müffens,. 
Die IThätigfeit wird ald eine zu thuende entweder dem Subjefte oder dem 
Dbielte beigelegt. Ein ſolches Gerundiv überfegt man im Deutfhen durch: 
zu, um zu mit dem Infinitive, ober durch ein Verbalfubftantiv, oft 
mit der Präpoſttion zu. 

Urbs a duce militibus diripienda data est (zum Plündern). Urdem 
dux militibus diripiendam dedit. Populus Romanus Crasso dellum ge- 
rendum dedit, C. Ph. 11. 8, 18. (gab ben Krieg zu führen, übergab bie Füh— 
rung des Krieged.) Perfugam Fabricius reducendam curavit ad Pyrrhum, 
C. Off. 3. 22, 86. (ließ zurüdführen) Diomedon Zpaminondum pecunia 
corrumpendum suscepit, N. 15. 4, 1. Aedem Castoris P. Junius Auduit 
tuendam, C. Verr. 1. 50, 130. (hatte zu beihüten.) Caesar pontem in Arari 
faciendum curat, Caes. 1, 13. 


Anmerf. 21. Um den Begriff bed Zwecks befonders herborzuheben, 
mwird biömweilen die Präpoſition ad mit dem Gerundium ftatt bed Gerun— 
divs gebraudht. Partem oppidi sumit «d odsidendum, Caes. 8, 37. Caesar 
Gomphos oppidum ad diripiendum militibus concessit, id. C. 3, 80. Quos 
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sibi ipsi delegerint @d imitandum, C. Off. 2. 13, 46. Quam multas nobis 
imagines non solum ad intuendum, verum eliam ad imitandum scriptores 
reliquerunt, C. Arch. 6, 14. — Die Konftruftion bon curare mit dem Acc. 
c. Inf. ift unflafjifeh und bei C. Fin. 3. 19, 62. ut natura et procreari vellet 
et diligi — non curaret iſt dieſe Konftruftion bloß der Symmetrie 
wegen gemählt. Uber curo c. Inf. f. 8. 127, 2. 


Anmerf. 22. Die Späteren fagen aud Aadeo dicendum, exrcusandum, 
respondendum, tolerandum ftatt: mihi dicendum est u. ſ. w. Cicero fagt 
dafür: Haec habui de amiecitia, quae dicerem, Cael. 27, 104. vgl.: Haec 
mihi fere in mentem veniebant, quae dicenda putarem de natura deorum, 
N. D. 2. 67, 168. Auch fagt er: Audeo dicere, scribere, polliceri. Quid 
habeo igitur dicere de Gaditano foedere? Balb. 14, 33. Nihil Audeo ad te 
scribere, Att. 2. 22, 6. In ber Dichterſprache wird nah den Verben bes 
Gebens und en oft der Infinitiv ftatt des Gerundivs gebraucht 
[8. 127, 4. 8, c)]. 


, 8. 132. D. Partizip. 


1. Das Partizip bezeichnet den Begriff des Verbs als einen 
Adjeftivbegriff und ftimmt mit dem Adjeftive jowol in Anfehung 
feiner Form als feines attributiven Gebrauchs überein; denn es 
hat ein dreifaches Gefchleht und diefelbe Deklination, "wie 
das Adjeftiv, und kann ebenfo wenig, wie das Adjektiv, felbftändig 
auftreten, fondern muß fich jedesmal an ein Subftantiv anlehnen und 
baher mit diefem gleiches Geſchlecht, gleihen Numerus 
und Kafus haben, als: vir interfectus, femina interfecta, militum inter- 
fectorum. Das Partizip bezeichnet einen entweder thätigen oder 
leivenden Zuftand, das Adjeftiv Dagegen eine Eigenfchaft. 


2. Andererjeits aber unterfcheivet fih das Bartizip von dem 
Adjeftive dadurch, daß es, wie der Infinitiv, folgende Eigenthüm— 
lichfeiten des Verbs beibehält: 

a) Dad Partizip hat unterfchiedene Formen zur Bezeichnung 
der unterfchiedenen Befchaffenheit der Thätigfeit: Dauer, Voll: 
endung und Wollen, als: hortans, ermunternd, hortatus, er⸗ 
muntert habend, Aortaturus, Einer, der ermuntern will; 

b) das Bartizip bat aftive und paſſive Formen; 

oo) das Partizip des Aktivs und des Deponens behält 
die Reftion feines Verbs bei, d. h. regirt den Kaſus feines Verbs, 
ald: Homo epistolam scribens. — Homo ratione utens. — 
Homo pauperibus succurrens. 


3. Das Partizip drüdt, wie der Infinitiv, an und fir fich 
nie die Zeit aus, fondern nur die Befchaffenheit ber Thätigfeit 
[Nr. 2.0)]. Die Zeit — Gegenwart, Bergangenheit und 
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Zukunft — in welche die durch das Partizip ausgebrüdte Thätig- 
feit fällt, wird durch das mit dem Partizipe verbundene Praͤdikat 
des Satzes (Verbum finitum) bejtimmt. So fann jedes Partizip mit 
allen Zeitformen verbunden werden, als: ridens dico, dicebam, dixi, 


dizeram, dicam, dicero, ladyend (indem ich lade), fage ich, lahend (indem 
ich lachte) fagte ih u.f.m.; locutus taceo, tacebo, nachdem ich geredet habe, 
fchmweige ich (werde ich ſchweigen), locutus tacui, nachdem ich geredet hatte, 
ſchwieg id; venio auditurus, id fomme als Einer, der hören will, veni audi- 
turus, ich fam als Einer, der hören mollte. 


Anmerf. 1. Dad Aftiv, Paſſiv und Deponend haben folgende 
Bartizipien: 

a) Participium Praesentis Activi et Deponentis zur Bezeihnung ver Dauer 
oder Bleichzeitigfeit: scrödens, fchreibend, der, welcher fchreibt oder ſchrieb; 
florens, blühend, der, welcher blüht oder blühte; Aortans, ermunternd, Der 
weicher ermuntert oder ermunterte;s dem Paſſive fehlt das Partic. Praes.; 


d) Participium Perfecti Passivi et Deponentis zur Bezeihnung ber 
Vollendung: Aortatus, der, welcher ermuntert hat oder hatte, scripfus, 
geſchrieben, der, welcher gefchrieben worden ift oder war, oder ber, welcher 
geichrieben ift oder war; dem Aktive fehlt dad Part. Perf.; 


‘c) Participium Futuri Activi et Deponentis zur Bezeichnung des Zufünfti= 
gen od. Bevorftehenden: scröpturus, hortaturus, venturus; dieſes Partizip 
wird entweder von dem, welcher fchreiben, ermuntern, fommen will oder wollte, 
oder bon dem, der Etwas thun wird, ohne den Nebenbegriff des Wollens, 
gebraucht. Über den befchränften Gebrauch diefed Vartizips f. U. 10. 


Anmerf. 2. Das fehlende Bartizip des Aftivd für die Vollendung 
wird dadurch erfett, daß man: a) dad Aftiv in dad Paſſiv verwandelt, 
ald: die Stadt, melde die Feinde eingenommen hatten: urbs ab hostibus 
capta, oder 5) dad Relativ oder eine Konjunftion mit dem Verdum 
Anitum gebraudt, als: urbs, qguam hostes ceperunt; rosa, quae floruit; 
postguam hostes urbem ceperunt; postquam rosa florwit; oder endlih ce) 
dad aftive Verb mit einem Deponens vertaufcdt, als: hostes, urbe 
potiti. Jedoch finden ſich zuweilen Stellen, wo das Partic. Praes. Act. von 
einer vollendeten Sade gebraudt ift, ald: Segesta est oppidum pervätus 
in Sicilia, quod ab Aenea fwgiente a Troja atque in haec loca veniente 
condita esse demonstrant, C. Verr. 4. 33, 72. 


Anmerf. 3. Das fehlende Partizip des VBaffivs für die Gleichzei- 
tigfeit wird dadurch erfett, daß man: 4) dad Paſſiv in Bas Aktiv ver— 
mwanbelt oder mit einem Deponens vertauſcht, ald: die Stadt, melde 
bon den Feinden eingenommen wird ober wurde: hostes urbem capientes ; 
hostes urbe poftientes; oder 5) dad Relativ ober eine Konjunftion mit 
dem Verdum finitum gebraudt, al8: urbs, quae capitur, oder capiebatur; 
urbs, quum capitur, oder capiebatur. Da die Deutfhe Sprade von ins 
tranfitiven Aftiven, die ihr Perfeft mit ich bin bilden, Bartizipien bes 
Per,ekts bitdet, die Lateinifhe Sprache aber nit: fo muß der Anfänger bei 
ber Überſetzung aus dem Deutſchen ind Lateiniſche ſich hüten ſolche Partizipien 
auch im Lateiniſchen zu bilden. So ſagen wir: die untergegangene Sonne, 
die gefallenen Feinde, der angefommene Vater; der Xateiner dagegen: 
sol, qui occidit; hostes, qui ceciderunt; pater, qui advenit (aber nicht: 
sol occasus, hostes casi, pater adventus). Nur folgende Bartizipien des 
Perfekts von Ackivis fommen im Lateinifhen vor: pransus, der gefrühftüdt 
hat (nad) dem Frühftüde), coen@tus, der gegeflen hat (nad ber Hauptmahls 
zeit), pofus, der getrunfen hat, jur@tus, der gefchtworen hat, iujuratus, der 
nicht geſchworen hat, conjur@tus, der ſich Seren oten hat, nupta, verheirathet, 
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adultus, erwachſen, coalitus, verwachſen, erolötus, aud der Gewohnheit ge- 
fommen, abgefommen (ald: Odium vetustate exoletum), odsolätus, veraltet, 
inveterätus, eingemwurzelt, crẽtus poet. ft. natus, concretus, zuſammengewach⸗ 
fen, dicht, gefroren (Aqua levata vento quum super gelida montium juga 
concreta esset, L. 21, 58.), praeteritus, vergangen, swetus (poet. u. —* 
prof.), gewohnt. Jedoch iſt zu bemerken, daß dieſe Partizipien nie in Ver— 
bindung mit sum an der Stelle des Perfekts gebraucht werden können. So 
fagt man zwar: aqua frigore concreta, gefrornes Waſſer, aber aqua frigore 
concrevit, dad Waſſer ift gefroren; verdum odsoletum, ein veralteted Wort, 
aber hoc verbum odsolevit, dad W. ift aus dem Gebrauche gefommen (hoc 
verbum est odsoletum würde heißen: biefed Wort ift ein veraltete); homo 
adultus, ein herangewachſener Menſch, aber homo «adolevit, ift herangewach— 
fen (homo adultus est würde heißen: der Menſch ift ein herangemadjfener); 
conjuratus sum, ich bin ein Verſchworener, conjuravi, id) habe mich vers 
ſchworen, u. ſ. w. 


Anmerk. 4. Dad lee bed Verfeltö von Depomentibus und 
Neutro-Passivis wird oft da gebraucht, wo nach unferer Anfhauung bad Bars 
tizip des Präſens ſtehen müßte. Das Partizip des Verfetts bezeichnet 
alödann einen bereitd eingetretenen Zuftand. So kommen beionders 
häufig vor die Partizipien: Fatus, usus, secutus, veritus, fisus, diffisus, 
ausus, gavisus, solitus (reor und soleo haben gar fein Partic. Praes.). 
Fatebor me quoque in adolescentia, difftsum ingenio meo, quaesisse ad- 
jumenta doctrinae, C. Mur. 30, 63. (mißtrauend, aus Mißtrauen.) 


4. Das Partizip wird erftend ganz wie im Deutfchen ge= 
braucht: a) zur Bezeichnung einer unmittelbaren attributiven 
Beftimmung eines Subftantivg, ald: Rosa florens est pul- 
chra, die blühende Rofe ift ſchön; 5) in Verbindung mit sum zur 
Bezeichnung des Prädikats, als: Rosa est florens, die Rofe ift 
blühend; f. 88. 109, 1, a). 101, 5. 107, 11.a). 


5. Eine befondere Eigenthümlichfeit der Lateinifchen Sprache 
befteht darin, daß fie oft bad Participium Perf. Pass., ald Attris 
but mit einem Subftantive verbunden, an der Stelle eines abftraften 
Subftantivd mit einem ©enitive gebraucht, ald: amissa urbs ft. 
amissio urbis. Im Deutſchen fann man diefelbe entweder durch 
Berbaljubftantive oder durch: der Umftand, daß; dadurch, dar— 
über, daß überjeßen. 

Dubitabat nemo, quin violati hospites, legati necati, pacati atque 
socii nefario bello Jacessiti, fana verata hanc tantam efficerent vastita- 
tem, C. Pis. 35, 85. (die Mißhandlungen der Gaftfreunde, die Ermordung ber 
®., die ruchloſen Angriffe auf friedliche und verbündete Völker, die Schändung 
ber Heiligthümer.) Hannonem poenitebat suscepti adversus Romanos deili, 
L. 23, 12. (empfand Reue darüber, daß.) Quum Sagunti excidium Romae 
nuntiatum est, summus pudor non /ati auzilii patres cepit, ib. 21, 16. 
(Scham darüber, daß.) Prusiam regem suspectum Romanis et receptus 
post fugam Antiochi Hannibal et bellum adversus Eumenem motum facie- 
bat, ib. 39, 51. (die Aufnahme Hannibal und bie Erregung des Kriegö.) 
Major ex cividus amissis dolor, quam laetitia /usis hostibus fuit, ib. 4, 17. 
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(aus dem Verluſte der Bürger, ald aud ber Flucht der Feinde) Thebae et 
ante Zpaminondam natum et post ejus interitum perpetuo alieno parue- 
runt imperio, N. 15. 10, 4. (vor ber Geburt beö Ep.) Narrabat se queri 
de Milone per vim erpulso, C. Aut. 9. 14, 2. (über die gewaltfame Bertrei- 
bung des M.) 

Anmert. 5. Auch das bloße Neutrum des Participti Perf. Pass. im 
Nominative mird bei Livin® fo gebraudt. Tentatum domi per dictatorem, 
ut ambo patricii consules crearentur, rem ad interregnum perduxit, L. 
7, 22. (Der Umftand, daß von dem Dictator der Verſuch gemacht worden 
war.) Propter crebrius eo anno de coelo Zapidatun, L. 29, 10. 

6. Zweitens wird dad Partizip zur Ergänzung eines 


Berbalbegriffs gebraucht. Diefer Fall tritt ein: 


a) bei den Verben des Sehens, Hörens u. ähnl., wenn fie 
von einer unmittelbaren Wahrnehmung gebraucht werden, jos 
wie bei den Verben des Darftellens und Einführens in Ver 
bindung mit einem Objefte und dem Participio Praes. Act., als: 
Video puerum currentem, |. $. 129, 2.; 


b) bei ven Verben Aabeo, teneo, possideo in Berbindung mit 
dem Participio Perf. Pass., entweder allein oder mit einem Ob— 
jefte, um eine vollendete Handlung als eine folche zu bezeichnen, 
welche in dem Befige des Subjekts fortbefteht; 

Docemur auctoritate legum domitas habere libidines, C. de Or. 1. 43, 
194. (die Leidenfhaften gebändigt in feiner Gewalt zu haben.) Siculi ad meam 
fidem, guam habent spectatam jam et diu cognitam, confugiunt, C. Caecil. 
4, 11. Zum locum nobilitas praesidiis Armatum atque omni ratione od- 
vallatum tenebat, C. Agr. 2. 1, 3. Roscii patrömonium domestici praedo- 
nes vi ereplum possident, C. Rosc. Am. 6, 15. So: cognitum, explora- 
tum, perspectum habeo, idy habe erfannt, erforfcht, durchfchaut und weiß es 
noch. Diefe Ausdrudömweife ift alfo mohl zu unterfcheiden von unferem Ber: 
fefte mit haben, alö: ich habe erfannt, cognovi. 

c) bei opus est in Verbindung mit dem Ablative eines Sub: 
ftantivg und eines Particip. Perf. Pass. oder mit dem Ablative 
des Partie. Perf. Pass. allein; 

Opus fwit Hirtio convento, C. Alt. 10. 4, 11. Priusquam incipias, con- 
sulto, et, ubi consulueris, ‚mature facto Opus est, S. C. 1, 6. Maturato 
opus est, L. 8, 13. Etwas Ahnliches haben mir 8. 129, A. 3. bei oportet, 
volo, nolo, cupio gefehen, wo jedoch das Partic, Perf. P. für ben Inf. nad) 
mweggelaffenem esse zu halten ift. 


d) bei do, reddo, curo in Berbindung mit einem Objekte und 
einem Partic. Perf. Pass. in der Dichterfprache, bei Livius und in 
der ſpäteren PBrofa, fowie auch in der Flafliichen Redensart aliguid 
missum facio. 
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Sic stratas legiones Latinorum dado, quemadmodum legatum jacen- 
tem videtis, L.8, 6. Moc tibi profecto efectum reddam, Ter. Andr. 4. 2, 20, 
Ubiubi erit, inventum tibi curabo et mecum adductum tuum Pamphilum, 
ib. 4. 2, 1. Si qui voluptatibus ducuntur, missos faciant honores, C. 
Sest. 66, 138. 


1. Drittens wird das Partizip gebraucht zur Bezeichnung 
einer folchen attributiven Beltimmung eined Subftantivs, ‘welche 
wir im Deutfchen entweder dadurch ausdrüden, daß wir das Partizip 
feinem Subftantive nachfegen, oder durch das Relativ: welcher, 
e, e8, der, die, Das überfegen. 

Lez est recta ratio, Zmperans honesta, prohibens contraria, C. Ph, 
11. 12, 28. Osmnes, aliud agentes, aliud simulantes, perfidi, improbi, 
malitiosi (sunt), C. Off. 3. 14, 60. Misericordia est aegritudo ex miseria 
alterius, injuriä Zaborantis, C. Tusc. 4. 8, 18. Pisistratus primus Ho- 
meri Zidros, confusos antea, sic disposuisse dicitur, ut nunc habemus, 
C. de Or. 3. 34, 137. Sapiens dona semper placitura laudat, Sen. ep. 90. 


Uae sunt divitiae certae, perpetuo permansurae, Sen. Benef. 6, 3. Über 


dad Partici Fut. Act. f. Anm. 10. 


Anmerf. 6. Die Deutfhen Ausdrücke: der fo genannte, oben ge= 
nannte, oben oder eben erwähnte u. ähnliche werden im Lateinifchen 
nit durch ita, sic dietus; supra, modo memoratus u. ſ. w., fondern burg 
einen relativen Sat ausgedrüdt: qui dicitur, quem dicimus, quem vo- 
cant, quem modo commemoravi u. f. w., alö: Graecia, guae magna dicta 
est, dad fo genannte Großgriedhenland. 


8. Biertend wird das Partizip gebraucht zur Bezeichnung 
einer folhen attributiven Beftimmung eines Sudſtantivs, durch 
welche zugleich das Prädikat des Satzes näher beftimmt wird. 
In diefem Falle bezeichnet das Partizip die adverbialen Berhält- 
niffe der Zeit, des rundes, des Beweggrundes oder der 
Abficht, ver Bedingung, der Einräumung und der Art 
und Weije. 

Im Deutfchen gebrauchen wir in diefem Falle felten dad Partizip, als: 
Socrates fagte fterbenbd; die Stadt, von den Feinden belagert, erlitt viele 
Drangfale. Gemeinigli gebrauchen wir ftatt des Partizips entweder Neben- 
füge mit den Konjunftionen: als, ba,indem, nahdem; weil, da; damit 
(oder um zu); wenn; obgleid; oder ein Subſtantiv mit einer Prä— 
bofition. 3.8.: Caesar, milites Aortatus, castra movit, nachdem ©. 
die Soldaten ermuntert hatte, brad er auf, oder: C. brah nah Ermun= 
terung ber Soldaten auf. Für bie Überfegung aus dem Deutichen ins 
Lateinifche ift, wenn man flatt ded Nebenfatzes das Partizip anwenden will, 
Folgendes zu bemerfen: 


9. Wenn im Deutfchen das Subjekt des Nebenfages ent- 
weder Subjeft oder Dbjeft des Hauptfages ift, jo muß man 
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im 2ateinifchen die Konjunftion des Nebenfages weglaſſen, das Ver- 
bum finitum des Nebenfages in das Partizip verwandeln, das 
Partizip aber in dem erfteren Balle mit dem Subjefte, in dem 
legteren Falle mit dem Dbjefte des Hauptjaged in gleichem 
Kajus, Genus und Numerus verbinden und endlich die Pro— 
nomen im KHauptfage, welche das Eubjeft oder Objekt bezeichnen, 
weglaſſen. Man nennt dieſe Konftruftion das Participium con- 
junctum. 3. B.: 


ALS Ariftides aus feinem VBaterlande vertrieben worden war, floh 
er nach Lacedämon. Aristides, patriä pulsus, Lacedaemonem fugit. Als 
Eaflander geftorben mar, folgte ihm fein Sohn Philippus. Cassandro 
mortuo Philippus filius successit. 


10. Wenn aber im Deutjchen der Nebenfag ein Subjeft 
hat, welches in dem Hauptſatze weder Subjeft noch Objekt ift; 
fo muß man im Lateinifchen die Konjunftion des Nebenfages weg- 
lafien, dad Subjeft des Nebenjages in den Ablativ feßen 
und dad Verbum finitum des Nebenfages in ein mit diefem Abla- 
tive im Kaſus, Genus und Numerus übereinftimmendeg 
Partizip verwandeln. Man nennt dieſe Konftruftion Adlatiri 
absoluti. 3. B.: 


Als Tarquiniud Superbus König mar, fam Pythagoras nad Stalien. 
Pythagoras, Tarquinio Superbo regnante, in Italiam venit. 


Anmerf. 7. Der Lateiner hat den Ablativ für. diefe Konftruftion ge= 
wählt, meil diefer Kafus auch ohne Partizip die Verhältniffe der Zeit u.f. mw. 
bezeichnet. ©. 8. 115, 12 ff. 


Anmerf. 8. Statt ber Bartizipialfonftruftion- fönnen entweder des 
größeren Nachdrucks oder der Deutlichkeit wegen auch Nebenfäte gebraucht 
werden. Nothwendig ift der Gebrauch ber Nebenfätze, wenn dad dem Prädi— 
fate derfelben entfprechende Partizip fehlt, und das fehlende Partizip auch nict 
durch bie oben Anm. 2. u. 3. erwähnten Umwandlungen erfeßt werben fann. 
So muß man 3. B. guum a occidisset, redii, fagen, ba bad Partizip des 
Perfekts dem Aktive fehlt. Uber Verbindungen, wie: Cicerone consule creato, 
f. 8. 102, Anm. 1. 


Anmertf. 9. In der Konftruftion der Abl. abs. fann der Ablativ eines 
unbeftimmten oder demonftrativen Pronomens, auf dem fein Nachdruck liegt, 
meggelaflen werden, wenn ein, auf dasfelbe bezogened, Nelativpronomen folgt. 
Additur dolus, missis, qui magnam vim lignorum ardentem in flumen 
conjicerent, L. 1, 37. 


Anmerf. 10. In Betreff des Participii Futuri Activi ift zu bemerfen, 
daß der Gebrauch beöfelben in der Konftruftion des Participii conjuncti und 
ber Ablativi absoluti erft feit Auguftus häufig Statt findet; f. d. Beifp. unter 
11. a) b) c) d). Im goldenen Zeitalter fommt es nur in der Verbindung mit 
esse vor, ald: scröpturus sum, eram u. ſ. w. (8. 63, 1.) Die beiden Parti— 
— ſuturus und venturus jedoch werden auch ohne allen Nebenbegriff ge— 

raucht und vertreten ganz bie Stelle unſeres Adjektivs zukünftig, als: 
Opinio venturi boni, C. Tusc. 4. 7, 14. 


— — mn en 
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1. Das Partieipium eonjuncetum und die Ablativi absoluti 
werden, wie wir Nr. 8. gefehen haben, gebraucht, um zu bezeichnen : 


a) Eine Zeitbeftimmung, wo wir im Deutfchen Neben- 
fäge mit als, nachdem, indem oder ein Subftantiv mit 
einer Bräpofition gebrauchen. 


Tarquinius Superbus Ardeam oppugnans imperium perdidit, E. 1, 8. 
(als er beiagerte, oder: bei der Belagerung.) Aderundro coelestes honores 
concupiscenti non deerat adulatio, perpetuum malum regum, Curt. 8. 5, 6. 
4er effluens huc et illuc ventos efficit (indem), C. N. D. 2. 39, 101. Die- 
nysius fyrannus Syracusis erpulsus Corinthi pueros docebat, C. Tusc. 3. 
12, 27. (nachdem er vertrieben war, oder: nach feiner Vertreibung.) Caesar 
Alexandria pofitus regnum Cleopatrae dedit, E. 6, 17. (nahbem er ſich 
bemächtigt hatte, oder: nach Eroberung.) Hannibal Gracchum in insidias 
inductum sustulit, N. 23. 5, 3. (nachdem er geführt war, oder beffer: nachdem 
er ihn geführt hatte) Alexander Persidis fines aditurus Susa urbem 
Archelao tradidit, Curt, 5. 2. (ald er gehen wollte: vgl. A. 10.) Alexander 
descendit in flumen, vixque zngressi subito horrore artus rigere coepe- 
runt, id. 3. 2, 3. (nachdem er faum eingetreten war.) 


Pythagoras, Targuinio Superbo regnante, in Italiam venit, C. Tusc. 1. 
16, 38. (als T. S. König mar, oder: unter ber Regirung ded T. ©.) Graeei 
Thermopylas, advenientibus Persis, occupaverunt, J. 8, 2. (als die ®. an— 
tamen, oder: bei der Ankunft ter P.) Cn. Pompejus, captis Hirosolfmis, 
vietor ex illo fano nihil attigit, C. Flacc. 29, 67. (nad Einnahme.) Thrasy- 
bulus a barbaris, ex oppido noctu eruptione facta, in tabernaculo inter- 
fectus est, N. 8. 4, 4. (nachdem ein Ausfall gemaht mar, oder beffer: nachdem 
fie einen Ausfall gemadt hatten.) Aenecas, Troja a Graecis erpugnata, in 
ltaliam venit, J. 43, 1. (nachdem Tr. erobert worden war, ober beffer: nachdem 
die Briehen Tr. erobert hatten.) Dionysium in orientem praemisit Augustus, 
ituro in Armeniam majore flio, Pl. H. N. 6, 27 extr. ©. A. 10. 

Anmerf. 11. Bei den Späteren wird biömweilen dad Partizip mit guam 
in Beziehung auf ein bvorangehendes wnte (prius) ftatt eined Nebenſatzes ge— 


braucht. Caesar non «nte gubernatorem cedere adversae tempestati passus 
est, quam paene fluclibus odrufus, Suet. Jul. 58. 


b) Einen Grund, wo wir im Deutfchen Nebenfäge mit 
weil, indem, da, dadurch daß oder ein Subftantiv mit 
einer Präpofition gebrauchen. (Bei einem fheinbaren Grunde wer— 
den zumeilen [jedoch faft nur bei den Späteren] dem Bartizipe bie vergleichen 
den Bartifeln: Zanguam, 'quasi, velut hinzugefügt.) 

Dionysius cultros mefuens tonsorios candenti carbone sibi adurebat 
eapillum, C. Off. 2. 7, 25. (da er fürdtete) Athenienses Alcibiadem cor- 
ruptum a rege |Persarum] capere Cymen voluisse arguebant, N. ?. 7, 2. 
(weil er beftochen worden wäre.) Hannibalem in suspicionem regi adduxe- 
runt fanguam ab ipsis corruptum alia atque alia sentire, N. 23. 2, 2. 
Kühner’s Latein. Schulgr. Ate Aufl. 21 
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Thymödi praecipit Darius, ut omnes peregrinos milites a Pharnabazo acci- 
peret, opera eorum usurus in bello, Curt. 3. 3, 1. ©. A. 10. 

Artes innumerabiles repertae sunt, docente natura, C. Leg. 1. 8, 26. 
C. Flaminium Caelius, religione negtecta, cecidisse apud Thrasimenum 
scribit, C. N. D. 2. 3, 8. (meil bie Religion vernachläſſigt worden wäre, ober 
befler: weil er bie R. vernadhläffigt hätte, ober: wegen Bernadläffigung ber 
®.) Pericles Athenienses solis obscuratione territos, redditis ejus rei 
causis, metu liberavit, Quint. 1. 10, 42. (dadurch, daß er angab.) Albani 
sacra, velut diis quoque cum patria relictis, oblivioni dederant, L. 1, 31. 
Propälam comprehendi Darius non poterat, fot Persarum milidus laturis 
opem regi, Curt. 5. 10, ?. Ephesi Antiochus securus admodum de bello 
Romano erat, fanguam non fransituris in Asiam Romanis, L. 36, 41. 
S. Anm. 10. 

c) Einen Beweggrund oder eine Abficht, einen Zwed, 
wo wir im Deutfchen um zu mit dem Infinitive gebrauchen. Zur 
Bezeichnung dieſes Verhältnifjes kann nur das Partizip Futuri Ae- 
tivi (|. jedoch Anm. 10.) gebraucht tverben. Liber dad Gerundiv 
ſ. 8. 131, 12. ° 

Tribunus militum perculsos milites repentino hostium adventu in pro- 
pinquum tumulum recepit loci se praesidio defensurus, L. 42, 65. Pyr- 
rhus, unde profectus erat, rediit dwz belli casum de integro tentaturus, 
L. 42, 62. 


d) Eine Bedingung, wo wir im Deutichen einen Neben- 
jag mit wenn, oder eine Einräumung, wo wir einen Reben- 
fag mit wenngleich, obgleich gebrauchen. Dem Präpifate ift 
bisweilen Zamen beigefügt. Iſt ſowol der Sag felbft als auch Die 
Bedingung negativ, fo fann zu dem Bartizipe z2s7, außer wenn 
(ftatt non,) treten. 

Mendaci homini ne verum quidem dicenti credere non solemus, C. 
Div, 2. 71, 146. Zpistolae offendunt non loco (am paflenden Orte) red- 
ditae, C. Fam, 11. 16, 1. Ut oculus, sic animus se non videns alia cer- 
nit, C. Tusc. 1. 27, 67. Misericordia oceurrere ipsa solet supplicibus et 
calamitosis, nullius oralione evocatä, C. Dej. 14, 40. 

Maximas virtutes jacere omnes necesse est, voluptate dominante, C. 
Fin. 2.35, 117. Nihil potest evenire, nis? causa antecedente, C. Fat. 15, 34. 
Quaenam sollicitudo vexaret impios, Subluto suppliciorum metu? C. Leg. 
1. 14, 40. Perditis omnibus rebus, tamen ipsa virtus se sustentare posse 
videtur, C. Fam. 6. 1, 4. Rex apum non, nisi migraturo agmine, foras 
procedit, Pl. H. N. 11, 16. ©. 9. 10. 


Anmerf. 12. Über bie Hinzufügun „don elsi, quanqguam, gquameis 
bei den fpäteren Schriftftellern f. 8. 155, : “ * * 


e) Die Art und Weiſe, wo wir im — auch das Bars 
tizip oder ein Subftantiv mit einer Präpofition gebrauchen. 
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Petrosidius aquilifer pro castris fortissime puynans occiditur, Caes. 
5, 37. Socrates saepe ridens verum dicebat. 


Anmerk. 13. Wenn das Partizip mit einer Negation verbunden 
it, fo gebrauden wir gewöhnlich in der Überfeung die Wräpofltion ohne 
mit einem Subftantive oder ohne zu mit dem Jufinitive oder ohne 
daf mit dem Verdum finitum. — Nihil oder non quicqguam beim Rartizipe 
muß man alddann überfegen dur ohne Etwas; nudus durh ohne irgend 
ein oder ohne daß Jemand; nemo burdh ohne daß Jemand; nunguam, 
ausguam u. ſ. w. durd ohne jemald, ohne irgendwo. 3.8. Dicam non 
rererens assentandi suspicionem, C. de Or. 2. 28, 122. (ohne zu fcheuen.) 
Nonne «adolescentes in cursu a tergo insequens necopinantes assecuta 
est senectus? C. Tusc.“1. 39, 94. (ohne daß fie es vermuthen, undermuthet.) 
An potest aliquis supra fortunam nis? a deo wdjutus exsurgere? Sen. ep. 
41. (ohne Gottes Hülfe.) A nigro album, eliam »uLo monente, oculus dis- 
Iinguit, ib. 94. (ohne daß Jemand erinnert.) 


Anmerf. 14. Auch dad unperfönlihe Perfectum Passivi kann in 
den Ablativus absolutus geſetzt werben; jedoch ift diefer Bebraud bei ben 
beten Klaſſttern nicht fehr häufig. Aus postquam auditum est wird audite; 
fo: cognito, explorato, exposito, comperto, nuntiato, intellecto und wenige 
andere mit folgendem Acc. c. Inf. oder einem Fragfate mit dem Konjunftive, 
edicto, permisso, ut mit dem Konj. Caesar temeritatem cupidatemque mi- 
tum reprehendit, ezposito, quid iniquitas loci posset, Caes. ?, 52. (nach⸗ 
dem auseinandergeietgt war, oder befler: nachdem er auseinandergefeßt hatte.) 
Alexander, audito Darium movisse ab Ecbatänis, fugientem insequi per- 
git, Curt. 5. 13, 1. Consul, statione equitum ibi opposita, edictoque, ut, 
quieunque ad vallum tenderet, pro hoste haberent, obstitit profuse ten- 
dentibus in castra, L. 10, 36. Zuweilen finden ſich folhe Wblative ohne fols 
genden Acc. c. Inf. oder einen Nebenfat. Selten finden fih andere Bartizis 
bien fo gebraudt, als: diu certato, multum disceptato, nec ultra exspectato 
dei Tacitus. Ebenfo finden fit zumeilen Adjektive gebraudt, ald: äncerto, 

28. 36. 


’ 


Anmerf. 15. Zumeilen finden fih Adlativi absoluti auch da, wo bad 
Subjekt derfeiben nicht verfhieden ift von dem Subielte des 
Brädifatö oder einem Dbjefte deöfelben. Der Grund biefer abwei— 
Henden Konftruftion liegt gemeiniglich in dem Streben dad Satzglied mit grös 
herem Nachdrude hervorzuheben und bon der übrigen Rebe zu trennen. Cato 
tiro quoque eo (sc. Scipione) allatrare ejus (sc. Scipionis) magnitudinem 
solitus erat, L. 38, 54. Quid? tu in lictoribus, in toga et praelexta esse 
consulatum putas? quae ornamenta etiam in Sex. Clodio, fe consule, esse 
voluisti, Cie. Pis. 10, 23. Nothmwendig aber find die Abl. abs., wenn fle nicht 
ju dem Prädikate des Eatzed, Tondern zu einem anderen Saätztheile gehören, 
ald: Galliam Italiamque tentari se aösente nolebat, Caes. C. 1, 29. 


Anmerf. 16. Sehr oft gebraucht die Deutfhe Sprache ftatt des Parti— 
iibd oder eines Nebenſatzes das Verbum finitum, indem fle die Beftimmungen 
der Zeit, des Grundes u. ſ. w. durh Hauptfäge ausdrüdt und dieſelben durch 
die Konjunktionen und oder aber mit dem eigentlichen Hauptſatze verbindet, 
a6: Cäſar ermunterte die Soldaten und brach auf; Cäfar verlief Gallien 
und fehrte nah Rom zurüd. Der Römer aber unterfcheidet bei der Verbin— 
dung mehrerer Handlungen zu einem Ganzen fehr genau die Haupthandlung 
von den bdiefeibe begleitenden Nebenumftänden, indem er jene durch das Ver- 
bum finitum, diefe aber durd das Partiz p ausdrüdt. als: Caesar, milites 
hortatus, castra movit. Caesar, Gallia relicta, Romam rediit. Alexander 
detractum annulum digito Perdiecae tradidit, Curt. 10, 5. (j0g ab und 
übergab.) Demetrius impulit — ut, omissis Aetolis, bellum Roma- 
nis inferret, J. 2%, 2. (er möchte die Atolier übergehen und bie Nömer mit 
Krieg überziehen.) 


21” 
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Anmerf. 17. Wenn aber beide Begriffe mit befonderem Nadhbrude her- 
borgehoben merben follen, fo wird ba6 vorhergehenbe Verbum finitum im 
Bartizipe mit und ohne et (que) wiederholt. Fecit pugnandi potestatem, 
potestate facta Afranius copias educit, Caes. C. 1, 41. Romani, quum 
urbem cepissent captamque diripuissent, Carthaginem inde petunt, L. 22, 
20. Exercitum fundit fugatque, /usum persequitur, L. 1, 10. 


Anmerf. 18. Wenn in Einem abe die Ablativi absoluti und ein Par- 
ticipium conjunctum ftehen, fo verbinden wir zwar in der Überfeßung Beides 
durh und, in der Zateinifhen Sprache aber darf dieß nicht geſchehen. Ro- 
mani, rictis hostibus, urbe potiti, castra muniverunt, nahdem tie M. bie 
Feinde befiegt und fi der Stadt bemädtigt hatten. 


12. Sowie Adjeftive und Subftantive im Lateinifchen oft 
ftatt eines Adverbialfages mit einer Konjunftion gebraucht werben, 
als: Cicero consul conjurationem Catilinariam detexit, al8 @icero 
Eonful war, entdeckte er die E. Verſchwörung ($. 109, 5. u. T7.); 
ebenjo können ftatt eines Adverbialfages, deſſen Prädifat ein Ad— 
jeftiv oder ein Subftantiv mit esse ift, Alatiti absoluti 
gebraucht werden, indem das Subjekt mit dem präpifativen Adjektive 
oder Subftantive in den Ablativ gefest, die Konjunftion aber und 
esse weggelafien werden. 


Sereno quoque coelo, aliquando tonat, Sen. N. Q. 1, 1 (menn ber 
Himmel heiter ift, oder: bei heiterem Simmel.) Romani, Hannibale vivo, 
nunquam se sine insidiis futuros existimabant, N. 23. 12,2 (fo lange Han- 
nibal lebte.) Natura duce, errari nullo pacto potest, C. Leg. 1. 6, 20. 
(unter der Leitung ber Natur.) Bellum Gallicum, C. Caesare imperatore, 
gestum est, C. Prov. 13, 32. (unter Gäfard Führung.) Quod, deo teste, 
promiseris, id tenendum est, C. Off. 3. 39, 104. Natus est Augustus, Cöce- 
rone et Antonio consulibus, Suet. Aug. 5. (unter dem Konfulate des E. umd 
%.) Galbae oratoris epilogus tanto in honore, pweris nobis, erat, ut eum 
etiam edisceremus, C. Br. 33, 127. (in unferem Snabenatter.) 


Anmerf. 19. Wenn dad Partizip zur genaueren Beltimmung der ange: 
gebenen Berhättniffe der Zeit, tes Grundes n.f.w. nicht ausreicht, fo wird 
es mit Bräpofitionen verbunden, ald: ante, vor, ad, von, mad), feit, 
ob, propter, wegen, ad, usque ad, bis zu, ez, aud, de, von, über, 
pro, für. 3.8. Ante Romam conditam Troja deleta est. A Cyro rege 
ad destructum Persarum /mperium ducenti anni fuerunt. Bellum Taren- 
tinum 05 violatos Romanorum legatos excitatum est. Ab orto usque ad 
occidentem solem senatus consulta dat. — Seibft post wird mit dem Par: 
tizipe bei einer Zeitbeftimmung verbunden, wenn entweder bie Zeitbeftim: 
mung einer anderen mit ante oder ab entgegengefett wird, ald: Haec 
res non ante Christum natum, sed post Christum natum facta est; oder 
eine andere Zeitbeffimmung vorangeht, ald: Tribus amnis post ur- 
bem conditam haec res facta est; ober endlich pos? tie Bedeutung bon feit 
hat, indem Etwas erwähnt wird, wad bon einem gZeitpunfte an durch einen 
ganzen Zeitraum fortgedauert hat, ald: Aratus, Sicyonius, ad Ptolemaeum 
venit, qui tum regnabat, alter post Alerandrtam conditam, C. Off. 2. 3, 
82. Post natos homines (oder post genus hominum natum) feit Menſchen⸗ 
— Balb, 10, 26.). Post erpugnatam urbem civium conditio mi- 
serrima fuit. 
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Anmerf. 20. Auch bier bedient fi die Deutfhe Sprache der Verbal— 
fubfantive in Verbindung mit Rräpofitionen. Da in den Berbalfub- 
Rantiven bie unterfchiedene Befchaffenheit der Handlung nicht ausgebrüdt ift, 
fo muß man bei der Übertragung ded Deutihen ins Lateinifche Vorſicht ans 
wenden. Bon einer dauernden ober gleichzeitigen Handlung fann 
nur dad Participium Praesentis Activi oder Deponentis oder bad Gerundi- 
sum gebraucht werben, alö: Milites usque ad occidentem solem pugnaverunt 
(bid zum Eonnenuntergange). Bonus civis abhorret «d urde prodenda 
(hat einen Abfcheu gegen den Verrath ber Stadt); von einer vollendeten 
Sandlung nur das Partic. Perfecti Passivi oder Deponentis, aldö: Ad orto 
sole usque ad occidentem pugnaverunt (bon dem Sonnenaufgange); bon 
iiner noch bevorftehenden oder zufünftigen Handlung nur bad Gerun- 
ditum, alö: Adolescentes Romani de «ccipiendis in urbem regidus collo- 
quuntur (über die Aufnahme). 


Sechstes Kapitel. 
8. 133. Bon dem Abvoerbialobjektive. 


1. Das objeftive Sagverhältniß wird endlich ausgedrüdt durch 
Ve Adverbien. Die Adverbien bezeichnen das Verhältniß des 
Drtes, der Zeit, der Art und Weife, der Größe eines Prädi- 
fat oder Attributd oder wieder eines Adverbs und find gewiffer- 
maßen den Kafus von Eubftantiven gleich zu achten, da auch durch 
diefe, wie wir gefehen haben, die bezeichneten Beziehungsverhältniffe 
ausgedrückt werden. Daher erklärt es fich auch, daß viele Adverbien 
eine beftimmte Kafusflerion (Zuto, cito, multum, plurimum u. |. w. 
$. 996. A. 2.) haben. 


Pulmones et cor erfrincecus spiritum adducunt. — Pater Aeri pro- 
fectus est. — Rosa pulchre floret. — Ipse sapiens irascitur nonnunguam. 
— Nihil est in vita magnopere expetendum, nisi laus. — Apelles pinxit 
Praeclare. 


Anmerf. 1. In der ftrengen Proſa werden nur Abverbien ber 
Quantität oder bed Grades, ald: valde, marime, parum, aber nicht ber 
Qualität mit Adſektiven oder wieder mit anderen Adverbien verbunden; 

‚ male, egregie, insigniter nehmen in Berbindung mit Adjektiven bie 
Geltung von Quantitätöadverbien an, ald: dene robustus, C. (recht ftart,) 
tgregie Fortis, C. male sanus ebenfalld bei E., aber male tutus, male gra- 
lus, male concors, male pertinaz u. dal. find nur poetifh. Ausdrücke, wie: 


; furpiter ater, turpiter hirtus, splendide mendaz, (H. A. P. 3. Ep. 1. 3, 
'9.C. 3. 11, 35.) gehören nicht in die reine — die dafür turpis et ater, 


lurpis et hirlus und für splendide mendax eine weitläuftigere Umſchreibung 
gebrauchen würde. 


Anmerk. 2. In ber Lateiniſchen, wie in der Deutſchen Sprache werden 
die Adverbien nicht bloß gebraucht, um die Art und Weiſe der Handlung oder 


die Beichaffenheit berfeiben, fondern fehr oft au, um die Urtheilsform näher 
' Au beflimmen, als: Illi antiqui non tam acute optabiliorem illam vitam pu- 


tant, €. Fin. 4. 23, 63. (d.i. non tam acute faciunt, quod putant.) Haec 
et dieuntur et creduntur s/ultissime, C. N. D. 2. 28, 70. (d. i. dieſes zu 
fagen und zu glanben ift fehr thöricht: durch stuzltissime werben nicht bie bei— 
den Handlungen feibft, fondern bloß die Urthellsform befiimmt.) Jedoch muß 
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man bie Dentfchen Adverbien: vermuthlih, befanntliidh, hoffentlich 
mahrfcheinlih u. dgi., wenn fle auf die angegebene Weile gebraucht fint 
im 2ateinifhen dur einen Sat ausbrüden, alö: verisimile est, constat, spe 
ramus, aequum est u. ſ. m., und von biefen die Rede abhängig machen. 


Anmert. 3. Mit Ausnahme ded 8. 109, A. 10. erwähnten Falle (om 
nes circum populi u. dgl.), werden Adverbien in der guten Proſa felte 
als Attributive mit Subftantiven verbunden; gewöhnlich ift dieß der Fall ii 
ben Ausdrüden: 48, ter u. ſ. w, primum, iterum, tertium u. ſ. w. in Ber 
bindung mit Amtönamen, welche in Appofition ftehen, als: Cajus, dis (de 
rum) consul; admodum puer, adolescens; in diefen Verbindungen haben di 
Subftantive die Bedeutung von Adjeftiven oder Bartizipien; dieß ift aud be 
Fall in Ausbrüden, wie: C. Marius, rusticanus vir, sed plane vir, C. Tust 
2. 22, 53. Ad quam (sc. Carthaginem) tu oppugnandam nunc venis paen 
miles, C. Rp. 6. 11, 11. Homo inertior, ignavior, magis vir inter mulie 
res proferri non potest, C. Verr. 2. 78, 192. Camillus praedam milil 
dedit, quo minus speratam, zminime largitore duce, eo militi gratioren 
L. 6, 2. Unftaffifch iſt m consut u. dgl. Die Dihterfprade hat ned 
auffallendere Verbindungen, als: Populus late rex, V. A. 1, 21. (= lalı 
—— Über Verbindungen, wie: 4cute dictum, praeclare factum | 

8. 109, 4. 4. 


2. Außer diefen Adverbien befigt die Sprache auch noch anden 
Adverbien, die nicht, wie bie genannten, das Ausgefagte (das Präl 
difat), fondern die Ausfage (die Beziehung des Prädifats auf dal 
Subjekt) näher beftimmen. Wir nennen diefelben Modaladver 
bien. Sie bezeichnen Gewißheit oder Ungemwißheit, Beja 
hung over Berneinung der Ausjage, oder ftellen die Ausjage a 
eine fragende dar. | 

A) Bemwißheit, VBerfiherung, Bethenerung, Befräftigung: | 

a) Profecto (d.i. pro facto), fürwahr, in der That; nue (dad nur 
zu Anfang des Satzes und in der Regel vor Pronomen fteht und meil 
ſchwächer, als profecto ifl), wahrlid, bdrüden eine Betheuerung 
aus. Certe, gewiß, fiher, verfichert ben ganzen Gedanken, währen 
certo, gewiß, mit Gemwißheit, bloß dad Prädikat verfichert und die 
Art und Weife angibt, wie man zu der Kenntniß einer Sache gelangt 
ift; certe unterfcheidet fi von profecto dadurch, daß es eine fubjetz 
tive PVerfiherung (nah dem Urtheile des Redenden) ausdrückt, wäh— 
rend profecto objeftiv (in Beziehung auf die Sache felbft) verficert: 
zumeilen wird cerfe durch quidem verflärft: cerfe quidem, ganı 
gewiß: certe fann auch durch wenigſtens überfetzt werben und hal 
alddann beſchränkende Kraft; es zeigt nämlich an, daß, menn ein 
Bedanfe in größerem Umfange nicht Statt haben könne, derfeibe dod 
fiherli in geringerem Umfange Geltung habe; certe unterſcheidet 
fi) baher von saltem, wenigftens, db. i. zum Wenigften, melde 
eine Befhränfung eines größeren Maßes, einer größeren 
Anzahl, eines höheren Grades anf ein Beringeres bezeicn 
und nidt, wie certe, auf den ganzen Gedanken, fondern nur auf * 
einzelnen Begriff bezogen wird. Sane vor Adjektiven oder Verben ber 
fräftigt = gar fehr; nacdhgeftellt aber wird es in Einräumungel 
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in ironifchen Berfiherungen gebraudt. Vero (dad bie zweite, und in 
Antworten aud die erfte Stelle ded Satzes einnimmt), in Wahrheit, 
in der That, befräftigt; re vera heißt in der That (im Gegen- 
fatze zum Scheine). 

Mores et institula vitae non profecto et melius tuemur et lautius; 
m vero publicam nostri majores certe melioribus temperaverunt et in- 
itutis et legibus, C. Tusc. 1. 1, 2. Si cor aut sanguis aut cerebrum est 
mus, certe, quoniam est corpus, interibit cum reliquo corpore, ib. 1. 
,24. Nae iülle, medius fidius, vir sapiens, laetus ex his tenebris in 
ıcem illam excesserit, ib. 1. 31, 74. Cerfe scio — es ift gewiß, daß id) 
ei. Certo scio = id weiß mit Gewißheit, gewiß. Sed alias (sc. videa- 
us), ubi sit animus; certe quidem in te est, ib. 1. 29, 70. (Davon find 
ie Stellen verſchieden, in denen guidem einen einzelnen Begriff hervorhebt: 
(vie guidem certe vitam tuam committis, ib. 5. 20, 60.) Quamvis non 
seris suasor et impulsor profeetionis meae, approbator certe fuisti, C. 
tt. 16. 7, 2. Eripe mihi hunc dolorem aut minue sallem, ib. 9. 6, 5. 
tes sane difficilis, C. de Or. 2. 66, 264. Odiosum sane genus hominum 
‚fficia exprobrantium, C. Am. 20, 71. Sane non heißt gewiß feineds 
vegs, ald: res sane non recondita, C. de Or. 2. 19, 79. (= gewiß fehr 
ar); non sane, nicht eben fehr, ald: non sane optabilis, C. Tusc. 5. 
\4, 40. Magnifica vero vox et magno viro ac sapiente digna! C. de Off. 
3. 1, 1.  Socrates rogatus a Critone, quemadmodum sepeliri vellet: Mul- 
am vero, inquit, operam, amici, frusira consumpsi, C. Tusc. 1. 43, 103. 
Et vero ita existimo, ib. 3. 6, 12. Haec ille, si verdis non audet, re qui- 
dem vera palam loquitur, C. Quint. 17, 56. 


b) Owidem, zwar (entftanden aus zu Wahre, d. h. in Wahrheit), ge= 
wiß, fiher, wenigftens, bient zur Befräftigung und Auszeich— 
nung eines Begriffs in Beziehung auf einen anderen, entweder ausge⸗ 
drückten oder zu ergänzenden, Begriff. Iſt biefer andere Begriff ein 
gleichartiger oder ähnlicher, fo brüdt es Feftftellung, oft auch Steis 
gerung aus; ift er aber ein entgegengefeter oder berfchiedener, fo 
drüdt es Befhränfung, Einräumung and; bdiefer letztere Gebrauch 
iſt der bei Weitem häufigere. Es ſteht, als Enklitika, immer hinter dem 
Worte, deſſen Begriff hervorgehoben werden ſoll. Oft, befonders in 
Verbindung mit Konjunftionen und dem Nelative, hat ed eine begrün» 
dende oder ergänzende Kraft. 

Flacco utinam aliquando gratiam referre possimus! Habebimus gui- 
dem semper, C. Fam. 14. 4, 2. (gewif.) Est illud guide vel maximum, 
animo ipso animum videre, C. Tusc. 1. 22, 52. (gewif.) Utrum capaci- 
tatem aliquam in animo putamus esse, quo, tanquam in aliquod vas, ea, 
quae meminimus, infundantur® Absurdum id quidem, ib. 1. 25, 61. (Dieß 
iſt gewiß, wenn irgend etwas Anderes, verkehrt.) Decipere hoc gwidern 
est, non judieare, C. Off. 1. 10, 33. Nemo mediocriter quidem doctus 
ignorat, C. Tusc. 2. 3, 7. (wenn er nur mittelmäßig gebildet if.) Oft ſteht 
quidem im Gegenfatze zu einem vorhergehenden Bliede, wo ed alddann 
adverfative Bedeutung (aber) anzunehmen ſcheint, in Wirklichkeit jedoch 
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gleichfalls verſichernde hat: Auribus fortasse multae, oculis guiderm nulla 
poterat esse fortior contra dolorem et mortem disciplina (quam gladiato- 
rum spectaculum), ib. 2. 17, 41. (für bie Augen gewiß, fihertid.) Co- 
gitatione inter se differunt, re guidern copulatae sunt, ib. 4. 11, 24. Häus 
figer aber fteht e8 im vorangehenden @liede und hat alödann einräur 
mende Bedeutung (3war): Multa utilia quwidemn sunt, sed non honesta. 
Begründend oder ergänzend: Dolorem opprimi dico patientia. Cretum 
quidem leges laboribus erudiunt juventutem, ib. 2. 14, 34. (guidem — ſo 
zum Beifpiele, eigentlih: wenigften6.) Atque haec quidem siudia 
doctrinae: quae quidem prudentibus et bene institulis pariter cum aelale 
crescunt, C. Sen. 14, 50. (die gewiß, bie ja, die nämlid).) Catonem quis 
nostrorum oratorum, qui guiderm nunc sunt, legit? C. Br. 17, 65. (die 
nämlid.) Apud Graecos antiquissimum e doctis genus est poelarum, si 
quidem Homerus fuit et Hesiodus ante Romam conditam, C. Tusc. 1. 1,3. 
(wenn ja, eigenttih: in dem Kalle gewiß, wenn.) An est ullum tempus, 
(quoniam guidem res in nostra potestate est,) cui non ponendae curae et 
aegriludinis causa serviamus? ib. 3. 27, 66. (da ja nun einmal.) Sed me- 
hercule, ut guidem nunc se causa habet, videlur esse verissima, C. Ac. 2, 
4, 10. (wie nämlid.) " 

Anmerf. 4. Eine verftärfte und daher aud nicht immer entlitifch ges 
brauchte Form von quidem ift egwidemn, dad am Häufigften bei folhen Ver— 
fiherungen, welche fidy auf den Redenden beziehen, gebrauht und aus biefem 
Grunde in der Megel mit der erften Perſon verbunden wird. Bei Eicero 
findet e& jih nur in Verbindung mit der I. Pers. Sing. (nur an wenigen ber= 
borbenen Stellen mit ber I. Pers. Plur.); andere Schriftfteller aber verbinden 
ed auch mit anderen Berfonen. Am Gebraudhe flimmt eö mit quidem info- 
fern überein, als es ebenfo verfihernde und befräftigende, fowie aud) 
einräumende Kraft hat; unterfcheidet fi aber darin von quidem, daß ed 
ſich gemeinigtih auf den ganzen Gedanken bezieht. Zguidem, ut veni ad 
urbem, non destit! omnia et sentire et dicere et facere, quae ad concor- 
diam pertinerent; sed mirus invaserat furor non solum improbis, sed etiam 
iis, qui boni habentur, ut pugnare cuperent, C. Fam. 16. 12, 2. Zguidem 
ego vobis regnum trado firmum, si boni eritis, sin mali, imbecillum, S. 
J. 10, 6. De poena possumus equidem dicere id, quod res habet, S. C. 
51, 20. Quare vanum egwidemn hoc consilium est, ib. 52,16. Scitis equi- 
dem, milites, socordia Lentuli quantam ipsi cladem attulerit, ib. 58, 4. 


c) Scälicet, videlicet, nimirum, quippe, nempe werben bei ber Anfüh- 
rung von Erflärungdfäten gebraucht und können baher alle durch 
nämlich überfetzt werben; jedoch bezeichnen fie nie, wie dieſes, eine 
einfahe Erklärung, fondern ftellen biefeibe dar als eine befannte ober 
offenbare (scilicet d. i. sci Zicet), ald eine in die Augen fprin- 
gende (videlicet d. i. vide licet), als eine natürlihe ohne Ber- 
munberung einzuräumende (nimirum = noli mirari, mirum ni 
ita sit), als eine fich von felbft ergebende (guippe aus quwiape); 
nempe (aus nampe, doch wol) fteht oft in Fragen mit einer gemiffen 
Ironie: Niht wahr? Du wirft doch wol? sScälicet wird oft ein= 
räumend gebraudt, faft ebenfo wie quidem, nur daß ed zugleich an= 
beutet, daß Etwas fih von felbft verftiehe. Sehr häufig werden biefe 
Adverbien in ironifher Bedeutung (freilih, alterdingd, offen- 
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bar, fein Wunder, natärlid, e8 verfteht fich u. dgl.) gebraudt, 
wenn nämlich ein Bedanfe ald von felbft Mar bezeichnet wirb, obwol in 
der Wirftichfeit gerade bad Gegentheil Statt findet. . 


Democritus luminibus amissis alba scödicet ei atra discernere non po- 
terat; at vero bona, mala poterat, C. Tusc. 5. 39, 114. Brutus terram 
osculo contigit, scilicet, quod ea communis mater omnium mortalium 
esset, L. 1, 50. Me species quaedam commovit, inanis scilicel, sed com- 
movit tamen, C. Fin. 5. 1, 3. Darius in fuga, quum aquam turbidam et 
cadaveribus inquinatam bibisset, negavit unquam se bibisse jucundius. 
Nunquam videlicet sitiens biberat, C. Tusc. 5. 34, 97. Apud alios loqui 


' ridelicet didicerat (Demosthenes,) non multum ipse secum, ib, 5. 36, 103. 


[1 


' Quis non miretur tam exiguum numerum oralorum inveniri?_ Sed nimi- 


rum majus est hoe quiddam, quam homines opinantur, C. de Or. 1.5, 16. 


' Est illud quidem vel maximum, animo ipso animum videre; et nimirum 
‚ hanc habet vim praeceptum Apollinis, quo monet, ut se quisque noscat, 


' C. Tusc. 1. 22, 52. Non omnia nimirum eidem dii dedere. Vincere scis, 


Hannibal, victoria uti nescis, L. 22, 51. Hi milites, postquam victoriam 


adepti sunt, nihil reliqui victis fecere. (uippe secundae res sapientium 


animos fatigant, S. C. 11, 8. Quos ego orno? Nempe eos, qui ipsi sunt 


; ornamenta reipublicae, C. Ph. 11. 14, 36. Nempe negas ad beate viven- 
: dum satis posse virtutem? C. Tusc. 5. 5, 12. 


Anmerf. 5. Nie werben biefe Adverbien, wie unfer nämlid dann ges 


braudt, wenn ein einzelner Begriff erftärt werben foll. In diefem Falle 
wird im Lateinifchen die Erflärung durch Nichts angedeutet, ald: Inter Roma- 
‚ nos duo floruerunti oratores praestantissimi, Cicero et Hortensius. Will 
. man aber mit Nadbrud das erfiärende Wort anführen, fo ne man 


‚ dico oder inguam und fetzt diefe hinter das erflärende Wort. 


enn aber ein 


‚ ganzer Gedanfe als einfahe Erfiärung angeführt wird, fo werden bie 


Konjunftionen am ober enim gebraudt. 


B) lingewißheit: Fortasse und forsitan (d. i. fors sit, an), viele 
ltiht; forsitan wird in der Regel in fonjunftivifhen Sätzen gebraudt, f. 
8. 108, 5, a); forsan ift poetifh, fortassis vor= und nachflaffifch (doch auch 
an einigen Stellen Cicero's in den beften Codd.). Forte, durch Zufall, zu= 
fällig, wird in Verbindung mit sd, ndsi, ne, num in der Bedeutung etwa 
(dielteicht) gebraucht, in welchem Kalle fortasse nicht vorfommt. 


Heri veni in Cumanum; cras ad te fortasse, C. Fam. 9, 23. Forsitan 
yuaeratis, quis iste furor sit et quae tanta formido, C. Rosc. Am. 2, 5. 
Et forsitan in susceipienda causa temere impulsus adolescentiä fecerim, 
ib. 11, 31. Est, est profecto illa vis divina, nis? forte idcirco esse non 
putant, quia non apparet nec cernitur, C. Mil. 31, 84. 


C) Berneinung. Die Lateinifhe Sprahe hat drei verneinende 
Modaladverbien: non, Aaud, ne. . 


a) Non verneint fhledhtmeg einen Gedanken oder einen abjeftivifchen 
oder abberbialen Begriff. Hoc non credo. Hoc non crediderim. 
Non malus. Non male. Statt non wird biöweilen bei ®erben (felten 
bei Adjeftiven) nahdrüdlicher zird (= in feiner Hinfiht) gebraudt: 
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Thebani niAil moti sunt, quanquam non nihll succensebant Roma- 
nis, L. 42, 46. Pulsa plebs (Ardeatium), »#%/ Romanae plebi simi- 
» lis, in agros optimatium excursiones facit, L. 4, 9. 


b) Zaud verneint mit einem gemwiffen Zweifel und Shwanfen 
(niht eben, wol nicht); es verneint Etwa nicht ſchlechtweg (objef- 
tiv), fondern nah der Anfiht deö Redenden (fubjeftiv); daher 
wirb e8 fo häufig in der Formel Aaud scio, haud sciam, an gebraucht. 
Außer diefer Verbindung wird ed vom ben guten Brofaifern faft nur 
mit Adjektiven und Mbverbien verbunden, ald: Aaud magnus, Aaud 
satis, Aaud ita multo post, Aaud sane (C. Tusc. 3. 1, 2.) n. f. m. 
(Neoptolemus quidem apud Ennium philosophari sibi ait necesse 
esse, sed paucis; nam omnino Aaud placere, €. Tusc. 2.1, 1. Aaud 
placere hat Cie. nah Ennius gefagt; doch aud Auud dubitavit, Rp. 
1, 15. haud ergo, ut opinor, erravero, N.D. 2. 21, 57.) In Gegen» 
ſätzen wird nie haud, fondern immer non gebraudt, ald: non magnus, 
sed parvus; non modo — sed; non tam — quam. 


c) Ne wird immer auf den Willen bed Rebenden bezogen und fteht da— 
her, wenn ein Befehl, eine Abficht, ein Wunſch, eine Aufforderung, eine 
ziweifeinde Frage, eine Bethenerung negativ audgedrüdt werden foll. 
Ne timueris, fürchte nidt. Ne mentitus sis, lüge nidt. ©. 8. 108. 
8, b). Nocturna sacrificia ne sunto. Cura, ze aegrotes. 8. 108, 8. 
Utinam ze aegrotes! Ne desperemus! Ne eam? Ne sim salvus, si 
aliter scribo, ac sentio! ©. 8. 108, 4. 3. Daher: ne — quidern, 
nit einmal, worin ber Begriff einer Entfernung des Gefagten liegt; 
f. 8. 135, 5. dann: nedum, geſchweige denn. Erat multo domici- 
lium hujus urbis aptius humanitati tuae, quam tota Peloponnesus, 
nedum Patrae, C. Fam. ?. 28, 1. In der Regel ſteht nedum nad) 
einem negativen Eaße und in Berbindung mit dem Konjunftibe. 
©. 8. 135, 7. Auch das einfahe ne c. conj. wird biömeilen für ne- 
dum gebraudt. Novam inexpertamque eam potestatem eripuere pa- 
tribus nostris, 2e nunc, dulcedine semel capti, ferant desiderium, 
L. 3, 52., vgl. C. Verr. 4. 23, 52.; endlih modo ne, dummodo ne, 


wenn nur nicht (8. 154.). 


Anmertf. 6. tiber non ftatt ne, utinam nor ftatt utinam ne f. 8. 108, 
Anm. 3 

Anmerf. 7. Die Negation fteht in ber Regel vor dem Worte, das fle 
berneinen foll; menn alfo der ganze Sat oder dad Prädifat verneint werden 
foll, fo fteht fie vor dem Prädikate oder auch, wenn auf der Negation ein be= 
fonderer Nachdruck liegt, an der Spitze ded Satzes; bezieht ſich aber die a 
tion auf ein einzelned Wort ded Satzes, fo fteht fie vor demfelben. Sa- 
piens temeritatem non Zaudat. Ira non cadit in sapientem. Non ergo 
erunt homines deliciis diffluentes audiendi, C. Am. 15, 52. Non, si tibi 
antea profuit, semper proderit, C. Ph. 7. 4, 12. Ille non mediocri cupi- 
ditate arripuit imperium. Vires, divitiae, honos, gloria genere, non nu- 
mero cernuntur. — Wenn dad Prädikat in einem Adjeltive, Vartizipe 
oder Subftantive mit esse oder in einem anderen ®erb befteht, welches erſt 
in Verbindung mit einem Infinitive einen vollftändigen Sinn gibt, ald: pos- 
sum, volo, audeo, debeo, soleo u.bgl.; fo fteht die Negation vor sum, 208- 
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sum, volo u.f. to. und micht, wie im Deutfchen, vor bem Adjektive, Partizipe, 


Enbftantive oder Infinitiv... Homo improbus beatus non est. — Divitiae 
sapienti expetendae non sunt. — Urbs ab hostibus capta non est. — Vir 
sapiens miser esse non potest. — Non audeo prodire. — Wenn aber dad 


Mjektiv, Partizip, Subftantiv oder der Infinitiv einen Gegenfat bilden, fo 
tritt zon vor diefe Wörter, al$: Homo improbus non beatus est, sed miser, 
— Wenn non nit den ganzen Sat, fondern nur einen Theil deöfelben ver= 
neint; fo fteht ed immer vor biefem. Si dolor deponi potest, etiam n0n 
suscipi potest, C. Tusc. 3. 28, 66. Litterae tuae mihi non injucundae fue- 
runt. Non pauci dies intercesserunt oder interjecti sunt, — In der Kon— 
fruftion bed Acc. c. Inf. verbindet der Lateiner die Negation oft mit dem 
regirenden ®erb, alö: Non puto insipientem beatum esse posse, id glaube, 
bah ber Thor nicht glüdtich fein Fünne. Daher fagt man nego, id behaupte, 
dag nicht, ald; Nego quicquam esse bonum, nisi quod honestum sit; bildet 
aber ver Begriff niht fagen einen Gegenfat zu fagen, fo ſteht non dico, 
ald: Non dico beatum esse posse stultum, sed miserum; ebenfo aud, wenn 
en Objekt im Dative dabei fteht, als: Patri non diri me litteras acce- 
isse. Auch fagt man veio und nolo te aliquid facere für das Deutiche: 
ih befehie, gebiete dir Etwas nicht zu thum, ich will, daß bu Etwas 
nicht thueft. 


Anmerf. 8. Die Negation non fann in Gegenſätzen nicht bie letzte 
Stelle im Satze einnehmen, fondern albdann wird entweder zu non das Verb 
des Gegenglieded wiederholt, ober zu non dad Adverb em hinzugefügt. Alci- 


' damanti raliones eae, quae exquisitius a philosophis colliguntur, defue- 
‚ runt, ubertas orationis non defuit, C. Tusc. 1. 48, 116. 0 spectaculum 
' uni Crasso jucundum, ceteris nor item! C. Att. 2. 21,4. Hoc Herculi 


otuit fortasse contingere, nobis non item, C.Ofl. 1. 32, 118. Ausnahmen 
ind fehr felten, alö: Varroni quidem displicet consilium pueri, mihi zon, 
C. Att. 16, 9. dgl. ib. 14. 12, 2. 


Anmert. 9. Bei der Frage und dem Audrufe fegen wir oft die Ne— 
gation nicht, um den Ausdruck dringender zu machen, ald: Weißt du nicht, 
mad gefchehen it? Wie groß ift nicht Gottes Güte! Die Lateinifhe Sprache 


ſetzt bei einer Frage nur ein Fragmort, ald: Scisze, quid factum sit? und 


bei einem Ausrufe drückt fle diefe Negation gar nicht aus, als: Quanta est 
dei beneficentia! 


Anmerf, 10. Folgende Ausdrüde: nemo unguam (usqguam), nullus 
unqguam (usquam), nihil unguam (usquam), nunguam ullus, nondum 
geisquam u. f.w.; — ferner: negue quis (quisguam), neque quid (quic- 
quam), neque ullus, neque ungquam (usgquam); — endlih: me guis (qui, 
quwisguam), ne ullus, ne unquum (usquam) überlegen wir im Deutſchen mit 
Umftellung der Negation: nie (nirgend6) Jemand, nie (nirgendd) Et— 
was, noh Keiner (Niemand); — und Niemand (Keiner, Nidhtd), 
und niemald (nirgendd); — damit Niemand (Keiner), damit nie— 
malö, damit nirgends. (liber ei nullus, ei nemo, et nihil, et nunguam, 
et nusgnam ſ. 8. 135, 9. 4.) Ita sum afflictus, ut zemo ungquam, C. Att. 
3. 12, 1. Sidonios et Tyrios nullae unguam (gentes) nec arte nec virtute 
navali aequarunt, L. 35, 48. Nemo vir magnus sine aliquo afflatu divino 
unguam fuit, C. N. D. 2. 66, 166. Verres dAll unguam fecit sine aliquo 
quaestu atque praeda, C. Verr. 5. 5, 11. Cave, ne cu? noceas. 


Anmerf. 11. Im Deutfchen gebraucht man die Wörter fein und Nichts 
auch da, mo die Negation zu der Audfage deö ganzen Sated gehört; in biefem 
Falle wird im Lateinifchen nicht nullus, nemo, nihil, fondern non (ne) ge= 
braucht, indem nullus und nihdl ihre eigentliche Bedeutung: nicht irgend 
ein, niht Ein, nicht irgend Etwas feflhalten, ald: Er ift fein guter 
Menfh, non est bonus homo; es ift feine große Sache, non est magna 
res, und fo immer, wenn neben fein ein anderes Abjeltip fleht; er gewährt 
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mir feine Hülfe, auxilium mihi nor praebet. Jedoch kann auch, und zwar 
mit größerem Nachdrucke, nullus auf das Subjeft oder Dbielt bezogen werben, 
ald: Nullum mihi auxilium praebet. Multa possunt videri esse, quae om- 
nino nulla sunt, C. Ac. 2. 15, 47. 


Anmerf. 12. Die Redensarten: non dico, non dicam und ne dicam 
unterfheiden ih auf folgende Weife: non dico (ih fage nicht) und feiner 
non dicam (ih möchte nicht fagen) werden gebraudt, wenn dem Aus— 
drude, zu dem fie gehören, ald einem unpaffenden, ein anderer paffen 
derer, befonders, wenn einem Ausdrude ald einem zu ſchwachen ein ſtär— 
ferer entgegengefetgt wird, alb: An id exploratum cuiquam potest esse, 
—— se habiturum sit corpus, non dico ad annum, sed ad vesperum? 

. Fin. 2. 28, 92. Nec vero disjunctissimae terrae citius cujusquam pas- 
sibus poluerunt peragrari, quam tuis non dicam cursibus, sed victorüs 
lustratae sunt, C. Marc. 2, 5. Ne dicam (um nidt zu fagen) wird aber 
Para wenn der Redende einen Ausdrud ald einen zu ftarfen anzuwenden 

bh ſcheut. Fac, ut persuadeas non esse me tam imbecillo animo, ne 
dicam inhumano, ut a te vinci possim aut officiis aut amore, C. Fam. 12. 
30, 3. Satis inconsiderati fuil, ne dicam audacis, rem ullam ex illis 
atlingere, C. Ph. 13. 5, 12. Crudelem Castorem, ne dicam sceleratum e 
impium! C. Dej. 1, 2. 


3. Zwei Negationen in Einem Sabe heben einander auf um 
bejahen, jedody mit folgendem Unterſchiede: Wenn non hinter niAdl, nullus, 
nemo, nunguam, nusquam fteht, fo ift die Bejahung vollſtändig um 
nahdrüdlich; wenn non aber vor der anderen Negation fteht, fo wird 
die allgemeine Negation aufgehoben und nur eine unbeftimmte Be: 
jahung ausdgedrüdt. Alſo heißt: 


nihil non, Allied non nihil, Etwas (gewöhnlich adverbial) 
nullus non, nemo non, Jeder non nullus, non nemo, Maucder 
nunguam non, immer non nunguam, biöweilen 

nusquam non, überall non nusquam, irgendwo. 


Nemo non benignus est sui judex, Sen. Benef. 2. 26. (= e8 ift Nie 
mand, ber nicht ein gütiger Beurtheiler feiner felbft ift, d. h. Jeder ift e. 9. 
B. f. f.) Non nemo virtutis praecepta contemnit (nit Niemand — Mar: 
cher; bei non nemo denlt der Redende jebesmal an Eine oder mehrere beſtimmte 
Perſonen; es ift alfo ziemlich gleichbedeutend mit quidam.) Nullum non ani- 
mal per se aliquid agit, Sen. ep. 113. Non nulli (nonnulli) sive felicitale 
quadam, sive boniltate naturae, sive parentium disciplina rectam vilae 
secuti sunt viam, C. Off. 1. 32, 118. Agesilaus fuit claudus altero pede: 
quae res ei nonnullam afferebat deformitatem, N. 1?. 8, 1.  Athenienses 
Alcibiadem nilil non efficere posse ducebant, N. 7.7, 1. Hannibal, tanlis 
bellis distrietus, 20% nihil temporis tribuit litteris, N. 23. 13, 2. Sapiens 
nunguam non beatus est. Nonnunguam errorem creat similitudo, C. Div. 
2. 26, 55. 

Anmerf. 13. Außerdem find noch folgende Ausdrüde zu bemerken: non 
possum non, 3. B. dicere, id) muß fagen, ih fann nicht umhin zu fagen. 
nemo potest non dicere, Jeder muß fagen; non ignoro, non nescio, non 
sum ignarus (nescius, inscius), ih weiß wohl; non possum ignorare, 
ib muß wiſſen; non nolo, ih habe Luft; non nego, ich gebe zu 
endlih Andbrüde, wie: non (haud) inutitis, non (haud) indoctus u. |. w- 
welche in der Regel ftärfer find, als bie einfachen poſitiven. 
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Anmerf. 14 Wenn aber auf eine borausgegangene Negation eine nähere 
— durch neque — neque ober ne — quidem folgt, fo heben bie 
‚oppeiten Negationen einander nicht auf, fondern geben bioß untergeordnete 
Theile des negativen Satzes an. Pomponium Atticum sic amo, ut alterum 
fratrem; »ÖAhil est illo mihi nec carius nec jucundius, C. Fam. 13. 1, 5. 
Nihil nec imperium nec majestas valebat, L. 4, 38. Nunguam Scipionem 
ne minima quidem in re offendi, C. Am. 27, 103. &benfo nad negare, 
alö: NMego hanc rem neque mihi neque tibi gratam esse posse; nego ne 
sapientem gwidem in tormentis beatum esse posse. — Höchſt felten ftehen 
zwei Negationen in Einem Sate, um die Berneinung zu berftärfen, ale: 
Debebat Epicrätes rullum nummum nemini, C. Verr. 2. 24, 60. 


Anmerf. 15. Die Abverbien, welche bie Ausſage ald eine fragenbe 
darjtellen, werben wir in der Lehre vom Fragſatze (8. 158.) behandeln. 


Zweiter Abſchnitt. 
Spyntare des zufammengefesten Sabes 


oder 
Lehre von der Satzverbindung. 





Siebentes Kapitel. 


8. 134. A. Beiordnung. 


1. Bei der Verbindung von zwei oder mehreren, in einem 
inneren Zufammenhange zu einander ftehenden, Sägen ift ein zwie— 
faches Verhältniß zu unterfcheiden. Entweder nämlich verhalten fich 
die Säße fo zu einander, daß fie zwar die Einheit eines Gedankens 
darftellen, ein jeder jedoch gewiflermaßen felbftindig und unabhängig 
neben tem anderen bejteht, ald: Sofrates war fehr weife, und 
Plato war fehr weife; oder fo, daß fie gänzlich in einander 
verfchlungen find, indem der eine den anderen ergänzt oder bejtimmt, 
der eine als ein unfelbftändiges und unabhängiges Glied des anderen 
hervortritt, alde: Da der Frühling angefommen ift, blühen 
die Bäume Die erftere Verbindungsart nennen wir Beiord— 
nung (Koordination), die legtere Unterordnung (Subordi— 
nation). 


Anmerk. 1. Die beiorbnenden fowol als die unterorbnenden Konjunk⸗ 
tionen dienen eigentlich nur zur Verbindung ganzer Sätze; wenn aber mehrere 
Saͤtze einzelne Glieder gemeinſchaftlich haben, fo werben die gemeinſchaftlichen 
Blieder in der Regel nur Einmal audgedrüdt. Dadurch erden bie Süße 
entweder in Einen Eat zufammengezogen, indem dad den Sätzen gemein— 
fame Subjeft oder Prädikat nur Einmal geſetzt wird; oder es tritt menigftens 
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eine VBertürzung ber Sätze ein, indem zwar jeder Satz fein befonberes Eub- 
jeft hat, aber dad den Sätzen gemeinfame Prädifat fih nur an das Sub— 
jeft Eined Satzed anſchließt. Aomani cum hostibus congrediuntur eosque 
in fugam vertunt (f. R. c. h. congr. et R. eos in f. v.). Cicero et Hor- 
tensius eloquentissimi fuerunt. Ego ei tu lilteras amamus. Socrates vir 
optimus ei sapientissimus fut. Ego te amo, tu me. Hannibal castra sub 
monte munivil, Romani in planitie. 


Anmerf, 2. Nah der grammatifhen Form der Verbindung find al 
beigeordneten Säte einander glei: fie werden ſämmtlich als grammeı- 
tiſche Hauptfäte betradtet; nad ihrem Inhalte aber, nad dem inneren 
(logiſchen) Werhältniffe können fie auch verfhieden fein. Denn jeder Ge— 
danfe, der feinem Inhalte nady ein ergänzendes Glied eined anderen Gedanken 
ausmacht, fann in einem beigeorbneten Satze auögefprochen werben, mie dieß 
in der erften Entwidiungöperiode einer Sprade immer gejhieht, als: Der 
Frühling ift gelommen, und die Bäume blühen. 


Anmerf. 3. Die beiordnende Form wird jedod zumeilen abſichtlich 
ftatt der unterorbnenden gewählt, wenn der untergeordnete Gedanke nachdrüd— 
licher hervorgehoben werden fol. Beſonders werden auf dieſe Weile gern zwei 
Säße in gleiher Konftruftion einander entgegengeftellt, um einen Kontrat 
hervorzubringen. Quid est verius, quam neminem esse oportere tam stulte 
arrogantem, ut in se ralionem et menlem putet inesse, in coelo mundo- 
que non putet? C. Leg. 2. 7, 16. (ftatt: quum in se r. e. m. putet inesse.) 
Si qui voluptatibus ducuntur, missos faciant honores, ne altingant rem- 
publicam, patiantur viros fortes labore, se otio suo perfrui, C. Sest. 66, 
138. (fl. dum ipsi otio suo perfruantur.) Hierher gehören namentlich bie mit 
ergo oder an eingeleiteten Fragſätze, welche wir 8. 159, 3. betrachten werden. 

2. Die Beiordnung befteht entweder in Erweiterung 
oder in Entgegenftellung oder in Ausfchließung des Ge 
danfens. Die erftere nennen wir die fopulative, die zweite bie 
abverjative, die dritte die disjunftive Beiorbnung. Außerdem 
fönnen auch Süße, die in einem Faufalen Berhältniffe zu einander 
itehen, beigeordnet werden. ine folche Beiordnung nennt man 


faufale Beiordnung. 


8. 135. SKopulative Beiordnung. 


1. Die Fopulative Beiordnung befteht darin, daß Gedanfen, 
welche neben einander und zugleich beftehend gedacht werden, 
fo zu einer Einheit, Einem Gedanfen, verbunden werden, daß der in 
dem beigeordneten Sage ausgefprochene Gedanfe dem vorangehenden 
Gedanfen einen größeren Umfang gibt. Die fopulative Beiord- 
nung ift entweder Anreihung oder Steigerung. 


2. Die Anreihung gefchieht: a) durch ei, und, wenn bie 
angereihten Gedanken oder Begriffe als einander gleichftehend 
bezeichnet werden; es drüdt die Anreihung im Allgemeinften aus; 
5) durch gue (welches immer dem erften Worte des Satzes ange 
hängt wird), wenn der angereihte Gedanfe oder Begriff ald ein zu 


$.133. Kopulative Beiordnung. 335 


bem vorangehenden gehöriger Anhang, ald eine Ergänzung 
betrachtet wird; oft, wenn zwei Begriffe zu einem Ganzen verbunden 
werben; endlich auch, wenn zulegt Etwas kurz zufammengefafft wird; 
e) durch atque und das daraus verfürzte und daher in der Bedeu— 
tung minder ftarfe ae (letered nie vor einem Vokale oder 4), wenn 
der angereihte Gedanke oder Begriff eine nähere Beftimmung, 
eine Steigerung des vorhergehenden (daher oft: afgue adeo, alque 
etiam) enthält; zu dem Begriffe der Steigerung gefellt fich leicht der 
Begriff eines Gegenfages; fehr oft brüden fie eine Bergleichung 
aus, daher: pariter, aeque, idem, similis, aliter, alius (u. dgl.) 
altque (ac). ©. $. 157, 3. Übrigens leuchtet es von felbft ein, daß es 
in vielen Fällen von der fubjeftiven Anfiht des Redenden abhängt, welches 
bon biefen brei Wörtern gebraudt mwerbe. Que und «ec (felt. ei) werben aud) 
nah einem negativen Eate gebraucht, wenn der folgende affirmative Satz 
eine Fortferung oder meitere Ausführung des negativen enthält: in welchem 
Falle die Deutſche Sprache gern die adverfative Konjunftion fondern gebraudt. 
M die Anreihung verneinend, fo gefchieht fie durch negue und 
nec (beide ſowol vor Konfonanten als Nofalen), und nicht, auch 
nicht (zuweilen auch nicht jedoch, nicht aber), oder in verbies 
tendem Sinne durch nere (neu), und daß (damit) nicht. 


In Albano monte tacta de coelo erant signum Jovis arborgxze templo 
propinqua et Ostiae lacus ef Capuae murus Fortunaegue aedes et Sinuessae 
murus portaque, L. 27, 11. Caesar postero die milites consolatur et con- 
firmat, Caes. 5, 52. Reges excellentissimi fuerunt Persarum Cyrus et Da- 
rius, Hystaspis filius; tres praelerea ejusdem generis: Xerxes ef duo Arta- 
xerxes, Macrochir et Mnemon, N. 21. 1, 2. u. 3. Stultitiam et temeritatem 
et injustitiam ef intemperantiam dicimus esse fugienda, C. Fin. 3. 11, 39. 
Natura omnes ea, quae bona videntur, sequuntur fugiuntgzwe contraria, C. 
Tusc. 4. 6, 12. Senatus populusgwe Romanus bellum contra Carthagienses 
gerendum decrevit. Ex ea (virtute) proficiscuntur honestae voluntates, 
sententiae, actiones omnisque recta ratio, C. Tusc. 4. 15, 34. (fur)). De 
moribus institutiszze majorum e? disciplina @c temperatione civitatis loqua- 
mur, ib. 1,1. Contemnamus omnes ineptias totamgue vim bene vivendi in 
animi robore ac magnitudine ef in omnium rerum humanarum contemp- 
lione @c despicienlia ef in omni virtute ponamus, C. Tusc. 1. 40, 95. 
Data est quibusdam animalibus machinatio quaedam a/qgue sollertia, ut in 
araneolis, aliae quasi rete texunt, ut, si quid inhaeserit, conficiant, aliae 
autem ex inopinato observant ef, si quid incidit, arripiunt @/que consu- 
munt, C. N. D. 2. 48, 123. Hebeti ingenio atque nullo, C. Tusc. 5. 15, 45. 
Res tanta @fyue tam atrox, S. C. 51, 16. Satisne videtur declarasse Dio- 
hysius nihil esse ei beatum, cui semper aliqui terror impendeat? 4/qgue 
ei ne integrum quidem erat, ut ad justiliam remigraret, C. Tusc. 5. 21, 62. 
Mihi vero iA] unquam populare placuit, eamgque optimam rempublicam 
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esse dico, quae sit in potestate optimorum, C. Leg. 3. 17, 37. Commisso 
proelio, diulius nostrorum militum impetum hostes ferre non potuerunt ac 
terga verterunt, Caes. 4, 35. Opinionibus vulgi rapimur in errorem nee 
vera cernimus, C. Leg. 2. 17, 43. Te rogo, ne defatigere new diffidas, 
Br. ad Cie. 1. 16 extr. Discedentem ex concione universi cohortantur, 
magno sit animo neu dubitet proelium committere, Caes. C. 2, 33. 
(Statt des verbietenden neve wird nur felten negue gebraudt [8. 133. 4. 6.), 
und zwar nur bann, wenn «2 vorhergeht, als: Monitor tuus suadebit tibi, 
ut hinc discedas neque mihi verbum nullum respondeas, C. Div. Caec. 16, 
52. Orant ac monent, uf ipsis ab invidia caveatur, nec suo sanguine ad 
supplicia patrum plebem assuefaciant, L. 3, 52. So auh duwmne .. nee: 
Imitamini turbam inconsultam, dum ego ne imiter tribunos rec me contra 
senatusconsultum consulem renuntiari patiar, ib. 3, 21.) 


Anmerf. 1. Über die Weglaffung von ei, que f. 8. 1386, 1. Tiber 
die Stellung von gwe bei Bräpofitionen f. 8. 117, U. 3, a). Bei ber Auf: 
zählung mehrerer Eubftantive pflegen wir im Deutichen nur dad lette durch 
und zu verbinden, im Lateinifchen dagegen werben entweder bie einzelnen burd 
* uf. — angereiht, ſ. d. Beiſpiele, oder alle Bindewörter werben weggelaſſen, 
. 8. 1386. 


Anmerf. 2. Neque reiht oft einen Sat an, obmwol die Negation nicht 
zum Sabße, fondern zu einem einzelnen Worte bed Satzes gehört. Hostes 
deustos pluteos turrium videbant „ec facile adire apertos (sc. Romanos) 
ad auxiliandum animadvertebant, Caes. 7, 25. (und I bemerften, daß bie 
bioßgeftellten Römer nicht leicht Hülfe leiften fönnten.) Consules in Herni- 
cos exercitum duxerunt neque invenlis in agro hostibus, Ferentinum, 
urbem eorum, vi ceperunt, L. 7, 9. (flatt ef, non inventis in a. hostibus, 
Fer. cep.) Neve wird auf diefe Weife nur von den Dihtern gebraucht. 


Anmerf. 3. Wenn fih eine Negation auf zwei verbundene Wörter 
bezieht, fo wird biefeibe im Lateinifchen oft wiederholt, während fie im Deut- 
fhen nur Einmal zu Anfang des Sates gefeht wird. At enim minora dii 
negligunt; neque agellos singulgrum nec viticulas persequuntur, C. N. D. 
3. 35, 86. (und achten niht auf Ader und Weinftöde.) Negat (Epicurus), 
opus esse ralione negue disputalione, quamobrem volupias expetenda, 
fugiendus dolor sit, C. Fin. 1. 9, 30. Tu autem te negas fracto remo ne- 
que columbae collo commoveri, C. Ac. 2. 25, 79. 


Anmerf. 4 An der Stelle von neqgue ober nec (neque ullus, neque 
quisguam u.f. vw.) wird ei non oder wc non (et nemo, et nullus u. f. w.) 
gebraucht, wenn auf der Negation ein befonderer Nachdruck liegt, wie z. 8. in 
Begenfäben (und doch nicht) oder in Berihtigungen (und nidt 
bielmehr) oder wenn die Negation einen einzelnen Begriff des Satird 
angeht und nahdrüdlic hervorgehoben werben foll, ald: Habebit igitur lin- 
guam deus et non loquitur, C. N. D. 1. 33, 92. (und doc nicht.) Ad haec 
ei responderi velim, si ex aequo disceptatur, et non belli calsa quaeritur, 
L. 35, 16. Patior, judices, et non moleste fero me laboris mei, vos vir- 
tutis vestrae fructum esse laturos, C. Verr. 1. 1, 2 


Anmerf, 5. Zu bemerken ift, daß die Lateinifche Eprache negative Eäke 
mit enim, vero, autem, tamen durch negue (nec) mit dem vorhergehenden 
Satze zu verbinden bfent, ald: neque enim, neque vero, neque autem 
(etzteres findet ih nicht bei Eicero), negue tamen. Im Deutihen fann man 
in diefem Kalle negue durch nicht überfchen, als: Alcibiades magnam 
amicitiam sibi cum quibusdam regibus Thraciae pepererat, neque tamen 
a caritate patriae poluit recedere, N, 7. 8, 1. Die Yateinifhe Sprache pflegt 
non enim (non tamen felten) u. f. w. nur dann zu gebrauchen, wenn auf ber 
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Regation ein befonderer Nachdruck liegt, mie dieß namentlich bei Gegenfäten 


ver Fall ift, oder wenn durchaus feine Verbindung mit dem Vorhergehenven 
Statt findet. 


Anmerf. 6. Einen affirmativen Eat verbindet die ateinifhe Sprache 
mit einen vorhergehenden Eatze nad) 8. 133, 3. häufig durd negue non, 
neque vero non (und in der That), neque tamen non (und doch), als: 
vec tamen, si —* magnis ingeniis in eo genere (sc. poetarum) exstite- 
runt, 20” satis Graecorum gloriae responderunt, C. Tusc. 1. 2, 3. Negue 
vero non fuit apertum, si Conon non fuisset, Agesiläaum Asiam Tauro 
tenus regi fuisse erepturum, N. 9. 2,3. Bei Eicero wird negue non immer 
fo geftelit, daß ein oder mehrere Wörter zwifchen negue und non eingeſchoben 
werben; wo fie aber zufammenftehen, da bezieht fi negue auf ein voraus 
gegangened oder folgendeö negue, aldö: Negue ezo unquam bona perdidisse 
dicam, si qui pecus aut suppellectilem amiserit, negue non saepe laudabo 
sapientem illum, C. Par. 1, 8. At negue non diligunt (dii) nos, sunt enim 
benefici generique hominum amici; neqgue ignorant ea, quae ab ipsis 
eonstituta et designata sunt, C. Div. 2. 48, 102. ei den guten Brofaitern 
werden Durch zeqgue non immer nur ganze Säfte mit einander verbunden, 
nie einzelne Wörter; man darf alfo nicht fagen: pater nec non ſilius, doctus 
nec non bonus. 


3. Auf eine nachdrüdlichere und beftimmtere Weiſe geſchieht 
die Anrethung der Süße durh: e — er, ſowol — ald au, 
neque (nec) — neque (nec), weder — noch, und in verbietenden 
Sinne (in der guten Proſa jedoh nur in abhängigen Säten, befonders nad 
dem finalen ut) eve (neu) — neve (neu). Bei et— et, neque — 
neque wird bisweilen dem zweiten liche zur Verftirfung zero 
hinzugefügt. 


Et in tragoediis comicum vitiosum est, ef in comoediis turpe tragicum, 
C. Opt. G. or. 1, 1. Philosophiae studium longe ceteris ei studiis et arli- 
bus praestat, C. Ac. i.1, 3. (allen Studien ſowol, ald Künften.) Atticus men- 
dacium negue dicebat neque pati poterat, N. 25. 15, 1. ‚Juppiter neque 
irasci solet nec nocere, C. Off. 3. 29, 104. Collocationis est componere 
et struere verba, ut neve asper eorum concursus zeve hiulcus sit, sed 
quodammodo coagmentatus et levis, C. de Or. 3. 43, 171. Carthaginiensi- 


bus conditiones pacis dietae, bellum eve in Africa neve extra Africam 
injussu populi R. gererent, L. 30, 37. 


Anmerf. 7. Auch fönnen ei und negue (nec) mehr als zwei Sätze oder 
Wörter verbinden, als: ZZ prudentia ef justitia et temperantia et fortitudo 
per se expetendae sunt. Sine imperio zec domus ulla »ec civitas nec 
gens ec hominum universum genus stare 2ec rerum natura omnis nec 
\pse mundus potest, C. Leg. 3. 1, 3. 


Anmerf. 8. Statt et — et wird aud que — que gebraudt. Im ber 
Dihterfprace ift diefer Gebrauch fehr häufig, in der PBrofa felten, und zwar 
Nur: @) wenn zwei Nelativfäte verbunden werden, was aber erft feit ver 
augufteifchen Zeit gebräuchlich if, und dann 4) in der Verbindung zweier Wörs 
T, von denen dad erftere ein Pronomen ift: Omnes eam rogationem, yuigue 

Omae, guigue in exercitu erant, in contumeliam ejus latam acceperunt, 
L. 22, 26. Ubi pax evenerat, aequitate segue remque publicam curabant, 
>.C.9, 3. Fuere cives, qui segue remgue publicam obslinatis animis 
Perditum irent, ib. 36, 4. Ita segue öllisqgue dignum esse, id J. 21, 4, Et 
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sane Marius #Zogue altisqgue temporibus Jugurthini belli pudore exercitum 
coercebat, ib. 100, 5. Die ®erbindung einzelner Wörter gefchieht biömeiten, 
aber nicht häufig und nie bei Cicero, durch que — et: Metellus segue et exer- 
citum more majorum gerebat, S. J. 55, 1. Verſchieden davon find ſolche 
Beifpiele, in denen vor que ein Subftantiv borangeht, al8: Ibi Metellus prae- 
dam captivosque et impedimenta locaverat, ib. 81, 2. Endlich findet ſich 
öfter die Verbindung von et — que (ft. et— et), die aus Vernachläſſtgung ber 
begonnenen Konftruftion hervorgegangen ift; Igitur et Epaminondas princeps 
meo judicio Graeciae fidibus praeclare cecinisse dicitur. Themistoclesque 
aliquot ante annis, quum in epulis Iyram recusaret, est habitus indoctior, 
C. Tusc. 1. 2, 4. 


4. Wenn ein negativer Eag mit einem affirmativen 
oder ein affirmativer mit einem negativen verbunden werden 
ſoll, fo gefchieht dieß im erfteren Falle durch neque (nec) — et 
(feltener negue [nec] — que), einerfeits nicht — andererfeits, 
nicht — und, fowie nicht — fo auch, oder durch negue — neque 
non; im lebteren Falle durch et — neque (nec), einerfeis— 
andererfeits nicht (fowol— als aud nid). 


Nobis placet nec pristinum dicendi studium deponere ef in hac 
majore et uberiore arte (sc. philosophia) versari, C. Tusc. 1. 4, 7. Natura 
animi atque vis neque nata certa est efaelerna est, ib. 1. 23, 54. Augustus 
amicitias negue facile admisit ef constantissime retinuit, Suet. Aug. 66. 
Socrates nec judicibus supplex fuit «wdhöduitgue liberam contumaciam, 
C. Tusc. 1. 29, 71. Meque tristius dicere quicquam debeo hac de re, 
quam tu ipse ominibus optimis prosequeris; negue non me tamen mordet 
aliquid, C. Fam. 3. 12, 2. Intelligitis Pompejo et animum praesto fuisse 
nec consilium defuisse, C. Ph. 13. 6, 13. Cn. Aufidius ef in senatu sen- 
tentiam dicebat zec amicis deliberantibus deerat ef Graecam scribebat 
historiam ef videbat in litteris, C. Tusc. 5. 38, 112. 


Anmerf. 9 Die Verbindung durh ef non — neque, ober et non — el, 
oder ei— et non findet nur dann Statt, wenn die Negation nahdrüdlid 
hervorgehoben oder auf ein einzelnes Wort bezogen werden fol. S. Anm. 4. 
Ergo ef promissa non facienda nonnunquam zegque semper deposita red- 
denda (sunt), C. Off. 3. 25, 95. Maxime perturbantur officia in amicitis, 
quibus ef non tribuere, quod recte possis, ef tribuere, quod non sit 
aequum, contra officium est, ib. 3. 10, 43. T. Manlius et semper me coluit 
diligentissimeque observavit ef a studiis nostris on abhorret, C. Fam. 13. 
22, 1. (= et studia nostra sequitur.) 

Anmerf. 10. Über die Verbindungen durch qguum — tum und tam— 
quam ſ. d. Xehre von dem Adverbialſatze 8. 149, 10. und 8. 157, 3. 


5. Die Steigerung wird bezeichnet erftend durch e/dam, 
auch, felbft, fogar, und verneinend durch ne — guidem, felbft 
— nicht, nicht einmal, und nicht einmal, oder auch nidt, 
welches das Wort oder die Mortverbindung, worauf der Nachdrud 
liegt, zwifchen fich hat, oder auch durch nee, höchft felten bei Cicero, 
oft aber ſeit dem augufteifchen Zeitalter, auch nicht, fogar nidt 
(aber nie durch eliam non oder ei non, auch nicht). 
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Judicum culpa atque dedecore effam censorium nomen jam populare 
atque eliam plausibile factum est, C. Caecil. 3, 8. Mamertina civitas 
improba antea non erat, eiiam inimica improborum (fogar), C. Verr. 4. 
10, 22. Ingemiscere nonnumquam viro concessum est, idque raro; ejulatus 
ne mulieri quidem, C. Tusc. 2. 23, 55. Ingenioso homini atque erudito esse 
ego iratus, ne si cupiam quidem, possum, C. Pis. 28, 68. (aud nicht 
einmal dann, wenn; fo jagt man regelmäßig ftatt ne tum guidem, si oder 
quum.) Ne quum solebat guide id facere (sc. senatus), in privato eodem hoc 
(sc. Clodio) aliquid profecerat, C. Mil. 33,88. Sapiens turpia non suscipiet 
reipublicae causa, ne respublica quidem pro se suscipi volet, C. Ofl. 1. 
45, 159. (und der Staat wird es nicht einmal mollen.) Principium, si 
nunquam oritur, ne oceidit guidem unquam, C. Tusc. 1. 23, 54. (aud) 
nicht.) Iratus alieno malo gaudet: quod quoniaın non cadit in sapientem, 


ı ne ut irascatur gwidem cadit, C. Tusc. 3. 9, 19. (aud nicht.) Non enim 


neque tu possis, quantumvis excellas, omnes tuos ad honores amplissimos 
perducere, C. Aın. 20, 73. (nach den Codd.) 


Anmerf. 11. Zliam brüdt an und für fich feine Steigerung au, ſon— 
dern einen bioßen Zufat (= aud, nod), al6: Auctoritate tua nobis opus 
est et consilio el efiam gratia, C. Fam. 9. 25, 3. Quoqgue hat zwar die 
Bedeutung au, aber ed hat nie fteigernde, fondern immer nur gleichftellenvde 
Kraft. Zenoni licuit, quum rem aliquam invenisset inusitatam, inauditum 
guoque ei rei nomen imponere, C. Fin. 3. 4, 15. Es ift enklitiſch, db. h. 
eb wird dem Worte, zu dem es gehört, nachgeſetzt; efam dagegen fteht in 
der Regel dor feinem Wortes wenn ed demfeiben nachgeſetzt wird, fo foll 
dad vorangehende Wort befonders hervorgehoben werden: Splendidam quan- 
dam (Caesar) minimeque veteratoriam rationem dicendi tenet voce, motu, 
forma etiam magnilica et generosa quodammodo, C. Br. 75, 261. In 
Verbindung mit anderen Bartifein ſteht ed immer nad), ald: guin etiam, tum 
elium, vel etiam u.|.w. Statt eliam wird, jedoch bei den guten Klaſſikern, 
deſonders bei Gicero, nur felten, auch ef gebraucht; es ift aber weit fchwächer, 
ld etiam. Itaque ei Aeschines in Demosthenem invehitur, C. Tusc. 3. 26, 
63. Simul ef illud cogita, C. Q. Fr. 1. 1, 12. Da ne — quidem audy für 
dad Deutihe und auch nicht einmal gebraudt wird, fo darf man dafür 
nicht fagen nec — quidem; jedoch findet ih aud: ac ne — quidem, ald: Ac ne 
ego quidem, C. Am. 9, 30. Ac ne singulari guwidem unquam homini eo 
lempore anni semilae patuerant, Caes. 7, 8. Sehr häufig findet man aber 
in den fihlchteren Codd. nec — quidem ft. ne — quidem geſchrieben. 


6. Zweitens wird die Steigerung auf eine beftimmtere Weiſe 
bezeichnet: nor modo tantum, solum — sed (rerum) etiam, nicht 
nur (allein) — fondern auch; non modo non (nihil, nullus, nun- 
guam u. ſ. w.) — sed (rerum) etiam, nichtnurnicht (Nichts u.].w.) 
— fondern auch: wofür wir im Deutfchen fagen: nicht — ja fo = 
gar. In Verbindung mit anderen Sägen wird 202 in nec verwandelt. 

Non paranda sapientia nobis solum, sed fruenda efiam est, C. Fin. 1. 
I,3. Peripatelici perturbaliones (Leidenſchaften) nor modo naturales esse 
dieunt, sed eliam utiliter a natura datas, C. Tusc. 4. 19, 43. Neque vero se 
Milo populo so/um, sed etiam senatui commisit, neque senatui mode, sed 


eliam publicis praesidiis et armis, C. Mil. 23, 61. Dolor meus non modo 
non minuitur, sed efiam augelur, C. Att. 11. 6, 1. Summi viri et clarissimi 
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eives Saturnini et Gracchorum et Flacci sanguine non modo se non con- 
taminarunt, sed efiam honestarunt, C. Cat. 1. 12, 29. Tu autem non sodum 
natura et moribus, verum etiam studio et doctrina sapiens es, C. Am. 1,2. 

Anmerf. 12. Zuweilen findet fih aud sed (verum) — quoque, welchet 
aber feine Steigerung, fondern einen bloßen Zufat ausdrückt. Signorum 
annuae commutationes non modo quadam ex necessitate semper eodem 
modo fiunt, verum ad utilitates guogue rerum onınium sunt accommodatae, 
C. Inv. 1. 34, 59. (fondern ebenio.) 

Anmerf. 13. Statt non modo — sed etiam fagt man biötweilen aud 
mit Umftellung ber Säte: efiam non — modo: Secundas efiam res 
nostras, 20n modo adversas pertimescebam, C. Fam. 4. 14, 2. 

Anmerf. 14 Non modo, non solum — sed (verum) ohne efiam wir 
gefagt, wenn der zweite Gedanke oder Begriff den erften umfaßt 
oder in fih ſchließt, mag derfelbe nah dem Umfange oder nad dem 
Grade ftärfer fein; daher regelmäßig: non modo (solum) —, sed omnes, 
omnino u, dgl.. nihil (nullus) non modo —, sed ullus (quisquam). Cave 
bat magis Pompejus,. quam timebal, non ea solum, quae limenda erant, 
sed omnino omnia, C. Mil. 24, 66. Neque solum cives, sed cujusque 
modi genus hominum sollicitabat Lentulus, S. C. 39, 6. Nihil erit, quod 
oratorem — possit, non modo in forensibus disceptationibus, sed 
omnino in ullo genere dicendi, C. de Or. 2. 41, 175. (Tali animo) non 
modo eques Romanus, sed quivis liber dehet esse, C. Verr. 2. 24, 58, 
Capua non modo non obfuit, sed opportunissimam se nobis praebuit, C. 
Leg. Agr. 2. 33, 90. Num me fefellit non modo res, verum dies? C. Cat, 
1. 3, 7. 


Anmerf. 15. Non modo — sed etiam (sed) werden aud) in bem Sinne 
bon: ih will nidht fagen —, fondern auch nur oder fondern viel: 
mehr gebraucht, indem ausgedrückt wird, daß in dem erften Sate zuviel, in 
dem zweiten fhon genug gelagt fei. Tanto scelere non modo perfecto, sed 
etiam cogitato? C. Dej 5, 15. (ich will nicht fagen vollendet, fondern aud 
nur gebadtt.) Nullum tempus dimittam, quin, de libertate populi R. quod 
agendum atque faciendum, id non modo recusem, sed etiam appetam, 
C. Ph. 3. 13, 33. Quis non modo approbavit, sed non indiznissimum fa- 
einus putavit? C. Sest. 50, 108. (Dhne Frage: Omnes non modo appro- 
baverunt, sed etiam indig. f. putaverunt.) Quae ut eflugias, quis est non 
mode recusandus, sed non ultro appetendus dolor? C. Tusc. 2. 5, 14. 
(Obne Frage: Omnis dolor non modo rec, sed etiam ultro app.) 

1. Wenn beide Sätze negativ find, fo fagt man: non modo 
(solum) non (nihil, nullus, nunguam u. ſ. w. oder auch guisguam, 
quiceguam, unguam, usqguam) — sed ne-quidem (sed vixr), 
nicht nur nicht Nichts u. f. w.) — fondern auch nicht (faum), 
wofür man im Deutfchen fagt: nicht. ., ja nicht einmal (faum). 
Wenn aber beive Säge ein gemeinfames Prädikat haben, umd 
diefes nicht fihon in dem erfteren, fondern in dem leßteren 
Sape fteht; fo wird in der Regel nur non modo (solum) geiekt, 
indem die Negation des zweiten Satzes als zugleich dem erften an- 
gehörig zu denken ift. Ferner fagt man: zemo (nihil) non modo 
— sed ne-quidem; endlich: non, ver, ne-quidem — nedum 
mit dem Konjunftive, nicht, faum, nicht einmal — ge- 


ſchweige denn. 
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Ego non modo tibi non irascor, sed ne reprehendo guidem factum 
tuum, C. Sull. 18, 50. Non solum ab optimis studiis excellentes viri 
deterriti on sunt, sed neopifices guidem se ab artibus suis romoverunt, C. 
Or. 2, 5. Caesaris et Pompeji non modo res gestas non antepono meis, 
sed ne fortunam guidem ipsam, C. Att. 10. 4, 4. Non modo irasci, sed 
ne dolere guidem licet, ib. 11. 24, 1. (nicht nur nicht zürnen, fonbdern.) 
Bonus vir non mode facere, sed ne cogitare guidem quiequanı audebit, 
quod non audeat praedicare, C. Off. 3. 19, 77. Non modo aeternam, sed 
ne diuturnam guidem gloriam assequi possumus, C. Somn. 7. Assentatio, 
vitiorum adjutrix, 200 modo amico, sed ne libero quidem digna est, C. 
Am. 24, 89. Neque eos appellem, quibus niAdl non modo de fructu, sed 
ne de bonis guidern suis reliqui fecit, C. Verr. 3. 48, 115. Vz in ipsis 
tectis frigus vitatur, nedum in mari sit facile abesse ab injuria temporis, 
(. Fam. 16. 8, 2. Optimis hercule temporibus clarissimi viri vim tribuni- 
ciam sustinere 202 potuerunt: nedum his teınporibus sine vestra sapientia 
salvi esse possimus, C. Cluent. 35, 95. 


Anmerf. 16. Auch fönnen bie Säte umgeftellt werben; alsdann fagt 
man: non, nihil, nullus, nemo oder ne-quidem, — non modo —, nit 
einmal — biel weniger (gefhmeige denn). Nullum meum minimum 
dictum, non modo factum, pro Caesare intercessit, C. Fam. 1.9, 62. Alios 
vestri similes, quos clientes nero habere velit, non modo illorum cliens 


ı esse, C. Ph. 2. 41, 107. Nihil praetermissum est, quod non habeat sa- 
' pientem excusationem, 202 modo probabilem, C. Att. 8. 12, 2. Ne sues 


quidem id velint, non modo ipse, C. Tusc. 1. 38, 92. Apollinis oracula 
ne mediocri guidern cuiquam, non modo prudenti, probata sunt, C. Div. 
2. 55, 113. (Im der Krage: Huic paulumne ad beatam vitam deesse dice- 
mus, non modo beatissimam? C. Tusc. 5. 8, 23.; ohne Frage: huic pauca 
»on ad b. v. desunt, non modo ad beatissimam.) sd findet in bdiefer 
Fügung daöfelbe Verhältnig Statt, wie in der Fügung von non mode — sed 
ne-quidem, nur daß die Sätze in umgefehrter Ordnung Stehen. Sowie 
ich bei diefer Fügung die Negation von ne — guidem zugleih auf das vor— 
hergehende Glied (non modo) eritredt, fo erftredt fi in jener Fügung bie Ne— 
gation ded erfteren Gliedes zugleich auch auf das zmeite. 


8. Die Anreihung befteht ferner darin, daß Säge nach. einer 
Reihenfolge verbunden find, was durd die Adverbien: primum 
(primo), deinde, tum, postea, denique, endlich, furzj, postremo, 
zuletzt (im Deutfhen: erftens, zweitens, drittens m. f. w.) gejchieht; 
— endlich darin, daß Sätze, die eine Eintheilung enthalten, ver- 
bunden werden, was durch folgende Wörter gefchieht: alius — alius, 
alii — alü, der Eine — der Andere, die Einen, die Anderen, alter 
— alter, der Eine — der Andere (von Zweien), alterö — alteri, 
die Einen — die Anderen (von zwei Barteien); pars — pars, Einige— 
Andere; partim — partim (qua — qua, felten und nur bei zwei einzelnen 
Wörtern), theils — theild; alias — alias, dad Eine Mal—dad andere 
Mal; aliter — aliter, anders — anders; modo — modo, nunc — 
nunc, Jam — jan, tum — tum, simul — simul, bald — balb. 
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O vitae philosophia dux! Tu homines inter se primo domiciliis, 
deinde conjugiis, Zum litterarum et vocum commupione junxisti, C. Tusc. 
5. 2,5. Alia animalia gradiendo, alia serpendo ad pastum accedunt, 
alia volando, wlia nando; cibumque partim oris hiatu et dentibus ipsis 


capessunt, partim unguium tenacitate arripiunt, partim aduncitate rostro- 


rum; «alia sugunt, alia carpunt, «alia vorant, alia mandunt, C. N. D. 2. 
47, 122. Socrates non {wm hoc Zum illud, sed idem dicebat semper, ani- 


mos hominum esse divinos, C. Am. 4, 13. Efficit in avibus divina mens, 


ut Zum huc tum illuc volent alites, /wm in hac wm in illa parte se oc- 
cultent, /um a dextra /wn a sinistra parte canant oscines, C. Div. 1. 53, 
120. A Platone didieeram naturales esse quasdam conversiones rerum 
publicarum, ut eae /xm a principibus tenerentur, Zum a populis, aliguando 
a singulis, ib. 2. 2, 6. Sequitur hunc annum consul insignis L. Papirius 
Cursor, gua paterna gloria, qua sua, L. 10, 38. 


8. 136. Adverſative Beiordnung. 


1. Die adverfative Beiordnung befteht darin, Daß Sätze, 
die in dem Verhältniffe eines Oegenfages zu einander ftehen, zur 
Einheit eines Gedankens verbunden werden. Das Verhältniß des 
Gegenfages ift von der Art, daß der im beigeordneten Satze aus: 
geiprochene Gedanfe den im vorangehenden Satze ausgefprochenen 
Gedanken entweder gänzlich aufbebt, indem an die Gitelle 
veöfelben ein anderer gefegt wird, was dadurch gefchieht, daß einer 
Negation die Konjunftion sed oder verum (jondern) entgegen- 
geftellt wird, als: 

Otii fructus est 202 contentio animi, sed relaxatio, C. de Or. 2. 5, 22. 
Non quid nobis utile, verumn quid oratori necessarium sit, quaerimus, ib. 
1. 60, 254. 

2. Oder bloß befchränft. Dieß geichieht durch folgende 
Konjunftionen: 


1) Sed, aber, bezeichnet eine Befchränfung, überhaupt eine 
Abfonderung; daher wird es oft bei dem Übergange zu einem 
neuen Gedanfen gebraucht; ftatt sed wird von einigen Schriftftellern 
oft ceferum gebraucht; 


2) verum, aber, doch (eigentlich: es ift wahr), bezeichnet 
gleichfalls eine Befchränfung, ftellt aber viefelbe zugleich als eine 
wahre und fichere dar; 

3) vero, aber (eigentlich: in Wahrheit), drüdt einen Ge— 
genſatz befräftigend und verfichernd aus, zuweilen fteigernd 
(jogar, vollends); 
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4) autem, aber (eigentlich: hHinwiederum, hingegen, avre), 
gibt das adverfative Verhältnig am Allgemeinften an und fann daher 
jeDe Art des Gegenfages bezeichnen. Es fteht in der Mitte zwiſchen 
ver fopulativen und adverfativen (sed, rerum u. f.w.) Binde: 
wörter, indem es fowol fopulative als adverfative Kraft in fich 
vereinigt und daher entweder (adversatire) entgegenftellt oder 
(copulative) nur gegenüberftellt. Der neue Gedanfe wird ala 
ein von dem vorangehenden verfchiedener diefem gegenüber- 
geftellt. Daher wird es oft bei einer Fortſetzung des Gefagten 
(bHinwiederum, ferner), bei der Wiederaufnahme der unter: 
Brochenen Rede gebraucht. Bei Aufzählung mehrerer Wörter wird es 
bisweilen dem legten hinzugefügt, um es hervorzuheben (und nun 
vollends); oft fteht e8 auch da, wo man enim erwartet, indem 
der erflärende Eag als eine Fortjegung ver Rede betrachtet wird; 


5) at, doch, aber doch, Doch wenigftend, welches einem 
Gedanken, deſſen Gültigkeit zugeftanden wird, einen anderen Ge: 
Danfen als gültig entgegenftellt, daher bei Einwürfen, dann 
nach Bedingungsjäsen (wenn auch jenes ift, fo iſt Doch dieſes), 
ferner bei unerwarteten Gegenfägen, bei rafchen und lebhaften 
Übergängen, oft auch bei Ausrufungen; 

6) tamen, doch, aber doch, welches den zweiten Sat als 
einen nicht erwarteten dem erften entgegenftellt; 


T) atgui, nun aber, welches den zweiten Satz als einen 
entgegengefesten befräftigend dem erften entgegenftellt; 
am Häufigften wird e8 in dem zweiten Theile eines Schluffes 
gebraucht, als: Alle Menfchen find fterblih; nun aber bift du ein 
Menſch; alfo u. f. w. 


3. Die Konjunftionen: sed, verum und at fünnen fih auch 
mit anderen adverfativen Konjunftionen verbinden, wodurch der Ge— 
genſatz verftärft wird, nämlich: sed fämen, verum tämen (verun- 
tämen), at vero ſſchwächer sed vero), at tämen (attämen). Dem 
sed, verum, sed tämen, tämen, attämen, rveruntämen entipricht 
oft in dem vorangehenden Satze das Adverb guidem, zwar, |. 
$. 133. ©. 327 f., fowie auch nicht felten omnino, allerdings. 


Anmerf. 1. Sed, verum, at, atgui ſtehen immer an ber Spibe des 
Eated, autem und vero aber nach dem erften oder, menn bad erfte eine Prä— 
pofition ift, nah dem zweiten Worte ded Satzed; das befräftigende vero (fürs 
wahr) in der Antwort fann an der Spitze des Satzes ſtehen; Zamen ftcht ent= 
weder an der Spike des Sates, und hat dann einen größeren Nachdrud, oder 
hinter dem betonten Worte im Anfange, felten, aber mit großem Naddrude, 
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am Ende des Zates, ald: Matura res erat, consules tergiversanlur femen, 
L. 2, 45. In ®erbindung mit anderen Bartifein fteht e& nach denfelben, al6: 
certe famen. Mit tamen ftimmt fowol der Bedeutung als der Stellung 
nah daö zufammengeiette ndhzilominus überein, nur daß ed nicht am Schluſſe 
des Satzes ftehen fann. Wann autem die britte Stelle im Sate einnimmt, 
werden wir 8. 138% 9. 3. fehen. 

Exsistunt saepe injuriae calumnia quadam et nimis callida, sed mal- 
tiosa juris interpretatione, C. Of. 1. 10, 33. Oratorias exercitationes non 
tu quidem rveliquisti, sed certe philosophiam illis anteposuisti, C. Fat. 2, 3. 
Magnum opus omnino et arduum conamur, sed nihil difficile amanti puto, 
C. Or. 10, 33. In voce duo sequimur, ut clara sit, ul suavis; utrumque 
omnino a natura petendum est; verum alterum exercitatio augebit, alterum 
imitatio presse loquentium et leniter, C. Off. 1.37, 133. (aber e6 ift wahr.) 
Leve est totum hoc, risum movere; veruntamen multum in causis persaepe 
lepore et facetiis profici vidi, C. de Or. 2. 54, 21%. Scimus musicen 
nostris moribus abesse a principis persona, saltare vero eliam in vitiis 
poni, N. 15. 1, 2. Haec peregrinatio mediocris vobis videri potest? Ui 
rero colloqui cum Orpheo, Musaeo, Homero, Hesiodo liceat, quanti tandem 
aestimatis? C. Tusc. 1. 41,98. (vero fteigernd.) (Hoc opimum genus dicendi) 
Rhodii nunquam probaverunt, Graeci «utem multo minus, Athenienses vero 
funditus repudiaverunt, C. Or. 8, 25. Qui fortis est, idem est fidens; qui 
autem est fidens, is profecto non extimescit, C. Tusc. 3. 7, 14. Jam 
similitudo magis apparet in bestiis, quarum animi sunt rationis expertes; 
hominum autem similitudo in corporum figura magis- exstat, ib. 1. 28, 80. 
(und hinwiederum, ferner) Quam brevi tempore quot et quanti po&- 
tae, qui wutem oralores exstiterunt! ib. 4. 2, 5. (und vollends.) M. No- 
bilior in provinciam po&tas duxerat: duxerat «ufem consul ille in Aeto- 
liam Ennium, ib. 1. 2, 3. (wo «auterm faft wie enim gebraudt ift.) Brevis a 
nalura nobis vita data est; #f memoria bene redditae vitae sempiterna, 
C. Ph. 14. 12, 32. Aeschines in Demosthenem invehitur; at quam rheto- 
rice! C. Tuse. 3. 26, 63. Vestram, judices, aequitatem una mater oppug- 
nat: af quae mater! C. Cluent. 70, 199. Nummus in Croesi divitiis ob- 
scuralur; pars est fanen divitiarum, C.Fin.4.12,31. Si est aliquid in rerum 
natura, quod hominis mens efficere non possit; est certe id, quod illud 
efficit, hominemelius: afgui res coelestes ab homine confici non possunt. 
Est igitur id, quo illa conficiuntur, homine melius, C. N. D, 2. 6, 16. 


Anmert. 2. Über die Weglaffung der adverfativen Konjunftion ſ. 
8. 1355, 2. 


8. 137. Disjunftive Beiordnung. 


1. Die disjunftive Beiord nung befteht darin, daß Saͤtze 
oder Saptheile zu einem Ganzen verbunden werden, von denen der 
eine dem anderen ausjchließt, fo daß der eine nur dann als be 
ftehend gedacht werden fann, wenn der andere als nicht beftehend 
gedacht wird. Dieſes Verhältnis (Disjunftion) wird bezeichnet 
durch: 
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a) aut — aut (entweder — oder); 

b) vel— vel (entweder — oder); 

Aut — aut werden gebraucht, wenn die Ausfchließung eine 
wirkliche, in der Wirflichfeit beftehende ift, oder als folche 
dargeitellt werden foll, indem die einander gegenüberftehenden Glieder 
bon der Art find, daß das eine neben dem anderen nicht zugleich 
beftehend gedacht werden Fann, ald: Die Sache ift entweder wahr 
oder faljch. Nicht felten werden fie auch fo gebraucht, daß das eine 
Glied durch das andere nicht aufgehoben, fondern ein drittes aus— 
geichloffen wird; in dieſem Falle pflegen wir theils— theils zu 
jagen. Vel kommt von vel/e und wird gebraucht, wenn die Aus— 
shließung eine bloß angenommene oder willfürliche ift oder als 
tolhe dargeftellt werden joll; re — ve, enflitiich und nur poetifch, tft 
ſchwächer ald vel — vel. 

c) sive — sire, seu — seu (ſei es — oder; ſei es, daß — 
oder Daß; mag nun— oder mag), wenn der Redende anzeigen 
will, daß er nicht wife, ob er fich für das Eine oder das Andere 
enticheiden folle; obwol es natürlich ift, daß er das Erftere für das 


' Wahrfcheinlichere hält. Über den Modus in diefen Sägen f. d. Lehre 
' von dem Bedingungsjage. 


Quiequid enuntiatur, aut verum est «aut falsum, C. Äc. 2. 29, 95. 
Omne corpus «uf aqua aut aer aut ignis aut terra est aut id, quod est 
eoncretum ex his aut ex alia parte eorum, C. N. D. 3. 12, 30. Aut 
prodesse volunt auf delectare poëtae, H. A. P. 333. Quae tanta sunt in 
hoe uno, quanta in omnibus reliquis imperatoribus, quos «aut vidimus 
aut audivimus, non fuerunt, C. Man. 11, 29. Auf omnino «auf magna 
ex parte (liberatus sum laboribus), €. Tusc. 1. 1, 1. Allobrogibus sese 
tel persuasuros existimabant ve/ vi coacturos, ut per suos fines eos ire 
paterentur, Caes. 1,6. Pauci, honore et gloria amplificati, ve? corrumpere 
mores civitafis ve/ corrigere possunt, C. Leg. 3. 14, 32. Odium ve? pre- 
eibus mitigari potest ve? temporibus reipublicae communique utilitate 
deponi ve? difficultate uleiscendi teneri ve? vetustate sedari, (C.) Quir. 
9, 23. Ubi potest illa aetas aut calescere ve/ apricatione melius ve/ igni, 
aut vicissim umbris aquisve refrigerari salubrius? C. Sen. 16, 57. Non- 
nulli sive felicitate quadam, sive bonitate naturae, sive parentium disci- 
plina rectam vitae secuti sunt viam, C. Off. 1. 22, 118. 

. Mnmerf. 1. Die Konjunftionen aut — aut, vel — vel ftehen bisweilen 
n einem negativen Eatze ftatt bed gemöhnlidyeren negue — neque; wir 
überfegen fie alsddann durh weder — nod. Nemo aut miles aut eques 
a Caesare ad Pompejum transierat, Caes. C. 3, 61. (Niemand, weder — nod).) 


2. Das erftere aut, rel, sire fann auch fveggelaffen werden; 
alsdann wird die Ausſchließung nicht fo beftimmt bezeichnet, und 


—— 
U 
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wir müjlen dieſe Konjunftionen durch oder überjegen. Hierbei iſt 
Folgendes zu bemerken: 4) aut bezeichnet auch hier eine wirkliche 
Ausichließung, wird aber auch gebraucht, wenn ein Ausdrucf an die 
Stelle des anderen gejegt wird, und zwar gemeiniglid, wenn man 
von einem wichtigeren ©egenftande zu einem minder wichtigen über— 
geht (oder doch), oft jedoch auch, wenn einem Begriffe ein anderer 
beftimmterer an die Seite geftellt wird (oder vielmehr, oder 
genau genommen); 5) rei brüdt bei den guten Schriftftellern 
eine Berichtigung des Vorhergehenden aus, daher häufig: zei 
dicam, vel ut verius dicam, oder eine Steigerung, daher: ze/ 
potius, rel etiam; c) das enklitifche ve bezeichnet, wie ed, vie 
Ausfchließung als eine willfürliche, gleichgültige, und zwar 
nur jehr jehwach, fo daß es oft durch und überfegt werden Fann; 
gern wird es zur Verbindung ſynonymer Ausdrüde gebraucht; bei 
Zahlen heißt ve oder höchftens und hat befchränfende „Kraft, 
während gue vermehrende Kraft hat; d) sive bezieht fich gewöhn- 
lich auf ein vorbhergehendes si, und bedeutet daher: oder wenn; 
weit feltener fommt es außer diefer Beziehung vor zur Bezeichnung 
des Unterfchiedes zweier Begriffe oder Namen in dem inne: 
oder vielleicht ift ed beſſer, wenn ich fage. 


Audendum est aliquid universis, auf omnia singulis patienda, L. 6, 18. 
De hominum genere «ut omnino de animalium loquor, C. Fin. 5. 11, 33. 
Venit Epicurus, homo minime malus ve/ potius oplimus, C. Tusc. 2. 19, 
44. Volo autem dicere illud homini longe optimum esse, quod ipsum 
sit oplandum per se, a virtute profecium »e/ in ipsa virtute situm, sua 
sponte laudabile, ib. 2.20, 46. (oder vielmehr.) Nisi qui deus veZ casus 
aliquis subvenerit, C. Fam. 16. 12, 1. Ea dico, quae cerni tangive pos- 
sunt, C. Top. 5, 27. Ascanius Lavinium urbem matri sew novercae reli- 
quit, L. 1, 3. In quo vero erit perfecta sapientia, (quem adhuc nos qui- 
dem vidimus neminem —:) is igitur sive ea ratio, quae erit in eo per- 
fecta atque absoluta, sic illi parli imperabit inferiori, ut justus parens 
probis filiis, C. Tusc. 2. 22, 15. Quid foedius, quid perturbatius hoc ab 
urbe discessu sive potius turpissima fuga? C. Att. 8. 3, 3. Sie igitur 
dicet oralor, ut auditores saepe in Allaritatem risumve convertat, C. Or. 
40, 138. Ter quaterve ex longo tempore ad me venisti (drei-, höchftens 
viermal; hingegen ter quatergue ift ſoviel als recht oft.) A te bis terre 
summum, et eas quidem perbr&ves litteras accepi, C. Fam. 2. 1, 1. 


Anmerf. 2. liber die disjunftiven Fragſätze f. 8. 158. 


Anmerk. 3. Ve wird aud ald Adverb in der Bedeutung fogar, 
ſelbſt, Schon (eigentlih wolte) gebrandt, am Häufigſten in Verbindung mit 
einem Superlative (= mol), ald: Ve/ maximus, wol der größte, ve! maxime, 
wol am Meiften. Haec sunt omnia ingenii ve/ mediocris, exercitationis 
autem maximae, C. de Or. 2. 27, 119. Videmusne, ut pueri ludis tenean- 


eek ⏑ —7 
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tur ob eamque rem ve/ famem et sitim perferant? C. Fin. 5. 18, 48. 
Daher in Verbindung mit einem Verb im Konjunftive: Per me ve/ stertas 
licet, C. Ac. 2. 29, 83. (felbft, fogar.) Auch wird es ftutt velüti bei An— 
führung von Beilpiclen gebrauht (= aud nur, ſchon): Raras tuas qui- 
dem, sed suaves accipio litteras; ve/, quas proxime acceperam, quam 
prudentes! quam multi et officii et consilii! C. Fam. 2. 13, 1. 


8. 138%. SKaufale Beiordnung. 


1. Endlich können auch folche Eäße einander beigeordnet wer- 
den, von denen der leßtere entweder den Grund oder die Folge 
ded vorhergehenden Satzes oder die Folgerung aus Ddemjelben 
bezeichnet. 


2. Zur Bezeichnung des Grundes, fowie der Erklärung 
und Beftätigung oder Berficherung, hat die Lateinische Sprache 
folgende Klonjunftionen: nam, namque (die verftärkte Form von nam, 
beſonders dor einem Bofale), Enim, elönim, (färter al Enim). Je nache 
dem fie @) einen Grund oder 5) eine Erflärung oder c) eine 
Beftätigung, Berficherung bezeichnen, find fie zu überjegen: 
a) durh denn, 6) durch nämlich, e) durch freilich, allerdings, 
fiherlich, ja gewiß. Nam dient befonderd zur Angabe eines 
Beweifes und ift ftärfer ald enim; enim dagegen dient vorzüglich 
jur Angabe einer Erklärung; jedoch ift der Gebrauch fehwanfend. 


Nam ſteht immer, namgue und etenim faft immer, bei Cic. immer, an 
der Spitze des Sated; endn aber, bis auf gewiſſe Ausnahmen (f. A. 3.), uns 
mittelbar nach dem erften Worte ded Sabed. 


Rerum bonarum et malarum tria sunt genera; nam aut in animis 
aut in corporibus aut extra esse possunt, C. Part. 11, 38. Sonorum, dici 
vix potest, quanta sit vis in uframque partem: namque et incitat lan- 
guentes et languefacit excitatos et tum remittit animos tum contrahit, 
C. Leg. 2. 15, 38. Nos hunc Heracliensem, multis civitatibus expetitum, 
in hac autem legibus constitutum, de nostra civitate ejiciemus? Nam si 
quis minorem gloriae fructum putat ex Graecis versibus percipi, quam 
ex Latinis, vehementer errat. C. Arch. 10,23. (Allerdings, wenn Jemand 
glaubt.) Oft wird ein Gedanke durch cinen Sat mit nam hinzugefügt, um 
auszudrüden, baf berfelbe neben dem vorhergehenden ganz bon ſelbſt erwartet 
werde. Fortis vir in sua republica cognitus, quae de juvenum amore 
seribit Alecaeus? Nam Anacreontis quidem tota poesis est amatoria, C. 
Tuse. 4. 33, 71. . Qui status rerum fuerit, scire poteris ex C. Tidio Stra- 
bone, viro bono et optime de republica sentiente; 472 quid dieam cupi- 
dissimo tui, qui, donis et fortunis relictis, ad te potissimum profectus sit, 
C. Fam. 12. 6, 1. Hac pugna nihil adhuc est nobilius: nulla enim un- 
quam tam exigua manus tantas opes prostravit, N. 1. 5, 5. Nunc aegri- 
tudinem, si possumus, depellamus; id enim sit propositum, quandoquidem 
eam tu videri tibi in sapientem cadere dixisti, C. Tusc. 3. 11, 25. (Diefes 
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nämlih n.f. wm) M. Diserlus esse possem, si contra ista dicerem. 
A. Quis enim non in ejusmodi causa (sc. disertus esse posset)? ib. 1. 6, 
11. (Allerdings, wer fönnte hier nit beredt fein?) Multi de diis prava 
senliunt; id ex vilioso more effici solet; omnes tamen esse vim et na“ 
turam divinam arbitrantur, ib. 1. 13, 30. (Dieß freilich pflegt durd bie 
fehlerhafte Natur der Menfchen bewirft zu werden.) An sine misericordia 
liberales esse non possumus? Non end suscipere ipsi aegritudines 
propter alios debemus, sed alios, si possumus, levare aegritudine, ib. 4. 
26, 56. (Ja gewiß dürfen wir nicht u.f.w.) Facile, quod eujusque tem- 
poris ofticium sit, poterimus, nisi nosmet ipsos valde amabimus, judicare. 
Est endn diffieilis cura rerum alienarum, C. Of. 1. 9, 30. (E8 ift aller: 
Dingö die Sorge um die Angelegenheiten Anderer fchmwierig.) Quis unquan 
tanti quenquaın fecit, quanti ego En. Pompejum? Ztenim patriam, libe- 
ros, saluterm, dignitatem, memet ipsum mihi per illum restitutum puto, (. 
Fam. 3. 10, 10. 


Anmerf. 1. Ztenim, d.i. et und das verfihernde enim, alſo und für— 
wahr, wird auch zumeilen gebraudt, um einen Fortſchritt in der Be: 
weisführung, einen weiteren Grund, anzugeben (= und ferner, 
gteichfall6 u. dgl.). Quare quum in aethere astra gignantur, consenta- 
neum est in iis sensum inesse et intelligentium: ex quo efficitur in deo- 
rum numero astra esse ducenda, Zienim licet videre acutiora ingenia .. 
eorum, qui terras incolant eas, in quibus a@r sit purus ac tenuis, quam 
illorum, qui utantur crasso coelo, C. N. D. 2. 16, 42. Bgl. Tusc. 3. 10, 20. 
4. 17, 40. Das verfihernde enim wird verftärft durd) vero: enimrero, 
fürwahr, und diefes enimrero kann fih auch mit verum verbinden: verum- 
enimvero, ja fürmwahr; ferner tritt diefe6 ein auch zu at, verum, feltener 
zu sed: at enim, verum enim, sed enim, aber freitid; beionders häufig 
ift at enim bei Begründung eine Einwurfs. Hostes occursant portis, in- 
gerunt probra, aegre abstinent, quin castra oppugnent. Znömvero non 
ultra contumeliam pati Romanus posse; totis castris undique ad consules 
eurritur, L. 2, 45. Multi mortales, dediti ventri atque somno, indocti in- 
cultique vitam, sicuti peregrinantes, transierunt. Eorum ego vitam meor- 
temque juxta aestimo, quoniam de utraque siletur. Verumenimvero is 
demum mihi vivere atque frui anima videtur, qui aliquo negotio intentus 
praeclari facinoris aut artis bonae famam quaerit, S. C. 2, 9. Qui con- 
venit in minore negotio legem timere, quum eam in majore neglexeris? 
At enim quis reprehendet, quod in parricidas reipublicae decretum erit? 
ib. 51, 25. 


Anmerf. 2. Liber die Weglaffung von zam, enim f. 8. 138b,3; über 
bie erflärenden Adverbien: zempe, quippe, scilicet, videlicet, nimirum, 
ſ. 8. 133, ©. 328. 

3. Die Folge oder Folgerung wird bezeichnet: 4) durch 
ztäque (und fo, daher; es fteht in der guten Proſa in der Regel 
an der Spike des Satzes), wenn eine Thatjache ald Folge des 
vorhergehenden Sates angegeben wird; — 5) durch ögötur (daher, 
nun) in der Regel, wenn aus dem vorhergehenden Sage eine Fol- 
gerung, die fich von felbft verfteht, gezogen wird; bei den 
Hiftorifern auch von Thatfachen, wie itaque; — c) durch ergo 
(folglich, alfo, daher), welches, wie igitur, aber nachdrüdlicher, 
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ine aus dem Vorhergehenden gezogene nothwendige Folge aus— 
jedrüdt; ganz eigentlich wird ergo in einem aus einzelnen Süßen 
jezogenen logiſchen Schluffe gebraucht. Alle drei Konjunktionen, 
eſonders zgzafur, werden auch gebraucht, um einen Übergang 
wezudrücden; alsdann pflegt ergo die zweite Stelle im Sage ein— 
unehmen. 


Aristides- aequalis fere fuit Themistocli. /fague cum eo de principatu 
contendit, N. 3. 1, 1. Si est aliquid in rerum natura, quod potestas hu- 
mana efficere non possit, est certe id, quod illud efficit, homine melius. 
Atqui res coelestes omnesque eae, quarum est ordo sempiternus, ab ho- 
mine confici non possunt: est igifur id, quo illa conficiuntur, homine 
melius, C. N. D. 2. 6, 16. Omne animal appetit quaedam et fugit a qui- 
busdam. Quod autem refügit, id contra naturam- est, et quod est contra 
naturam, id habet vim interimendi, Omne ergo animal irtereat necesse 
est, ib. 3. 13, 33. Nihil est praeclarius deo; ab eo igitur necesse est 
mundum regi. Nulli igifur est naturae obediens aut subjectus deus. 
Omnem ergo regit ipse naturam, ib. 2. 30, 77. Selten fteht ergo an ber 
dritten Stelle: Necesse est ergo mundum consilio administrari et provi- 
dentia deorum, ib. 2. 31, 80. 


Anmerf. 3. Ergo fteht gewöhnlich zu Anfang des Satzes, an ber zweiten 
Stelle aber immer, wenn es eine durch Zreifchenfätze unterbrochene Rede wieder 
aufnimmt oder mit inquam gleichbedeutend if. — Igitur, enim, fowie auch 
autem, welche der Megel nad) die zweite Stelle deö Satzes einnehmen, werden 
in folgenden Fällen nah den einlilbigen Bräfensformen, ald: est, sunt 
(feitener nach zweilllb. Bräfensformen), an die dritte Stelle ded Satzes geſetzt, 
um durch das tonlofe est, sunt dad Wort, dad den Nachdruck hat, hervorzuheben: 


a) Wenn das Prädikat des Sates die erfte Stelle bed Eabed eins 
nimmt, alö: Calidior est enim (autem, igitur) animus, C. Tusc. 1. 18, 42. 
Necesse est enim sit alterum de duobus, ib. 1. 41, 97. Moriendum est 


enim omnibus, ib. 1. 5, 9. So aud bei sumus: Vict! sumus igitur, C. 
Fam. 4. 7, 2. 


5) wenn dad Eubjeft zwar bie erfte Stelle des Satzes einnimmt, 
ein Prädikat aber folgt, welches durch einen relativen Sat aubge— 
drückt ift, ald: Ratio est enim, quae praestet omnibus, C. N. D. 2, 53, 
133. Opinio est enim quaedam efleminata ac levis, gxu« quum liquesci- 
mus fluimusque mollitia, apis aculeum sine clamore ferre non possumus, 
C. Tuse. 2. 22, 52. Tu es enim is, qui etc. C. Fam. 15. 4, 11. 


€) wenn ber Sat mit non (neque) est, non (neque) sunt beginnt; in 
diefem Falle ift es einerlei, ob dad Subjekt dem Prädifate oder dad Prädikat 
den Subjette vorangeht. ald: Negue est enim (autem, igitur) ullus sensus 
In corpore, C. Tusc. 1. 20, 46. Non est enim philosophia similis reliqua- 
rum artium. Non est ögitur natura deorum praepotens, C. N. D. 2. 30, 77. 


d) wenn die Demonftrative: Aic, haec, hoc, is, ea, id, ober die Inter— 
Togative: guis, guae, qguid, oder die Negative: nullus, nemo, nihil als Sub-= 
lefte den Sat beginnen, als: Ouid est enim (autem, igitur) Neta muliebri 
viro furpius? C. Tusc. 2. 24,572. OQudid est enim libertas? Potestas vivendi, 
ut velis, C. Par. 5. 1, 34. . Quid est autem tam secundum naturam, quam 
senibus emori? C. Sen. 19, 71. Ouid est iyitur bonum? ib. 1. 1,9. In 
ea est enim fons miseriarum, C. Tusc. 4. 38, 83. Haec est enim, ut scis, 
velus et Socratica ratio, ib. 1. 4, 8. 
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Anmerf. 4. Zuweilen findet biefe Stellung aud bei anderen Wörtern, 
ald: est, sunt ftatt, befonderd, wenn eine Konjunftion, ein Relativ, eine Nega— 
tion oder ein Fragwort die erfte Stelle des Satzes einnimmt und bad zmeite 
Wort hervorgehoben werben foll. Quum dieis igitur, C. Tusc. 1. 7, 7. Qui 
modum igitur vitio quaerit, ib. 4. 18, 41. Non videt «autem, ib. 1. 27, 67. 
Quid curet wutem, ib. 1. 38, 92. Selbſt: Omittamus hune igitur. Außer: 
dem aber treten die angegebenen Konjunftionen, fowie alle, weiche die zmeite 
Stelle des Satzes einnehmen, an die dritte Stelle, wenn ber Satz mit einer 
Präpoſttion und dem dazu gehörigen Worte anhebt. alö: ad humanas igitur 
(autem, enim, vero) res. Ausnahmen bon den angegebenen Regeln finden 
ſich, wenigftens bei Gicero, felten, alö: Nihdl enim est in animis mixtum, C. 
Tuse. 1. 27, 66. Ja zumeilen findet fih zyilur aud nad) anderen Wörtern 
ald est, sunt an ber vierten Stelle, wenn die Wörter eng zufammenhängen, 
ald: Ne nymphae quidem deae igitur, C. N. D. 3. 17, 43. Ille mihi vide- 
tur ögitur vere augurari, C. Div. 1. 15, 26. Bei einigen Schriftitellern, 5.8. 
Saltuft, fteht igitur an der Spitze ded Satzes, bei Cicero höchſt felten und 
meift nur in Schlüffen, als: Perturbationes, amplificatae certe, pestiferae 
sunt; Zyitur etiam susceptae continuo in magna pestis parte versantur, ib. 
4. 18, 41.; außerdem abeı feltener, ald: /götur et Epaminondas, C. Tusc. 
1. 2, 4 


Anmerf. 5. Endlich ift noch zu bemerfen, daß die genannten Konjunk— 
tionen, fowie auch zudem, quoque, etiam, que und dad Pronomen Ule, wenn 
zu Anfang des Satzes der Vor- und Zuname einer Perſon fteht, gleich hinter 
den Vornamen gefett werben, als: Gnaeus enim (autem, igitur, vero, qui- 
dem, quoque, etiam, älle) Pompejus; Gnaeusgue Pompejus; ebenfo werben 
durch diefeiben parathetifhe Zufammenfetungen (8. 100, 9. 1.) getrennt, als: 
Rem vero publicam, C. Tusc. 1. 1, 2 


4. Außerdem wird die Folge orer Folgerung durch folgende 
demonftrative Adverbien bezeichnet: eo und häufiger zdeo, deß- 
wegen; Zdeirco, darum; propterea, deßwegen; Ainc, inde, 
daher; proinde, daher (legteres nur bei Befehlen und Auffor- 
derungen, alfo beidem Jmperativeundimperativifchen Konj.). 


Aequi se in oppida receperunt murisque se tenebant; eo nulla pugna 
memorabilis fuit, L. 2, 48. Alcibiades videbat id sine rege Persarum non 
posse fieri; ödeogue eum amicum sibi cupiebat adjungi, N. ?. 9, 5. Ne 
aegri quidem quia non omnes convalescunt, idcirco ars nulla medicina 
est, C. N. D. 2. 4, 12. Vercingetörix venisse lempus victoriae demonstral: 
fugere in provinciam Romanos Galliaque excedere. Proinde agmine im- 
peditos adoriantur, Caes. 7, 6b. 

Anmerf. 6. Das Deutfhe und daher, und baher nicht darf nidt 
durch et oder atque igitur, igiturque, nec igitur auägedrüdt werden, fondern 


dafür muß man fagen: et ideirco, et ideo, ideoque, et ob eam causam 
u. dgl., nec idcirco, nec ideo. 


8. 1386. Bemerfung über die afyndetifche Verbindung der Süße. 


In gewifien Faͤllen werden die beigeorbneten Säge aſynde— 
tifch (aouvöctws), d.h. ohne Konjunftionen, verbunden. Die 
vorzüglicheren Fälle find folgende: 
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1. Die fopulativen KRonjunftionen werben mweggelaflen: 
a) In ber lebhaften, affetktvollen und leidenfhaftlihen Nebe, 


Interea Catilina cum expeditis in prima acie versari, laborantibus 
succurrere, integros pro sauciis arcessere, omnia providere, multum 


ipse pugnare, saepe hostem ferire, S. C. 60, 4 Dit wirb in ber 


b) 


c 


— 


lebhaften Rede dad Wort, welches ben verbundenen Satgliedern oder 
Sätzen gemeinfchafttih ift, wiederholt (Anaphöra), und dadurch bie 
Konjunftion vertreten. Sed plent omnes sunt libri, plenae sapien- 
tium voces, plena exemplorum vetustas, C. Arch. 6, 14. Nhil est, 
mihi crede, virtute formosius, »2Adl pulchrius, zdAil amabilius, C. 
Fam. 9. 14, 4. Quis est nostrum liberaliter educatus, cuf non edu- 
catores, cui non magistri sui alque doclures, eu? non locus ipse 
mutus ille, ubi altus aut doctus est, cum grata recordatione in 
mente versetur? C. Planc. 23, 81. 


Wenn zwei Wörter oder Sätze angereiht werden, fo wird bei bem 
zweiten die Konjunftion weggelaffen, wenn die Rede mit Affeft aubge— 
fproden werden foll, namentliih bei Steigerungen. Quid? Fortes 
viri voluptatumne calculis subductis proelium ineunt, sanguinem 
pro patria profundunt, an quodam animi ardore atque impetu con- 
eitati? C. Fin. 2. 19, 60. Aderant amici, propingui, C. Verr. 1. 48, 
125. Bei der Aufzählung von drei oder mehreren Wörtern 
(oder Säten) von gleihem Berhältniffe befolgt Cicero gemeiniglid 
die Regel, daß er entweder die einzelnen durch ef verbindet, als: ho- 
neste e/ sapienter ef juste, oder bei allen et wegläßt, beſonders bei 
Steigerungen: Oratoris nihil vis esse, nisi composite, ornate, 
copiose eloqui, C. de Or. 1. 11, 48. Abit, excessit, evasit, erupit, 
C. Cat. 2. 1, 1. Ex cupiditatibus odia, discidia, discordiuae, sedi- 
tiones, bella nascuntur, C. Fin. 1. 13, 44. Nur felten find die Bei— 
fpiele, in denen das letzte Glied durch eine Konjunftion angereiht wird, 
und zwar am Scitenften durch ei, öfter durch aigue (ac) und ziemlich 
oft durch gxe, al8: Magnifice, graviter animosegwe, C. Off. 1. 26, 92. 
Wenn aber das letzte Glied mit dem vorletten ein Ganzes bildet oder 
zu ben vorangehenden in einem verfchiedenen Verhältniffe fteht; fo wird 
es durch die Konjunftion angereiht. Aegritudines, irae libidinesgze, 
C. Tusc. 1. 33, 80. (irae u. lib. bilden Ein ®anze6.) Poetae audiun- 
tur, leguntur, ediscuntur e/ inhaerescunt penitus in mentibus, ib. 
3. 2, 3. (d.i. unde fit, ut inhaerescant,) 


Bei der Verbindung von Gegenfähen, welche als gleihmäßig und 
ohne Unterſchied Statt findend bargeftellt werben follen, werben bie 
Konjunftionen meggelaflen, fo daß bie Gegenfüte zu einen Paare oder 
überhaupt zu einem Ganzen verbunden werben. Democritus luminibus 
amissis alba scilicet et atra discernere non poterat; at vero don«a 
mala, aequa iniqua, honesta turpia, ulilia inutilia, magna parva 
poterat, C. Tusc. 5. 39, 114. Ut omnia, supera infera, prima 
ultima media videremus, ib. 1. 26, 64. 


d) In gewiſſen feftftehenden Wortverbindungen, z. B. L. Manlio Censorino 
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e) 


* 


a 


— 


b) 


c) 


a 


Lchre von der Beiordnung. 8. 2380 


M'. Manlio consulibus, doch zuweilen wirb auch et hinzugefügt (C. N. 
D. 2. 5, 14. Br. 18, 72.), befonders in alterthümlichen und ſprüchwört— 
lihen Ausdrüden, ald: Juppiter Opfimus Maximus, volens propitius. 
ventis remis, eguis viris, velilis Jubeatis u. bgl. 

Bei der Aufzählung mehrerer Gegenftände werden die Wörter: redigui, 
ceteri, alü, multi und ähnlihe gewöhnlich ohne die Konjunftion que 
angereiht, wenn fie kollektive Bedeutung haben, db. h. wenn man in 
diefen Ausdrüden alled das, was außer dem Erwähnten nod) zu ermäh: 
nen war, zufammenfaflen will. Honores, divitiae, voluptates, cetera 
generis ejusdem, C. Off. 3. 10, 9. Sint sane ista bona, quae pu- 
tanlur, honores, divitiae, voluptates, ceiera, C. Tusc. 4. 31, 66. 


Die adverſativen Konjunftionen werden mweggelaffen: 


Wenn einem vorangehenden affirmativen Worte ein vernei: 
nendeö entgegengeftellt wird: was dann geichieht, wenn das affirma: 
tive Wort nachbrüdlic hervorgehoben werden foll; in diefem Falle fteht 
immer die Negation oder dad negative Wort ohne sed ode 
autem; im Deutſchen aber überfegt man die Negation durh nid: 
aber, und nicht; al8: Ex propinquitate benevolentia tolli potest, 
ex amicitia non potest, C. Am. 5, 19. Commorundi natura diverso- 
rium nobis, non habitandi locum dedit, C. Sen. 23, 84. Quasi de 
verbo, non de re laboretur, C. Tusc. 2. 12, 29. Honorum gradus 
summis hominibus et infimis sunt pares; gloriae dispares, C. Planc. 
24, 60. Auch gehört hierher die Entgegenftellung durd die Worte zan 
item, welche ans Ende des Satzed ohne Wiederholung des Präpitats 
gefetzt zu werden pflegen, alö: Spectaculum uni Crasso jucundum. 
ceteris non item; ſ. 8. 133, 4. 8. 

Wenn einem vorangehenden negativen Sake ein affirmati: 
ver Satz entgegengeftellt wird. Iſt das Prädikat beider Sätze gleich, 
und dieß ift gewöhnlich der Fall; fo muß dadfelbe im zweiten Satze 
wiederholt werden; im Deutſchen drüdt man den Gegenfat durch aber 
aus; 3.8. Dicere fortasse, quae sentlias, non licet; tacere plane 
licet, GC. Fam. 4. 9, 2. Insignia virtutis multi etiam sine wirtule 
asseculi sunt; talium virorum tanta studia so/a virtus potest (sc. 
assequi), ib, 4. 10, 13. Non guaero, quanta memoria Simonides 
fuisse dicatur; de communi hominum memoria /oguor, C. Tuse. 1. 
24, 59. 

Wenn zwei oder mehrere Sattheile in dem erfteren Sabe ebenfo vielen 
Satztheilen in dem letzteren Sate entgegengeftellt werden, als: In Hyr- 
cania plebs publicos alit canes; opfimates domesticos, C. Tusc. 1. 
45, 108. Judicium hoc omnium mortalium est: Fortunam a dev 
petendam, « se ipso sumendam esse sapienkiam, C. N. D. 3. 36, 88. 
Plato reliquit perfectissimam disciplinam, Peripateticos et Acade- 
micos, nominibus differentes, re congruentes, C. Ac. 2. 5, 15. 


3. Die faufalen Konjunftionen (enim, nam) voerden weggelaflen: 


a) 


Oft im Anfange einer neuen Rede, bie zur Beſtätigung oder 
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Erklärung des vorangehenden Bebanfend begonnen wird. Quum igitur 
praecipitur, ut nobismet ipsis imperemus, hoc praecipitur, ut ratio 
co@rceat temeritatem. Est in animis omnium fere natura molle 
quiddam, C. Tusc. 2. 21, 47. Ut pueris ‚non omnem ludendi licen- 
tiam damus, sed eam, quae ab honestis actionibus non sit aliena; 
sic in ipso. joco aliquod probi ingenii lumen eluceat. Duplex est 
omnino jocandi genus: unum illiberale, petulans, flagitiosum, ob- 
scoenum; alterum elegans, urbanum, ingeniosum, facetum, C. Off, 
1, 29, 104. 

b) Bei den Demonftrativen: sie, Zalis, tantus u. f. w. wird häufig enim 
mweggelaffen, da badfelbe gemiffermaßen fchon in den Demonftrativen 
liegt. Alexander, quum interemisset Clitum, familiarem suum, vix ab 
se manus abstinuit; Zanta vis fuit poenitendi, C. Tusc. 4. 37, 79. 


c) Um den grundangebenven ober erllärenden Eat nachdrücklich hervorzu— 
heben, tritt er oft als ein für fich beftehender ohne enim auf, Talibus 
viris non labos insolitus, non locus ullus asper aut arduus erat, 
non armatus hostis formidolosus; »ir/us omnia domuerat, S. C. 
7,5. Sin captus pravis cupidinibus ad inertiam et voluptates cor- 
poris pessumdatus est, perniciosa lubidine paullisper usus, ubi per 
socordiam vires, tempus, ingenium defluxere, naturae infirmitas 
accusalur; suam quisque culpam auctores ad negotia transferunt, 
S.J. 1,4. 





Achtes Kapitel 
B. Unterordnung. 


8. 139. Haupt: und Nebenfap. 


1. Wenn Säße, welche, mit einander verbunden, die Einheit 
eined Gedanfens darftellen, fich ihrem Inhalte nach fo zu einander 
verhalten, daß der eine als ein unfelbftändiges und bloß ergänzen- 
des oder beftimmendes Glied des anderen hervortritt; jo kann 
die Verbindung derfelben entweder durch die oben ($$. 135 — 138.) 
genannten beiorbnenden Konjunftionen ausgedrüdt werden, ale: Ver 
venit e/ arbores florent. Arbores florent; ver endm venit; oder 
jo, daß der Sap, welcher feinem Inhalte nach eine bloße Ergän- 
jung oder Beftimmung des anderen enthält, auch äußerlich, in 
Anfehung der Form, als ein unfelbftändiges, abhängiges, 
bloß ergänzendes oder beftimmendes Glied des anderen deutlich 
berbortritt, als: Quia ver venit, arbores florent, Dieſe Berbin- 
dungsweiſe nennen wir die unterordnende. 

2. Den Sag, zu dem der andere als ergänzendes oder beftim- 


mendes Glied gehört, nennen wir den Hauptfaß, den ergänzens 
Kühner's Latein, Schulgr. dte Aufl, 23 
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den oder beftimmenben Sag aber den Nebenfag, und beide 
zufammengenommen einen zufammengejegten Satz. So iſt 3.2. 
in dem zufammengejegten Saße: Quia ver venit, arbores florent 
der Sag: quia ver venit der Nebenjag. 


3. Die Nebenfäpe ftehen an der Stelle eines Subftantivs 
(des fubftantivifhen Subjekts oder Objekts) oder eines attribu- 
tiven Adjektivs oder eines Adverbs und müffen daher als zu 
einem Sage erweiterte Subftantive oder Adjeftive oder 
Adverbien angejehen werden. Wir umnterfcheiden demnach Drei 
Arten von Nebenfägen: Subftantivfäge, Adjeftivfäge und 
Adverbialfäge. 


So 3.8. fann fih in dem Sate: „Ich freue mich über deine Gefundheit- 
das DObjeft über deine Geſundheit zu einem Nebenfatze erweitern: „daß 
du gefund bift.- Der Nebenfat alfo: daß du gefund bift, ift ein Sub: 
ftantivfatz, weil er aus dem fubftantivifchen Objeft: über beine Befundpeit, 
hervorgegangen ift. Ferner kann fi in dem Sate: „Die Nadriht von dem 
mit fo großer Anftrengung über bie Feinde erfämpften Siege hatte die-ganze 
Stadt mit Freude erfüllt“ das Attribut erfämpften zu einem Nebenſatze 
(Adjektivfatze) erweitern: „welcher mit fo großer Unftrengung über 
bie Feinde erfämpft worden war.“ Vergleiche endlid: „Nach Beſie— 
gung ber Feinde fehrten die Unfrigen zurüd“ mit dem Abverbialfage: Nach— 
dem bie Keinde befiegt waren, fehrten die Unſrigen zurüd.“ 


Anmerf. 1. In der 2ateinifhen Sprache ift der Bebraud der Nebexfühe 
bei Weitem nicht fo häufig, wie in der Deutfchen, weil ſich tie Lateiniſche 
Sprache ftatt der Nebenfätze fehr oft der Bartizipialien bedient. Man ber: 
gleihe: „Als die Feinde gefhlagen waren“ mit: Hostbus fusis; „Als 
er dieß gefagt hatte, ging er weg“ mit: Haec locutus abilt. 


Anmerf. 2. Zu den Subftantivfägen gehören aud dbieabhängigen 
Fragfäte: denn fie bilden Objerfte des regirenden Hauptverbs, ald: Er fragte 
mich, ob mein Vater zurüdgefehrt fei, d.h. nah der Rüdfehr meine 
Vaters; er zeigte an, wer die Verſchwörung angezettelt habe, d. h. er zeigte 
ben Urheber der Verfchwörung an: er fchrieb mir, wann er abreifen 
würde, d. h. die Zeit feiner Abreife. Da jedoch die Lehre von den abhän: 
gigen Fragfäten und bie von ben bireften Fragſätzen vielfach in einander 

reifen, fo werben mir beide zufammenfaffen und nad Erörterung der Neben: 
ätze in einem befonderen Abfchnitte abhanbdeln. 


Anmerf. 3. Das Verhältnig der Unterordnung, in dem ber Nebenſatz 
zum Sauptfatze fteht, bezeichnet die Sprache durch Soalenttiourn. zu denen 
auch dad Relativpronomen gehört, welches in dem Adjektivſatze die Bedeu— 
tung der Flexion eined Adjeftivs hat. Die Konjunftionen find Korrela- 
tive, d. h. Relative, welche mit Demonftrativen im Hauptſatze in medjels 
feitiger Beziehung ftehen, 3. B.: Haec rosa, guam video, est pulcherrima. 
Quales principes sunt civitatis, Zades cives. Sic loquor, ut sentio. Ebenſo 
fann auch ftatt der demonftrativen Korrelativform ein Subftantiv ftehen, ald: 
lllo tempore, quum (R. tum, quum). Jedoch wird, wenn die gegenfeitige 
Beziehung nicht mit Nahdrud hervorgehoben werden foll, gemeiniglid dad 
Demonftrativ nit befonderd ausgebrüdt, ald: Quum ver venit, florent arbo- 
res. Rosa, quae floret, pulchra est. 
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Anmerk. 4. Die Form bes im Hauptfate entweber wirklich ausgedrückt en 
oder gedachten Demonftrativs beftimmt die Art des Nebenfatzes. Das fub- 
fantivifhe Demonftrativ deutet auf einen Subftantivfat, al6: Id specto, 
ut tibi placeam; dad adjeftivifche auf einen Adjeftivfaß, ald: Za rosa, 
quae floret; dad adverbiale auf einen Adpverbialfat, ald: Tamdiu 
manebo, donec venias. Die Nebenfäte felbft aber haben aud befondere 
Kennzeichen, durch welche fte fih unter einander unterfcheiden, nämlich die eine 
leitenden Konjunftionen nud die mit denfelben verbundene Konftruftion. 


8. 140°. Folge der konjunktiviſchen Zeitformen oder Consecutio Temporum 
in den Nebenfägen. 

1. Für den Gebrauch der Zeitformen in den fonjunfti- 
biihen Nebenfägen gilt in der Lateinifchen Sprache folgendes 
Hauptgeleß : 

Die Zeitformendeg fonjunftivifchen Nebenfages müf- 
jen den Zeitformen des Hauptſatzes entjprechen, d.h.auf 
ein Haupttempus: Praesens, Perfectum praesens, Futurum 
und Fut. exact. im Hauptfage folgt im Nebenfage wieder 
ein Haupttempus; auf eine hiftorifche Zeitform: Imper- 
' fectum, Perfectum historicum und Plusguamperfectum im 
Hauptjage folgt im Nebenfage wieder eine hiftorifche 
Zeitform. Diefes Grundgefeg wollen wir nun näher betrachten. 


Anmerkt. 1. Das Futurum hat feine befondere Form für ben Kon— 
Junftiv, fondern man brüdt ihn im Aktive durch die Conjugatio peri- 
phrastica auf Zurus (amaturus) iu Verbindung mit sim in Beziehung 
auf ein Haupttempus und mit essem (amalurus essem) in Beziehung auf 
eine hiftorifche Zeitform aus; die Form mit sim nennt man: Fulturum peri- 
phrasticum Praesentis, die Form mit essem: Futurum periphrasticum 
Imperfecti. Der Konjunftiv Fuiuri Passivi wird durd die Umſchreibung 
mit futurum sit, ut mit dem Conjunctivus Praesentis in Beziehung auf 
ein Haupttempud und fulurum esset, ut mit dem Conjunctivus Im- 
perfectivi in Beziehung auf eine hiftorifche Zeitform ausgedrückt, als: Non 
dubito, quin fulurum sit, ut urbs ab hostibus capiatur, idy zmeifle nicht, 
daß die Stabt wird eingenommen werden; non dubitabam, quin fu£u- 
rum esset, ul urbs caperetur, id) zmweifelte nicht, da die Stadt würde 
eingenommmen werden. 


A. Auf ein Haupttempus: Praesens, Perfectum prae- 
sens, Futurum und Fulurum ezactum folgt: 

a) das Praesens, wenn das Prädikat des Nebenfages mit dem 
des Hauptjages gleichzeitig ift; 

b) das Perfectum, wenn das Prädifat des Nebenſatzes vor 
dem des Hauptfaßes vollendet ift; 

c) das Futurum periphrasticum Praesentis, wenn das Prä- 
difat des Nebenjages in Beziehung auf das Prädikat des Hauptfages 
sufünftig if. 3.8: 
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Hauptfaß: 


a) Praesens: 


6) Perfectum 
praesens: 


c) Futurum: 


Futurum 
eracltum: 
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a) Praesens: 


b) Perfectum: 


Nebenfapß: 


Scio, quid agas, id weiß, mad du treibft, 
scio, quid a te agalur, was bon bir ges 
trieben wird; 


Scio, quid egeris, id weiß, was bu ge» 
trieben haft; scio, quid a te aclum sit, 
mad bon dir getrieben worden ift; 


c) Futurum periphrasticum Praesentis: Scio, quid actu- 


a) Praesens: 


6) Perfectum: 


rus sis, ich weiß, was bu treiben wirft; 
non dubitlo, quin fulurum sit, ut lau 
dere, ich zmweifle nicht, daß du wirſt gelobt 
werden; 


Cognovi, quid agas, id) habe erfahren, 
was du treibft; cognovri, quid a te aga- 
Zur, wa8 bon bir getrieben mird; 


Cognovi, quid egeris, id habe erfahren, 
was du getrieben haft: coynovi, quid a te 
actum sil, was don dir getrieben worben ift; 


ec) Futurum periphr. Praesenlis: Cognovi, quid acturus 


a) Praesens: 


db) Perfectum: 


sis, ih habe erfahren, was du treiben wirft 
(will); nunquam duditavi, quin futurum 
sit, ut laudere, idy habe niemald gezwei— 
felt, daß du wirft gelobt werden; 


Audiam, quid agas, id werde hören, mas 
bu treibt; audiam, quid a te agatur, 
was von dir getrieben wird; 


Audiam, quid egeris, id) werde hören, was 
bu getrieben haft, audiam, quid a te ac- 
tum sit, was von dir getrieben worden ift: 


c) Futurum periphr. Praesentis: Audiam, quid acturus 


a) Praesens: 


b) Perfectum: 


sis, ich werde hören, was du treiben wirft: 
non dubitabo, quin futurum sit, ul lau- 
dere, ich werde nicht zweifeln, daß du mirft 
gelobt werben; 


Brevi cognovero, quid agas, bald werde 
ih erfahren haben, was du treibft; brevi 
cognovero, quid a te agalur, wad bon 
bir getrieben wird; 


Brevi cognovero, quid egeris, bald werde 
ich erfahren haben, was du getrieben haft; 
brevi cognovero, quid a te actum sil, 
mad von dir getrieben mworben ift; 


c) Futurum periphr. Praesentis: Brevi cognovero, quid 


aclurus sis, bald werde ich erfahren haben, 
was du treiben mirft; gratum mihi eril, 
si ad me scröpseris, quomodo /uturum 
sit, ul urbs defendatur, ed Wird mir 
angenehm fein, wenn du mir gefchprieben 


‘ haben mirft, wie die Stadt wird vertheibigt 
werden. 
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B. Auf eine biftorifche Zeitform: Imperfectum, Per- 
fectum historicum (gr. or.) und Plusguamperfectum folgt: 


a) das Imperfectum, wenn das ‘Prädifat des Nebenfages mit 
dem des Hauptfages gleichzeitig ift; 

b) das Plusguamperfectum, wenn das Prüdifat des Neben- 
faped vor dem des Hauptfages vollendet ift; 


c) das Futurum periphrasticum Imperfecti, wenn das Präs 
difat Des Nebenfages in Beziehung auf das Prädifat des Haupt- 
jages zufünftig if. 3.8.: 


Hauptfat: Nebenfat: 


a) Imperfectum: Sciebam, quid ageres, ih mußte, was 
bu triebft; sciedam, quid a te ageretur, 
was von dir getrieben wurde; 


5) Plusquamperf.: Sciebam, quid egisses, id wußte, mas 
bu getrieben hatteft (haft); sciedam, quid 
a te acltum esset, was bon dir getrieben 
worden war (ift); 


c) Futurum periphr. Imperfecti: Sciebam, quid acturus 
esses, id) wußte, mas du treiben würdeſt; 
non dubitabam, quin futurum esset, ut 
laudarere, id) zmweifelte nicht, daß du wür— 
beft gelobt werden; 


a) Imperfect.: 


a) Imperfectum: Dixi, quid agerem, ich fagte, was id) 
trieb; dizi, quid a me agerelur, was von 
mir getrieben wurde; 


b) Plusquamperf.: Dixi, quid egissem, id) fagte, was id 

getrieben hatte; diri, quid a me actum 

b) Perfectum essei, was bon mir getrieben worden war 
historicum : (märe, if); 


c) Futurum periphr. Imperfecti: Diri, quid acturus 
essem, ich fagte, was ich treiben würde; 
non dubilavi, quin fulurum esset, ut lau- 
darere, id) hipeifeite nicht, daß du würdeſt 
gelobt werben; 


a) Imperfectum: Cognoveram, quid ageres, id hatte 
erfahren, was du triebft; cognoveram, quid 
a te ageretur, was bon bir getrieben wurde; 


db) Plusguamperf.: Cognoveram, quid egisses, id hatte 

erfahren, was du getrieben hattefl; cogno- 

c) Plusguam- veram, quid a te acltum esset, wad von 
perfectum: dir getrieben worden war; 


c) Futurum periphr. Imperfecti: Cognoveram, quid ac- 
Zurus esses, idy hatte erfahren, was bu 
treiben mwürbeft; non duditaveram, quin 
futurum esset, ut laudarere, ich hatte 
nicht gezweifelt, daß du würdeſt gelobt werben. 
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- Dice, quid amicus tuus fecerit, aut quid ipsi aceiderit, aut quid di- 
zerit aut quid faciat, quid ipsi accidat, quid dicat aut quid facturus 
sit, quid ipsi casurum sit, qua sit usurus oratione. (gi. C. Inv. 1. 25, 
36.) Frater mihi zarradat. quid amicus tuus fecisset, et quid ipsi acci- 
disset, quid dizissel et quid faceret, quid ipsi accideret, quid diceret 
et quid facturus esset, quid ipsi casurum esset, qua esset usurus ora- 
tione. — Non dubilo, quin sapiens beatus sd. — Nunquam dudilari, quin 
s. b. sit. — Nunquam duditabo, quin s. b. sit. — Non dubditabam, quin 
felix esses. — Non duditaveram, quin f. esses. — Non dubito, quin rem 
tuam bene gesseris. — Non dubito, quin r. t. b. gesturus sis. — Non 
dubitabam, quin r. t. b. gereres. — Non dubilabam, quin r. t. b. ges- 
sisses. — Non dubilabam, quin r. t. b. gesturus esses. — Quaeritur, quid 
aut sit aut eveneril aut fulurum sit, aut quid omnino fieri possit. — 
Quaerebatur, quid aut essel aut evenisset aut fulurum essel aut quid 
omnino fieri possef. — Vos soli ignoratis, quas ille leges fuerit imposi- 
Zurus nobis omnibus atque /nusiurus, C. Mil. 12, 33. (welche Befetze ber 
Feind und habe auferlegen mollen.) In eum locum res deducia est, ut, nisi 
qui deus vel casus aliquis suövenerit, salvi esse negueamus, C. Fam. 16. 
12, 1. In eum locum res deducta erat, ut, n. q. d. v. c. a. subvenissel, 
salvi esse neguwiremus. — Omnes mundi partes ita constilulae sunt, 
ut neque ad usum meliores poiuerint esse neque ad speciem pulchrio- 
res, C.N.D. 2. 34, 87. In eum locum deductus est, ut nunquam ex malis 
emersurus sit. — Quod quum ita sit, nihil es? factum, quod non fulurum 
/uerit, C. Div. 1. 55, 125. (mas nicht habe gefchehen fönnen.) Apparuit, 
quantam ercitatura molem vera fuisset clades, quum vanus rumor tan- 
tas procellas ercirisset, L. 28, 24. Subibat cogitatio animum, «quonam 
modo tolerabilis fuiura Etruria fwissei, si quid in Samnio adversi venis- 
sel, L. 10, 45. Et quisquam dubitabit, quid virtute perfecturus sit, qui 
tantum auctoritate profecerit? C. Man. 15, 45. Ego quoque te diserium 
putabo, si ostenderis, quomodo sis eos inter sicarios defensurus, C. Ph. 
2. 4, 8. 


Anmerk. 2. Wenn ein Hauptfat mit einem im Future auögedrüdten 
Nebenfake, als: Si hoc dices, errabis, von einem anderen Eatze abhängig 
gemacht wird; fo wird, wenn der Nebenſatz fonjunftivifh wird, an der Stelle 
des fonjunftivifhen Yuturs der Conjunctivus Praesentis in Beziehung auf 
ein Haupttempus und der Conj. /mperfecti in Beziehung auf eine hifte: 
riſche Zeitform gebraudt, als: Non dubito, quin, si hoc dicas, erraturus 
sis. — Non duditabam, quin, si hoc diceres, erraiurus esses. — Te, si 
hoc dicas, erraturum esse eristimo. — Te, si hoc diceres, erraturum 
esse eristimabam. — Spero me, si ad te veniam, benigne excepium 
iri. — Sperabam me, si ad te venirem, benigne exceptum iri. — Auf 
diefelbe Weife wird dad Zuturum exactum eined Nebenfatzes konjunktiviſch 
durch den Conjunctivus Perfecti in Beziehung auf ein Haupttempusd umd 
durd den Conj. Plusguamperfecti in Beziehung auf eine hiſtoriſche Zeit 
form auögedrüdt, ald: Non dudito, quin, si hoc dizerim, me improbaturus 
sis. — Non duditabam, quin, si hoc dizissem, me improbaturus esses. — 
Aus: Si rem ex sententia gesseris (Fut. ex.), ab omnibus collaudabere 
wird: Ilud tibi @/f@rmo, si rem istam ex sententia gesseris (Conj. Perf.) 
fore, ut absens a multis, quum redieris, ab omnibus collaudere, C. Fam. 
1. 7,5. Illud tibi affrmaudam, si rem istam ex sententia gessisses, fort, 
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collaudarere. — Magnopere sese confidere demonstrat (Caesar), si ejus 
i sö/ potestas facla, fore, ut aequis conditionibus ab armis discedatur, 
aes. C. 1, 26. — So aud, wenn der Nebenfat auf einen Conjunctivus Fu- 
ri (oder auf ein Participium Futuri) oder auf ein Verb, deffen Ob— 
fett in der Zufunft liegt, bezogen ift, ald: Cui quidem ego rescripsi, 
quaın mihi gratum esse? facturus, si quam plurimum in te studii contu- 
disset, C. Fam. ?. 8, 1. (Dicebant Tiberium) ipsum opponere majestatem 
imperatoriam debuisse cessuris, ubi Principem vidissent, Tac. An. 1, 46. 
Utrique mortem minilatus est, nisi sibi horlorum possessione cessissef, 
C. Mil. 27, 25. — Wenn aber ein dur das Zuiurum ezactum auögedrüdter 
Hauptfaß (8. 107, 10. u. Anm. 11.), ald: Post paucos dies ad vos rediero, 
ben einem anderen Sate abhängig und fonjunftivifh gemacht wird: fo gebraucht 
man im Altive /ulurum sit, ut mit dem Conjunctivus Perfecti oder futu- 
rum esset, ul mit dem Conj. Plusguamperfecti und im Baffive das Par- 
ficipium Perfecti Passivi mit futurus, a, um sim ober essem, aldö: Non 
dubito, quin futurum sit, ut post paucos dies ad vos redierim. — Non 
dubitabam, quin futurum esset, ut post paucos dies ad vos redissem. — 
Non dubito, quin, legente te has litteras, confecta jam res fulura sit, 
C. Fam. 6. 12, 3. Non dubitabam, quin, legente te has litteras, confecta 
jam res futura esset. 


Anmerf. 3. Die Lateiniihe Sprache hat eine große Vorliebe das Per— 
feft auch da ats eine hiftorifche Zeitform aufzufaflen, wo nad dem @eilte 
der Deutfhen Sprache basfelbe durchaus als ein wirkliches Perfekt hätte aufs 

efaßt werden müffen, und demnach auf ein ſolches Perfekt hiftorifche Zeits 
ormen folgen zu laſſen. Hieraus laſſen fi folgende Erjcheinungen erflären: 


a) Wenn das Perfekt, von dem der fonjunftiviihe Nebenfat abhängig 
iM, im Konjunftive fteht und von einem Haupttempus abhängig ift; fo 
wird ed gemöhnlid als ein Perfectum Aöstoricum aufgefaßt, und eö folgen 
daher auf daöfelbe die Konjunktive der hiftorifchen Zeitformen, ald: Magna 
tulpa Pelopis (es), qui non erudierit filium nec docuerit, quatenus esse? 
quidque curandum, C. Tusc. 1. 44, 107. Neque adhuc causam ullam ex- 
togitare poluil, quamobrem commiserit, aut quid evenerit, ut in tantum 
ericulum veniret, C. Verr. 1. 27, 70. Biel feltener wird in diefem Kalle das 
erfeft als ein Perfectum praesens angefehen, als: Nemo fere vestrum est, 
quin, quemadmodum capiae sint a M. Marcello Syracusae, saepe audie- 
rit, C. Verr. 4. 52, 115. 


d) Selbſt ſolche Nebenfühe, welche entweder einen ganz allgemeinen, 
feiner beftimmten Zeitoder Berfon — Gedanken oder 
eine in der Gegenmwart fortbeſtehende Wirkung enthalten, werden nad 
einem borauögegangenen Perfekt gemeiniglid durch einen hiftorifhen Konz 
junftiv auögedrüdt. Der Xateiner betrachtet nämlich alödann nicht den gegen— 
mwärtigen Zuftand der Dinge, fondern verjetzt fi in feinem Geiſte in die Ver— 
gangenheit, in ber Etwas gefhah. Hanc perfectam philosophiam 
semper Judicavi, quae de maximis quaestionibus copiose possel ornate- 
que dicere: in quam exercitationem ita nos studiose dedimus, ut jam 
etiam scholas Graecorum more habere auderemus, C. Tusc. 1.4, 7. Ho- 
mines sunZ hac lege yenerati, qui Auerentur illum globum, C. Rp. 6. 15, 15. 
Quum est concupita pecunia nec adhibita continuo ratio, quasi quaedam 
Socratica medicina, quae sanarel eam cupiditatem: permanat in venas, 
C. Tuse. 4. 11, 24. Si animi acies ita curala est, ut ne caecaretur erro- 
ribus, fit perfecta mens, ib. 5. 13, 39. Diefe Auffaſſuugséweiſe ift befonders 
der Giceronianifhen Eprache eigen. 


Anmerf. 4. Daher ift ed ganz natürlid, daß nad den eigentlich hiſto— 
tifhen Zeitformen die Lateinifhe Sprahe allgemeine und bleibende Ur— 
theite in den Nebenfätgen in der Regel dur hiſtoriſche Konjunktive aus— 
drüdt, Pompejus narrabat Posidonium graviter ei copiose de hoc ipso, 








360 Lehre von der Unterordnung. $. 1408 


nihil esse bonum, nisi quod honestum essef, cubantem disputavisse, C. 
Tusc. 2. 25, 61. Ita facillime, quid veri simillimum esse/, inveniri posse 
Socrates arditrabatur, ib. 1. 4, 8. Apelles pictores eos peccare dicebat, 

ui non sentirent, quid esse! satis, C. Or. 22, 73. Nur felten werben in 
biefem Falle die Konjunftive der Haupttempora gewählt, indem der Redende 
aus der Vergangenheit heraustritt und den Nebenfat auf feine Gegenwart 
bezieht. Die —— Rede nimmt alödann den Charakter der unabhängi— 
gen oder direkten Rede an (objektive Darſtellungsweiſe). Der Redende zieht 
in lebhafter Auffaffung die Vergangenheit in feine Anfhauung, und die Ver: 
gangenheit wird ihm zur Gegenwart. Cur adstinuerit spectaculo ipse, varie 
trahebant, Tac. An. 1, 76. (warum er nicht ſelbſt dem Schaufpiele beigewohnt 
habe, deuteten fle auf verfchiedene Weife; or. recta: Cur adstinuit?) 


Anmerf. 5. Die Folgefäte mit zz, ul non (quin) oder qui und dem 
Konjunftive find nah einer hiſtoriſchen Zeitform entweder ben allgemeinen 
Megein der Consecutio Temporum unterworfen; alddann wird die Folge ald 
ein Gedanfe des Subjeftö im Hauptfate auögefprochen, ald: Romani tam 
fortiter pugnabant (pugnaverunt, pugnaverant), ut hostes plane devin- 
cerent ; oder fie werben auf die Gegenwart des Redenden bezogen, und 
die Folge wird ald ein Urtheil des Redenden ausgeſprochen; alddann wird 
auch nad einer hiftorifhen Zeitform ber Konjunktiv der Haupttempora 
(Präf., Perf. und Fut.) gefetzt, ald: Romani tam fortiter pugnabant (pug- 
naverunt, pugnaverant), ut hostes plane devicerint. Das Perfekt ftellt 
die Folge als eine abgefhloffene Thatlahe oder als etwas Allgemeines 
oder in ber Gegenwart des Redenden noch Fortbeftehendes dar, während bad 
Imperfekt die Folge bloß auf die damalige Zeit bezieht. Die letztere Con- 
secutio Temporum ift fogar nothwendig, wenn bie Folge von ber Art ill, 
daß fie nur auf die Gegenwart des Redenden bezogen werden fann; bemn 
die hiftorifchen Konjunttive ftellen die Folge nur in die Vergangenheit. 
Ardebat (Hortensius) cupiditate sic, ut in nullo unquam flagrantius stu- 
dium viderim. C. Br. 88, 302. Adeo vim facinoris sui perhorruerant, ul 
Gracchum illum suum occidere cogitarint, C. Sest. 38, 82. 


Anmerf. 6. Wenn der Nebenfatz eine Abficht ausdrückt, fo wird dies 
feibe nicht, als etwas Zufänftiges, durh das Futur, fondern, ald etwas mit 
bem Prädikate des Hauptfages Gleichzeitiges, durd den Konjunktiv bed 
Präſens oder Jmperfefts ausgebrüdt, ald: dico (dicam), ut scias, dice- 
bam (dixi, dixeram), ut scires, wie im Deutfchen: ic ſage ed, damit bu « 
miffeft, ih fagte ed, damit du es wüßteſt. (Über das Imperfeft nad 
einem Perfekt ftatt des Präſens f. Anm. 3.) Auch nah den Ausdrüden 
der Furcht tritt in der Regel biefelbe Folge ber Zeiten ein, obwol man hier 
auch das Futur ſetzen fann, wenn man den. Begriff der Zukunft nachdrücklich 
hervorheben will. Vereor, ne nobis magnum periculum Zımmineat. — \e 
rebar, ne nobis magnum periculum immineret. Ich fürchte, dag und — 
bedroht; ich fürdhtete, daß und bedrohte ober bedrohen würde. Oder: Non 
vereor, ne mea vitae modestia parum veliltura sil in posterum conlra 
falsos rumores, Matius b. C. Fam. 11. 28, 8. Verebar, ne tua auctorilas 
nihil apud illos velitura esset. 


Anmerk. 7. Es it eine Eigenthümlichfeit der Deutfchen Sprache, daß Ile 
bad /mperfectum Conjunctivi nur in Bedingungsd= oder folhen Sätzen, welche 
ih aus Bedingungsfäten entwidelt haben, gebraucht. Überall aber, mo eine 
VBorftellung (Conjunctivus) als gleichzeitig mit einer hiſtoriſchen 
Zeitform im Hauptfate auögebrüdt werben foll, bedient jle ich des Plus- 
quamperfectum Conjunctivi oder ded Imperfectum Indicativi, ald: Pliniud 
lad fein Buch, dad er nicht egzerpirt Hätte oder exzerpirte. Im Latei— 
nifhen muß man dagegen in allen foihen Fällen entweder das /mperfectum 
Conjunctivi (in Beziehung auf die hiftorifhe Zeitform im Hauptfatze) oder das 
Perfectum Conjunctivi (in Beziehung auf die Gegenwart des Medenden) fehen- 
Atſo: Plinius nullum Zegit (leyedat) librum, quem non ezxcerperet dt! 


! 
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serit. — Nemo restitit, qui causam meam suscipere auderet ober 
ausus sit (gewagt hätte oder wagte). — Thorius ita rivedat, ut nulla 
voluptas essei, qua non abundaret (an bem er nit Überfluß gehabt 
hätte oder Überfluß hatte). — Segestes dicebat se Arminium apud Va- 
rum, qui tum exercitui praesideret, reum fecisse, daß er den Arm. bei ®., 
ber damals dem Heere vorgeftanden hätte oder vorftand, verfiagt habe. 
— Caesar dixit hostes. dum ipse in castris esse/, impetum facere ausos 
non esse, die Feinde hätten es nicht gewagt einen Angriff zu machen, fo lange 
er im Lager gewefen wäre. 


Anmerf. 8. Auf ein Praesens historicum (8. 107, 4.) folgt entweder 
der Konjunktiv eined Haupttempud oder, da es die Stelle des hiftorifchen 
Berfettö vertritt, der Konjunktiv einer hiftorifchen Zeitform. Die letztere 
Consecutio Temporum nad) dem Praesens hist, ift häufiger, bie erftere fteilt 
aber die Eache lebhafter und anfhauider bar. Vercingetörix Gallos Aorta- 
tur, ut communis libertatis causa arma capiant, obtestatur, ut in fide 
maneant, Caes. 7,4. Poimpejus, ne duobus circumeludereltur exercitibus, 
ex eo loco discedit, Caes. C. 3, 30. Servis suis Rubrius, ut januam c/au- 
derent et ipsi ad fores adsisterent, imperat. Quod ubi ille (Philodamus) 
intellexit . ., servos suos ad se vocat, his dmperat, ut se ipsum negli- 
gant, filiam 'defendant, C. \err. II. 1. 26, 66 sq. Die Nebenfäte aber, 
meihe erft von einem ſolchen präfentiihen Konjunftive abhängen, ftehen gemeis 
niglih in einer hiftorifhen Zeitform, zumeilen jedoch auch in einem Haupts 
tempus; ja man findet biöweiten beide neben einander, als: Caesar Labieno 
scribit, ut, quam plurimas posset, iis legionibus, quae $sinl apud eum, 
naves instituat, Caes. 5, 11. Dieielbe doppelte Consecutio Temporum findet 
Statt, wenn durch ein Praesens im Hauptſatze ein Bedanfe eines Schriftftels 
ier6, der zwar nicht mehr lebt, deſſen Sciiften aber noch zur Zeit bed Reden— 
den vorhanden find, angeführt wird. Cleanthes docet, quanta vis insil ca- 
loris in omni corpore, C. N. D. 2. 9, 24. Aeschines in Demosthenem in- 
vehitur, quod is septimo die post fillae mortem hostias Zimmolavisset, C. 
Tusc. 3. 26, 63. Miserrima est omnino ambitio honorumque contentio, de 
qua praeclare apud eundem es? Platonem (= scriptum est), similiter fa- 
cere eos, qui inter se contenderent, ut si nautae ceriarent, quis eorum 
potissimum gudernaret, C. Of. 1. 25, 87. Zumeilen bezieht der Schrifts 
fteller, mit ber Erzählung eines vergangenen Ereigniſſes bejchäftigt, die vom 
Bräfensd abhängige Handlung zugleich auf die Vergangenheit. Et mediocriter 
doctos magnos in re publica viros et doctissimos homines non nimis in 
re publica versatos multos commemorare possumus. Qui vero utraque re 
eztelleret, ut et doctrinae studiis et regenda civitate princeps essei, quis 
facile praeter hunc (Demetrium Phalerıum) inveniri potest? C. Leg. 3. 6, 
14. (= quis praeter hunc aut tum /nventus est aut omnino inveniri pot- 
est?) Quid? si magnitudine pecuniae persuasum est ei? Verisimile non 
est, ut ille homo tam locüples, tam honestus religioni suae monumentis- 
que majorum pecuniam anleponeret? C. Verr. 4. 6, 11., vgl. Sull. 20, 57. 
(megen des vorangegangenen persuasum est.) An manden Stellen ift das 
fonj. Imperf. fonditional aufzufaffen. S. Anm. 9. Endlich hat zumeilen 
eine Attraktion das Impf. veranlaßt: Ratio civilis et disciplina populo- 
rum, quae perfcit in bonis ingeniis, id quod jam persaepe perfecit, ut 
incredibilis quaedam et divina virtus ezsisteret, C. Rp. 3. 3, 5. 


Anmert. 9. Wenn bedingende und bedingte Eätze, welche burd 
den Konjunftiv des Imperfekts oder Plusquamberfekts audgebrüdt 
werden [8. 108, 6, 4) a)], ald: Si hoc diceres, errares; si hoc dirisses, 
errasses, von einem Haupttempus abhängig gemadht werden; fo find fie der 
Consecutio Temporum nicht unterworfen, fondern bleiben unverändert, 
ald: Non dudito, quin, si hoc diceres, errares; non dubito, quin, si hoc 
dizisses, errasses. — Honestum tale es/, ut, vel si ignorarent id homines, 
vel si odmuluissent, sua tamen pulchritudine esse# laudabile, C. Fin. 2. 
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15,49. Quaeret ab judicibus, quid facturi essent, si in eo loco fWissent, 
Auct. ad Her. 2. 14, 22. Dasſelbe gefchieht, wenn der bedingende Eat in 
Gedanten zu ergänzen ift, als: Eloquentia nescio an Gracchus Aabuissel 
parem neminem (sc. si diutius vörisset), C. Br. 33, 126. — Merfwürdig if 
e8 aber, daß an der Stelle des Conjunctivus Plusquampf. Futuri periphr. 
Kemer fuissem) in diefem alle, d.h. nah einem Haupttempus im Haupt— 
abe, ver Conj. Perfecti (scripturus fuerim) gebraucht wird, während doch 
ber Bedingungöſatz im Konjunftive einer biftorifhen Zeitform fteht; dieſelbe 
Konftruftion tritt gemeinigli auch bei dem Gerundive oder Gerundium: 
scribendus fuerim, scribendum fuerit (ft. fuissem, fuisset), fowie auch bei 
potuerim ft. potuissem und zuweilen aud) bei ähnlichen Ausbrüden ein. Dieſe 
Eriheinung läßt fid daraus erflären, daß man aud im Indikative seröpturus, 
scribendus fui, scribendum fuit, potui ftatt scripturus, scribendus fuissem, 
seribendum fuisset, potaissem fagen fanı. ©. 8. 108, 3. An potes? quis- 
quam dubitare, quin, si Q. Ligarius in Italia esse polfuisse‘, in eadem 
sententia /uturus fuerit, in qua fratres fuerunt? C. Lig. 12, 34. Die, 
juidnam facturus fueris, si eo tempore censor fuisses, L. 9, 33. Non 
ubitem, quin Antisthius se praeslaturus fuerit acerrimum propugna- 
torem communis libertatlis, si occasioni pofuisset occurrere, C. Br. 
1, 11. Selbſt nad einer voranögegangenen hiftorifhen Zeitform mirb in 
der Hegel diefe Form des bedingten Satzeö gebraudt, ald: Adeo citato agmine 
ducti sunt, ut, si via recta vestigia sequentes Zssent, haud dubie assecu- 
turi fuerint, L. 28, 16. Virgines se ex sacrario proripuerunt, ut, si eflu- 
gium patuisset, impleturae urbem tumultu /uwerint, L. 24, 26. Adeo ino- 
pia est coactus Hannibal, ut, nisi tum fugae speciem abeundo Zrmuissel, 
Galliam repetiturus fuerit, L. 22, 32. Captivi tantum pavorem fecerunt, 
ut, si admolus extemplo exercitus foret, capi castra poluerint, L. 43, 4. 
Haud dubium /uit, quin, nisi ea mora intervenissel, castra eo die Punica 
capi potuerint, L. 24, 42. Ventum erat eo, ut, si hostem similem anti- 
quis Macedonum regibus Aabuisset consul, magna clades accipi potuerit, 
L. 44, 4. Quae res sua sponte scelerata et nefaria es/, ut, etiamsi lex 
non esset, magnopere vi/anda fuerit, C. Verr. 1. 42, 108. In eos versa 
peditum acies haud dubium fecit, quin, nisi frmala extrema agminis 
fuissent, ingens in eo saltu «accipienda clades fuerit, L. 21, 34. Ohne 
Morderfaß: Ädeo aequa poslulatis, ut ultro vobis deferenda fuerint, L 
3, 53. So: Quantum periculum ab illis populis fwerit, si Capitolium ab 
exsulibus obsessum scissent, suspicari de praeterito, quam re ipsa expe- 
riri est melius, L. 3, 19. (Ähnlich: Non solum nihil ex raptis in diem 
commeatibus superabat, sed ne, unde raperet, quidem quicquam reliqui 
erat, omni undique frumento in urbes munitas convecto, ut vix decem 
dierum frumentum superesset, Hispanorumque ob inopiam transpositio 
parata fuerit, si maturitas temporum erspeciata foret, L. 22, 40.) 


Anmerf, 10. Auch die Rebenſätze, welche mit ſolchen bedingten Sätzen 
verbunden find, werben, wenn fie in genauem Zufammenhange mit ihnen ftehen, 
in berfelben fonjunftivifhen Form auögedrüdt; oft gefhieht dieß aber aud, 
mwenn fie einen allgemeinen oder von dem bedinglihen Berhältniffe unabhäns 
gigeu Gedanken auöfprehen; alödann verliert der Satz den Charalter der All 
gemeinheit und wird aus ber Eeele des erwähnten Subjekts auögefprocen. 
Si solos eos diceres miseros, quibus moriendum esse/, neminem tu qui. 
dem eorum, qui viverent, erciperes, C. Tusc. 1. 5, 9. Quod scribere, 
praesertim quum de rer scriberem, non auderem, nisi idem pla- 
ceret Panaetio, C. Off. 2. 14, 51. (zumal wenn ih über Ph. fchreibe.) Si 
ipsa respublica tibi narrare possei, quomodo se Aaberet, non facilius ex 
ea cognoscere posses, quam ex tuo liberto Phania, C. Fam. 3. 1, 1. Das 
gegen: Memorare possem, quibus in locis maximas hostium copias populus 
R. parva manu fuderit, ni ea res longius nos ab incepto Zraheret, S.C. 1, . 


2. Da die Infinitive und PBartizipien nicht die Zeit, 
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fondern nur bie Bejchaffenheit einer Thätigfeit ausdrüden 
[$$. 127, 2) 4) u. 132, 2.@)]; jo wird die Zeitenfolge der Verben, 
die vom Infinitive oder Partizipe abhängen, nicht durch den Infini— 
tiv oder das Partizip, fondern durch das Prädikat (Verbum finitum) 
des Satzes beftimmt, und es ergibt fich daraus die Regel: 

Auf den Infinitiv und das Partizip folgt das Tem- 
pus, welche® dag regirende Berb verlangt. 

Diefelbe Regel’ bezieht fich auf das Supinum, Gerundium 
und ein ftatt eines Partizips gebrauchtes Adjektiv. 


Credo me intelligere, quid agas, egeris, aclurus sis. — Quis non 
tidet C. Caelio magno honori fuisse illam ipsam, quamcunque assequi 
potuerit, in dicendo mediocritatem? — Spero te curalturum esse, ut 
primo quoque tempore ad me venias. — Spero fore (oder futurum esse), 
ut pater mox redeat. — Credebam me intelligere, quid ageres (eyisses, 
acturus esses). — Cato mirari se ajebat, quod non riderei haruspex, 
haruspicem quum vidisset. — Omnes videdant C. Caelio magno honori 
fuisse illam ipsam, quamcunque assequi poluisset, in dicendo mediocri- 
tatem. — Quid alii postea facturi essent, scire non polerat. — Hujus 
me constantiae pulo fore ut nunquam poeniteal. — Sperabam le cura- 
turum esse, ut primo quoque tempore ad me venires. — Sperabam fore 
(oder futurum esse), ut pater mox rediret. — Me vero teste producto, 
credo te ex acclamatione Clodii advocatorum audisse, quae consurrectio 
judieum facta sit, ut me circumsteterint, ut aperte jugula sua pro meo 
capite P. Clodio ostentarint, C. Att. 1. 16, 4. Perturbor animo, nesciens, 
quid tibi respondeam. — Perturbabar animo, nesciens, quid tibi respon- 
derem. — Interrogati ab uno senatore, permitterentne arbitrium de se 
populo Romano, deinde ab altero, Aabiturine eosdem socios et hostes 
essent, nihil ad ea respondentes, egredi templo Juss? sunt, L. 37, 49. 
Interrogalus, quid sentiam de animorum immortalitate, nihil fortasse 
respondebo. — Interrogatus, quid sentirem d. a. i., nihil respondi. — 
Miserunt Delphos conswltum, quidnam facerent de rebus suis, N. 2. 2, 6. 
Incessit libido sceiscitandi, ad quem regnum Romanum venturum esset, 
L. 1. 56. Constitit rex, incertus, quantum esse? hostium, L. 42, 57. 

Anmerf. 11. Nah dem Infnitivus Perfecti wirb bie Consecutio 
Temporum in der Regel nicht durch das regirende Verb des Hauptſatzes be= 
Rimmt, fondern in dem vom Infinitivus Perfecti abhängigen Eate wird die 
Jeitform gefett, melhe in dem Satze erforderlid wäre, wenn fiatt 
des /nfinitivus Perfecti das Verdbum lnitum fände. So 3.8. fagt man: 
Fuerunt, qui dicerent; wenn nun diefer Sat von scio abhängig gemacht 
wird, fo fagt man wegen des Präſens scho nicht, wie man nad der Haupt— 
regel (Nr. 2.) erwarten follte: scio fuisse, qui dizerint, fondern: scio, 
fuisse, qui dicerent. Sapientissimum Solonem dicunt /uisse, eum, qui leges, 
quibus hodie quoque uiuntur, scripserit, C.Rosc. Am. 25,70. (Bgi. Sapientis- 
Simus Solo fuit, is, qui leges scripsit.) Perspicuum est, si neque amens 
Pater, neque perditus filius fwerit, neque odii causam patri neque Sce- 
leris filio /wisse, ib. 14, 41. (Wgl. Si neque amens pater, neque perditus 
flius /uif, neque odii causa patri neque sceleris filio fa.) Neque in- 
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filiias eo nos enixe operam dedisse, ut per vos aucta polius, quam im- 
minuta majestas earum gentium dici recte possei, L. 6, 40. (BgI. Operam 
dedit, ut possef.) Tibi persuadeas velim me, ut primum forum allige- 
rim, speclasse semper, ut tibi possem quam maxime esse Conjunctus, 
C. Fam. 5. 8, 3. (gl. Ut primum forum alligi, spectavi semper, u 
possem.) Auf einen /nfinitivus Fut. periphr. Perfecti folgen immer bit 
biftorifhen Konjunftive, gleichviel, ob das regirende Berb ein Haupttem— 
pus ober eine biftorifhe Zeitiorm if. Quis est, qui hoc non senfiaf, quid- 
vis prius /uturum fuisse, quam ut hi fratres diversas sententias fortunas- 
que sequerentur? C.Lig. 12,34. Quis erat, qui hoc non sertiref, quidvis 
rius /uturum fuisse, quam ut hi fr. div. s. f. seguerentur? Außerdem 
ft noch zu bemerfen, daß ber 2ateiner fehr geneigt ift den /nfindlivus Per- 
fecti, fowie den Conjunctivus Perfecti [9. 3.) ald eine hiftorifhe Zeitform 
aufzufaffen und daher auch nah einem regirenden Haupttempud gern ben 
Konjunktiv der Hiftorifchen Zeitform folgen zu laflen. Satis docuisse vädeor, 
hominis natura quanto omnes anleiret animantes, C. N. D. 2. 61, 153. 
Quemadmodum officia ducerentur ab honestate, satis ezplicatum (esse) 
arbitror libro superiore, C. Off. 2. 1, 1. Sic mihi perspicere vzdeor, ita 
nalos esse nos, ut inter omnes essel societas quaedam, C. Am. 5, 19. 
(Dagegen: Videor mihi gratum fecisse Siculis, quod eorum iniurias meo 
labore, inimicitiis, periculo sim persecutus, C. Verr. 2. 6, 16.) 


Aumerf. 12. Was don dem Infinitivus Perfecti gelagt if, dasſelbe gilt 
auch von dem Participium Perfecti. Itaque eo, quale 87, breviter con- 
stituto, accedam ad omnia via, C. Fin. 2. 12, 44. (gl. Quum breviter 
constitutum erit, quale sit id, accedam ad omn. v.) Zstisne vos legati 
vratoresque, misst a populo Collatino, ut vos populumque Collatinum 
dederetis? L. 1, 38. (gi. Zstäsne vos legati, qui missi estis, ut — 
dederetis?). 


Anmerf. 13. In einer fortlaufenden Weihe bon Accusalivis cum Inf. 
gehen die Zwiſchenſätze auch mac einer hHiftorifhen Zeitform im Hauptfage in 
ber lebhaften Darftellung oft, befonderö bei Hiftorifern, in die Consecutio 
temporum der Haupttempora über. Legationi Ariovistus respondit: si quid 
ipsi a Caesare opus esset, sese ad eum venturum fuisse; si quid ille se 
velit, illum ad se venire oportere, Caes. 1, 34. e 


8. 1406. Bon dem Gebrauche der Modi in ben Nebenſätzen. 


Was über den Gebrauch der Modi in den befonderen Arten der 
Nebenjäge zu bemerken ift, werden wir in der Lehre der einzelnen 
Nebenfüse fehen. Hier wollen wir nur diejenigen Erfcheinungen zu: 
fammenfaffen, welche mehreren Arten der Nebenfäge gemeinfam find. 


a) Der Indifativ fteht in allen Nebenfäten, welche durch 
die unbeftimmten Relativpronomen, als: quisquis, quicungque, 
qualiscungue, quantuscungue, quantuluscunqgue, quotcungue, 
quotquot, ubicungue, quocungue, quotiescunque u. f. w., einge 
leitet werden. 

Die Deutfhe Sprache gebraudt in folhen Süßen gewöhnlih den Kon= 
junftiv oder dad Hülfsverb mögen. die Zateinifche dagegen ben Indi— 


kativ, meil dad Prädikat in Wirflichfeit befteht, und nur in Hinfiht des Ge— 
genftandesd, von. dem basfelbe ausgefagt ift, Ungewißheit Statt findet, ber 
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Begriff der Ungewißheit oder Allgemeinheit aber durch das unbeftimmte Bro: 
nomen bezeichnet wird. 


Ergo is, quisquis est, qui moderatione et constantia quietus animo 
est sibique ipse placatus, is est sapiens, C. Tusc. 4. 17, 37. (wer e6 aud 
fei, oder: fein mag.) Sapiens, udicungue erit, beatus erit (wo er aud 
fein mag.) Catoni, guoguo modo se res habet, profecto resistemus, 
C. Fam. 1. 5@, 2. (wie fih auch bie Sache verhalte, oder: verhalten 
mag.) Singularis est quaedam natura atque vis animi. Ita, guiceguid est 
illud, quod sentit, quod sapit, quod vivit, quod viget, coeleste et divinum 
sit necesse est, C. Tusc. 1.27,66. (Nur felten findet fih der Konjunktiv, 
ald: Versus debilitatur, in gwacungue sit parte titubatum, C. de Or. 
3. 50, 192.) 


b) Der Konjunftiv muß in den Nebenfägen, welche an und 
für ſich durch den Indifativ ausgedrücdt werden, ftehen, wenn der 
Gedanfe als Anficht Des Redenden oder eines Anderen 
bezeichnet werden foll (Oratio obligua). 


Saepenumero admirari soleo, M. Cato, quod nunquam senectutem 
übi gravem esse senserim, C. Sen. 2, 4. (ald Anficht des Redenden.) Hanc 
perfectam philosophiam semper judicavi, quae de maximis quaestionibus 
copiose ꝓosſset ornateque dicere, C. Tusc. 1. 4, 7. (als Anflcht deö Reben 
den.) Alexandrum filium Philippus accusat, quod largitione benevolentiam 
Macedonum comsectetur, C. Off. 2. 15, 53. (ald Anfiht des Philippus.) 
Aristides nonne ob eam causanı expulsus est patria, quod praeter modum 
Justus esset? C. Tusc. 5. 36, 105. (als Anficht feiner Mitbürger.) 


ce) Daher fteht der Konjunktiv in allen Nebenfägen, welche 
in einem genauen und inneren Zufammenhange mit dem Acensativus 
cum Infinitivo oder mit dem bloßen Infinitive oder mit einem 
fonjunftivifchen Sage ftehen (Attraftion des Modus). 


Non credo ewm, gui sapiens sil, miserum esse posse. (Aber: Is, qui 
sapiens es?, miser esse non potest.) Ut, si absurde canat is, qui si ha- 
beri veiit musicum, hoc turpior sit, quod in eo ipse peccef, cujus pro- 
fitetur scientiam; sie philosophus in vitae ralione peccans hoc turpior est, 
quod in officio, cujus magister esse mzwÖ/, labitur, C. Tusc. 2.4, 12. (Mber: 
Si..canit is, qui... vull, .. est, quod.. . peccat.) Decet, guicguid agas, 
pro viribus @gere. (Aber: Quicquid @gis, pro viribus age.) Me scito, dum 
tu absis, scribere audacius. (Aber: Dum tu ades, scribo audacius.) Sa- 
piens non dubitat, s? ita melius s7/, migrare de vita, C. Fin. 1. 19, 62. 
Quis fidem Aabeat ei, qui amicos suos deceperit? (Aber: Quis fidem 
habet ei, qui a. s. decepit?) Quum corporis facibus inflammari soleamus 
ad omnes fere cupidilates eoque magis incendi, guod iis gemulemur, qui 
ea habeant, guae nos habere cupiamus: profecto beali erimus, quum, 
orporibus relictis, et cupiditatum et aemulationum omnium erimus exper- 
les, C. Tuse, 1. 19, 44. Quis eum diligat, quem metuat? (Aber: Quis 
eum diligit, quem zme/uit?) In Hortensio memoria fuit tanta, ut, quae 
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secum commenlatus esset, ea sine scripto verbis eisdem redderet, quibus 
cogitavisset, C. Br. 88, 301. Ductus aquarum, quos isti Nilos et Euripos 
vocant, quis non, guum haec videat, irriserit? C. Leg. 2. 1, 2. (Mber: 
Quis non, quum haec v/det, irridet?) Quis dubitare possel, guum istius 
in quaestura fugam et furtum recognosceret, quum in legatione oppidorum 
fanorumque spoliationes cogitaret, quum videret in foro latrocinia prae 
turae, qualis iste in quarto actu improbitatis futurus esset, C. Verr. 2. 6, 
18. Fraus fidem in parvis sibi praestruit, ut, quum operae pretium $il, 
cum mercede magna fallat, L. 28, 42. Quod profecto, guum me nulla 
vis cogeret, facere non auderem, C. Ph. 5. 18, 51. Bgl. 8. 140» 9. ı0. 
Auffallend: Socrates respondit sese meruisse, ut amplissimis honoribus 
et praemiis decorarelur et ut ei virtus quotidianus in Prytaneo publice 
praeberetur: qui honos apud Graecos maximus Aaberetur, C. de Or. 1.54, 
231. (ftatt habebatur od. habetur, alö Bemerfung des Schriftftellers.) 


Anmerf. 1. Über den Indifativ in folhen Nebenfätgen f. unten bie 
2ehre von der Oratio obliqua, 8. 160, Anm. 7. 


d) Selbft folche Verben, von welchen der Ace. ce. Inf. abhängig 
it, als: puto, ezistimo, dico u. |. w., werden oft in den Neben 
fügen, befonders in denen mit guod, weil, in den Konjunftiv 
gefegt, obwol nicht Die Verben des Glaubens over Sagens, jondern 
das, was man glaubt oder jagt, der fremden Anficht angehört. 

Helvetii, seu 940d timore perterritos Romanos discedere a se erisli- 
marent, sive eo, quod re frumentaria intercludi posse conflderent, nostros 
insequi coeperunt, Caes. 1, 32. (ft. quod, uti eristimabant, timore per 
territi Romani discederent a se; ber Konjunftiv ift alfo auf das die abhän- 
gige Rede bemwirfende Verb des Blaubend übergegangen.) Tanta est caritas 
patriae, ut vestris eliam legionibus sanctus essem, gt#od eam a me serva- 
tam esse meminissent, C. Ph. 2. 24, 60. Verres nominat servum, guem 
magistrum pecoris esse diceret, C. Verr. 5. 7, 17. Quae est ergo haec 
apud Caesarem querela, quum eum accusatis, @ quo queramini vos pro 
hibitos contra Caesarem bellum gerere? C. Lig. 8, 25. 


e) Ter Konjunktiv des Imperfefts und Blusquamper: 
fekts fteht auch, wenn der Nebenfag eine Wiederholung ausprüdt. 
Im Hauptfage fteht dann in der Regel dad Imperfekt. Dieler 
Gebrauch des Konjunktivs ift bei Livius ganz gewöhnlich; die 
Schriftſteller des goldenen Zeitalter aber gebrauchen in der Regel 
den Indikativ, weit feltener den Konjunktiv. Vgl. $. 107, 4. 10. 

Quemcungue lictor jussu consulis prehendisset, tribunus mitti jJubebal, 
L. 3, 11. Fetialis, ubi (fo oft) id dörisse? (i.e. bellum indixisset), hastam 
in fines eorum ermittebat, L 1, 32. Quum (fo oft) cohortes ex acie pre 
cucurrissent, Numidae efugiebant, Caes. C. 2, 41. Lö his ordinibus er- 
ercitus instructus esset, hastati omnium primi pugnam inibant; si hastali 
profligare hostem non possent, pede presso eos retrocedentes in intervala 
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ordinum principes reeipiedbant. Tum principum pugna erat. S7 apud 
principes quoque haud satis prospere esse? pugnaltum, a prima acie ad 
triarios sensim referebantur, L. 8, 8. (Milites) nec explicare quicquam 
nec statuere poterant nec, quod s/atutum esset, manebat, L.21,58. Ele- 
phanti in trajiciendo nihil Zrepidabant, donec continenti velut ponte age- 
rentur, L. 21, 28. (fo lange fie getrieben wurden.) Socrates quum pru- 
dentia, tum vero eloquentia, guam se cungue in partem dedisset, omnium 
/uit facile princeps, C. de Or. 3. 16, 60. Cassivellaunus, guum equitatus 
noster liberius praedandi causa se in agros effunderet, omnibus viis esse- 
darios ex silvis emittebat, Caes. 5, 19. Vercingetörix dispersos, guum 
longius necessario procederent, adoriebatur, ib.7,16. Sin Numidae pro- 
pius accessissen?, ibi vero (Romani) virtutem osiendere et eos maxima 
vi caedere, 5. J. 58, 3. Quum premeretur inops multitudo ab eis, qui 
majores opes habebant; ad unum aliquem confugiebant virtute praestan- 
tem, C. Off. 2. 14, 41. Zenonem, guum Athenis essen, audiebam Tfre- 
quenter, C. N. D. 1. 21, 59. 


Anmerf. 2. Daß das Plusquamperfekt in biefen Sätzen im Deut— 
— oft durch das Imperfekt überſetzt werde, haben wir 8. 107, Anm. 10. 
geſehen. 


8. 141. I Subſtantivſätze. 


Die Eubjtantivfäge find zu einem Saße ausgebildete 
Subftantive oder Infinitive oder Supine oder Gerundien 
(Gerundive); man vergleiche 3. B. Bellum multorum hominum 
calamitatem efficit mit: Bellum efficit, #2 multi homines cala- 
mitatibus opprimantur. Accuso segnitiem tuam mit: Accuso 
te, guod segnis es. Sowie die Subftantive, fo treten auch die 
Subftantivfäge jowol als Subjeft des Satzes als auch als Attribut 
und als Objekt auf. 


8. 142. A. Subftantivfäge, eingeleitet durd uz, ne, quo, guominus, quin 
(mit dem Konjunftive). 

1. Die durch die Konjunftionen: uf, ne, quo, guominus, 
guin eingeleiteten Sätze bezeichnen eine Wirfung (ein Bewirftes, 
oder ein zu Bewirfendes) oder eine Abficht oder eine Folge*). 
Der Modus aller dieſer Nebenfäge ift im Lateinifchen der Kon- 
junftiv. 


l. TE mit dem Konjunftive. 


2. Ut, daß, und ze oder auch wi ne, daß nicht (ne quis, 
daß Niemand, ne unguam, daß niemals, u. ſ. mw. &. 133, Anm. 10.; 


— ſ ——— 


*) Nur die eine Wirkung ausdrückenden Nebenfäte gehören zu ben 
Eubftantivfägen; diejenigen aber, weiche cine Abfiht oder cine Folge 
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neve ober new, und daß nicht, w/ nere — nere, ober ne auf — aut, ober 
ut ne aut — aut, daß weder — nod 8. 137, Anm. 1.), leiten Sub» 
ftantivfäge ein, welche eine erftrebte, erzielte, beabjichtigte 
Wirkung ausvrüden. Wir nennen daher diefes ut das finale ut 
(ut finale). Diejes ut (ne u. f. w.) fteht namentlich: 


a) Nah den Verben des Machens, Bewirfens, ale: facio, 
efficio, perfleio, u.a.; 5) des Sorgens und Strebens, Er- 
reichens und Erlangens, als: cüro, cäreo (jorge), video 
(forge), Zaböro, operam do, id ägo, contendo, consequor, as- 
sequor, adipiscor, impetro, mereo(r), teneo (halte feſt) u. a; 
ce) des Bittens, Forderns, Irmahnens, Aufforderng; 
Rathens, Bewegens, Antreibens, Befehlens, Auftragens, 
ala: zögo, öro, peto, postülo, möneo, hortor, auctor sum (rathe), 
consilium do, suädeo, persuädeo, möreo, ezxcito, impello, im- 
pero, edico, mando, praescribo, praecipio u. a.; d) des Wün— 
fchens und Zulaſſens oder Erlaubens: opto, concedo, permitto. 


Sol effcit, ut omnia floreant ei in suo quaeque genere pubescant, 
C. N. D. 2. 15, 41. Aegre retentis Domitianis militibus es? factum, ne 
proelio contenderetur, Caes. C. 3, 37. Ante senectutem curavi, ul bene 
viverem ; in senectute, u! bene moriar, Sen. ep.6l. Caveamus, ul omnia 
parata sin. Videamus (= curemus), &f, quiequid acciderit, fortiter et 
sapienier feramus, C. Att. 14. 13, 3. Qui stadium currit, enitt et conten- 
dere debet, ut rincat, C. Off. 3. 10, 42. Vos adepti estis, ne quem civem 
melueretis, C. Mil. 13, 34. Intelligitur omnia nos consecutos (esse), ut 
salvi esse possemus, C. N. D. 2. 60, 150. Nos Zeneamus, ut nihil cen- 
seamus esse malum, quod sit a natura datum omnibus, C. Tuse. 1, 42, 100. 
Nos feneamus, ut sit idem (sc. sapiens) beatissimus, ib. 5. 11, 34. Peto 
a te vel, si pateris, oro, ut homines miseros et fortuna magis, quam 
culpa calamitosos conserves incolumes, C. Fam. 9. 13, 3. Philosophia 
adhortatur, ut deo libenter pareamus, Sen. ep. 16. Discipulos moneo, 
ul praeceptores suos non minus, quam ipsa studia, ament, et parentes 
esse, non quidem corporum. sed mentium credant, Quint. 2.9,1. Consuli 
permissum est, ut duas legiones scriderel novas, L.35,20. Mihi uni con 
cedis, ut sine ulla juris scientia tamen causis satisfacere possim, C. de 
Or. 1. 58, 248. Caesar milites cohortatus est, uti suae pristinae virtutis 
memoriam relinerent neu perturbarentur animo, Caes. 2, 21. Te rogo, 
ne defatigere neu diffidas, C. ad Br. 1, 16. Thrasybülus legem tulit, ne 
quis ante actarım rerum accusaretur neve mullaretur, N. 8. 3, 2. Peto, 
ut id a me neve in hoc reo nere in aliis reguiras, C. Fam. 1.9, 19. Opto, 
ut in hoc judicio nemo improbus reperiatur, C. Verr. 1. 17, 60. (Uber 


bezeichnen, gehören zu den Adverbialfäten. Aus praftifhen Gründen aber 
faffen wir diefe Sätze hier zufammen. 
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ut nemo für ut ne quis ſ. 8. 108, 4. 3.; über negwe nad vorhergehenden 
ut oder ne ſtatt neve f. 8. 135, 2. ©. 337. - 


Anmerf. 1. Zu bemerken find folgende fehr häufig. beſonders bei Ci— 
cero, vorlommende Umſchreibungen eines einfahen Berb6: facio, ut; non 
committo, ul; faciendum est, ul; committendum est, ul; faciendum ober 
non committendum putavi, ut. Diele Auöbrüde werben ftatt eines einfachen 
Verbs befonderd aus dem Grunde gebraucht, um der Rede größere periodifche 
Fülle zu geben. Fecimus et alias saepe et nuper in Tusculano, uf ad eam 
consuetudinem disputaremus, C. Tusc. 5. 4, 11. Invitus feci, ut L. Flami- 
nium e senatu ejicerem, C. Sen. 12, 42. (vgl. invitus eum es. ejeci.) Fa- 
ciendum mihi putavi, ut tuis litteris brevi responderem, C. Fam, 3. 8, 1, 
Caesar committendum non putabat, ut, pulsis hostibus, diei posset, eos 
ab se per fidem in colloquio circumventos, Caes. 1,46. Non committam, 
= y accusem. Ahntiche Umfchreibungen haben wir oben 8. 108, Anm. 8. 
gefehen. 


Anmerk. 2. Wenn das Verb des Hauptſatzes eine negative Bebeutung 
in fih fließt, ald: dmpedio, prohibeo, recuso, vilo u. ähnl.; fo darf nur ze 
und nicht ut ne ftehen. ©. 8. 143, 2. Nach caveo aber folgt zwar gewöhn— 
lid) ne, zumeilen jedodh auch w# ne, ald: Quod uf ne accidat, cavendum est, 
C. Am. 26, 99. (nach den beften Codd.) Bgl. C. Q. Fr. 1. 1, 38. L. 34, 17.; 
denn man fagt ja auch caveo, ut in der Bedeutung bon curo, ut Nad den 
Verben ded Machen oder Bewirkens wird ne (ui ne) ftäts gebraucht, wenn 


‚ ne beabfichtigte Wirfung (eine Verhütung) ausgedrüdt werden foll: 


dagegen fleht az non, wenn eine bloße Wirfung bezeichnet wird, als: Al- 
ierum facio, ut caveam; alterum, 2 non credam, facere non possum, C. 
Att. 2. 20, 1. ©. Nr. 5. u. 6. 


Anmerf. 3. Über die Konftruftion von: v0Jo, nolo, malo, studeo ſ. 


' 8.138, 2, c) u. 129, 9.: felten fteht nah oplo ft. v2 m. d. Konj. der Acc. c. 


Inf., aldö: Tum Cotta: Ego vero et oplo redargui me, Balbe, et,ea, quae 
disputavi, disserere malui, quam indicare, C. N. D. 3. 40, 95. llber sino, 


Patior, Jubeo und veto f. 8. 128, 2, c) u. 129, 11.: über concedo und per- 


mitto 129, 9. u. 11.; über impero u.postulo 8. 129, 10.; über facio, ich nehme 
an, ich ftelle dar, fac, gelett, daß, 8. 128,2, @) u. 29, 2., über facere non pos- 


‚ Sum, fleri non potest, quin 3. 143, 3.; über curo mit dem Gerund. 8. 131,12. 


Anmerf. 4. Bei den Verben des Wollend, Bittens, Korbernd, 
Erinnernd, Rathend, Auftragend, Auffordernd wird biömeilen der 
bloße Konjunktiv ohne 2 gefekt, ald: Caesar Labieno mandat, Remos 
adeat atque in oflicio contineat, Caes. 3, 11. Volo se efferat in adole- 
Scente fecunditas, C. de Or. 2.21,88. Ganz regelmäßig ift dieß der Fall bei: 
velim, malim, nolim, vellem, mallem, nollem, old: velim taceas (tacue- 
ris), vellem taceres (tacuisses), dann bei fac, ald: fac cogites, fac va- 
leas. ©. 8. 108, Anm. 8. 


Anmerf.5. Die Verba sentiendi und declarandi werden mit uE 
(ne) fonftruirt, wenn jle einen Befehl auödrüden, ald: Dicam tuis, ut librum 
meum describant ad teque mittant, C. Fam. 12. 17, 2. Pompejus suis 
praedizerat, ut Caesaris impetum ezciperent nere se loco moverent, 
Caes. C. 3, 92. In epistola extrema scriptum erat, ut ad ludos omnia 
Pararet neve committeret, ut frustra ipse properasset, C. Att. 13. 45, 1. 
Censeo, ut heißt ich ftimme dafür, baf. Plerique censebant, ut noctu 
iler facerent, Caes. C. 1,67. Senatus censuit, ut, id G. 1, 35. So: mihl 
placet, ut in der Bedeutung: ih halte für gut, dag Etwas gefcehe, 
geihehen ſoll, als: Senatui Piacuit, ut bellum ändiceretur. Yerner: 
decerno, staluo, constituo, ut, ich befhliehe, beftimme, daß Etwas 
geihehen foll. Decrevit senatus, u L. Opimius videret, ne quid respublica 
detrimenti caperet, C. Cat. 1. 2, 4. Seht wenn fein neues Subjeft hinzu 
tritt, werden des größeren Nachdrucks wegen die Verben siatuo, constituo, 
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animum induco mit ut verbunden, flatt bed bloßen Infinitivs (8. 127, 2.). 

Athenienses sfaluerunt, ul urbe relicta naves conscenderent libertatemque 

Graeciae classe defenderent, C. Off. 3. 11, 48. Constitueram, ut pridie 
Idus Aquini manerem, C. Alt. 16. 10, 1. Quibus filii peccatis incensus 
ater potuit animum inducere, ut patrem esse sese odlivisceretur? C. 
osc. Am. 19, 53. 

Anmerf. 6. Das Berb persuadeo hat in ber Bedeutung: Einen zu 
Etwas überreben immer a2; in ber Bedeutung: Einen bon Etwas über— 
zeugen immer ben Ace. c. Inf. bei fi, aldö: Themistocles persuasit po- 
pulo, ut classis centum navium aedificaretur, N. 2. 2, 2. Mithridates per- 
suasit Datämi se infinitum adversus regem (Persarum) suscepisse bellum, 
N. 14. 10, 3. Auf gleiche Weife haben die Verben moneo und admoneo in 
der Bedeutung: Einen zu Etwad ermahnen immer uö, in der Bedeutung: 
erinnern (db. 5. erinnernd fagen) immer den Acc. c. Inf. bei fi, ald: Pom- 

ejum monere, ut magnam infamiam fugiat, non desistimus, C. Fam. 1. 1,2. 
antum moneo, neque uberioris provinciae neque aetatis magis idoneum 
tempus, si hoc amiseris, Ze esse ullum unquam reperturum, ib. 7. 17, 3. 
Dad Verb cogere, awingen, wird fomwol mit wZ alö mit dem Infinitive 
fonftruirt. Caesar hostes coögit, ul fugerent, oder C. hostes fugere coegit. 

Anmerf, 7. Sowie licet ohne ut mit dem Konjunftive von einer Ein— 
räumung (8. 155, 9. 2.), fo wird aud = (berneinend 2 non) gebraudt; 
wir überfetzen es alddann burh gefett aud, angenommen, nimm an, 
daß, wenn auch (gefett, daß nidht, angenommen, nimm an, daß 
niht). U£ desint vires, tamen est laudanda voluntas, O. Pont. 3, 4. Dt 
non efficias, quod vis; tamen, mors ut malum non sit, eflicias, ib. 1. 
8, 16. Verum uf hoc nan sit, tamen praeclarum spectaculum mihi pro- 

ono, C. Att. 2. 15, 2. Ülber ze c. conj. von einer verneinenden Einräumung 
. 8. 108, 5, a); bei ut non wird bie Negation hervorgehoben. " 


3. Sowie nach Verben, fo fann auch nach Subftantiven, 
gewöhnlich in Verbindung mit esz, die Konjunftion 2 (negativ ne, 
ut ne) folgen, wenn eine erftrebte, beabfichtigte Wirkung aud- 
gedrüdt werden foll. 


Vetus es? der illa verae amicitiae, #2 idem amici semper velint, C. 
Planc. 2, 5. (= vetere lege posiulatur, ut.) Primum justitiae munus esl, 
ul ne cui quis noceat, C. Off. 1. 7, 20. Ariovistus respondit jus esse 
belli, 4, qui vicissent, eis, quos vicissent, dimperarent, Caes. 1, 36. So: 
ea conditione (lege), ut (ne). 


4. Endlich wird ws (negativ ze, we ne) gebraucht, um eine 
Abſicht oder einen Zwed zu bezeichnen. Wir überfegen dann ut 
durch damit, ze, uf ne durch damit nicht. Im Hauptjage wird 
oft durch ein Demonftrativ, als: eo, Zdeo, ideirco, ob eam (hanc) 
causam u. f. w. auf den Nebenfag bingewiefen. 

Esse (= edere) oportet, uf vivas, non vivere, ul edas, Auct. ad Her. 
4. 28, 39. Ne vana urbis magnitudo essei, alliciendae multitudinis causa 


asylum aperit (Romulus), L. 1, 8. Legum ideirco omnes servi sumus, uf 
liberi esse possimus, C. Cluent. 53, 146. | 


Anmerk. 8. Nach folhen Abfihtsfäten, wie: damit bu einfehef, 
fhieben wir die Imperative: wiffe, höre, vernimm ein unb machen von 
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benfeiben die übrige Rede abhängig; bie Lateinifhe Eprahe dagegen enthält 
ſih der Einfchiebfel seizo, scitote und ſpricht den Gedanken in unabhängiger 
Rede aus, als: Sed 2 hic, qui intervenit, me intuens, ze ignorel, quae 
res agatur, de natura agebamus deorum, C. N. D. 1. ?, 16. 


Anmerf. 9. Über die Consecutio Temporum der Abſſchtsſätze f. 
8. 140% A. 6. 


5. Zweitens wird zw2 gebraucht, um Nebenſätze einzuleiten, 
welche eine nicht erft erftrebte, fondern aus dem Hauptſatze fich 
ergebende Wirfung ausdrüden. UL wird hier durch daß oder fo 
daß überfegt, und das Fonjefutive ut (ut consecutirum) genannt. 
Wird ein folcher Sag verneint, fo fteht nicht ne oder ut ne, fon- 
dern ut non (ut nullus, ut nemo, ut nihil, ut nunguam u. ſ. w.). 
Diefes ut (ut non) fteht namentlich: 


a) Nach est (e8 findet Statt), fulurum esse oder fore, 
multum abest (e8 fehlt viel daran), prope est (e8 ift nahe 
daran), in eo sum (bin im Begriffe) u. dgl.; — 5) nad 
fit, aceidit, evenit, contingit, usu venit (es gefchieht, es 
ereignet fich); — ec) nah prozimum est, extremum est, reli- 
quum est, restat, superest, relinguitur; — d) nach vielen 
unperfönlichen Verben und Redensarten, nach denen auch ber Acc. 
c. Inf. ftehben kann [$. 128, 2, d)], ald: aeguum, verum, rectum 
est, concenit, (mihi) integrum est (e8 fteht [mir] frei), verisimile 
non est u. |. w.; — e) nach einem Subftantive mit est, ald: mös 
est u. f. w., wo jedoch auch der Acc. c. Inf. ftehen kann, ſ. 8. 128, 
2, d); oft ift ein demonftratives Pronomen hinzugefügt; häufig fteht 
ut auch nach einem bloßen Demonftrative, ja zuweilen wird ein Satz 
mit ut ohne ein folches Demonftrativ auf ein Verb bezogen. 

Est, ut plerique philosophi nulla /radant praecepta dicendi, C. de 
Or. 2. 36, 152. Exaudita vox est, fulturum esse, ut Roma caperelur, C. 
Div. 1. 45, 101. Hujus me constantiae puto fore ut nunquam poeniteat, 
C. Fam. 2. 16, 3. Jam in eo erat, ut in muros evaderet miles, L. 2, 17. 
Jam prope erat, ut sinistrum cornu pelleretur, L. 40, 31. Soli hoc con- 
lingit sapienti, ut nihil faciat invitus, C. Par. 5. 1,34. Ita #2, u! omnino 
nemo esse possit beatus, C. Tusc.2.6,16. Ita factum est, ut hostes non 
resisterent (fo geſchah es oder ereignete es fi, daß nicht; aber ita 
factum est, ne hostes resisterent, fo wurde bewirkt, daß nit.) Aestat 
(superest u. ſ. w.) #2 de hujus viri moribus dicam. Dionysio ne inte- 
grum quidem erat, u! ad justitiam remigraret, C. Tusc. 5. 21, 62. (ber 
bloße Infinitiv: C. Att. 4. 2, 6.) Zst mos hominum, w£ nolint eundem 
pluribus rebus excellere, C. Br. 21, 84. Cultus deorum es? oplimus, u£ 
e08 semper pura, integra, incorrupta et mente et voce veneremur, C. N. 
D. 2. 28, 71. Est Aoc commune vitium in magnis liberisque civitatibus, 
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ut invidia gloriae comes sil, N. 12. 3, 3. Fuil hoc in M.Crasso, ut vellet 
nostrorum hominum in omni genere prudentiam Graecis anteferre, C. de 
Or. 2. 1,4. DU! vero colloqui cum Orpheo, Musaeo, Homero, Hesiodo 
liceat, quanti tandem aestimatis? C. Tusc. 1. 41, 98. 


Anmerf. 10. Über nihil, non multum abest, quin f. 8. 143, 3. 


Anmerk. 11. Nach mweggelaffenem fieri potest wird ac audh in Fragen 
bed Unwillens gebraudt. Egone u te interpelem? C. Tusc. 2. 18, 42. 
(Ich follte did) unterbrehen?) Quanquam quid loquor? Te w£ ulla res 
/rangat? tu ul unquam te corrigas? tu ul ullam fugam meditere? tu ut 
ullum exsilium cogites? C. Cat. 1. 9. 21. Quid diecam consules? hocine 
ut ego appellem nomine eversores hujus imperii? C. Sest. 7, 17. 


Aumerf. 12. Contingit mihi, ed gelingt mir, und restat, esb ift 
noch übrig, werben in der Dichterfpradhe und in der fpäteren Proſa auch 
mit dem Infinitive verbunden. Non cuivis homini contingit adire Co- 
rinthum, H. ep. 1. 17, 36. 


6. Nach efficere, beweifen, probare, beweijen, efficitur, 
sequitur, consequens est, e8 folgt daraus, folgt bald we (ut 
non) bald der Accus. c. Inf. ©. $. 128, 2, 5). 


Ex quo effcitur illud, ut is agnoscat deum, qui, unde ortus sit, 
quasi recordetur ac noscat, C.Leg. 1.8,25. Ut (gefetzt) non efficias, quod 
vis; tamen mors u! malum non sit, efficies, C. Tusc. 1. 8, 16. Ex quo 
efficitur, non, ut voluptas ne sit voluptas, sed ut voluptas non sit sum- 
mum bonum, C. Fin. 2. 8, 24. (hier fteht zuerft ze, um audzubrüden ich 
will nicht fagen, um nicht zu fagen.) Ex quo illud effeitur, qui bene 
coenent, omnes libenter coenare; qui libenter, non continuo bene, ib. 
Dicaearchus vult effcere animos esse mortales, C. Tusc. 1. 31, 77. Qui 
probari potest, uf sibi mederi animus non possit? ib. 3. 3, 5. Magnum 
esse solem philosophus prodabit, Sen. ep. 88. (Si virtutes pares sunt 
inter se,) seguitur, ul etiam vitia sin paria, C. Par. 3. 1, 22. Sequitur 
vitam beatam virtule conflci, C. Tusc. 5. 8, 21. 


1. Nach necesse est, e8 ift nothwendig, und oportet, es 
ift nöthig, es gebührt fich, folgt bald der Konjunftiv, und 
zwar ohne u£, bald der Ace. e. Inf. ©. $. 128, 2, d). 

Virtus voluptatis aditus ?ntercludat necesse est, C. Fin. 2. 35, 118. 
Necesse est legem haberi in rebus optimis, C. Leg. 2. 5, 12. Suis te 
oportet illecebris ipsa virtus Zrahat ad verum decus, C. Somn. 7. In 


omni vita sua quemque a recta conscientia transversum unguem non 
oportet discedere, C. Att. 13. 20, 4. 


8. Gerner fteht ud (ul non, ut nullus u. f. w.) zur Bezeich- 
nung einer aus der Befchaffenheit oder Größe des Prädikats im 
Hauptfage hervorgehenden Folge, einer aus dem Hauptſatze abge: 
leiteten Folgerung nach ia, sic, eo, adeo, usque eo, tam, tan- 
topere,; talis, is, hic, iste, ejusmodi, tantus; fehr häufig aber 


* 


| 
| 
| 
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auch ohne diefe Wörter, wo man alsdann we durch jo daß zu 
überjegen hat. 


Sic dicet orator, quem expetimus, u versel saepe multis modis ean- 
dem et unam rem, saepe etiam ezienuet aliquid, saepe uf irrideat, ut 
declinet a proposito deflectatque sententiam, C. Or. 40, 137. Quis fam 
demens (est), z sua voluntate maereat? C. Tusc. 3. 29, 71. In naturis 
hominum dissimilitudines sunt, u alios dulcia, alios subamara delectent, 
C. Fat. 4, 8. In eam rationem vitae nos fortuna deduxit, #2 sempiternus 
sermo hominum de nobis fulurus sit, C. Q. Fr. 1. 1. 13, 38. Demus Aoc 
sane Bruto, u# sit beatus semper sapiens, C. Tusc. 5. 11, 34. Apud Pla- 
ionem saepe Aaec oratio usurpata est, £ nihil praeter virtutem diceretur 
bonum, ib. 5. 12, 34. 


Anmerf. 13. Auf Zantum abest (unperfönlid, niht perfönlidh: tan- 
tum absum) folgen fehr häufig zwei Säte mit wi, ald: Tantum abest, ul 
placeat mihi hic liber, uf displiceat. Im Deutichen fagen wir dafür: weit 
entfernt oder anftatt daß oder zu, z. B.: Weit entfernt (anftatt), daß mir 
dad Buch gefallen follte, mißfällt es mir vielmehr. lm ben zweiten Satz mehr 
hervorzuheben, tritt nicht jelten efdam, mazime, eliam mazime, mazime 
eliam, auch contra hinzu (aber nicht potius, wie vielmehr im Deutfchen). 
Tantum abfuit, ut periculosum reipublicae M. Bruti putaret exercitum, 
ut in eo firmissimum reipublicae praesidium poneret, C. Ph. 10. 8, 17. 
Tantum abest, ut scribi contra nos nolimus, 2 eliam mazime optemus, 
C. Tuse. 2. 2, 4. Nicht felten aber tritt der zweite Nebenfat als Hauptfag 
auf, ald: Tantum abfuit, ut inflammares nostros animos; somnum isto 
loco viz tenebamus, C. Br. 80, 278. (Nicht nachzuahmen: Milites tantum 
abfuerunt, ut perturbarentur, ut incensi gotius — fecerint, Hirt. Alex. 22.) 
Wenn aber Zantum abesse von räumlicher Entfernung gebraudt wird, fo 
wird es perſönlich fonftruirt. ZTantum abes a perfectione maximorum 
operum, 2 fundamenta nondum Jeceris, C. Marc. 8, 25. 


Anmerf. 14. Das Abverb ia wird oft fo gebraucht, daß wir ed durch 
mit ber Beftimmung, unter der Bedingung, mit der Einfhrän« 
fung, nur infofern, mit dem Erfolge überfegen fönnen. Ego a patre 
ita eram deductus ad Scaevolam, w/ a senis latere nunquam discederem, 
C. Am. :, 1. Sie mihi perspicere videor, öf@ natos esse nos, 42 inter 
omnes esset societas quaedam, ib. 5, 19. Neque Z/a generati a natura 
sumus, uf ad ludum et jocum facti esse videamur, C. Off. 1. 29, 103. 
Wenn der auf dad eine Beſchränkung andeutende ita folgende Nebenfat 
eine Verhütung ausdrüdt, fo wird z£ ne (zumeilen au ze allein) ftatt ut 
non gebraudt. Accusatores multos esse in virtute utile est, ut melu con- 
tineatur audacia; veruntamen hoc ia est utile, «2 ne plane illudamur ab 
accusatoribus, C. Rosc. Am. 20, 55. (jedody ift dieß nur infofern nüuͤtzlich, als 
dadurch verhütet wird, daß nicht.) Sehr häufig wird dieſes befchränfende 
ita mit folgendem u? fo gebraudt, daß der Hauptfa eine Einräumung, 
ber Nebenfatz einen Begenfat auddrüdt; in diefem Falle können wir dia, ud 
oft durch zwar, aber, da non —, ut, zwar nicht, aber überfeten; zu 
dem wu tritt bisweilen Zamen ; ift der Frageſatz negativ, fo fteht wi non ober, 
wenn eine Verhütung auögedrüdt wird, ud ne (zuweilen aud ne m 
Ita probanda est mansuetudo atque clementia, uf adhibeatur severitas, ( 
Oft. 1. 25, 88. Habenda ratio est rei familiaris, sed ia, u# illiberalitatis 
avaritiaeque absit suspicio, ib. 2. 18, 64. Danda opera est, ut etiam sın- 
gulis consulatur, sed ia, uf ea res aut prosit aut certe ne obsit reipubli- 
cae, ib. 2. 21, 72. Haec #4 justitiae propria sunt, uc sint virtulum reli- 
quarum communia, C. Fin. 5. 23, 65. Adversarii ego ingenium fa laudo, 
ul non pertimescam; ia probo, ud me ab eo delectari facilius, quam 
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decipi putem posse, C. Caecil. 13,44. Vives 7/a, ut nune vivis, multis meis 
et firmis praesidiis obsessus, ne commovere te contra rempublicam possis, 
C. Cat. 1. 2, 6. Aristoteles et Xenocrates ia non sola virtute finem bo- 
norum contineri putant, z/ rebus /amen omnibus virtutem anteponant, C. 
Fin. 4. 18, 49. 


Anmerf. 15. Üüber guam ut nad einem Komparatipe f. 8. 146, 
Ham. 5. ‚Über die Consecutio Temporum in den Folgefäten f. 8: 1408, 
nm. 5. 


9. Nach den Ausdrüden der Furcht und Beforgniß, als: 
timeo, metuo, vereor; timor, metus, pavor, periculum est u. 
dgl., wird vi und ne non (ne nullus u. f. w.) durch daß nicht, 
ne durch daß, ne — neve (zuweilen auch zegue) durch daß — und 
daß überfegt. Wenn die Ausprüde der Furcht mit einer Negation 
verbunden find, als: 220” timeo; fo folgt nie ut, jondern immer ne non. 


Omnes labores te excipere video; Zimeo, ut sustineas, G. Fam. 14. 
2,3. Veremur, ut hoc, quod a multis aliis perferatur, natura patiatur? 
C. Tusc. 2. 20, 46. Vereor, ne, dum minuere velim laborem, augeam, 
C. Leg. 1. 4, 12. Non vereor, ne meae vitae modestia parum valilura 
sit contra falsos rumores, C. Fam. 11. 28, 8. Pavor ceperat milites, ne 
mortiferum esse vulnus Scipionis, L. 24, 42. Periculum est, ne ille te 
verbis odruat, C. Caecil. 14, 46. Praeter ea, quae denuntiabantur, ne 
Vejentium new Sabinorum id consilium essei, fimere (Inf. hist.), L. 3, 16. 
Veriti, ne noctu impediti sub onere confligere cogerentur aut ne ab equi- 
tatu Caesaris in angustiis Zenerenlur, iter supprimunt, Caes. C. 1, 66. 
Non possumus non vereri, ne male comparati silis, nec tantum reipubli- 
cae prosit, quod omnibus nobis egregie placelis, quam, quod alter alteri 
displicetis, noceat, L. 40, 46. Timeo, ne non perficiam, quod suscepi. 
Unum vereor, ne senatus propter urbanarum rerum metum Pompejum 
nolit dimittere, C. Alt. 5. 18, 1. 


Anmerf. 16. Der Lateiner faßt zZ bier auf folgende Weile auf: Weun 
ich fage: „Ich bin beforgt, wie ich meine Arbeit vollende,“ fo liegt darin der 
Sinn: Ich bin beforgt, daß ich fie nicht vollende; ne aber ift in diefem Falle 
ald ein Fragwort anzufehen in der Bedeutung: ob nicht; wenn ich alfo fage: 
„Ich bin beforgt, ob ih nicht ftolz ericheine”; fo ift dieß ſoviel, als: Ih 
bin beforgt, daß ich ft. erfcheine. — Ebenfo heißt vide, ne: fiehe zu, be— 
denfe, ob niht — Siehe zu, bedenfe, daß, ne non, ob nicht nidt 
= fiehe zu, bedenfe, daß nidt. Vide, ne superbi sit aspernari Cae- 
saris liberalitatem, C. Fam. 4. 9, 4. Credere omnia, vide, ne non sit ne- 
cesse, C. Div. 2. 13, 31. Vide, ne nulla sit divinatio, ib. 2. 4, 12. Statt 
ne non findet fi auch zumeilen zZ. Ipsae optime considerabitis, vestri 
similes feminae sintne Romae; si enim non sunt, videndum est, ut ho- 
neste vos esse possitis, C. Fam, 14. 14, 1. (fo ift zu beforgen, daß ihr auf 
anftändige Weile dort nicht fein fönnt.) Sowie nad) videre, fo wird aud 
nad) anderen ähnlichen Verben ze auf diefeibe Weiſe gebraucht, als: Atque 
erit observandum diligenter, ne nihil ad id, quo de agatur, pertineat id, 
quod judicatum sit, et midendum, ne ea res proferatur, in qua sit oflen- 
sum, C. Inv. 1. 44, 82. Bon dieſem Gebrauce des Verbö videre ift. berie 
nige zu unterfheiden, in welchem es bedeutet forgen wofür, alödann heißt 
videre ut forgen dafür, daß und videre ne forgen dafür, daß nidt. 
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Videndum est. primum, ne obsit benignitas; deinde, »e major sit benigni- 
tas, quam facultates; tum, 2 pro dignitate cuique tribuatur, C. Off, 1. 
14, 42. Vgl. Nr. 2, a). 


Anmerf. 17. Über Ameo, metuo, vereor c. Inf. in der Bedeutung 
iheue mid ſ. 8. 127, 2. Nach Art der Verba sentiendi werben bie Verben 
des Fürchtens in der Bedeutung mit Beforgnif glaube ih, daß Etwad 
gefhehen werde oder fünne, zumeilen, jedoch fehr felten, mit dem Acc. c. 
Inf. konftruirt. WVineit utilitas plerumque, quum subest ille Amor, ea ne- 

lecta ne dignitatem quidem posse retineri, C. de Or. 2. 82, 334. Bgl. 
eg. 2. 22, 57. /psam coloniam ingens melus eral defecturam, L. 3, 22. 


Anmerf. 18. über die Consecutio Temporum ſ. 8. 140, Anm. 6. 


8. 143. II. Quo mit dem Konjunftive, 


1. Die Konjunftion quo (negativ quo ne) mit dem Kon- 
junftive wird ftatt v2 eo, damit Dadurch, oder, wenn ein Kom— 
parativ folgt, daß, damit defto, fo daß defto, gebraucht. 
Zuweilen fteht guo in Verbindung mit minus auch als ein milderer 
Ausdruck für ui non oder ne. 


In funeribus Atheniensium sublata erat celebritas virorum et mulie- 
rum, 940 lamentatio minueretur, C. Leg. 2. 26, 65. (damit dadurch.) Cor- 
rupisse dicitur Cluentius judicium pecunia, 7%0 inimicum suum innocen- 
tem condemnaret, C. Cluent. 4, 9. Et natura Quintius erat lenior, et sae- 
vitia infelix collegae, quo is magis gauderet ingenio suo, effecerat, L. 2, 
60. Cohortarer vos, quo animo fortiore essetis, nisi vos fortiores cognos- 
sem, quam quenquam virum, C. Fam. 14. 7,2. Nos hic valemus recte et, 
quo melius valeamus, operam dabimus, ib. 11. 23, 1. Eo scripsi, quo in 
suadendo p/us auctoritatis haberem, C. Att. 8. 9, 1. (Dod zumeilen aud) 
ut dor einem Komparative, als: DZ apertius hoc sit, C. Inw. 2. 57, 170.) 
Statt ut non oder ne: Eisdem de causis, quae sunt cognitae, guominus 
dimicare vellet, movebatur, Caes. C. 1, 82. Nemo est, qui nesciat, quo- 
minus discessio fieret, per adversarios suos esse factum, C. Fam. 1. 4,2. 
(daf feine Abftimmung gefchah.) Pupillo tutores conswlebant, quominus 
fortunis omnibus everteretur, C. Verr. 3. 7, 16. 


II. OQuominus und ne mit dem Konjunftive. 


2. Nach den Ausprüden des Verhinderns, Abhalteng, 
Abſchreckens, Widerjtrebens und fich Weigerns, als: zm- 
pedio, prohibeo, t&neo, deterreo, obsisto, obsto, officio, inter- 
cedo, repugno, adversor, möror, impedimento sum, religio est, 
Bevenflichfeit hält ab, fowie auch nach per me stat, es liegt an 
mir, e8 hängt von mir ab, es ijt meine Schuld, und ähnlichen fteht 
guöminus, wenn bloß angezeigt wird, daß eine Handlung an ihrer 
Vollendung gehindert werde, und ze, wenn zugleich die Abficht, daß 
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Etwas nicht gefchehe, bezeichnet wird. (Aber nach den Ausdrücken: 
interdico, cäveo, vito fteht immer ne, nicht quominus.) 


Da in dem Begriffe ver Verben: dmpedio, prohibeo u. |. io. eine Nega= 
tion fchon liegt (ich bewirke, daß nicht), fo. überfegen mir dad barauf fol= 
gende guominus ober ne durch daß, ald: nihdl odstat, ne id flat, es fleht 
Nichts im Wege, daß die Sache gefchehe, oder gebrauden ftatt des Neben— 
ſatzes den bloßen Infinitiv, ald: nihil impedit, quominus beatus sis, c6 
hindert dich Nichts glüdtich zu fein. Die Lateiner aber wiederholen in dem 
Nebenfage die in dem Begriffe diefer Verben liegende Negation. Nah per 
me stat überfehen wir guominus durch daß nicht; aber eigentlich liegt auch 
in diefer Redendart ein negativer Sinn, nämlih: Ich bin die Urſache, die da 
verhindert, daß Etwas geſchieht. 


Aetas non impedit, quominus (lilterarum) studia teneamus usque ad 
ultimum tempus senectutis, C. Sen. 17,60. (Rebus terrenis) multa externa, 
guominus perficiantur, possunt odsislere, C. N. D. 2. 13, 35. Histiaeus 
Milesius odstitil, ne res conficeretur, N. 1. 3, 5. sStetit per Trebonium, 
quominus oppido potirentur, Caes. C. 2, 13. Finis certaminis fuit, post- 
quam utrisque apparuit nihil per alteros stare, quominus incepta perse- 
querentur, L. 6, 33. Ostenderent prioribus proeliis per duces, non per 
milites stetisse, ne vincerent, L. 3, 61. Quae reägio C. Mario /uwerat, 
quominus C. Glauciam praetorem occideret, ea nos religione in privato 
Lentulo puniendo liberamur, C. Cat. 3. 6, 16. /ntercludor dolore, quo” 
minus ad te plura scribam, C. Att. 8. 8, 2. Non repugnabo, quominus 
omnia legant, omnia audiant, in omni recto studio atque humanitate ver- 
sentur, C. de Or. 1. 60, 256. /mpedior dolore animi, ze de hujus miseria 
plura dicam, C. Sull. 33,92. Non recusabo, guominus omnes mea legant, 
C. Fin. 1. 3, 7. Atticus, ne qua sibi statua ponerelur, restitit, N. 25.3, 2. 
Regulus, sententiam ne diceret, recusavit, C. Off. 3. 27, 100. (Dicebant) 
nullam exoriri moram posse, quominus e vestigio diriperentur, Caes. C. 
2, 12. Bona ejus vendidisset, si tantulum morae fuisset, guominus ei 
pecunia illa numeraretur, C. Verr. 2. 38, 93. Lege ercipfuntur tabulae 
publicanorum, guominus Romam deportentur, ib. 2. 86, 187. Audio ne- 
mini civi ullam, guorminus adesset, satis justam ercusationem esse visam, 
C. Pis. 15, 36. Pythagoricis interdictum putatur, ne faba vescerentur, C. 
Div. 1. 30, 62. Cavedbam, ne cui suspicionem ficte reconciliatae gratiae 
darem, C. Fam. 3. 12, 4. Erit in enumeratione vilandum, ne ostentatio 
memoriae suscepta videatur esse puerilis, C. Part. 17, 60. 


Anmerk. 1. Nach dmpedire folgt oft, nad) prohidere gewöhnlich, nad 
recusare zuweilen ber Infinitiv, ald: Belgae Teutönos Cimbrosque intra 
fines suos ingredi prohibuerunt, Caes. 2, 4. Quid est, quod me impe- 
diat ea, quae mihi probabilia videantur, sequi? C. Off. 2. 2, 8. Frater 
meus ad omnia pericula princeps esse non recusavit, C. Fam. 10. 17, 2. 
Ferner: Nefarias (Verris) libidines commemorare pudore deterreor, (. 
Verr. 1. 5, 14. Auch cavere wird zumeilen mit dem Infinitive verbunden: 
Caveret id petere a populo R., quod illi jure negaretur, S. J. 64, 2. 
Außerdem wird cave auch nad mweggelaffenem ne mit dem bloßen Konjtnttive 
tonftruirt [8.108, 8,d)]. Libros tuos cave cuiquam Zradas, C. Att. 1. 11,3. 
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IV. Quin mit dem Konjunftive. 


3. Quin (entftanden aus gu, — quo, Abl. des Neutrumd von qui, 
ae, od und ze, alfo: wie nit) mit dem Konjunftive wird nur gebraucht, 
wenn der Hauptfag negativ oder in der Form einer Frage aus: 
gedrückt ift, in welcher eine Negation liegt. Die Fälle, in denen 
ed vorfommt, find folgende: 


a) Nach facere non possum, fieri non potest fteht quin 
ftatt ut non, daß nicht, mit dem Unterfchiede jedoch, daß bei wz 
non die Negation mehr hervorgehoben wird. 


Facere non possum, gquin quotidie ad te mittam litteras, C. Att. 12, 
27, 2. (ih fann nit thun, daß niht = ich fann nicht umhin bir täglich zu 
fhreiben.) Facere non potui, quin tibi et sententiam et voluntatem decla- 
rarem meam, C. Fam. 6. 13,1. Fieri nullo modo poterat, quin Cleom&ni 
parceretur, C. Verr. 5. 40, 104. (man fonnte nit umhin den €. zu fchonen.) 
Dagrgen: Fieri non potest, ul non dicas, quid non probes ejus, a quo 
dissentias, C. Fin. 1. 8,27. Negue ullo modo facere possum, ut non sim 
popularis, C. Agr. 2.3,7. Ut nihil ad te dem litterarum, facere non pos- 
sum, C. Att. 8. 14, 1. 


b) Nach nemo est, nihil est, nemo est tam, (3.3. ferus), 
nihil est tam (z.B. difficile) u. bgl. oder nemo, nihil, nunguam, 
nusguam in Verbindung mit einem anderen Verb, um eine negative 
Folge auszudrüden; 3. B. Niemand ift fo befchaffen, daß er nicht. 


Nemo fere studuisse ei scientiae vehementius videtur, guin, quod vo- 
luerit, consecutus sit, C. de Or. 1. 3, 10. (daß er nicht erreicht hat; wofür 
wir fagen: der nicht erreicht hat, oder: ohne erreicht zu haben.) Nemo fuit 
omnium militum, quin vulneraretur, Caes. C. 3, 53. Nihil est, quin male 
narrando possit depravari, Ter. Phorm. 4. 4, 16. Nulla profecto (natura 
est), yuin suam vim retineat, C. Fin. 4. 13,32. Nego in Sicilia tota ullum 
argenteum vas fuisse, qguin (Verres) abstulerit, C. Verr. 4. 1, 1. Quis 
unquam templum illud adspexit, quan avaritiae tuae testis esset? (wis in 
tircum maximum venit, uin is unoquoque gradu de avaritia tua com- 
moneretur? Ib. 1. 59, 154. Negwe ullum fere totius hiemis tempus sine 
sollicitudine Caesaris intercessit, guin aliquem de conciliis ac motu Gal- 
lorum nuntium aceiperet, Caes. 5,53. Nullum tempus intermiserant, guin 
legatos mitterent, ib. 5,55. Quorum null ex itinere excidere licebat, quin 
ab equitatu Caesaris exciperetur, Caes. C. 1, 79. Nunguam accedo, guin 
abs te abeam doctior, Ter. Eun. 4. 7, 21. Non hercule unguam apud 
judices aut dolorem aut misericordiam excitare dicendo volui, gun ipse 
in commovendis judieibus permoverer, C. de Or. 2. 45, 189. uid est 
causae, quin coloniam in Janiculum possint deducere? C. Agr. 2. 27, 74. 
Quin ad diem discedam, nulla causa est, C. Fam. 2. 17, 1. (&6 ift fein 
Grund vorhanden, daß ich nicht zur beftimmten Zeit weggehen foll.) Nude 
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modo posse video stare istum diutius, guin ipse per se concidat, C. Ait. 
10. 8, 6. Cleanthes negat, ullum esse cibum Zam gravem, guin is die et 
nocte concoquatur, C. N. D. 2. 9,24. Nemo est fam forlis, guin rei novi- 
iate perturbetur, Caes. 6, 39. Nunguam tam male est Siculis, quin ali- 
quid facete et commode dicant, C. Verr. 4. 43, 9%. Wenn aber in biefen 
Nebenfägen die Negation nahdrüdliher hervorgehoben werben foll, fo fagt 
man nemo est, qui non, nihil est, quod non, nullum tempus intercessit 
(intermitto), quo non; nulla res tanta est, ut non, nihil tam difficile 
est, ut non u.f.w. überall mit dem SKonjunftive, ald: Nemo est, qui non 
intelligat. Negue tanta est in rebus obscuritas, uf eas non penitus acri 
vir ingenio cernat, C. de Or. 3. 31, 124. Ouid non sic aliud ex alio nec- 
titur, v2 non, si ullam litteram moveris, labent omnia®? C. Fin. 3. 22, 74. 
Non possunt una in civitate multi rem atque fortunas amittere, #2 non 
plures secum in eandem calamitatem trahant, C. Man. ?, 19. Ruere illa 
non possunt, «2 haec non eodem labefactata motu concidant, ib. 7, 19. 

c) Statt guominus, wenn der Hauptfag negativ ift. (Aber 
nach non impe&dio, non prohibeo, non interc&do folgt regelmäßig 
quominus oder ne, und nach non interdico folgt ne.) In diefem 
Falle überfegen wir gain durh daß. Die Sache verhält fich, wie 
bei quominus. ©. zu Wr. 2. 

Milites aegre sunt retenti, quin oppidum irrumperent, Caes. C. 2, 13. 
Deesse mihi nolui, quin te admonerem, C. Fam. 5. 12, 2. (id wollte eö 
nicht verfäumen did zu erinnern.) Per eum non stetil, quin praestaretur 
(hides), L. 2, 31. YVäz deorum opibus, guin obruatur Romana res, resisti 
potest, L. 4, 43. Non possumus, gzin alii a nobis dissentiant, recusare, 
C.Ac.2.3, 7. Dionysius (Dioni) adolescenti negare non potuit, quin eum 
arcesseret, N. 10. 2, 2. Teneri non potui, quin conjunctionem studiorum 
amorisque nostri quo possem litterarum genere declararem, C. Fam. 9. 
8,1. Vir milites Zemperavere animis, quin extemplo impetum facerent, L.5, 
45. Negue homines barbari sibi /Zemperabant, guin in Italiam contenderent, 
Caes. 1, 23. Non cunctandum existimavit, guin pugna decertaret, Caes. 
3, 23. (Dicebant) ezspectari diutius non oportere, quin ad castra irelur, 
ib. 3, 24. Extemplo in aciem procedunt, nihll dilaturi, quin periculum 
summae rerum facerent, L. 6, 22. Nullam moram inlerponendam pula- 
vimus, quin videremus hominem, C. Ac. 1. 1, 1. Non ultra differendum 
ratus, gain per se fortunam tentlaret, exercitum instruxit, L. 40, 27. Nec 
ultra sustinuerunt certamen Galli, gun terga verterent atque efluse fuge- 
rent, L. 33, 36. (in non sustineo liegt der Begriff von non cunctor, moror.) 
Ego nihil praetermisi, quin Pompejum a Caesaris conjunclione avocarem, 
C. Ph. 2. 10, 23. (ih habe Nichts unterlaffen den P. abzuhalten.) Beifpiele 
bon guominus nach einem negativen Hanptfage f. Nr. 2. 

d) Nach nihll, non multum, paullum abest. Auch hier über: 
feßen wir quin durch daß. 

Prorsus nihil abest, quin sim miserrimus, C. Att. 11. 15, 3. Non mul- 
tum abfuit, guin hostes eliam castris expellerentur, Cäes. C. 2, 35. Paul 
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um abfuit, quin Varum interficeret, ib. 2, 35. (Unlat. ift parum abest 
zuin.) Neque longius abesse (docet), qguin proxima nocte Sabinus clam 
ex castris exercitum educat, Caes. 3, 18. So: Caesar oppido potitur, per- 
vaucis ex hostium numeris desideratis, quin ceuncti vivi caperentur, ib. 7, 
1. (indem wenig fehlte, daß.) 

e) Wach non dubito, dubtum non est, controrersia non 
est, non ambigitur u. ähnl. Auch hier überjegen wir gun durch daß. 

Non dubitari debet, guin fuerit ante Homerum poötae, C. Br. 18, 71. 
Non dubito, quin offensionem negligentiae vitare 20n possim, C. Verr.-1. 
40, 103. (ich zweifle nicht, ba ih nicht fann.) Duditandum non est, quin 
nunguam possit utilitass cum honestate contendere, C. Off. 3. 3, 11. 
Controversia non erat, quin verum dicerent, C. Caecin. 11,31. Non dubito, 
quin pater cras rediturus sit. Non dubilabam, quin pater rediturus esset. 
Quis dubitet, guin in virtute divitiae sint? C. Par. 6. 2, 48. = Nemo dubi- 
tet, gzuin sint. (Worauögefeht wird die Negation in dudita, si potes: Vide, 
quam turpi leto pereamus; et dubita, si potes, quin ille caedem facturus 
sit, C. Att. 10. 10,5. Dubitate etiam, si potestis, quin eum iste delegerit, 
C. Verr. 2. 44, 109. Ferner in: S7 quis adhuc duditare potuit, quin nulla 
societas populo R. cum illa importunissima bellua possit esse, desinat 
profecto dubitare, his eognitis litteris, C. Ph. 13. 10, 22. Quasi vero tum 
quisquam fuerit, qui duditarit, guin emeretur (fundus) Caesenniae, C, 
Caecin. 6, 16.) Non amdigitur, guin Brutus pessimo publico id facturus 
fuerit, L, 2, 1. Non discrepat, quin dietator eo’anno A. Cornelius fuerit, 
L.8,40. (man ift nicht uneins, daß.) So: non aliter existimo (sentio, dico), 
quin. Constabat huic loco vehementer illos timere nec jam aliter sen- 
fire, quin paene circumvallati viderentür, Caes. ?, 44. Quis de ipso 
sapiente «liter eristimat, quin, eliam quum decreverit esse moriendum, 
tamen discessu a suis moveatur? C. Fin. 5. 11, 32. Nemo est, qui aliter 
dizerit, guin omnium naturalium simile esset id, ad quod omnia referun- 
tur, ib. 4, 13, 32. 


Anmerf. 2. Der Ace. c. Inf. nad non dubito fommt in ber guten 
Proſa nur höchſt vereinzelt vor, bei Cicero und Cäſar nie, aber gewöhntich bei 
Nepo8 (oder vielmehr deſſen Epitomator) und zuweilen bei den Späteren. 
Gratos tibi optatosque esse, qui de me rumores afferuntur, non dubito, 
C. filius Fam. 16. 21, 2. Wenn aber non dubito die Bedeutung: trage 
fein Bedenken, ftehe nicht an hat, fo wird es gewöhnlich mit dem bloßen 
Infinitide fonftruirt. Boni eives pro patria mori non dubitant. Jedoch 
findet ſich nicht felten auch guin nad der Analogie von non recuso, quin: 
Sin omnia in unum locum contrahenda sunt, non dubito, quin ad te statim 
veniam, C. Att. 8, 11. B. 3. Duditabitis, Quirites, guin hoc tantum boni 
In remp. amplificandam conferatis? C. Man. 16, 49. Nothwendig ift wen, 
wenn dubitare im Raffive oder im Gerundium fteht: Domitius sibi duditandum 
Non putavit, gun proelio decertaret, Caes. CG. 3, 37. So audb: Quun nec 
mihi nec fratri meo dubium esset, guin Brundisium contenderemus, C. 
Alt. 8. 11, D.3. Dubditare, dubium esse, zweifeln, ungewiß fein, ohne 
vorhergehende Negation, hat in ver guten Sprache nie guin nach fich, fondern 
wird nur mit Fragmwörtern verbunden, ald: Dubdito, num hoc verum sit, id) 
zweifle, ob dieß wahr ift — ich zmweifle, daß dieß wahr ift. 

Anmerf. 3. Eelbft nah non dico, nego, non ignoro u. ähnl. findet 
ſich bisweilen guin ftatt des gewöhnlichen Acc. c. Inf. Non potesi dici, quin 
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commode fiat, Auct. ad Her. 4. 28, 39. (Daß ed bequem geſchehe.) Al 
dici non potest, quin ii, qui nihil metuant, beati sint, C. Tuse. 5. 7, 
Legatus respondit (se) negare non posse, quin rectius sit exercitum mi 
L. 40, 36. Quis ignorat, quin tria Graecorum genera sint? C. Flacc. 27, 
Non est odscurum, quin in contrariis contraria sint sumenda, C. P 
14, 51. So auch: Non adest suspicio, quin ipse sibi mortem conseciv 
Caes. 1, 4. (= suspicio est eum ipsum sibi m. conscivisse.) 


8. 144. B. Subftantivfäße, eingeleitet durdy guod (daß). 


Die mit guod, daß, eingeleiteten Subftantivfäße geben d 
Inhalt oder den Grund der Thätigfeit im Hauptfage an. D 
Deutfche daß läßt fich hier mit weil vertaufchen. Der Modu 
diefer Säße ift der Indifativ; der Konjunftiv kann nur nad 
$. 140b, 5) ftehen. Diefe Nebenſätze werben gebraucht: | 


a) Nach vielfachen äußeren Thätigfeiten, ald: facere 5 
prudenter, gratum u.|.w.; fit, evenit, accidit bene, ma 
commöde u. |. w.; praetereo, mitto (übergehe). 


Bene facis, quod me adjuvas, C. Fin. 3. 4, 15. (du thuft wohl bar 
daß.) Zecisti mihi pergratum, quod Serapionis librum ad me misist, C 
Att. 2. 4, 1. (Dagegen: Facio libenter, ut per litteras tecum codogquar, 
C. Fam. 1.7, 1; uc ftellt die Sache dar als eine folche, weiche erft geichehen fol 
aber in facio libenter, quod p. |. t. colloguor, ftellt guod die Sache all 
eine folhe dar, weiche wirklich gefchieht. Invitus facio, ut recorder ruinas 
reipublicae, C. Vat. 8, 21.) Hoc cecidit mihi peropportune, quod ad Au 
tonium audiendum venistis, C. de Or. 2. 4, 15. Bene mihi evenit, quod 
mittor ad mortem, C. Tusc. 1. 41, 97. (ed ift ein Glück für mid, daf.) 
Accidit perincommode, quod eum nusquam vidisti, C. Att. 1. 17, 2. (De 
gegen: 4ccidit, ut eum nusquam viderim; hier ftellt 2 bie Sache als eint 
Folge dedaccidit dar.) Praetereo, quod hanc sibi domum sedemque deeg, 
C. Cluent. 66, 188. Mitto, quod invidiam, quod pericula, guod omnes 
meas tempestates subieris, C. Fam. 15. 4, 2. | 

Anmerf. 1. Auf accedit, ed fommt hinzu, folgt entweder guod mit 
dem Ind. oder 2 mit dem Konj. Bei guod wird ein hinzutretender Umftand 
fhon als faktiſch vorausgeſetzt; bei w£ ald fich erft entwidelnd (= praelered 
fit, ur) aufgefaßt; daher muß zZ nothwendig ftehen, wenn der Umſtand er 
eintreten foll. In Caesare mitis est clemensque natura. Accedil, 
mirifice ingenüis excellentibus delectatur, C. Fam. 6. 6, 8. Accedit ul & 
facilius animus evadat ex hoc aöre, quod nihil est animo velocius, (- 
Tusc. 1. 19, 43. (Wgi. Additur ad hanc definitionem a Zenone recte, ul 
illa opinio praesentis mali sit recens, C. Tusc. 3. 31, 75., daß jene Meinung 


noch frifch fein müffe; ftände hier der Acc. c. Inf., fo würde der Sat ald 
etwas Erfannted bargeftellt werden.) 


5) Schr häufig dient guod dazu, ein Subftantiw ober ein 
demonftratives Pronomen oder ein mit einem Demon: 


ftrative verbundenes Subftantiv im Hauptfage zu erflären. 
Zuweilen ift auch das Demonftrativ weggelaffen. 
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„Magnum beneficium est naturae, uod necesse est mori, Sen. ep. 101. 
f est ÖDenignitas naturae, quod tam multa, tam varia, tamque 
da gignit, C.N.D.2.53, 131. Inter inanimum et animal Aoc maxime 
t, guod animal agit aliquid, C. Ac. 2. 12, 37. Eume&ni inter Mace- 
viventi multum detraxit, q4o0d alienae erat civitalis, N. 18. 1, 2. 
tam ista me sapientiae fama delectat, quam guod amicitiae nosirae 
moriam spero aeternam fore, C. Am. 4, 16. So: eo, ex eo, de eo, in 
‚pro eo (in Beziehung darauf), ad id, praeter id, quod; praeterguam 
d und zdsi guod, außer baf. 


Anmerf. 2. Wufein Subftantiv fann eine vierfache Konftruftion folgen: 


@) ber Ace. c. Inf., wenn die Sade als eine erfannte und daher aud) 
fannte bargeftellt werden foll (8. 128, 2, d); 


© db) uZ consecutivrum (negativ uf non), wenn dad Stattfinden, Ge— 
heben einer Sache bezeichnet werben foll (8. 142, 5, @); 


ce) ut finale (negativ ne, ul ne), wenn angezeigt werben fol, daß Etwas 
ſchehen foll (8. 142, 3); 


4 d) quod, wenn eine Sache erflärt erben foll, d.h. wenn angegeben 
Berden foll, worin dad Weſen der Sade beftehe (Nr. 2). 


r= vergf.: Mos est hominum potentiorem infirmiori praeponi. Mos 











#al captivos necari. Signo sublato e praetoria nave dispersam classem 


ia unum colligi mos erat, L. 37, 24. — Est mos hominum, u! nolint 


tundem pluribus rebus excellere, C. Br. 21, 84. (ed befteht die Sitte, daß.) 
— Primum justitiae munus est, ut ne cui quis noceat, C. Ofl. 1. 7, 20. — 
Alterum es? vitium, quod quidam nimis ınagnum studium in res obscuras 
‚eönferunt, ib. 1. 6, 19. 


ce) Nach den Ausdrüden ver Gemüthsftimmung, als: Zaetor, 
Yaudeo, döleo, indignor; aegre, moleste, graviter, aequo (ini- 
quo) animo fero,; queror, miror, glorior u. |. w.; Jucundum, 
molestum est u. dyl.; jowie nach den Verben des Lobens, Ta- 
delns, Befchuldigens, Danfens, als: Zaudo, vitupero, re- 
prehendo, accüso, gratülor, graltias ago. 


Gaudeo, quod vales. Dolet mihi, guod stomacharis, C. ad Br. 1, 17. 
Quod spiratis, guod vocem mittitis, /ndignantur, L. 4, 3. Aliror, quod 
tacuisti. Scipio querebatur, quod omnibus in rebus homines diligentiores 
essent (quam in amieis eligendis), C. Am. 17, 62. Utrum reprehendis, 
guod libertus patronum juvabat eum, qui tum in miseriis erat? C. Verr. 1. 
47, 124. Quod viris fortibus honos habitus est, Zaudo, C. Rosc. Am. 47, 
137. Laudat Africanum Panaetius, quod fuerit abstinens, C. Off. 2. 22, 76. 

Anmerf. 3. Die Verben ver Gemüthöftimmung werden häufiger als 
Verben der Wahrnehmung (nehme mit Freude, Trauer u. f. w. mahr) 
aufgefaßt und mit dem Accusativus cum Inflnitivo verbunden [8. 128, 2, e)]; 
quod wird da gebraucht, mo ber Grund ber Bemüthöftimmung ea 


werden foll; dagegen werben die Verben des Lobens, Tadelns u. f. m. in 
der Regel und gratiulor und gratias ago immer mit guod fonftruirt. 


Anmerf. 4 Auch wird guod in ber Bedeutung von: was bas (dem 
Umftand) anlangt, daß, gebraudt. In diefem Falle ift aber guod nicht 
ald Konjunktion, fondern ald Welativpronomen anzufehen. Quod scribis de 
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reconciliata nostra gratia, non intelligo, eur reconeiliatam esse dicas,'quae 
nunquam imminuta est, C. Fam. 5. 2, 5. (uod scire vis, qua quisque ia 
te fide sit et voluntate, difficile dictu est de singulis, ib. 1. 7, 2. Nach 
diefen Sätzen mit: wad dad anlangt, daß ſchieben wir oft die Auöbrüde: 
wiffe, höre, vernimm ein, ald: Was das anlangt, daß bu wiſſen willſt — 
fo wiffe, daß ed fchmwierig ift über das Einzelne zu reden. Vgl. 142, Anm. 8. 
Statt de6 fchwerfälligen was dad anlangt, daß fagen wir lieber, wenn, 
ald: Wenn du fohreibft u. f. m. 


8. 145. II. Adjeftivfäge. 


1. Die Adjeftivfäge find zu einem Sage ausgebildete 
Adjeftive oder Bartizipien und bezeichnen, wie die Adjeltive, 
ein Attribut oder eine nähere Beftimmung eines Eubftantivs 
oder Eubftantivpronomens, als: Hostes, qui fugiunt, non sunt 
timendi. Ea, quae vera sunt, dicam. Sie werben eingeleitet durch 
bie Relativpronomen: que, gualis, quantus u. f. w. 


Anmerf. 1. Die gegenfeitige Beziehung, in der dad Subftantiv zum 
Adjektivſatze und dieſer zu jenem fteht, wird dadurch auögedrüdt, daß ein im 
Hauptfate ftehendes demonftratives Adjektivpronomen auf ein im Nebenfake 
ftehendes relatives Adjeftivpronomen hinmweift, und dieſes wieder auf jene 
zurüdmweift, als: Za rosa, qguae floret. Wenn aber der Gegenftand, auf ben 
fi) das Relativ bezieht, als ein allgemeiner aufgefaflt, oder die gegenfeitige 
Bezichung nicht nahdrüdlich hervorgehoben werden foll;z fo wird dad Demon: 
ftrativ weggelaffen, und das Relativ unmittelbar auf dad Subftantiv bezogen, 
ald: Rosa, quae floret, oder: die Mofe, welche blüht. Wenn das Melativ auf 
ein Berfonalpronomen bezogen wird, fo vertritt dieſes die Stelle des Des 
monftrativs, ald: Zgo, qui scribo; Zu, qui scribis. Liegt auf diefen Pro: 
nomen fein befonderer Nachdrud, jo werden fie weggelaffen und das Relatib 
auf die im Verb durch die Flexion auögedrüdte Perſon bezogen, ald: Adesiole 
omnes animis, qui adestis corporibus, C. Sull. 11, 33. 


Anmerf. 2. Wenn das Relativ fubftantivifch fteht, d. h. wenn es auf 
ein, entweder geſetztes oder zu ergänzendes, Subftantivpronomen bezogen it; 
fo hat der Apjeftivfag, wie dad ohne Eubftantiv ftehende Adjektiv, die Beben: 
tung eines Eubftantivs; alddann überfeken wir dad Welativ im Eingutare durch 
bie Formen: wer, mad, weſſen, wem, wen. (Qui deum amat, is virtutem 
amat. — Quod turpe est, id contemnere debemus. — Cui boni favenl, 
(#8) bonus, quem boni oderunt, (is) malus habetur. 


Anmerf. 3. Wenn auf ein bemonftratived Korrelativ (f. 8. 40.) 
ein relatived Korrelativ folgt, fo überfeen wir in der Regel das rela: 
tive Korrelativ durch als oder wie. Alſo: 

talis, qualis, ſolcher, fo befhaffen, fo, wie, | 

is (in der Bedeutung von Zadis), qui, fo befhaffen, von der Art, wie, 

Lantus, quantus, fo groß, alö, - | 

tot, quot, fo viele, als, 

idem, qui, ebenderſelbe, ebenfo, mie. | 
Dasfeibe gilt au von den adverbiatifhen Formen, ald: /Zam quam, ſo 
fehr alö; Zamdiu, guamdiu, fo lange, al8 u. f. w. [8. 157, 3, a)]. 


Quot orationum genera esse diximus, Zofidem oratorum reperiuntur, 
C. Or. 16, 53. 702 sententiae, g&of homines. Tales habentur homines, | 
quales sunt. Nemo unquam tam impudens fuit, qui a diis immortalibus 
tol et lantas res tacitus auderet optare, yuol et guantas dii immortales 
ad Cn. Poınpejum detulerunt, C. Man, 16, 48. Plerique perverse amicum 
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talem volunt, guales ipsi esse non possunt, C. Am. 22, 82. Lysander erat 
eodem, quo Alcibiades, sensu, N. 7. 5, 3. 


Anmerf. 4. Über idem ac (atque) ftatt idem qui f. 8. 157, 3, b). 


Anmerf. 5. Sowie dad Deutfhe Demonftratib: ber, die, das aud 
fatt des Relativs gebraucht wird, ebenfo werden aud die mit fo zufammen= 
eiegten Demonftrative ftatt der Relative gebrauht. In der 2ateinifchen 

prache aber werden die relativen und demonftrativen Kormen immer genau 
unterfchieden, alö: Quo£ homines, Zof sententiae (fo viel [ftatt wie vie] 
Menſchen, foviel Anfihten). Quanto dignus es, Zanlum tibi tribuitur (ſo— 
viel du verdienft, foviel wird dir ertheilt). 


Anmerf. 6. Dit wird das Demonftratidb, auf welches fih das Me= 
lativ bezieht, weggelaffen, wenn fein befonderer Nachdruck auf demfelben 
liegt; am Häufigiten gefchieht die, wenn der Adjeftivfak vorangeht, oder 
wenn das meggelaflene Demonftrativ irgend eineu unbeftimmten Gegenftand 
bejeihnet und foviel als aliguis (aliquid) ift, oder wenn dad Relativ zus fich 
in si quis auflöfen läßt. Quis (ft. quibus) opes nullae sunt, (7) bonis in- 
vident, S. C. 37, 3. Utile est uti motu animi, qui (= 8 guis) uti ratione 
non potest, C. Tusc. 4. 25, 55. Maximum ornamentum amicitiae tollit, gu 
(= si quis) ex ea tollit verecundiam, C. Am. 22, 82. By. 8. 146, 3.2) ce). 
Hart ift die Weglaffung des Demonftrativs nah einer Präpofition vor dem 
Relative, ald: Nunc redeo @d guae mihi mandas, C. Att. 5, 11. (ft. ad ea, 
quae.) Helvetii frumentum omne praeler quod secum portaturi erant 
comburunt, Caes. 1, 5. 

Anmerf. 7. Oft, befonders bei Cäfar, wird das Wort, auf welches fich 
das Melativ bezieht, entweder der Deutlichfeit oder ded Nachdruds wegen nad 
dem Relative wiederholt, alö: Erant omnino itinera duo, guibus dlineri- 
bus domo exire paterant, Caes. 1, 6. 


Anmerf. 8. Statt des Relativd qui, quae, quod mit den Präpoſttio— 
nen in, ab, ad werden biöweilen die relativen Ndverbien: zdr, unde, quo 
ebraucht, befonderd oft nah Drtönamen und regelmäßig nah Städte und 
nfeinamen. Civitates propinquae iis locis erant, «5? bellum gesserat, 
Caes. 2, 35. (ftatt in quibus.) Vobis fontes, zrde hauriretis (ftatt e qui- 
bus), atque itinera ipsa putavi demonstranda, C. de Or. 1. 46, 203. Dio- 
dorus apud eos, quo se contulit. splendidus et gratiosus, C. Verr. 4. 18, 
38. Tarquinius Superbus mortuus est Cumis, quo se post fractas opes 
Latinorum contulerat, L. 2, 21. ‚ 


2. Das Relativpronomen ftimmt im ©efchlechte und 
Numerus mit dem im Hauptfage ftehenden Eubftantive oder Sub— 
ftantiopronomen, auf welches es bezogen wird, überein; der Kafus 
desjelben aber hängt von der Konftruftion des Nebenfages ab und 
wird Daher entweder von dem Prädikate oder von einem anderen 
Worte desfelben beftimmt oder fteht als Eubjeft des Nebenfages im 
Nominative. 


Ea est jucundissima amicitia, guam similitudo morum conjugavit, 
C. Of. 1. 17, 58. Fundamentum perpetuae commendationis et famae est 
Justitia, sine qua nihil potest esse laudabile, ib. 2. 20, 71. Arbores seret 
diligens agricola, guarum adspiciet bacam ipse nunquam, C. Tuse. 1. 
14, 31. Deus est, gu? omnem hunc mundum regit, C. Somn. 3. 


3. Wenn fich das Relativ auf den ganzen Gab oder auf 
das Prädikat des Sapes bezieht, fo fteht e8 im Neutrum Sing., 


384 Lehre von der Lnterordnung. $. 145. 


oder es wird dafür guae res gejagt. Wenn der Adjektivſatz eine 
parenthetifche Erklärung des anderen Eapes enthält, jo wird 
id guod ftatt guod gebraucht, was man im Deutichen durch und 
diefes, und das überſetzen Fann. 


Multae civitates a Cyro defecerunt: guae res multorum bellorum causa 
fuit, J. 1, 7. Sapientes soli, q9u0d est proprium divitiarum, contenti rebus 
suis, satis esse putant, quod est, C. Par. 6. 3, 52. Non suspicabatur (id 
qguod nunc sentiet) satis multos testes nobis reliquos esse, C. Verr. 1, 
14, 36. Quum spiritus Demosthenis esset angustior, tantum continenda 
anima in dicendo est assecutus, ut una continuatione verborum (id guod 
ejus scripta declarant) binae ei contentiones vocis et remissiones contine- 
rentur, C. de Or. 1. 61, 261. 


4. Die Perfon des Verbs im Apjeftivfage richtet fich nach 
der Perſon, auf welche das Relativ im Nominative (ald Subjekt) 
bezogen wird. Daher fteht nach dem Vofative bie zweite Perfon. 
Ebenſo richtet fih in der Verbindung: ego sum is, Zu es is, gu 
u.f. w. die PBerfon in dem Apdjeftivfage nach dem vorhergehenden 
Berjonalpronomen ego, tu u.f.w. Wenn das Relativ mit ber 1, 
oder II. Perſon verbunden ift, fo fagt man im Deutfchen: ich, der 
ich; du, der du; wir, die wir; ihr, Die ihr. 

Ego idem nunc in provinciis decernendis, qui illas omnes res egi 
silentio, interpellor, C. Prov. 12, 29. Zgo, qui te conflrmo, ipse me non 
possum. 7u es, qui diligentissime pretium erguisisti, C. Verr. 3. 30, 71. 
Nos, qui antea ltaliam tutaın Aadedamus, Appia jam via carebamus, C. 
Man. 18,55. Res haec acerba videtur unicuique vestrum, qui simili sensu 
eommovemini, C. Verr. 1. 44, 112. Tu discessu cerlorum nostra tamen, 
qui remansissemus, caede contentum te esse dicebas, C. Cat. 1. 3, 7. 
Vestra, qui cum summa integritate viristis, hoc maxime interest, C. Sull. 
28, 79. Non sumus ii n08 augures, qui avium reliquorumque signorum 
observatione futura dicamus, C. Div. 2. 33, 70. (Bir find nicht ſolche Au— 
guren, die behaupten, oder: wir find nicht Muguren von der Art, daß wir 
behaupten follten.) 0 nox illa, quae paene aeternas huic urbi tenebras 
attulisti! C. Flacc. 40, 102. 


5. Wenn das Relativ auf zwei oder mehrere Gegenftände 
bezogen wird, fo fteht e8 im Plurale und hat, wenn die Subftar- 
tive gleichen Gefchlechts find, dasjelbe Gefchlecht mit ihnen; oft 
fteht e8 aber auch, wenn die Subftantive leblofe Gegenftände 
bezeichnen, im Neutrum. Bol. $. 103, 6, a). 

Mens, Pietas, Virtus, Fides, quarum omnium Romae dedicata publice 


templa sunt, C. Leg. 2. 11, 28. Conciliantur animi dignitate hominis., 
rebus gestis, ezislimatione vitae, quae facilius ornari possunt, C. de Or. 
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43, 182. Fortunäm nemo ab inconstantia et temeritate sejunget, guae 
ligna certe non sunt deo, C. N. D. 3. 24, 61. 


6. Haben die Subftantive berjchiedenes Geſchlecht, jo richtet 
ich das ©efchlecht des Relatiopronomens bei Berfonennamen nad 
em vorzüglicheren [$. 103, 6, @)] ©eichlechte, bei Sachen aber 
teht e8 gewöhnlich im Neutrum. 


Virö mulieresque, qui ab hostibus capti sunt, in servitutem sunt 
abducti. Grandes natu matres et item parvuli liberi, quorum utrorumgque 
aetas misericordiam nostram requirit, C. Verr. 5. 49, 129. Summa et 
doctoris auctoritas est et urbis, guorum alter te scientia augere potest, 
altera exemplis, C. Off. 1. 1, 1. Ede fruges atque fructus, quos terra 
gignit, C. N. D. 2. 14, 27. Otium atque divitiae, quae prima mortales 
putant, S. C. 36, 4. Attali regis legatus (postulabat) naves captivosque, 
quae ad Chium navali proelio capta essent, restitui, L. 32, 33. (die captivi 
werben bier ald Sache angefehen.) Divitiae, honores, imperia, opes, ad 


quae consequenda homines summo studio contendere solent, contemnun- 
tur a sapiente. 


Anmerk. 9 Dft jedoch richtet jih das Melativ auch nad dem zuletzt 
ftehenden Worte, alö: Oppida, vici, castella, agri, qui ad Pisidiam vergunt, 
L. 37, 56. Mihi nunquam veniret in mentem furorem et insaniam oplare 
vobis, in guam incidistis, C. Pis. 20, 46. Wenn die vorangehenden Wörter 
im ®iurale, das letzte aber im Singulare fteht; fo fann dad Nelativ ſich nad) 
dieſem nur dann richten, wenn dadſelbe ein Komplex der vorhergehenden ift, 
alö: Nihil praestantius Aonoribus, imperüs, populari yloria judicaverunt, 
ad guam fertur*optimus quisque, C. Tusc. 3. 2, 3. 


T. Bon der Nr. 2. angegebenen Regel über die Kongruenz des 
Relativs fommen viele Ausnahmen vor. Hierher gehört in Be— 
jiehung auf das Genus und den Numeruß: 


a) die Constructio ad sententiam ($. 103, 2.), welche zu— 
weilen bei Sammelnamen eintritt. 


In gratiam et favorem nodilitatis Jugurtha venit, guorum pars spe, 
alii praemio inducti nitebantur, ne gravius in eum consuleretur, S.J. 13, 8. 
Caesar equitatum omnem, quem ex omni provincia coactum habebat, 
praemittit, qui videant, quas in partes hostes iter faciant, Caes. 1, 15. 
Ait vehementer errare eos, qui dicant ab Academia sensus eripi, a qwi- 
dus nunquam dietum sit aut colorem aut saporem aut sonum nullum esse, 
C. Ac. 2. 32, 103. (Hierher gehören auch Beifpiele, wie: Amicitia est ex 
e0 yenere, quae prosunt, C. Fin. 2. 21, 70. Ex eo numero, qui per eos 
annos consules /uerunt, multi mortui sunt, C. Rull. 2. 15, 37.) Wenn von 
einer Perſon ein bildliher Ausdruck gebraucht wird, fo richtet fih das 
Relativ, wenn der Adjektivfatz fih nicht auf das Gleichniß, fondern auf bie 
Verſon ſelbſt bezieht, nach dieſer. Ila /uria (sc. Clodius) muliebrium reli- 
gionum, gu? non pluris fecerat Bonam Deam, quam tres sorores, impuni- 
lätem est illorum sententiis assecutus, C. Fam. 1. 9, 15. Habebam ini- 
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micum non C. Marium, sed duo importuna prodigia, quos egestas, quos 
aeris alieni magnitudo, guos levitas, improbitas tribuno plebis constrietos 
addixerat, C. Sest. 17, 38. In Stellen, wie: L. Cantilius, scriba pontificis, 
guos nunc minores pontifices appellant, a pontifice virgis caesus erat, L. 
22, 57. ift dad Melativ quos fo gebraucht, ald wenn borangegangen märe: 
unus scribarum p. ®gl. C. Tusc. 4. 11, 25. und Griech. Schulgr. 8. 332, 
Anm. 1, a). 


b) Wenn in dem Adjektivfage ein prädifatives Eubftan- 
tiv im Nominative ($. 102, 1. u. 2.) oder im Affufative ($. 113, 1.) 
fteht, jo richten fich das Genus und der Numerus des Rela— 
tivs gemeiniglich nicht nach dem feines Subftantivs, fondern mit: 
teljt einer Art von Attraftion nach dem des prädifativen 
Subftantive. 


Est carcer a Dionysio factus Syracusis, guae lautumiae vocantur, 
C. Verr. 5. 55, 143. Homines sunt hac lege generati, qui tuerentur illum 
globum, quem in hoc templo medium vides, quae terra dicitur; hisque 
animus datus est ex illis sempiternis ignibus, quae sidera et stellas voca- 
tis, C. Rp. 6. 15, 15. Panula quaedam insula est, circumfusa illo mari, 
quod Atlanticum, guem Oceanum appellatis, ib. 6. 20, 21. Thebae ipsae, 
quod Boeotiae caput est, in magno tumultu erant, L. 42, 44. Levis est 
animi justam gloriam, qui est fructus verae virtutis honestissimus, repu- 
diare, C. Pis. 24, 57. Dagegen: Cassivellauni fines a maritimis civitatibus 
flumen dividit, guod appellatur Tam&sis, Caes. 5, 11. PR 

Anmerf. 10. In Stellen, wie: (Cimo) testarum suffragiis, guod Graeci 


Östpaxtopöy vocant, decem annorum exsilio multatus est, N. 5. 3, 1., fteht 
dad Neutrum guod in Beziehung auf den ganzen Hauptfat. 


8. Wenn das Subftantiv eine Appofition bei fich hat, fo 
fann fich das Relativ im Genus und Numerusd entweder nad 
jenem oder nach diefer richten. (Davon verfchieden ift der Nr. 7, 6) 
erwähnte Fall.) \ 


Helvetii continentur una ex parte flumine Rheno latissimo atque altis- 
simo, qui agrum Helvetiorum a Germanis dividit, Caes. 1, 2. Caesar ad 
flumen Scaldem, guod influit in Mosam, ire constituit, ib. 6, 33. In Isära, 
flumine mazimo, quod in finibus est Allobrögum, ponte uno die facto, 
exercitum traduxi, C. Fam. 10. 15, 3. 


Anmerf. 11. In Beziehung auf den Kafus ift zu bemerfen, daß bis: 
meilen, jedoch nur fehr felten und in der Profa des goldenen Zeitalters nie, 
ber Akkuſativ bed Relativs von dem Ablative feines Subftantivs attra= 
hirt, d.h. in den Kafus, in dem fein Subftantiv fteht, gefetzt wird, fo daß 
der Adjektivſatz ganz den Charakter eines mit feinem Subftantive zu der Ein- 
heit eines Begrifes berfhmolzenen und daher auch in der Form mit ihm kon— 
gruirenden Abdjeftivs oder Bartizips erhält (Brieh. Schulgr. 8. 332, 6.). No- 
ante judice, quo nosti, H. S. 1.6,15. In der Brofa fcheint diefe Attraktion 
nur in elliptifhen Sätzen angewandt worben zu fein, wenn ber Alfufativ bed 
Nelativd don einem aus dem Verbum finitum des Hauptfatzed zu ergänzenden 
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nfinitive abhängt. Quidus poterat (sc. secum ducere) sauctis ductis se- 
um ad urbem pergit, L. 4, 39. Raptim gwidus quisque poterat (sc. ef- 
ırre) e/atis exibant, L. 1, 29. (Nos hoc aflirmamus Z4o augurio, quo 
iximus, C. Att. 10. 8, 7. ſſchwache Variante guod] läßt ſich anders erklären. 
n eo Zoco, quo paullo ante commemoravi, Hirt. Afr. 41. ſchwankt bie Lebart 
viſchen g20 und guem.) Aber nicht gehören hierher ſolche Etellen, in welchen 
in ®erb, welches den Kafud des Nelatis erfordert, ausgelaſſen ift, wie dieß oft 
ei videtur, soleo, possum, volo, debeo, jubeo, commodum est u. dgl. der 
alt ift: Sustinebimus nos et spe, gua jubes (sc. nos niti), nitemur, C. 
tt. 3. 9, 2. Nemo est, qui non eo (equo), 9x0 consuerit (sc. uti), liben- 
us utatur, quam novo, C. Am. 19, 68. Imitamur (eos), quos cuique 
isum est (sc. imitari), C. Off. 1. 32, 118. (ine auffallende GEllipie findet 
Statt in: Ibi Cn. ‘Scipio cum quidus ante dictum est copäis substitit, L. 
‘5, 32. (fl. cum eis copiis, cum quibus bellum ei gerendum esse ante 
lictum est). 


Anmerftf. 12. Zuweilen tritt eine der erwähnten gerade entgegengefette 
Attraftion ein, indem nicht das Relativ die Flexion feines Subftantivs, ſon— 
ern dad Supbftantiv die Flezion des auf basfelbe bezogenen Relativs annimmt. 
Wir nennen daher diefe Art der Attraftion invertirte Attraktion (Attractio 
inversa; vgl. Brieh. Schulgr. 8. 332, X. 11.). In der Proſa findet ſich diefelbe 
aicht, aber oft bei den Komilern, und zwar in allen Kafus, zumeilen auch bei 
anderen Dichtern, jedoch wol nur im Wom, und Alf. Urdem quam statuo, 
vestra est, V. A. 1, 573. Aaucrätam quem convenire volui, in navi non 
erat, Pl. Amph. 4. 1, 1. Hunc quem per urbes ire praeclarum vides, levis 
est, Sen. H. Oet. 410. 


9. Sehr oft wird der Adjeftivfag dem demonftrativen Haupts 
ſatze vorangefchidt, und dadurch jener dieſem entgegengeftellt. Alsdann 
wird, wenn das Relativ auf ein Subftantiv bezogen ift, das Sub- 
ftantiv gern aus dem Hauptfaße in den Adjeftivfag auf- 
genommen und der Reftion des Verbs in dem Adjeftiv- 
fage unterworfen. Bei diefer Umftellung wird gewöhnlich 
auf das, in dem NRelativfage ftehende, Subftantiv in dem Hauptſatze 
der Deutlichfeit oder des Nachdruds wegen durch ein Demonftrativ, 
meiftens zs, hingewiefen, obwol es auch weggelafjen werben Fann. 


Est ridiculum, quod est dubium, id relinquere incertum; quod nemini 
dubium potest esse, ?d judicare, C. Mur. 32, 68. (uam quisque norit 
artem, in hac se exerceat, C. Tusc. 1. 18, 41. Quibus bestiis erat is 
cibus, ut alius generis bestiis vescerentur, aut vires natura dedit aut cele- 
ritatem, C. N. D. 2. 48, 123. OQuae cupiditates a natura proficiscuntur, 
facile explentur sine injuria ulla, C. Fin. 1. 16,53. (wo? orationum gener« 
esse diximus, f/otidem oratorum reperiuntur, C. Or. 16, 53. Domumne 
(miser se vertet)? ut eam imaginem clarissimi viri, parentis sui, quam 
paueis ante diebus laureatam in sua gratulatione conspexit, eandem defor- 
matam ignominia . . videat? C. Mur. 41, 88. Diefe Umftellung des Sub— 
Nantivs fann auch Statt finden, wenn ber Abjeftivfag nachfohgt, ald: Haec 
est, guam Scipio laudat in libris et guam maxime probat temperationem 
reipublicae, C. Leg. 3. 5, 12. Habeo, quas ad eundem ditteras misisti, C. 
Verr. 1. 31, 78. 
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Anmerf. 13. Diefe Umftellung findet immer Statt, wenn von einem 
vorangehenden Subftantive ein andered Subftantiv zugleih mit dem bazu 
ehörigen Adjektivfate eine nähere Beftimmung ausfpriht. Die Lateiniſche 
Sprade zieht in biefem Kalle jedeömal das zweite Subftantiv in den Adjektib— 
fatz; die Deutfche Sprache dagegen ftellt dasſelbe ald eine Appofition unmit— 
teilbar vor den Abjeltivfat. Caesar Gomphos pervenit, guod est oppidum 
primum Thessaliae venientibus ab Epiro, guae gens — legatos miserat, 
Caes. C. 3, 80. (nad ®ompbhi, einer Stadt, welde ıc.) Amänus Syriam a 
Cilicia dividit, qui mons erat hostium plenus sempiternorum, C. Att. 5. 
20, 3. (ein Berg, welcher) So: Treviri, yuae civitas (ein Staat, mwelder). 
qua aetate, quo tempore (ein Zeitalter, in welchem, eine Zeit, in welcher), 
quod genus, ald: Omnes antiquae gentes regibus quondam paruerunt: 
genus imperii primum ad homines justissimos* et sapientissimos 
deferebatur, C. Leg. 3. 2, 4. (eine Regirungöform, welche.) Firmi et con- 
stantes amici eligendi sunt, cujus generis est magna penuria, C. Am. 17, 
62. (eine Klaffe von Menfchen, an denen ein großer Wangel ift.) L. Oppius 
negotia procurat L. Egnatii Rufi, quo ego uno equite Romano familiaris- 
sime utor, C. Fam. 13. 43, 1. (bed einzigen Mitter6, den.) Diefeibe Umſtel— 
lung findet aud immer Statt, wenn ein Subftantiv zugleih mit dem Adjektiv— 
fae eine nähere Beſtimmung von einem ganzen Sabe ausſpricht, ald: (Qui- 
dam) sibi nihil juris, nullam societatem communis utilitatis causa statuunt 
esse cum civibus: guae sententia societatem omnem distrahit civitatis, C. 
Off. 3. 6, 28. (eine Anſicht, welche.) 


Anmerk. 14. Hierher gehört auch folgender Fall: Statt pro ea, qua 
es, prudentia oder pro tua pr. (wie: Tu pro tua prudentia, quid optimum 
factu sit, videbis, C. Fam. 10. 27, 2.) pflegt man zu fagen: guae tua pru- 
dentia est, oder qua prudentia es. Copiam sententiarum et verborum. 
quae vestra prudentia est, perspexistis, C. Cael. 19, 45. (Qua prudentia 
es, nihil te fugiet, C. Fam. 11. 13, 1. Si mihi negotium permisisses, qui 
meus in te amor est, confecissem, ib. 7. 2, 1. Quaecunque erunt impe- 
tranda, qua est humanitate Caesar, facillimum erit ab tibi ipsi impe- 
trare, ib. 9. 9, 3. Non dubito, quin sine mea commendatione, guod tuum 
est judicium de hominibus, ipsius Lamiae causa studiose omnia facturus 
sis, ib. 12. 29, 2. 


Anmerf. 15. Dit werben auch attributive Adjektive, befonders 
Superlative, von ihrem Subftantive im Hauptſatze getrennt und im ben 
Adjeftivfat aufgenommen, wenn nämlich diefelben nicht an und für ſich, 
fondern nur in Beziehung auf dad Subjeft des Adjektivſatzes das Subftantiv 
näher beftimmen. Verres mittit ad Antiochum regem rogatum ea vasa. 
quae pulcherrima apud eum viderat, C. Verr. 4. 27, 63. (Die Gefäße 
werden nicht an und für ſich die fchönften genannt, fondern nur albs ſolche, 
welche Verres ald die fchönften bei Antiochus gefehen hatte.) Veniat Caesar 
cum copiis, guas habet Armissimas, C. Fam. 10. 23, 6. Themistocles 
noctu, de servis suis guem habuit Adelissimum, ad Xerxem misit, N. 2. 
4, 3. P. Scipioni ex multis diebus, quos in vita celeberrimos laetissimos- 
que vidit, hie dies clarissimus fuit, C. Am. 3, 12. 


Anmerk. 16. Oft fchließt fih das Relativpronomen, ſowie auf 
bad Demonftrativpronomen an ein folgendes Subftantiv an um 
ſteht mit demfelben in gleihem Benud, Numeruö und Kafus, wäh— 
rend ed eigentlih al8 Objekt im Genitive ftehen ſollte. Im Deutfchen mul | 
man alödann dad Relativ durh darüber, davor, dadonn.f. mw. überfehen. 
Nullum unquam, judices, mihi tantum dolorem inuretis, ut obliviscar, 
quanti me semper feceritis. Quae si vos cepit odlivio, cur non id me 
Negr capite luitur, quam Milonis? C. Mil. 36, 99. (ftatt cujus rei oblivio.) 

er idem tempus adversum Gallos male pugnatum: guo metu Italia omnis 
eontremuerat, S. J. 114, 1. Omnes laudant fortunas meas. Hac fama 
impulsus Chremes ultro ad me venit, Ter. Andr. 1. 1, 72. (ftatt Aujus rei‘ 
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ama.) Metellus agros vastat, oppida capit incenditque, puberes interfici 
ubet. Za formidine multi mortales Romanis dediti (sunt) obsides, S. J. 


4,6. So regelmäßig: er (in) eo numero (genere); folgt ein Adjektivſatz 
arauf, fo ſteht gu (guae) mit dem Plurale fl. numero (genere) eorum, 
jui. Herculis exercitus amisso duce brevi dilabitur. Ex eo numero (ft. 
x ejus n.) Medi, Persae et Armenii navibus in Africam transvecli (sunt), 
5.J. 18, 4. Loquimur de eis amicis, qui ante oculos sunt; ex Aoc numero 
ıobis exempla sumenda sunt, C. Am. 11, 38. C. Manlius er suo numero 
ft. ex suorum n.) ad Marcium regem mittit, S. C. 32, 3. Archias poeta 
st 20 Numero, qui semper apud omnes sancti sunt habiti, C. Arch. 12, 


31. Amicitia est ex eo genere, quae prosunt, C. Fin. 3. 21, 70. (ft. ex g. 
:orum, quae.) 


10. Wenn der Apjeftivfag einen anderen ihm untergeordneten 
Nebenfag in fich aufgenommen hat, fo werden gemeiniglich beide 
dadurch in einander verfchränft, daß das Relativ nicht der Kon- 
itruftion des Wdjektivfages, fondern der des untergeordneten 
Nebenjapes folgt, d. h. das Relativ nimmt die Form an, welche 
das nun wegfallende Demonftrativ oder PBerfonalpronomen 
des untergeordneten Nebenjages haben würde. Wenn der Kajus des 
vom untergeordneten Satze angezogenen Relativs nicht der Nominativ 
oder Affujativ, jondern ein anderer Kafus ift; jo Fann dieſer im 
Hauptfage durch ein Demonftrativ ausgedrückt werden. Vgl. Gr. 
Schular. $. 332, 9. 

Aberat omnis dolor, gu? sö adesset, non molliter ferret (fl. quem, si 
lis] adesset, non molliter ferret), C. Fin. 2. 20, 64. Theodörum, philoso- 
phum non ignobilem, nonne miramur? cu guum Lysimachus rex crucem 
minaretur: Istis, quaeso, inquit, ista horribilia minitare purpuratis tuis! 
(ft. qui, quum ei L. crucem minaretur, — inquit), C. Tusc. 1. 43, 102. Ex 
quo exsistit illud, multa esse probabilia, guue qguanquam non percipe- 


rentur, tamen, quia visum haberent quendam insignem et illustrem, As 
sapientis vita regeretur, C. N. D. 1. ö, 12. 


11. Selbft dann findet diefe Verfehränfung Statt, wenn 
das Relativ nur dem Worderfage angehört und nicht als Demon- 
ſtrativ in dem Nebenfage ergänzt werden fann. 


A te dietum est esse permulta, guae orator nisi a natura Aaderet, 
non multum a magistro adjuvaretur, C. de Or. 1. 28, 126. Die Deutiche 
UÜberſetzung ſolcher Sätze ift oft Sehr ſchwierig. 4) Viele derfelben, wie ber 
angeführte, laffen ſich dadurch überfetgen, daß man im Deutfchen das Verhältnif 
der Sätze umfehrt und den untergeordneten Zwiſchenſatz nah Weglaflung der 
Konjunftion zum übergeorbueten, dagegen den übergeordneten zum untergeord= 
neten macht; alfo: Vieled, was der Redner bon Natur haben muß, wenn ihm 
der Lehrer Etwas helfen foll. 5) Oder man fetzt im Deutfchen ftatt deö Re— 
lativs eine Konjunftion und verbindet mit derfeiben den übergeordneten Satz, 
bermanbeit aber das Nelativ in ein Demonftrativ und zieht dabſelbe in ben 
untergeorbneten Sat, 3.®.: Plancius tribunus fuit talis, quales si omnes 
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semper /uissent, nunquam desideratus vehemens esse? tribunus, C. Planc. 
11, 28. (bon der Art, daß, wenn alle immer fo geweſen wären, nie ein hefti— 
ger Tr. verlangt worden wäre.) c) Oder man verwandelt im Deutfchen den 
abhängigen Kaſus des Melativs in den Nominativ und vertaufht dad Verb 
bed übergeorbneten Satzes mit einem anderen ®erb, 3.8.: Num adolescentem 
discere ea mavis, qguae quum praeclare didicerit, nihil sciat? C. Fin. 5. 
26, 76. (dad ihn, wenn er ed auch vortrefflih gelernt hat, unmiffend läßt.) 
d) Oder man ftellt beide Sätze ald foorbinirt neben einander, fügt aber dem 
zweiten Safe eine foordinirende Konjunftion, wie fie bad Verhältniß des zweiten 
Sated zu dem erfteren erfordert, hinzu, 3.8.: Noli adversum eos me velle 
ducere, cum quidus ne contra te arma ferrem, ltaliam reliqui, N. 25. 4, 2. 
(mit denen ich nicht gegen dich die Waffen tragen mollte und daher Italien 
verließ.) Utinam unus hic saltem adesset P. Sempronius, guem si isti 
ducem secuti essent, milites hodie in castris Romanis, non captivi in 
hostium potestate essent, L. 22, 60. (denn, wenn biefem jene gefolgt wären, 
fo würden fie n.f.mw.) e) Ober man verwandelt den Adjektivſatz in ein Sub: 
ftantiv mit dem Genitive, 3.8.: Id solum bonum est, quo qui potitur, ne- 
cesse est beatus sit, C. Fin. 5. 28, 83. (dad allein ift gut, deſſen Befiter 
nothwendig glüdfelig if.) Nolo Caesarem de me optime meritum existi- 
mare ea me suasisse Pompejo, guidus ille si paruisset, esset hie quidem 
elarus in toga et princeps, sed tantas opes, quantas nunc habet, non 
haberet, C. Fam. 6.6,5. (bei deſſen Befolgung.) Epicurus non satis politus 
est iis artibus, qguas qui tenent, eruditi appellantur, C. Fin. 1. 7,26. (deren 
Bellter.) /) Oder wir überfeten auch das Relativ dur von welchem (von 
dem), über welchen (über Ben), in Betreff deifen u. dgl., was befon- 
berd ber’ Fall ift, wenn der Zwiſchenſatz ein abhängiger Fragſatz ift, 3.8.: 
Infima est conditio servorum, guibus non male praecipiunt, qui ita jubent 
uti ut mercenariis, C. Off. 1. 13,41. (über welche die eine gute Vorſchrift 
geben, welche und biefelben mie Zohnarbeiter behandeln heißen.) Errare malo 
cum Platone, guem tu qguanti facias scio, quam cum istis vera senlire, 
C. Tusc. 1. 17, 39. (von dem ich weiß, wie hody du ihn achteft.) Nihil a me 
audiet ex adolescentia sua, quae qualis fuerit meministis, C. Verr. 1. 12, 32. 
(von der ihr euch erinnert, wie fie geweſen ift.) 


Anmerf. 17. Wenn bie Bartizipialfonftruftion in einem mit 
einem Relative ober einem Fragworte eingeleiteten Satze gebraucht wird, 
fo fann man im Deutſchen nur felten beim Bartizipe das Relativ beibehalten, 
ald: Phidiae in mente insidebat species pulchritudinis eximia quaedam, 
quam intuens ad illius similitudinem artem et manum dirigebat, C. Or. 
2, 9. (auf welches hinfchauend er richtete.) In der Regel müffen wir bad 
Partizip entweder durch ein Subftantiv mit einer Bräpofition überfetzen oder 
in bad Verbum finitum verwandeln und das Verbum finitum burd einen 
Nebenſatz anreihen oder dad Partizip in einen Hanptfatt verwandeln und mit 
dem anderen Sate durch und, aber, und defhalb u.f. w. verbinden. Non 
sunt ea bona dicenda nec habenda, ywidus abundantem licet esse miser- 
rimum, C. Tusc. 5. 15,44. (bei deren Überfluſſe) Ula tanquam eyenea fuil 
L. Crassi vox et oratio, guam quasi erspectantes post ejus interitum venie- 
bamus in curiam, C. de Or. 3. 2, 6. (die wir gleichſam erwarteten, als mir 
famen.) (Homines interdum) nullas consequuntur voluptates, guarum po 
iendi spe inflammati multos labores magnosque susceperant, C. Fin. I. 
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18, 60. (die fie zu erlangen hofften und deßhalb viele Mühen übernommen 
hatten.) (Commonendus est orator,) quo quidque referat et quo intuens 
ab eo, quodcunque sibi proposuerit, minus aberret, C. de Or. 1. 32, 145. 
(und worauf er fehen muß, wenn er nicht von feinem Gegenftande abfchmweifen 
will.) Cogitate, gwantis laboribus fundatum imperium, guwanta virtute 
stabilitam liberlatem una nox paene delerit, C. Cat. 4. 9, 19. (mit wie 
großen Anftrengungen dad Mei gegründet, mit wie großer Tapferkeit vie 
Freiheit befeftigt wurde, und mie fie Eine Nacht beinahe vernichtet hat.) Grave 
ipsius conscientiae pondus est: qua sublata jacent omnia, C. N. D. 3. 
35, 85. (nad) deſſen Aufhebung.) 


Anmerf. 18. Über die Deutfche Überfegung des Nelativs in der Kon- 
fruftion des Acc. c. Inf. f. 8. 129, 8. 


Anmerf, 19. Wenn der Ablativ bed Relativ von einem Kompa= 
rative abhängt, fo gebraudhen wir im Deutfchen gemöhnlih den Superlativ 
und ſetzen denſelben entweder in ben Wpdjektivfag oder, ald Mppofltion, bor 
denfeiben, ald: Polybium sequamur, g%0 nemo fuit diligentior, C. Rp. 2. 
14, 27. (weicher der forgfältigite war.) Omnia referas ad dignitalem, gua@ 
nihil esse potest praestantius, C. Fam. 12, 22, 3. Patriaın, gwa@ nihil 
otest esse jucundius, nobis reddidistis, C. p. red. 1, 1. Phidiae simu- 
acra, guibus nihil in illo genere perfectius videmus, C. Or. 2, 8. Punici 
belli perpetrati, 420 nullum neque majus neque periculosius Romani ges- 
sere, unus (Scipio) praecipuam gloriam tulit, L. 38, 53. — Wenn aber der 
vom Komparative abhängige Ablakiv in einem Fragſatze fteht, fo überſetzen 
wir: und (od. denn) was ift (3.8. beffer), alö dief. Cole amicitiam, 
qua quid potest esse dulcius? (Ehre die Fr. denn was ift ſüßer, als biefe?) 
Statt nemo und quis wird aud von Perſonen oft mit größerem Nachdrucke 
nihil und guid gefagt, als: Peripatetici, quibus nihil est uberius, nihül 
eruditius, nihil gravius, mediocritates perturbationum mihi non sane pro- 
bant, C. Tusc. 3. 10, 22. 





12. Sehr häufig gebraucht der Lateiner das Relativ zur 
Verbindung von Eäßen, die wir im Deutfchen beftiimmter durch 
Hauptfäge mit den Konjunftionen und, aber, denn, alfo, 
daher mit einem demonftrativen Pronomen bezeichnen. Bei der 
Überfegung aus dem Deutfchen ins Lateinifche muß man beachten, 
daß das Relativ immer die erfte Stelle des Satzes einnehmen muß. 
Wir unterfcheiden nach der Deutfchen Überfegung folgende Fälle: 


a) Der Adjektivſatz drüdt eine Erweiterung aus. OQud if für und als— 
dann foviel ald ef is, ef ego, et tu u. ſ. w. 


Res loquitur ipsa: guae semper valet plurimum, C. Mil. 20, 53. (und 
diefe.) Ratio docet esse deos: quo concesso, confitendum est eorum con- 
silio mundum administrari, C. N. D. 2. 30, 75. (und menn man bief eins 
räumt.) 


5) Der Adjektivſatz enthält eine Befhränfung bed Hauptfatzed. Oui 
= sed, at, tamen is, ego, is autem, vero u. ſ. w. 


Centuriones nutu vocibusque hostes, si introire vellent, vocare coe- 
perunt: guorum progredi ausus est nemo, Caes. 5, 43. (aber feiner bon 
ihnen wagte.) Magno studio Lucullus philosophiae deditus fuit in ipso 
bello: in q20 ita magna rei militaris esse occupatio solet, ut non multum 
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imperatori sub ipsis pellibus otii relinquatur, C. Ac. 2. 2, 4. (und doch 
pflegt in bemfelben.) 


c) Der Apjeftivfat enthält einen Grund, eine Bedingung, eine Kolge 
oder FKolgerung. Qui = is enim, nam is; ego (tu) enim, nam ego, tu; 
si is, ego, tu; is (ego, tu) igitur oder ituque ego, Lu, is. 


Fortunatus Hortensii exitus, qu? ea non vidit, quum fierent, quae pro- 
vidit futura, C. Br. 96, 329. (denn er fah.) Magna vis est conscientiae, 
quam qui negligent, quum me violare volent, se ipsi indicabunt, C. Cat. 
3. 12, 27. (wer daher dieſes vernadläffigt, der wird u. ſ. w.) Multas ad 
res perutiles Xenophontis libri sunt: quos legite, quaeso, studiose, C. Sen. 
17, 59. (lefet fie alfo.) 

Anmerk. 20. Die Konjunftionen: ef, enim, nam, autem, vero, igitur, 
itaque, ideo können nur dann bei dem Relative ftehen, wenn dasſelbe nicht 
auf ein borhergehendes Wort, fondern auf ein folgendeö, entweder gefetzted 
oder zu ergänzended, Demonftrativ bezogen wird. Sie gehören daher nidt 
dem Mpjeftivfatze, fondern dem folgenden Hauptfage an. Inanimum est 
omne, quod pulsu agitatur externo; guod aufem animal est, öd motu cietur 
interiore, C. Tusc. 1. 23, 54. Aristoteles ait se omnia, quae secundum 
naturam sint, bona appellare; guae autem contra, mala, C. Fin. 4. 26, 72. 
(ftatt ea mala se appellare.) Quod est bonum, omne laudabile est; guod 
autem laudabile est, omne honestum est. Bonum Zgitur quod est, hone- 
stum est. — Aber et und sed werden gelegt, wenn einem attributiven Ad— 
jeftive ein Adjeftivfat entweder Hinzugefügt ober entgegengeftellt wird, als: 
L. Pinarius erat vir acer et qui plus in eo, ne posset decipi, quam in 
fide Siculorum reponeret, L. 24, 37. Tarquinius non novam polestatem 
nactus, sed, quam habebat, usus injuste, totum genus hoc regiae civilatis 
evertit, C. Rp. 2. 29, 51. Haud parva res sub titulo prima specie minime 
atroci ferebatur, sed guae patriciis omnem potestatem auferret, L. 2, 56. 
Tamen tann dem Adjektivſatze in Beziehung’auf eine in Gedanken zu ergän- 
zende Einräumung beigefügt werden. Causam tibi exposuimus Ephesi, guam 
tu /amen coram facilius meliusque cognosces, C. Fam. 13. 55, 1. (bie bu, 
obgleich ich fte dir fhon auseinandergefetzt habe, doch u. f. m.) 


13. Aber nicht allein zur Verbindung eines Nebenfabes mit 
dem Hauptfage wird das Relativpronomen im Pateinifchen gebraucht, 
jondern auch jehr häufig überhaupt zur Anfnüpfung von Sägen, 
Die durch ein auf den vorhergehenden Sat himwveifendes Pronomen 
zu diefem in eine gewiffe Beziehung treten. Das Relativpronomen 
tritt alddann an die Stelle eines Demonftrativs oder Berfonalpro- 
nomend. Die Deutfche Sprache kennt diefen Gebrauch des Relative 
gar nicht, fondern bevient fich ftatt des Nelativs eines Demonftra- 
tivs oder Berfonalpronomend Da das Relativ auch hier die 
Sätze mit einander verknüpft, fo muß es natürlich immer die erfte 
Stelle im Sape einnehmen. So die häufigen Übergänge von einem 
abe zu einem anderen: gwo facto, qua re cognita, quae quum 
itu sint, qua de causa, guocirca, guod ubi audivit (vidit), quò 
quum fugissent u. ſ. w. Wenn aber auf dem Pronomen ein gewifler 
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Nahdrud liegt, fo wird immer das Demonftrativ gefeht, als: Jd 
ubi audivit u. f. w. | 

Anmerf. 21. Hierand erftärt fih aud, daß oft das Neutrum guod zu 
Anfang eined Satzes vor viele Konjunftionen, am Häufigften vor s7, nisz, aud) 
eisi, dann guoniam, quia, ut, ulinam, ne, felten vor guum (C. Cael. 32, 79.), 
jelbft auch vor qw# (C. Ph. 10. 4, 9.) tritt, um anzuzeigen, daß die Süße, vor 
denen ed fteht, mit dem vorhergehenden Safe in Verbindung ftehen. Es liegt 
darin der Einn: drum, daher; gemeiniglich aber läßt ſich dieſes guod gar 
nicht überfetgen. Tyranni coluntur simulatione duntaxat ad tempus. Ouod 
si forte ceciderunt, tum intelligitur, quam fuerint inopes amicorum, C. Am. 
15, 53. (wenn fle daher.) Bon dieſen Fällen find aber wohl diejenigen zu 
unterfcheiden, in welchen gwod auf einen folgenden Acc. c. Inf. hinweilt. ©. 
8.129,15. So auch: Quod udi videre ipsum Camillum vadentem in hostes, 
procurrunt pariter omnes, L. 6, 8. (alö ſie diefeö fahen, nämlich daß C. ſelbſt 
gegen den %. ſchritt.) 


14. Wenn zwei oder mehrere Adjektivfäge mit Einem Sub— 
ftantive berbunden werden, fo findet ein zweifaches Verhältniß Statt, 
Zie ftehen nämlich: 


a) In dem Verhältniffe der Beiordnung zu einander (8. 109,4.), wenn 
ieder derfelben auf gleihe Weife zur näheren Beflimmung des Subftantive 
dient; alddann werden fie mit einem Bindeworte: ef, afque, ac, que verbun— 
den. Nos, gu ipsi sermoni non interfuissemus, et guibus C. Cotta sen- 
tentias hujus disputalionis tradidisset, id ipsum sumus in eorum sermone 
adumbrare conali, C. de Or. 3. 4, 16. Quis tam esset ferreus, qui eam 
vitam ferre posset, cuique non auferret fructum voluptatum omnium soli- 
tudo? C, Am. 23, 87. Auch fann das Relativ in dem zweiten Abdjeftibfatze 
weggelaffen und aus dem vorhergehenden ergänzt werden. Bei Gleichheit 
der Kaſus ift diefer Kall ganz nmatürlih und häufig. Qui se humanis vitiis 
conlaminavissent et (sc. qui) se totos libidinibus dedissent, C. Tusc. 1. 
30, 72. Aber auch bei verfhiedenen Kaſus fommt dieſer Fall zuweilen vor, 
in der Regel jeboh nur, wenn aus dem Gen., Dat. ober Abi. des vorherge— 
henden Nelativs der Nom. oder Akk. feltener aus dem Aff. der Nom., ſowie 
aud, doch nur bei ®leichheit der Formen. aus dem Nom. der Akk. zu entneh— 
men ift. M. Bibulum, cwjus inclusione contentus non eras, interficere vo- 
lueras, spoliaras consulatu, patria privare cupiebas, C. Vat. 10, 24. (fl. ei 
gquem interf. v. et quem sp. c.; et ift aus rhetorifhen Gründen weggelaffen.) 
Qui se integros castosque servavissent guwidusgue fuisset minima cum cor- 
poribus contagio, seseque ab iis semper sevocavissent, his ad illos, a 
quibus essent profecti, reditum facile patere (censebat Socrates), C. Tusc. 
1. 30, 72. (ft. guigue sese etc.) Eamne rationem sequare, qua tecum ipse 
et cum tuis utare, profiteri autem et in medium proferre non audeas? 
C. Fin. 2. 23, 76. (ft. gwan profiteri.) Bocchus cum peditibus, quos Volux, 
flius ejus, adduxerat, neque in priore pugna adfuerant, posiremam aciem 
invadunt, S. J. 101, 5. (ft. et qui non adfuerant). Illud tertium, gwod et 
a Crasso tuctum est, et, ut audio, Aristoteles adjunzit, minus est neces- 
sarium, C, de Or. 2. 10, 43. Endlich, und diefer Fall ift fehr häufig, tritt an 
die Stelle des zweiten Nelativs ein Demonftratid, meiftend ös ober ein 
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Berfonalpronomen. Apud Graecos fertur incredibili quadam magonitu- 
dine consilii fuisse Themistocles, ad qguem quidam doctus homo acces- 
sisse dicitur eique artem memoriae pollicitus esse se tradilurum, C. de Or, 
2. 74, 209. Wenn auf dad Relativ et-et, nec-nec, aut-aut u. dgl. folgen, 
fo ift der Gebrauch diefer oder der eben erwähnten Ausdrudöweife nothwen— 
big. Omnes tum fere, qui nec extra urbem hanc vixerant, nec eos aliqua 
barbaries domestica infuscaverat, recte loquebantur, C. Br. 74, 258. 


d) Oder die Npjektivfätge ftehen in dem Verhältniffe der Einorbnung 
oder Einfhliefung zu einander (8. 109,4.), wenn ein Subftantiv mit einem 
Adjektivſatze gemwiffermaßen Einen Begriff auösdrüdt und durch einen anderen 
Adjektivſatz näher beftimmt wird; alödann fteht fein Bindewort zwiſchen dem 
erften und dem folgenden Adjektivſatze. Quid? illa vis, guae investigat oc- 
culta, guae inventio dieitur® C. Tusc. 1. 25, 61. (= illa occulta investi- 
gans vis, quae inv. d.) Copiose a Xenophonte agricultura laudatur in eo 
libro, qui est de tuenda re familiari, gu] Oeconomicus inscribitur, C. Sen. 
17, 59. (= in eo de tuenda re f. libro, qui O. inser.) Im Deutfchen ver: 


bindet man auch ſolche Adjektivfäe durh und. Won dem eben angeführten 


Falle ift der zu unterfcheiden, mo mehrere auf einander folgende Abjeftivfähe, 
welche alle auf gleiche Weife zur näheren Beftimmung eines Subftantivs dienen, 
auf rhetorifhe Weife mit wiederholtem Relative (Anaphöra) ohne 
et angereiht werben (8. 138b, a), ald: Excellit illud, guod honestum, quod 
rectum, qguod decorum appellamus. 


8. 146. Gebraud) der Modi in dem Adjeftivfage. 


1. Der Indikativ fteht erftens, wie im Deutfchen, wenn die 
attributive Beftimmung als eine wirfliche ($. 108, 2.) bezeichnet 
werden joll. 


Deus est, gu? omnem hunc mundum regit, C. Somn. 3. Puod non 
dedit fortuna, non eripit, Sen. ep. 59. Ad guas res aptissimi erömus, in 
iis potissimum elaborabimus, C. Off. 1. 31, 114. 


2. Zweitens fteht der Indifativ in den Adjeftivfägen, welche 
durch die verallgemeinernden Relative: quisguis, guicungue, 
guanluscungue u. |. w. auögedrüdt werden. S. 8. 1400, 4). Der 
Konjunktiv fteht nur in den $. 140%,d)c)d)e) erwähnten Fällen. 


Anmerf. 1. OQuisguis und quicungue werben auch nad toeggelaffenem 
est, fleri potest bermittelft einer Attraftion in ber Bebentung von jeder 
in ®erbindung mit einem Subitantive in einem obliquen Kaſus gebraudt, als: 
Quae sanari poterunt, guacungue ratione sanabo, C. Cat. 2. 5, 11. (fl. ra- 
tione, quaecunque erit.) Bo: guocunqgue mode, quoquo modo auf 
jede Weite. Liberos suos gwdusquibus Romanis in eam conditionem, ut 
manumiitterentur, mancipio dabant, L. 41, 8. (vd. i. Romanis, guwigui erant.) 
So läßt ih aud gzuisqguis erklären, wenn ed nach Nelativen an der Stelle 
von quisque zu ftehen fcheint. Bestiae, uf guicguid objectum est, eo con 
tentae non quaerunt amplius, C. Tusc. 5. 34, 98. (d. i. ut [aliquid] objec- 
tum est, guicquid est.) Ita odorabantur omnia et pervestigabant, ut, ui 
quicquid esset, aliqua ratione invenirent, C. Verr. 4. 13, 31. Ouocungue 
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in loco quisqzuis est, idem est ei sensus ex interitu rerum suarum, C. Fam. 
8: 1.1: 


Anmerf. 2. Orwisquis wird meift fubftantivifch für Masfulin und 
Keminin, und qguicguid immer fubftantivifch; guicungue dagegen adjek— 
tivifch, oft jedoch auch ſubſtantiviſch gebraucht, als: guicqgwid est: quaecun- 
que res est; quicungue virtulem amant. 


3. Der Konjunftiv fteht außer den $. 140° angeführten 
Fällen, wenn die ‚attributive Beftimmung als eine bloß vorgeftellte 
($. 108, 5.) bezeichnet werden foll; daher namentlich: 


1) Wenn der Apjeftivfag eine Abficht, einen Zwed ausdrüdt. 
Im Deutfchen: welcher (der) mit dem Hülfsverb follen, oder 
damit, um zu mit einem Demonftrativ- oder :Berjonalpronomen. 


Sunt multi, qui eripiunt aliis, guod aliis /Zargiantur, C. Oft. 1. 14, 43. 
(um e& zu fchenfen.) Quaesita virtus est, non guae relinquerel naluram, 
sed guae tueretur, C. Fin. 4. 15, 4. 


Daher befonders nach den Verben des Schickens, Kommens, 
Gebens, Wählens u. ähnl. 


Clusini legatos Romam, gw auxilium ab senatu peferent, misere, L. 
5, 35. (melche follten.) Delegisti (Catilina,) guos Romae relingueres, quos 
iecum educeres, C. Cat. 1. 4, 9. Messänam sibi (Verres) urbem dele- 
gerat, guam haberet adjutricem scelerum, furtorum receptricem, flagitio- 
rum omnium sociam, C. Verr, 5. 62, 160. (Astapenses) locum in foro 
destinant, 940 (= in quem) preliosissima rerum suarum cCongererent, L. 
28, 22. (Themistocli Artaxerxes) Lampsacum (urbem donarat), unde (= e 
qua) vinum swmeret, N. 2. 10, 3. Homini (natura) addidit rationem, qua 
regerentur animi appetitus, C. N. D. 2. 12, 34. 

Anmerf. 3. Die Consecutio Temporum iſt wie bei dem finalen £ 
(8. 1403, Anm. 6). 


Anmerf. 4. Man merfe fih bier die berfchiedenen Arten, durch melde 
der 2ateiner eine Abficht ausprüct: 


a) ut mit dem Konjunftive (8. 142.), als: Legati venerunt, x? pacem 
rogarent; 
db) qui mit dem Konjunftive, ald: Legati venerunt, gu? pacem rogarent; 


c) causä in Verbindung mit dem Genitive deö Gerundiums oder 
Gerundivs (8. 131, Anm. 13.), alö: Legati venerunt pacem r0- 
yandi causa ober pacis rogandae causa; 


ad in Verbindung mit dem Affufative des Gerundivs (8. 131, 
4. 17.), ald: Legati venerunt ad pacem rogandam ; 


e) das Participium Futuri Activi (8. 132, 11, c), ald: Legati venerunt 
pacem rogaluri; 


f) dad Supinum auf um, jedoh nur.nad Werben einer Bewegung 
(8. 130, 2), ald: Legati venerunt pacem rogatum. 
2) Wenn der Adjektivſatz eine Folge ausdrückt, indem eine 
Cigenfchaft als eine aus dem Wefen oder der Befchaffen- 
heit eines Gegenftandes abgeleitete bezeichnet wir. 


d 
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Sapientia est una, g&xae maestiliam pellaf ex animis, quae nos exhor- 
rescere metu non sinat, C. Fin. 1. 13, 43. (die Weisheit ift allein von der 
Beſchaffenheit, daß.) Incidunt multae saepe causae, quae conturbent 
animos utilitatis specie, C. Off. 3. 10, 40. (fo beihaffen, daß.) Pro- 
fecto fuit quaedam vis, quae generi consuleret humano, C. Tusc. 1. 49, 
118. O magna vis veritatis, qua@e contra hominum ingenia, calliditatem, 
sollerliam contraque fictas omnium insidias facile se per se ipsa defendat! 
C. Coel. 27, 63. Alexander, quum ad Achillis tumulum adstitisset: O for- 
tunale, inquit, adolescens, qui tuae virtutis Homerum praeconem invene- 
ris! C. Arch. 10, 24. (Der Indikativ fteht im Auörufe, wenn die Eigen: 
ſchaft ſchlechtweg audgebrüdt wird, ald: O fortunata mors, guae naturae 
debita pro patria est potissimum reddita! C. Ph. 14. 21, 31.) 


Daher namentlich in folgenden Fällen: " 

a) Nach is (folher, von der Art), Lalis, ejusmödi, tam, 
tantus (im Deutjchen: von der Art, jo, jo groß, daß); umd 
nach einem Komparative mit guam, den wir durch den Poſitiv 
mit zu, allzu (allzu groß, als daß) überjegen. Iſt der Haupt: 
fag negativ, jo fann ftatt qui, quae, quod non mit dem Kon- 
junftive gu» mit dem Konjunftive ftehen, welches jedoch ſchwächer 
ift, als qui (quae, quod) non. S. $. 143, 3, a). (Qui und non 
ftehen in der Regel neben einander. 

Non sum ego is consul, qui nefas esse arditrer Gracchos laudare, 
C. Agr. 2. 5, 10. Non tu is es, qui, qui sis, nescias, C. Fam. 5. 12, 6. 
Ego is sum, guwi nihil unquam mea potius, quam meorum civium causa 
fecerim, ib. 5. 21, 2. 7ulem te esse oportet, qui te ab impiorum civium 
societate sejungas, ib. 10. 6, 3. Innocentia est affectio falöis animi, quae 
noceat nemini, C. Tusc. 3. 8, 16. Nemo omnium fam est immanis, eujus 
mentem non imduerit deorum opinio, ib. 1. 13, 30. Quae Zar firma civi- 
tas est, guae non odiis funditus possilt everti? C. Am. 7, 23. Nulla acies 
humani ingenii Zanta est, quae penetrare in coelum, terram intrare possil, 
C. Ac. 2. 39, 122. Quis potest esse /am aversus a vero, qui neget haec 
omnia, quae videmus, deorum immortalium nutu atque potesiate admini- 
strari? C.Cat.3.9,21. Major sum, guam cui possit fortuna nocere, O. Met. 
6, 195. (als daß mir fchaben fünnte) Majus gaudium fuit, yuam quod uni- 
versum homines caperent, L. 33, 32. Nihil tam difficile est, gain quae 
rendo investigari possit, Ter. Heaut. 4. 2, 8. Nemo tam ferus fuit, guin 
Aleibiadis casum Zacrimarit, N. 7. 6, 4. 

Anmerf. 5. Statt deö Relativs fann auch zZ ftehen, und diefes ift nad 
einem Komparative bei Cicero die allein gebräudlihe Konftruftion. Quis 
non intelligit Canachi signa rigidiora esse, guam ut imitentur veritatem? 
C. Br. 18, 70. Wenn übrigens der Apjektivfa nicht als Folgeſatz anzufeben 


ift, fondern nur ſchlechtweg eine Thatſache ausdrüdt; fo fteht der Indifatid, 
ald: Tu es 78, qui me tuis sententiis saepissime ornasti, C. Fam. 15.4, 11. 


b) Nach) 'aptus, idoneus, dignus, indignus. (Im Deutjchen 
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jebraucht man entweder daß mit einem Perſonal- oder Demonftras 
ivpronomen oder den Infinitiv mit zu.) 


In Catone Majore Catonem induxi senem disputantem, quia nulla vi- 
lebatur «@ptior persona, qguae de illa aetate Zoqueretur, C. Am. 1, 4. 
libi fortasse Zdoneus fuit nemo, quem imitarere, C. Verr. 3. 16, 41. Aca- 
lemici mentem solam censebant ödoneam, cui crederetur, C. Ac. 1.8, 30. 
Qui modeste paret, videtur, gu? aliquando imperet, dignus esse, C. Leg. 
: 0 


Anmerf. 6. In ber Dichterſprache und fpäteren Proſa werben dieſe 
Wörter auch mit dem Infinitive bes Aft. od. Paſſ. fonftruirt. Fons rivo 
dare nomen idoneus, H. Ep. 1. 16, 12. Aetas mollis et apta regi. O. 
Art. Am. 1,10. Üterque princeps optimus erat, dignusque alter eligi, alter 
eligere, P. Pan.?. — Dignus mit dem fonfefutiven z u. dem Konj. ift feiten 


und erft, mie eö fcheint, feit Auguftus, als: Quos, ut socios haberes, dignos 
duxisti, L. 23, 42. 


c) Nach est, sunt, ezsistit, exstitit, exstiterunt, ezoritur, 
reperiuntur, inveniuntur, ſowie auch nach reperio, invenio, nanci- 
scor, habeo u.a. Es liegt darin der Sinn: es gibt (es finden fich, 
ih finde, erlange, habe) Etwas oder Menfchen von der Art, daß. 


Sunt, qui discessum animi a corpore putent esse mortem; sunt, qui 
nullum censeant fieri discessum, C. Tusc. 1. 9, 18. Fuerunt, qui dicerent 
non coeli motu fieri ortus et occasus, sed nos ipsos oriri et occidere, 
S.N. Q. 7, 12. Est, quod differat inter justitiam et verecundiam, C. Off. 


1. 28, 99. Quid dulcius, quam Aabere, guicum omnia audeas sic loqui, 
ut tecum®? C. Am. 6, 22. 


Auch Fönnen unbeftimmte Subjefte dazu treten, ald: multi, quidam, 
alii, nonnulli, pauci, aliquis, quotusquisque (mie wenige?), omnes u. a., 
ſelbſt Gattungdönamen, ald: homines, philosophi u. f. w., auch wunus 
(solus), duo, tres, tria u. ſ. w., auch in Verbindung mit Subftantiven. 


Quae quibusdam admirabilia videntur, permulti sunt, qui pro nihilo 
putent, C. Am. 23, 86. Multa e corpore ersistunt, quae acuant mentem, 
multa, quae obtundant, C. Tusc. 1. 33, 80. Virtutis magistri, philosophi 
inventi sunt, qui summum malum dolorem dicerent, C. Tusc. 2. 12, 28. 
Quotus est quisque, qui somniis pareat? C. Div. 2. 60, 125. In omnibus 
seculis pauciores viri reperti sunt, qui suas cupiditates, quam gu hostium 
copias v»incerent, C. Fam. 15. 4, 15. Solus es, C. Caesar, cujus in vic- 
toria ceciderit nemo, C. Dej. 12, 34. Zria sunt, quae sint eflicienda 
dicendo: ut doceatur is, apud quem dicitur, ut delectetur, ut moveatur, 
C. Br. 49, 185. Bei Aabdeo fann auch ein Demonftratib ftehen, ald: Haec 
habui, de amiecitia guae dicerem, C. Am. 27, 104. (Dieß habe ich zu fagen 
gehabt.) £ 

Anmerf. 7. Der Indikativ fteht nad) sun (reperiuntur, inveniuntur), 
yui, wenn bie attributive Beftimmung nit ald eine aus dem Mefen oder ber 
Eigenthümlichkeit einer Perſon oder Sache hervorgehende, fondern als eine 


faftifche bezeichnet werden foll oder muß, aljo wenn der Redende ein be— 
Rimmtes, mit einer beftimmten Eigenfhaft verfehenes Subjeft 
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im Sinne hat. Im der Regel ift alöbann sun? u. f. m. mit einem unbeftimmten 
Subjelte verbunden. Sunt bestiae quaedam in quibus inest aliquid simile 
virtutis, ut in Zeonidus, ut in canibus, ut in eguis, C. Fin. 5. 14, 38. 
(Jedoch könnte hier aud der Konj. ftehen, wie: /nventi multi sunt, qui vitam 
etiam profundere pro patria parali essenf, ut Callicratidas, C. Of. 1. 24, 
84.) Nothmendig ift der Indifativ, wenn der Apjeltivfatz weiter Nichts if, 
ats eine nachdrücklichere Umſchreibung des Prädikats, als: Temperantia est, 
quae in rebus aut expetendis aut fugiendis rationem ut sequamur monet, 
C. Fin. 1. 14, 47. (fl. temp. monet.) In ber Dihterfprade endlich fteht 
ber Indifativ häufig aud da, wo die Proſa den Konjunktiv feen würde. 


‚ d) &benfo fteht der Konjunktiv nach den negativen Aus— 
drüden: nemo est, qui, nihil est, guod, quis est, gui? quid 
est, quod? nihil (non) est, quod; oder non habeo, nihil habeo, 
quod, non desunt, qui. — Sit der Adjeftivfak auch negativ, fo 
kann ftatt qui non, quae non, quod non auch guin mit dem Kon 
junftive gebraucht werden, wenn auf der Negation fein bejonderer 
Nachdruck liegt [$. 143, 3, 5). Am Häufigften wird guin ftatt 
des Nominativs und Ablativs: gu, guae, quod non, quo, 
a, o non gebraucht. " 


Nihil ober non est, quod metuat sapiens. Der Weife hat Nichtsé zu 
- fürdten. Quid est, qguod metuat sapiens? Was hat ber W. zu fürdten? 
Nec quod mandem habeo (nihil enim praetermissum est), nec guod narrem 
(novi enim nihil), C. Att. 5. 5, 1. (uae vetustas est, guae vim divinam 
conficere possit? C. Div. 2. 57, 117. Sunt certa vilia, quae nemo est, quin 
effugere cupiat, C. de Or. 3. 11, 41. Nulla natura est, guin suam vim 
retineat a primo ad extremum, C. Fin. 4. 13, 33. Quis est, quin cernalt, 
quanta vis sit in sensibus® C. Ac. 2. 7, 20. Hortensius nullum patiebatur 
esse diem, guin (ft. quo non) in foro diceret, C. Br. 88, 302. NiAil prae- 
termisi, quin (ft. quod non) enucleate ad te perscriberem, C. Q. Fr. 3.3, 1. 


Anmerf. 8. Ganz verfhieden von guis est, qui mit bem Konj., alö: Quis 
est, qui animos immortales esse neget? ift guis est, gui mit dem Indik. 
ald: quis est, qui — negat? Das Erftere ift foviel, ald: nemo est, qul 
neget oder nemo negat; das Letztere aber fragt bloß nad dem, der die Uns 
fterblichfeit der Seele leugnet. 


Anmerf. 9. In den Nr. d) angegebenenen Redensarten: est, non est, 
nihil est, quod dicam oder quid est, quod dicam? habeo, non habeo, nihil 
habeo, quod dicam ift guod dad Relativ. Davon veiſchieden find die Re 
bendarten: est, guod, non est, quod, nihil est (quid est?) quod, habeo, non 
habeo, nihil habeo, quod c. conj. 3. B. querar, welche bedeuten: es iſt 
Grund, fein Grund vorhanden, daß ih klage, ih habe Grund, 
feinen Grund zu Flagen; bier ift guod die Konjunftion daß. Zsi, 
querare. Quid est, quod plura dicamus? Nihil est, quod tu cum fortuna 
queri possis. Nihil habeo, quod accusem senectutem. Aud muß man von 
non habeo, quod dicam wunterfcheiden non habeo, quid dicam, db. 1. = 
nescio, dubito, quid dicam. 

Anmerf. 10. So fagt man aud mit Adverbien: Dum est, unde jus 
civile discatur, adolescentes in disciplinam tradite, C. Verr. 1. 45, 11. 
Est, ubi id vuleat, C. Tusc. 5. 8, 23. Non est, cur (quod, quare, quo- 
modo) querare; ferner: causa, nulla causa est, cur guerare u. dgl. 


— — — — — — — 


— — · — — — — 
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e) Wenn der Adjektivſatz die Eigenſchaft als den Grund der 
Zhätigfeit im Hauptſatze oder als eine Einräumung bezeichnet, und 
daher gu den Sinn hat von ba, obgleich ich, du, er u. f. w. 

Magna culpa Pelopis, gu? non erudierit filium nec docuerit, quatenus 
esset quidque curandum, C. Tusc. 1. 44, 107. Egomet, qui sero ac levi- 
ter Graecas litteras aftigissen, tamen, quum Athenas venissem, complures 
tum ibi dies sum commoratus, C. de Or. 1. 18, 82. (obgleic).) 


Anmerf, 11. Oft treten in dieſem Kalle vor das Welativ z/, guippe 
ulpote (in dem Sinne von da ja). Auch hier fteht in ber Negel der Kon= 
junftiv. Solis candor illustrior est, quam ullius ignis, gwppe qui in 
immenso mundo tam longe lateque colluceat, C N.D. 2. 15, 40. (da er ja.) 
Inde consul, ut qui jam ad hostes perventum cerneret, cum coacto 
agmine procedebat, L. 38,18. (da er ja.) A Catilina, in Galliam properante, 
Antonius non procul aberat, wfpote qui, magno exercitu locis aequioribus 
expedito, in fuga sequeretur, S.C. 57,4. (da er ja.) Der, jedoch nur felten 
vortommende, Indikativ fann auh nad guippe, utpote, ut qui, fowie nad) 
dem einfachen qui, ftehen, wenn der Grund als eine wirflihe Thatſache 


; dargeftellt werden fol. Eicero gebraucht übrigens in biefer Verbindung faft 
‚ ohne Ausnahme den Konjunftiv, jedoch fagt er: Ea nos, wipote qui nihil 


contemnere solemus, non pertlimescebamus, Att. 2. 24, 4, (ohne rer 
Salluft dagegen verbindet guippe qui immer mit dem Indikative, oft 
auh Livius. 


Anmerf. 12. Auch fann der Konjunktiv im Wbjeftivfaßge eine An— 
nahme auöbrüden (8. 108, 5.). Haec et innumerabilia ex eodem genere 
F videat (= si quis videat), nonne cogatur confiteri deos esse? C. N. 
‚2.4, 12. 


Anmerf. 13. GEndlid wird gu, oft mit guidem verbunden, mit dem 
Konjunftide in befchränfenden Säßen gebraudt, 3. B. guod sciam, infos 
weit, ſoviel ich weiß, eigentlih: ia ul id sciam. Epicurus se unus, qguod 
sciam, sapientem profiteri est ausus, C. Fin. 2. 3, 7. Adeo excellebat 
Aristides abstinentia, ut unus post hominum memoriam, guod quidem nos 
audierimus, cognomine Justus sit appellatus, N. 3. 1, 2. Antiquissimi fere 
* quorum quidem scripta constent, Pericles atque Alcibiades, C. de 

r, 2. 22, 93. 


Anmerf. 14. Über den Konj. und Ind. in d. Or. obl. f. 8. 160,4. u. 9.7 


8. 147. II. Adverbialfäge. 


Die Adverbialfäge find zu einem Satze ausgebildete 
Adverbien, oder adverbialifch gebrauchte Gubftantive 
oder Partizipien und bezeichnen, wie die Adverbien, ein adver- 
biales Objekt, d. h. ein folches, welches den Begriff des Prädikats 
nicht ergänzt, fondern bloß beftimmt. Sie drüden alfo eine nähere 
Beſtimmung des Ortes, der Zeit, des Grundes, der Abficht, 
der Folge und der Art und Weife aus. 


8. 148. A. Udverbialfäge der Ortsbeziehung. 


1. Die Adverbialfäge der Ortsbeziehung werden durch bie 
relativen Drtsadverbien: .udz, wo, ubzcungue, wo auch nur, unde, 
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woher, undecungue, woher auch nur, quo, wohin, guocun- 
que, wohin auch nur, eingeleitet, und drüden, wie die Ortsad— 
verbien, die drei Richtungsverhältnifie — das Wo, das Woher 
und das Wohin — aus. 


2. Der Gebrauch ber Modi in diefen Sägen ftimmt gänzlich 
mit dem in den Apdjeftivjägen ($. 146.) überein. 


8. 149. B. Wbdverbialfäße der Zeitbeziehung. 


1. Die Adverbialfäße der Zeitbeziehung werden durch fol- 
gende Konjunftionen eingeleitet: guum, guando, postquam, ut, 
ubi, simül, simülac (simulatgue), ex quo (feitvem), präus- 
quam, antequam, dum, guoad, donec, quamdiu, quoties. De 
herrfchende Modus tft in diefen Sätzen der Indifativ, jedoch iſt 
über die Konftruftion der angeführten Konjunftionen noch Folgendes 
zu bemerken. 


Vorbemerf. Quando, das felten ald temporelle Konjunftion gebraudt 
wird, ex quo, quamdiu und quoties werben übergangen, da fie in ihrer Kon— 
ftruftion nichts Eigenthümliches haben. 


I. Quum (cum). 


2. Die Konjunftion gaum hat einen doppelten Gebrauch, in 
dem fie nicht bloß zur Angabe der Zeit (quum Zemporale), ſondern 
auch des rundes dient (quum causale). ber die Bedeutung 
und die Konftruftion don guum iſt Folgendes zu bemerfen: 


A. Q(uum mit dem Indikative. 
a) Von ber Zeit. 


3. Das temporelle guum ift zu überjeßen durch: wenn, 
indem, als, nachdem, jeitdem. Das Tempus entfcheivdet, welche 
Überfeßung zu wählen fet. 


4. Das temporelle guum wird mit dem Indikative 
aller Zeitformen verbunden, wenn in dem Haupt- und Nebenjabt 
gleichartige Zeitformen ftehen, d. h. wenn einem Haupttempus 
(Präſens, Perfekt, Futur) in dem Hauptſatze ein Haupttempus 
in dem Nebenſatze, oder einer hiftorifchen Zeitform (Imperfelt 
und Plusquamperfeft) in dem Hauptfate eine hiftorifche. Zeit- 
form in dem Nebenfage entfpricht. 
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1) Haupttempora. ’ 

a) Praesens. Ouum coelum contemplamur, dei magnitudinem «#dmi- 
ramur (wenn, indem). Qui injuriam non propuisat, quum potest, 
injuste facit, C. Off. 3. 18, 74. 

b) Perfectum. Ager, guum multos annos guievit, uberiores efferre 
fructus solet, C. Br. 4, 16. (menn, nachdem.) 

c) Futurum. Non dubitabo dare operam, ut te videam, guum id satis 
commode facere potero, C. Fam. 13, 1, 1. (wenn.) 

d) Futurum ezactum. Salutem guum (ambobus Ligariis) dederis, tres 
fratres optimos reipublicae condonaveris, C. Lig. 12, 36. (wenn.) 


2) Hiftorifhe Zeitformen. 
a) Imperfectum. Philosophiae praecepta, ne obsolescerent, renova- 
bam, quum licebat, legendo, C. Ac. 1. 3, 11. (menn.) QOuum haec 
scribebam, in exspeclatione eranf omnia, C. Fam. 12. 24, 2. (al6.) 


d) Plusquamperfectum. Verres, guum rosam viderat, tunc incipere 
ver arbitrabatur, C. Verr. 5. 10, 27. (menn, nachdem.) 


Anmerf. 1. Quum, indem, in Berbindung mit dem Präſens ober Im— 
perfekt ift wohl zu unterfcheiden von dum. Ouum bezeichnet bloß die Gleich— 
jeitigfeit einer Handlung mit einer anderen, dum aber die Zeitdauer einer 
Handlung während einer anderen, als: Dum haec scribo, in exspectatione 
omnia sunt (= folange [während] ich fchreibe); dum haec scribedam, in 
exspectatione omnia erant (= folange [während] ich ſchrieb). 


Anmerf, 2. Ouum in Verbindung mit dem Indifative bed Per— 
fetts ift oft durch fobald als mit dem Plusquamperfekte zu überfetgen, als: 
Quum Caesar venit, vicit. Sehr häufig ftehen aldödann im Hauptfate die Ad— 
verbien eriemplo, continuo, repente, al8: Omnes, quum te summis lau- 
dibus ad coelum eriwulerunt, mibi continuo maximas gratias agunt, C. 
Fam. 9. 14, 1. Auch fann guum durd primum verftärft werden: Quum pri- 
mum nostri arbitrii esse coepimus, extemplo venimus ad tradenda arma, 
L. 25, 29. (fobald mir anfingen.) 


Anmerf. 3. Der Konjunftiv nah guwm tritt in dem Nr. 4. erwähn= 
ten Falle an die Stelle des Indikativo nad den 8. 140b. gegebenen Beftim= 
mungen. So fteht 3. B. der Konjunftiv fehr oft bei Liv., felten bei Eic. und 
her ae wenn eine wiederholte Handlung bezeichnet werben foll 

. 140b. e)]. 


5. [6]. Häufig wird das Verhältniß des Hauptfages und des 
Nebenfates umgekehrt, indem der Nebengedanfe (die Beftimmung 
der Zeit) in den Hauptſatz geftellt wird, der Hauptgedanfe dagegen 
ald ein Nebenfag mit guum (oft in Verbindung mit interim) 
nachfolgt. In diefem Falle wird guum immer mit dem Indi— 
fative, umd zwar in der Regel mit dem des Perfekts oder des 
hiftorifchen Präfens verbunden. Im Hauptfaße fteht das Im— 
perfeft oder ‘Plusquamperfeft, auch der hiftorifche Infinitiv, feltener 
das Perfekt; gewöhnlich find die Adverbien: v2, vizdum, nondum, 
lantum quod (eben), jam hinzugefügt. 

Kühner’s Latein. Schulgr. Ate Aufl. 26 
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Jam ver appetebat, guum Hannibal ex hibernis movit, L. 22, 1. (f. 
quum jam ver appeteret, H. ex hib. movit.) Hannibal jam, scalis aliisque 
omnibus ad oppugnationem paratis, subibat (Locrorum) muros, guum re- 
pente in eum patefacta porta erumpunt Romani, L. 29, ?. Dies nondum 
decem intercesserant, guum ille alter filius »ecatur, C. Cluent. 9, 28. Vix 
annus intercesserat, guun Sulpicius @ccusavit C. Norbanum, C. Or. 2, 21. 
Tantum quod ex Arpinati veneram, quum mihi a te litterae redditae 
sunt, C. Fam. 7. 23, 1. Milites, postquam in aedes irrupere, diversi regem 
quaerere, dormientes alios, alios occursantes interflcere, scrutari loca abdita, 
clausa effröngere, strepitu et tumultu ompia miscere, quum intertm Hiemp- 
sal reperitur, S. J. 12, 5. Piso domum se addidit, inde navem conscendit 
Brundisiumque vitavit et ultimas Hadriani maris oras petivit, quum interim 
Dyrrhachii milites domum, in qua istum esse arbitrabantur, obsidere coe- 
perunt, C. Pis. 38, 93. 

Anmerf. 4. I6) Wenn guum die Adverbien interim, interea, etiam 
tum bei fih bat, fo kann auh dad Imperfeft ftehen. Evolarat jam e 
eonspectu quadriremis, guum eltiam tunc ceterae naves suo in loco mo- 
liedbantur, C. Verr. 5. 34, 88. Caedebatur virgis civis Romanus, quum in- 
terea nullus gemitus audiebatur, ib. 5.62, 162. Aber auch ohne diefe Zufäht 
fteht biöweilen dad Imperfeft, wenn die Gleichzeitigfeit der Handlung 
hervorgehoben werden fol. Nondum ab Roma profectus erat C. Flaminius 
praetor, guum haec in Hispania geredbantur, L. 35, 2. Jam mille arma- 
torum ceperant partem, guum in murum evadebant, L. 25, 24. Wenn 
Jam im Nebenfate fteht, fo fann aub dad Plusquamperfekt nah quum 
gebraucht werden. Vir explicandi ordinis spatium Etruscis fuit, guum 
pugna jam ad gladios venerat, L. 2, 46. 


b) Kauſal. 


6. [T.] Ouum mit dem Indikative wird zweitens auch dann 
gebraucht, wenn die Zeit, in der Etwas gefchieht, zugleich auch 
den Grund in fich fchließt, daß etwas Anderes geſchieht 
— indem das Eine gefchieht, gefchieht auch das Andere. — 
Der Nebenfab drückt Etwas aus, worin das im Hanptfage Aus: 
gefagte liegt, befteht, fich zeigt, enthalten, begründet iſt. 
Quum läßt fich in dieſem Falle überfegen durch dadurch (dar- 
über) daß, wenn, infofern, indem, und ftimmt zuweilen falt 
ganz mit eo ipso quod überein. Der Hauptfas und der Nebenſatz 
haben gleiche oder wenigftens gleichartige Zeitformen; der 
Hauptfag geht gewöhnlich dem Nebenjage voran. 

Contraria ea dico, quum alterum «it, alterum negat, C. Ac. 2. 30, 9. 
Concedo tibi, ut ea praetereas, quae, guum taces, nulla esse concedis, (. 
Rosc. Am. 19, 54. Quum Collatino collegae Brutus imperium «drogabal, 
poterat videri facere injuste, C. Off. 3. 10, 40. In una civitate bis impro- 
bus fwisti, quum et remisisti, quod non oportebat, et «@ccepisti, quod 


non licebat, C. Verr. 5. 23, 59. Permagnam a nobis initis gratiam, quum 
hunc auctorem nostrae defensionis esse dicätis, C. Caecin. 27, 79. Quae 
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potest homini esse polito delectatio, guum homo imbecillus a bestia vio- 
lentissima /aniatur? C. Fam. 7. 1,3. Hi guum de tuis factis publice con- 
qgueruntur, nonne hoc indicant, tantas esse injurias? C. Verr. 2. 64, 155. 
Quo etiam major vir (Numa) Aabendus est, quum illam sapientiam cogno- 
vel, C. de Or. 2. 37, 154. Daher fteht ed auch zuweilen nah Zaudo, gratulor, 
gratias ago, gratum facio, praeclare facio u. dgl. ftatt des gemöhnlicheren 
quod. Gratulor tibi, quum tantum vales apud Dolabellam, C. Fam. 9. 
14, 3. Tibi mazümas gratias ago, quum tantum litterae meae poluerunt, 
ib. 13. 24, 2. Praeclare facis, qguum puerum diligis, C. Fin. 3. 2, 9. Te 
quidem, qguum isto animo es, satis Jaudare non possum, C. Mil, 36, 99. 
(v. ser. quod.) " 


Anmerf. 6. [?.] Der Konjunktiv kann hier nur in den 8. 1406. ans 
geführten Fällen vorfommen, 3. B. Munatius Plancus, tribunus plebis, gu0- 
tidie meam potenliam criminabatur, quum diceret senatum, non quod 
sentiret, sed quod ego vellem, decernere, C. Mil. 5, 12. (Hier wird eine 
Wiederholung auögedrüdt.) 


* 


B. Ouum mit dem Konjunktive. 
a) Von der Zeit. 


T. [l5.) Das temporelle guum (als, nachdem) wird mit 
dem Konjunftive des Imperfekts und PBlusquamperfefts 
verbunden, wenn in dem Hauptjaße ein Perfekt (oder hiftorifches 
PBräfend) ftcht. Das Imperfekt zeigt ein dem Prädikate Des 
Hauptfages Gleichzeitiges, das Plusquamperfektein dem Prä— 
difate des Hauptfaged Vorangegangenes an. 


Antigonus, guum adversus Seleucum Lysimachumque dimicaret, in 
proelio occisus est, N. 21. 3, 2. Alexander, guum interemisset Clitum, 
familiarem suum, vix a se manus «dstinuit, C. Tusc. 4. 37, 79. 


Anmerf. 7. [4] Ausnahmen von der hier, angegebenen Negel find bei 
den guten Klaſſikern fehr felten; jedoch fann guum mit dem Indikatibe ver— 
bunden werden, wenn der Nebenfatz fich nicht auf den ganzen Hauptjat, fon= 
dern nur auf ein einzeined Wort des Hauptſatzes bezieht, und guum für den 
Ablativ des Nelativs fteht. Fuit guoddam tempus, quum in agris homines 
passim bestiarum more vagabantur et sibi victu fero vitam propagabant 
(= lempus, quo), C. Inv. I. 2, 2. Sex libros de Republica Zune scripst- 
mus, quum gubernacula reipublicae /enedamus, GC. Div.2.1,3. Bene apud 
majores nostros senatus fun, qguum florebat imperium, decrevit, ib. 2. 41, 92. 
Credo tum, guum Sicilia florebat opibus et copiis, magna artificia fwösse 
in ea insula, C. Verr. 4. 21, 46. Zum, quum in Asia res magnas permulti 
amiserant, scimus Romae, solutione impedita, fidem concidisse, C. Man. 
7, 19. Tum, quum vespublica vim et severitatem desiderabat, vici natu- 
ram et vehemens /wi (= eo tempore, quo), C. Mur. 3, 6. Isto in genere 
et fuimus ipsi, guum ambilionis nostrae lempora postwlabant, et clarissi- 
mos viros esse vidimus, C. Planc. 18, 45. (zu diefer Klaffe gehörten ſowol 
wir, nämlid fo lange, ald ed die Zeiten ... verlangten, als auch u. ſ. w.) 
Ligarius eo tempore paruit, quum parere senalui necesse erdt, C. Lig. 7, 
20. Quod neglectum, quum caveri potefat, post acceplam cladem expia- 
tum est, C. Div. 1. 45, 101. (alö temporellev Gegenfat au post ac. el.) Mihi 
explicandae philosophiae causam «flulit gravis casus civitatis, quum 
— in quo) in armis civilibus nec tueri meo more rempublicam nec nihil 


26* 
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agere poteram, ib. 2. 2, 6. Praeceps vestra legatio fuil, qguum (= qua) 
Hannibalem deposcedatis, L. 21, 18. Dagegen fann in foihen Fällen aud 
der Konjunktiv ftehen, wenn der Nebenfat auf den ganzen Hauptiah, 
und nicht auf ein einzeined Wort deöfelben bezogen wird, ald: Jam fun, qguum 
bello fugitivorum tota Italia «rderet, C. Norbanus in summo otio fuit, 
C. Verr. 5. 4, 8. Ferner fteht in der Verbindung: /wit, guum, fuit tempus, 
guum geroöhnlih der Konj., der hier wie nad sunt, qui |8. 146, 3, 2, c)] 
aufzufaflen if. Ac /wit quidem, guum mihi quoque initium requiescendi 
fore justum arditrarer, G. de Or. 1. 1, 1. Fuit tempus, quum rura cole- 
rent homines neque urbem Aaberent, Varro 3, 1. Daher feibft bei gleich: 
artigen Zeitformen: Erit illud profecto tempus, et illucescet ille dies, guum 
tu formissimi viri magnitudinem desideres, C. Mil. 26, 69. (eine Zeit von der 
Art, daß.) Qui locus est, quod tempus, qui dies, quae nox, guum ego non 
ex istorum insidiis divino consilio eripiar atque erolem? C. Mur. 38, 82. 
Selten findet fi hier der Indifativ: Fuit, guum hoc diei poterat, L. 7,32. 
(die Zeit ift vorbei, wo man dieß fagen konnte.) Auch fteht der Indikatid, 
menn in der lebhaften Darfiellung guum mit dem Praesens historicum ber: 
bunden ift, ald: Ouum redeo, Hortensius venerat et ad Terentiam salutatum 
deverterat, C. Att. 10. 16, 5. (= id fehre zurüd, und fhon war 9. gekom— 
men.) Ouum Caesar in Galliam venit, alterius factionis principes erant 
Aedui, alterius Sequäni, Caes. 6, 12. 


Anmerf. 8. [5.] In der Verbindung audio aliquem (ex aliquo), guum 
dicat (id höre ihn fagen) fteht auch bei gleichartigen Zeitformen der Kon: 
junftiv, weil in diefem alle Etwad aud der Seele eined Anderen borgetra: 
gen wird (8. 140b-, b). Saepe soleo audire Roscium, quum ita dicat, se 
adhuc reperire discipulum, quem quidem probaret, potuisse neminem, C. 
de Or. 1.28, 129. Saepe ex socero meo audivi, quum is diceret socerum 
suum Laelium semper fere cum Scipione solitum rusticari, ib. 2. 6, 22. 
Ego ex istis saepe «audivi, qguum dicerent pergratum Athenienses fecisse, 
ib. 2. 37, 155. Audivi Metrodorum, guum de his ipsis disputaret, ib. 2. 
90, 365. In der ähnlichen Verbindung memini, guum fteht entweder ber 
Indifativ (= memini temporis, quo), oder der Konjunftiv (einer Zeit 
bon ber Art, da). Memini, guum mihi desipere ridedare, quod cum islis 
potius viveres, quam nobiscum, C. Fam. 7. 28,1. &o: Vidi, guum prodirel. 


b) Kaufal. 


8. Das faufale guum in der Bedeutung da wird in Verbin 
dung mit dem Konjuftive aller Zeitformen zur Angabe eines 
rundes gebraucht. 

Ounm sint in nobis consilium, ratio, prudentia, necesse est deum 
haec ipsa habere majora, C. N, D. 2. 31, 79. Dionysius, guum in com- 
munibus suggestis consistere non «auderet, concionari ex turri alta sole- 
bat, C. Tusc. 5. 20, 59. 


Anmerf. 9. [8.] Cuod, guia, guoniam, guando, Yo eil, zeigen einen Grund 
an, aus dem unmittelbar eine Wirkung hervorgeht; ein folcher Grund ift 
entweder ein realer, weicher ih auf die Wirfungen außer uns im der 
Wirklichkeit bezieht, eine Urſache —, oder ein moralifcher ®rund (ein 
Bemweggrund), welcher fi auf die Wirfungen in uns (in unferem Willen) 
bezieht, aldö: Quia nox est, stellae apparent. Daß die Sterne fidhtbar mer: 
den, ift die unmittelbare Wirkung der Nacht. Quia tempestas serena esl, 
ambulamus (Bemeggrund). Qzxxm, mit dem Konjunftive bezeichnet dagegen 
den logifhen (gedadten) Grund, den Erfenntnißgrund, d. h. bei 
Grund, aus dem eine Wirfung nicht unmittelbar hervorgeht, fondern erf 
durch daß Denfen geioselten wird. Es liegt in einem ſolchen Sat 
gefüge ein Schluß; 3. B. in der oben angeführten Stelle: Wir haben Ver— 
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wunft; Gott hat Alles in größerer Bolfommenheit, al8 wir; alfo muß Gott 
auch eine bollfommenere Vernunft haben, als wir. Ein moralifher ®rund 
(ein Bemweggrund) kann aud als ein logifcher aufgefaßt werden, wie in ber 
weiten Stelle. 


Anmerf. 10. [9.] Um den Grund hervorzuheben, werben bisweilen ber 
Konjunftion quum die Adverbien guöppe oder utpote vorgeſetzt (vgl. 8. 146, 
Anm. 11.): Aliae in historia ou observandae, aliae in po&ömate, quippe 
zuum in illa ad veritatem referantur, in hoc ad delectationem pleraque, 
C. Leg. 1. 1, 5. Me incommoda valetudo, qua jam emersam, wipole 
guum sine febri laborassem, tenebat duodecimum jam diem Brundisii, C. 
Att. 5. 8, 1. 


9. Wenn im Hauptfage Etwas erwähnt wird, was nicht 
erwartet wird, fo ift diefes Faufale guum mit dem Konjunk— 
tive durh: da Doch, obgleich, während zu überfeßen. Im 
Hauptjage fteht dann oft Zamen. 


Hoc tempore ipso, guum omnes a meis inimicis faces meae invidiae 
sudjiciantur, taımen omni in hominum coetu celebramur, C. Mil. 35, 98. 
QOuum multa sint in philosophia et gravia et utilia, latissime patere viden- 
tur ea, quae de officiis tradita sunt, C. Of. 1. 1, 4. (Homo) est ex tot 
animantium generibus parliceps rationis, guum celera sin? omnia expertia 
(während), C. Leg. 1. 7, 22. j 


Anmerf. 11. [10.] Wenn der Satz mit dem faufalen guumnegatip ift, fo 
kann guum mit der Negation oft burh ohne zu, ohne daß überfett wer— 
den, ald: Tu abisti, qguwm nihil mihi dixisses, ohne mir Etwas gefagt zu 
haben. Dieſes Deutfhe ohne zu, ohne daß kann auf mannigfaltige Weife 
im Lateiniſchen überfett werben, nämlich: 


a) Durch guum mit dem Konjunftive in Verbindung mit einer Nega= 
tion, mie in dem angegebenen Beifpiele; 


5) durch die Präpoſition sine mit dem Ablative. Sensim sine sensu 
aetas senesecit, C. Sen. 11, 38. (ohne daß man eö fühlt); 


c) dburh das Participium, conjunctum ſowol ald adsolutum (8. 132’ 
Anm. 13.) oder den Ablativ des Gerundiumd oder Berunbivß in 
Verbindung mit einer Negation; ohne daß Jemand heißt nudlus, 
nemo, ohne daß Etwad nihdl, ohne daß jemals nunguam u.f. w. 
Dicam non reverens assentandi suspicionem, C. de Or. 2. 28, 122, 
(ohne zu jcheuen.) A nigro album, etiam zullo monente, oculus di- 
stinguit, Sen. ep. 94. (ohne daß Jemand erinnert.) Romani zer 
rogati ultro adversus tyrannum Nabin (Graecis) oflerunt auxilium, 
L. 34, 23. (ohne erfucht zu fein.) Caesar, neque diurno neque noc- 
turno itinere intermisso, per fines Aeduorum in Lingönes contendit, 
Caes. 7, 9, (ohne anözuferen.) Natura dedit usuram vitae tanquam 
pecuniae, nulla praestituta die, C. Tusc. 1. 39, 93. (ohne einen Tag 
borherzubeftimmen.) Quis est, qui nwllis officii praeceptis tradendis 

hilosophum se audeat dicere? C. Ofl. 1.2, 5. (wer wagt, ohne Vor— 
Priften über die Tugend zu geben, zu behaupten, er fei ein Bhilofoph ?); 


d) durh negative Mbjektive, ald: iynarus, insperans, imm&mor, im- 
prüdens, inauditus, incognitus, oder durch affirmative Abdjef- 
tive mit non. Pueri saepe indicaverunt aliquid, ad quod pertineret, 
ignari, C. Top. 20, 75. (ohne e8 zu wiſſen.) Tu nobis salutem ?»- 
sperantibus reddidisti, C. Marc. 7, 21. (ohne daß wir ed hofften.) 
Hamilcarem sui cives inauditum damnarunt, J. 22, 3. (ohne ihn ans 
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zuhören.) Eumenes, insciente Antigono, jugulatus est a custodibus, 
N. 18. 12, 4. (ohne daß N. eö mußte); 


e) durh ut non (fo daß nicht) mit dem Konjunftive und, wenn ber 
regirende Satz negativ ift, auch durch gain mit dem Konj. (8. 143. IV.). 
Non possunt in una civitate multi rem atque fortunas amiltere, zf 
non plures secum in eandem trahant calamitatem, C. Man, 7, 19. 
yore adhuc intermisi diem, gwin aliquid ad te litterarum darem, 

Att. 7. 15, 1. 


f) durh qui non (quin) mit dem Konjunftive nad einem negativen 
Satze 146.). Alexander Magnus cum nu/lo hostium unquam con- 
gressus est, guem non vicerit: nullam urbem obsedit, guam non 
expugnarit; zullam gentem adiit, qguam non subjecerit, J. 12, 16. 
(ohne jie zu beflegen): 

9) durch negue (und nicht). Muli probant oratores et po&tas neque 
intelligunt, Auct. ad Her. 4. 2, 3. (ohne jle zu verftehen); 


Ah) durch einen Nebenſatz mit z oder dad Participium mit nisi, wenn 
der Hauptlag negativ ift. A2Adl potest evenire, ns? causa antecedit, 
oder: Mnil potest evenire, zus? causa «ntecedente, C. Fat. 15, 34. 
(ohne daß eine Urſache vorhergeht.) 


10. Zulest ift noch die Verbindung bon guaum — tum zu er 
wähnen. Hierbei find zwei Fälle zu unterfcheiden: 

a) Quum voird mit dem Indikative verbunden; alsdann erben zwei 
Sätze oder (nah Zufammenziehung der Sätze) zwei Begriffe an einander 
gereiht, von denen ber zmeite mit ober nad dem erften eintritt. Das erft 
Blied enthält in der Regel etwas Allgemeines und minder Wichtiges, das 
zweite etwas Befonderes und Wichtigered; daher tritt zu tum oft vero, etiam, 
mazxime, imprimis, praecipue, multo magis. Wir fönnen guum — tum 
zumeilen durch: wenn — dann ober fo, einmal — und dann, fowol — 
als auch, niht nur — fondern auch überfeten. 

Quum te semper amavi dilezique, tum mei amantissimum cognovi 
in omni varietate rerum mearum, C. Fam. 15, 7. Dulce etiam nomen est 
pacis, res vero ipsa guum jucunda, Zum salutaris, C. Ph. 13. 1, 1. Tran- 
quillitas animi ei securitas affert guum constantiam, Zum etiam dignitatem, 
C. Off. 1. 20, 69. Ouwr omnium rerum simulatio est vitiosa, /wn ami- 
citiae repugnat marime, C. Am. 25, 92. 

Anmerf. 12. [11.] Ganz verſchieden von: guum — tum ift tum — tum, 
welches mie modo — modo, nunc — nunc, immer auf bie De bezogen 
wird und unferem bald — bald entfpridt. ©. oben 8. 135, 

d) Ouum wird mit dem Konjunftibe.verbunden; alddann werden zwei 
Sätze fo auf einander bezogen, daß aud dem erften ber zweite abgeleitet wird. 
Der Sat mit quum brüdt einen grundangebenden, eingeräumten, 
zugegebenen Gedanfen aus (daher der Konjunktiv, vgl. Nr. 9.), und in 
ber Megel einen allgemeinen und minder wichtigen, der andere Satz einen 
befonderen und mwidtigeren. Hier fünnen wir qguam — tum durch wenn 
fyon — dann aber, wenn auch einerfeitö — fo doch andererfeit6, 
gewbhnlich aber durch: fomol — als aud, niht nur — fondern auch 
überfetzen. 


Quum multae res in philosophia nequaquam salis adhuc. explicalae 
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sint, tum perdifficilis et perobscura quaestio est de natura deorum, C. N. 
D. 1. 1, 1. Justitiam cole et pietatem, quae guum sit magna in paren- 
ibus et propinquis, Zum in patria maxima est, C. Rp. 6. 15, 15. Quum 
plurimas et maximas commuoditates amicitia contineat, tum illa nimirum 
praestat omnibus, quod bonam spem praelücet in posterum nec debili- 
tari animos aut cadere patitur, C. Am. 7, 23. Namentlich fteht der Kon= 
junftib, menn beide Süße dasſelbe Prädikat haben und dieſes im zmeiten 
Sage wiederholt wird, ald: Quum te a pueritia tua unice dilezerim, 
tum hoc tuo facto multo acrius vehementiusque diäögo, C. Fam. 15. 9, 3. 


8. 150. JJ. Postguam, ut, ubi, simul, simulac, simulatque. 


1. Die Konjunftionen: postguam, posteäguam, nachdem, ut, 
jowie (— fobald als), ubi, als, wenn, ui primum, ubi primum, 
jobald als, simul, simulac (nie vor einem Vokale oder h), si- 
mulatgue (vor Bofalen und h fowol ald Konfonanten), simul ut, 
jobald als, werden mit dem Indikative verbunden; und zwar 
tteht, wenn von vergangenen Ereigniſſen die Rede ift, das Per— 
feft (Perf. Aöstoricum), welches die Handlung bloß als eine ver- 
gangene darjtellt, während die Deutfche Sprache in diefen Süßen mit 
Rückſicht auf das eigentliche Zeitverhältnig derjelben zu dem Haupt— 
jage das Plusquampferfeft gebraucht; im Hauptſatze fteht alsdann 
gewöhnlich wieder ein Perfekt oder das hiftorifche Präſens, 
zuweilen aber auch ein Smperfeft oder Plusquamperfeft; das Futu- 
rum ezactum wird von einer in der Zufunft vollendeten 
Handlung gebraucht; nur jelten findet fich bei einigen der anges 
führten Konjunftionen, 3. B. bei simulac, das Futur von einer 
zufünftigen Handlung. 


Milites, postguam victoriam adepti sunt, nihil reliqui victis fecere, 
S.C. 11, 7. Posteaguam victoria constituta est, ab armisque recessimus, 
quum proscriberentur homines, erat Roscius Romae frequens atque in 
foro et in ore omnium quotidie versabatur, C. Rosc. Am.6,16. Uf Hostus 
cecidit, confestim Romana inclinatur acies, L. 1, 12. Hostes, 57 primum 
nosiros equites conspererunt, impetu facto celeriter nostros perturbaverunt, 
Caes. 4, 12. Nostri, simul in arido constiterunt, in hostes impetum fece- 
runt, ib. 4, 26. Simud aliquid audiero, scribam ad te, C. Att. 8. 11, 7. 
Simul ut erperrecti sumus, visa illa contemnimus, C. Ac. 2. 16, 51. Ubi 
semel quis pejeraverit, ei credi postea, etiamsi per plures deos juret, 
non oportet, C. Rab. 13, 36. 

Anmerf. 1. Das Biusquamperfelt bei postquam, ut, ubi fteht in 
der Megel nur dann: a) Wenn die Handlung deö Hauptfates auf die bed 
Nebenfages nicht unmittelbar folgt, fondern eine Zeit dazwiſchen liegt, alß: 


P, Africanus, posteaguam bis consul et censor fuerat, L. Cottam in judi- 
Clum vocabat, C.Caecil. 21,69. Gewoͤhnlich geht alsdann nod eine andere 
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BES TEIMMENG vorher, als: Aristides decessit fere post annum quartum, 
guam Themistocles Athenis erat erpulsus, N. 3. 3, 3. — 5) Wenn im 
Hauptfage ein Imperfekt fteht, welches eine wiederholte Handlung aus— 
drüdt und die Handlung ded Nebenfatzes fchon eingetreten fein muß (8. 107, 
Anm. 10.), alö: Hostes, «57 littore aliquos singulares ex navi egredientes 
conspezerant, incitatis equis impeditos «adoriedantur, Caes. 4, 26. Alci- 
biades, simuwlac se remiserat, luxuriosus, dissolutus, libidinosus, intem- 
perans reperiedatur, N. 7. 1, 4. Auch das Imperfekt wird biömeilen bei 
postquam, ut, ubi gebraucht, wenn die Handlung bed Nebenfatzeö als eine 
mit der Handlung des Hauptſatzes gleichzeitige bezeichnet werben foll. 
Postqguam ibi nemo vindex occurredat, ad moenia ipsa Romae accessere. 
Postquam res eorum prospera videdatur, invidia orta est, S. C. 6, 3. 
Perf. und Impf. verbunden: Postguam id difficilius visum est, neque fa- 
cultas perficiendi dadatur, duo Allobröges ad Pompejum transierunt, Caes. 
C. 60, 5. Ut super alium alius idem omnes aflirmantes veniedant, tan- 
dem facta fides est. 


Anmerf. 2. In den Stellen, in denen fih posteaguam Ge ben 
8. 140b. angeführten Fällen) mit dem Konjunftive des Imperfekts oder 
Plusbquamperfekts findet, ift die Lesart verberbt, und postea quum zu 
leſen, al8: Posteaguam mihi nihil de adventu tuo scriberetur, verebar, ne 
id ita caderet, ne, anlequam tu in provinciam venisses, ego de provincia 
decederem, C. Fam. 2. 19, 1. (v. ser. postea quum.) Mithridates, postea- 
quam maximas aediflcasset ornasselque classes exercitusque permagnos 
comparasset, usque in Hispaniam legatos misit, C. Man. 4, 9. (Benefe 
e conj. postea, quum.) 


Anmerf. 3. Auch das Praesens historicum fann mit ben angeführten 
Konjunftionen verbunden werden. Metellus, zdf oppidanos proelio intentos, 
simul oppidum munitum videt, vallo fossaque moenia circumvenit, S. J. 
16, 2. Perfugae, postguam murum arietibus feriri resque suas afflictas 
vident, aurum et argentum domum regiam important, ib. 76,6. ber aud) 
dann fann bad Präſensb flehen, menn dasfelbe einen aus der Vergangenheit 
in die Gegenwart hinüberreihenden Zuftand ausdrückt (8. 107, U. 2.). Post- 
quam nec ab Romanis vobis ulla spes es/, nec vestra jam aut arma vos 
aut moenia satis defendunt, pacem affero ad vos magis necessariam, 
quam aequam, L. 21, 13. 


8. 151. III. Priusguam und antequam. 


1. Die Konjunftionen priusguam, anteguam oder anteäguam 
(oft auch getrennt: prius, anle, anlea — quam), eher (früher) 
als, ehe als bis, ehe, bevor, werben alfo Fonftruirt: 


a) Bei einer in der Gegenwart des Redenden noch bevor- 
ftehenden Handlung fteht der Indifativ des Präfeng, wenn 
bloß die Zeit ausgedrückt werden fol, oder der Konjunftiv de 
Präſens, wenn entiveder zugleich der Begriff der Abficht bezeic- 
net, oder der Sab als ein allgemeiner oder bloß möglicher dar 
gejtellt werden fol; 


5) bei einer vollendeten Handlung der Indikativ dei 
Perfekts; 
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ce) bei einer in der Zufunft vollendeten Handlung das 
Frelurum ezactum; 


d) bei einer Handlung endlich, die in Beziehung auf eine 
vergangene Handlung im Hauptfage entweder ald noch unvoll— 
endet, oder ald fchon vollendet bezeichnet werden foll, in dem 
erfteren Falle der Konjunktiv des Imperfekts, und in dem leb- 
teren Falle der Konjunftiv des Plusquamperfekts oder auch 
der Indifativ des Perfekts; im Hauptjage fteht in diefem Falle 
gewöhnlich das “Perfekt. 


a) Nunc, anteguam ad sententiam redeo, de me pauca dicam, C. Cat. 
4. 10, 20. Dabo operam, ut istuc veniam, anteguam plane ex animo tuo 
efffuo, C. Fam. ?. 14, 1. Anteguam pro L. Murena dicere instituo, pro 
me ipso pauca dicam, C. Mur. 1, 2. Priusguam hujusmodi rei initium 
ezpedio, pauca supra repetam, S. J. 5, 3. Anteguam de praeceptis ora- 
toriis dicamus, videtur dicendum de genere ipsius artis, C. Inv. 1. 4, 5. 
(bevor wir reden wollen.) Tempestas minatur, anteguam surgat, Sen. ep. 
103. (ehe er fi erheben will.) Ante videmus fulgurationem, guam sonum 
audiamus, id. Q. N. 2,12. (bevor mir hören fönnen.) In omnibus negotiis, 
priusquam aggrediare, adhibenda est praeparatio diligens, C. Off. 1. 21, 
73. (bevor man angreift, allgemeiner Gedanke) Nunquam eris dives, 
antequam tibi ex tuis possessionibus tantum reflciatur, ut ex eo tueri sex 
legiones possis, C. Par. 6. 1, 45. De Catilinae moribus pauca prius ex- 
plananda sunt, guam initium narrandi faciam, S. C. 4, 5. | 

d) Membris ulimur, priusguam didicimus, cujus ea utilitatis causa 
habeamus, C. Fin. 3. 20, 66. Ante occupatur animus ab iracundia, guam 
providere ratio potuit, ne occuparetur, C. Q. Fr. 1. 1. 13, 38. Anteguam 
tuas dZegi litteras, hominem ire cupiebam, C. Att. 2. 7, 2. Epaminondas 
non prius bellare destitit, gua@m urbem Lacedaemoniorum obsidione ctau- 
sit, N. 15. 8, 4. 

c) Non defatigabor «ante, quam illorum ancipites vias rationesque 
percepero, C. de Or. 3. 36, 145. 

d) Ducentis annis, anfeguam Romam caperent, in Italiam Galli trans- 
cenderunt, L. 5, 33. Paucis ante diebus, guam Syracusae caperentur, 
T. Otacilius Uticam ab Lilybaeo transmisit, L. 25, 31. Aristides interfuit 
pugnae navali apud Salamina, quae facta est prius, quam poena exsilii 
liberaretur, N. 3. 2, 1. Mithridates Datämem ferro transfixit priusque, 
quam quisquam posset succurrere, interfecit, N. 14. 11, 5. Saepe magna 
indoles virtutis, priusqguam reipublicae prodesse pofuisset, exstincta fuit, 
C. Ph. 5. 17, 47. Non ante finitum est proelium, guam tribunus militum 
quique circa eum constiterant interfecti sunt, L. 41, 2. 


8. 152. IV. Dum, quoad, donee. 
l. Die Konjunftionen: dum in der Bedeutung während, 
indeß, indem, fo lange als, und guoad in der Bedeutung fo 
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lange als (donee ift in vdiefer Bedeutung erft feit dem Auguftei- 
fhen Zeitalter und in der Dichterfprache gebräuchlich) werben mit 
dem Indikative verbunden. 


Interea, dum haec geruntur, hostium copiae conveniunt, Caes. 7, 66. 
Dum timor abest, a te non discedit audacia, C. Ph. 2. 36,90. Ut aegroto, 
dum anima est, spes esse dicitur, sic ego, guoad Pompejus in Italia /uit, 
sperare non destiti, C. Att. 9. 10, 3. Fuit Lacedaemoniorum gens fortis, 
dum Lycurgi leges rigebant, C. Tusc. 1. 42, 101. Gracchus tamdiu lau- 
dabitur, dam memoria rerum Romanarum manebit, C. Off. 2. 12,43. Cato, 
quoad vixit, virtutum laude crevit, N. 24. 2, 4. 

Anmerf. 1. Dum wird mit dem Indikative des Präſens ver- 
bunden, gleichviel ob im Hauptſatze ein Haupttempus oder cine hiftorifche 
Zeitform fteht, bei den Didtern und fpätern Wrofaifern zumeilen fogar 
in Oratio obliqua, wenn die Handlung des Nebenfatzes nicht bon gleicher 
Dauer, fondern nur ———— mit der Haupthandlung iſt, und die Haupt: 
handlung in den Zeitraum der Nebenhandlung mit dum bineinfält. Es ift 
dann durch indem, während, indeß zu überfegen. Davm ea Romani pa- 
rant consultantque, jam Saguntum summa vi oppugnabatur, L. 21, 7. 
Nunquam mihi minus, quam hesterno die, placui, qui, dum obseguor ado- 
lescentibus, me senem esse sum oblitus, C. de Or. 2. 4, 15. Dic, hos- 
pes, Spartae, nos te hic vidisse jacentes, dum sanctis patriae legibus 
obsegquimur, C. Tuse. 1. 42, 101. in einer poetifhen Überſetzung. Steht ein 
Perfett bei diefem dum, fo muß man c6 alö Perfectum praesens auffaflen, 
al6: Dum in una virtute sic omnia esse (Aristo et Pyrrho) ro/uerunt 
(= censent), virtutem ipsam, quam amplexabantur, sustulerunt, C, Fin. 2. 
13, 43. Sehr feiten (in einigen Stellen des Livius) ficht bei dum in vieler 
Bedeutung das Imperfekt, und faft nie bei Schriftftellern des goldenen 
Zeitalterdö: Dam is triumphus de Liguribus «gedatur, Ligures repentino 
eoloniam ceperunt, L. 41, 14. ind aber beide Handlungen ber Bergan- 
genheit gleichzeitig und von gleicher Zeitdauer, fo ſteht duwm mit dem Im: 
perfefte und ift fo viel aldö quamdiu, fo lange als. 


Anmerk. 2. Der Konjunftiv fteht in diefen Nebenfägen nur in den oben 
8. 140b. angeführten Fällen. 

2. Wenn aber dum und guoad die Bedeutung: fo lange 
bis daß, bis, bis daß haben, jo werden fie mit dem Konjunk— 
tive des Präſens, Imperfefts und Blusquamperfefts ver 
bunden, wenn das Ziel ald ein beabfichtigtes dargeftellt wird. 
Dagegen fteht bei dum, quoad, donec: a) ver Indikativ de 
Perfekts (oder hiftorifchen Präfens), wenn das Ziel als ein 
in der Bergangenheit wirklich erreichtes; 5) das Fut. ex. 
wenn das Ziel als ein in der Zufunft erreichtes; c) der Ins 
dikativ des PBräfens, wenn das Ziel als ein in der Gegen— 
wart oder Zufunft beftimmt zu erreichendes bezeichnet werden 
fol; der Indifativ des Futurs iſt poetifch. 

Iratis subtrahendi sunt ii, in quos impetum conantur facere, dum se 


ipsi colligant, C. Tusc. 4. 36, 78. Quid dicam, quantus amor bestiarum 
sit in educandis custodiendisque eis, quae procreaverunt, wsgue ad em 
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fineımn, dum possint se ipsa defendere, C. N. D. 2. 51, 129. (= fo lange, 
biö.) Usque mihi temperavi, dum perducerem eo rem, ut dignum aliquid 
consulatu meo efficerem, C. Fam. 10. ?, 2. Caesar interea, guoad munita 
hiberna cognovisset, in Gallia morari constituit, Caes. 5, 24. (Milo in 
senatu fuit) eo die, guoad senatus dimissus est, C. Mil. 10, 28. De co- 
mitiis, donec rediit Marcellus, silentium fuit, L. 23, 31. Nec minor caedes 
in urbe, quam in proelio fuit, donec (hostes), abjectis armis, dictatori 
deduntur, L. 4, 34. (Praes. historöc.) Mihi usque curae erit, quid agas, 
dum, quid egeris, sciero, C. Fam. 12. 19, 3. Non faciam finem rogandi, 
qguoad nunliatum erit te id fecisse, C. Att. 16. 16, 16. Ego in Arcano 
opperior, dum ista cognosco, C. Att. 10, 3. (id) warte bi6.) 


C. Kaufale Adverbialfäge. 
Die finalen und fonfefutiven Adverbialſätze find 8. 142. behandelt worden.) 


8. 153. 1. Grundangebende Adverbialjäge. 


1. Die grundangebenden Adverbialfäge werden eingeleitet 
durch die Konjunftionen: guod, quia, weil, guoniam, weil nun, 
(entftanden aus quum jam), guando, weil nun, guandoguidem, 
weil ja nun. Der Grund, der durch dieſe Nebenfüge ausgedrückt 
wird, ift immer ein realer oder wirflicher, aus dem unmittel— 
bar eine Wirfung hervorgeht ($. 149, U. 8.). Daher ift der herr— 
fchende Modus in diefen Adverbialjäßen der Inpdifativ. 

Anmerf. 1. Quum (da) mit dem Konjunftive, welches einen logi= 
fhen Grund angibt, haben wir oben 8. 149, 8. betradtet. 

2. Quod und guia find gleichbedeutend und wechfeln oft mit 
einander ab; wenn aber der Grund zugleich Objeft des Prädikats 
im Hauptfaße ift, wo wir daß fagen, fo fteht guod (nicht quia), 
als: Gaudeo, guod vales [$. 128, 2, e)]l. Quoniam, guando, 
guandoguidem, werden gebraucht, wenn der Grund als ein aus— 
gemachter und feftftehender bezeichnet twerben fell; guoniam hat 
oft faft gleiche Bedeutung mit pos/guam, nachdem, nur daß durch 
guoniam die Zeitbeftimmung zugleich ald Grund bezeichnet wird. 

Ita fit, at adsint, propterea, guod olficium sequuntur, taceant autem 
ideirco, guia periculum metuunt, C. Rosc. Am. 1,1. Sapiens legibus non 
propter metum paret, sed eas sequitur, guia id salutare maxime esse ju- 
dicat, C. Par. 5. 1,34. Ouia natura mutari non potest, idceirco verae ami- 
citiae sempiternae sunt, C. Am. 9, 32. Quando virtus est aflectio animi 
constans, ex ea proficiscuntur honestae voluntates, C. Tusc. 4. 15, 34. 
Quoniam jam nox est, in vestra tecta discedite, C. Cat. 3. 12,29. Non me 
vixisse poenitet, guoniam ita vixi, ut non frustra me natum existimem, C. 
Sen. 23, 84. (uoniam de genere belli dixi, nunc de magnitudine pauca 
dicam, C. Man. 8, 20. Oratori, quae sunt in hominum vita, guandoqui- 
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dem in ea versatur, omnia quaesita, audita, lecta, tractata, agitata esse 
debent, C. de Or. 3. 14, 54. 


Anmerf. 2. Der Konjunftid fann in diefen Sätzen nur dann ftehen, 
wenn einer ber 8. 1406. angeführten Fälle eintritt, ald: Noctu ambulabat in 
ublico Themistocles, quod somnum capere non posset (aud der Seele ded 
hemift.). Außerdem fteht der Konjunftiv nah non quia, non quod, non 
eo (ideo), quod (jelten non quoniam), non quo (nicht alö ob), indem ber 
geleugnete Grund alö ein bloß angenommener bezeihnet wird. Diefem non 
quia, non quod mit dem Konj. wird dann der wahre Grund durd sed 
quia, sed quod mit dem Indikative oder ein Hauptſatz mit sed, sed 
tamen oder aud eine Abjicht mit sed ut, sed ne mit dem Konj. entgegen- 
geftellt. Non ideirco eorum usum dimiseram, quod iis succenserem, sed 
quod eorum me suppudebat, C. Fam. 9%. 1,2. Non quo lann aud für non 
eo consilio, ut ftehen (3. 143, 1.). Laudabiliora videntur omnia, quae sine 
venditatione et sine populo teste fiunt: non quo fugiendus sit, sed tamen 
nullum theatrum virtuli conscientia majus est, C. Tusc. 2. 26, 64. Sensim 
et pedetentim progrediens extenuatur dolor, non quo (od. Yuod) ipsa res 
immutari soleat aut possit, sed id, quod ratio debuerat, usus docet, mi- 
nora esse ea, quae sint visa majora, ib. 3. 22, 54. Id feci, non quod vos 
hanc defensionem desiderare «ardilrarer, sed ut omnes intelligerent, (. 
Caecin. 35, 101. Statt non quod non (oder nullus), non quia non (ode 
nullus), non quo non (oder nullus) wird oft audh non quin (nicht ald ob 
nicht) mit dem Konj. gebraudt. Ego me ducem in civili bello negavi 
esse, non quin vectum esset, sed quia, quod multo rectius fuit, id mihi 
fraudem tulit, C. Att. 7. 26,2. Selten fteht nad non quod u.f.w. der In— 
bifatid; aldödann wird der Grund als ein wirflih nicht Statt findender 
bezeichnet. Quo magis sum miser, non quia multis dedeo, sed quia saepe 
concurrunt propter aliquorum bene de me merilorum inter ipsos conten- 
tiones, C.Planc. 32,78. Aeque vero hoc, quia sum ipse augur, ita senlio, 
sed quia sic existimari nos est necesse, C. Leg. 2. 12, 31. 


8. 154. 1. Konditionale Adverbialfäge (Bedingungsfähe). 


1. Die zweite Art der Faufalen Adverbialfäße find die Bedin- 
gungsſätze, welche das Verhältniß der Bedingung ausdrüden 
und durch die Konjunftionen si, wenn, nise (nd*), wenn nicht, 
eingeleitet werden. 


2. Die Bedingung wird entweder ald eine Anfchauung 
oder Erfcheinung, als eine Wirflichfeit und baher als etwas 
Gewiſſes durch den Indifativ ausgefprochen. Im KHauptjage 
fteht alddann gewöhnlich auch der Indikativ, wenn das aus 
der Bedingung Gefolgerte ebenfo, wie die Bedingung, ausgefprochen 
wird. Die Folge ift fehr oft eine nothmwendige. Wird in dem 
Hauptfage ein Befehl ausgedrüdt; fo fteht der Imperativ. Jedoch 
fann auch der Konjunftiv im Hauptfage ftehen, wenn einer 


*) Ni, mehr alterthümlich, daher in gewiſſen Ausdrücken der gerichtlichen 
und ber Konverfationöfpradhe, 3. B. in der Betheuerungsformel: Moriar ni, 
fonft felten. 
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gewifjen oder ald gewiß angenommenen Bedingung das Bedingte 
oder Gefolgerte ald ein Ungewiffes, Gewünfchtes u. f. w. 
($. 108.) entgegengeftellt wird. 


Si hoc dicis, erras. — Si hoc dicebas, errabas. — Si hoc diristi, 
errasti. — Si hoc direras, erraveras. — Si orator erit in moribus ac 
voluntatibus civium suorum hospes, non multum ei loci proderunt illi, 
ex quibus argumenta promuntur, C. de Or. 2. 30, 131. Nisi qui naluras 
hominum penitus perspererit (Fut. ex.), dicendo, quod volet, perficere 
non poterit, ib. 1. 12, 53. Quid es/, quod arte effici possit, nis? is, qui 
artem tractabit, multa perceperit? C. Ac. 2. 7, 22. S7 bellum omittimus, 
pace nunquam fruemur, C. Ph. ?. 6, 19. Quid /öneam, si aut non miser 
post mortem aut bealus etiam futurus 837%? C. Sen. 19, 67. SS’ sciens 
fallo, tum me, Juppiter optime maxime, pessimo leto afflcias, L. 22, 53. 
$ meis incommodis Zaelabantur, urbis tamen periculo commoverentur, 
C. Sest. 24, 54. [fo hätten fle doc bewegt werben follen, f. 8. 108, 6, 8).] 
Quod si in hoc mundo fieri sine deo non potest ſals unbezweifelt hinge— 
ftellt), ne in sphaera quidem eosdem motus Archimedes sine divino inge- 
nio potuisset imitari, C. Tusc. 1. 25, 63. (= sequitur, ut Arch., 2787 divi- 
num ingenium Aabuisset, eosdem molus imitari non potuisset.) Nur feiten 
wird der Indikativ der hiftorifchen Zeitformen nachdrücklich ftatt des Kon— 
junttiv8 bon einer verneinten Bedingung [Nr. 3, 2) b)] gebraucht; im 
Hauptſatze fteht alddann der Konjunftiv des Piusquamperfeftö: Dejotärum ex 
iiinere aquila revocavit. Qui nisi revertlisset, in eo conclavi ei cubandum 
fuisset, quod proxima nocte corruit. Ruina igitur oppressus esset. At id 
neque, si fatum fwerat, eflugisset; nec, sö non fwerat, in eum casum in- 
cidisset, C. Div. 2. 8, 20. 


Anmerf. 1. Dft fteht im Haupt» und Nebenfake bad Futurum erac- 
tum nad 8. 107, Anm. 11. Si hoc dizeris, erraveris. Wenn ein folcher 
Hauptfat in den Infiniti tritt, und dad regirende Verb in einem Tempus 
der Gegenwart oder Vergangenbeit fteht; fo wird der Infinitiv im 
Aktive durch die Umſchreibung mit fore, ut mit bem Conj. Perf. oder Pipf. 
auögedrüdt, ald: Spero (sperabam) fore, ut, si negotia mea bene cesse- 
rint (cessissent), mox ad vos redierim (redissem); — im Paſſive und 
Deponens durd das Particip. Perf. mit fore: dictum fore, locutum fore 
oder durch: fore, ut dictus sim (essem), al6: Debellatum mox fore, si an- 
niti paullulum voluissent, rebantur, L. 23, 13. Hoc possum dicere, me 
salis adeptum fore, si ex hoc tanto in omnes mortales beneficio nullum 
in me periculum redundarit, C. Sull. 9, 27. Ober: Fore, ut debellatum 
mox esset, si voluissent, redantur. Sperabam fore, ut ea, quae superio- 
ribus litteris a te petissemus, impelrata essent, C. Att. 16. 16e, 16. Hoc 
possum dicere, fore, ut satis adeptus sim, siete. — Iſt aber das regirende 
Verb ein Futur oder ein Imperativ, fo fteht der Znfinitivus Perfecti, al®' 
Si hoc factum erit, me satis virisse putabo, C. Alt. 8. 15, A, 2. Si vos 
semel finem aequitatis transieritis, sci/ofe vos nullum finem improbitatis 
religuisse, C. Verr. 3. 95, 220. 


Anmerf. 2. Sehr häufig wird sö mit dem Indikative des Futurs 
tat ded Präſens verbunden, wenn im Hauptfage ein Futur fteht (8. 107, 9.). 
Naluram si seguemur, non aberrabimus. 
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3. Dber die Bedingung wird als eine Borftellung durch 
den Konjunftiv ausgefprochen, und zwar: 


1) Durch ven Konjunftin des Präfens oder Perfekts, 
wenn die Bedingung als eine ungewijfe und unentfchiedene, 
als eine bloße Borausfegung, Annahme, Bermuthung oder 
Ginräumung ausgedrüdt werden fol [$. 108, 5, a). Im Deut: 
fchen gebraucht man den Konjunktiv des Imperfekts oder die Hülfs— 
verben: dürfte, möchte, Fönnte, follte Im Hauptfage fteht 
gewöhnlich wieder der Konjunftiv des Präſens; nicht felten fteht 
jedoch auch der Indifativ, befonders des Futurs, um die Folge 
als eine gewiſſe zu bezeichnen. 


Si hoc dicas, erres (wenn du dieſes fagen follteft, fo dürfteft du irren). 
Dies deflciat, si velim numerare, quibus bonis male evenerit, quibus im- 
probis optime, C. N. D. 3. 32, 81. Litterae si perlatae non sint, nihil ea 
res nos offensura sit, C. Aut. 4. 18, 1. Quae 3» rejiciamus, illa quoque, 
unde haec nata sunt, rejiciemus, C. N. D. 3. 19, 47. Si vero Academiam 
veterem persequamur, quam erit illa acute explicanda nobis, C. Ac. 1. 
2, 7. Bgl. Tusc. 1. 13, 29. Illustrare oratione s? quis ceteras artes veält, 
ad oratoris ei confugiendum es? facultatem, C. de Or. 1. 14, 61. (87 ho- 
die bella sint, quale Etruscum fuit, quum Porsena Janiculum insedit; 
possetisne ferre Camillum de repulsa dimicare®? L. 6, 40. Der Nebenfat 
ftellt den Gedanken als bloße Annahme hin, die Folge aber in dem Hauptſatze 
foll verneint werden.) 


Anmerk. 3. Wie der präfentifhe Sonjunftiv von unmögliden 
Dingen gebraucht werden fünne, haben wir 8.108, 4.4. gefehen. Sehr felten 
wird aber an der Stelle des Präſens und Perfetts das Imperfekt und 
Plubquamperfekt gebraudt. ‚SZ forte guaereretur, quae esset ars impe- 
ratoris, constituendum pufarem principio, qui esset imperator. Sin aulem 
quaereremus, quis esset is, qui ad rempublicam moderandam studium 
suum contulisset, defnirem hoc modo, C. de Or. 1.48, 211 sq.; aber gleich 
darauf: S7 musicus guaeratur, possim similiter explicare, 1. 49, 212. a 
fogar folgt biöweiten auf sz mit dem SKonj. des PBrafens im Hauptiate ber 
Konj. ded Amperfeftö. Ne si navigare quidem velim, ita gubernarem, ul 
somniaverim; praesens enim poena sit, C. Div. 2. 59, 122. Si profltear 
(quod ulinam possem!) me studiosis dicendi praecepta traditurum; qu! 
tandem id justus rerum aestimator reprehenderet? C.Or. 41, 141. Hiervon 
iſt aber der Kalt zu unterfcheiden, wenn die Consecutio temporum dad Im— 
perfeft oder Plusquamperfekt veranlafft hat. ©. 8. 1408, U. 2. 


Anmerf. 4. Wenn im Hauptfahe non possum mit einem Infinitibe 
ftebt, und ein negativer Nebenfat damit verbunden ift; fo fteht in diefem regel- 
mäßig der Konjunktiv, doch auc, aber felten, ver Indikativ des Fu— 
turs, während im Deutihen der Indikativ gebraudht wird. Nec justitia nee 
amicilia esse omnino polerunt, nisi ipsae per se expetantur, C. Fin. 3. 
21. 70. Ne ipsarum quwidem virtutum laus reperire potest exitum, nisi 
dirigatur ad voluptatem, ib. 1. 16, 54. Negue amicitiam Zueri possu 
mus, nisi aeque amicos et nosmet ipsos diligamus, ib. 1. 20, 64. Negque 
er Caesaris prohibere poterat, nisi proelio decertare vellet, Caes. 

. 3, 44 
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2) Durch den Konjunktiv des Imperfefts oder Plus— 
quamperfeftd. Hier findet eine zwiefache Beziehung Statt: 


a) Auf die Vergangenheit; alsdann wird durch den Kon— 
junftiv des Imperfekts dasjelbe in Beziehung auf die Bergans 
genheit ausgedrücdt, was durch den präfentifchen Konjunftiv 
in Beziehung auf die Gegenwart des Nedenden bezeichnet wird. Wir 
wenden in jolchen Säßen das Blusquamperfeft an, da im Deut- 
ihen das Imperfekt im Konjunftive immer von einem Gegenwärtigen 
oder Zufünftigen gebraucht wird (F. 107, U. 10.). 


Cur et Camillus doleret, si haec post trecentos et quinquaginta fere 
annos eventura pularel? et ego doleam, si ad decem milia annorum gen- 
tem aliquam urbe nostra potituram putem? C. Tusc. 1. 37, 90. (doleret 
und putaret in Beziehung auf die Zeit, in der Camillud lebte, dodeam und 
putem in Beziehung auf die Zeit deö Medenden (Giceroö): Warım hätte Ca— 
millus fih betrüben follen, wenn er geglaubt hätte, und warum follte 
ih mich betrüben. wenn ih glaubte). Quod usu non veniebat, de eo s 
quis legem constitueret, non tam prohibere rideretur, quam äadmonere, 
C. Tull. 9. (wenn Jemand feftgefetzt hätte, fo würde cd gefchienen haben.) 
Non perpeterere, ut homines injuriae tuae remedium morte ac suspendio 
quaererent, nisi ea res ad quaesium et ad praedam tuam pertineret, C. 
Verr. 3. 56, 129. Bgl. C. Quint. 26, 83. Num igitur eum (ss. Opimium), 
si fum esses, temerarium civem aut crudelem putares! C. Ph. 8. 4, 14. 


b) Auf die Gegenwart des Redenden; alddann wird durch 
den Ronjunftiv des Imperfefts und Plusquamperfekts eine 
Bedingung ausgedrüdt, von der der Redende weiß, daß fie nicht 
In Erfüllung gehen wird (Imperfeft) oder nicht in Erfül- 
lung gegangen tft (Plusquamperfeft). Im Hauptfage pflegt 
gleichfalls der Konjunftind des Amperfefts oder Plusquam- 
perfefts zu ftehen. Alsdann wird die Wirflichfeit der Be— 
dingung fowol als des Bedingten verneint. 


Si hoc diceres, errares (wenn bu dieſes fagteft, würbeft du irren; aber 
ih weiß, du ſagſt ed nicht; alfo irrft bu auch nicht.) SZ hoc dirisses, errasses 
(wenn du diefes gefagt hätteft, fo würdeſt du geirrt haben, oder: fo hätteft du 
geitrt; aber ich weiß, du haft es nicht gefagt; alfo haft du auch nicht geirrt.) 
Si venisses ad exercitum, a tribunis mililaribus visus esses; non es autem 
ab his visus; non es igitur profectus ad exercitum, C. Inv. 1. 47, 87. 
Consilium, ratio, sententia nis? essent in senibus, non summum consilium 
majores nostri «ppellassent senalum, C. Sen. 6, 19. Studiorum meorum 
recordatio et memoria s? una cum Scipione oceidisset, desiderium con- 
junctissimi atque amantissimi viri ferre nullo modo possem, C. Am. 27, 104. 
Über s/ mit dem Konjunftive des Imperfekts und Plusquamperfelts 
bon einer wiederholten Handlung f. 8. 140b. e). 
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Anmerf. 5. Sehr häufig fommt bier das /mperfectum ober Plusguam- 
perfectum Conjunctivi ber Conjugatio periphrast.: scriplurus essem (oder 
forem) und /uissem vor, ald: Si tibi nemo responsurus esset, tamen 
ipsam causam demonstrare non posses, C. Caecil. 13, 43. Quem si viecis- 
set, Aabiturus esset impunitatem, C. Mil. 31, 84. 


Anmerf. 6. Der Infinitiv zu scriberem und scripturus essem ift 
scriplurum esse, zu scripissem und scripturus fuissem aber scröpturum 
fuisse, ald: Credo te, s? hoc diceres, erraturum esse ober si hoc diris- 
ses, erraturum fuisse. An Cn. Pompejum censes maximarum rerum gloria 
laetaturum fuisse, si sciret se in solitudine Aegyptiorum trucidatum iri? 
C. Div. 2. 9, 22. Titurius clamitabat neque Carnütes interficiundi Tasgetü 
consilium fuisse capturos, neque Eburones, 57 ille adesset, tanta cum con- 
temptione nostri ad casira venturos esse, Caes. 5, 29. Mihi Cn. Pompe- 
jus hoc tribuit, ut diceret frustra se terlium triumphum deportatuerum 
fuisse, nisi meo in rempublicam beneficio, ubi triumpharet, esse? kaditu- 
rus, C. Ofl. 1. 22, 78. Dafür wird oft die Umfchreibung mit fore (zuweilen 
futurum esse) und futurum fuisse, ut in Verbindung mit dem Conjunctivus 
Imperfecti gebraudt. ©. 8. 129, 5. Zu dem Haffiven scriberer ift ber 
AYnfinitiv seriptum iri oder futurum esse (fore), ut mit dem Conj. Impf.; 
zu seriptus essem (fuissem) aber fufurum fuisse, ut m. d. Conj. Impf., 
aldö: Theophrastus moriens accusasse naluram dieitur, quod hominibus 
tam exiguam vitam dedisset: quorum 8/ aelas potwisset esse longinquior, 
futurum fuisse, ut omni doctrina hominum vita erudiretur, C. Tusc. 3. 
28, 69. 


Anmerf. 7. Wenn dad Imperfeft und das Plus6quamperfeklt 
einander gegenübergeftelit ind, fo wird fehr häufig durch das Imperfekt 
eine Handlung ald eine damals der anderen Handlung aus der Vergangen- 
heit gleichzeitige, neben-ihr Statt findende bezeihnet. Gewöhnlich fteht 
dad Imperfekt im Nebenfate. Dad Imperfekt bezeihnet bie damals 
fortdauernde Handlung, dad Pludquamperfeft dagegen einzelne mo: 
mentane Handlungen, die aus jener Handlung herborgingen. Majores nostri 
mortuis tam religiosa jura tribuerunt: quod non fecissent profecto, si 
nihil ad eos pertinere arditrarentur, C. Am.4, 13. (wenn fie niht damalö, 
ald fie dieß thaten, den Glauben hatten.) Caerimonias sepulcrorum 
maximis ingeniis praediti non tanta cura coluissent, nisi haereret in 
eorum mentibus mortem non interitum esse, sed quandam quasi migra- 
tionem vitae, C. Tuse. 1. 12, 2?. (wenn nit damals, ald die alten Römer 
die religiöfen Gebräuche fo forgfältig ehrten, in ihren Gemüthern Die Überzen— 
gung Icbte) Neque jam Troicis temporibus tantum laudis in dicendo 
Ulixi Zriduwisset Homerus, nis? jam tum esset honos eloquentiae, C. Br. 
10, 40. Nec, si aliquot annis post idem ille liber captivis zmissus esse, 
vulneribus zmederetur, sed eicatricibus, ib. 3. 22, 54. (und nichts fonnte 
dbamald heilen.) Quas (naves) s/ occupavissent (Aegypti), portum ac 
mare totum in sua potestate Aaderent, commeatu auxiliisque Caesarem 
prohiberent, Caes. C. 3, 111. Si stalim infesto agmine urbem pefissent, 

rande discrimen esse?, Flor. 3. 3, 13. (fo fonnte damals große Gefahr 

Fein.) Zumeiten fteht au im Haupt: und im Nebenfate dad Imperfekt 
bon vergangenen Handlungen, wenn der Schriftfteller ſich geiftig in die Ver: 
gangenheit verfeßt. Der Sufommeabann lehrt alsdann, daß der Konjunftiv 
des Imperfekts auf die Vergangenheit zu beziehen iſt. Aberat omnis dolor: 
qui s? adesset, nec molliter ferret (Thorius) et tamen medicis plus, quam 
philosophis wfteretur, C. Fin. 2. 20, 64. (Thorius war frei von jedem 
Echmerze; wenn aber ein Echmerz dagemefen wäre, fo würde er ihn nicht auf 
eine mweichlihe Weife ertragen haben u. f. w.) 


4. Wenn auf einen Borderfab mit sz und dem Konjunftive 
des Imperfefts oder Blusquamperfefts ein Nachfak folgt, in 
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velchem Ausbrüde des Müffens, Sollens, Könnens, Mögens 
eben; fo werben diefe in der Regel burch den Indikativ der 
iftorifchen Zeitformen, am Häufigften des Imperfekts, be- 
:ichnet, als: oportebat, debebat, decebat, necesse, par, rectum, 
ustum, idoneum, optimum, consentaneum, satis, melius, 
equius, reclius, satius erat, fuit, fuerat; posteram, licebät 
. dgl.; ferner wird das Participium Futuri Activi faft ohne Aus- 
ahme (vgl. 9. 9.) und das Gerundium und Gerundiv in 
er Regel mit erat, fuwit, fuerat verbunden, ald: facturus eram, 
aciendum erat; — dann auch fteht der Indifativ des Perfekts, 
venn dem Wrädifate des Nachfabes die Adverbien: viz, paene, 
wope hinzugefügt find; — ganz ähnlich vödedar mit dem Snfinitive, 
vie Lööxonv ft. 2ööxnov av; — endlich zumeilen auch, wenn ausge— 
agt werden foll, daß Etwas unter der Bedingung, die nicht erfüllt 
wurde, ganz beftimmt gefchehen fein würde (val. $. 108, 3.), ale- 
dann pflegt der Hauptſatz dem Nebenfage voranzugehen. Der Ins 
finitiv zu Diefen Ausprüden ift ver Infinitivus Perfeeti, ale: 
opus fuisse, oportuisse, potuisse u. f. w. 


Nisi felicitas in socordiam vertisset, exuere jugum potuerunt, Tac. 
Agr. 31. (fo hätten fie gefonnt, oder: fo fonnten file). Hostes susti- 
neri non poterant, ni extraordinariae cohortes pari corporum animorum- 
que robore se odjecissent, L. 7, 7. Dejotärus rex, quum ex ilinere quo- 
dam proposito revertisset, conclave illud, ubi erat mansurus, si ire per- 
rerissef, proxima nocte corruit, C. Div. 1. 15, 26. Mazaeus, 8 transeun- 
tbus flumen Macedonibus supervenisset, haud dubie oppressurus fuit 
incompositos, Curt. 4, 9. Milites prope in proelium ezarsere, ni Valens 
animadversione paucorum oblitos jam Batävos imperii @dmonuisset, Tac. 
H. 1, 64. Pons sublicius iter p@ene hostibus dedit, ni unus vir fwisset, 
L.2,10. Sö unum diem morati essetis, moriendum omnibus fuit, L. 2, 38. 
Peditum acies videbatur, si justa aut si recta pugna esset, haudquaquam 
impar futura, L. 22, 28. extr. Me angoribus non dedidi, quibus eram 
confectus, nisi restitissem, C. Off. 2. 1, 2. Praeclare viceramus, nisi 
spoliatum, inermem, fugientem Lepidus recepisset Antonium, C. Fam. 
12. 10, 6. 


Anmerf. 8. In Beifpielen, wie: Nis? (philosophia) id faceret (sc. 
ut beate viveremus), cur Plato Aegyptum peragravit? C. Fin, 5. 29, 87. 
ift offenbar ein Übergang in eine andere Konftruftion anzunehmen. Nicht fel= 
ten fteht der Indifativ des Imperfefts im Hanptfatze von einer Hand» 
lung, die fhon ihren Anfang nahm, aber unterbrochen wurde: Zadedar lon 
gius, nis? me retinuissem, C. Leg. 1. 19, 52. Caecina circumveniebatur, 
ni prima legio sese opposuisset, Tac. 1, 65. Vejentibus ex edito leniter 
colle restitere Fabii, vincedatgque auxilio loci paucitas, 27 jugo circum- 
missus Vejens in verlicem collis evasisset, L. 2, 50. Otacilius frumentum 
Syracusas misit: quod 727 tam in tempore sudvenisset, victoribus victisque 
Pariter pernicigsa fames instadat, L.25, 31. So fteht bisweilen bei Tacitud 
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in abhängiger Mebe der /nfinitieus Perfecti Act. ftatt des Inf. periphr. Act. 
mit fuisse (Anm. 6.) ald: Agricola solebat narrare se in prima juventa 
studium philosophiae acrius Aausisse, ni prudentia matris incensum ac 
flagrantem animum coercuisset, Agr. 4. (fl. hausturum fuisse.) 


Anmerf. 9. Außer ben in dieſem 8. erwähnten Fällen fann ver Kon—⸗ 
junftiv auch nad den in 8. 1405. gegebenen Beftimmungen eintreten. Über 
die Consecutio Temporum . 8. 140° 4. 2. 9. u. 10. Übrigens findet fich 
zuweilen auch ber Konjunftiv im Hauptſatze, ald: Magis esse! pudendum, 
si in sententia permaneres, C. Tuse. 2. 5, 14. Si ita fecisset, tamen post 
illius mortem nihil de testamento illius novi juris constitui oporferet, C. 
Verr. II. 1. 42, 107. Sehr felten ift der Konjunftiv facturus fuissem: Etiam 
si obtemperasset auspiciis, idem eventurum fuisset, C. Div. 2. 8, 21. pr. 
Lig. 12, 34. nach den beften codd. 


5. Nisi und si non, wenn nicht, unterfcheiden fich auf fols 
gende Weife: 

Nisi (= ne si) verneint die Annahme (Beringung) und 
ift foviel als: wenn nicht angenommen werden foll, Daß 
Etwas tft; sö non bezeichnet die Annahme eines (entweder ganz 
oder theilweife) verneinten Satzes und tft foviel ald: wenn an— 
genommen wird, daß Etwas nicht iſt. Nisd verneint ftäts 
den ganzen Saß, nie ein einzelnes Wort, und bezieht fich auf Das 
Verhältniß des Nebenfaged zum Hauptſatze; bei sö non verneint non 
immer nur ein einzelnes Wort (entweder das Prädikat oder ein 
andered Wort des Sapes), das einen Gegenfag zu einem anderen, 
entweder wirklich auögebrüdten oder gedachten, Worte bildet. 


6. Nisi bezeichnet daher einen affirmativen Gedanfen 
als Bedingung, die nicht eintreten darf, wenn der Ge- 
danfe des Hauptfabes eintreten foll. 

Es wird alfo in dem ganzen Satzgefüge folgender Gedanke auögedrüdt: 
Nur mit Ausnahme des Falles, daf das im Nebenfahe Ausge— 
fagte gefhieht; gefhieht das, was im affirmativen Hauptfage 
audgefagt if, und geſchieht dad nicht, was im negativen Haupt— 
fage auögefagt iſt. Dieß fann auch fo umgefehrt werden: Pur wenn 
bad im Nebenfabe Auögefagte geſchieht, findet bad nidt Statt, 
wa8 im affirmativen Hauptfate ausgeſagt ift, und findet bas 
Statt, was im negativen Hauptfate audgefagt ift. 


Nisi hat überall die Bedeutung: mit Ausnahme des Falles, 
daß, nur nicht in dem Falle, wenn, nur nicht wenn, aus— 
genommen wenn, außer wenn, es müßte denn fein, daß. 


Homo miser est, n/si virtutem colit, d. h. ber Menfh ift unglüdtic, 
wenn nicht angenommen werben foll, oder nur mit Ausnahme 
bed Falles, daß er die Tugend übt; ober: nur, wenn ber Menfd die 

- Tugend übt, ift er nit unglüdlid. Non potest jucunde,vivi, 25? cum 
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virtute vivatur, db. h. man fann nicht angenehm leben, wenn wicht ange- 
nommen werben foll, oder nur mit Ausnahme des Falles, daf 
man tugendhaft lebt; oder: nur, wenn man tugenbhaft lebt, fann man 
angenehm leben. Parvi sunt foris arma, nisd est consilium domi, C. Of. 1. 
22, 76. Periculum ingens manet, xisö paci et concordiae consulitis, L. 
24, 22. Mens atque animus, zis? tanquam lumini oleum instilles, exstin- 
guuntur senectute, C. Sen. 11, 36. Nec justitia nec amicitia esse omnino 
poterunt, 2787 ipsae per se expetantur, C. Fin. 3. 21, 70. Negat Epicurus 
jueunde posse vivi, sd cum virtute vivatur, C. Tusc. 3. 20, 49. Haec 
illius severitas acerba videretur, nis? multis condimentis humanitatis Miti- 
garetur, C. Q. Fr. 11. 7, 21. Plures cecidissent, ni nox proelio interve- 
nisset, L. 23, 18. So: quod ni ita est, sit (esset, fuisset), quod 2 ita se 
haberet, quod ni ita accideret: Quod 7 ita sit, quid veneramur deos? 
C.N.D. 1. 44, 122. Immer: nis? fallor, nisi me fallit animus; dann 
auch nis? (nisi forte, nisi vero) in ironifhen Sätzen. 2gi. Anm. 13. 


Anmerf. 10. Das ausfhließende nis? nimmt nad berneinenden 
Wörtern und Fragwörtern mit berneinender Bedeutung häufig ganz den Cha— 
rafter eines Abverbö (außer) an. Ex quo intelligi potest nullum esse 
Imperium tutum, 2228? benevolentia munitum, N. 10.5,3. Wenn der Haupt 
fa eine Negation und ein mit dem durch is? eingeleiteten Nebenfate 
gleihed Prädikat hat, fo wird dad Prädifat nur Einmal geſetzt, als: Nisi in 
bonis, amicitia esse non potest, C. Am. 5, 18. (für amicitia esse non 
potest, nisi in bonis esf.) In diefem Falle überfegen wir: zon nisi nur, 
nemo nisi, nullus nisi nur Einer, adhil nisi Niht8 als oder nur 
diefe6, mihil aliud (quid aliud?) nisi nichts Anderes, al8 oder nur 
dieſes (feiten bei Cicero dafür nrhrl aliud, quam, ald: Virtus nihil aliud 
est, guam in se perfecta natura, C. Leg. 1. 8, 25.; dad vergleichende 
quam bezieht fih auf aliud, das ausfchliekende nisd dagegen auf die Ne= . 
gation nihil oder quid?) u, dgl. Erat historia ndhil aliud, nisi annalium 
confectio, C. de Or. 2. 12, 52. ANihil possumus judicare, nis? quod est 
nostri judicii,. C. Fin. 2. 12, 36. Philosophia, omnium mater artium, gudid 
est uliud, nisi donum deorum? €. Tusc. i. 26, 64. Hierbei ift zu bemerten, 
daß in der klaſſtſhen Sprache non nisi immer getrennt wird, indem 202 mit 
dem Verb dem Worte mit ds? entweder vorangeht oder folgt, als: Nisz in 
bonis, amicitia esse non potest, ober amicitia esse non potest, nisi in 
bonis. — Wenn aber ein negativer Komparativ vorhergeht, fo fteht 
quam (aber nicht mist), ald: Nihil pulchrius est, quam virtus, oder: Quid 
Pulchrius est, quam virtus? 


Unmerf. 11. Dit wird nad einem negativen Sate zur Verftärfung 
nisi gi Ntatt des einfachen nisi gefagt, und dad hier adverbial gebrauchte nisd 
wird dann durch außer überſetzt. Noli putare me ad quenquam longiores 
epistolas scribere, is? se quis ad me plura scripsit, cui puto rescribi 
Oportere, C. Fam. 14.2, 1. Ebenſo wird nis? guod, welches auch nach einem 
aflımativen Satze ſtehen faun, durch außer daß überfett. Cum Patrone, 
picurio, mihi omnia [communia] sunt, sd guod in philosophia vehe- 
menter ab eo dissentio, C. Fam 13. 1, 2. 


Anmerf. 12. Auch wird biefeö 2.57 fo gebraudt, daß es eine Aus— 
nahme auddrüdt, welche zugleid einen Gegenſatz enthält. Er nimmt alö- 
dann getwiffermaßen die Beventung einer adverfativen Konjunftion an und 
läßt ih durh e6 müßte denn fein, daß ober burh aber, jedoch 
überfegen. Tu velim seribas ad me omnia. Nihil mihi gratius facere 
Potes, 2252 tamen id erit mihi gratissimum, si, quae tibi mandari, con- 
feceris, C. Att. 5. 14, 3. Plura de Jugurtha scribere dehortatur me fortuna 
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mea, nisi tamen intelligo illum supra, quam ego sum, petere, S. J. 24, 5. 
( — liegt ein negativer Begriff: plura scribere nolo, nisi; doch ſehe 
ein. 

Anmert. 13. Nisi, nisi forte in Verbindung mit dem Indikative 
werben häufig und »isd vero immer gebraudt, um die Bedingung mit Ironie 
andsufprehen (e8 müßte denn fein, daß). Haec cum constituta sunt 
judieio atque sententia, tum est robusta illa et stabilis fortitudo, näsz 
forte, quae vehementer, acriter, animose fiunt, iracunde fieri suspicamur, 
C. Tusc. 4. 23, 51. Auch nis’ enim ald Einwurf (gleihfam at enim): Mihi 
quidem naturam animi intuenti multo difficilior occurrit cogitatio, qualis 
animus in corpore sit, tanquam alienae domi, quam qualis, quum exierit 
et in liberum coelum, quasi domum suam, venerit; ds? enim, quod nun- 
quam vidimus, id quale sit, intelligere non possumus, ib. 1. 22, 51. 


1. Si non bezeichnet einen (entweder ganz oder theilmeife) 
negativen Gedanfen als Bedingung, die eintreten muß, 
wenn der Gedanfe ded Hauptjapes eintreten foll, ale: 
Aequitas tollitur omnis, s? habere suum cuique zon licet, C. 
Off. 2. 22, 78. d. h, wenn angenommen wird, daß es jedem 
Einzelnen nicht erlaubt ift dad Seinige zu befigen. Der Ton liegt 
immer auf der Negation. Man vgl.: Omnibus apparuit, 282 ille 
fuisset, Spartam futuram non fuisse, N. 17. 6, 1. mit: Apertum 
fuit, s2 ille 20% fuisset, Agesilaum Asiam regi fuisse erepturum, 
N. 9. 2, 3. Daher fteht sd non in folgenden Fällen: 

a) Wenn dem Prädikate eines affirmativen Bebingungdfatges eben- 
dasfelbe oder ein gleihbebeutended Prädikat in einem verneinenbden 
Bedingungsfate entgegengeftellt wird. In dem affirmativen Satze liegt ber 
Ton auf dem Prädikate, in dem negativen auf der Negation. In diefem Falle 
ftehen sd non in der Regel ungetrennt neben einander. 

Si (haec) mala sunt, is, qui erit in iis, beatus non erit; sd mala non 
sunt, jacet omnis ratio Peripateticorum, C. Fin. 5. 28, 86. Nihil honestius, 
quam pecuniam contemnere, si non habeas, si habeas, ad beneficentiam 
liberalitatemque conferre, C. Off. 1. 20, 68. Si «ferat (philosophus) elo- 
quentiam, non asperner; si non habeat, non admodum flagitem, C. Fin. 1. 
5, 15. (ftatt si non «ferat.) Statt si im affirmativen Satze fteht biömeilen 
eine andere Konjunftion: Nec, dum ero, angor ulla re, quum omni vacem 
culpa, et, s/ non ero, sensu omnino carebo, C. Fam. 6. 3, 4. 

Anmertf. 14. Wenn ber Gegenſatz ohne ®erb, wie im Deutfchen: wenn 
aber nicht, wo nicht, hinzugefügt wird; fo fagt man sim minus ober sin 


aliter (felten si non). Si mihi veniam, quam peto, dederit, utar illius 
conditione; sin minus, impetrabo aliquid a me ipso, C. Att. 9. 15, 1. 


Anmerf. 15. Zuweilen fehlt zwar bie Konjunftion des affirmativen 
Satzes, aber das Präbifat, dad den Gegenfatz bildet, ift da, jedoch im einer 
anderen Verbindung. L. Valerium, jureconsultum, valde tibi commendo:; 
sed ita etiam, $s/ non est jureconsultus, C. Fam. 3. 1, 3. (ft. Valerium tibi 
commendo, sive est jurec., sive non est.) Ja fogar fehlt bisweilen ber 
ganze affirmative Sat, jedod fo, daß der Gedanke deöfelben aus einem bor- 
hergehenden Worte ergänzt werden fann, ald: Zmpetrabis, inquis, a Caesare, 
ut tibi abesse liceat. Quid, si non impetraro? C. Att. 9. 2a, 1. Tu age, 
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quod scribis, de Faberio. In eo enim totum est positum id, quod cogita- 
mus: quae cogitatio si non incidisset, non laborarem, C. Ait. 13. 32, 1. 
Der cö fteht in dem negativen Sate das Verb facere ober ein anderes mit 
id oder hoc, welche auf das vorhergehende Verb hinmeifen, alö: lidem etiam 
dolorem saepe perpetiuntur, ne, si id non faciant, incidant in majorem, 
C. Fin. 1. 14, 48. Caesar (sese suo loco continet), ut citra vallum pro 
nun contenderet; si id efflcere non posset, ut vallum transiret, 
aes. 5, 50. 


d) Wenn einem negativen Bebingungsfate der Hauptfat fo ent» 
gegengeftellt wird, daß ein Eubftantiv, Adjektiv, Pronomen oder Adverb im 
negativen Bebingungdfate einen Gegenfatz zu einem anderen Worte im Haupts 
fage bildet. Zmwifhen s? und non wirb in ber Regel bad entgegengefette 
Wort geftelit, und dad Verb fchlieht fih unmittelbar an, Namentlich gehören 
hierher die Sätze mit sd non ſ(ſchwächer si minus). denen ein Hauptfatz ent» 
gegengeftellt ift, in welchem die Wörter: af, tamen, certe, saltem, zuweilen 
auh guidem, ftehen oder body menigftend hinzugedacht werben müflen; (in 
diefem Falle ift si non burh wenn auch nicht zu überfegen;) fowie auch 
alle diejenigen Sätze, in welchen dem s’ non ein sed entgegenfteht. 


Victi necessitate legatos mittunt, qui primum pacem aequam pete- 
rent; 8? pacem non impetrarent, uti provocarent ad pugnam, L. 9, 4. Si 
non possimus aliquid proficere suadendo, gratia contendimus et rogando, 
C. Fam. 5. 14, 3. Dubitas (Catilina), si? emöri aequo animo non potes, 
abire in aliquas terras? C. Cat. 1. 8, 20. Nulla magna civitas diu quies- 
cere potest; si foris hostem non habet, domi invenit, L. 30,44. Si dii non 
Sunt, quid potest esse in rerum natura Akomine melius? C. N. D. 2. 6, 16. 
Quod praesidium erat salutis libertatisque vestrae, s C. Caesaris exerci- 
tus aor fuisset? C.Ph.4.2,4. (Dagegen kurz vorher ohne Hervorhebung des 
Worted Caesar: Quis non intelligat, 725? Caesar exercitum paravisset, non 
sine exitio nostro futurum Antonü reditum fuisse?) S7 te Zaus allicere 
ad recte faciendum nor potest, ne metus quideın a foedissimis factis 
potest avocare, ib. 2. 45, 115. In vita occupata pauca multum saepe pro- 
sunt et ferunt fructus, si non tantos, quanti ex universa philosophia per- 
cipi possunt, /amen eos, quibus alia ex parte inlerdum aut cupiditate 
aut aegritudine aut melu liberemur, C. Tusc. 2. 1, 2. Amicorum deside- 
rium, si non aeguo animo, at forti feras, C. Fam. 6. 22, 2. Quanta tem- 
pestas invidiae nobis, s? minus in praesens tempus, at in posteritatem 
impendet! C. Cat. 1. 9, 22. Dolorem justissimum, s/ non potuero frun- 
gere, occultabo, C. Ph. 12. 8, 22. (= tamen occultabo.) Qui in illo sub- 
üli et acuto genere elaboravit, magnus orator est, si non mazimus, C. 
0r. 28,98. (= certe magnus or. est.) Si supremus ille dies non ezstinc- 
tionem, sed commutationem aflert loci, quid optabilius? C. Tusc. 1. 
49, 117. 


c) Endlich wird s’ non überall da gebraucht, wo nicht ber ganze Eat, 
fondern nur ein einzelnes Wort (befonders Berfonale und Demon— 
ftrativpronomen, oft auch Eigennnamen), auf dem der Nachdruck liegt, verneint 
werden foll. Gemeiniglich fteht noch ein anderes Wort da, zu dem bad ber= 
neinte Wort einen Gegenfatz bildet. 
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Neque vero non fuit apertum, si ille non fuisset, Agesilaum Asiam 
Tauro tenus regi fuisse erepturum, N. 9. 2, 3. (Dagegen ohne Gegenſatz; 
Omnibus apparuit, 27sÖ ille fuisset, Spartam futuram non fuisse, N. 17, 
6, 1.) Haec ornata oralio, si res non subest ab oralore percepla et 
cognita, nulla sit necesse est, C. de Or. 1. 12,50. (Dagegen ohne Hervor- 
hebung des Gegenſatzes: Ex rerum cognitione efflorescat et redundet opor- 
tet oralio: quae, nisi subest res ab oralore percepla et cognita, inanem 
quandam habet elocutionem, ib. 1.6,20.) Si hoc tempore non diem suum 
obisset, paucis post annis tamen ei moriendum fuit, C. Fam. 4. 5, 4. Si 
timor vestrae crudelitatis non esset, ejecti jampridem hinc essemus, ib. 
8. 17,2. Nisi forte es jam defessus et si tibi non graves sumus, refer ad 
illa te, quae ad ipsius orationis laudem splendoremque pertinent, C. de 
Or. 3. 36, 147. (nisi bezieht fi auf den ganzen Sat; dann aber si übi non, 
weil nur tibi .negirt wird.) Ebenſo ftebt auch si non bei Betheuerungen 
und bei Ausdrüden ded Wettend und Bürgichaftleiftens, während an 
fih in bdiefen Fällen nisi gebraudt wird: Peream male, si non optimum 
erat, H. S. 2. 1, 6. (Dagegen: Moriar, 27 puto te malle a Caesare consuli, 
quam inaurari, C. Fam. 7. 13, 1. Mirum, 7 illa salva est, Ter. Heaut. 3. 
5, 50. Jubet P. Quintium sponsionem cum Sex. Naevio facere, si donu 
sua ex edicto P. Burrieni praetoris dies xxx possessa 202 essent, C. Quint. 
8, 30. (Dagegen: Cogere eum coepit sponsionem facere cum lictore suo, 
ni furtis quaestum faceret, C. Verr. 5. 54, 141.) In der Höflichfeitöformel 
nisi molestum est (3. B. Nisi molestum est, repete, quae coeperas, C. N. 
D, 1.2, 17.) wird ftätd nisi in sd? 2on verwandelt, wenn ein Dativ der Perſon 
hinzugefügt wirb: His de rebus, quid acturus sis, s/ tibl non est molestum, 
rescribas mihi velim, C. Fam. 5. 12, 10. 


Anmertf. 16. Si quidem, wenn anders, wird gebraucht, wenn eine 
Begründung des Vorbergehenden in der Korm eined Bedingungäfatzes eine 
geleitet wird. Principium exstinctum nec ipsum ab alio renascelur nec 
ex se aliud creabit, si quidem necesse est a principio oriri omnia, C. 
Tusc. 1. 23, 54. 


Anmerf. 17. Statt qui oder quicunque wird oft 37 guis, sd qui geſagt, 
um den Sat auf eine unbeflimmtere Weile auözudrüden. Summum bonum 
est vivere seligentem, quae secundum naturam, et, s/ quae contra natu- 
ram sunt, rejicientem, C. Fin. 3. 9, 31. Selbſt nach vorhergegangenem De: 
monftrative, ald: Addamus Cosconium, qui nullo acumine e#m tamen ver- 
borum copiam, sö guam habebat, praebebat populo cum multa concur- 
satione magnoque clamore, C. Br. 69, 243. (= cop., quam habebat, si 
quam habebat.) 


Anmerf. 18. Wenn zwei bedingende Nebenfäre mit ihren Hauptfähen 
einander entgegengeftellt werden, ohne daß der eine durch den anderen anfge- 
hoben mird; fo wird der zmeite zu dem erften durch 2 ober si vero, si autem 
entgegengeftellt. Wenn aber der erftere Bedingungsſatz durch den letzteren auf 

ehoben wird, fo wird ber lettere durch s2r (entft. auß si ne), wenn aber 
(Mr. 7.), zuweilen aud ohne Berb in der Bedeutung wenn aber nicht (f. 
si non, si minus), sin autem, wenn aber, si non oder dad mildere sin 
minus, zumeilen aud sin non, wenn aber nicht, entgegengeftellt. Wird ber 
Gegenfat wiederholt, fo tritt nach sin das einfahe si ein. Poma ex arbori- 
bus, si cruda sunt, vi avelluntur; sö (oder si autem) matura et cocia, 
decidunt, C. Sen. 19, 71. Hunc mihi timorem eripe: $ö est verus, ne Op 
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primar; sin falsus, ut tandem aliquando timere desinam, C. Cat. 1. 7, 18. 
‚Si sunt boni viri, me adjuvant: san aufem minus idonei, me non laedunt, 
C. Caecin. 1, 3. Sö conservatus erit Brutus, vieimus; 7 (i. e. 8! non cons. 
erit), quod dii omen avertant! omnis omnium cursus est ad vos, C. Fam. 
12.6, 2. S/ gemitus in dolore ad confirmandum animum valebit, utemur; 
sin erit ille gemitus elamentabilis, s/ imbeeillus, sö abjectus, si flebilis, ei 
qui se dederit, vix eum virum dixerim, C. Tusc. 2. 24, 57. Si erunt in 
officio amici, pecunia non deeerit; s/ non erunt, tu efficere tua pecunia 
non poteris, C. Fam. 14. 1, 5. Defendet te, s/ poterit; sin minus poterit, 
negabit, C. Inv. 2. 29,88. Vanum Caesaris consilium, s? periculum ex con- 
juratis metuit; 8/2 in tanto omnium metu solus non timet, eo magis refert 
mihi atque vobis timere, S. C. 52, 16. (v.scr. si in tanto.) ‚7 liberari mor- 
tis metu possumus, id agamus; sin id non potest, nisi hac quaestione 
animorum explicata, nunc, si videtur, hoc, illud alias, C. Tusc. 1. 11, 23. 


Anmerf. 19. Sn bezieht fid) eigentlich immer auf ein borhergehendes 
si; oft jedoch ift der Bedingungsfaß nicht als ſolcher audgedrüdt, fondern liegt 
nur in dem Worhergehenden, oft in einem einzelnen Worte, verftedt. Persua- 
det, uti Jugurtham marime vivum, sin id parum procedat, necatum sibi 
traderent, S. J. 46, 4. (mazxime |. v. a. si fieri posset, two möglich.) 


Anmerf. 20. Wenn aber zwei oder mehrere Bedingungdfähe fo anges 
führt werben, daß dadurd angezeigt wird, es fei gleichgültig, unter weichem 
der angeführten . dad im Hauptſatze Ausgeſprochene Etatt finde; fo 
geſchieht dieß durch sive (seu) — sive (seu) mit dem Indikative, ma 
nun das fein — oder. (Der Konjunktiv nur nad 8. 1406.) Wenn aı 
jebed give ein Hauptfat folgt, fo wird außer -der Bedingung auch das Vers 
hältnig der Diöjunftion ſ8. 137, 1, c)] bezeichnet. Homines nobiles, ses recte 
seu perperam facere coeperunt, in utroque excellunt, C. Quint. 8, 31. Cre- 
tum leges, quas s/ve Juppiter söve Minos sanzit, laboribus erudiunt 
juventutem, C. Tusc. 2. 14,34. Ita, sive animi dissipantur, procul a terris 
id evenit, sive permanent et conserrant habitum suum, hoc etiam magis 
necesse est ferantur ad caelum, C. Tusc. 1. 18, 42. sive Sulla söve Ma- 
rius sive ulterque sive Octavius sivre Cinna sive qui alius civile bellum 
oplavit, eum detestabilem civem reipublicae natum judico, C. Ph. 13.1, 1. 
Auf sive folgt biömeilen sin oder 87 vero, wenn ber zweite Sat einen ®egen= 
fat enthält: Sive sensus exstinguitur...; 842 vera sunk>«@irae dicuntur, 
C. Tusc. 1. 41, 98. 


Anmerf. 21. Oft it der Bedingungsfak nicht audgedrüdt, fondern 
liegt im Zufammenhange oder in einem Partizipe [®. 132, 11, d)] oder in einem 
Adjeftive oder in einer Bräpofition (sine, in), aldö: Quid enumerem artium 
multitudinem, sine qguwibus (= quae nisi essent) vita omnino nulla esse 
potuisset, C. Off. 2. 4, 15. Dagegen fann aud der bedingte Satz elliptifch 
audgedrüdt werden, wie die ganz regelmäßig in Bergleihungsfägen der Fall 
ift, als: Eadem fere absentes, quae (sc. Consequeremur), Si .coram esse- 
mus, consequemur, C. Fam. 15. 14, 3. 


Anmerf. 22. Wie im Deutfchen, fo wird auch im 2ateinifchen aus rhe— 
torifhen Gründen an bie Stelle eines Bedingungsfaked ein Hauptfa gelett. 
Royes me, qualem deorum naluram esse ducam; nihil fortasse respondeam. 
Quaeras, puteınne talem esse, qualis modo a te sit exposita; nihil dicam 
mihi videri minus, C. N. D. 1. 21, 57. 


f 
8. An die Bedingungsfäge fchließen fich die Sätze, welche durch 
dum, dummödo, mödo, wenn nur, dum ne, dummödo ne, mödo 
ne, wenn nur nicht, eingeleitet werden und eine (gewünfchte 
oder erftrebte) Befchränfung des Hauptſatzes ausdrüden und 
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daher im Konjunftive fiehen. (Aber sö mödo, wenn nur, wenn 
anders wird mit dem Indifative verbunden.) 


Dum res maneant, verba fingant arbitratu suo, C. Fin. 5. 29, 89. Ca- 
ligula tragicum illud subinde jactabat: Oderint, dum metuant, Suet. Cal. 
30. Multi omnia recta et honesta negligunt, dummodo potentiam conse- 
quantur, C. Off. 3. 21, 82. Manent ingenia senibus, modo permaneat stu- 
dium et industria, C. Sen. 7, 22. Gloriam appetas, modo ne turpitudo 
sequatur. Omnia postposui, dummodo praeceptis patris parerem, C. Fil. 
Fam. 16. 21, 6. (Deliget populus, si modo salvus esse vu/t, optimum 
quemque.) 


8. 155. 11. Konzeffive Adverbialſätze. 


1. Die dritte Art der faufalen Adverbialfäge find die Kon- 
zeifivfäge Der Konzeffivfag bezeichnet eine Einräumung 
oder Zugeftehung, der Hauptjag leugnet die erwartete Folge und 
ftellt eine der Erwartung entgegengefegte Folge auf. 


2. Die Konzeffivfäge werden eingeleitet a) durch: eisi, 
etiamsi, tametsi (tamenetsi), wenn auch, auch wenn, zuweilen 
auch si; 5) durch guanguam, obgleich, guameis, wie fehr aud; 
diefe Konjunftionen werden, wie sz, entweder mit dem Indikative 
oder mit dem Konjunftive verbunden, je nachdem die Cinräumung 
entweder als eine wirfliche oder als eine angenommene bezeich- 
net werden foll; in dem erfteren Falle werden efsz, Zametsi, quan- 
qguam (jelten etiamsi), in dem letteren efiamsi und guamıis 
gebraucht. Über den Konjunktiv in der obliquen Rede bei etsi 
u. ſ. w. f. $. 140° Im Hauptfage fteht gewöhnlich tamen, aud) 
allamen, sed tamen, sed. 


Caesar, e/s? nondum hostium consilium cognoverat, tamen ex eventu 
navium suarum, fore id, quod accidit, suspicabatur, Caes. 4, 31. Quis 
honesta in familia institutus et educatus ingenue non ipsa turpitudine, 
etiamsi eum laesura non si, offenditur? C. Fin. 3. 11, 38. Ac mibhi qui- 
dem, fametsi haudquaquam par gloria seguitur scriptorem et auctorem 
rerum, Zamen imprimis arduum videtur res gestas scribere, S. C. 3, 2. 
Quanquam omnis virtus nos ad se allicit, tamen justitia et liberalitas id 
maxime efficit, C. Off. 1. 17, 56. Nihil agis, dolor! guamvis sis molestus, 
nunquam te esse confitebor malum, C. Tusc. 2. 25, 61. 


Anmerf, 1. Bei den Schriftftellern des fllbernen Zeitalterd wird guan- 
quam ganz gewöhnlih mit dem Konjunftive verbunden; in ber Mafjifchen 
Sprade aber, namentlich bei Eicero, nur dann, wenn die Einräumung nidt 
ſchlechtweg, fondern in Beziehung auf das Urtheil Anderer ausgeſprochen mir. 

am sint in quibusdam malis, tamen hoc nomen beati longe el 
late patet, C. Tusc. 5. 30, 85. (= Quamquam facile tibi concedo, quum 
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Acis eos esse in quibusdam malis.) Quae guanguam ex multis pro tua 
claritate audiam, tamen libentissime, ex tuis litteris cognoscam, C. Fam. 
13. 68, 1. (= Quanquam fidl concedo, quum dicis me haec audire.) — 
Quamvis mit dem Indikative findet fih erft feit Livius; bei Nepos 
(3.8. 1.2,2.) ift diefe Konftruftion ohne Zweifel dem Epitomator zuzufchreiben. 


Anmerf. 2. Zöcet mit dem Konjunftive wird zwar durh obfhon 
überfett, aber es ift feine Konjunftion, fondern ein imperfonelled Verb: 
es ift erlaubt, daß; ed bebeutet: mag es fein, daß. Durd den häufigen 
Gebrauch jedoch ift es gemwiflermaßen zu einer fonzeffiven Konjunftion gemor= 
den. Bei Cicero und anderen guten Brofaifern tritt faft überall dad Verb 
deutlih hervor, nur fehr felten nimmt es den Charafter einer Konjunftion an. 
Vita brevis est, licet supra mille annos ezeat, Sen. Brev. 6. Licet patrem 
appellet Octavius Ciceronem, /amen illud apparebit, verba rebus esse con- 
traria, C. ad Br. 1,17. Ouamoıs licet heißt mag auch noch fo fehr. Quam- 
vis licet insectemur Stoicos; metuo, ne soli philosophi sint, C. Tusc. 4. 
24, 53. Quumvis licet Menti delübra et Virtuti consecremus, taınen haec 
in nobis ipsis sita videmus, C. N.D. 3. 36, 83. (Quantumvis licet ezcellas, 
C. Am. 20, 73, falfhe Lebart für quamvis excellas. Bei den Späteren wirb 
guantumvts für quamvis licet gebraucht: Ista, guantumvis exigua sint, in 
majus excedunt, Sen. ep. 85. ante med.) 


Anmerf. 3. Tbrigens ift zu bemerfen, daß guamois, guantumvis und 
licet wegen des Bräfend is, Zicet, in der guten Proſa nur mit dem Kon— 
junftive eined Haupttempus verbunden werden. Eine Ausnahme tritt na— 
türlih in Zwiſchenſätzen folder Konditionalfäte ein, welche im Impf. od. Plpf. 
fehen, als: Si tibi pro P. Rutilio tuo (more) licuisset dicere, guamois 
scelerati illi fwissenf, tamen omnem eorum importunitatem ex intimis 
mentibus evellisset vis orationis tuae, C. de Or. 1. 53, 230. Bgl. ib. 1, 54. 


Über das fonzeffive wi, ne f. 8. 142, Anm. 7. und über quum f. 8. 
9,9, 


Anmer?.4 Sehr oft ſchließt fih qguanguam, Teltener etsi, tametsi 
ohne Haupfat in der Bedeutung: wiewol, obmwol, indefi an das Vor— 
hergehende an, um baöfelbe zu beichränfen ober zu verbeffern. Carere 
Sentientis est, nec sensus in morluo; ne carere quidem igitur in mortuo 
est. Quanguam quid opus est in hoc philosophari? C. Tuse. 1. 37, 89. 
So oft: Quanguam quid loquor? doch, was fage ih? 


‚ Mnmerf.5. Auch in Verbindung mit einem Bartizipe oder Adjel- 
tive werben e/si, guanguam und guamvis gebraucht, jedoch erft bei den fpä= 
teren Schriftftellern. Agis, eis? a multitudine victus, gloria tamen omnia 
vieit, J.12, 1. Galba lorıcam induit linteam, guanguam haud dissimulans, 
Parum adversus tot mucrones profuturam, Suet. Galb. 10. Caesar, guan- 
guam obsidione Massiliae refardante, brevi tamen omnia subegit, id. Caes. 
34. Haec, mira quanguam, fidem ex eo trahebant etc, Tac. A. 6, 30. 
Auf adverbiate Weile wird guamois zu Adjeftiven und Adverbien geſetzt, 
ganz in der Bedeutung wie vel bei Superlativen 8. 137, A. 3. (noch fo; 
eigentlich: wie ſehr du wiltſt). Stultitiam accusare guamovis copiose licet, 
C. Tusc. 3. 30, 73. (Nobiles) quasi pollui consulatum credebant, si eum 
quamvis egregius homo novus adeptus foret, S. C. 23, 6. Zumeilen wird 
velle fleftirt: Exspectate facinus quam vultis improbum, C. Verr. 5. 5, 11. 


D. Adverbialfäge der Art und Weife und der Duantität, 
8.156. I Vergleichende Adverbialfäge der Art und Weife. 


l. Die fomparativen Npverbialfäge der Art und Weife 
vergleihen das Prädifat des Hauptiages in Anjehung der Art 
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und Weife mit dem in ihnen ausgefprochenen Prädikate. Sie 
werden eingeleitet durch die relativen Adverbien: us, uf, sicut, 
quemadmödum, feltener guomödo, wie (die beiden leßteren nur 
bei ganzen Eben, nicht bei einzelnen Wörtern), feltener durch guasz, 
tanguam (poet. u. fpät. prof. ceu), welchen im Hauptfage oft da, 
sic, item, itidem u. a. (und zwar ohne e/iam) entfpricht. Der 
berrfchende Modus in diefen Säten ift der Indikativ; der Kon— 
junftiv fteht jedoch, wenn einer ver $. 140% angeführten Fülle 
eintritt. 


Ut magistratibus leges, ?/@ populo praesunt magistratus, C. Leg. 3.1, 2. 
Probus homo, u? sentit, ia loquitur. — Üt sementem feceris, fa metes, 
C. de Or. 2. 65, 261. Haec, sicut exposui, ia gesta sunt, C.Mil. 11,30. Non, 
quemadmodum hodie nobis licet, sic semper liciturum est, L. 32, 21. 
(Pythagoras respondit,) nos quasi in mercatus ‘quandam celebritatem ex 
urbe aliqua, sic in hanc vitam ex alia vita et natura profectos, C. Tusc. 
5.3,9. Tanguam levia quaedam vina nihil valent in aqua, sic Stoicorum 

ista magis guslata, quam potata delectant, ib. 5. 5, 13. 


Anmerf, 1. Vt — ita (sic) bezeichnen nicht bloß, mie in ben angege: 
benen Beifpielen, eine Gleichſtellung, Sondern werben andy zur Bezeichnung 
eined Gegenſatzes gebraudt, (= zwar — aber, aber doc) alö: Sagun- 
tini #2 a proeliis quietem habuerant per aliquot dies, #f@ non cessaverant 
ab opere, ut novum murum reficerent, L. 21, 11. 1lber öa, uf c. con]. 
in diefem Sinne f. 8. 142, 4. 14. Eine Betheuerung fann entweder burd 
ben bloßen Konjunftid oder negativ dur ne mit dem Konjunftipde aud— 
J werden, als: Moriar, si res aliter sese habet (ich will des Toded 
ein); ne sim salvus, si aliter scribo ac sentio (ich will nicht geſund fein), 
f. 8. 108, 5, 5) 8). Dber fle wird mit da oder sic und dem Konjunftive 
vorangefchiett, und das, was betheuert wird, folgt mit 2%, gewöhnlich mit dem 
Indifative, ald ein Vergleihungsfat, nad. Jfa viram, ut maximos sump- 
tus facio, C. Alt. 5. 15, 2. (fo wahr ich lebe, ih made —.) Auch fann bie 
Betheuerung mit da und dem Konjunftive mitten in den Eatz eingefchoben 
werden; alödann bleibt 2 weg. Sollicitat, ia viram, me tua, mi Tiro, 
valetudo, C. Fam. 16, 20. 


Anmerf. 2. Cine Appofltion mit dem vergleichenden a2 wird häufig 
gebraucht, um dad Map oder eine Erflärung des Prädikats zu bezeichnen. 
Alsdann ift diefed zw entweder durch als oder durch für zu überfegen: 
a) durd als (wie), menn der mit at beigefügte Begenftand das durch dad 
Prädikat des Satzed Ausgefagte in einem hohen Grade beflkt, als: Tu 
mihi videris Epicharmi, acuti nec insulsi hominis, «£ Sictli, sententiam 
sequi, C. Tusc. 1. 8, 15. (al& eines Sikulers; denn die Sifuter befaßen viel 
Scharfſinn und Wit.) Alcibiades in dicendo satis exereitatus fuit, ut Afhe 
niensis (ald ein Athener; denn bie Athener waren im Heben fehr geübt); — 
d) dur für, wenn der mit at beigefügte Begenftand das durch das Praͤdikat 
bed Sated Ausgeſagte nur in einem geringen Grabe befittt, alö: Mene- 
elfdas satis exercitatus in dicendo, zf Thebanus scilicet, N. 15. 5, 2. (für 
einen TIhebaner; denn die Thebaner waren im Neben nicht fehr geübt.) Ora 
tionis genus fortasse subtile et certe aculum, sed, ut in oratore, exile, 
C. de Or. 3. 18, 66. (aber für einen Nedner.) Co: Ut illis temporibus 
doectus fuit, für jene Zeiten. 


Anmerf. 3. An dieſed wi fchliefen ſich prout, pro eo ut, in bem Ver— 
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hältniffe wie, je nachdem, gualtinus, quantum, quoad, inwieweit, 
inwiefern. Sthenius compararat supellectilem elegantiorem, prout Ther- 
mitani hominis facultates ferebant, C. Verr. 2. 34, 83. Leges tollunt astu- 
tias, guatenus manu tenere possunt; philosophi, guatenus ratione, C. ‚Off. 
3. 17, 68. Tu, gu0ad polteris, nos consiliis juvabis, C. Att. 10. 2,2. liber 
guod mit dem Konj. in der Bedeutung: ſoviel, infoweit, f. 8. 146, 4. 13. 


2. Wenn die Vergleichung als eine bloße Annahme dargeftellt 
werden fol, fo wird der Nebenfag durch: guase, (quasi, befonders 
quasi rero, \ronifch, von dem, was nicht ifl,) fanguam, tanguam 
si, ut si, velut si (jelten velut allein), ac sö (gleich alö wenn, 
gleih als ob, als wenn) mit dem Konjunftive eingeleitet. 
Im Hauptſatze fteht häufig dla, sie, perinde, proinde, similiter, 
aeque u. dgl., aljo: perinde (proinde), quasi; perinde, ac si; 
perinde tanquam. | 

Stultissimum est in luctu capillum sibi evellere, guasi calvitio mae- 
ror Zevetur, C. Tusc. 3. 26, 62. (Quidam deum) ideirco esse non putant, 


quia non apparet nec cernitur, proinde quasi nostram ipsam mentem 
videre possimus, C. Mil. 31, 84. 


Anmerf. 4 In biefen Sätzen richtet fih die Consecutio Temporum 
in ber Negel genau nach der Zeitform des Hauptfated (8.1408, ı u. 2.). 
3.8. Loqueris, quasi divinitus afflatus sis. Loquebare, quasi divinitus 
alllatus esses. Die Deutfhe Sprache gebraudt in ‚der u biftorifche 
3eitformen, ohne NRüdfiht auf den Hauptfag. Selten fo im Lateinifchen: 
Egnatii absentis rem ut tueare, aeque a te peto, «c si mea negotia essenf, 
C. Fam. 13. 43, 2. Fin. 4. 12, 31. Muren. 4. 10, 6. 


Anmerf. 5. Quasi wird häufig einem bildlihen Ausdrucke borgefetzt, 
um benfeiben zu mildern (= ut ita dicam) oder um anzudeuten, daß Ders 
felbe der erwähnten Sache beinahe, gewiffermaßen entfpreche. Largitio 
est guasi (= quodammodo) «assentaforum populi, multitudinis levitatem 
voluptate quasi (= ut ita dicam) titöllantiun, C. Of. 2. 18, 63. Belons 
derö häufig wird guasi in Verbindung mit guidam gebraudt, gewöhnlich fteht 
ed alödann voran, feltener nah: Quasi! qguaedam Socratica medicina, C. 
Tuse. 4. 11, 24. Mors est guaedam quasi migratio commutatioque vitae, 
ib. 1. 12, 27. 


8.157. 1. Bergleichende Adverbialfäte der Quantität. 


1. Die fomparativen Aoverbialfäge der Quantität ver- 
gleichen das Prädifat des Hauptfages in Anfehung der Größe oder 
des Grades mit ihrem Prädifate: 


2. Entweder werden die verglichenen Thätigfeiten oder Eigen- 
fchaften als gleich einander gegenübergeftellt, indem gejagt wird: 
das Eine findet in demfelben Grade, wie das Andere, 
Statt; oder fie werden als ungleich einander gegenübergeftellt. 
In diefem letzteren Falle wird entweder gefagt: das Eine findet 
nicht in demfelben Grade, wie das Andere, Statt, oder: 
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das Eine findet in einem höheren oder niedrigeren Grade, 
als das Andere, Statt. 


3. Diefe Verhältniffe drüdt die Lateinifche Sprache durch fol- 
gende Formen aus: 

a) Durh fam — quam (nie: ſowol — ald aud, 3. B. ſowol ber 
Bater, als der Sohn), in gleihem Grade bad Eine, wie das 
Andere, non tam — quam, nicht in gleihem Grade dad Eine, 
wie das Andere, niht ſowol — ald; tantopere — quantopere, 
tantum — quantum, fo {ehr — alt; /amdiu — quamdiu, ſo 
lange — als; toties — quoties, fo oft — als, u.f.w. (8. 145, 
Anm. 3.). 

Nihil est Zam pulchrum, quam virtus. Qui non obsistit injuriae, - am 
est in vitio, guam si parentes aut amicos aut palriaın deserat, C. Off. 1. 
7, 23. Zeno non tam rerum inventor fuit, quam verborum novorum. C. 
Gracchus utinam „on tam fratri pietatem, guam patriae praestare vo- 
luisset, C. Br. 33, 126. 


d) Durd ac (atque) nad) Ausbrüden der Bleihheit und Verſchie— 
benheit, alö: par, pariter, idem, similis, similiter, aeque, talis, 
totidem, perinde, proinde, alius, aliter, diversus, dispar, dissimilis, 
contrarius, contra, secus u.f.w. Uber ac (atgue) vgl. 8. 135, 2. 

Virtus eadem in homine «ac deo est, C. Leg. 1. 8, 25. Dissimulatio 

est, quum alia dicuntur, @c senlias, C. de Or. 2. 67, 269. Honos Zalis 
paucis est delatus, «c mihi, C. Vatin. 4, 10. Miltiades cum /otidem navi- 
bus, afgue erat profectus, Athenas rediit, N. 1. 7, 4. (Bei ef unb que 
erfcheint die Verbindung als eine einfahe Beiorbnung. Pompejus solet 
altud sentire et loqui, C. Fam. 8. 1, 3. Omnia in Themistocle fuerunt 
paria et Coriolano, C. Br. 11, 14. Non dem interitus est animorum ei 
corporum, C. Lael. 4) 


c) Durd guam: «) nad) non alius, nullus alius, nihil (quid?) aliud, 
non aliter. Statt quam gebraudt in diefem Falle Cicero häufiger 
nisi (8. 154, Anm. 10); B) nah Komparativen und folhen Aus 
drüden, in weichen eine fomparative Bedeutung liegt, ald: mado, prae- 
stat (e8 ift befler), ante, post, supra. 

Virtus nihil aliud est, guam (oder nisi) in se perfecta natura, C. Leg. 
1.8,25. Ne «liter (Hortensius), guam ego velim, meum laudet ingenium, 
C. Verr. 1. 9, 24. (Auch ohne vorhergehende Negation mwirb bei den Spä- 
teren zumeilen alius guam gebraudt.) Valere malo, quam dives esse. 
Saepe tacere praestat, quam loqui. Zuweilen werden bie verglichenen Ge— 
genftände, um ihren Gegenſatz nachdrücklicher hervorzuheben, beide neben 
einander vor den Komparativ geftellt. Maris subila tempestas, quam 
ante provisa, terret navigantes vehementius, C. Tusc. 3. 22, 52. 7hemi- 
stoelis nomen, quam Solonis, est illustrius, C. Off. 1. 22, 75. Accipere, 
quam facere praestat injuriam, C. Tusc. 5. 19, 56. Über ben Kompa— 
rativ mit guam ift Folgendes zu bemerken: 
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4. Der Komparativ zeigt an, daß eine Thätigfeit oder Ei- 
gen ſchaft bei dem Einen der zwei verglichenen Gegenftände in einem 


Oberen oder niedrigeren Grade Etatt finde, ald bei dem 
inderen. 


Ignoratio futurorum malorum wtilior est, quam scientia, C. Div. 2. 
3), 23. Vi opprimi in bona causa est melius, guam malae cedere, C. 


„eg. 3. 15, 34. Melior tutiorque est cerla pax, guam sperata victoria, 
. 30, 30. 


Anmerf. 1. Die fomparativen Wbverbien: magis, plüs, amplius und 
rer welche fämmtiih durch mehr überfetzt zu werben pflegen, unterfcheiden 
ich binfichtiiy ihrer Bedeutung auf folgende Weife: 1) Magis ift ein Adverb 
und bedeutet foviel ald: in einem höheren Grade und fleht daher bei 
erben, Adjektiven und Adverbien auf die Frage: wie? ober wie fehr®t; «8 
bildet den Komparativ zu den Adverbien, weihe fehr bedeuten, ald: valde; 
per Superlativ von magis ift marine. — 2) Plus ift ein fubftantivirted 
Adiektiv im Nom. und Aftuf.; e8 tritt daher nur entweder als Subieft 
oder als Dbjelt auf und fann fid mit einem quantitativen Genitive (p/us 
auri, 8.111,8.) verbinden; ed bedeutet eigentlih: ein Mehr, eine größere 
Menge. Der Poſttiv von plus ift maultum, und ber Euperlativ plurimum. 
Daher fteht ed immer bei Zahlwörtern, als: Plus tribus annis. S. Anm. 12. 
Bei einigen Verben fann man jedoch ſowol magis ald plus Tagen; plus 
nimmt alödann abverbiale Bedeutung (= in größerem Umfange) an; e6 
fteht auf die Frage: wie viel? fowie magis — in höherem Grade) auf 
die Frage: wie? wie ſehr? ald: Magis und plus te amo, da man ſowol 
valde alb multum te amo fagen fann. ©. die Beifpiete. Auch gebraudt 
man ſtäts plus guam in Berbindung mit einem attributiven Adjektive ober 
Subftantive, wenn man fagen will, daß dad Attribut für den genannten Ge— 
genftand zu gering fei, bemfelben nicht entfprede, die Wahrheit nod nicht 
erreiche, ald: Bella zus quam civilia, mehr ald Bürgerfriege, 3. B. Bruder— 
friege; dad @egentheil wird durdh minus audgedrüdt. ©. die Beifpiele. — 
3) Amplius heißt eigentliih weiter und von der Zeit länger, ald: non 
amplius, niht länger, niht mehr (wofür Cicero gewöhnlich non jam Tat); 
befonversd häufig wird e8 bei Zahlen king und flimmt darin mit plus 
überein? — 4) Potius heißt eigentlih vielmehr, lieber, und zeigt an, daß 


nur das gelte, dem es beigefügt ift, dad Andere dagegen gänzlich ausgeſchloſſen 
fei, das Eine dem Anderen vorgezogen werde. 


Victus est Xerxes magis consilio Themistoclis, quam armis Graeciae, 
N. 2. 4,4. Plus posse, valere, prodesse, proficere, videre, intelligere 
u.f.m. Catonem nostrum non tu amas p/us, quam ego, C. Att. 2. 1, 8. 
(in einem größeren Umfange, magis am., in höherem Grabe.) Quasi ullo 
modo fieri possit, ut quisquam p/us alterum diligat, quam se, C. Tusc. 3. 
29, 72. (u. magis diligere.) Vitiosi principes p/us exemplo, quam pec- 
cato nocent, C. Leg. 3. 14, 32. (richten einen auögebehnteren Edyaben an; 
magis noc. in höherem Grade.) Perfidia p/us quam Punica, L. 21,4. Opes 
plus quam modicae, ib. 21, 2. Prima Gallorum proelia p/us quam viro- 
rum, postrema minus quam feminarum sunt, 1.. 10,28. Confiteor eos plus 
quam sicarios, p/us quam homieidas, p/us etiam quam parricidas esse, 
C. Ph. 2.13, 31. Quid vis amplius? Jam amplius horis sex continenter 
pugnabatur. Amplius tribus milibus passuum flumen ab castris aberat. 
Callisträtus postulabat, ut potius amicitiam sequerentur Alticorum, N. 15. 
6, 1. (der Attifer vielmehr, und nicht der Thebaner.) 


Anmerf, 2. Der Komparatib wird burd bad hinzufretende etlam, 
noch, verftärft, als: major efiam, oder efiam major, nocd größer, plus 
etiam, C. Tusc. 1. 1, 2. Multo etium integriora ac puriora sunt, ib. 1. 
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17, 41. Hoc efiam magis, ib. 1. 18, 42. (um fo mehr nod).) Multo etiam 
accuratius, ib.1.24,57. Atque efiam plura possunt accidere, ib. 5. 10, 29. 


Anmert. 3. Das Maß, wonach beftimmt wird, um mie viel eine 
— ——— in höherem oder niederem Grade vorhanden iſt, wird durch den 
Ablativ ausgedrückt [8. 115, 5, a)|. Sol multis partibus major atque 
amplior est, quam terra. 


Anmerf. 4. Zumeilen wird magis (potius) vor guam weggelaffen (nie 
bei Eicero). Fortuna res cunctas ex lubidine, guam ex vero celebrat ob- 
scuratque, S. C. 8, 1. Romani beneficiis, guam metu imperium agitabant, 
ib. 9, 5. 
Unmerf. 5. Dagegen mwirb bisweilen dem Komparative mugis ober 
potius hinzugefügt. WVidesne, quae vis (in Themistocle) fuerit, qui ita 
responderit, ut intelligere possemus, nihil ex illius animo unquam effluere 
potuisse, quum quidem ei fuerit opfadilius oblivisci posse potius, quod 
"meminisse nollet, quam, quod semel audisset vidissetve, meminisse, C. de 
Or. 2. 74, 300. So: Eos defendes, qui se ab omnibus desertos potius, 
quam abs te defensos esse malunt, C. Caecil. 6,21. Qui muagis vere vin- 
cere, quum diu imperare malit, L. 22,34. Huic populo ita fuerat libertas 
insita, ut emöri polius, quam servire praestaret, C. Pis. 7, 15. 


Anmerf. 6. Wenn dasſelbe Subftantiv, welches im SHauptfate fteht, 
nah quam wiederholt werden müßte, fo wird es weggelaſſen. ©. 8. 123, 
Anm. 7. NMorbi perniciosiores pluresque sunt animi, guam corporis, C. 
Tusc. 3. 3, 5. (sc. morbi, ald die des Körpers.) | 


5. Dem Komparative wird das andere Glied der Verglei- 
chung durch guam in gleihem Kafus und ohne Verb hinzu- 
gefügt, wenn beide Glieder dasfelbe Verb gemeinfchaftlich haben. 
Iſt dieß nicht der Fall, fo müßte eigentlich das zweite Glied als ein 
vollftändiger Sag mit Subjeft und Prädikat hervortreten; allein oft 
wird auch hier bei vorhergegangenem Affufative diefer im zweiten 
Gliede nach Meggelafjener Kopula im Präfens mittelft einer Attraf- 
tion wiederholt. 


Lingua Graeca locupletior est, quam Latina. Ego tu studiosior sum, 
quam fratris tui. Ego tibi magis deditus sum, quam fratri tuo. Ego 
te magis amo, quam fratrem tuum. Divitiae a stultis magis, quam 4 
sapientibus expetuntur. Daher ftehen auch in der Konftruftion deö Acc. c. 
Inf. beide Subjefte im Affufative, ald: Zinguam Graecam locupletiorem 
esse, quam Zatinam, judico (8. 129, 14.). Dasfelbe gefhieht auch, wenn ber 
berglihene Gegenftand DObjeft im Aftufative, und der Komparativ 
Attribut beöfelben ift, ald: Ego Aominem callidiorem vidi neminem, quam 
Phormionem, Ter. Phorm. 4. 2, 1. (= quam Phormio est.) Ober aud: 
Vieinus tuus zneliorem equum habet, qguam tuus est, C. Inv. 1. 31, 52. 
(ftatt quam tuum.) Wenn aber ver verglihene Gegenftand im Genitivbe, 
Dative oder Ablative fteht, und ber Komparatid Attribut biefer Kafud 
ift, fo wird der Nebenfat immer mit guam est audgebilbet: Hominis majoris, 
quam tu es. Homini majori, quam tu es. Ab homine majore, quam tu 
es. Haec verba sunt Varronis, hominis doctioris, quam fuit Claudius, 
Gell. 10, 1. Haec tanta animi magnitudine a me gesta esse cognosces, 
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ut Z77öi, multo majori, gquam Africanus fuit, tamen non multo minorem, 
qguam Laelium, facile et in republica et in amicitia adjunctum esse pa- 
tiare, C. Fam. 5. 7,3. — Die Attraftion fann aber natürlid nicht angemanbdt 
werben, wenn das Prädifat ded Nebenfatzes in einer anderen Zeitform, als im 
Wräfens, fteht, und dad Prädikat des Hauptfatzed von dem des Nebenfatzes 
verfchieden if. Ego in hac re felicior sum, guam tu fuisti. Credo me in 
hac re feliciorem esse, guam tu fuisti. WVicinus tuus meliorem equum 
habet, guam tuus erat. 


Anmerf. 7. Statt quam fann beim Komparative ber zur Berglei= 
bung angewandte Gegenftand audh in den Ablativ [8. 115, 4, 4))] 
gefetzt werden. In der Regel wird der Ablativ nur dann gebraudt, wenn 
die mit einander verglichenen Gegenftände Subjefte find, alfo im Nomi— 
native oder beim Acc. c. Inf. im Akkuſative ftehen würden, gleidyviel, ob 
der Komparativ ein Adjektiv oder ein Adverb ift; oft aber auch, wenn ber 
verglichene Begenftand als Objeft im Akkuſative fteht, und der andere, zur 
Vergleichung angewandte, Gegenftand durch den Nominativ mit sum aufgelöft 
werben fann; jedoch fann diefer Fall nur dann eintreten, wenn der Kompas=- 
rativ ein Adjektiv ift, nicht aber, wenn der Komparativ ein Adverb ift, weil 
alddann eine Zmweidentigfeit entftände, indem der Ablativ ebenfo gut auf da® 
Supbjelt, ald auf dad Dbjeft bezogen werben könnte, 3. B. Brutum ego non 
minus te amo fönnte heißen: a) Brutum ego non minus amo, quam tu; 
b) Brutum non minus amo, quam te. Deus major est ac potentior cunc- 
tis, Sen. ep. 58. Nihil est amabdilius virtute, C. Am. 8, 28. Certum est 
Platonem praestantiorem philosophum esse Cicerone. Fortuna plus con- 
siliis humanis pollet, L. 44, 40. Non tulit ullos haec civitas aut gloria 
clariores aut auctoritate yraviores aut humanitate politiores P. Africano, 
€. Laelio, L. Furio, C. de Or. 2. 37, 154. (d.h. quam P. Africanus erat.) 
Herodotum cur veraciorem ducam Znnio? C. Div. 2. 56, 116. (d.h). quam 
Ennius erat.) Quem auctorem de Socrate /ocuplefiorem Platone laudare 
possumus? C. Rp. 1. 10, 16. 


Anmerf. 8 Nothmwendig ift der Gebrauch des Ablativ, wenn ber 
zur Bergleihung angewandte Gegenftand dad Relativ guz, guae, quod ift, in 
weichen: Kalle ver Komparativ mit einer Negation oder einem Fragworte ver— 
bunden ift (8. 145, Anm. 19.), als: Quis non admireltur Socratem, quo ne- 
minem Graecia tulit sapientiorem? 


Anmerf. 9. Zumeilen findet ih neben dem Wblative auch bie 
Konjunftion guam; alddann ift der Ablativ ein vorbereitendbed De— 
monftratid, zu dem ber folgende mit guam eingeleitete Sat ald eine Er— 
flärung hinzugefügt if. Quid Aoc tota Sicilia est c/arius, guam omnes 
Segestae matronas et virgines convenisse, quum Diana exportaretur ex 
oppido? C. Verr. 4. 35, 77. (Bgl.: Ob iv yäp — xpelocov xal 
äperov, T 0% Ööpoppovkovre voracıv olxov Eynrov dvhp de yuvh, Od. L, 182. 
S. Grieh. Schuigr. 8. 323, Anm. 5.) 


Anmerf. 10. Die Dihterfpracde ift im Gebrauche bes fomparativen 
Ablativs freier. Sie gebraucht ihn bei einem Adjektive im Komparatipe 
zuweilen auch ftatt eined anderen Kafud, als des Nominativs und Alkufativs. 
Me pedibus delectat claudere verba Zucili ritu, nostrum melioris utroque, 
H. S. 2. 1, 29. (ft. quam uterque nostrum est) Pane egeo jam mellitis 
potiore placentis, H. Ep. 1. 10, 11. (= quam mellitae placentae sunt.) 
Ja felbft bei einem Adverb im Komparatide gebrauden. die Dichter 
zumeilen den Ablativ ftatt quam mit dem Affufative, wenn fi die richtige 
Beziehung aus dem Zufammenhange ergibt. Quam (urbem) Juno fertur 
terris magis omnibus unam coluisse, V. A. 1,15. (fl. quam terras omnes.) 


Anmerf, 11. Eine eigenthümlihe Ausdrucksweiſe der Lateinifhen Sprade 
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it der Komparativ mit den Ablativen: justo, weguo, solito, dicto, spe, 
erspectatione, opinione, necessario u.bdgl., welche wir in vollftändige Neben 
ſätze aufzulöfen ‚pflegen, 3. 8. Schneller, al8 man vermuthete. Caesar opl- 
nione celerius advenit. Opinione omnium majorem animo cepi dolorem, 
€. Br. 1, 1. (ald Alle glaubten.) Milites Zongius necessario procedebant, 
Caes. 7, 16. (ald e6 nöthig war.) Latius opinione malum disseminatum 
est, C. Cat. 4. 3, 6. Dicto prope citius equum in viam Claudius dejecit, 
L. 23, 42. (faft fchneller, als man es fügen fonnte.) Solito citius, ſchuellet, 
als gemöhnlid. Die Stellung dieſer Ablative ift in der Regel vor dem Kom: 
parative. 


Anmert. 12. Die Komparative: plus, amplius, longius, minus werden 
den Zahl» oder Maßbeſtimmungen entweder mit guam oder (und zwar 
häufiger) ohne quam hinzugefügt und zwar ohne Weränderung ber Kon: 
ftruftion, indem die Zahl oder dad Maß in dem Kafus ftehen bieibt, dem bie 
Konftruftion ded Satzes ohne plus u.f. m. verlangen würde. Beim Nomin: 
tive oder Affufative aber fönnen aud plus, amplius, minus ald Subftantivr 
. im Nominative oder Alfufative, und die Zahl oder dad Maß im Wblative ohne 
quam ftehen. 

Aut solus aut certe non plus guam cum altero (consulatum) petit, 
C. Aut. 4. 8, b, 2. (oder menigftend mit nit mehr, als nody Einem.) Cae 
duntur Hispani nec plus quam qualiuor milia hominum effugerunt, L. 39, 
31. So fteht immer bei den Nominativen plus, amplius, minus mit einem 
Plurale das Prädifat im Piurale, mag quam hinzugefügt fein oder nidt. 
(Nur fehr Selten findet fih plures quam mit einem Plurale: Neve pöures, 
quam decem naves, L. 38, 38.) Ne quis nostrum p/us guam wunius civi- 
tatis esse possit, C. Balb. 13, 31. (Nonnulli) vaticinationem non plus 
quam in tres partes posse distribui putaverunt, C. Inv. 1. 34, 57. Zeuis 
et Polygnotus non sunt usi pJus guam quattuor coloribus, C. Br. 18, i0. 
Plus septingenti aut in proelio aut in castris (sunt) capti, L. 41, 12. Ne 
enim plus decem milia hominum erant, L. 42, 8. Spatium est non am- 
plius pedum sexcentorum, Caes. 1, 38. Per triginta dies raro unquam 
nix minus quatiuor pedes alta jacuit, L. 21, 61. Puerulo me, utpote non 
amplius novem annos nato, N. 23. 2, 3. Quinctius tecum plus annum 
vixit, C. Quinct. 12, 41. Inter eos satis constabat non minus ducentos 
Carthaginiensium equites fuisse, L. 29, 34. Cerlior est factus (Caesar) 
Gallos /ongius milia passuum octo ab hibernis suis afuisse, Caes. 5, 63. 
Tribunum plebis p/us viginti vulneribus acceptis jacentem moribundumque 
vidistis, C. Sest. 39, 85. Capta (sunt) quattuor milia et septingenti cum 
equis plus quingentis, L. 40, 32. Scipio adversus eum M. Silanum cum 
decem haud »/xs milibus militum misit, L. 28, 1. Hamilcar cum paulo 
minus duobus milibus militum, L. 21, 51. Inter novissimum hostium 
agmen et nostrum primum non amplius quinis aut senis milibus passuum 
intererat, Caes. 1, 15. Nostri milites amplius horis quattuor Tortissime 
pugnaverunt, ib. 4, 37. Plus triginta natus annis sum, Pl. Menaechm. 3. 
1, 1. Comperit minus guingue et viginti milibus longe ab Utica ejü 
copias abesse, Caes. C. 2, 37. 

Anmerf. 13. So wird aud zu den Komparativen im Nominatitt 
und Affufative von Adjeftiven, weiche ein Maß bezeichnen, die Maßbe— 


fiimmung im Ablative ohne quam hinzugefügt. Wifo: Fossa altior decam 
pedes ober decem pedibus (weiches letztere übrigens nad) 8. 115, 5. aud um 
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10 Fuß beißen fann). Collem cingebat palus non Jatior pedibus quin- 
quaginta, Caes. 7, 19. Über man Fagt nah Anm. 12.: Fossa plus (minus) 
decem pedes lata. 


Anmert, 14, So wie man fagt natus viginti annos ($. 112, ?.), fo 
fagt man aud major (minor) viginti annos natus (oder nalus plus |am- 
plius, minus] viginti annos, |. Anm. 12.): Dionysius prior tyrannidem 
magna relinuit felicitate majorgue annos seraginta natus decessit, N. 21. 
2, 3.; ober mit guam, wenn major (minor) in einem anderen Kafud, als in 
dem Nom. oder ff. fteht: Principes Macedonum cum Aberis majoribus 
quam quindecim annos natis, L. 45, 32.; oder major (minor) viginti 
annis: Ex urbano exercitu, qui minores quinque et Iriginita annis erant, 
in naves imposili (sunt), L, 22, 11. Nec ulli, qui non major annis quin- 
quaginta esset, vacalionem militiae esse (censuit), L. 42, 33. Seltenere 
Kormen: Major (minor) viginti annis natus (N. 23. 3,2.); major (minor) 
viginti annis natu: C. Claudius sanxit, ne qui minor triginto annis natu 
(senator) legeretur, C. Verr. 2.49, 122. (wo Garat. nalus lefen will); endlich 
major (minor) viginti annorum (alb Gen. qualit. $. 112, 2, e): Antio- 
chus obsides Romanis viginti dato, ne zminores octonum denum anno- 
rum neu majores quinum quadragenum, L. 38, 38. 


6. Werden zwei Eigenschaften oder Thätigfeiten an 
Einem Gegenftande mit einander verglichen, und kommt die eine 
dem ©egenjtande in einem höheren Grade zu; fo wird 4) entweber 
zu dem erften Adjektive oder Adverb magis gefegt und das zweite 
durch guam angereiht, oder 5) beide Adjeftive oder Adverbien 
werden — und dieß ift häufiger — in den Komparativ geſetzt, 
und das lehtere durch yuam angereiht. 


a) Celer tuus disertus magis est, quam sapiens, C. Att. 10, 1,4. 
Magis saepe, quam vere, unquam Aetöli pacem petebant, L. 38, 8. 


6) Pestilentia coorta, minacior tamen, quam perniciosior, cogitationes 
hominum a foro certaminibusque publicis avertit, L. 4, 52. Romani bella 
quaedam fortius, quam felicius gesserunt. Asia ditiores, quam fortiores 
exercitus faciebat, L. 39, 1. (nicht ſowol tapfer alb rei.) Paulli concio 
fuit verior, quam gratior populo, L. 22, 38. 


1. Wird der höhere Grad einer Eigenfchaft ald in einem 
Mißverhältniffe zu einem anderen Gegenftande ftehend 
bezeichnet, jo wird der Komparatid des Adjefiivs mit guam pro 
und dem Ablative (mehr als nach Verhältniß) verbunden. 
Im Deutfchen fagt man: größer, als man nach einer Sache hätte 
erwarten follen, oder: nach Berhältniß der Sache zu groß. 

Proelium atrocius, guam pro numero pugnantium, editur, L. 21, 29. 


Minor caedes, guam pro lanta victoria, fuit, L. 10, 14. (Cohortes) pul- 
verem majorem, quam pro numero, excitabant, L. 10, 41. 


8 Wird die Eigenfchaft als eine folche bezeichnet, welche in 
zu hohem Grade Statt findet, ald daß eine andere neben ihr 
Kühner’s Latein, Schulgr. Ate Aufl. 28 
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beftehen könne; fo wird der Komparativ des Abjeftivs mit 
ul oder guam qui und dem Konjunftive geſetzt [$. 146, 3. 


Chabrias indulgebat sibi Aberalius, quam ut invidiam vulgi?3 
effugere, N. 12. 3, 2. Majus gaudium fuit, guam quod universum 
nes caperent, L. 33, 32. Bgi. jebod über quam qui $. 146, Anm,- . 


Anmerf. 15. Dft wirb in biefem Kalle, beſonders nad potius 
ber Konjunktiv ohne us gefeßt. Zeno perpessus est omnia potius, % 
conscios delendae tyrannidis indicarel, C. Tusc. 2. 22, 52. (ald DE 
hätte anzeigen follen.) Pausanias epulabatur duzuriosius, guam qui ade 
perpeti possent, N. 4. 3, 2. Depugna potius, quam servias, C. At. 7 


Anmerf. 16. Der Komparativ fteht fehr häufig ohne das zu 
Glied der Vergleihung, um einen hohen Brad zu Deatlihnen. und fan? 
dann von und durd den nachdrücklich betonten Poſitiv überjetzt we 
Das zweite Glied der Bergleihung ift zwar gedacht, aber nicht audgeß 
Gloria in rebus majoridus administrandis adjuvat plurimum, C. Off.’ 
31. (in der Verwaltung großer Angelegenheiten.) Zweitens wird ber & 
paratid auch da angemenbet, wo wir und der Adverbien: zu, allzu, J 
lid, etwas, ein Wenig, recht in Verbindung mit dem Poſitive bei 
Themistocles Ziderius vivebat, N. 2. 1, 2. (zu, allzu frei.) Senectuß 
natura Joquacior, C. Sen. 16, 55. (etwas geihwäßig.) Vespasianus 
niae avidior fuit, E.?, 13. Perturbatio est appetitus vehementior, C.1 
4.21,47. (ein zu heftigeö Verlangen.) Soll aber der Begriff allzu beftimm 
bezeichnet werden, fo wird zadmis mit dem Poſitive gebraudt. en: 


Anmerf. 17. Auch fann ber Komparativd einem Bofltive beigeor 
werben, wenn die eine Eigenfchaft als in einem höheren Grade Statt finbent 
die andere nur fchlechtiweg bezeichnet werden fol. Ex ipsa hominum solle 
esse aliquam mentem et eam quidem «@criorem et divinam exist 
debemus, C. N. D. 2. 6, 18. eniger auffallend ift bie Verbindung” 
Vofitivs und Superlativd. Judico de re odscura atque diffcillimk 
te dictum esse dilucide, ib. 1. 21, 58. 4 


Anmerk. 18. Der Komparativ ohne daß zweite Glied der Bir 
gleihung wird Aberall gebraucht, wo nur von zwei Gegenftänden, bie 
Beziehung zu einander ftehen, bie Rede if. Im Deutihen gebramme 
man, wenn Einem von zwei Begenftänden der höhere Brad einer Eigenft 
ertheilt wird, gewöhnlich den Superlativ oder den Poſttiv. So: major u 
minor nalu, der ältefte, der jüngfte, 3. B. von zwei Brüdern; prior, p@ 
rior, der Erfte, der Letzte von Zweien; duo priores libri, wenn das Game 
aus 4 Büchern befteht (aber duo primi libri, wenn dad Ganze aus 3 —— 
aus mehr al6 4 Büchern beftcht); Gallia cierior ei ulterior, dad biedfeiige 
und jenfeitige Gallien; Italia superior et inferior, Dber= und Unteritaliem 
majorem libri partem legi, wenn ich mir 2 ungleihe Theile bes Bug 
denfe. Daher wird aud dad Adjektiv oder Abverbium, weldes in Beziehim 
auf eine dur zzer? (welcher von beiden?) auögedrüdte Frage fteht, ind: 
Komparatid gefetzt, während bei einer Frage mit guis? der Superlai® 
gebrauht wird. Demosthenes et Cicero fuerunt excellentissimi oratof 
Üter tibi magis placet? Weiher von Beiden gefällt bir am Meiften® 
crates, Demosthenes, Aeschines fuerunt excellentissimi oratores. Ouis üb 
mazime placet? Bei guis? fanı nur der Komparativ ftehen, wenn DI 
Frage überhaupt eine Vergleihung enthält und nit auf zwei fhon genannt 
Begenftände bezogen ift, ald: Quid est amabilius virtute? Ouis est Si* 
vior poeta, quam Homerus ? 


"9. Wenn die Bergleichung eines Prädikats oder Attribut 
zwifchen mehr als zwei ©egenftänden Statt findet, und Einem 
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or Allen die Thätigfeit oder die Eigenfchaft im höchften ober 
‚tedrigften Grade ertheilt wird; fo fteht der Superlativ, dem 
ewöhnlich ein Genitivus partitivus ($. 111,6.u.7.; zuweilen auch 
ie Präpofition ez, feltener #2 mit dem Ablative) beigefügt ift, wel⸗ 
her die Klafje von Gegenftänden, mit denen der genannte Gegen- 
and verglichen wird, angibt. 


Socrates est omnium sapientissimus oraculo Apollinis judicatus, C. 
en. 21, 78. Graecorum oratorum praestantisstmi sunt ii, qui fuerunt 
ihenis, C. Opt. 4, 13. 


Anmerf. 19. Über das Geſchlecht des Superlativd f. oben @. 103,4. 


Anmerf. 20. Zur Berftärfung bed Superlativd dienen bie Wör— 
er: vel, felbft, fogar, (8. 137, Anm. 3.) unus, unus omnium, auch unus 
1 Verbindung mit Jonge; ferner Zonge, feltener mullo, welche letztere auch 
ann hinzutreten, wenn der Superlativ nur einen fehr hohen Grad ausbrüdt 
f. Anm. 22.). So entftehen folgende Steigerungen:. Cicero Aomanorum 
ruditissimus fuit; C. omnium Romanorum eruditissimus fuit; C. omnium 
tomanorum longe eruditissimus fuit; C. unus omnium Romanorum 
onge eruditissimus fuit. Miltiades et gloria majorum et sua modestia 
mus omnium mazime florebat, N. 1. 1, 1. Vel sapientissimus errare 
solest, 


Anmerf. 21. lm einen möglidhft hohen Grad zu bezeichnen, wird zu 
em Euperlative ein Nebenfag mit guam (bei Abjeftiven und Adverbien), 
wmantus (bei Adj.) guantum, ut (b. Adv.) in Verbindung mit possum gelett; 
er Superlativ wird, und, wenn berfeibe mit einem Subftantive verbunden ift, 
uch diefes alsdann gewöhnlich in den Nebenfat gezogen. Quam potui mazi- 
nis itineribus ad Amänum exercitum duxi, C. Fam. 15. 4, 7. Exposui, 
am brevissime potui, somnii oracula, C. Div. 1. 32, 70. Cura, ut mihi 
uspius guam mazimas quam primum quam saepissime gratias agat, 
.. Fam. 13, 6. A. 5. Statue aliquem confectum tanlis animi corporisque 
loloribus, guanti in hominem mazimi cadere possunt, nulla spe propo- 
sita fore levius aliquando, quid eo miserius dici auf fingi potest? C. Fin. 
I. 12, 41. Sic Caesari te commendavi, uf gravissime et diligentissime 
volui, C.Fam.?. 17,2. Nach Weglaffung von possum wird bloß guam dem 
Superlative vorgefett. Quam mazimis itineribus exercitum ad Amänum 
luxi. Exposui quam brevissime somnii oracula. Auch fagt man: Zam 
mt dem Bofitivde, guam qui (ober ut qui), tantum — quanlum qui mit 
em Superlative. 7am sum amicus reipublicae, guam qui mazime 
(se, est), G Fam, 5. 2,6. Zam sum mitis, quam qui lenissimus, C.Sull. 
31, 87. (Mhnlic: Caesar sit pro praetore eo jure, quo qui optimo, C. Ph. 
5, 16. d.i. quo is, qui optimo jure est). Tam beim Superlative findet 
ſich nur in Beziehung auf ein entweder geſetztes ober zu ergänzended quam; 
a6: Nondum erat Zam gravissimis tamque multis indiciis ignominiisque 
coneisus, C. Ph. 12. 5, 11. (nämlid) guam nunc factum est.) Gratissimum 
mihi feceris, si huic commendationi meae Zantum tribueris, guantum cui 
tribuisti pZiurimum, C. Fam. 13. 22, 2. Te semper sic colam et tuebor, 
ul quem diligentissime (sc. colam), C. Fam. 13, 62. 


‚ Anmerf. 22. Der Superlatib wird im Lateinifhen aber auch unge— 
mein häufig gebraudt, um überhaupt einen fehr hohen Grad (nämlid, den 
hödjften in Vergieihung mit Anderen, aber nicht in Vergleihung mit den lbris 
gen der Kaffe) zu bezeichnen (im Deutſchen: fehr, außerorbentlidh, höchſt, 
außerft u.f.w.). Alddann fann derſelbe zur Unterfheidung Elativ genannt 
werden. Gratissimae mihi tuae litterae fuerunt. Tibi persuade esse te 
Quidem mihi carissimum, sed multo fore cariorem, si talibus praeceptis 


23 * 
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laetabere, C. Off. 3. 33, 121. Ego hoc miserior sum, quam tu, quae es 
miserrima, C. Fam. 14. 3, 2. 


10. Außer den oben Nr. 3, a) d) c) erwähnten Formen der 
Gleichftellung zweier Eigenfchaften oder Thätigfeiten hat die Latei— 
nifche Sprache noch folgende Bormen: non minus, quam und non 
magis, guam; die erftere überjegen wir durch ebenfo, ebenfo 
fehr als; die leßtere theild durch ebenfo, ebenfo fehr als, theils 
durch ebenfo wenig ale. 


a) Non minus (nicht weniger) fann nur dann gebraucht 
werben, wenn die audgefprochene Eigenfchaft dem mit guam ange: 
reihten Gegenftande in einem hohen Grade zufommt oder ganz in 
dem Wefen dieſes Gegenftandes begründet liegt. 

Patria hominibus non minus cara esse debet, quam liberi, C. Fam. 4. 
5, 2. (dad Vaterland muß den Menfhen nit weniger ober ebenfo lieb 
fein, al8 die Kinder; denn bie Kinder find den Menfchen in hohem Grade Lieb.) 
Non minus interdum oratorium est tacere, quam dicere, Pl. ep. 7, 6. (bad 
Mebnerifche beruht ja ganz auf dem Neben.) Non minus nobis jucundi atque 
illustres sunt ii dies, quibus conservamur, quam illi, quibus nascimur, C. 
Cat. 3. 1, 2. (bie Geburtötage find den Menſchen in hohem Grade angenehm 
und feierlich.) 


b) Non magis (non plüs) heißt eigentlich nicht mehr, nicht 
in höherem Grade (nicht in größerem Umfange). Diefer 
Ausdruck hat die Bedeutung von ebenfo wenig, wenn bie aus: 
geiprochene Eigenfchaft dem Gegenftande des zweiten Gliedes gar 
nicht oder in fehr geringem Grade zufommt, überhaupt, wenn 
im zweiten Gliede Etwas ausgefagt wird, was nicht Statt findet. 


Qui animus est in aliquo morbo (= animus perturbatus), 207 magis 
est sanus, quam id corpus, quod in morbo est, C. Tusc. 3. 5, 10. (ein lei: 
benfchaftlihe8 Gemüth ift nicht mehr gefund, oder: ift ebenfo wenig gefund, 
ald ein franfer Körper; ein franfer Körper ift ja nicht gefund.) Scutum, gla- 
dium, galeam in onere nostri milites 200 plus numerant, quam humeros, 
lacertos, manus, ib. 2. 16, 37._ Non magis ex Malo bonum _ naseitur, 
quam ficus ex olea, oder nachdrüdliher: Non nascitur ex malo bonum, non 
magis, quam ficus ex olea, Sen. ep. 87. (dad in dem zweiten Gliede Befagte 
findet nidt Statt.) Debitor non magis est sine creditore, quam maritus 
sine uxore aut sine filio pater, oder nachdrücklicher: Debitor non est sine 
creditore, 20n magis, quam maritus sine uxore aut sine filio pater, Sen. 
Benef. 5, 7. 


c) Non magis (non plus) over überhaupt zon mit einem 
Komparative wird zweitens gebraucht, wenn man fagen will, eine 
Eigenfchaft fomme zwar dem Gegenftande des erften Gliedes in 


$.157. Vergleichende Adverbialjähe der Quantität. 437 


hohem Grade zu, aber in gleichem oder noch höherem Grade 
fomme fie auch dem Gegenftande des zweiten Gliedes zu. In diefem 
Falle ftellen wir, wenn eine Gleichftellung beiver Glieder aus- 
gedrückt werben foll, die verglichenen Gegenftände um und überfeßen 
non magis ebenso fehr, ebenfo, oder wenn im ziveiten Gliede 
eine Steigerung ausgedrüdt werben fol, laffen wir dieſelbe Folge 
und überjegen non magis, guam durch nicht fowol, als viel- 
mehr. 

Liberi hominibus non magis cari esse debent, quam patria (hier fagen 
wir nicht: „die Kinder follen den Menfhen nicht werther fein, ald das Vater— 
land,» fondern: „bad Baterland foll ben Menfhen ebenfo merth fein, als 
die Kinder). Fabius 20% in armis praestantior fuit, quam in toga, C. Sen. 
4, 11. (ebenfo vortrefflih im Frieden, ald im Kriege.) Minucius immodice 
immodesteque 202 Hannibale magis victo ab se, quam Q. Fabio, gloriari 
(ft. gloriabatur), L. 22, 27. Apud milites Sext. Tarquinius tanta caritate 
esse (= erat), ut non pater Tarquinius polentior Romae, quam filius Ga- 
biis esset, L. 1, 54. Jus bonumque apud veteres Romanos non legibus 
magis, quam natura valebat, S. C. 9, 1. (nit ſowol burd bie G@efete, 
ald vielmehr von Natur.) So: non potius, guam: Haec, quae videtur 
esse accusatio mea, non polius accusatio, quam defensio est existi- 
manda, €. Caecil. 2, 5. (ift niht fomwol für e. Anflage ald für e. Ver— 
theidigung zu halten.) 

11. Endlich wird die Gleichftellung zweier Eigenfchaften 
oder Thätigfeiten ausgedrüdt: 

a) Durch quo — eo (hoc) oder guanto — tanto, je — deito, 
in Verbindung mit zwei Komparativen. Sind die Säte nicht 
auf beftimmte Gegenftände bezogen, fo tritt in das erfte Glied guis 
(Jemand) oder guisgue (Jemand, eigentlich: jeder Einzelne), 
im Deutfchen man; jedoch ift zu bemerken, daß in diefem Falle die 
unter 5) angegebene Ausdrudsweife in der Elaffifchen Sprache Die 
gewöhnlichere ift. 

Quo major est in animis praestantia et divinior, eo majore indigent 
diligentia, C. Tusc. 4. 27, 58. Homines, quo plura habent, eo ampliora 
cupiunt. Zo crassior aör est, quo terris propior, Sen.N.Q. 7, 22. Tanto 
drevius omne tempus, quanto felicius est, Pl. ep. 8, 14. Quo quis (oder 
quisque) modestius se gerit, eo magis aliis probatur. (Quanio [sc. magis] 
inopina, Zanto majora, Tac. 1, 68. ©. 9. 3.) 

b) Statt der angegebenen Ausdrucksweiſe fagt man, wenn man 
unbeftimmt und allgemein redet, gewöhnlich: we quisque —, 
ta —, in Verbindung mit zwei Superlativen. 

Ut quisque est vir optimus, ilta difficillime esse alios improbos 
suspicatur, C. Q. Fr. 1.1. 4, 12. (je befler man ift, befto ſchwerer glaubt man.) 
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Colendus est ita guisgue mazıne, ul quisque mazime virlutibus erit orna- 
tus, C. Off. 1. 15, 46. 


Anmerk. 23. Zumeilen wird a meggelaffen, gleihviel ob der Satz dem 
anderen borangeht oder nachfolgt, ald: Facillime ad res injustas impellitur, 
ul quisque est altissimo animo, gloriae cupiditate, C. Off.1. 19, 65. fer: 
ner, wenn bad Prädikat des durch zE quisque eingeleiteten Saßed der Super: 
lativ mit es? if, fo können beide Säte in Einen zufammengezogen erben, 
indem im Nebenfate u est und im Hauptfage dia weggelaflen werben, und 
ber Superlativ mit quisque in den Kaſus gefetzt wird, den bad Verb bed 
Hauptſatzes erfordert. Optimum quidque rarissimum est (ftatt ut quidque 
est optimum, ita est rarissimum). ©. 8. 124, 7, ec). 


Neuntes Kapitel. 
8.158. I Von dem Fragiate. 


1. Die Fragen find entweder unabhängig oder von einem 
vorangehenden Satze abhängig, ald: „Ift der Freund gekommen?“ 
und: „Sch weiß nicht, ob der Freund gefommen tft.u Die erfteren 
nennt man direfte, die legteren indirefte Fragen. Sowol dieſe 
als jene find entweder eingliedrig oder zwei- oder mehrglie- 
drig, ald: „Iſt der Freund gefommen, oder ift er noch nicht gefom: 
men?ua „Weißt du nicht, ob er fommt, oder ob er nicht fommt?« 
Je nachdem endlich die Frage auf ein einzelnes Wort over auf 
den ganzen Satz bezogen wird, werben die Fragen in Wortfragen 
und in Satzfragen unterfchieden, ald: Wer hat dieß gethan?« 
(Wortfrage) und: „Haſt du den Brief geihrieben?« (Saßfrage). — 
Der Modus der direften Frage ift der Indifativ, wenn 
ſchlechtweg, der Konjunktiv, wenn zweifelnd oder bedingt 
gefragt wird [$. 108, 3, a) u. b) u. 4, c)]; f. d. Beifpiele zu Nr. 2. 
u. 3.; der Modus der indirekten Frage ift überall der Konjunf- 
tiv. ©. d. Beifpiele zu Wr. 6. 


2. Die Wortfragen, d. h. diejenigen Fragen, in welchen der 
Fragende über ein einzelnes Wort im Sage (Subjekt, Attribut, 
Dbjeft, Prädikat) eine Antwort zu erhalten wünfcht, werden durch 
fubftantivifche, adjeftivifche oder abverbialifche Fragpro— 
nomen ($. 125.) eingeleitet, als: guis, guid, qui, gualis, quantus; 
ubi, wo, unde, woher, guo, wohin, guando, wann, cur, 
warum, cur non, warum nicht, gwid ni (immer mit dem Kon: 
junftive und nur in direften Fragen), warum nicht, quin, 
warum nicht (entftanden aus gui? wie? warum? und mon ober 
ne; diefes guin wird mit dem Konj., Ind. und Imper. verbunden und 
fommt nur bei den zudringlichen Sragen, welche ſtatt des Imperativs 
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gebraucht werben, vor), gui, wie, guare, weßhalb, guam (gewöhn- 
lich in Beziehung auf Adjektive und Aoverbien, feltener auf Ver— 
ben), wie fehr, wie, guantopere (in Beziehung auf Verben), 
wie ſehr u. ſ. w. | 


Quis has litteras scripsit? — Cujus litteras aſſers? — Ouem librum 
legis® — Unde venisti? — Quando pater tuus ex itinere rediit?"— Ouid 
agis, mi amice? — Quid est philosophia® — (uin, quod est ferendum, 
fers? T. Phorm. 2. 3, 82. warum erträgft du nicht? (= ertrage bod.) Owin 
tu urges istam occasionem? C. Fam. 7. 8, 2, Quidni possim® C. Tusc. 5. 
5, 12. (marum follte ih es nicht fünnen?) Ouisnam hoc facinus perpe- 
travit? (mer denn? 8. 38. Anm. 2.) Noch dringender wird die Frage, wenn 
zu dem Fragworte Zandem geſetzt wird, ald: Quis Zandem hoc dicere ausus 
est? (wer hat ed denn wol gewagt?) Ouid loguar? (was foll ich reden?) 
Quum amicus ad me veniret, quid ei responderem? ſwas hätte ich antwor— 
ten fönnen? oder was konnte id antworten? 8.108, 6, a).] O vitae philoso- 
phia dux, gwid vita hominum sine te esse potuisset? C. Tusc. 5. 2,5. (sine 
Ze, d. i., wenn bu nicht gewefen mwäreft; ſ. 8. 154.) Quem ferrei, si patrem 
non ferret suum? T. Heaut. 1. 2, 27. 


Anmerk. 1. Die Lateiner haben die Freiheit, nach einem Fragworte bie 
Konj. a2 mit dem Konjunftive zu gebrauden, wenn fle nad ber Mbficht ber 
Handlung fragen, gemeiniglid in tadeindem Sinne. „Homines,* inquit, „emi- 
sti, coögisti, parasti.* Ouid uti faceret? senatum obsideret? cives indem- 
natos expellerei? C. Sest. 39, 84. (Was gedadhte er zu thun?) Incipite 
deinde mirari, cur pauci jam nostram suscipiant causam. Ouid ul a vobis 
sperent? L. 4, 49. (Was follen fie von eud hoffen?) 


Anmerf. 2. Die Lateiner können in Einem Fragſatze mehrere Wort- 
fragen ohne e£ mit einander verfchlingen. Cogitate, quantis laboribus fun- 
datum imperium una nox guam paene delerit, C. Cat. 4. 9, 19. (mit wie 
großen Anitrengungen bad Reich gegründet fei, und mie es Eine Nacht beinahe 
bernichtet habe.) Quaniae quoties occasiones qguam praeclarae fuerunt! C. 
Mil. 8. 38. — Beifpiele, wie: Ufer udri insidias fecit? mo wir fagen: Wer 
von Beiden hat dem Anderen Nachftellungen bereitet? oder inbireft: Dijudicari 
non poterat, ser udri insidias fecisset (C. Mil. 11, 31.), erflären fih aus 
ber 8. 122, 9, c) erwähnten Eigenthümlichkeit der Lateinifhen Ausdruckbweiſe. 


Anmerf. 3. Statt der bireften Nominalfragen bedient fi die Zateinifche 
Sprache oft, um die Frage mehr hervorzuheben, der Umfchreibung mit: guis 
est, qui (wer), guid est, guod (warum), quid est, cur (warum) u. ſ. w. 
mit dem Konjunftive. Oudis est istorum Graecorum, gu quenquam 
nostrum quicquam intelligere arditretur? C. de Or. 2. 19, 77. Mihi qui- 
dem saepenumero quaerendum esse visum est, quid esset, cur (ober 
quod) plures in omnibus rebus, quam in dicendo, admirabiles ersiitis- 
sent, ib. 1. 2, 6. 


3. Die Sapfragen, d. h. diejenigen Fragen, in welchen der 
Sragende fich erkundigt, ob der ausgefagte Gedanfe Geltung habe 
ober nicht, und daher nur eine Bejahung over Verneinung auf 
feine Frage erwartet, werden im Deutfchen bloß durch Vorftel- 
bung des Verbi finiti und durch. die Betonung ausgebrüdt, als: 
Biſt du krank? Haft du den Feind geſehen? Im Lateinifchen 
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gejchieht dieß nur felten (f. Anm. 10.), in der Regel durch folgende 
Fragwörter: 


a) Durch n2, welches immer demjenigen Worte angehängt wird, 
auf welchem der Nachdruck der Frage liegt. 8 fest Feine beftimmte 
Antwort, voraus; es läßt unentfchieden, ob der Fragende eine 
bejahende oder eine verneinende Antwort erivarte, ald: Fuistine 
heri in schola? Bift du geftern in der Schule gewefen? Es ift 
das allgemeinfte Fragwort und dient nur dazu, den Satz als einen 
fragenden zu bezeichnen. 


Anmerk. 4 Wenn in dem Fragfaße mit ne eind von den 8.124, 3.1.4. 
erwähnten Bronomen und Adverbien fteht, ald: guisguam, ullus, unguam, ſo 
wird eine negative Antwort erwartet, ald: Estze guisguam tanto inflatus 
errore, ut sibi se illa scire persuaserit? C. Ac. 2. 36, 116. 


Anmerf. 5. Statt aisne tu? fagt man ain Zu? in bem verwundernden 
Einne: Meinft du?, wirklich?, ift das dein Ernft? Faſt denfelben Sinn 
— 59 iläne est?, itäne vero?, iläne landem?, So?, wirklich?, 
iſt's wahr? 


Anmerf. 6. Da ne die Frage ganz unentfchieben hinftellt, fo kann es 
ſowol bei foihen Fragen gebraucht werden, auf weldhe eine bejahende Ant- 
wort, als auch bei folhen, auf welche eine verneinende Antwort erwartet 
wird, In dem erfteren Kalle fcheint ne ftatt nonne, in dem letzteren ftatt 
num zu ftehen; jedody findet der Unterſchied Statt, daß die erwartete Antwort 
bei nonne und num fchon burd dad Fragwort angedeutet wird, bei ne hin= 
gegen abfihtlih unentichieden gelaffen wird. In folhen Fragen mit ne liegt 
oft eine ironifche Färbung, indem der Fragende eine Frage, von ber er be= 
ftiimmt weiß, daß file don dem Anderen entweder bejaht oder verneint werden 
wird, unentfchieden hinfteillt, 


a) Ne fcheinbar ftatt nonne; alsdann überfetgen mir e8 durch nid: 
am Häufigften ift dieß der all, wenn eö dem Verbum finitum angehängt 
ift. Videtisne, ut apud Homerum saepissime Nestor de virtutibus suis 
praedicet? C. Sen. 10, 31. Videturne omnem Socrates beatam vilam 
in una virtute ponere? C. Tuse. 5. 12, 35. Salisne videtur declarasse 
Dionysius nihil esse ei beatum, cui semper aliqui terror impendeat? 
ib. 5. 21, 62. 


b) Ne fcheinbar ft. num; alödann können wir e8 burd etwa über 
ſetzen; am Häufigften, wenn ed einem anderen Worte, als dem Verbum 
finitum angehängt if. Quid in hac republica tot tantosque viros, ob 
rempublicam interfectos, cogitasse arbitramur? dsdemne ut finibus 
nomen suum, quibus vita, terminaretur? C. Tusc. 1. 15, 32. Potesine 
virtus, Crasse, servire? C. de Or. 1. 52, 226. 


b) Durh zum, welches immer eine verneinende Antwort 
erwarten läßt und durch: doch nicht, etwa, wol, überfegt wer 
den kann, al: Num sapiens miser erit, quum corporis doloribus 
torquebitur? Wird wol der Weife unglüdlich fein, wenn —? (foniel 
als: ver Weife wird doch nicht unglüdlich fein, wenn?) Man 
erwartet als Antwort: Nein. Statt aliquis fagt man in eine 
ſolchen Frage: guisguam ober quis ($. 124, 1. u. 3.). 
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e) Wenn dagegen der Bragende eine bejahende Antwort er- 
wartet, fo fügt er in die Frage eine Negation mit dem ange- 
hängten ne ein; am Häufigften wird fo nonne gebraucht, als: 
Quid poötae? nonne post mortem nobilitari volunt? C. Tusc, 
1. 15, 34. 


Anmerf. 7. Wenn mehrere Fragen auf einander folgen, fo wird ge= 
wöhnlich nonne nur dad erfte Mal gelett, dann non, aldö: Nonne ipsam 
domum metuet? non parieles conscios, non noctem illam funestam per- 
horrescet®? C. Cael. 24, 60. 


In nosträne potestate est, quid meminerimus? C. Fin. 2. 32, 104. Quod 
aut a quibus auxilium petam? Deorumne immortalium? populine Romani? 
vesiramne hoc tempore fidem implorem? C Rosc. Am. 11, 29. (Nicht 
Begenfragen, fondern Fragen ohne Gegenfat werben hier angereiht.) Is pos- 
siine de istius improbitate dubitare? C. Verr. 3. 62, 143. (fönnte er zwei— 
fein?) Num imperatorum scientia nihil es‘, quia summus imperator in- 
terdum fugit? C. Div. 1. 14, 24. Si omnes Athenienses delectarentur ty- 
rannicis legibus, num ideirco hae leges justae Aaderentur? C. Leg. 1. 15, 
42. [8. 154,3,2)5).] Quid® canis nonne similis (est) lupo®? C.N.D. 1.35, 97. 


4. Wenn zwei oder mehrere Fragen einander entgegengeftellt 
werden, fo find drei Fälle zu unterfcheiden: 


a) Disjunftive ($. 137.) Sakfrage: in der erften das 
angehängte ze oder uerum (eigentlich: was von Beiden?), in der 
zweiten an, oder. Alsdann wird die eine durch Die andere aufgehoben. 
Iſt die Disjunftion mehrgliedrig, fo fteht im erften Gliede gleichfalls 
utrum (troß feiner eigentlichen Bedeutung) oder ze, in den übrigen az. 
(Rur fehr felten wird in dem erften Gliede ne oder utrum eggelaffen.) 

b) Disjunftive Wortfrage: in der erften guis? gquid? 
u. ſ. w, ſ. Nr. 2., in der zweiten auf (in indireften Sragen auch ve), 
oder das Fragwort wird ohne aus wiederholt. 


c) num — an bilden nie eine disjunftive Frage, fondern werden 
nur jo gebraucht, daß auf zum eine verneinende, auf an eine 
bejahende Antwort erwartet wird; die Frage mit an ift hier nicht 
eine Gegenfrage, ſondern eine neue Frage, welche dazu dient, die 
vorangehende mit num zu verbefjern; daher fann an durch oder 
vielmehr tiberfegt werden. ©. d. Beifp. Ein gleiches Verhältniß 
findet Statt, wenn die erftere Frage eine Wortfrage (N. 2.) ift, 
und an dieſelbe fich eine Gegenfrage mit an, Welche die voran- 
gehende verbefiert, anfchließt. An, oder, läßt fich hier durch etwa 
überjegen. 

Virtus suame propter dignitatem a7 propter fructus aliquos ezpetitur ? 
C.de Or. 3.29, 112. Urum temere an consulto peccasti? Mehrgliedrige 
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Disjunktion: Urum impudentius a sociis abstulit, «2 improbius populo 
R. ademit, @n audacius tabulas publicas commutavit? C. Verr. 3. 36, 83. 
Romamne venio, an hic maneo, an Arpinum fugio? C. Att.16.8,2. Das: 
feibe gilt von der obliquen Frage: Consullabat, utrum Romam proficisce- 
retur, an Capuam teneret, an iret ad tres legiones Macedonicas, ib. 


Ouid bonum judicas auf malum? Dic, guid bonum judices au? malum, 
Quid bonum judicas, guid malum®? Ratio docet et explanat, guid facien- 
dum fugiendumpe sit, C. Of. 1. 28, 101. Nemo dubitet, (Epicureorum) 
officia quo spectare, quid sequi, quid fugere debeant, C. Fin. 4, 17, 46. 


Num Homerum, num Hesiödum, zu Simonidem coägitin suis studiis ob- 
mulescere senectus, @r in omnibus his studiorum agitatio vitae aequalis fuit? 
C.Sen. 7,23. Aum igitur, si cui fundus inspiciendus aut imperandum villico sit, 
Magonis Carthaginiensis sunt libri perdiscendi, au hac communi intelli- 
gentia contenti esse possumus? C.de Or. 1. 58, 249. Numguid (f. Anm. 9.) 
duas habetis palrias, @2 est una illa patria communis? C. Leg. 2. 2, 5.— 
Unde igitur ordiar? an eadem breviter atlingam, quae modo dixi, quo 
facilius oratio progredi possit longius? C. Tusc. 2. 18, 42. (foll ich etwa 
berühren?) A rebus gerendis senectus abstrahit? Quibus? an eis, quae 
in juventute geruntur et viribus? C. de Sen, 6,15. (etwa von benen ..?) 
Quando ista vis (fatidica) evanuit? «7 postquam homines minus creduli 
esse coeperunt? C. Div. 2. 57, 117. 


Anmerf, 8. Biömeilen fteht zirum in birelten fowol als indirekten 
Fragen allein; alddann muß man bad zweite Glied der Doppelfrage (ober 
nicht) ergänzen, ald: Ufrum majores vestri omnium magnarum rerum et 
principia exorsi ab diis sunt et finem eum statuerunt, L. 45, 39. (sc. an- 
non, oder nicht? Nr. 5.) Olympias consuluit eum, z/rum repelitum 
Macedoniam veniret (sc. necne), N. 18. 6, 1. Von an nad utrum oder 
ne ift au£ wohl zu unterfcheiden: ar bildet immer einen Gegenfat in der 
Frage (eine Gegenfrage); auf fetzt entweder nur Theile eined Fragfatet 
entgegen oder fügt eine dad Vorhergehende näher beftimmenbe Frage ohne 
Gegenſatz zu ber erfteren Frage hinzu. Voluptas melioremze eflicit auf 
laudabiliorem virum? C. Parad. 1. 3, 15. (ber: Voluptas melioremne eſſieit 
an pejorem virum?) Bgi. 1. 1, 7. Auch bei einer Wortfrage fann vieler 
Fall eintreten, aldö: Quem intelligimus divitem? aut hoc verbum in quo 
homine ponimus? ib. 6. 1, 42. 

Anmerf. 9. An num, utrum und an tritt biöweilen ne, um die Frage 
nadhdrüdlicher zu maden: numme, ulrumne (felten), anne, alö: Deum ipsum 
numne widisti? C. N. D. 1. 31, 88. Bei den Komifern aub numnam: 
Numnam perii? T. Eun. 5. 4, 25. Auch nurmguid wird mit größerem Nad- 
drude bisweilen ftatt des einfahen nun gebraudt. Numguid duas habelis 
patrias, an est una illa patria communis® C. Leg. 2. 2, 5. Ecquis, eigen: 
lih fiehe wer? (en quis?) brüdt eine Aufforderung zum Reden, Hören, 
Aufmerfen aus: O populares, ecguis me hodie vivit fortunatior? T. Eun. 
5. 8, 1. (Tage, wer lebt?) Ebenfo: Zeguid sentitis, in quanto contemplu 
vivatis® L. 4, 3. Zuweilen wird bei der Doppelfrage zirum vorauögeididt, 
und dann die beiden @lieder ber Frage durch ne und an einander entgegen: 
geftellt. Mrum mavis stalimze nos vela facere an paulullum remigare? 
C. Tusc. 4. 4, 9. Vlrum censemus dormientium animos per seze ipsos 
2 somniando moveri an externa et adventicia visione pulsari? C. Div. 

. 58, 120. 


5. Wird in dem zweiten Gliede die vorangehende affırmatibr 
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Frage verneinend (oder nicht?) ausgebrüdt, fo gefchieht dieß 
in der Direften Eapfrage gewöhnlich durch annon, felten durch 
necne, mit oder ohne Verb, und in der direften oder inbireften 
Wortfrage durch aut non mit Wiederholung des Verbs (in der in- 
direften auch durch non mit ve am Verb). (lber die indirekten 
Fragen ſ. Nr. 7.) # 

Isne est, quem quaero, annon? T. Phorm. 5. 6, 12. (Sunt haec tua 
verba necne? C. Tusc. 3. 18, 41. felten.) Qwid faciendum judicas au? non 
/aciendum? Nidesne, ut, quibus summa (bonorum) est in voluptate, per- 
spicuum sit, quid iis faciendum sit au? non faciendum? C. Fin. 4. 17, 46. 
Non satis est judicare, guid faciendum non faciendumpe sit, ib. 1. 14, 47. 

Aumerf. 10. Die Satfrage fann auch ohne Fragmort bloß durch 
die fragende Betonung auögedrüdt werden, indem dad Wort, auf dem ber 
Nahdrud der Frage ruht, an die Spitze ded Satzes geftellt wird. Dieß ge— 
ſchieht jedoch in der Regel nur, wenn auf eine affirmatide Frage eine ver— 
neinende, auf eine negative Frage eine bejahende Antwort mit einem 
gewiffen Affekte, beſonders Verwunderung oder Unwille, gefordert wird; 
daher fteht aud) 20% mit d. II. Pers. Fut. nachbrüdlich für den Imperativ. 
Infeliz est Fabricius, quod rus suum ipse fodit? Sen. Prov. 3. Non in 
casis habitare est satius inter sacra penatesque vesiros, quam exsulatum 
publice ire? L. 5, 53. Haec non turpe est dubitare philosophos, quae 
ne rustici quidem dubitent? C. Off. 3. 19, 77. 7u id nesciebas? Fremebat 
tota provincia. Nemo id tibi renuntiabat? Romae querimoniae de tuis 
injuriis habebantur. Haec te vox non perculit? 2072 perturbavit? C. Verr. 
3. 57, 132. Quid? si nos tacemus, locus ipse 200 admonet, quid tibi sit 
deinde dieendum? C. Leg. 3. 20, 47. Quid? si te regavero aliquid, 2072 
respondebis? C. Tusc. 1. 8, 17. (Wie? bu millft nit antworten? das märe 


möglid?) 

6. Die indirekten Fragen werden durch diefelben Fragtvörter, 
wie die direften, eingeleitet; aber die Fragmwörter: ne und uirum 
werden durch ob, zum (numguid ftärfer, al$ num) durch ob wol, 
nonne durdy ob nicht überfegt. Der Modus der indireften Frage 
ift überall der Konjunftiv. Ob der Konjunktiv bloß die Ab— 
hängigfeit der Frage begeichne, ald: Dic, guid pater scripserit, 
fage, was der Vater gefchrieben Habe, oder ob er eine zweifel- 
hafte Frage ($. 108, 5.) ausdrüde, ald: Nescio, quid agam, ich 
weiß nicht, was ich thun foll, Fann nur aus dem Zufammenhange 
erfannt erden. De | 


Non sum nescius, qualis tu in nos et fueris et sis et fulurus sis. 
Non eram nescius, qualis tu in nos et fuisses et esses et fulurus esses. 
Videamus primum, deorumze providentia mundus regatur, deinde con- 
sulantne rebus humanis, C. N.D. 3. 25, 65. Dudito, idemne tibi suadere, 
quod mihi, dedeam, Pl. ep. 6, 27. Ex me guaesieras, nonne pularem 
tot saeculis inveniri verum potuisse, C. Ac. 2. 24,26. Lacedaemonii, Phi- 
lippo minitante, se omnia, quae conarentur, prohibiturum, guaesicerunt, 
num se essel etiam mori prohlbilurus, C. Tusc. 5. 14, 42. 
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Anmerf. 11. Der indirefte Fragſatz: Habeo, guid dicam unteriheibet 
fi} von dem Mjeftivfage: Habeo, guod dicam fo, daß ber erftere ausdrückt: 
dh weiß (= cognitum, deliberatum, perspectum habeo, id bin nicht zwei— 
feihaft), was ih jagen foll; der lettere: Ich weiß (Etwas), was id fagen 
fann (eigentlih: ich habe [im G@eifte] Etwas von der Art, daß id ed fagen 
fann, oder: id) habe Grund, warum ich fage, oder: zu fagen 8. 146, 9. 9.). 
Der Unterfchied ift gering. Haec volui per litteras (tibi scribere), ut Aaderes, 
quid diceres, si quando in vituperatores meos incidisses, C. Fam. ?. 3, 6. 
De diis habeo #%pse, guid sentiam, non habeo autem, guid tibi assentiar, 
C. N. D. 3. 25, 64. Non sumus ii, quorum vagetur animus nec habeat 
unquam, quid sequatur, C. Off. 2. 2, 7. Consilium meum magno opere 
exquirunt. O rem miseram! Plane non habeo, guid scribam, C. Att. 15. 
5, 1. Dagegen: Nec equidem habeo, guod intelligam bonum illud, C. 
Tusc. 3. 18, 41. (ih fenne fein Gut, welches ih unter jenem epikureifchen 
berftehen fann.) Nihil habeo, guwod incusem senectutem, C. Sen. 5, 13. 
ich habe feinen Grund zu befchutdigen.) Wenn aliquid, nihil oder ein ähnliches 
entrum borhergeht, muß es immer guod heißen. Eriam sine meis litteris in- 
telliges te aliguid habere, quod speres, nihil, quod timeas, C. Fam. 6. 
2, 3. Nec fieri potest, ut, qui hac ratione philosophentur, ii 2743 habeant, 
quod sequantur, C. N. D. 1. 5, 12. Dolores nunquam vim tantam habent, 
ut non »/us habeat sapiens, qguod gaudeat, quam guod angatur, C. Fin. 
1. 19, 62. 


Anmert. 12. Bei Brofaifern des filbernen Zeitalters, fowie auch früher 
bei Dichtern, wird in der einfachen indireften Frage aud an in der abhängi- 
gen Frage ftatt ne oder num gebraudt. Cogita tecum, an, quibuscunque 
debuisti, gratiam retuleris, Sen. Benef. 7, 28. (In dem Briefe des Caelius 
b. C. Fam. 8. 8, 1.: Quaeris, an causa® ift die Ledart verberbt, f. Orelli; 
dadfelbe ift ohne Zmeifel der Fall in C. Verr. 4. 12, 27: Quaesivi, an mi- 
sisset; hier, findet in brei ber beften codd. eine lacuna Statt; vgl. Zumpt und 
Jordan.) Über den Gebraud von an in abhängigen Kragen bei den Edhrifts 
ſtellern des goldenen Zeitalterd f. 8. 159. — Auch die Konditionalfonjuntktion 
si mit dem Konjunftive (poet. audy m. d. Indif.) wird biöweilen ald Frag: 
wort (ob), wie dad Br. ei, nad Verben des Verfuhens und Ermwartend 
gebraudt, indem dad Verfuchte, Erwartete, ald ein durch den Erfolg Beding— 
tes dargeftellt wird. Sehr oft bezieht fi ein ſolches si mit dem Konjunftive 
von posse (aud) velle) auf ein zu ergänzendes Verb des Verſuchens, Ermar- 
tend. Ser. Sulpicius non recusavit, quominus vel extremo spiritu, s/ quam 
opem reipublicae ferre posset, experiretur, C. Ph. 9. 1, 2. Hanc paludem 
si adversariorum copiae transire conarentur, erspeclabat, Caes. C. 2, 3. 
Pompejus spectans, si itinere impedito perlerritos deprehendere possel, 
exercitum e castris eduxit, ib. 3, 75. Circumfunduntur hostes, 87 quem 
aditum reperire possent, id. G. 6, 37. 


Anmerf. 13. Bei nescio, quis, quid; nescio, qui, quae, quod; nescio, 
quomodo fällt oft der Konjunftiv sd oder Aal aud und die genannten Aus: 
drüde werden alddann als einfahe unbeftimmte Pronomen angefehen ; baher 
hat nescio feinen Einfluß auf den Modus des Hauptverbs, ald: Sed nescio 
quomodo, dum lego, assentior; quum posui librum, assensio omnis elabi- 
tur, C. Tusc. 1. 11, 24. Ebenſo werben bie Auöbrüde mirum guanlum, 
nimium quantum u. bgl. ohne Einfluß auf die Konftruftion in den Sat til 
gefhoben. Id mirum quantum profuit ad concordiam civitatis, L. 2, 1. 

Anmerf. 14. Bei den Komifern wird biöweilen auch ein indirelter 
Branfah burh den Indifativ (Scio, quid ago, Pl. Bacch. 1. 1. 8.) 
eiten bei den anderen Dichtern, nie in der guten PBrofa, ausgebrüdt. Wohl 
aber ift zu beachten, daß biömweilen in der Lebhaftigfeit der Rede eine Fragt 
aud nad einem vorhergehenden Verb direkt auögefprochen wird, als: Di6 

uaeso: Num te illa Zerrent, C. Tusc. 1. 5, 10. Ferner darf man foldt 
teilen, in denen ein Subftantiv, auf welches ein Wdjeftivfatz bezogen if, aut 
dem Hauptſatze in biefen verfetzt ift (8. 145, 9.), nicht für indirekte ragen 
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halten, als: Nihil admirabilius, quam, uo modo mortem filii Zulit, C. 
Sen. 4, 12. (d.i. quam modus, quo tulit). Quaeramus, ubi maleficium et 
est et inveniri potest, C.Rosc. Am. 30, 83. (d. i. locum, ubi.) Diligentiam 
nositram, aut guem ad finem adhuc res processit, cur praeteream? Caes. 
C. 2, 32. Auch nit ſolche Stellen, in weichen vor bem Relative dad Demons 
ftratid ergänzt werden fann, ald: Senatui, guae sunt gerenda, praescribo, 
C. Sen. 6, 18. (db. i. ea, quae s. 8.) Nosti, quae seqguunlur, C. Tusc. 4. 
36, 77. Jedoch laffen ſich ſolche Sätze auch al8 abhängige barftellen, und ald= 
dann muß natürlid der Konjunftiv ftehen. 


T. Iſt die indirefte Satzfrage disjunftiv (Nr. 4.), fo fteht, 
wie in der direften, in dem erften Gliede das angehängte ne oder 
atrum (aber nicht num), in dem zweiten und folgenden an, und, 
wenn Das zweite Glied die vorangehende Frage negativ wiederholt, 
necne& (jeltener annon), oder nicht. 


Perquiritur, virlus suamne propter dignitatem an propter fructus 
aliquos ezpetatur, C. de Or. 3. 29, 112. Germani perturbantur, copiasne 
adversus hostem educere an castra defendere praestaret, Caes. 4, 14. 
Videte, ulrum sit aequius hominem honestissimum dedi inimicissimis 
nationibus an reddi amicis, C. Font. 14, 31. Oportebit videre, utrum 
malitia aliud agalur aliud simuletur, an stultitia an necessitudine ar 
occasione, C. Inv. 2, 20. Quaerendum (est), utrum verborum particularum 
una species sit anne (A. 9.) plures, C.Or. 61, 206. Dii wirum sint necne 
sint, quaeritur, C. N. D. 3. 7, 17. . 


Anmert. 15. Sehr häufig wird in ben indireflten diöjunftivden 
Fragen das erfie Blied ohne Fragmort gefeht; ganz gewöhnlich geſchieht dieß, 
wenn das zweite Glied necne, oder nit, if. Postrema syllaba drevis an 
longa sit, ne in versu quidem refert, C. Or. 64, 217. Parthi Zransierint 
necne, praeter te video dubitare neminem, C. Fam. 2. 17, 3. Hoc doce, 
doleam necne doleam, nihil interesse, C. Tusc. 2. 12, 29. _ Quaeritur, 
Corinthiis bellum zadicamus annon, C. Iny. 1. 12, 17. Auch wird nıdt 
felten nad Weglaſſung des Fragworts in dem erften Gliede bad zweite Glied 
durch ze entgegengeftellt. Dad fann jedoch nur gefchehen, wenn in dem Be— 
griffe der entgegengeftellten Wörter ber Gegenfat beutlid genug liegt. Fate- 
mur, acuti hebetesne, valentes imbecilline simus, non esse id in nobis, 
C. Fat. 5, 9. Ut possit judicari, verum id falsumne sit, C. Tusc. 1. 7, 14, 
Quaeramus, quonam modo vitam agere possimus, si nihil interesse nostra 
putemus, valeamus aegrine simus, vacemus an cruciemur dolore, frigus, 
famem propulsare possimus necne possimus, C. Fin. 4. 25, 69. In incerto 
fuit, vicissent vicline essent, L. 5, 28. AZumeilen wirb aud in beiden Glie— 
dern ze gefetzt, wenn der Fragende Unentfchiedenheit, Gleihgültigfeit 
und Schwanfen zwiſchen beiden ®liedern ausbrüden will. Nihil interesse 
dieit, iposze (Romanos) interficiant impedimentisae exuant, quibus amissis 
bellum geri non possit, Caes. 7, 14. 


Anmerf. 16. Über den Acc. c. Inf. in affeftvollen und verwun— 
dernden Fragen f. 8. 129, 16.; über #2 m. d. Konj. 8. 142, Anm. 11.; über 
die Fragfäße in Or. obliqua 8. 160. 

8. Die Antwort mit Ja aufeine Wortfrage gefchieht dadurch, 
daß man den Gegenftand, nach dem gefragt wird, nennt, entiveder in 
einem vollftändigen Satze oder gewöhnlich in einem einzelnen Worte, 
auf welches e8 gerade anfommt. — Die Antwort mit Ja auf 
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eine Sapfrage wird gewöhnlich durch Wiederholung des Präbi- 
fat8 oder, wenn auf einem anderen Worte ein bejonderer Nachdruck 
liegt, durch Wiederholung diefes Wortes ausgedrüdt. Das— 
felbe gefchieht bei der Antwort mit Nein, nur daß non vorgeſetzt 
wird. Oft treten noch befräftigende Adverbien, als: vero (befon- 
ders häufig mit Pronomen, ald: ego vero, älle vero u. f. w.), sane, 
prorsus u. dgl. hinzu. Häufig wird Ja auch durch: sane, sane 
quidem, vero (felten verum), omnino, certe, etiam, ita, ila 
vero, ita est u. dgl., und Nein durch: zon, non vero, non ita, 
minime, minime vero u. dgl., ohne Wiederholung des in Frage 
ftehenden Wortes ausgedrüdt, 


Quem librum legis? Ciceronem. Ubi heri fuisti, quum domi tuae 
essem? /n horto. Dasne deorum immortalium numine naturam omnem 
regi? Do sane, C. Leg. 1. 7, 21. Dasne aut manere animos post mor- 
tem aut morte ipsa interire® Do vero, C. Tusc. 1. 11, 25. Huc adlit 
Clitipho soJus? Solus, T. Heaut. 5. 1, 31. Fuistine heri domi? Vero. Visne, 
sermoni reliquo demus operam sedentes? Sane quidem, C. Leg. 2. 1, 1. 
Estne frater intus? Non est, T. Ad. 4. 2, 30. Venitne pater tuus® Mi. 
nime vero. 


Anmerf, 17. Immo (veritärlt immo vero, immo vero eliam) berid: 
tigt die vorhergeheude Frage, indem ed entweder den in Frage liegenden 
Zweifel hebt (ja, ja wohl, ei ja), oder etwas als dad Nichtigere ber 
Frage entgegenftellt (nein, nein vielmehr, im Gegentbeile). Mit Hin- 
zufügung des Begentheilö heißt dımmo ja (nein) vielmehr, im Gegentheile, 
und wird gebraudt, wenn der Antmwortende der Frage einen Gedanfen ent= 
gegenftellt, um diefeibe zu berichtigen oder zu wideriegen. a) Non igitur 

atria praestat omnibus officiis? /mmo vero, C. Off. 3. 23, 90. (ja wohl.) 

ebat amicus tuus? /mmo locuples erat. — Catilina tamen vivit. Vivil? 

Immo vero eliiam in senatum venit, C. Cat. 1.1, 2. Causa igitur non bona 
est? /mmo optima, C. Att. 9. 7, 4. 


8. 159. Bemerkungen über an. 


1. An, oder, drüdt immer den Gegenjag zu einer vor— 
angehenden Frage aus; es wird daher in der guten Proſa nie, 
wie ne, num, utrum zu Anfang einer Frage gebraucht, fondern folgt 
immer einer vorangehenden Frage nach, wie wir in fämmtlichen oben 
angeführten Beifpielen gefehen haben, als: Sapiens beatusne est 
an miser? Über den Gebrauch der Dichter und fpäteren Profa f. 
$. 158, Anm. 12. 


2. Oft wird aber das erfte Glied der Frage nicht beftimmt al 
folches bezeichnet, fondern liegt verftet in dem Vorhergehenden und 
ift daraus zu ergänzen. Wenn das zu ergänzende erfte Glied be 
jahend if, d. h. wenn der Fragende die Bejahung des Gliehed 
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annimmt, fo ift das Glied mit an verneinend, d. h. es ftellt eine 
Frage auf, deren Verneinung erwartet wird, und dann wird guis- 
guam ober quis ftatt aliquis ($. 124, 1. u. 3.) gefegt. Gern bedient 
man fich Ddiefer Sragform, wenn man dem Borbergehenden einen 
Gedanken mit Jronie oder Verwunderung entgegenftellt. Zur Ver— 
ftärfung der Srage wird vero hinzugefeßt: an vero, oder wirklich, 

Nescio, ecquid ipsi nos fortiter in republica fecerimus; si quid feci- 
mus, certe irati non fecimus. An est quicquam similius insaniae, quam 
ira? C. Tusc. 4. 23, 52. (ftatt: Nonne res ita se habet, an est quicquam 
similius insaniae, quam ira® Ohne Frage: Was ic) muthig im Staate gethan 
babe, habe ich fiherlih nit im Zorne gethan; denn Nichts ift dem Wahnfinne 
ähnlicher, als der Zorn.) Oratorem irasci minime decet, simulare (iram) 
non dedecet. An tibi irasci tum videmur, quum quid in causis acrius et 
vehementius dicimus? ib. 4. 25, 55. (flatt: Nonne res ita se habet, an etc.) 
Quis neget omnes leves, omnes cupidos, omnes denique improbos esse 
servos? An ille mihi liber, cui mulier imperat? C. Par. 5. 2, 36. (In 
quis neget liegt die Bejahung: Nonne omnes leves — servi sunt, an etc.) 


MWenn aber das zu ergänzende erfte Glied verneinend ift, 
d. h. wenn der Fragende die Berneinung diefes Gliedes annimmt; 
fo ift das Glied mit an bejahend, d.h. es ftellt eine Frage auf, 
deren Bejahung erwartet wird. In diefem Falle fteht annon, 
oder nicht, wenn die Bejahung ganz ficher erwartet wird, ober 
an (ohne non), welches wir durch etwa? überfegen fönnen, wenn 
die Frage zweifelnd ausgefprochen wird. 

Hodiernam hanc contumeliam quo tandem animo fertis, qua per 
nostram ignominiam ludos commisere? | Annon sensistis triumphatum 
hodie de vobis esse? L.2, 38. (ftatt: Nu dubitatis de injuria vobis illata, 
annon etc.) A rebus gerendis senectus abstrahit? quibus? ar iis, quae 
in juventute geruntur et viribus? C. Sen. 6, 15. (ftatt: num aliis, ar etc.). 
Quidnam beneficio provocati facere debemus? an imitari agros fertiles, 
qui multo plus efferunt, quam acceperunt? C. Off. 1. 15, 48. (ftatt: zum 
minus reddere debemus, quam accepimus, an etc.). 


3. Sehr häufig wird auf diefe Weife an in einer Schlußfolge 
gebraucht, in der man aus einem ficher ftehenden Gedanken einen 
anderen fchließt. Im Deutfchen überfegt man ar entweber durch 
oder, oder läßt e8 ganz weg, den zweiten Satz aber reiht man 
durh und mit dem Hülfsverb follen an. 

Qui poterit esse celsus et erectus, nisi omnia sibi in se posita cen- 
sebit? An Lacedaemonii, Philippo minitante per litteras se omnia, quae 
Conarentur, prohibiturum, quaesiverunt, num se esset etiam mori prohibi- 


lurus; vir is, quem quaerimus, non multo facilius tali animo reperietur, 
quam civitas universa® C. Tusc. 5. 14, 42. Konnten die Zac. — antworten, 
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und ber Mann, ben wir ſuchen, ſollte fih nicht finden? Statt zn win 
fehr häufig ergo geſetzt; auch hier reihen wir den zweiten Sat durch und,mit 
follen an. Ergo histrio hoc videbit in scena, non videbit sapiens, in 
vita? C. Off. 1. 31, 114. Alſo ein Scaufpieler fleht dieg auf der Bühne, 
und ein Weifer follte ed nicht im Leben fehen? Bei beiden Ausdrucksweiſen, 
ſowol bei an ald bei ergo, wird, wenn bie Frage allgemein ift, im been 
Sätzen dad Futur gefet. 7 

4. Auf gleiche Weife ift in den Formeln: nescio an, haud 
scio an, haud sciam an, dubilo an, dubitarim an, dubiüm 
est an, incertum est an, der erfte Sragfab weggefallen. Da in 
einer Doppelfrage natürlich derjenige Gedanke, welcher dem Fragen- 
den als der wahrfcheinlichere erfcheint, in das zweite mit @>2 begin- 
nende Glied gefegt zu werden pflegt, fo wurde durch die Weglaſſung 
der erften Frage die zweite mit an als diejenige bezeichnet, Yon 
deren Wahrheit der Fragende überzeugt war, als: Nescio, 
an res sic se habeat, d. h. ich weiß nicht, ob fich die Sache anders 
verhalte, oder ob fie fich nicht vielmehr fo verhalte — die Sache 
bürfte fich jo verhalten. 

5. Daher gebrauchen die Römer diefe Formeln als Ausdruck 
einer befcheidenen affirmativen Behauptung, die wir im 
Deutfchen durch: ich weiß nicht, ob nicht; ich zweifele, ob 
nicht; es ift ungewiß, ob nicht, oder durch das Adverb viel- 
leicht überfegen; dagegen: nescio (haud scio), an non, an nul- 
lus, an nemo, an nusquam u. |. w., als Ausdruck einer befchei- 
denen negativen Behauptung, die wir im Deutfchen durch: 
ich weiß nicht, ob, ob irgend Jemand, ob irgendwo 
u. ſ. w, oder durch: vielleicht nicht, Niemand, nirgends 
u. ſ. w. überfeßen. 

Aristotelem, excepto Platone, Aaud scio, an recte dixerim principem 
philosophorum, C. Fin. 5. 3, 7. (ih weiß nicht, ob ih nicht mit Redt 
ben A. den erften der Philoſophen nennen bürfte, oder: vielleicht dürfte ic 
mit Recht den N. den erften der Ph. nennen, ftatt: haud scio, aliumne recte 
dixerim principem philosophorum «r Aristotelem.) Quae fuit unquam 
in ullo homine tanta constantia® Constanliam dico? Nescio, an melius 
patientiam pussim dicere, C. Lig. 9, 26. (Ohne ®erb: Vir sapientissimus 
atque haud scio, an omnium praestantissimus peccalum suum confiteri 
maluit, C. N. D. 2. 4, 11.)*) De L. Bruto fortasse duditarim, an propter 


*) In der, übrigend mit Unrecht angefochtenen, Rede Ciceros de harusp. 
responso 11, 22. findet ih: Haud scio, an vivere nobis jam liceret ft. an 
non; allein bie ganze Stelle ift für ein Gloſſem zu halten, wie Dr. G. Zah: 
meher in ber Schrift: Orationis de harusp. resp. origin. Tullian. Gotting. 
1850. p. 34 sqq. far bemiejen hat. . 
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infinitum: odium tyranni' effrenatiusin Aruntem invaserit; video enim: utrum- 
que- cominus ictu cecidisse contrario, C. Tusc. 4. 22,-50. (id mödte zwei⸗ 
fein, ob er wicht zu ungezügelt den Arund angegriffen habe, oder: viels 
Leicht möchte er ihn zu ungezügelt angegriffen haben.) Si per se virtus sine 
fortuna ponderanda sit, dudilo, an Thrasybulum primum omnium ponam, 
N..8. 1, 1. Moriendum certe est, et id incertum, an eo ipso die, C. Sen. 
20,74. (ob nicht, ober: vielleicht gerade heute.) 


C. Graechus si. diutius vixisset,. eloquenlia nescdo, an habuisset: parem 
neminem, C. Br. 33, 126. (lo weiß ih nicht, ob er irgend Einen’ feines 
Gleichen gehabt hätte, oder: fo hätte er vielleiht Keinen feined Gleichen 
gehabt.) Haud scio, an non exsequi possim, quod mihi mandasti (id) 
weiß nidt, ob ih ausführen. fann, oder: vielleicht kann ih nicht aus« 
führen). Duditat,. an (id) turpe non sit, C. Off. 3. 12, 50. (er zweifelt, 
ob dieß ſchimpflich ift, oder: er möchte es vielleiht nicht für ſchimpflich 
halten.) Sonft findet fi) non dubito, an non nirgends bei Cicero, ba dafür 
gefagt wurde: nescio, an non oder aud) non dubito, quin id turpe non sit, 


Anmert. 1. Statt der negativen Pronomen und Adverbien: ziemo, 
nullus, nunguam u. ſ. w. werben biöweiln aud, und zwar nachbrüdlicdyer, 
quisquam, ullus, unguam, usqguam (8. 124. 3. 4. u. Anm. 5.) gebraudt; 
ſedoch ift zu bemerfen, daß bei den guten Brofaifern ded goldenen Zeitalterd 
überall die Lebarten zmwifchen beiden Ausdrücken fhmanfen. Qua quidem 
(amicitia) Aaud scio an, excepta sapientia, qguicguam melius homini sit 
a diis immortalibus datum; C. Am. 6, 20. (fo bie beften Codd., außer bem 
Erf., ftatt- nihil.) 

Anmerf. 2. Auf ähnliche Weife. wird an fcheinbar ftatt aut gebraudt, 
indem es ziwifchen zwei oder mehr Ausdrücke tritt; ed liegt alödann ber Sim 
darin: oder ih weiß nicht, ob nicht (oder vielleiht aud). Themi- 
stocles, quum ei Simonides an quis alius artem memoriae polliceretur: 
Oblivionis, inquit, mallem, C. Fin. 2. 32,104. Paucis ante quam mortuus 
est an diebus @2 mensibus, C. Br. 23, 89. Gabinio dieam anne Pom- 
pejo an utrique, C. Man. 19, 57. 

Anmert. 3. Wenn nad dem genannten Ausbrüden bet zweite Sat 
wegfällt, fo wird, wie bei anderen Berben, Ungewißheit oder Zweifel 
des Medenden über die ®eltung bed erften Satzes ausgefproden. 
Nescio, simne aptus huic muneri (id weiß nicht, ob ich geeignet bin, d.h. 
ich glaube, daß ich nicht geeignet bin). Dudito, profueritze Alcibiades pa- 
triae suae (id) glaube, er hat nicht genüßt). 


8. ı60. U. Bon der Form der obliquen- oder 

indireften Mede. 

1. Oratio reeta (direfte Rede) heißt diejenige Redeweiſe, 
in welcher die Gedanfen oder Worte einer Perſon — gleichviel, ob 
diefelbe eine dritte oder Die ziveite oder der Redende felbft ſei — 
ebenfo wiedergegeben werden, wie fie von Derfelben aus— 
gefagt worden find, ale: „Ich bin überzeugt: Die Seele ift 
unfterblich.“ „Der Bote verfündete: Der Friedeiftgefchloffen.« 

2. Oratio obligua (indirekte Rede) heißt diejenige Redeweife, 
in welcher die Gedanken oder Worte einer Perſon von einem Verbum 
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sentiendi over declarandi abhängig gemacht werben, als: "Ich 
bin überzeugt, daß die Seele unfterblich ift.a „Der Bote ver- 
fündete, daß der Friede gefchloffen fei (oder: der Friede 


ſei gefchloffen.)« 

Anmerf. 1. Die beiden Berben: inguam und ajo unterfdeiben ſich fo: 
inguam wird gebraucht, wenn Jemandes Worte in direfter Rebe, ajo, 
wenn Jemandes Worte in indirefter Rebe angeführt werden, als: En- 
nius: Animus aeger, /nqguif, semper errat. Ennius animum aegrum ai 
semper errare. Mit vorgefetztem «2 fann jedoch ajo aud bei birefter Mebe 

ebraucht werden. /nguam ſteht nie vor ber angeführten Rede, ſondern wird 
n diefeibe eingefhoben: Non recte, inguit, hoc dixisti. Wenn dad zu in- 
quam gehörige Subjelt mit in die Mede eingefchoben wird, fo fteht es in ber 
Regel nah: Optime, inguit Tulkius, — — laudasti. Daöfelbe findet 
aud bei 4 adt und Ähnlichen Einfhiebfein Statt, ald: Animus aeger, wi ait 
Ennius, semper errat; fo: u? censet Socrates. Wegenfäte aber verändern 
bie Stellung, al8: Ut Cicero ait (censet), non Plato. ®Bgl. C. de Or. 1. 
33, 149.: Equidem probo ista, Crassus inquit. Iſt dad Subjeft mit einem 
Bartizipe verbunden, fo wird es mit dieſem vorangefchidt und zagwit folgt 
in der angeführten Rede nad, ald: Tum Crassus arridens: Quid censes, 
inguit, Cotta? C. de Or. 1. 30, 134. 


3. Die Hauptfäge der direften Rede, zu denen auch bie 
durch die beiordnenden Konjunftionen ($. 134 ff.) ei, atque (ac), 
que, sed, aulem, vero, verum, enim, nam, igilur, itaque, ergo 
u. f. w. eingeleiteten Säge gehören, erleiden bei der Verwandlung in 
die oblique Rede folgende Veränderungen: 


a) Wenn ein Hauptfag der direkten Rede eine einfache Aus— 
fage ausdrüdt, alſo Etwas angibt, was gefchieht oder gefchehen ift 
oder gefchehen wird, fo erhält er in der obliquen Rede die Konftruf- 
tion des Accusativus c. Inf. [$. 128, 2, a) 5).] 


Nuntius allatus est pacem esse compositam (or. recta: pax est com- 
posita). 

Anmerf. 2. Das ben Acc. c. Inf. veranlaffende Verb muß oft aus dem 
AZufammenhange des vorhergehenden Satzes ergänzt oder aus einem einzelnen 
Worte deöfelben entnommen werben; befonders häufig muß aus einem vorher: 
gehenden negativen Verb dad affirmative entnommen werden. Regulus in 
senatum venit; mandata exposuit; sententiam ne diceret, recusavit: quam- 
diu jurejurando hostium teneretur, non esse se senatorem, C. Ofl. 3. 27, 
100. (aud recusavit läßt fi leicht ein Verbum dicendi entnehmen.) Idem 
Regulus reddi captivos negavif esse utile; illos enim adolescentes esse 
et bonos duces, se jam confeclum senectute, ib. (negavit dixitque,) 
Bol. Anm. 4. 

Anmerk. 3. Wie die bedingten Säte im Acc. c. Inf. auszubrüden find, 
werden wir Anm. 6. fehen. 


6) Wenn der Hauptfag der direften Nede einen Befehl oder 
Wunfch ausdrückt, fo geht der Imperativ in den Konjunktiv 
($. 142, Ann. 4. u. 5.) über, der Konjunftiv aber bleibt. Diefe 
Süße überfegen wir durch follen, mögen ohne daß. Bei Ber: 
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boten wird ne mit dem Konjunktive gefeßt, welcher, wie es fich von 
felbft verfteht, nie weggelaffen werden kann. 

Cicero ad haec respondit: non esse consueludinem populi R. ullam 
accipere ab hoste armato condilionem; si ab armis discedere velint, se 
adjutore wlanlur legatosque ad Caesarem miltant, Caes. G. 5, 41. (or. 
recta: Me adj. ulimini et mittite.) Vercingetorix dicit perfacile esse factu 
frumentationibus populationibusque Romanos prohibere; aequo animo sua 
ipsi frumenta corrumpant aediliciaque incendant, ib. 7, 64. Responsum 
ex decreto est: optare pacem Rhodios; si bellum esset, we quid ab Rho- 
diis speruret aut peleref rex, quod veterem amicitiam disjungeret sibi ab 
Romanis, L. 42, 46. 


Anmerf. 4 Daß nah den Verbis declarandi bald ber Acc. c. Inf. 
bald der Konjunktiv folgen fan, haben wir 8. 142, Anm. 5. gefehen. Das 
gegen kann auf ein Verb, dad mit wZ und dem Konjunftive fonftruirt wird, 
ald: oplare, orare, implorare, zueıft der Konjunftid mit ober ohne ut, 
dann aber der Acc. c. Inf. folgen, infofern biefe Verben den Begriff ded Sa= 
gend in fih fchließen, ald: Caesar oral et postulat, rempublicam susci- 
plant atque una secum udministrent; sin limore defugiant, illis se oneri 
non fulurum et per se rempublicam administraturum, Caes. C. 1, 32. 
Wenn ein Acc. c. Inf. vorangegangen ift, fo wird zu dem Konjunktive nie «2 
hinzugefügt. Vgl. die obigen Beiſpiele. 


c) Wenn fie eine Frage enthalten, entweder durch den Ace. 
ce. Inf. oder durch den Konjunktiv. 

a) Der Ace. c. Inf. fteht, wenn in ver direften Rede der Indi— 
fativ der erften oder dritten Perſon ftehen müßte. Da 
bei dem Acc. c. Inf. jowohl die erfte ald auch die dritte 
Berfon durh se ausgedrückt wird, fo fann nur der Zufams 
menhang enticheiden, welche Berfon zu verftehen fei. Oft wird 
auch des Pronomen se weggelaflen. 

8) Der Konjunftid fteht, wenn in der direkten Rede der Ins 
difativ der zweiten Berfon ftehen müßte, 

y) Die fonjunftivifchen Fragen der direften Rede behalten 
auch in der indireften Nede den Konjunktiv bei. 

Der Grund, warım bei der I. und III, Pers. der Acc. c. Inf., 
dagegen bei der II, Pers. der Konjunktiv gebraucht wird, liegt darin, 
dag die erfteren Fragen nicht wirfliche Fragen find, auf welche der 
Sragende eine Antwort zu erhalten wünfcht, fondern rhetorifche 
Fragen, d.h. unleugbare Behauptungen, in der Form einer 
Frage dargeftellt; die legteren dagegen wirkliche Fragen enthalten, 
auf welche der Fragende eine Antwort zu erhalten wünfcht. 


A) Z. u. III. Pers. (Quid se facere? entftanden aus: Quid facio? ober: 
Quid facit?) a) I. Pers. Primo sermones tantum occulti serebantur: Si 
bellum in provincia esset, quid sese inter pacatos facere? si debellatum 
jam esset, cur in Italiam non revehi? L. 28,24. (Or. recta: Quid facimus? 
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cur nun revehlmur?) Legati flentes ad genua consulis provolvuntur. 
Orant: Ne se in rebus tam trepidis deserat. (wo enim se, repulsos ab 
Romanis, ituros? L. 34, 11. (= Ouo ibimus?) Caesar ita respondit: Si 
veteris contumeliae oblivisci vellet, 3% etiam recentium injuriarum memo- 
riam deponere |sc. se] p0sse? Caes. 1, 14. (= Num possum?) — b) III. Pers. 
Docebant ex proximis hibernis et a Caesare conventura subsidia; posire- 
mo, quid esse levius aut Zurpius, quam auctore hoste de summis rebus 
capere consilium? Caes. 5,28. (= Ouid est turpius?) Senatores verlerunt 
orationem eo, ut dicerent: Privatis id onus injungendum esse. Nam unde, 
quum pecunia in aerario non esset, paraluros navales socios? | (uomodo 
autem sine classibus Siciliam obtineri posse? L. 26, 35. (= Unde para- 
bimus? Quomodo Sicilia obtineri potest?) 


B) //. Pers. (Ouid faciat ober faceret? entftanden aus: Quid facis?) 
Ariovistus Caesari respondit: se prius in Galliam venisse, quam populum 
R. Quid sibi vellet? Cur in suas possessiones venirel? Caes. 1,44. (Or.r.: 
Ouid tibi 28? Cur venis?) Responderunt (Caesari): Populi R. imperium 
Rhenum finire; si, se (sc. Caesare) invito, Germanos in Galliam_ transire, 
non aequum existimaret, cur sui quicquam esse imperii aut potestatis 
trans Rhenum postularet? ib. 4,16. (= Cur postulas?) Dictatores lilteras 
ad senatum miserunt: Deum immortalium benignitate Vejos jam fore in 
potestate populi R. Quid de praeda faciendum censerent? L. 5, 20. 
(= Quid censelis?) 


C) (Ouid faciat oder faceret? entftanden aus: Quid faciam? (face- 
rem?) Quis crederet? entftanden aus: Quis credat? Titurius elamitabat: 
Magno esse Germanis dolori Ariovisti mortem; ardere Galliam; postremo, 
quis hoc sibi persuaderet, sine certa re Ambiorfgem ad ejusmodi consi- 
' lium descendisse? Caes. 5,29. (= Quis sibi persuadeat?) Convictolitanis 
Aeduus (haec dicit): Esse nonnullo se Caesaris beneficio affectum, sed 
plus communi libertati tribuere; cur enim potius Aedui de suo jure ad 
Caesarem disceptatorem, quam Romani ad Aeduos, veniant? ib. 7, 37. 
(= Cur veniani?) Caesar in eam spem venerat, se sine pugna rem con- 
ficere posse; cur etiam secundo proelio aliquos ex suis amitterei? cur 
vulnerari pateretur optime de se meritos milites? cur denique fortunam 
periclitaretur? id.C. 1,72. (=Cur amiltam? cur patiar? cur perichiter?) 
Inibantur consilia adimendae Campanis Capuae: Cur potius Campani 
agrum Italiae uberrimum, quam victor exercitus haderet? L. 7,28. (= Cur 
habeat?) 

Anmert. 5. Beifpiele, in denen ftatt de8 Acc. c. Inf. bei einer Ftage 
ber I. u. II. Berfon der Konjunftiv, ſowie ftatt des Konjunftivs bei einer 
Frage ber II. Berfon der Acc. c. Inf. gebraucht ift, find fehr felten, ald: Ze- 
quis sequeretur? L. 7, 15. (ft. ecquem sequi?) Cur ferri passus essel? 
Caes. C. 1, 32. (fl. cur passum esse?) — Quae munera guando tandem 


satis grato animo aestimaluros? L. 6, 39. (fl. quando aestimaturi essent; 
or. recta: Quando aestimabitis?) 


4. Die Nebenfäge der direften Rede (Subftantivfäge, Adjel— 
tivfäge und Adverbialfäge) werden in ber indirekten Rede durch 
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den Konjunftiv ausgebrüdt [$. 140°, 2)]. Über bie Consecutio 
Temporum |. $. 140°. 


Pater dirit se vehementer gaudere, quod ex itinere redissem. (= 
Gaudeo, guod redisti.) Caesar dizit se, poſstquam hostes fusi essent, 
castra muniturum esse. (= Postguam h. fusi erunt, c. muniam.) Ennius 
non censet lugendam esse mortem, guam immortalitas consequatur, C. 
Sen. 20, 71. (= Mors non est lugenda, guam i. consequitur.) Hanc per- 
fectam philosophiam semper judicavi, quae. de maximis quaestionibus 
copiose possei ornateque dicere, C. Tusc. 1.4,7. Caesar digit se nescire, 
quid hostes machinaluri essent. Caesar dixit se non prius recessurum 
esse, guam castra hostium cepisset (al8 er eingenommen haben würde, Fut, 
ex.). Divico ita cum Caesare agit: $? pacem populus R. cum Helvetiis 
faceret, (se) in eam partem ituros, ubi eos Caesar soluisset, Caes. 1, 13. 
(= Si pacem p.R. facit, ibimus, ubi .nos C. voluerit IFut. ex.]). 


Anmerf. 6. Die 8. ı54. erwähnten unterfchiedenen Bedingungs— 
Tätze nehmen in ber obliquen Rebe folgende Formen an (vgl. 8. 154,9. 6.): 
Si hoc dicis, erras. Censeo, si hoc dicas, te errare. 

Censebam, si hoc dicares, te erraturum esse. 
Si hoc dizisti, errasti. Censeo, si hoc dizeris, te errasse. 
Censebam, si hoc dirisses, te errasse. 
Si hoc dices, errabis. Censeo, si hoc dicas, te erratum esse, 
Censebam, si hoc diceres, te erraturum esse. 
Si hoc diceres, errares. Censeo, si hoc däceres, te erraturum esse. 
— Censebam, si hoc diceres, te erraturum esse. 
„sc dicgisses, errares. Censeo, si hoc dirisses, te erraturum esse. 
Censebam, si hoc dirisses, te erraturum esse. 
Si hoc .dirisses, errasses. CGenseo, si hoc dizisses, te erraturum fuisse. 
Censebam, sihoc dizisses, te erraturum fuisse. 


Anmerf.?. Der Indikativ fteht aber in ven Nebenfäten ber obliquen 
Nebe, wenn der Erzählende eigene Bemerfungen und Erklärungen in bie 
Rede oder Meinung eines Anderen einfchaltet,oder wenn die Gedanken in dem Neben= 
fatze zwar zur Rede oder Meinung des Anderen gehören, aber als beftimmte That 
fachen oder als allgemeine Wahrheiten bezeichnet, oder wenn die Gedanken bed 
Anderen zugleich ais die Gedanken des Erzählenden bargeftellt werben follen; 
oft aucd, wenn ber Nebenfat nur eine einfache, für fich beftehende Umſchrei—⸗ 
bung eines fubftantivifchen Begriffö enthält. Caesari nuntiatur Sulmonenses, 
guod oppidum a Corfinis septem milium intervallo @bes?, cupere ea fa- 
cere, quae vellet, sed a Q. Lucretio, senatore, et Attio Peligno prohiberi, 
gi id oppidum praesidio Zenebant, Caes. C. 1, 18. Caesari exploratores 
missi referunt apud Suevos silvam esse infinita magnitudine, quue appel- 
Zatur Bacenis, ib. 6, 10. Decurritur ad illud extremum senatus consul- 
tum: dent operam consules, praetores, tribuni plebis, quique consulares 
sunt ad urbem, ne quid republica detrimenti capiat, ib. C. 1, 5. (= Con- 
sulares ad urbem.) Quis potest esse tam mente captus, qui neget Aaec 
omnia, quae videmus, deorum immortalium nutu atque potestate admi- 
nistrari? C. Cat. 3.9,21. (Diefe ganze fihtbare Welt.) Aber aud dann, 
wenn der NResenfatz ein wirfliched Glied der obliquen Rede bildet, wird bon 
ben Hiftorifern in Tebhafter Darftellung, in der bie abhängige Rede ben 
Gharalter ber bireften Form annimmt, der Indikativ gebraudt, als: Ju- 
gurtha postero die cum Aulo in colloquio verba facit: Zameisi ipsum cum 
exercitu fame ferroque clausum /enei, tamen se, humanarum rerum me- 
morem, si secum foedus faceret, incolumes omnes sub jugum missurum, 
8. J. 38, 9. 
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5. Wenn der Nebenfag bloß der Form nach Nebenfag ift, aber 
dem Sinne nach die Geltung eines Hauptfages hat; fo kann der 
Nebenfap durch den Accus. c. Inf. ausgedrüdt werden. a Fall 
tritt ein: 


a) Wenn das Relativ gui ftatt et hic, nam hic; «b2 ft. et 
ibi u. f. w. ($. 145, 12.) fteht; ebenfo bei guare ftatt et ea re; 


b) bei efsi und guanguam, wenn fie in ver $. 155, Anm. 4. 
erwähnten Bereutung (wiewol) gebraucht werden und gemifler- 
maßen ftatt sed tamen ftehen; 


c) bei guemadmodum (ut) — ita (sic), wenn fie jo viel 
beveuten, als et — et, EBENE — andererfeits, fowol — 
als aud; 


d) zuweilen bei guum interim (— et interim, $. 149, 6. u. 
9. 6.), ſehr felten bei folgenden Konjunftionen: guia (= nam, enim), 
bei dem ironifchen nis? forte, es müßte denn fein, daf (= sci- 
licet, nimirum, $. 154, Anm. 13.), und bei sd non — tamen 
(= non quidem — sed oder tamen). 


Illorum urbem ut propugnaculum oppositum esse barbaris, apud 
guam jam bis classes regias fecisse naufragium, N. 2. 7, 5. (= apud 
eam enim.) Unumquemque nostrum censent mundi esse parlem: er quo 
(= et ex eo) illud natura consegui, ut communem ulilitatem nostrae anle- 
ponamus, C. Fin. 3. 19, 64. Intelligitur a beata immortalique natura et 
iram et gratiam segregari, qguidus remotis nullos a superis Zmpendere 
melus, C.N.D. 1. 17, 45. Ait Aristoteles scriptas fuisse et paratas a 
Protagora rerum illustrium disputationes, quae nunc communes appellantur 
loci: guod idem fecisse Gorgiam, C. Br. 12, 47. Chrysippus censet, qui 
summum bonum dieant id esse, si vacemus omni molestia, eos invidio- 
sum nomen voluptatis fugere, sed in vicinitate versari: quod facere eos 
etiam, qui illud cum honestate conjungerent, C. Ac. 2. 45, 138. Postea 
demonstrabitur potuisse hunc de illa supplicium sumere: guware esse in- 
dignum etc. C. Inv. 2.27,82. Dictator Maelium jure caesum pronuntiavit. 
Nec cum eo tanquam cum cive agendum fuisse, qui, in qua urbe nuper 
decemviros capite multatos (sciret) ob superbiam regiam, in ea spem regni 
conceperit, et quis homo? (Quanguam nullam nobilitatem, nullos hono- 
res, nulla merita cuiquam ad dominationem pandere viam, L. 4, 15. 
Saepe dictum est, «2 mare, quod sua natura tranquillum sit, ventorum vi 
agitari atque Zurbari; sic [et] populum R. sua sponte esse placatum, 
hominum seditiosorum vocibus, ut violentissimis tempestatibus, concitari, 
C. Cluent. 49, 138. Pors@na oratores Romam misit ad Cloeliam obsidem 
deposcendam: guemadmodum, si non dedatur obses, pro rupto se foedus 
habiturum; sic deditam inviolatam ad suos remissurum, L. 2, 13. Dixit 
Tiberius se, ut non toti reipublicae parem, ita, quaecunque sibi pars 
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mandarelur, ejus tutelam suscepturum, Tac. 1, 12. Aegerrime plebs fere- 
bat jacere tamdiu irrilas sanctiones, quae de suis commodis ferrentur' 
guum interim de sanguine et supplicio suo Latam legem confestim eger- 
ceri et tanlam vim Aadere, L. 4, 11. Eam ludificationem plebis tribuni 
ferendam negabant: fugere senalum testes, tabulas publicas, census cu- 
jusque; guum interim obaeraltam plebem objectari aliis atque aliis hosti- 
bus, L. 6, 2?. Nullam in terris gentem esse, nullam infestiorem populum 
nomini Romano. Ideo se moenibus inclusos tenere eos, yula (= nam), 
si qui evasissent aliquo, velut feras bestias per agros vagyari et laniare 
et Zrucidare, quodcunque obyiam detur, L. 26, 27. Adsi furte clarissimo 
cuique plures curas, majora pericula subeunda, delenimentis curarum 
carendum esse, Tac. A. 2, 33. His rogationibus quid aliud, quam admo- 
nemus cives nos eorum esse et, 8 non easdem opes Aabere, eandem 
tamen patriam incolere, L. 4, 3. (= nos non easdem guidem habere 
opes, sed.) 

Anmerk. 8. Über den Gebrauch der Reflerive und bed Pronomens 48 
in ber inbireften Rede f. 8. 122, X. 13. An die Stelle der Demonftrative 
hic und iste ber bireften Rede treten in der indireften Rebe 78 oder le; jedoch 
wirb auch biömweilen Adc beibehalten und badurd bie befprochene Perſon mehr 
ale gr Statt des Adverbb nunc und eiiamnunc ber birelten Rebe 
wird in ber indirelten dumm und eiiam Zum gebraucht, wenn aus der Vergan— 
genheit referirt wird; wenn aber die Gegenwart beffen, von dem Etwas refe= 
rirt wird, einer früheren Zeit entgegengeftellt wird, muß es immer beibehalten 
werden, aber auch fonft gefhieht dieß bisweilen deö größeren Nahdrudd wegen. 
Fabius dixit dietatorem et /unc invidia impedire virtutem alienam voluisse et 
nunc id furere, id aegre pati, quod sine L. Papirio non manci milites 
fuerint, L. 8, 31. Rex (eum) post diem decimum redire jubet, ac nihil 
etiam nunc decrevisse, sed 240 die responsurum, S. J. 109, 3. Timoleon 
dixit aunc demum se voti esse damnalum, N. 20, 5, 3. 


Anmerf. 9 In ber lebhaften Darftellung findet zumeilen ein Über— 
gang aus der indireften Rebe in bie direfte Staft. Diogenes cen- 
set, si voluptas aut si bona valetudo sit in bonis, divitias quoque in bonis 
esse ponendas; at si sapientia bonum sit, non sequi, ut etiam divitias 
bonum esse dicamus. Neque ab ulla re, quae non sit in bonis, id, guod 
sit in bonis, contineri potest, ob eamque causam, .... guum diviliae 
non sint in bonis, nulla ars divitiis contineri potest, C. Fin. 3. 15, 49. 


II. Erörterung befonderer Spracheigenthbümlich: 
feiten in der Wort: und Sabfügung. 
8. 175 Sxlipfe. 

Ellipfe wird die Aus,s Aung eines logifch zwar unter- 
geordneten und baher nänder nothwendigen, grammatifch 
aber, d.h. zum Ausdrude eines Begriffes oder € gr 
nothwendig zu ergänzenden Sattheiles genannt 
des ausgelaffenen Wortes Fann nur ein ganz allgemefffet und unbe- 
ftimmter fein und ift häufig in dem Begriffe des beftimmenden Wor⸗ 
tes, wie z. B. in: Mortales (sc. homines), oder durch den Zufam« 
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menhang ober häufigen Gebrauch, wie z. B. in: ad Ceneris (se. 
aedem), gegeben. Ebenfo muß auch der ausgelaffene Satz einen 
allgemeinen und daher leicht zu ergänzenden oder durch den Zufam- 
menhang der Rebe angebeuteten Gedanken ausvrüden. Außer den 
Fällen, die wir im Berlaufe der Grammatif gefehen haben (ſ. 2. 
Sachregifter unter Ellipje), wollen wir hier noch einige. oft vor 
fommende anführen: 


a) Statt der Verben facere, dicere, judicare, statuere 
u. dgl. in Verbindung mit einem Adverb wird, wenn über eine 
Handlung oder Anficht ein Urtheil ausgefprochen wird, oft nur das 
Adverb geſetzt. 


Athenienses, quod honestum non esset, id ne utile quidem putaverunt 
totamque eam rem, quam ne audierant quidem, auctore Aristide, repudia- 
verunt. Melius hi (sc. judicant), quam nos, qui piratas immunes, socios 
vectigales habemus, C. Of. 3. 11, 49. Ita fit, ut non modo homines a 
diis, sed ipsi dii inter se ab aliis alii negligantur. Quanto Stoici melius 
(se. eensent), qui a vobis reprehenduntur! C. N. D. 1. 13, 44. Tum de- 
mum Titurius trepidare, concursare cohortesque disponere; haec tamen 
ipse Üimide (sc. faciebat), Caes. 5, 33. 


6) Im der Umgangsfprache, daher in der dialogiſchen Rebeform, 
wird Häufig, beionders bei den Ubergängen, irgend eine objektive 
Beftimmung ohne Verb gefegt. 


Pugiles caestibus contusi ne ingemiscunt quidem. Sed quid hos (sc. 
commemoro)? Giladiatores quas plagas perferunt? C. Tusc. 2. 17, 41. 
Fac sane esse summum bonum non dolere; quanquam id non vocatur 
voluplas; sed non necesse est nunc omnia (sc. persegui), C. Tusc. 3. 18, 
40. Verum haec alias (sc. fraciabimus); nunc, quod coepimus (sc. Zrac- 
temus), si videtur, C. N. D. 1. 7, 16. Sed ad ista alias (sc. respondebo); 
nune Luciium audiamus, C. N. D. 2. 1,1. Selbſt in einem Nebenfage: 
Exspecto, quid ad ista (sc. responsurus sis), G. Tusc. 4. 20, 46. Sehr 
häufig find die Übergänge: Ouid igitur (ergo)? Quid enim? Quid, si? 
Quid, quod— ? (ft. Quid dicam de eo, quod—? mas wir oft durd ja 
fogar überfegen fönnen.) Quid multa? over Ne multa! (= kurz!) In 
Dialogen werben häufig beim Wechfel der Berfonen die Verben dugusz, respon- 
dit wezaelaffen, als: Onomarchus: Quid? inquit, cur non in proelio ceci- 
disti po, atgguarn in potestatem inimici venires? Ausc Eurmenes: Utinam 
quidem n ge Evenisset! N. 18. 11,5. In Sprühmörtern und allge- 
meinen & „.„enzen find Ellipfen häufig, ald: Sus Minervam (sc. docet), 
C. Ac. 1. 4, 18. Subvenies, si me haerentem videbis. Sedulo, inquam, 
faciam. Sed forfuna fortes (sc. adjuvat); quare conare, quaeso, C. Fin. 
3, 4, 16. 
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3. 162. Verkürzung und Zuſammenziehung der Säte (Brachylogie). — 
Zeugma, — Comparatio compendiaria. 

1. Bon der Ellipfe ift die Zufammenziehung und Ver— 
Fürzung ber Sätze (Brachylogie) zu - unterfcheiden. Bei der 
Ellipfe ift ein grammatifch, d. h. zur Darftelung eines Begriffes oder 
Gedankens, nothwendiges Element wirklich ausgelaflen; bei ber 
Brachylogie aber findet nicht eine wirfliche, fondern nur eine 
Icheindbare Auslafjung eines zur Darftellung eines Begriffes oder 
Gedankens erforderlichen Glementes Statt, indem dasſelbe auf 
irgend eine Weife im Sage oder in einem GSapgliede 
involpirt liegt. Die einfachften Fälle der Verkürzung eines 
Satzes haben wir $. 134, A. 1. betrachtet. Außerdem mögen noch) 
folgende Fälle angeführt werden: 


a) In beigeorbneten, feltener in untergeordneten Sätzen wird das 
gemeinfame Prädikat oft nur Einmal gefegt, und zwar nicht allein, 
wenn dasfelbe in jedem Satze in derjelben Form, fondern auch, wenn 
ed in berfchiedener Form ftehen müßte. 

Beate vivere alii in alio (sc. ponunt), vos in voluptate ponitis, C. Fin. 
2. 27, 86. Unterordnung ber Sätze: häufig bei Adjektivſätzen und fehr 
oft bei abverbialen Bergleihungsfäten, ald: Magis ea percipimus 
atque sentimus, quae nobis ipsis aut prospera aut adversa evendunt, 
quam illa, quae ceteris (sc. eveniunt), C. Off. 1. 9, 30. Plus tibi virtus 
tua dedit, quam fortuna abstulit, propterea quod adeptus es, quod non 
multi homines novi (sc. adepti sunt); amisisti, quae plurimi homines no- 
bilissimi (sc. amiserunt), C. Fam. 5. 18, 1. In hac pernicie reipublicae 
ne illam quidem conseguuntur, quam putant (sc. consecuturos se esse), 
gratiam, C. Off. 2. 22, 79. Bei Vergleihungdfäten kann aud aus dem Ne— 
benfage dad Verb im Hauptfatze ergänzt werden, ald: Ut cupiditatibus prin- 
cipum et vitiis infici solet tota civitas, ita emendari et corrigi conlinentiä 
(sc. solet), C.Leg. 3. 13, 30. Sehr häufig muß im Nebenſatze dad Verb bes 
Hauptfahed im Imfinitive ergänzt werben, als: Sapiens libenter explet 
omnia officia, quae oportet (sc. erpiere). ©. 8. 145, Anm. 11. 


db) Aus einem negativen Worte muß oft ein affirmatides 
entlehnt werden; 3. B. aus nego dico, aus veto jubeo, aus nolo 
volo, aus zescio scio, aus neqgueo queo, aus emo quisque, 
felöft aus ze ut. Am Häufigften gefchieht dieß bei einem mit einer 
adverſativen Konjunftion eingeleiteten Gegenſatze. 

Btoiei negan! bonum quicquam esse, :nisi honestum ; virtutenn ‚autem 
(se. aicunc) nixam hoc honesto nullam requirere voluptatem, C. Fin. 1. 
18, 61. Nolo existimes me adjutorem huic venisse, sed (sc. velim existi- 
mes) auditorem, C. N. D. 1. 7, 17. Nostri Graece fere nesciuni, ınec 
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Graeei Latine (sc. sedun!), C. Tusc. 5. 40, 116. Denuntiatum est (Antonio), 
ne Brutum obsideret, (sc. 2) a Mutina discederet; oppugnavit eliam 
vehementius, C. Ph. 12, 5, 11. 


c) Ja felbft wird zuweilen in entgegengefegten Sägen nur Ein 
Sag vollftindig ausgebrüdt, der andere aber nur begonnen, jo daß 
bad Fehlende aus jenem ergänzt werden muß. 

Ut in malis opinatis tolerabilia (sc. es, guae gravia et tristia du 
cuntur), sic in bonis sedatiora sunt efficienda ea, quae magna et laeta- 
bilia ducuntur, C. Tusc. 4. 31, 65. Amor si quis est in rerum natura sine 
sollicitudine, sine desiderio, sine cura, sine suspirio, sit sane; vacat enim 
omni libidine; haec autem de libidine oratio est. Sin autem est aliquis 
amor, ut est certe, qui nihil absit aut non multum ab insania, ib. 4. 34, 
72. (aus sit sane ift zu ergänzen rejieiendus est.) 


d) Aus einem folgenden Verb fpezieller Bedeutung muß ein 
Verb allgemeiner Bedeutung, ald: facere, entnommen werben. 
Die gefhieht 3. B. bei dem feit Livius gebräuchlichen Ausprude: 
nihil aliud quam, als: 

Per biduum nihll aliud quam steterunt parali ad pugnandum, L. 34, 
46. Zumeilen wird biefe Mebensart ganz auf abverbiale Weife (= nur, 
bloß) gebraudt: Hostes, ndhil aliud quam perfusis vano timore Romanis, 
citato agmine abeunt, L. 2, 63. 


e) Bei der Verbindung zweier Verben, welche ein verfchiedenes 
Objekt verlangen, wird dasſelbe bei dem letzten weggelaffen; am 
Häufigften gefchieht dieß bei Bronomen. 

Apparet, utrum simus earum rudes an didicerimus (sc. eos), C. de 


Or. 1. 16, 72. Id me non modo non adhortatur ad dispulandum, sei 
etiam deierret, ib. 2. 6, 25. 


2. Zu der Brachylogie gehört auch das fogenannte Zeugma, 
d. h. diejenige Satzfügung, in welcher auf mehrere Subjefte oder 
Objekte Ein Verb, welches dem Sinne nach nur Einem Subjefte 
oder Objefte zufommt, bezogen wird. Das Verb ift jedoch immer 
ein folches, welches einen Begriff ausprüdt, der fich fowol in einer 
weiteren als in einer engeren Bedeutung auffaſſen läßt. 

Sic vox, sic cursus, sic plaga hoc gravior, quo est missa contentius, 
C. Tusc. 2. 24, 57. (missa ift auch auf cursus bezogen.) Vobis providen- 
dum est, ne magis irae vestrae (sc. odseguamini), quam famae consulalis, 
S. C. 51, 7. Ad vos confugi, quibus cogor prius oneri, quam usui esse, 
S. J. 14, 4. Horum ego summorum imperatorum non modo res gestas 
non anlepono meis, sed ne fortunam quidem ipsam, qua illi Zorentissima 
(sc. &8{), nos duriore conflictati videmur, C. Ati. 10. 4, 4. Omnis hic 
locus @cervis corporum et civium sanguine redundavit, C. Catil. 3. 8.24. 
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Afeque vosque in omnibus rebus juxta geram, S. J. 85, 47. (fl. me geram 
vosque habebo.) 


Anmerf. Die Abbrechung ber Rebe, welche durch Aufregung des Ge— 
müth8 bewirft wird, wird 4 poflopefia (relicentia) genannt, ald: Quos 
ego — ! sed motos praestat componere fluctus, V.A.1, 135. (se. punirem.) 
Es ift eine rhetorifche Figur und gehört alfo nicht hierher. 


3. Bei Vergleichungen wird häufig eine Kürze des Aus— 
drucks dadurch bewirft, daß das Attribut eines Gegenftandes nicht 
auf Das Attribut eines anderen egenftandes, jondern auf den Ge— 
genftand felbft, an dem dasfelbe haftet, bezogen wird. Diefe Ber- 
gleichung wird Comparatio compendiaria genannt. 


Illa, qguae (Romani) natura, non litteris assecuti sunt, neque cum 
Graecia neque wulla cum gente sunt conferenda, C. Tuse. 1. 1, 2. Aufc 
ergo (Epicuro), non multum differenti a Judicio ferarum, oblivisci licebit 
sui? ib. 5. 26, 73. (fl. cujus judicium non m. differt a. j. f.) Testis est 
Phalaris, cujus est praeter ceieros nobilitata crudelitas, C. Off. 2. 7, 26. 
Dissimilis (erat) Chares eorum et factis et moribus, N. 12. 3, 4. 


8. 163. Pleonasmus. 


Das Gegentheil der angeführten Figuren ift der Pleonasmus, 
d. h. die Sepung eines Wortes, welches, da deffen Begriff fehon 
im Borhergehenden entweder durch dasſelbe oder durch ein anderes 
Wort ausgedrüdt ift, in grammatifcher Hinficht überflüffig 
ift. Der Grund des Pleonasmus liegt in der Regel in dem Streben 
nach Deutlichfeit oder Nachdruck. Am Häufigften werden auf diefe 
MWeife die Demonftrativpronomen pleonaftifch gebraucht. 


Ergo id, quod alii rectum opinantes aegritudine se solent dedere, id 
- hi turpe putantes aegritudinem repulerunt, C. Tusc. 3. 28, ⁊71. Ergo is, 
quisquis est, qui moderatione et constantia quietus animo est sibique 
ipse placatus, — is est sapiens, quem quaerimus, 78 est beatus, ib. 4. 
17, 37. Noster Plato Titanum e genere statuit eos, ged, ut illi caelestibus, 
sic 47 adversentur magistratibus, C. Leg. 3. 2, 5. 


Anmert. 1. Bon dem grammatifhen Pleonasmus ift der rhetorifhe 
zu unteriheiden, der darin beftcht, daß, um einen Begriff anſchaulicher zu 
machen oder zu berftärfen, berfelbe durch zwei oder felbft mehr Wörter aus— 
gedrüdt wird, ald: Famä prius praecepta res erat, L. 21, 32. 


Anmerf, 2. Eehr häufig mwirb für ein Verbum sentiendi oder decla- 
randi mit dem Acc. c. Inf. ein ſolches Verb mit sic, ia verbunden und in 
den Nebenfatz mit ut wieder ein ſolches Verb geſetzt und von biefem ber Acc. 
e. Inf. abhängig gemadt. De morte (Epicurus) ia sentil, ut, dissoluto 
animante, sensum exstinctum putet, C. Tusc. 5. 31, 83. Totumque hoc 
de voluptate sic ille praecipit, ut voluptatem ipsam per se optandam 
putet, ib.5. 33, 95. Res ipsa, in qua vis inest major aliqua, sic appella- 
tur, ut ea ipsa nominetur deus, C. N. D. 2. 23, 61. 
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8. 164. Berſchränkung. 


1. Bisweilen wird das Subjekt des Nebenfapes, um 
dasfelbe mehr hervorzuheben, in den Hauptfag herübergenom- 
men und hier entweder zum Objekte oder zum Subjefte 
gemacht; in bem legteren Falle muß der Hauptfag die perfonelle 
Konftruftion annehmen. In beiden Fällen wird eine attraktions— 
artige Berfchränfung des Hauptiages mit dem Nebenſatze be 
wirft. Die Berben des Hauptfages find vorzüglich folche, welche 
eine geiftige Thätigfeit ausprüden, nicht felten aber auch die Verben 
des Bewirfens (facio, efflcio). 


Nosti Marcellum, quam tardus sit, Cael. ep. C. Fam. 8. 10, 3. Jstud 
quasi Corpus et quasi sanguinem, quid sit, intelligis? C. N. D. 1. 26, 73. 
Sangui.:em, bilem, pituilam, ossa, nerpos, venas, omnem denique mem- 
brorum et totius corporis fguram videor posse dicere, unde concreta el 
quo modo facta sint, C. Tuse. 1. 24, 56. (Im Griedhifchen viel häufiger. 
©. Br. Schulgr. 8. 347, 3.) Quidam saepe in parva pecunia perspiciun- 
tur, quam sint leves, C. Am. 17, 63, (fl. perspicitur, quam leves sint qui- 
dam.) Atque Aaec qua celeritate gesta sint, praelereunda non sunt, C. 
Man. 12, 34. Sejunctus orator a philosophorum eloquentia erplicandus 
est nobis, qualis futurus sit, C. Or. 20, 68. Hic metus Codrionem, satis 
validum et munitum oppidum, sine certamine ut dederetur Romanis, 
effecit, L. 31, 27. (Ühnlic find Beifpiele, wie: Rem frumentariam, ut satis 
commode supportari posset, Zimere dicebant, Caes. 1, 39.) 


2. Der Hauptfag wird zuweilen mit einem Nebenfate 
(Zwifchenfage) dadurch zu einer Einheit verfchmolgen, daß 
der Hauptfag von dem Nebenfage abhängig gemacht und durch 
den Acc. c. Inf. auögedrüdt wird. Es findet hier eine Art Attraf- 
tion Statt. 


‚Epicurei guemadmodum asseverant, ex corpusculis concurrentibus 
temere atque casu mundum esse perfectum, C.N.D. 2. 37, 94. (fl. quem- 
admodum Ep. ass., mundus est perfectus) Quoniam non nobis solum 
nati sumus, atque, z/ placet Stoieis, quae in terris gignuntur, ad usum 
hominum omnia creari, homines autem hominum causa esse generalos, 
c. Off. 1. 7, 22. Auf demfelben Grunde beruhen auch Beifpiete, wie: Itaque 
commemorat, ut cygni, qui non sine caysa Apollini dicati sint, sed quod 
ab eo divinationem habere videantur, gua providentes, quid in morte 
boni sit, cum cantu et voluptate moriantur, sic omnibus bonis et doclis 
esse faciendum, C. Tusc. 1. 30, 73. (ft. ut cygni — videantur, qua provi- 
dent, quid — sit, cum c. et v. m., sic etc.) Confirmato illo, de que, si 
martäles animi sunt, dubitare non possumus, uin interitus in morte si, 
lud excutiendum est, ut sciatur, quid sit carere, C. Tusc. 1. 36, 88. (f. 
interitum in morte esse.) 
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8. 165. Anabkoluth. 


Dad Anafoluth (von «= nicht u. Axöloudes, ov, folgend) 
ft eine Worte oder Sapverbindung, in welcher die begonnene 
Ronftruftion des Sages nicht durchgeführt, fondern in 
:ine andere verwandelt wird, die ingrammatifcher Hin— 
licht zwar jener nicht entfpricht, in logiſcher Hinficht 
aber, d.h. in Anfehung der Bedeutung und des Inhalts, 
jener gleich oder ähnlich if. Die Quelle, aus der das Anafo- 
luth fließt, ift die Lebhaftigfeit der Borftellung oder das Streben 
entweder die Deutlichfeit oder die Kürze oder Die Kraft oder bie 
Konzinnität der Rede zu unterftüßen. 


Anmerf, 1. Die Anafoluthe laffen fih in zwei Arten theilen: @) in 
grammatifcdhe, 5) in rhetorifhe. Außerdem aber gibt ed auch folce, 
weiche offenbar aus Nadhläffigfeit und Unachtſamkeit entiprungen find. 
Die grammatifhen Anakoluthe, weiche größtentheil8 durch Attraftion 
beranlaflt find, haben wir im Berlaufe der Grammatif an mehreren Stellen 
betrachtet (f. d. Negifter unter Attraktion). Die rhetorifhen gehören ber 
@rammatif nit an, fle werden befonder& durch Parentheſen oder Zwiſchenſätze 
beranlaflt: Omne pronunciatum (sic enim mihi in praesentia occurrit, ut 
appellarem d£lwua; utar post alio, si invenero melius;) id ergo est pro- 
nuntiatum, quod est verum aut falsum, C. Tusc. 1. 7, 14. (fl. omne pro- 


nuntiatum . . .. est verum aut f,) Vgl. C. Tusc. 1. 13, 30. 3. 1, 3. 5. 19, 
54. 22, 63. 


Anmerf. 2. Zu den Anafoluthen gehört auch das fogenannte Ananta- 
podöten, welches häufig vorfommt. Es befteht darin, daf bei Eintheilungen 
und @egenfägen nad) dem erfien Gliede das zweite zwar nicht weggelaſſen ift, 
aber in einer anderen Konftruftion verftedt lieg. So C. Tusc. 1. 24, 57: 
Habet primum (animus) memoriam; biefem entfpridt c. 25, 61: Quid? illa 
vis, quae landem est, quae investigat occulta, quae inventio atque ex- 
cogitatio dicitur? So wird oft prämum gelett und dann folgt eiiam, vero 
oder ein anderes Wort, durch welches deinde erfeht wird. Primum ii, qui 
sapientes habentur .... .: mulieres vero, ib. 5. 27, 78. Ib. 3. 17, 36: 
Pythagoras mihi si diceret aut Socrates aut Plato: Quid jaces? .... 


Zehntes Kapitel, 


8. 166. Wort: und Satzſtellung (Topif). 


l. Die innere (logijche) und grammatifche Beziehung 
der Sapglieder und der Säße auf einander und die DVerfnüpfung 
derfelben zum der Einheit eines Gedankens oder Begriffes wird theilg, 
wie wir gefehen haben, durch die Flerion oder durch die, die Flerion 
vertretenden, Formwörter theils durch die Betonung und die Stel— 
lung der Satzglieder und der Säge ausgevrüdt. Da die Betonung 
nur in der lebendigen Rede hervorireten Fann und in der Regel mit 
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der Stellung übereinftimmt; fo wenden wir uns fogleich zu ber 
Stellung. 

Anmerf, 1. Die Stellung einzelner Spradtheile, ald der Bräpofitionen, 
Konjunftionen, haben wir oben bei der 2ehre derfelben berückſichtigt. S. dad 
Sadregifter unter Topik. 

2. Wir unterfcheiden zwei Arten der Wortftellung: die ger 
wöhnliche vder grammatifche und die rhetorifche oder inver- 
tirte. Die erftere ftellt die innere (logifche) und gramma— 
tifche Beziehung der Sapglieder und der Säße auf ein- 
ander und die Verfnüpfung derfelben zu einer Einheit 
des Gedanfens oder Begriffes dar; die legtere hebt ein 
Sapglied, auf welchem ein befondered Gewicht liegt, 
badurch vor den übrigen Sapgliedern hervor, daß fie 
dbemfelben eine der gewöhnlichen. oder grammatifchen 
Wortfolge widerftrebende Stellung anweift. 


3. Die gewöhnliche oder grammatifche Wortftellung tft 
in der LRateinifchen Sprache folgende: 

Das Subjeft nimmt die erfte, das Prädifat die lepte 
Stelle im Sage ein, die Kopula sum fteht nach dem Adjek— 
tive oder Subftantive; das Attribut folgt feinem Subftan- 
tive nach; der Affufativ fteht vor dem Verb, der Dativ 
vor dem Affufative, die Ausdrüde des Ortes, der Zeit, 
der Urfache und des Mittels vor dem Dative und Akku— 
fative (f. Anm. 4.); das Dbjeft eines Adjeftivs, Partizips 
und Adverbs nimmt nach diefen feine Stelle ein; der In— 
finitiv und dad Supin auf um ftehen dor dem regirenden Verb; 
die Adverbien ſtehen vor dem zu beftimmenden Worte; ein 
Fragwort nimmt die erjte Stelle des Satzes ein. Beifpiele und 
nähere Beftimmungen f. nach Nr, 4. 


4. In der rhetorifchen oder invertirten Wortftellung wird 
das Prädikat dem Subjefte, das Attributiv dem zu beitim- 
menden Subftantive vorangeftellt, das Subjeft Dagegen 
dem Prädifate, das Objeftiv dem Prädifate, ſowie der In— 
finitiv und das Supin auf um dem regirenden Verb nach— 
geftellt. | : 

a) Subjeft und Prädikat, «) in ber gewöhnlichen ober grammas 
tifhen Stellung: Ita fit, ut radio praesit, appetitus obtemperet. C. Off. 
1.28,101. Homo mortalis est. — ß) in der rhetorifchen ober inbertirten 
Stellung: Serpit per omnium vitas amicitia, C. Am. 23, 87. Eripiet, extor- 
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quebit tibi ista populus R., C. Ph. 2. 44, 113. Jucundi (sc. sunt) acti 
labores, C. Fin. 2. 32, 108. 


6) Attributives Mdjeltiv, a) Rosa pulchra; deus immortalis; 
populus Romanus; via Appia; campus Martius; res domestlica, militaris, 
familiaris; disciplina militaris; jus civile, urbs maritima; tempus noc- 
turaum; genus kumanum. — $) Usitatae res facile e memoria elabuntur, 
insignes et novae manent diutius, Auct. ad Her. 3. 22, 35. Omnem civdlem 
victoriam funestam putabat, N. 15. 10, 3. — Attributive Bronomen, 
a) Frater Zuus, soror mea; homo quidam, fabula aligqua u. f. w. Cui 
tandem hic libero imperabit, qui non potest cupiditatibus suis imperare? 
C. Par. 5. 1, 33. Hospes /uus avitus, C. Sen. 10, 34. Vim quandam in- 
credibilem artificiosi operis et divini testantur, C. N. D. 2. 21, 55. Certa 
quadam numerorum moderatione, C. de Or. 1. 60, 254. — ß) Spero no- 
siram amicitiam non egere testibus, C. Fam. 2, 2. De vesiris marimis 
vectigalibus agitur, C. Man. 6, 14. Meum consilium accommodabo potis- 
simum ad tuum, C.Fam.9.7, 7. Est guaedam certa vox Romani generis, 
C. de Or. 3. 12, 44. 

Anmerf. 2. Die Demonftrativpronomen ftehen in der gewöhns 
liden Stellung vor ihrem Eubftantive, in der invertirten dagegen folgen 
fie nad). a) Aic vir, Aaec mulier, is homo, illud carmen. — 8) Quam 
fuit imbecillus P. Africani filius 7s, qui te adoptavit, C. Sen. 11, 35. — 
IR das Subfitantiv mit einem Abdjeftive verbunden, fo ftehen fle gewöhnlich 


zwiſchen beiden; daödfelbe ift auch der Fall bei den Bronomen aliguis, quidam 
u.f. mw. Liber die Stellung der Boffeffivpronomen f. 8. 122, 1. 


ec) Attributiver Genitiv, a) Tribunus p/edis, tribunus militum, 
magister equitum, hortus regis, genus hominum. Cultus deorum, C.N.D. 
2. 28, 71. Fides et sorietas generis Ahumant, ib. 1. 2, 4. Pulchritudo 
mundi ordoque rerum coelestium, C. Div. 2. 72, 148. Ipsum genus je- 
candi ingenuum esse debet, C. Off. 1. 29, 103. In armis plurimum siudit 
consumebat, N. 15. 2,5. — ß) Analum ova gallinis saepe supponimus, C.N. 
D. 2. 48, 124. Ad hanc corporis firmitatem plura etiam animi bona 
accesserant, N. 15.3, 1. Adjungatur haec juris interpretatio, quae non tam 
mihi molesta sit propter laborem, quam quod dicendi cogitationem au- 
ferat, C. Leg. 1. 4, 12. Elephanto deiluarum nulla est prudentior, C. N. 
D. 1. 35, 9. 


d) Attributive Beſtimmung durch eine Bräpofition mit ihrem 
Kaſus, a) Pietas adrersus deos, C. N. D. 1. 2, 4. Concursus in urbenn. 
— ß) Er Arcadia hospes. ©. 8. 109, Anm. 10. 


e) Appofition, a) Philippus, rez Macedonum; Q. Fabius Maximus 
Cunctator ; P. Corn. Scipio 4fricanus; Miltiades, Cimonis Alius, Alhenien- 
sis, N. 1.1, 1. Assentatio, vitiorum adjufriz, procul amoveatur, C. Am. 24, 
89. — 8) In coelum hujus prodrus, Cato, tollitur, C. Arch. 9, 22. Dissidebat 
ab eo Pergamenus rez Eumenes, N. 22. 10, 2. Immer: urds Roma (nidjt 
R. u.), weil urbs hier Hauptftabt heißt. An Scyihes Anacharsis potuit pro 
nihilo pecuniam ducere, nostrates philosophi facere non poterunt? C. 
Tusc. 5. 32, 90. (Scythes bildet den Gegenſatz zu nostrates ph.) Theseus 
(se. pater) io Hippolyto non esset orbatus, C. Off. 1. 10, 32. (Der Titel 
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imperator, Kaiſer, fteht regelmäßig por bem Eigennamen.) Die Appofition 
findet ſich biömweilen fehr ſchön mit dem zu beftimmenden Worte verfchlungen, 
wie: O vifae philosophia dur! C. Tusc. 5. 2, 5. 


N Kafus ſowol ohne als mit Bräpofitionem alS Dbjeft des 
®erbs, «) Bona existimatio diriitis praestat, C. de Or. 2. 41, 172. Multi 
eives se defenderunt, quia meum casum luctumgue doluerunt, C. Sest. 
69, 145. Sanguis per venus in omne corpus diffunditur, C.N.D. 2.55, 13: — 
ß) Video fore, vehementer ut inimicos tuos poeniteat inzemperantiae suae, 
C. Fam. 3: #0, 1. Non lieet su#‘ commodi causa nocere alteri, C. Off. 
3. 5, 23, Si is, qui non defendit Zujuriam, injusta facit; qualis habendus 
est is, qui non modo non repellit, sed etiam adjuvat injuriam? ib. 3. 18, 74. 
Hoc proprium- est animi bene constituti et laetari donis rebus et dolere 
contrariis, C. Am. 13,47. Marcellus: tertium annum eircumsedit Syracusas, 
L. 25, 31. Quod seribis, statuisse te ducere erercitum in Chersonesum, 
facis ez tua dignitate et e republica, C. ad Br. 1, 2. 

Anmert. 3. Bei dem refleriven Verb fteht das Neflerivpronomen 
nad dem Verb, wenn der Nachdruck auf dem Verb liegt, fo regelmäßig tenere 


se: Hoc loco Zenere se Trianius non potuit, C. Fin. 2. 7, 21.; dagegen dad 
Pronomen voran, wenn es einen gemwiflen NRachdruck hat. 


9) Kafus als Objekt eined Adieltivs, «) Omnino est amans swi 
virtus, C. Am. 26, 98. Animus tuus satiatus est aut contentus etiam pecunia; 
concedo, dives es, C. Par. 6. 1,43. Tam ignarus rerum, tam expers consilii 
aut ingenti, C.Sest. 21, 47. (Homo est) particeps ralionis et cogilationis, 
C.Leg. 1,22. Plus gezwo,C. Am. 13. — ß) Excellentium civium virtutem Zmila- 
tione dignam, non invidia putetis,C. Ph. 14,17. Omni perturbatione liber sis, 
C. Of. 1. 20,67. Herculem hominum fama, beneficiorum memor, in concilio 
coelestium collocavit, ib. 1. 3,25. Tecum #20 plus vixit, C.Q.Fr.2, 12. — 
Pleraque dictu, quam re, sunt faciliora, L. 31, 38. Quo brevior,.eo dilu- 
cidior et cognitu. facilior narratio fiet, Auct. ad Her. 1. 9, 14. 


Ah) Infinitiv und Supin auf um ald Objekt, a) Athenienses scire, 
quae recta essent, sed facere nolle, C. Sen. 18, 64. Luna plena aestus 
maximos in oceano efficere consuevit, Caes. 4, 29. — ß) Pelopidas non 
dubjtavit, simul ac conspexit hostem, confligere, N. 16.5,3. Sunt, qui, quod 
sentiunt, etsi optimum sit, tamen invidiae metu non audent dicere, C. Off. 
1. 1, 84. (dicere Gegenfat zu sentiunt) Tantum victus efficere potuit, 


quantum incolumis nunquam est ausus opfare, C. Man. 9, 25. — a) Corio- 
lanus in Volscos egsulatum abiit, L. 2, 35. — ß) Athenienses miserunt 


Delphos consultum, quidnam facerent de rebus suis, N. 2. 2, 6. 


?) Abverb, a) Minime ad eos mercatores saepe commeant, Caes. 1, 1. 

— ß) Pauci pingere egregie possunt, C. Br. 73. Die Abverbien guiden, 

/ere, paene, prope, certe, eliam ftehen, wenn fie einen Begriff befchränfen, 
nach demfelben. 

Anmerf. 4. Dad Geſetz, nad) welhem mehrere auf Ein Prädikat bezo— 

ene Objektive georbnet werden, beruht vorzitglid darauf, daß dasjenige 


bjektiv, auf welches es in dem objeftiven Satzverhältniffe am Meiften anfommt, 
dem Prädikate vorangeht, die übrigen Objektive aber in der Ordnung, in 


8.066. Wort- und Satzſtellung. 465 


welcher fie zu dem erften Objeftive getreten find, auf einander folgen, und zwar 
fo, daß immer das neu hinzutretende Objektiv dem ſchon vorhergehenden vor⸗ 
angeht, ald: Hannibal Romanos devicit. — H. ad Trebiam Romanos devi- 
eit. — H. tum oder illo die ad Tr. R. devicit. Auf diefe Weife wird in ver 
Negel bie Orto- und Zeitbeftiimmung (ad Trebiam, tum, illo tempore) dem 
tanjalen Objekte (Romanos), das perföntihe Objekt dem fädhlichen, fomwie der 
Dativ dem Alfufative (puerum grammaticam doceo, filio librum do), bie 
Jeitbeftimmung (tum, illo tempore) ber Ortöbefiimmung (ad Trebiam) bor= 
angeftellt. Das Adverb der Weife nimmt in der Megel, felbft wenn ein 
andered Wort dad Hauptobjeftiv ift, feine Stelle unmittelbar vor dem Prädi— 
fate ein, aldö: H. tum ad Trebiam Romanos splendide devicit. Diele ge— 
möhnlihe Ordnung der Objektive wird jedoch fehr oft und vielfad durch Die 
Inverflon geändert. 


Anmert. 5. Wenn Ein attributives Adjektiv oder Ein attribus 
tiver Genitiv zu mehreren Subftantiven gehört, fo fteht das Attributiv in 
der gewöhnlichen Stellung nad, ald: Opera studiumque meum, zuteilen 
aud nad dem erften Subftantive: Opera med studiumque. Disciplina Her- 
magorae dat rationes cerias et praecepta dicendi, C.Br. 76, 263. Hominis 
utilitati agri ommes et maria parent, C. Tusc. 1. 20, 69. Pythagoras tenuit 
magnam illam Graeciam quum honore disciplinae, tum etiam auctoritate, 
C. Tusc. 1. 16, 38. Coetu amicorum et sermonibus, C. Sen. 13, 45. In ber 
inbertirten Stellung dagegen geht e6 voran: Mea opera studiumque. lidem 
post hujus occasum statim regium ornatum nomenque sumpserunt, N. 18.13, 3. 

ingenio, opera, gratia, nobilitate, C. Mur. 17, 36. Zuweilen wirb es 
and vor jedem einzelnen wiederholt, ald&: Mea opera meumgue studium. 


Anmerf. 6. Durd die Stellung erhält das Adjektiv biöweilen eine befon- 
bere Bedeutung, 3. B.: Res donae, gute Sachen; donae res, Sadhen von 
Werth, aud gute Berhältniffe: Ignorantia donarum rerum, N. 17.8,5. Vir 
bonus, ein ehrlicher, guter Mann; don viri, wohlgefinnte Männer. 
Mens sana, gefunder Berftand, sana mens, gefunder Menſchenver— 
fand. Res wrdanae, ftädbtifhe Angelegenheiten; wröanae res, Arti- 
ged, Witziges. (Me omnes res urbanas diligentissime tibi perscripturum, 
C. Fam. 8. 1,1. Urbani sales, ib. 8.9, 15.) Mensa secunda, der zweite Tiſch; 
secunda mensa, ber Rachtiſch (N. 17.8,4.) Jedoch am Ende bed Satzes Ändert 
ſich des Nachdrucks wegen die Stellung: Homines lauti et urdani, C. Verr. 1. 
1,6. Non quin possint multi esse provinciales viri don, C. Q. Fr. 1.1, 5. 


Anmerf. 7. Wenn von einem Subftantive mit einem Genitive wieder 
ein Genitiv abhängig ift, fo werben die beiden Genitive gewöhnlid) durch das 
Subftantiv getrennt, ald: Fratris repulsa consulatus, C. Tusc. 4. 17, 40. 

m ornamenta orationis, C. Sull. 29, 82. Doch ftehen die Genitive oft 
aud; nebeneinander, ald: Theophrasti orationis ornamenta, C. Fin. 1. 5, 14. 
Scaevolae dicendi elegantia, C. Br. 44, 163. Animi multarum rerum brevi 
tempore percursio, C. Tusc. 4. 13, 31. In ea urbe nalus est, in qua domi- 
cilium ordis terrarum esset ömperü, N. 25,3, 3. 


Anmert. 8 Wenn mehrere Abdjeftive zu Einem Subftantipve 
gehören, fo folgen diefeiben, wenn fie in dem Berhältniffe der Beiorbnung 
ftehen, in ber gewöhnlihen Stellung dem Subftantive nady und erben 
durd et u. f. w. verbunden, als: Frater carissimus atque amantissimus, C. 
Cat.4.2,3., in ber inbertirten Stellung dagegen gehen fle dem Subftantive 
boran, ald: Sententiam eam, quam senatus frequens secutus est ornafissi- 
mis et gravissimis verbis, C.Or.3,2. Wenn fle aber in dem Verhältniffe ber 
Einordnung ftehen, fo geht das einorbnende Adjektiv in der gewöhnlichen 
Stellung voran, ald: Una erant Macedones complures nobiles, N. 18. 7, 1.; 
in der invertirten Stellung dagegen folgt ed nad: Fratris carissimi atque 
amantissimi praesentis moerore non movear, C.Cat.4.2,3. Uno hoc volu- 
mine vitam excellentium virorum complurium concludere constituimus, 
‘N. 16. 4, 6, 
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Anmert. 9. In fprühmörtliden Mebendarten und anderen im 
häufig vorfommenden Redeformen herrfcht in der Regel eine ſeſtſtehende, um 
änderlihe Wortftellung, ald: Terra marique (teir: zu Waffer und zu 2 
felten et mari et terra); domi militiaegue (felten militiae domique, 


32 ex.); ferro ignique, ferro atque igni, ferro lammaque (wir: mit 
und Schwert); viris eguisque, ut dicitur, decertandum est, C. Off. 3. 
116. Aatione et via, vgl. Art und Weife, niht: Weile und Art; {fi 
feiten in umgefehrter Ordnung, mie C. Fin. 2. 1, 3. via quadem et ration! 
So faft immer bei Cicero, um den Ausgang eined Pentameterd zu verm 
miki crede, potest esse. In ben elliptiihen ÜUberfchriften ver Briefe 
dad Wort sa/utem zuletzt, als: Cicero Lentulo salufem (aber Cicero sal 
[salutem nie] dieit Lentulo). Quod ad rem attinet immer, nidt 
rem quod att. 


8. 167. Kraftſtellen. — Rhythmiſche Stellung. — Sperrung. — 
Bufammenftellung. 

1. Die mwichtigften Stellen im Satze, die eigentlihen Kraftftellen, fin 
bie erfte und letzte, wenn fie von Wörtern eingenommen werden, bie nad 
der gewöhnlichen Ordnung nicht hierher gehören. Übrigens fönnen ber erften 
Krafftelle ded Satzes Meine unbetonte Wörter: Konjunftionen, PBräpofitionen, 
auch Pronomen und Adverbien, die nit von Verben oder Romen abgeleitet 
find, vorantreten. In dem erfteren Falle bildet daB erfte Wort gleihfam bie 
Hebung und bie folgenden Worte die Senkung, in dem letzteren Falle bage- 
gen fteigt die Mebe biß zur Hebung. In längeren Säßen fönnen beide Fälle 
verbunden fein, fo daß die Rede mit der Hebung beginnt, damı ſich ſenkt und 
zuletzt wieder fih hebt. Auch kann bie Kraftftelle in ber Mitte des Satzes 
liegen, fo daß bie Mebe erft auffteigt und dann fid wieder fentt. 


a) Per se jus est expetendum, C. Leg. 1. 18, 48. Luce sunt clariora 
nobis tua consilia, C. Cat. 1.3,6. Daher werben oft bie Fragwörter oder Kon- 
junftionen den herborzuhebenden Wörtern nachgeſetzt: Hoc quam habet vim, 
nisi illam, nihil expedire, quod non deceat? C. Off. 3. 19, 77. (So folgt oft 
nad quid? erft ein Subftantiv oder Bronomen und dann erft das Yragmert: 
Quid? i4a tandem num breviora censes, quae declarant inesse in animis 
hominum divina quaedam? C. Tusc. 1. 24, 56. Quid? iöiud, Torquate, 
quale tandem videtur? C. Ac. 2. 27, 86.) Ego, cetera qui animo aequo 
fero, unum vereor: ne hasta Caesaris refrixerit, C. Fam. 9. 10, 7. Tantum 
moneo, Aoc tempus si amiseris, te esse nullum unquam magis idoneum 
reperturum, ib. 7. 17, 10. Videre licet alios (philosophos) tanta levitate 
et jactatione, #s ut fuerit non didicisse melius, C. Tusc. 2. 4, 12. Nun- 
quam ita te in hoc sermone dimittam, wa uti ratione mors tibi videri 
malum possit, ib. 1. 31, 76. Suum illud, nA ut affirmet, tenet (So- 
crates) ad extremum, ib. 1. 42,99. — b) Tua dignitas atque amplitudo mihie st 
ipsa cara per se, C. Fam.3. 9, 2. Nemo potest non beatissimus esse, qui 
est totus aplus ez sese, C. Par. 2, 17. Hic tamen tam callidus vir ex 
tremo tempore captus est Mithridatis, Ariobarzani filii, doſo, N. 14. 10, 1. 
Usitatae res facile e memoria elabuntur, insignes et novae manent diutius, 
Auct. ad. Her. 3, 36. Serpit, nescio quomodo, per omnium vitas amicitia, 
C. Am. 23, 87. Vitiorum peccatorumque omnis a philosophia petenda 
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orsectio est, C. Tusc. 5. 2, 5. (ließ correctiost) Sed non sunt in hoe 
‚zmreia, ib.3.22, 52. Quod qui faciet, non aegritudine solum vacabit, sed 
tiamm perturbationibus reliquis omnidus, ib. 4. 17, 38. — c) Optima hereditas 
ı patribus traditur liberis omnique patrimonio praestantior, yloria vir- 
zeids rerumque gestarum, C. Off. 1. 34. — d) Partem istam subselliorum #u- 
lee atque inanem reliquerunt, C. Cat. 1. 7, 16. 


Anmerf. 1. Gine folhe Kraftficle fann auch die 8. 166, 2. erwähnte 
inverfion vertreten, alö: Virtus omnia, quae cadere in hominem possunt, 
subter se habet eaque despiciens casus contemnit Aumanos, C. Tusc. 5. 
1, 4. (fi. human. casus.) Respondere arbitratu eo, C. Fin. 4. 1, 2. (ft, 
meo arb.) Permanere animos arbitramur consensu nalionum omnium, C. 
Tuse. 1. 16, 36. (fl. omnium nat.) 


2. Ein Subjeft oder Objekt, welches entweder dem Vorder- unb bem 
NRachfatze gemeinfam ift oder nur bem Worberfatze oder nur dem Nachſatze 
angehört, wird, wenn dasſelbe nahbrüdlich hervorgehoben werben foll, an bie 
Spitze des ganzen Satzgefüged gerüdt. 

Themistocles, ut Lacedaemonem venit, adire ad magistratus noluit, 
N. 2. 7, 1 (al8 Th. nah 2. fam, wollte er nicht.) Qwem, ut barbari incen- 
dium effugisse viderunt, telis eminus missis interfecerunt, N. 7. 10,6. Mic, 
quum propter multas virtutes magna cum dignitate viveret, Lacedaemonii 
legatos Athenas miserunt, qui eum absentem accusarent, N. 2. 8, 2. Aex 
Prusias, quum Hannibali apud eum exsulanti depugnari placeret, negabat 
se audere, quod exta prohiberent, C. Div. 2. 24, 52. Aomanis etsi quietae 
res nuntiabantur, tamen castra muniebant, L. 5, 1. extr. 


3. Wenn mehrere Sätze an einander gereiht find, fo pflegt ber Römer 
basjenige Wort an die Spitze bed Satzes zu ftellen, welches entweder fih am 
Meiften auf dad vorhergehende bezieht ober mit befonderem Nachdrucke herbors 
gehoben werden foll. Ä 

Athenienses miserunt Delphos consultum, quidnam facerent de rebus 
suis. Deliberantibus Pythia respondit, ut moenibus ligneis se munirent. 
Id responsum quo valeret, quum intelligeret nemo, Themistocles persuasit 
consilium esse Apollinis, ut in naves se suaque Conferrent; eum enim a 
deo significari murum ligneum. Tall consilio probato, addunt ad supe- 
riores totidem naves triremes cett., N. 2. 2, 6. flgg. Daher treten befonderd 
die Demonftrativpronomen an die Spite; fo auch dad Verb, wenn c8 
auf einen vorhergehenden Ausdrud hinmweift, ald: Quoniam coepi secus agere, 
atque initio direram. Negaram enim hanc primam partem egere ratione, 
C.N.D.2.9,23. Ancipiti proelio diu atque acriter pugnatum est. Diutius 
quum nostrorum impetus (hostes) sustinere non possent, alteri se, ut 
coeperant, in montem receperunt, Caes. 1, 26. Desperatis omnibus auxi- 
liis, (L. Torquatus) portas aperuit et se atque oppidum Caesari dedidit. 
Recepto Caesar Orico, nulla. interposita mora, Apolloniam proficiscitur, 
Caes. C. 3, 12. Ä 


4. Einen großen Einfluß auf die Wortftellung hat der Rhythmus ober 
Wohlfiang (numerus) des Satzes. Somie ber Rhhthmus oder Wohlklang 
des Wortes in der Abmechölung betonter ober unbetonter Silben, fo befteht 
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der Rhythmus oder Wohlflang bed Satzes in ber ebenmäßigen Ab— 
wechslung betonter und unbetonter Satzglieder. Omnis nec clau- 
dicans nec quasi fluctuans et «equadiliter constantergue ingrediens 
numerosa habetur oratio, C. Or. 58, 198. 


Coyitanti mihi saepenumero et memoria velera repetenti perbeati 
fuisse, Quinte frater, ili videri solent, qui in opfima republica, quum et 
honoribus et rerum gestarum gloria florerent, eum vilae cursum fenere 
potuerunt, ut vel in negotio sine periculo vel in otio cum dignitate esse 
possent, .C. de Or. 1. 1, 1. Donis impii ne placare audeant deos, C. 
Leg. 2. 16, 41. Amicitiae vero locus ud esse potest, aut gwis amicus 
esse cuiguam, quem non Zpsum amet propter ipsum! C. Fin. 2. 24, 78. 
Quid enim jucundius senectute stipata studiis Jurentutis? C. Sen. 9, 28. 
Praedictiones vero et praesensiones rerum futurarum gwid aliud decla- 
rant? C.N.D. 2. 3, 7. Quid? Co/lega ejus Junius eodem bello nonne 
tempestate classem amisit, quum «auspiciäs non paruisset? ib. 2. 3, 8. €. 
Flaminium Caelius religione neglecta cecidisse apud Trasimenum seribit 
magno cum reipublicae vulnere, ib. Daher werben fo häufig toniofe Pro= 
nomen und Hülfsverben zmwifchen betonte Wörter eingeichoben: Populus se 
Romanus erexit, C. Br. 3, 12. In agros se possessionesque contulit, €. 
Off. 1. 42, 151. Quis porro IJsocrati est adversatus? C. Or. 51, 172. 
Natura est ipsa fabricata, C. de Or. 3. 45, 178. 

Anmerf. 2. Daher nimmt das ®erb, melded, wie wir gefehen haben, 
in der Regel am Schluſſe des Satzes fteht, — und dieß ift namentlich in dem 
biftorifchen Stile der gewöhnliche Sit; deöfelben, — in ber Eprade bed ge— 
woͤhnlichen Lebens, im Lehr- und oratoriſchen Stile oft mehr oder weniger in 
ber Mitte des Satzes feine Stelle ein, und zwar nad dem Worte, welches einen 
gewiffen Nachdruck hat und durch bie Stellung auögezeichnet werben foll. 
Tantam ingenuit animantibus conservandi sui natura custodiam, C. N. D. 
2. 48, 124. Nam quid ego de studiis dicam cognoscendi semper ali- 
quid atque discendi? C. Am. 27, 104. Nec ullam aetatis degendae ra- 
tionem patitur esse expertem sui, C. Am. 23, 87. Dummodo ista pri- 
vata sit calamitas et a reip. periculis sejungatur, C. Cat 1. 9, 22. Dft 


werden fo videor und die Verba dicendi et putandi in die Mitte der Wort: 
verbindung geftellt, beſonders im Acc. e. Inf. 


5. Aus rhythmifhen Gründen wird ber Schluß ded Satzes oft fo gebildet, 
baf er in zwei ungleiche Theile zerlegt mird, von denen ber erftere ber längere 
ift und den ganzen Sat zu fchliegen fcheint, der letztere der fürzere ift und 
ben vorhergehenden Theil ergänzt. Auf diefe Weile tritt am Ende ded Satzes 
ein Einfhnitt (Caesura) ein und die Rede erhält einen Nuhepunft, 
nad dem fle fih bor dem Schluſſe des ganzen Satzes noch Einmal hebt 
und dann wieder ſinkt. Um diefen GEinfchnitt zu bewirken, wird gemeinigiic 
dad Verb, da8 in der gewöhnlichen Wortfolge den Satz ſchließt, vor der letzten 
Stelle an bad Ende bed erfteren Theiled des Satzfchluffes verſetzt. Am Häu: 
figiten wird biefe Zäfur in dem bibaltifchen, oft au in dem oratorifden, 
jeltener in bem hiftorifhen Stile angewandt. 


Mores et instituta vitae resque domesticas et familiares nos profecto 
et melius tuemur | et lautius; rem vero publicam nostri majores cerle 
melioribus temperaverunt | et institutis et legibus, C. Tusc. 1. 1, 2. Nec 
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e L. Crassus defendet | nec M. Antonius, ib. 1. 5, 10. Quod si ipse ex- 
sjequi rnequeas, possis tamen Scipioni praecipere | et Laelio, C. Sen. 9, 28. 
Seltener und mit meit geringerem Nachdrucke wird biefe Figur in der Mitte 
des Satzes angewendet und fann alödann ben Eat nicht in zwei Theile zer= 
.egen, alö: Vitem serpentem multiplici lapsu et erratico | ferro amputans 
:oercet ars agricolarum, C. Sen. 15, 52. 


6. Ein befonderd fräftiged Mittel zur Auszeihnung eines Wortes durch 
bie Stellung ift die Sperrung oder Auseinanderftellung (Hyperbaton) 
jmeier zu einer Einheit verbundenen Wörter durch Dazmwifchenfhiebung eines 
oder wmiehrerer minder wichtiger Wörter. Durch biefe Trennung wird in ber 
Regel zwar nur Eins ber beiden Wörter, nämlich das erftere, hervorgehoben, 
oft jebod and) beide, zumal, wenn beide an Kraftftellen des Satzes gefett find. 
Befonvers häufig werben Pronomen, namentlih Perfonalpronomen, zmifchen 
verbundene Wörter eingefchoben: 


Septimus mihi Originum Zöder est in manibus, C. Sen. 11, 38. 7uas 
mihi litteras longissimas quasque gratissimas fore, C. Fam. 7. 33, 6. 
Permagnum optimi pondus argenti, C. Ph. 2. 27, 66. Nofum tibi omne 
meum consilium esse volui, ib. ?. 3, 16. Eorum fingendae nobis sunt 
imagines, quibus semper utamur, C. de Or. 2. 88, 359. Quis hoc philo- 
sophus tam mollis probare posset, C. de Or. 1,12. Adjektive werden häufig 
durch bdazmifchentretende Adverbien getrennt: Puerorum formas et corpora 
znagno hic opere mirabatur, C. Inv. 2. 1,2. &o: paucis post diebus 
u.f. mw. Das regirende Wort fteht oft zwifchen den regirten Wörtern: Aerum 
nomina novarum, C. Fin. 3. 4, 15. Non suo, sed popworum suffra- 
gio omnium, ib. 2. 3, 7. Mehrere mit einander innig verbundene Borftels 
lungen können durch die Sperrung zu einer Einheit verfettet werden: Peto a 
te, quoniam id nobis, Antoni, hominibus id 'aetatis, oneris imponitur, ut 
exponas, quid his de rebus sentias, C. de Or. 1. 47, 207. Plura proferre 
possim detrimenta publicis rebus, quam adjumenta per homines elo- 
quentissimos importlata, ib. 1. 9, 37. Neque vero mihi quisquam co- 
piosius unquam visus est neque sudtilius in hoc genere dicendi, 
quam iste hodie esse versatus, ib. 2. 90, 365. Omnium mihi videor, 
erceptis, Crasse, vobis duobus, eloquentissimos audisse, Ti. et C. 
Sempronios, ib. 1. 9, 38. 

Anmert. 3. Diefe Sperrung wird im 2ateinifhen häufig aud dazu an 
gewandt, einen zufammengefetzten Begriff oder eng mit einander ver— 
bundene Begriffe ald eine Einheit darzuftellen. Ciceronis de philoso- 


phia /iöri. Romanorum cum Carthaginiensibus bSella. Clurorum virorum 
post mortem Aonores, C. Sen. 22. (berühmter Männer Nachruhm.) 


Anmerf. 4. Auch die zufammengefetzten Verbalformen werben nicht felten 
bon einander getrennt, um andere Wörter hervorzuheben. Ut perpetuus mundi 
esset ornatus, magna adhibita cura est a providentia deorum, C. N. D. 
2. 51, 127. Bisweilen aber fchließen diefe getrennten Formen eine ganze BHeihe 
von Wörtern ein. Das Verb tritt alddann mit großem Nachdrucke hervor, ba 
es ald der Träger aller dagmifchengeftellten Wörter anzufehen if. Das Hülfs— 
verb nimmt feine Stelle nad) dem Worte ein, dad hervorgehoben werben foll. 
Quod precatus a Jove O. M. ceterisque diis immortalibus sum, Quirites, 
C. ad Quirit. p.red. 1. Innocens in exsilium ejectus a consule vi et minis 
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esse dicetur, C. Cat. 2. 7, 14. Haec igitur sive vis sive ars sive natura 
ad scientiam rerum futurarum homini profecto es? nec alicuipiam a diis 
immortalibus data, C. N. D. 2. 65, 163. Nemo enim unquam es? orato- 
rem, quod Latine loqueretur, admiratus, C. de Or. 3. 14, 52. Mementote 
non tam exercitum illum esse nobis, quam hos, qui exercitum deseruerunt, 
pertimescendos, C. Cat. 2, 3. Sehr haufig jedoh mag das Wr. 4. erwähnte 
rhythmifche Verhältnif diefe Trennung verurfacht haben. 

7. Eine befondere Eigenthümlichkeit der Zateinifhen Sprade ift dad aufer- 
ordentlich große Streben die Gegenſätze durh die Stellung auszuzeichnen. 
Sie bedient ſich dazu folgender Mittel: 

a) ber Wiederholung des nämlichen Worteö zu Anfang eines 
neuen Satzes oder der nämlihen Wortfolge — Anaphora —. Sed 
pieni omnes sunt libri, plenae sapientium voces, plena exemplorum vetu- 
stas, C. Arch. 6, 14. S. 8. 138b, 1, a). Posteaquam honoribus inservire 
coepi meque totum rei publicae tradidi, /antum erat philosophiae loci, 
quantum superfuerat amicorum et rei publicae temporis, C. Off. 2. 1, 9. 
Quum sese sociorum, quum ezterarum nationum, quum regum sanguine 
implerint, incidant nervos populi R., adhibeant manus vectigalibus vestris, 
irrumpant in aerarium, C. leg. agr. 2. 18, 47. A quibus anfea delecta- 
tionem modo petebamus, zunc vero etiam salutem, C. Fam. 9. 2, 5. 


b) Der Nebeneinanderftellung ber Gegenfähe, fowie gleider 
und ähnliher Begriffe Artemisia quamdiu »irit, virit in luctu, C. 
Tusc. 3. 31, 75. Beſonders werben fo die Berfonalpronomen derfel- 
ben Berfon nebeneinander geftellt. 7 Ze ipse in custodiam dedisti, 
C. Cat.1.8,19. Cernimus, ut contra nulum et vim swis se armis quaeque 
defendant, C. N. D. 2. 50, 127. 

c) Eine befonderd fhöne Figur in der Wort: und Sabftellung befteht 
barin, daß, wenn zwei mit einander verbundene Wörter zwei anderen mit ein= 
ander verbundenen Wörtern entiprehen oder einander entgegengeftellt find, 
biefelben oft in umgefehrter Ordnung einander entgegengeftellt werben, und 
zwar fo, daß die minder wichtigen Wörter in ber Mitte ſtehen. Man nennt 
biefe Verbindung Chiasmös (XKıaapös, eigentlich: die frenzweife Stellung 
nad ber Geftalt eines Griechiſchen X). 


Frayile corpus animus sempiternus movet, C. Somn. 8. Non 
video, quomodo sedare possint mala praesentia praeteritae volupta- 
tes, C. Tusc. 5.26, 74. Cum spe vincendi simul abjecisti certandi etiam 
cupiditatem, C. Fam. 4. 7, 4. Ebenſo in Säten: Philosophia zmedetur 
animis, inanes sollicitudines detrahit, cupiditatibus liberat, 
pellit timores, C. Tusc. 2.4, 11. Nach Verkürzung der Sätze (8. 134,4. 1.) 
tritt Diefe Stellung aud in Einem Satze ein, ald: Horribilem illum diem 
aliis, nobis faustum putemus, ib. 1. 49, 118. Oft wird dieſelbe auch bei 
ber Unterordnung der Sätze gebraucht, ald: Epaminondas imperantem pa- 
triam Lacedaemonis relinguedat, quam acceperat servientem, ib. 2. 
25, 90. Quod si ipse ersequi nequeas, possis tamen Scipioni praecipere 
et Laelio, C. Sen. 9, 28. Cujus officia, Jucundiora si saepe mihi fuerunt, 
nunqguam tamen gratiora, C. Fam. 4. 6, 2. Si hostium fuit ille sanguis, 
summa militum pielas; nefarium scelus, si civium, C. Ph. 14. 3, 6. 
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8. 108. Stellung der Säge. 


1. Beigeordnete Sähe werben fo an einander gereiht, wie bie Gedanken 
ntmebder ber Zeit oder dem fanfalen Verhältniffe nad auf einander folgen. 

Anmerf. 1. Zuweilen werben bie Präbdifate zweier beigeorbneter Sätze 
zegen bie natürlihe Ordnung geftellt, indem das, mad der Zeit nad 
dem anderen nadfolgen follte, vorauögelhidt wird. Man nennt eine folde 
Wort= ober Satfolge Hysteron proteron (üsrepov npsrepov). Cie wirb dann 
angemanbdt, wenn der in ber natürlihen Ordnung nachfolgende Begriff oder 
Gedanke als der gewichtigere, ald ber Hanptbegriff oder Hauptgedanfe darge— 
ſtellt werben fol. Qui se ipse norit, intelliget, quanta instrumenta habeat 
ad odtinendam adipiscendamqgue sapientiam, C. Leg. 1.22,59. (Dicebant 
Philippum) refugientem incendere ac diripere urbes, L. 22, 33. Hunc in 
omni procuralione reipublicae actforem auctoremgue habebant, N. 25.3, 2. 
Dahin gehören auch Ausdrüde, wie: Ad occasum ab ortu solis omnia do- 
mita armis parebant, S.C.26,4. Sollicitudines, quibus eorum animi noctes 
atque dies exeduntur, C. Fin. 1. 16, 51. ®Bgi. C. Tusc. 5. 25, 20. 5. 39, 
113. J/ncommoda et commoda communia esse voluerunt, C. Fin. 3. 21, 69. 


Anmerf. 2. Daß bisweilen ein affirmativer Sat einem negativen bors 
angeſchickt wird, haben wir 8. 138b, 2, b) gefehen. 


2. Die Stellung der Nebenfätze müßte eigentlih der Stellung ber 
Wörter (ded Subftantivs, Adjektivs, Mbdverbö), welche fie vertreten, entſprechen; 
allein ber größere Umfang der Nebenfäte und das Streben nah Deutlichkeit 
hat viele Abweichungen hervorgebradt. Wie bei einzelnen Wörtern, fo findet 
auch bei den Nebenfäten die Inverſion Statt. Jedoch läßt ed ih nicht 
immer beftimmen, ob die Umftellung ber Nebenfätze aus dem Streben bdiefelben 
dur die Stellung ausdzuzeichnen oder bloß aus bem Etreben nad Deutlid)- 
feit hervorgegangen fei. Auch der Rhythmus ift häufig ald Urfadhe ber Stel- 
lung zu betrachten. Im Allgemeinen ift über die einzelnen Satarten Folgen 
beö zu bemerfen: 


a) Die Subftantiv- und Adverbialfäte, melde durd uf, me, quo, 
quin, quominus, quod (daf) oder ein Fragwort eingeleitet werben, ſowie 
der Accusativus cum Infinitivo nady den Verbis sentiendi und declarandi 
werden in der gewöhnlihen Stellung bem regirendben Worte nachge— 
fetzt, in der invertirten Stellung dagegen vorgefeht. 


a) Bemwöhnlihe Stellung: Sol effcit, ut omnia floreant. — Vos 
adepti estis, ne quem civem metueretis. — Esse oportet, uf vivas, 
non vivere, uf edas. — Quis tam demens est, ut sua voluntate 
moereat. — Vereor, ne laborem augeam. 5. 8. 142. Cohortor 
vos, quo animo fortiore sitis. — Aetas non impedit, guominus lit- 
terarum studia teneamus usque ad ultimum tempus senectutis. — 
Non dubitari debet, quin fuerint ante Homerum poötae, ©. 8. 143. 
Bene facis, quod me adjuvas. — Gaudeo, quod vales. ©. 8. 144. 
Sentimus calere ignem. — Democritus dicit innumerabiles esse 
mundos. ©. 8. 128. Videamus, deorumne providentia mundus re- 
gatur. — Non sum nescius, qualis sis. ©. 8. 158. 

8) Inpverfion: Ile sapienlissimus vir, /fkacam ut videret, immortali- 
tatem scribitur repudiasse, C. Leg. 2. 1, 3. Epaminondas populi- 
seito non paruit ddemqgue ut facerent, persuasit collegis, N. 15. 7,4. 
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Ut plurimis prosimus, enitimur, C. Ac. 2.2,6. Ouin ad diem dece- 
dam, nulla causä est, C. Fam. 2. 17, 1. Non possumus, guin alü 
a nobis dissentiant, recusare, C. Ac. 2. 3, 7. Ceteris naturis multa 


'externa, guominus perflciantur, possunt obsistere, C. N. D. 2. 13, 35. 


Qualis sit animus, ipse animus nescit, C. Tusc. 1.22,53. Sapientia 
efficit sapientes sola per se; deatos efflciat necne sola per se, 
quaestio est, C. Top. 15. 


d) Die Adjeltivfäbe und fogenannten Korrelativfätze nehmen in 
ber gewöhnlichen Stellung ihre Stelle nah dem Subftantive, zu dem 
fie gehören, ein. Nullum animal, quod sanguinem Aabet, sine corde esse 
potest, C. Div. 1. 52, 119. Caput esse arbitrabatur oratoris, ut et ipsis, 
apud quos ageret, /alis, qualem se ipse optaret, videretur, C. de Or. 1, 
19, 87. Querere, quod accusator nolit famdiu, qguamdiu liceat dicere, C. 
Verr. 1. 9, 25. So: eo loco, ubi; ibi, ubi; eo, quo; tum, quum; idem, 
qui; tantus, quantus u. ſ. w. 


Wenn aber diefe Nebenfäge durch bie Stellung auögezeichnet werben 
follen, fo tritt eine zweifache Inverfion ein: 


a) Der (bemonftrative) Hauptfat wird vorangefhidt und ber (rela= 


B) 


tive) Nebenfat folgt nad). Adestote omnes animis, gu? adestis 
corporibus, C. Sull. 11, 33. Virtuti opera danda est, sine gua ami- 
citiam consequi non possumus, C. Am. 22, 74. Ex quo fit, ut lau- 
dandus sit ös, qui mortem oppetat pro republica; C. Fin. 3. 19, 64. 
Piso tenuit locum /amdiu, guam ferre potuit laborem, C. Br. 67. 
Furnium fanti a te fieri, guantum ipsius humanitas et dignitas po- 
stulat, gaudeo, C. Fam. 10. 1, 4. Vellem /am domestica ferre pos- 
sem, guam ista contemnere, C. Att. 13. 20, 4. So bei Eicero: Ad 
te ideo antea rarius scripsi, qguod non habebam idoneum, cui da- 
rem. Zo tardius ad te scripsi, guod quotidie te ipsum expectabam. 
Ilud soleo mirari non me /oties accipere tuas litteras, gquwofies a 
Quinto fratre mihi afferantur, C. Fam. 7. 7, 1. Jdd non fuisti, ui 
me quam primum videre possis, C. Fam. 3. 6, 3, 


Der Nebenfat wird vorausgefhidt und ber Hauptfat (ber 
Demonftrativfat) folgt nad. ©. 8. 145, 9. Quantum me dili- 
gis, Zantum fac ut valeas. So regelmäßig: Quo (guanto) — eo 
(tanto) mit einem Komparative.. ©. 8. 157, 11, a). Ouot officia ora- 
toris, Zof sunt genera dicendi, C. Or. 21, 69. Te quaeso, ut, gua- 
lem te jam antea populo R. praebuisti, /alem te nobis et populo 
R. hoc tempore impertias, C. Rosc. Am. 4, 11. ®o: Quam audax 
est ad conandum, /am est obscurus in agendo, C. Quorum guam- 
diu mansit imitatio, famdiu genus illud dicendi studiumque vixit, 
C. de Or. 2. 23, 95. 0uod bona, quae Roscii fuerunt, tua facta 
sunt, ideirco hunc illius filium studes prodere, C. Rosc. Am. 50, 145. 
Philosophi guod in veri investigalione versantur, propterea justi 
sunt, C. Off. 1. 9, 28. Si valebitis, guwm recte navigari poterit, 
tum naviges, C. Fam. 16. 12, 6. (uoties dicimus, foties de nobis 
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judicatur, C. de Or. 1. 27,125. U# male posuimus initia, sic ceiera 
sequentur, C. Att. 10. 18, 2. Tempus est hujusmodi, ut, «di quis- 
que sit, ibi esse minime velit, C. Fam. 6. 4, 3. 


ec) Die nit forrelativifh gebildeten Abverbialfätze bed Ortes und ber 
Zeit (mit Ausnahme derer, welche ein zeitlihed Ziel ausdräden), fowie bie 
Adverbialfäte ber Bedingung und Einräumung, werben in ber gemwöhn» 
iihen Stellung entweder, wie die Adverbien oder abverbialen Ausdrücke, 
weiche fie vertreten, in den Hauptſatz eingefhoben ober demfelben boranges 
ſchickt. Antigonus, guum adversus Seleucum dimicaret, in proelio occi- 
sus est, N. 21. 3, 2. S7 amitti vita beata pofest, beata esse non potest, 
C.. Fin. 2.272,86. Wenn fle aber burd die Stellung ausgezeichnet werben 
folten, fo treten fie bem Hauptſatze nad. Non potest jucunde vivi, 
nis cum virtute vivatur, C. Tusc. 3. 21, 49. Eloquentiae studendum est, 
eis? ea quidam perverse abutuntur, C. Inv. 1. 4, 5. 


3. Eine der Lateinifchen mie ber Griehifhen Sprache eigenthümliche Satz- 
ftellung if die VBerfhränfung des Hauptſatzes mit dem Nebenfaße, 
indem der Hauptfat in bie Mitte des Nebenfates geftellt wird, 
oder beide Säte in je zwei Theile getheilt und ineinander ver— 
flochten werben. In oratoribus Graecis admirabile est quantum. inter 
omnes unus excellat, C. Or. 2, 6. Si quid est in me ingenii, quod sentio 
quam sit exiguum, C. Arch. 1, 1. Improbi excruciantur poenae timore, 
qua aut afficiuntur aut semper sunt in metu ne afficiantur aliquando, C. 
Fin. 2. 16, 53. Ac veteres quidem philosophi | in beatorum insulis | fin- 
gunt | qualis futura sit vita sapientium, ib.5.19,53. Quod | quia | quem- 


admodum natura efficere possit sine aliqua mente | non videtis, C. N. D. 
1. 20, 53. 


4. Wenn Ein Hauptfat mit zwei foorbinirten, aber nicht durch 
und verbundenen Nebenfäten vereinigt werben foll, fo hat die Lateinifche 
Sprade fünf unterfhiedene Formen der Satftellung: 


1) Ubi redieris, librum tibi dabo, si postulabis. 
2) Ubi redieris, librum, si postulabis, tibi dabo. 
3) Dabo tibi, ubi redieris, librum, si postulabis. 
4) Ubi redieris, librum, si postulabis, tibi dabo. 
5) Ubi redieris, si postulabis librum, tibi dabo. 


Die vier erften Formen hat audy die Deutfhe Sprache; die fünfte aber ift der 
Zateinifhen eigenthümlih. Gur nolint, efiam si tacent, satis dicunt, C. 
Divin. Caec. 6, 21. Si quam opinionem jam vestris mentibus comprehen- 
distis, s? eam ratio convellet, ne repugnetis, C. Cluent. 2, 6. Cujus rei 
quae consuetudo sit, quoniam apud homines peritissimos dico, pluribus 
nobis docere non debes, ib. 41, 115 *). 


? Die weitere Ausführung dieſes Begenftandes gehört ber Stiliftif an. 
©. Nägeidbad, Lat. Stitiftif, 8. 115. 
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Elftes Kapitel. 


s. 100. Perio de. 


1. Periode (periödus, ambitus verborum) nennt man ein 
aus Einem Hauptfage und Einem Nebenſatze zufammengefegtes Sap- 
gefüge, in dem fich die Einheit eines Gedanfens varftellt. Dem 
Hauptfage können zwei oder mehrere Nebenfäge untergeordnet fein, ja 
es kann fich jedes Glied des Hauptfages mit Ausnahme des Prä- 
difats zu einem Nebenfage ausbilden. Endlich fönnen diefen Neben- 
fägen, indem fich die Glieder derjelben zu neuen Nebenfägen ent- 
wickeln, wieder Nebenfäge und biefen wieder andere untergeordnet 
werden; auch können den Nebenfühen andere Nebenfäge beigeordnet 
werden. Auf diefe Weife kann das Sapgefüge einen immer größeren 
Umfang erhalten. Alle Nebenſätze aber find dem Hauptfage unter: 
geordnet: der Hauptfab erfcheint als der gemeinfchaftliche Träger 
aller Nebenſaͤtze. 


2. Das Wefen einer gut gebildeten Periode befteht darin, das 
auch bei dem größten Umfange ihre einzelnen Glieder richtig geordnet 
find, ſich rhythmiſch bewegen, in verfchievener Form abwechjeln und 
in einem gewiffen Gleichgewichte oder Ebenmaße zu einander ftehen, 
dergeftalt, daß ſowol die Einheit jedes einzelnen Sapes, als die Ein- 
heit des ganzen Sabgefüges deutlich hervortritt, und mit dem lebten 
Worte das Ganze als ein für fich Abgefchlofienes und Vollendetes 
erfcheint und die Einheit des ganzen Gedanfens Far und deutlich 
überjchaut werden Fann. 


3. Die fchönften Perioden find Diejenigen, welche aus zwei 
einander gegenübertretenden Haupttheilen, die wieder aus zwei ober 
mehreren beigeorbneten oder untergeordneten Sägen beftehen, zufam- 
mengefegt find. In einem foldhen Satzgefüge verhält fich der erfte 
Haupttheil zu dem zweiten gewiffermaßen wie die Arfid zur Theſis 
($. 170, 1). ine fchön gebildete Periode ift das Höchfte und 
Bollendetfte, was die fprachliche Darftellung aufzuweifen hat. 


4. In den unterfchiedenen Stilgattungen nehmen die Perioden 
eine unterfchiedene Form an. 

a) In dem geſchichtlichen Stile, in welchem Begebenheiten 
erzählt oder gefchildert werden, müffen die Perioden einfach und von 
mäßigem Umfange fein und eine gefünftelte Wort» und Satzſtellung 
vermeiden. Es fommt bei ihnen befonder8 darauf an, daß Die wiche 
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tigeren Momente vor den minder wichtigen deutlich ausgezeichnet 
und ſowol dieſe ald jene dem Hergange der Begebenheiten felbft 
gemäß klar und deutlich dargeftellt werden. In ven hiftorifchen 
sPerioden können als Mufter angefehen werden C. Nepos, Eal- 
Luftius, Cäfar, der jedoch nicht immer frei von Nachläffigfeiten 
iſt; Livius ift in den längeren Perioden oft fehwerfällig und dunkel. 

b) Die Perioden des didaftifchen Vortrags müſſen fich 
gleichfalld durch Einfachheit der Bildung und Klarheit auszeichnen. 
Nimmt der didaktifche Vortrag dialogifche Form an, fo bewegt 
er fich fehr frei, bindet fich weniger an bie ftrengen Geſetze in ber 
Anordnung der Saptheile und der Säge, gibt ſich einer gewiſſen 
behaglichen Nachläffigfeit hin, kurz, er fucht überall die Form der 
Umgangsfprache wiederzugeben. Daher die häufigen Anafoluthe. 
Man vol. Eiceros dialogifche Schriften über philofophifche Gegen- 
ftände. Im denjenigen Schriften, in melchen Cicero die Lehren der 
Beredfamfeit vorträgt, find die Perioden, jelbft bei dialogifcher Rede— 
form, mit großer Sorgfalt gebildet, fo daß fie oft ganz den Charafter 
Der oratorifchen Periode annehmen. 

ec) In dem Briefftile werden die Perioden bald ganz einfach 
und ſchmucklos, bald forgfältiger, bald auch mit großer Kunft gebil- 
det; es fragt fich, an welche Perſonen die Briefe gerichtet, in welcher 
Lage, über welchen Gegenftand fie gefchrieben werden, u. dgl. 

Ad) Die Funftreichften Perioden find die oratorifchen, d. h. 
diejenigen, in welchen die öffentlichen Reden abgefaflt find. Sie 
haben gemeiniglich einen größeren Umfang; die einzelnen Glieder 
find gut geordnet und richtig unter einander vertheilt; eine große 
Schönheit verjelben find die Antithefen (Gegenfäge), indem einem 
Sape ein anderer entgegengeftellt wird; zwiſchen allen einzelnen 
Theilen herrfcht ein richtiges Ebenmaß, jo daß der Länge der BVor- 
derfäge die Länge der Nachfäge entfpricht; in den einzelnen Satz⸗ 
gliedern und Sägen findet Abwechdlung Statt; alle Theile der 
Periode bewegen fich rhythmifch; der Ausgang der Periode hat 
einen fchönen rhythmifchen Schluß. (3. B. Creticus -“—-, auxerant; 
Dactylus —“, corpora; Ditrochaeus —-”, comprobavit, arbi- 
tramur; Paeon primus und Spondeus oder Trochaeus, esse videatur. 
Pol. C. Or. 63 u. 64. de Or. 3, 47 u. 50.) In Eiceros Reben 
find ung die vollendetften Mufter von oratorifchen Perioden binter- 
lafien worden. 
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Erfter Anhang. 


Bom Nömifchen VBersbau in Beziehung auf Bir: 
gilius, Ovidius und Soratius. 





8. 170. Rhythmus. Arfis. Theſis. Ichus. VBersfüße. Metra. Bers. 


1. Rhythmus der Rede überhaupt ift der ebenmäßige Wechfel 
von Hebung (Arfis) und Senfung (Thejis) der Stimme. 
In der Profa tft diefer Wechfel nicht an beftimmte Geſetze gebun- 
den (vgl. $. 167, 4.); in der Poeſie dagegen folgt derfelbe beftimmten 
Geſetzen. 


2. Die Anſtrengung der Stimme, durch welche eine Silbe vor 
der anderen hervorgehoben wird, nennt man Jetus (Anſchlag) oder 
rhythmifchen Akzent und bezeichnet ihn durch *. ine durch ben 
Ictus bervorgehobene Silbe fteht in der Arfis, Die andere Dagegen, 
bei deren Ausfprache die Stimme fich fenkt, in der Thefis. 


3. Die Berbindung von Arfis und Theſis zu einem 
Ganzen nennt man Bersfuß (pes). Es gibt folgende Versfüße: 


1) Zmweifilbige Füße. 
“= Pyrrhichius: päter - Trochaeus vd. Choreus: audit 
“— Jambus: ämant —— Spondeus: laetös. 


2) Dreifilbige Füße. 


“ww Tribrächys: regere v—— Bacchius: rögebant 
“v— Anapaestus: änYmis ——\) Palimbacchius oder Antibac- 
— u» Dactjlus: corpörä chlus: rexiss® 
V-w Amphibrächys: ämävit ——— Holossus: auxerunt. 
—\V_ Amphimäcer od. Creticus: au- 
xerant 


3) Bierfilbige Füße. 
“www Proceleusmaticus: höm\nibüs 
- Paeon primus: rex&rimüs 
“V=-wV Paeon secundus: ämäverlt 
“w—V Paeon tertius: än\mälis 
“vv Paeon quartus: l\egimYni 
vuo_— lonlcus a minore: relegebäs 
—-—— vv Jonkcus a majore: laudäbil\s 
“—V- Diiambus: \&gemini 
- Ditrochaeus oder Dichoreus: rex&rämüs 
—-v— Choriambus: perc/plunt 
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“—_—\ Antispastus: lögebätür 
“——— Epiträtus primus: ämävisti 
—v—— Epitritus secundus: audiebäs 
——— Epitritus tertius: audivörant 
—— —V Epiträtus quartus: rexissemüs 
———— Dispondeus: correxerunt. 


Anmerf. Füße von gleihartigen Silben, ald: ——, “== fommen nur 
ald Stellvertreter anderer Füße von gleicher Länge vor, z.B. —— ftatt ZU, 


Suv ftalt u, 


4. Die Arfis ruht in der Regel auf langen Silben; jedoch 
fann eine lange Silbe in zwei Kürzen aufgelöft werden; alsdann 
ruht die Arfis auf der erften kurzen Silbe, ald: Lu. (ftatt +). 


5. Aus der Verbindung mehrerer Füße entftehen rhythmifche 
Reihen oder Berfe. Die einzelnen Füße des Verſes werden im 
Herameter und Pentameter Metra genannt. 


8. 171. Skanſion. 


Die Abtheilung eines Verſes nach feinen Gliedern nennt man 
Sfanfion. Bei der Sfanfion find folgende Punkte zu beachten: 


a) Ein furzer Vokal (feltener ein langer Bofal oder Diph— 
thong, und dann faft nur, wenn die vorhergehende Silbe lang ift) 
am Ende des Wortes vor einem Vokale oder h des folgenden Wor- 
tes wird in der Ausfprache ausgeftoßen (Elisio), als: 


Nullan(e) habes viti(a)? imm(o) ali(a), haud fortässe minöra. H.S. 1. 3, 20. 
Extemplò turbät(ae) äcles, versique Latini. V. A. 11, 618. 


Anmerf. 1. Selten wird die Eliflon am Ende bed heroifchen Hexame— 
terö bei que beobadıtet, als: 


‘Omnia Mercuriö similis voc&emque colöremgue 
Et crines flavös et membra decöra juventae. V. A. 4, 558; 9, 650. 


Die legte Silbe ift alsdann mit dem folgenden Verſe zu ver- 
binden. Einen folchen Vers nennt man Versus Aypermöter. 


Anmerf. 2. Wenn zu Anfang oder in der Mitte des Verſes die Elifion 
vernadhläffigt wird, fo entfteht ber fogenannte Hiatus en) Denfelben 
ſuchen die forgfältigen Dichter möglichft zu vermeiden; jedoch ift der Hiatus 
zumeilen (im heroiſchen Hexameter) geftattet, nämlih: a) bei einfitbigen 
Snterjeftionen, ald: 0, Aew, weil biefelben nicht elidirt werden fonnten und 
daher auch ber Hiatus erträglih war; 5) bei einem Vofatibe eines Eigen— 
namend, alb: Arethusa; c) bei einem langen ®ofale oder bei Diphthon= 
gen in der Arfis; el bei einem langen Schlußvokale oder bei Diph— 
thongen in der Thefid, wo alsdann ber lange Vokal Furz gefprochen wurde; 
e) ee furzen Endbokale in der Theſis vor einer ftarfen Inter— 
punftion. 
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O et de Latiä, o dt de gente Sabina. O. M. 14, 832. 

'Et bis: id Arethüsz, dö Arethüsa, vocavit. O. M. 5, 625. 
Heu ubi päcta fides? ubi cönnubidlia jüra® ©. Her. 6, 41. 
'Evolat infelix et femines wlulätu. V. A. 9, 423. 

Et succüs pecor? et läc subdücitur ägnis. V. Ecl. 3, 6. 
Pösthabita coluisse Samo: Aöc illfus arma. V. A. 1, 16. 
Nubibus &sse solet aut pürpureae Aurörae. O. M. 3, 184. 
Insulae ’/onio in magno, quas dira Celaeno. V. A. 3, 211. 
Et vera incessü patuit deZ. ’/lle ubi mätrem. V. A. 1, 405. 


db) Ein m mit einem vorangehenden Vokale wird am 
Ende eines Wortes vor einem folgenden, meift von Natur oder auch 
durch Poſition langen Bofale oder h ausgeftoßen (Zethlipsis, 
Herausdrängung); vgl. $. 3, Anm. 2, ale: 
Quöd latet, ignot{um) ést; ignöti nülla eupido. O. Art. 3, 397. 


Anmerf. 3. Bei den Compositis mit circum wird 27 bor einem Bofale 
entweder furz gelefen oder auögeftoßen, als: Cüjüs nön h&deräe | circümYer& 
cäpüt, P. Circ(um) ägitür quum, Lr. Bei einfilbigen Wörtern in ber erften 
Kürze ded Daktylus und in der Arfis, zumal vor einer Interpunftion ober 
in ber Zäfur (8. 172, 2.), wurde die Efthlipfis, jedoch nur fehr felten, vernach— 
läffigt, als: Certö nüm ädest honor idem, H. S. 2. 2, 28. 0O me felicem, 
| o nox mihi cändida, et ô tu, Prop. 2. 12, 1. 


ce) Wenn die lette Silbe eines Wortes mit einem Konjonanten 
fchließt, und das folgende Wort in demfelben Verſe mit einem Kon- 
fonanten anhebt; fo ift fie ftät lang; wenn diefelbe aber mit einem 
Vokale ſchließt, und das folgende Wort mit zwei Konfonanten oder 
einem Doppelfonfonanten anhebt; fo bleibt fie kurz; 3. B.: 


Nemo adeo ferus &st, Zt nön mitescere pössit. H. Ep. 1. 1, 39. 
Hörrida squamosi volventia membr@ dracönis. V. Cul. 194. 
Duülichii Samiique et quös tulit ält@ Zacynthos. O. Her. 1, 87. 


Anmerf. 4 Bei den vorflaffifhen Didtern wird s oft in ben End— 
ſtiben &s und &s vor einem folgenden Konfonanten in der Ausfprache auögeftoßen, 
und die Silbe ald furz angefehen, ald: Sisfphüs versat, e. alter Dichter b. 
C. Tusc. 1. 6, 10. imäginis formam, ib. 1. 15, 34. 


d) Die Arfis im heroifchen Hexameter fann kurze End» 
filben mehrfilbiger Wörter lang machen; jedoch tritt in der 
Regel diefer Fall nur ein: a) wenn die kurze Silbe auf einen Kon- 
fonanten, befonderd r, s oder £ ausgeht; — 5) wenn die Zäfur 
($. 172, 2.) hinzutritt; — c) wenn auf einen Vokal ein mit zwei 
Konfonanten anhebendes Wort folgt; von einfilbigen Wörtern 
findet fich nur que, aber oft, in der zweiten Arfis des Hexameters. 
Weit feltener kommen dieſe Bälle der Verlängerung im Pentameter 
vor. Beifpiele: 
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"Omnia vincit Amör, et nös cedämus Amöri. V. Ecl. 10, 69. 
Te canit ägricolö | magna quum wenerit ürbe. Tib. 1. 7, 61. 
Nil opus ést morte pro me, sed amöre fideque. 

Sideraque ventique nocent advidadque volücres. O. M. 5, 484. 


e) Dft werden Vofale aus zwei Gilben in Einen ver- 
f Hmolzen _(Synaer&sis oder Synizesis), als: Phaethon, Thesei, 
deerunt, vehemens (weifilbig), beſonders ‚huic, ui, i üidem; fo 
auch dein, dehinc, deinceps, deinde, proinde, prout, anteis von 
anteeo; — auch folhe Bofale, welche ſich fchwieriger in Einem 
Laute ausfprechen laffen, als: quoad, postea, pueri; — fehr häufig 
verfchmilzt e mit i, a, o in Subftantiven oder Adjeftiven auf eus, 
ea, eum, als: alvei, alveo, cerea, 


n Sehr häufig fällt ein Furzges = oder 2 vor Z und m aud 
(Syncöpe), ald: periclum ft. pericülum, tegmen ft. tegimen 
oder Zegümen. 


9) Auch können 7 und w nad einem Konfonanten in bie ver- 
wandten Konfonanten: J und o übergehen, welche in Berbindung 
mit dem anderen Konfonanten Poſition bilden, als: 


Flüviorum rex (lied: fluvjorum), g&nuwa (I. genva) u. f. w. 


Ah) Dagegen können auch durch Auflöfung des j und » in z 
und u aus Einer Silbe zwei gemacht werden (Diaeresis oder Dia- 
Isis), ald: Trotus, silüae, solüit u. f. w. ft. Trajus, silvae, 
solvit. 


2) Nach Bedarf des Verſes wird zuweilen eine lange Silbe 
in der Thefis unmittelbar vor der folgenden Arfis als Furz ge- 
braucht (Systöle),. So oft in der III. Pers. Plur. Indic. Perf., 
und in alterius, illius, untus, als: Obstupui, stet@rüntque 
comae, vox faucibus haesit, V. A. 3, 46; außerdem aber auch oft 
in Cigennamen, als: Aendades. Dagegen fann aber auch nach 
Bedarf des Berfes eine furze Silbe ald lang gebraucht werden 
(Diastöle), und zwar: a) im Anfange eines Cigennamens, in dem 
drei Furze Eilben auf einander folgen, von denen alsdann die erfte 
durch den Ictus lang wird, als: Priämides, V. A. 3, 346. ftatt Pria- 
mides; b) in der Mitte ded Wortes; dieß gejchieht zuweilen im 
Conjunctiv. Perf. Act. und im Fut. ex. Act., al8: Et maris 
lonii |transieritis aquas, O. Pont. 4.5, 6.; c) am Ende des Wortes 
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(Eetäsis), gleichfalls 'nur in’ der Arfis, zu der ſich noch die Zaͤſur 
zu gefellen pflegt, als: Desine plura, puer! | et, quod nunc instat, 
agamus, V.Ecl. 9,66. Morte nihil | opus est, nil Icariotide tela, 
©. Pont. 3. 1, 113. 


k) Ein zufammengefehtes Wort wird bisweilen durch Ein oder 
mehrere zwifchen feine Beftandtheile tretende Wörter getheilt (7mesis), 
wenn fich dasfelbe auf andere Weife nicht in das Versmaß fügt, 
als: Talis Hyperboreo Septem subjecta #rioni, V. G. 3, 381. ft. 
Septentrioni. 


8. 172. Versus acatalectus, calalecticus. Caesura. Diaeresis. 


1. Der legte Fuß des Berfes ift entweder vollftändig; ald- 
dann heißt der Vers versus acatalectus; oder es fehlt ein Theil; 
alsdann heißt der Vers versus catalecticus; wenn zwei Silben 
fehlen, fo heißt er nach ber noch übrigbleibenden Silbe catalecticus 
in syllabam, als: -““ | -—“” | “; wenn aber nur Eine Silbe 
fehlt, fo beißt er nach den zwei noch übrigbleibenden Silben cata- 
lecticus in duas syllabas, ald: -—““ | =“ |“. 


2. Damit die einzelnen Glieder des Verſes inniger mit ein- 
ander verbunden werden; ift es nothwendig, daß ein Widerflreit 
zwifchen den Wortfüßen und den Bersfüßen eintrete: was 
dadurch bewirkt wird, daß die Versfüße nicht mit den Worten, fon- 
dern innerhalb derfelben enden. Der Einfchnitt, der durd 
das Eintreten eines Wortendes mitten im Versfuße ent- 
fteht, wird Caesura genannt, als: "Infandum | regina | jubes | re- 
noväre | dolörem. V. A. 2, 3. Bei dreifilbigen Füßen, als: 
—, fann das Wort entweder mit der Länge in arsi (* | “Y) 
oder mit der erften Kürze in thesi (+7 | Y) enden. In dem 
erfteren Falle heißt die Zäfur eine männliche, in dem lebteren 
eine weibliche. — Die Übereinftimmung von Wort- und 
Versfüßen heißt Diaerdsis, ald: Perseguar, | et raris habitäta 
mapälia tectis. 


3. In gewiffen Werfen find gewiffe Zäfuren und Diärefen 


nothwendig, welche man Hauptzäfuren und Hauptdiärefen 
nennt. ö 
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8. 173. a) Einfache Verſe. 
l. Daftylifche Berfe 
A. Hezamöter (catalecticus in duas syllabas [Reroicus]): 


Diefer Vers wurde vorzugsweiſe in der epif hen Poeſie ange- 
wendet; weshalb er auch Versus Aeroicus genannt wurde. 


LU 2 2 2 Zu 
Sed fugit| intereja, fugit irrepalrabile |tempus. V.G. 3. 284, 
Adspiciiunt ocullis Supelri moritalia justis. O.M. 13, 70. 


Donec ejris felix, mulltos numejrabis a/micos. O. Tr, 1,8. 


Anmerf. 1. Im fünften Fuße fteht regelmäßig ein Dactylus, ein Spon- 
deus nur felten, und zwar nur, wenn der Dichter dem Berfe den Eharatter 
ded 2angfamen, Ernften und feierlichen verleiht (zumeifen jedoch auch aus 
Bersnoth bei einem Eigennamen, wie V. A. 5, 761.); ein ſolcher Vers heißt 
Versus spondiäcus; alöbann geht gemeiniglich ein Dactylus vorher, und ber 
Vers fchlieft mit einem vier- oder dreijlibigen Worte, als: 


Cara deum suboles, magnum Jovis | incr& | mentum. V. Ecl. 4, 49. 


Anmerf. 2. Häufige Daftpylen drüden eine ſchnelle und rafche, ſowie 
häufige Spondeen eine langfame und ſchwere Bewegung aus, ald: 


Quadrupedante putrem sonitu quatit ungula campum. V. A. 8, 596. 
Nlli inter sese magna vi brachia tollunt. V. G. 4, 174. 


Anmerf. 3. Die gewöhnlichſte und ftärkfte Zäfur des Herameters ift bie 
männlidhe im britten Fuße (Penthemimeris, # nevdrnpephc, sc. own, 
nach dem fünften Halbfuße); oft fteht auch bie weibliche in demſelben 
Be (Caesura xat& pltov tpoyatov, nach dem Trochäus des britten Fußes), 
eitener bie männlidhe im vierten Fuße (Hephthemimäris, &pdnwtnephc, 
nad dem fiebenten SHalbfuße), der alödann gemöhnlic noch eine männliche 
Zäfur im zweiten Fuße (Tpeönpınepns), feltener eine weibliche Zäfur im zwei— 
ten Fuße (xara deörepov Tpoyatov) borangeht. Auch treten zuweilen mehrere 
biefer Zäfuren uglelh in bemfelben Berfe ein; alddann entfcheidet der Sinu, 
weiche Zäfur für die mwichtigfte zu halten fei. Außer biefen Hauptzäfuren kön— 
nen auch noc andere Nebenzäfuren eintreten. 


Sed fugit interea, || fugit irreparabile tempus. V. G. 3, 284. 

Dum vires | annique | sinunt, || tolerate | lJabores. O. Art. 2, 669. 
Oderunt | peccare | boni || virtutis | amore. H. Ep. 1. 16, 52. 
Nudus | ara, | sere nudus; || hiems | ignava | colono. V. G. 1, 299. 
Infandum | regina | jubes || renovare | dolorem. V. A. 2,-3. 
Obstupuere, | sed ante alias || Arethusa | sorores. V. G. 4, 351. 


Anmerf. 4. Meben den Zäfuren fönnen auch Diärejen (8.172, 2.) ein= 
treten, 3.8. in dem erften ber angeführten Verfe nach dem erften Fuße: Sed 
fugit, | nad dem dritten: fugit | und nad dem fünften: irreparabile |: 
Wenn eine Diärefe nah dem dierten Fuße, und zwar zugleich ‚nad einem 
Einſchnitte des Gedankens (nad) einer Interpunftion) eintritt, fo wird fie Cae- 
sura bucolica genannt, weil fich derfeiben faft immer bie Griechiſchen Bukoli— 
fer bedienten. Neben derſelben findet zugleich eine ber beiden erften Haupt= 
zäfuren Statt. In der bufolifchen Voefle entfprad diefer Einfchnitt der einfachen 
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Sprahe ber Hirten, welcher eine ſolche Hemmung im Fluſſe der Mebe ganz 
natürlich ift, z. B.: 


Bina die siccant | ovis ubera: || quos tibi servo. V. Ecl. 2, 42. 
Heu, heu, quid volui | misero mihi? || Floribus Austrum, V. Ecl. 2, 57. 


Aber aud von ben übrigen Dichtern wurde dieſe Caesura bucolica nidt fel- 
ten, und zwar mit großem Nachdrude, gebraudt. — Auch nad) dem -erften 
A Te oft eine Diärefe zugleich mit, einem Ginfchnitte des Gedan- 
fend Statt, ald: 


Revocate animos maestumque timorem 
Mittite. || Forsan et haec olim meminisse juvabit. V. A. 1, 203. 


Aber eine Diärefe zugleich mit einem Einfchnitte bed Gedankens nad) dem. fünf: 
ten Fuße miberftrebt der höheren Poeſte und wird faft nur in folhen Berfen 
gebraucht, welche die gewöhnliche Umgangsſprache wiedergeben, ald: _ 


Vos hinc mutatis discedite partibus || Eia! H. S. 1. 1, 18. 


Anmerk. 5. In dem letzten Fuße wird biömweilen eine Zäſur angemwen- 
bet, um auf ein einfilbiged Wort die Aufmerkſamkeit zu lenken, alö: Par- 
turiunt montes, || nascetur ridiculus | mus. H.A.P. 139. Wenn dem einjlibi- 
gen letzten Worte ein andered einfllbiges Wort vorangeht, fo ift diefe Zäfur 
weniger, zuweilen gar nicht auffallend, als: Principibus placuisse viris, non 
ultima laus | est. H. Ep. 1. 17, 35. 


Anmerf, 6. Den gemöhnlichften und fehönften Schluß des Hexameters 
macht ein zwei- ober dreifilbiged Wort. Ein einfilbigesd Wort wird an 
dad Ende geftellt, wenn ein großes Gewicht auf dasfelbe gelegt werben foll: 
Et caput extulerat densissima sidereum Noz, O. M. 15, 31. Bgl. Anm. 5. 


B. Pentameöter: 


AU LIU 














4 Luv v | x 
Interdum laeriimae) pondera vocis —— O. Pont. 3. 1, 168. 
Placalto posſsum non miser jesse dejo. O. Tr. 1. 3, 41. 


Anmerk. 7. Der Pentameter hat ftäts in der Mitte die Hauptzäfur, 
fo daß alfo bie erfte Hälfte desſelben immer mit der Schlußfllbe eined Wortes 
enden muß, nad welcher felten bie Elifion eines Vokales Statt findet. Die 
zweite Hälfte geht felten auf einen bloßen furzen Vokal ohne Konfonanten aus. 
Den Schluß bed Pentameters_ bildet regelmäßig ein zweifilbiges (felten ein 
drei=, bier= oder fünfjlibiges) Wort. Ein einfilbiged Wort ift am Ende bei- 
der Hälften felten, außer wenn noch ein einflibiged Wort vorhergeht, oder wenn 
bor demfelben-eine Elifion eintritt, 5, ®.: 


Magna tamen spes est || in bonitate dei. O. Pont. 1. 6, 46. 
Tunc brevior dirae |] mortis aperta vita est. Tib. 1.'10, 4. 


Anmerf. 8. Der Pentameter wird nur in Verbindung mit einem bors 
angehenden Hegameter gebraucht, mit dem er ein Ganzes bildet. Beide zufam- 
mengenommen bilden ein Distichon (8. 174, 1.), und ein aus Diftichen beftehendes 
Gedicht wird ein elegifched genannt. Ein Diftihon ift dann am Schönften, 
wenn ber Gebanfe in bemfelben ein abgeſchloſſenes Ganze bildet und. nicht im 
das folgende Diftihon hinüberftreift, als: 


Principiis obstä! serö medicina parätur, u 
Quüm mala per longäs cönvaluere moras, O. Rem. 91. 
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‚€. Dimeter catalecticus in duas syllabas oder Versus 
Adonius: - 


-D, ald: Gaudia pelle. 


Diefer Vers bildet den Schlußverd der japphifchen Strophe 
[$. 172. 2, 1.)]. 


D. Dimeter catalecticus in duas syllabas mit vorangehender 
Balis oder Versus Pherecrateus: 


Z-_2vv_-T, ald; Annos fata dederunt, H. 4. 13, 23. 


Diefer Vers Fommt bei Horatius nur als Schlußvers der 
Asklepiadeifchen Strophe vor [$. 175. 2, 3.) u. 4.)]. 

Anmerf. 9. Basis nennt man einen zweifilbigen Fuß (bei Horatius 
ift derfeibe faft immer ein Spondeus), der einer rhythmiſchen Neihe vorgefetzt 
wird. Man bezeichnet diefelbe dur den Buchſtaben x. 

E. Trimeter catalecticus in sylladbam oder Archilochius 
minor: j Ä 


ZUV—VWS, ald: Pulvis et umbra sumus, H. 4. 7, 16. 


Diefer Vers fommt bei Horatius nur in Verbindung mit einem 
Herameter vor [$. 174. 2, 3.)]. 


F. Tetrameter calalecticus in duas syllabas oder Alcma- 
nicus: 

LUU-IVU-VUV_T, ald: O fortes pejoraque passi. H. 1. 7, 30. 

Ib. 1. 28, 2: Mensorem cohibent Archyta findet fich im dritten 
Fuße ein Spondeus, jedoch in einem Eigennamen. Die Zäfur 
findet in den Gedichten des Horatius gewöhnlich nach der zweiten 
oder nach der dritten Arfis Statt. Diefer Vers kommt bei Hora— 
tius nur in Verbindung mit dem heroifhen Herameter vor. [S. 
$. 174. 2, 9).] 


U. Trochaiſche Verſe. 
Zwei Füße (eine Dipodie) 7 zufammengenommen bilden 
ein Metrum. 
G. Dimeter trochaicus catalecticus: 
ZU-V LVZ, ald: Truditur dies die, H. 


Diefer Vers kommt bei Horatius in Verbindung mit einem 
jambifchen Trimeter catalecticus (f, X.) vor. (©. $. 175. 2, 2).] 
31* 
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H. Dimöter trochaicus acatalectus mit vorgefehter Ana- 
frufis (Auftaft) oder Versus Alcaicus enneasyllabus: 


ZZ2V-— VI, al8: Si fractus illabatur orbis, H. 3. 3, 7. 


Diefer Vers bildet den dritten Vers der alfaifchen Strophe 
[$. 175. 2, 2.)]. Zu bemerfen ift, daß in der fünften Silbe immer 
eine Länge gebraucht wird. 


I. Jambiſche Verſe. 


Zwei Füße (eine Dipodie) »*— zuſammengenommen bilden, 
wie bei den Trochäen, ein Metrum. Horatius gebraucht an den 
ungleichen Stellen (1, 3, 5.) bisweilen den Spondeus, fehr felten 
in der erften und dritten Stelle den Daftylus oder in der erften den 
Anapäft; und an den gleichen Stellen zuweilen den Tribrachys 
(=), nie aber in der fechsten Stelle. 


I. Dimeter iambicus acatalectus: 


Y2vV—VZYE, aid: Forti sequamur pectore. H. Epod. 1, 14. 
Diefer Vers fommt bei Horatius vor: a) nach vorausgegan- 
genem jambifchen Trimeter acatalectus (f. Z.): 5) 2 vorausge⸗ 


gangenem daktyliſchen Herameter (ſ. A.). 


K. Versus iambicus trimêter catalecticus: 
Lv. | ZVU-VLD, als: 
Jam te premet nox | fabulaeque manes. H. 1. 4, 16. 
Diefer Vers Fommt bei Horatius vor: a) nach einem voraus—⸗ 
gehenden trochatfchen Dimeter catalecticus (C. 2, 18.); 5) nach dem 
Archilochius major (C. 1, 4.). [S. $. 174. 2, 6.).] 


L. Versus iambicus trimeter acatalectus over senarius: 
YZV_V | ZV—V—YE, al8: Beatus ille | qui procul negotiis. 
Horatius gebraucht diefen Vers in Verbindung mit anderen 
[$. 174. 2, 2.)]; ohne andere Verſe nur Epod. 17; das. Metrum 
heißt alsdann Metrum iambicum primum. Die Zäfur ift ge 
wöhnlich im dritten $uße (Penthemimeris), feltener im vierten Fuße 
(Hephthemimeris). 


M. Hezapodia iambica: 
YVIV-V | ZV-VIZUZ, gl8: Suis et ipsa | Roma viribus ruit, findet 
ih bei H. Epod. 16, 2. nad) boraudgehendem baktplifchen Hexameter. 


S. 173. Zuſammengeſetzte Bere. 485 


5) Zufammengefebte Berfe. 


Borbemert. Logadbifhe Dakthlen find Daftyien mit einem 
trodhaifhen Ausgange. Logaödiſch ift fo viel ald profometrifh; e8 
findet eine Bereinigung des Geſanges mit Trohäen der Proſa Statt. Der 
Same kommt bon Aödyos, Mebe, und dor, Gefang, her, weil ſich er 
Dattylen der gewöhnlichen Rede nähern. 


N. Dactylus simplez dupliciter trochaicus acatalectus, oder 
Alcaicus heptasyllabus: 


-, ald: Cur neque militaris. H. 1. 8, 5. 


Diefer Vers fommt bei Horatius mit folgendem Sapphicus 
mnajor vor [$. 174, 2, 11)]. 


- ©. Dactylus duplez dupliciter trochaicus acatalectus, oder 
Alcaicus decasyllabus: 
ZUV—_VVv_Vv—I, al8: Purpurei metuunt tyranni. H. 1. 35, 12. 


Diefer Vers bildet den legten Vers der alkaifchen Strophe 
I[IS. 175. 2, 2.)]. 


P. Dactylus simplez dupliciter trochaicus catalecticus mit 
porangehender Baſis, oder Glyconeus: 
Lr20U_vXY, ql8d: Nil mortalibus ardui est. H. 1. 3, 37. 
Diefen Vers gebraucht Horatius in Verbindung mit folgendem 


Asclepiadeus minor; dann bildet er den Schlußvers des ftrophifchen 
Asclepiadeum Ill. und IV. 


O0. Monomeöter trochaicus (bei H. ftit8 Epitritus secundus 
—-—--), dactylue dupliciter trochaicus acatalectus, oder 
Sapphicus minor: 

ZV_ 2 | VvV—V-I, ald: Integer vitae | scelerisque purus. 

Die Zäfur findet auch zuweilen nach der erften Thefis des 
Dactylus Statt, als: Dauniae defende | decus Camoenae. H. 4. 
6, 27. Diefer Vers wird in der fapphifchen Strophe dreimal wie- 
derholt [$. 175. 2, 1.)]. 


R. Monometer trochaicus, dimeter dactylicus catalecticus 
in syllabum et dactylus dupliciter trochaicus acatalectus, 
oder Sapphicus major: 

vo. 2 | vv | ZUVV VI, als: 
Saepe trans finem | iaculo | nobilis expedito. 
Die Zäfur tritt immer nach der erften Arfis des Choriambus 
(2) und die Diärefis vor der lagaöbifchen Reihe ein. Diefer 
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Vers findet fih bei Horaflus in Verbindung mit einem — 
den Alcaicus heptasyllahus [$. 175. 2, 2)]. 


S. Monomöter trochaicus mit vorangehender Anafrufis, 
dactylus simplez dupliciter trochaieus calalecticus, oder 
Alcaicus hendecasyllabus : 

lv | ZUV-VYE, al: 

Dulce et decorum est, | pro patria mori. H. 3, 2, 13. 

Bei Horatius iſt die Anafrufis felten kurz. Die Diärefis vor 
der logaödifchen Reihe ift I. 37, 14. IV. 14. 17. vernachläffi gt; drei- 
mal (1. 16, 21. 37, 5. I. 17, 21.) fällt die Diärefis in die Mitte 
eines zufammengefegten Wortes, ala: Hostile aratrum ezercitus 
insolens. Der Hiatus in der Diäreftd findet fich 11. 20, 13. Am 
Ende des troch. Monometers findet fich II. 4, 53. u. 5, 17T. eine 
furze Silbe, die Alkäos nicht gemieden hat. Diefer Vers wird zu 
Anfang der alfaifchen Strophe zweimal wiederholt [8. 175. 2, 2)]. 


T. Tetrameter dactylicus acatalectus mit folgender tro— 
chaiſchen Tripodie, oder Archllochius major: 
En ee u 
Solvitur acris hiems | grata vice | veris et Favoni. H. 1. 4, 1. 
Die Zäfur tritt nach der dritten dafiylifchen Arfis und bie 
Diärefis vor der trochaifchen Tripovie ein. Horatius gebraucht biefen 
Vers in Verbindung mit nachfolgendem jambifchen Trimeter cata- 
lecticus (f. X.). 


U. Trimeter dact. catal. in syll. (oder Archilochius minor, 

f. E.) et iambicus dimeier acatalectus, oder Versus elegiambus: 
ZVUVvyuS | VIV—IZYS, al: 

Desinet imparibus | certare submotus pudor. H. Epod. 11, 18. 

Die Diärefis tritt immer nach der erften rhythmiſchen Reihe 

ein. Diefer Vers findet fich bei Horatius in Verbindung mit einem 
vorangehenden Senar [$. 174. 2, 2)]. 


Anmerf, 10. Diefer Vers ift ein Versus asynartetus, db. h. ein Vers, 
in dem beide Versarten fo loder mit einander verbunden find, daß zwiſchen 
beiden ber Hiatud und eine Syllaba anceps zugelaffen wird, ale: 


Fervidiore mero | arcana promorat loeo. H. Epod. 11, 14. 


V. Iambelegus (derjelbe Vers, wie der borige, nur daß nad 
Umfehrung der Ordnung den Jamben die Daftylen folgen): 


TLU_ILUE | LUV_ 
vv _v LUuw “ww=, ale: 


Levare diris pectora | sollicitudinibus. H. Epod. 13, 10. 
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Anmert. 11, Auch biefer Vers ift ein, Versus asynart m.: 10. 
Horatiud verbindet biefen Vers mit einem vorhergehenden de Hilden or 
meter (f. A.) 
W. Dimeter dactylicus eatalecticus in — (choriam- 
bus —“"-) et dactylus simplex dupliciter trochaicus. catalec- 
ticus mit vorangehender Baſis, oder — minor : 


Z._Lvv | Lvv_vY, al: 


Crescentem sequitur | cura pecuniam. H. 3. 16, 17. 


Die Diärefis findet immer nah dem Choriambus Statt. Diefer 
Bers fommt bei Horatius in Berbindung mit einem vorhergehenden 
Glycon&us vor (f. P.), in dem ftrophifchen Asclepiadeum tertium 
wird er zu Anfang dreimal und in dem Asclep. quartum zweimal 
wiederholt. Die gleichmäßige Wiederholung diefes Verſes bildet das 
Metrum Asclepiadeum primum over minus, das ſich bei H. 1, 1. 
3, 30. 4, 8. findet. 


X. Zwei Dimetri dactyliei catalectici in syll. —— 
dimeter) et dactylus simplex dupliciter trochaicus catalecti- 
ceus mit vorangehender Bafis, oder Asclepiadeus major: 


L_Lvv | Lov. | Zuvv_vx, ald: 


Quis post vina gravem | militiam aut | pauperiem crepat? H. 1. 18, 5. 

Die doppelte Diärefis wird nur bei einem aufammengefebten 
Worte vernachläffigt, ald: Arcanique fides | prodiga perlucidior 
vitro. H. 1. 18, 16. — Die gleichmäßige Wiederholung diefes Verſes 
bildet das Metrum Asclepiadeum majus, das fich bei H. 1, 11. 
und 18. 4, 10. findet. 


8. 174. Diftihifhe Kompofition. 

1. Die diftichifche Kompofition ift die Bereinigung zweier 
Verfe (Distichon), eines längeren und eines kutzeren, zu einem 
rhythmiſchen Ganzen. 

2. Das Diſtichon, welches aus einem Hexameter und einem 
Pentameter beſteht, haben wir ſchon $. 173, Anm. 8. betrachtet. Wir 
erwähnen hier noch die bei Horatius vorfommenden Diftichen; die 
den einzelnen Werfen beigefekten großen Buchftaben weifen auf die 
$. 173. erflärten Bersarten hin. 

1) Metrum Hipponacteum: _ 
ZV— VE (G) Dimeter trochaicus catalecticus = 
YzyvuwY | ZVY-U (K) Jambicus trimeter catalecticus 
Non ebur neque aureum 


Mea renidet in domo — 
ete. So H. 2, 18. 
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2) Metrum lambicum senarium quaternarium: 
y YVvvuyü | uyvuy wg’ us (L) Senarius 
T (I) Dimeter tambicus acatalectus 


Beatus ille, qui procul negotiis, 
Ut prisca gens mortalium, 

Paterna rura bubus exercet suis, 
Solutus omni foenore: 

etc. So H. Epod. 2, 1—10. 


3) Metrum Archilochium primum: 
au... | Su _m_uu_o (A) Herameter 
ıuu_.zuu (E) Archilochius minor 
Diffugere nives; redeunt jam gramina campis 


Arboribusque comae: 
etc. So H. 4, 7. 


4) Metrum Archilochium secundum: 


O) Herameter 
D——⏑———— | LUV_ VUN (V) Jambelegus 

Horrida tempestas caelum contraxit, et imbres 
Nivesque deducunt Jovem; nunc mare nunc siluae 

Threicio Aquilone sonant etc. So H. Epod. 13. 


5) Melrum Archilochium tertium: 


Petti, nihil me, sicut antea, juvat 
Scribere versiculos, amore percussum gravi: 
etc. So H. Epod. 11. 


6) Metrum Archilochium quartum: , 
15u_gur | SGu_uv | O) Archilochtus major 
Yv_U | ZV—V-V (K) /ambicus trimeter catalecticus 
Solvitur acris hiems grata vice veris et Favoni, 


Trahuntque siccas machinae carinas: 
etc. So H. 1, 4. 


7) Metrum pythiambicum primum: 


LIU UNS UT uT (A) Hezameter 
Yv—UZv= (]J) Dimeter iambicus acatalectus 
Mollis inertia cur tantam diffuderit imis 
Oblivionem sensibus: 


etc. So H. Epod. 14, 15. 
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8) Metrum pythiambicum secundum: 


LIVNI _IT_vu_c (A) Herameter 


vzu_v1lzu_u_uxr (M) Herapodia iambica 
Altera jam teritur bellis civilibus aetas, 


Suis et ipsa Roma viribus ruit. 
etc. So H. Epod. 16. 


9) Metrum Alcamanium: 
MA RR ei | DV Vvnyvv_ü (A) Hezameter 
LIV_IV_vv_x (F) Alcmanius 
Laudabunt alii claram Rhodon aut Mitylenen 


Aut Ephesum bimarisve Corinthi 
Moenia etc. &o H. 1, 7. u. 28. Epod. 12. 


10) Metrum Asclepiadeum secundum: 
ZZ 2uv_u= (P) Glyconeus 
E A (W) Asclepiadeus minor 
Quem tu, Melpomene, simul 
Nascentem placido lumine videris: 
etc. So H. I, 3; 13; 19; 36; Ill, 9; 15; 19; 24; 25; 28. IV, 1; 3. 


ll) Metrum Sapphicum majus: 
Zuvv_v_I (N) Alcaicus heptasyllabus 
ans le | I I | Vu (R) Sapphicus major 
Lydia, dic, per omnes 


Te Deos oro, Sybarin cur properes amando 
Perdere? etc. &o H. 1, 8. 


8. 125. Strophifche Kompofition. 


1. Strophe ift die Verbindung von mehreren (bei Horatiug 
immer von vier) Verfen ju einem Ganzen, deffen Ende in ber Regel 
durch einen beftimmten Schlußvers angedeutet ift. 


2. Horatius wendet folgende Strophen an: 
l) Stropha Sapphica. 


Integer vitae scelerisque purus 
=—=|YY-V-7 (Q) Non eget Mauris jaculis neque arcu 
=VY-—Z|4Y-V-7 (Q) Nec venenatis gravida sagittis, 

0-c(0) Fusce, pharetra. 

So: I, 2; 10; 12; 20; 22; 25; 30; 32; 38. I, 2; 4; 6: 8; 10; 16. 
IN, 8; 11; 14; 18; 20; 22; 27. IV, 2; 6; 11. Carmen seculare. 

Anmerf. 1. Über die Zäfur nad) der erften Theſis des Dakthlus f. 


8. 173. Q. ©. 485. Die einzelnen Perfe diefer Strophe ftehen in genauem 
Zufammenhange mit einander. Daher if der Hiatus am Ende der brei erften 


Lv LVVEUVUT (0) 


U 
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Verſe nicht häufig; aus demſelben Grunde findet ſich U. 2, 18. 46, 84. IV. 2, 22. 
der ziveite Werd mit dem britten und IV. 2, 23. Carm. secul. 47. ber. dritte 
mit dem vierten durch Eliflon der teten Sibe verbunden (Versus Aypermeter): 
töllft hinni/wm Apta; möre Aureos; ferner fommen auch gebrochene 
Wörter am Ende des dritten Verſes vor, ald: Labitur ripa Jove non pro- 
bante u-zorius amnis, f.1.2, 19; 25, 11.11.16, ?; endlich ftehen am Ende der 
drei erften Verfe bisweilen Präpofitionen, Konjunftionen und andere Wörter, 
die fih eng an das Folgende anfchließen, wodurch H. 6, 1. der erfle Berd mit 
dem zweiten, II. 6, 2. IV. 6, 18. der zmeite mit bem britten, IV. 6, 11. ber 
dritte mit dem vierten verbunden wird. 9 


2) Stropha Alcaica. 


ULV—_|ZVV— (8) Delicta majorum immeritus Jues, 
ULV— | Z2VV_VE (S) Romane, donec templa refeceris 
Z2V-— 2V-I (H) Aedesque labentes Deorum et 
ZVvVv_vv_v-I (0) Foeda nigro simulacra fumo. 


So: I, 9; 16; 17: 26; 27; 29; 31; 34; 35; 37. I, 15 35 55 9:9 
11; 13— 15; 17; 19; 20. II, 1—6; 17; 21; 23; 26; 29. IV, 4, 9; 14; 15. 
Nah Griechiſchem Beifpiele ift 11. 3, 27. III. 29, 35. der dritte Werd mit dem 
vierten durch Elifion der letten Silbe verbunden (Versus ——— Über 
die Bernadläffigung der Diäreflö, über die Diärefld in der Mitte eines zufanımen- 
Wortes, über den Hiatus in ber Diäreſts, über die kurze Sitbe am 

nde.ded troch. Monometers f. 8. 173. S. ©. 486. wet 


3) Asclepiad&um tertium. 


Z_-_.vV_|2VvV_vY (W) Jam veris comites, quae mare temperant, 
ZVV_vXY (W) Impellunt animae lintea Thraciae; 
CVVCS (W) Jam nec prata rigent, nec fluvii strepunt 


—Lvv_vuT (P) Hiberna nive turgidi. 


So: I, 6; 15; 24; 33. II, 12. III, 10; 16. IV, 5, 12. 
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4) Asclepiadeum quartum. 


_—tvv_|2vv_vs (W) o fons Bandusiae, splendidior vitro, 

_ Lvv_|2vv_VY (W) Dulci digne mero, non sine floribus 
—-LvvV_I (D) Cras donaberis hoedo, 
J_Lvv_vx (P) Cui frons turgida cornibus. 


So: I, 5; 14; 21; 23. IN, 7; 13. IV, 13. 


Anmerf. 2, Bei Horatins II, 12. findet fih ein Gedicht, bad in ben 
Ausgaben gewöhnlich fo abgetheilt wird, daß mad) je zwei Zeirametri ionici 
a minore (0) immer ein Dimeter den rhythmiſchen Schluß bildet: 

VU LIVVLLVVLLVUVULL . 
WBUELIDYDYELLYUYU LUG 
WULLUGLL 
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J— | Zweiter Anhang. 


8. 176. Berzeichnif der bei den Alten vorfommenden 
Abkürzungen. 

1) Vornamen: A. Aulus. — App. Appius. — G. ober C. Gajus 
(unrichtiger Cajus). — Gn. oder Cn. Gnaeus (unridtiger Cnaeus). — D. De- 
cimus. — K. Caeso (nidyt Kaeso). — L. Zucius. — M. Marcus. — M’, 
MHanius. — Mam. Mamercus. — N. oder Num. Numerius. — P. Publius. 
— 0. Quintus. — Ser. Servius. — Sex. ober S. Sertus. — Sp. Spurius. 
— T. Titus. — Ti. Tibertus. 


| Anmerf. Die AXbfürzungen C. für Gajus und En. für Gnaeus find aus 
der älteren Zeit beibehalten worden, aid ce noch nicht wie k, fondern wie das 
Peuge 8 auögefprodhen wurde und daher aud die Stelle ded 8 vertreten 
fonnte 


2) Appellativa: P. Puter. — F. Filius. — Fr. Frater u. a. 


3) Amtönamen nm. bgl.: Aed. Aedilis. — Cos. Consul. — Coss. 
Consules. — Cos, d. (oder des.) Conswl designatus. — D. Divus. — Imp. 
Imperator. — O. M. Optimus mazimus. — P. C. Patres conscripti. — 
P. R. Populus Romanus. — Pr. Praetor. — Praef. Praefectus. — Pont. 
Max. Pontifer Maximus. — P. 5. Plebiscitum. — Quir. Quirites. — Resp. 
Respublica. — S. C. Senatus conswitum. — S. P. Q. R. Seratus populus- 
que Romanus. — Tr. Pl. Tribunus plebis. 


4) Münz- und Maßbeſtimmungen: HS. oder H-S. Sestertius (Se- 
stertium). — L. Libra. — LL. Dupondius. 


5) Zeitbefimmungen: A. D. Anfe diem. — A. U. C. Ab urbe 
condita. — C. oder K. Culendae (Kalendae). — Id. /dus. — Non. Nonae. 


6) An Briefen: S. Salutem. — S. D. Salutem dicit. — S. P,D, 
Salutem plurimam dicit. — S. V. B. E. E.V. MS vales, bene est; eg0 
valeo. 


7) In Bunfhformeln: Q. F.F. Q.5. Quod feliz faustumque sit. 
— Q.B. F.F. Q.S. Quod bonum, felix faustumque sit. 


Dritter Anhang. 


8. ı. 1. Mömifcher Ralender, 

1. Calendae (Kal.) hieß ver erfte Tag eines jeden Monats; 
Nonae (d. i. der neunte Tag vor den Idus, diefe mit einge— 
fchlofien) ver fiebente Tag im März, Mai, Julius und Ofto- 
ber, in den übrigen 8 Monaten der fünfte; — Idus (G. iduum) 
hieß in den genannten 4 Monaten der funfzehnte, in den — 
der dreizehnte Tag. 

2. Da die Monatsnamen eigentlich Adjektive find, fo — 
ſie in der Regel mit den genannten drei Tagesnamen in gleichem 
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Genus, Casus und Numerus, feltener im ®enitive, verbunden, ale: 
Calendis Junis, am Aften Junius; Nonis Octobribus, am Iten 
Oktober; /dibus Septembribus, am 13ten September; ante Calen- 
das Julias, vor dem Iſten Julius, post Nonas Octobres, nad 
dem Tten Dftober; in Jdus Septembres, auf den 13ten Septem- 
ber u. ſ. w. 


3. Die Tage, welche zwifchen den brei angegebenen Tiegen, 
wurden ruͤckwaͤrts von diefen gezählt und nach denſelben benannt, 
wobei das Wort dies und die Präpofition ante ausgelaffen wurde, 
Alfo die Tage der erften Abtheilung des Monats zählte man rüd- 
wärts von den Nonen, die Tage der zweiten Abtheilung von ben 
Iden und die der dritten Abtheilung bon den Kalenden des folgen- 
den Monate. Der Tag, von dem man anfing zu zählen, wurde 
immer mitgerechnet, ald: Claudius excessit III. Idus Octobres, d. i. 
tertio die ante Idus Octobres, am XIII. Dftober. 


4. Der erfte Tag vor den Kalenden, Nonen und Sven heißt: 
pridie Calendas, pridie Nonas, pridie Idus; ver zweite bor 
denfelben: Zertius Calendas, tertius Nonas, tertius Idus u. ſ. w. 
indem immer der Tag, von dem man ausgeht (terminus, a quo), 
nämlich die Calendae, Nonae, Idus, mitgerechnet wird; aber es ift 
zu bemerfen, daß man nicht fagte: die tertio, quarto u. f. w. ante 
Calendas u. f. w., fondern: ante diem tertium (quartum u. |. w.) 
Calendas Februarias, ante diem tertium Idus Martias, ante 
diem tertium Nonas Februarias (was man abgefürzt fo fchrieb: 
a. d. III. Kal. Febr., a. d. III. Id. Mart., a. d. III. Non. Febr.; 
oft auch: II. Kal. Febr. u. f. w.). Dieſe Wortverbindung wird als 
Ein Wort angefehen, vor dem die Präpofitionen in und ex ftehen 
fönnen, ald: Supplicatio indicta est ez ante diem quintum Idus 
Octobres cum eo dfe in quinque dies, L. 45, 2. In ante dies 
octarum et septimum Cal. Octobres comitiis dieta dies, L. 43, 16. 
Nos in Formiano esse volumus usque ad pridie Nonas Majas, 
C. Att. 2. 11, 2. 


5. Bei der Beftimmung der Tage vor den Kalenden muß man 
wiflen, wie viel Tage jeder Monat hat (f. d. Tabelle) und von den 
Kalenden des folgenden Monatd zurüd rechnen, als: ante diem 
tertium Calendas Apriües, am 30ften März, aber ante diem 
tertium Calendas Majas, am 29ften April; ante diem tertium 
Calendas Martias, am 2Tften (2dften) Februar; denn der Män 
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hat 31, der April:'30; der Februar 28 (und im Echaltjahre 29) 
Tage. 

Anmerf. 1. Pridie und postridie werben gleihfam, wie die Präpofition 
ante und post, mit dem Affufativde der Monatötage (ſowie der Fefte), zu= 
weilen aber aud mit den @enitiven ejus diei (pridie, postridie ejus diei) 
berbunmben; fo auch pridie Idus oder Iduum u. ſ. w. 

Anmerf; 2. Im Scaltjahre wurde der Schalttag nach dem 23. Februar 
geſetzt ,alfo: a. d. VI. Kal. Martias, und disertus genannt, weil der 24. Februar 
Doppelt. gezähit wurde: alfo: a. d. bisextum Kal. Mart. — 24. Februar ald 
Schalttag; a. d. VII. Kal. Mart. = 23. febr.; a. d. VII. Kal. Mart. — 22. Febr 
2.1.00... Dagegen: a. d. VI. Kal. Mart. = 25. #ebr.; a. d. V: Kal. Mart: 
—,26. Febr.: a. d. Ill. Kal. Mart. = 28. F$ebr.; pridie Kal. Mart. = 29. Febr. 


Martius, Majus, Januarius, Sex-|Aprilis, Junius, |Februarius (hat 
Quintilis (Ju- | Meer mau: September, No-| 28 und alle 4 
342* bee stus“), Decem- IimS = 
lius ), Octöber ber (haben aud) vornber SED 
(Haben 31 Tage).| 31 Tage). |(baben30 Tage). \jähre, 29 Tage). 









linfere 
Monats: 
tage. 























1 | Culendis Calendis Calendis Calendis 

2 VI IV | ante IV} ante IV | ante 
3 |V ante ;II,\ Nonas IT \ Nonas I!II i Nonas 
4 | WW Nonas !Pridie Nonas |Pridie Nonas |Pridie Nonas 
5 III Vonis Nonis Nonis 

6 

7 

8 

g 






Pridie Idus 
13 111 Idibus 










XI 
ante I|XIf ante 1 ante 

21 |XI | ante IX |Calendas |XI ar Fa rer 
22 |Xl Calendas XI (bed : [toi enden | ; 
23 X (bed xX folgenden IX Monats) VII 
24 IX folgenden X Monats). VIII "VI 
25 ; VIII | Monats). | VII vn V 
26 VII VII VI IV 
27 |vI vI V Il 









28 V IV IV Pridie Calendas 

29 IV ‚IV IM Martias. 

30 MI I Pridie Calend. | 

31 |Pridie Calend, |Pridie Calend. | (ded folgenden 
(ded folgenden] (ded folgenden) Monats). 
Monats). | Monate). 


* ‚Quintilis und Sextlis, d. h. der V. und VI. Monat nad der ältern 
Nömifchen Zeitrehnung (vom März an), wurden fpäter feit Auguſt der erftere 
dem: Julius Cäfar zu Ehren Julius, der letztere dem Nuguftus zu Ehren 
Augustus genannt. 
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8: 178.. U. Mömifche Geldrechnung. 


1. In ber älteften Zeit bedienten fih die Römer des Kupfer- 
geldes (aes, aeris) und rechneten dasfelbe nach Pfunden (asses). 
Ein folches Pfund (as Zibralis) wog etwas über 22 Loth und 
betrug als Münze etiwas mehr als 22 Loth. Bei Angaben folder 
Geldfummen wurde neben den Zahlwörtern und neben dem Genitive 
aeris das Wort asses (Pfunde) weggelaffen. Die Millionen 
Affe wurden durch Zahladverbien in Verbindung mit ceniena 
(centum) milia aeris oder, wo es ber Zuſammenhang zuließ, durch 
die bloßen Zahlabverbien mit dem Genitive aeris' bezeichnet. 

Servius Tullius ex iis, qui centum milium aeris aut majorem censum 
haberent, octaginta confecit centurias, L. 1, 43. (100,000 Pfd. Kupfer.) 
€. Lucretium tribuni ad populum accusarunt multamque decies centum 
milium aeris dixerunt, L. 43, 8. Consules ex senatus consulto edixerunt, 
ut, qui supra trecenta milia usque ad decies aeris censi fuissent, quinque 
nautas cum annuo slipendio darent, L. 24, 11. (= decies centena milia 
aeris, da trecenta milia borhergeht.) * 


2. Als der Gebrauch des Silbergeldes auffam (268 v. Ehr.), 
wurde das Gewicht und daher auch die Geltung des As immer 
geringer, jo daß derfelbe den Werth von etwa 5—6 Pfennigen und 
zu Auguftus Zeiten einen noch geringeren erhielt. Seit der Einfühs 
rung des Silbergeldes nun fingen die Römer an ihre Geldfummen 
nah Seftertien zu berechnen. 


3. Sestertius (sc. nummus, zuweilen auch nummus .allein) 
war eine Silbermünze, welche 21/, As (daher der Name seszertius 
d. i. semis tertius, alfo duo asses semis tertius, 2 Affe und bie 
Hälfte des dritten) oder nach unferem Gelde zu Cicero's Zeiten etwa 
15 Pfennige (um Auguftus Zeiten nur 12 Pfennige) galt. Der 
Gen. Plur. lautet sestertium ($. 15, 4. 5.). 


4. Die runden Taufende von 2000 bis 999,000 Seftertien 
drüdte man gewöhnlich durch das neutrale Subſtantiv im PBlurale 
sestertia, G. sestertiorum, in Verbindung mit Diftributivzahlen 
($. 126, 5.), Seltener mit Karbinaljahlen aus, als: bina (duo) 
sestertia (ftatt duo milia sestertiorum oder sestertium -[$. 15, 
4. 5)]. So zählte man bis zu 999,000. 


5. Die runden Hunderttaufend sestertii wurden auäge: 
drüdt durch decies (vieles u. f. w.) eentena (centum) milia 
sestertium (d. i. sestertiorum), was gewöhnlich nach Weglaffung 
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von cCentena (centum) milia in abgefürzter Form durch das neu⸗ 
trale Subſtantiv sestertium in Verbindung mit den ZJahladver⸗ 
bien bon decies. an bezeichnet wurde; alfo: sestertium deeies == 
2,‘000,000; sestertium undecies — 1,'100,000; sestertinm. duo- 
decies — 1,'200,000; sestertium vicies = 2,'000,000; sestertium 
quadringenties — 40,'000,000 (vgl. Anm. 1.). 

Anmerkt. 1. Das Zeichen für sesiertius fowol ald für sestertia und 
sestertium war HS (entitanden aus LLS d. i. libra [= as] libra semis, dann 
1IS, endlich HS gefcrieben); alfo: HS viginti = 20 Seſtertien (sestertü); 
HS vicena = 20 sestertia d. i. 20,000 Seſtertien (sestertii); HS vicies — 
2,000 000 Seftertien (sestertii). Wenn aber dem Zeihen HS ein bloßes Zahl: 


zeichen hinzugefügt ift, fo werben die beiden letjteren Ausdrüde durch einen 
übergefeßten Strih auf folgende Weife unterfchieden: HSXX ohne Strih — 


sesterti viginti; HSXX = sesterlia vicena, 20 Taufend sestertii; HSXX — 
sesterlium vicies, 2,'000,000. 

C. Catoni 45 XV/II milibus lis aestimata est, C.Verr. 3. 80, 184 (b. i. 
sestertium duodeviginti milibus.) Tribunicii apud Catonem #45 quingena 
deposuerunt, C. Att. 4. 15, 7. (d. i, sestertia quingena, 500,000 Seftertien.) 
Julius Caesar Galliae tributi nomine annuum imperavit sestertium qua- 
dringenties, E. 6, 14. (40 Millionen Seftertien.) sSestertium sexagies 
Domitius in publicum deposuerat, Caes. C. 1, 23. Pinnio pecuniam Ni- 
caeenses grandem debent, ad #S$ octogies, C. Fam. 13, 61. Marcellus ex 
provineia Hispania decedens decem pondo auri et argenti ad summam 
sestertii decies in aerarium retulit, L. 45, 4. Aceepi HS eicies ducena 
tringinta quinque milia quadringentos XVII nummos (2,235,417 Eeftertien); 
dedi 4S decies sexcenta triginta quinque milia quadringentos XVII num- 
mos (1,635,417 Seftertien); reliqui Arimini HS sexcenta milia (600,000 
Seftertien), C. Verr. 1. 14, 36. 

Anmerf, 2. Mehrere mit einander verbundene Zahlzeihen werben durch 
Punkbkte getrennt, um auszudrüden, daß bie erfte Zahl rechtö einzelne Sefter- 
tien, die zweite Zahl Taufende, die dritte Zahl Hunderttaufende 
bedeute, ald: Auri in aerario populi R. fuere septem annis ante bellum 


Punicum tertium: pondo XVI. DCCCX (16,810), argenti XXII.LXX (22,070) 
et in numerato LXII. LXXXV. CCCC (6,'285,400 sestertü), P. H. N. 33, 17. 


Anmerf. 3. Die Zahladverbien werden biöweilen, wenn bie Beziehung 
aus dem Zufammenhange deutlich hervorgeht, auch ohne sestertium gebraudt. 
Illa dissipatio pecuniae publicae ferenda nullo modo est, per quam Anto- 
nius septies millies avertit, C. Ph. 5. 4, 11. 


8.179. 1. Bezeichnung der Bruchzahlen. 


1. Die Bruchzahlen wurden durch pars in Verbindung mit 
dimidia (Ns), tertia (N), guarta (N) u.f. w. bezeichnet ober 
auch nach weggelaffenem pars: tertia, quarta u. f. w, aber nicht 
dimidia, fondern dimidium, oder als Attributiv, 3. B.: dimidius mo- 
dius. Statt sexta und octava fagte man auch dimidia tertia, 
dimidia quarta. 
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2. Die über eind hinaudgehenden Zähler werden durch Kat 
dinalzahlen ausgebrüdt, ald: duae quintae 2/,, tres septimae 3% 
Zuweilen wurde auch der Bruch in zwei Fleinere mit dem Zählerf 
zerlegt, als: Pars dimidia et tertia (1/,, 1, —5j,). Horae qüäk 
tuordecim atque. dimidiae cum trigesima parte. unius horse 
(14, + Y30 = 1419/30 = 14P}ı 5). 


3. Bei der Angabe von Münzen, Maßen, Gewichten, 
Zinfen, Erbichaften wurde dad Ganze durch as (assis) bezeide 
net, als: Heres ex asse, Pl. ep. 5, 5. (Erbe des ganzen Vermögend) 
Diefer as wurde in 12 Theile, welche unciae (Unzen) bießen 
getheilt. Die Theile der unciae hatten folgende Namen: 













Yıa uncia 7 septunx 

2/9 od. I, | sextans 8/9 0d. 2/3 | bes (G. bessie) 
39 od. I, | quadrans 9a od. 3, | dodrans 

4,9 od. N, | triens 10/9 0d. 5/, | dextans ar 
Sh2 quincunx 2 deunx — 


6/55 od. 1, | semis(G.semissis) | 1253 od. 1 °| as. ir 


L. 5, 24. (in. 37/,.) — centum viginti quinque pedum et — 
Pi. H. N. 305. 14, 5. (12534 Fuß.) 


Sachregiſter. 


I. Sachregiſter. 


497 


Was unter C oder e nicht zu finden iſt, ſuche unter K oder k. Die Zahlen weiſen auf bie 


85. bin. 


Abbreviaturen 8. 176. 
Ablativ Blur. 1 Deft. auf 
abus 13, 9. 1; ing. 
III. Deft. auf i 19, 3; 
Griech. Abl.aufi 21, f); 
aufsi, matis 21.1); IV. 
Deft. aufubus26, A. 4; 
d. Mdj. u. Partiz. UI. 
Dekl. 19. 5, 5.). 
Ablativ Syntaxe 115. Abl. 
instrumentalis 115, 2, 
im Allgemeinen 115, 2, 
a); beinatus, genitus, 
ortus 115, 9. 2; b. d. 
DB. des NAusrüftens, 
Schmüdens, Berfehens, 
Unterftügßens, Bildens, 
Unterrihtend, Gemöh- 
nenö 115, 2, d); ft. d. 
Aff. (triumphare tri- 
umpho) 112, 9. 2. 
Abi. d. Stoffes 115, 35 
b. constare, 115,3, @); 
b. d. ®. deö Erhalten, 
Ernährend, Lebens 115, 
3. 5): d. V. u. Adj. d. 
Fülle u. des Mangels 
115. 8, Or ıL 111, 2 
c); b. macte, maecti 
115, X. 5; b. opus est 





utor, fruor, fungor, 
vescor, potior 115, 3, 


e); b. pluere, sudare, 
manare u. db. ®. d. 
Dpferns 115. 3, /). 
Abt. d. Maßes b. d. V. 
des -Schäßens, Betr: 
theilend, Meflens, 115, 
4, a); b. Kompar. 115, 
4, db) u. 15%, 9.7; b. 
d. Ausdrücken d. Gleich⸗ 
u. Verſchiedenſeins, 


A. bedeutet Anmerkung. 


libertreffend, Nachftes 
hend 115, 4. c): 3. Bes 
zeihnung, um wieviel e. 
Sache größer od. feiner 
b. Superl., Kompr. u. 
Auödrüden d. Verglei— 
hung. 115, 5, a) IL 
157, 9. 7: b. abesse 
u. distare 115, 5, 2); 
b. d. Ausdr. d. Kaufeng, 
Verkaufens, Miethens, 
Tauſchens u. b. dignor 
115, 5, c). 

Abi. zur Bezeihnung db. 
Grundes u. d. Urſache 
115, 6. im Allgemeinen 
115, 6, 4); in Verbdg. 
m. d. part. perf. pass. 
115,9. 13: b. d. Auöbr. 
d. Gemüthöftimmung 
od. förperl. Zuftände 
115, 6, 2); b. laetor, 
gaudeo, doleo, mae- 
reo, glorior, me jacto 

A. 15; b. nitor, 
fido, fretus, acquiesco 
115, 6, ec); b. d. V. d. 
Wahrnehmung od. Er- 
kenntniß 115, 6, d). 

Abt. zur Bezeichnung d. 
Art u. Weiſe gewöhnlich 
in Berbdg. m. Adj. 115, 
7:8. Gemüthöftimmung, 
Befinnung od.begleiten= 
ben Umftänd. u. Beb. 
115, 2 

Abl. qualitativus 111,2,e). 

Abl. F 115, 9: zur Be⸗ 
zeichg. ded Raumes, in 
dem Etw. gefchieht 115, 
10: auf d. Frage wo? 
od. wodurch? 115. 10; 
auf d. Yrage woher? 
115. 11; b. Auödr. d. 


Kühner’s Latein. Schulgr. Ate Aufl. 


Trennung, Entfernung 
u. m. Bräp, zuſammen⸗ 
gef. ®. 115, 11, a): b. 
d. V. d. Befreiens, Er— 
a Hr Freifeins, Be- 
raubens 115. 11, 2); 
b. Städtenamen 116, L. 
Abl.temporis aufd. Frage 
mann? 115. 12; b. ante 
u. post 115, 13; ft. A. 
b. abhine 112, 9. 11. 
Abi. b. V. d. Anklage u. 
Befhuldigungi11,9.5; 
ur Bezeichg. d. Stra= 
Ten 111,9. 6; Rräpof. 
m. d. Abi. f. Präp. 
Ablativi absoluti 132, 10. 
u. 115 6. Adj. u Subft: 
ohne esse 132, 12: nicht 
gebraudt b. V. m. d. 
dopp. Nom. 102, 9. 2. 
Ablautung 3, 7. 
Ableitung 88. 96 — 100. 
d. Berben 97: d. Eubft. 
98; d. Adi. d. 
Adv. H9b.; d. Zeitfor- 
men bl | 
Abſchwächung b. Vol. 3, 5. 
Abſicht ausgedr. 146,N.4; 
im Konj. Bräf. u. Impf. 
ft. Aut. 1408. N. 6. 
Abstractum 9b,, 1; im 
Plur. 104, 2. 3). 
Abtheilung d. Silben 8 
Abundantia subst. 28, 1. 
Abund.adjectiva 30, 4.3, 
Acatalectus versus 172, 1. 
Adjektiv 12: Adj. u. Bar: 
tizip-Endungen29—31; 
Kompar. 32, 33; -Ab- 
leitg. 998.5; als Eubj. 
101, 35 attrib. Adj. 
100 ;fubftantiv.Adj.100, 
4. 2; in d. Appof. 100, 


32 
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A. ſt. d. re 
Adv. gebr. 100,5; Um⸗ 
ftellung beöfelben aus d. 
auptſatze in d. Adſel⸗ 
ſchied. Bedtg. b. verſch. 
Stellung, 166, A. 6. 
Anjeftivfah 145; in Bezug 
aufmehrere®egenftände 
u. verſch. Geſchl. 145, 
5. u. 6; construct. ad 
sententiam u, Attrafs 
tion 145, 2; Umftellung 
und Verfchränfung 145. 
9—11: b. acc. c. inf. 
129, 83 Modi im bj. 
146. 


Adverb, Begriff9%,2.u.95; 
Bildung Y9u.; Kompar. 
34; ald Prädikatsbeſt. 
133; b. A). = u. t: 
b. esse 102, 9. 2; ald 
Attribut 109, a. 10. 
u. 133, 9.3; b. Infin. 
127, 1; b. Gerund. 131, 
4; relat. Adv. fl. d. 
Nelativpron. 145, 4.8; 
Ortéadv. m. Gen. 111, 
8 c): Stellung 166, 
3.1. 4 


Adverbialobjeltiv 133. 
Adverbialfäte 147 ff. 
d. Ortöbeziehung 148; 
d. Zeitbeziehg. 149 bis 
152; faufale 153 fi; 
rundangebende 153; 
onbditionale 154; Tons 
zeffive155; vergleichende 
156, 157; d. Art, u. 
Weiſe 156; d. Quanti⸗ 
tät 157. 
AdverfativeWeiordng.136. 
Alfufativ sing. Grieh. W. 
L Dell. auf a 14, 
4.1; IH. D. auf im 
19, 2: Griech. W. auf 
a, in, yn 21, d); plur. 
auf ia 20, L auf as 
21. K). 


Aftufativ 112 f. zur Bes 
zeichng. d. Wirkung, d. 
leidendenDbjelt8 112,1; 
b. Verbalfub. 112, 9.1; 
AIf. des erzeugten Obj. 
b. ®. deöfelben Stam= 
med 112,2.1.3; ff. d. 
Neutr. d. Pron. u. 
Zahlw. b. intr. ®. 112, 


Sachtegiſter. 


A. 33 b. d. V. d. Blän= 
yes Tönend, WRufens, 
ahend, Schnaubend, 
ee Riechens, 112, 

.4: b. d. ®. juvo, 
Baficio, fugio, sequor, 
aequo, Sector, imitor, 
aemulor, decet 112, 4: 
b. d. ®. d. Empfind. 
u. Affekte ohne Bafliv 
112,5: b. d. ®., die m. 
Praͤpoſ. zuſammengef. 
find 112, 6. 

ff. zur Angabe d. Orts 
u. d. Zeit 112, 7: b. 
Stäbtenamen 116, 1; 
abfoluter Aff. abverb. 
gebr.(magnam partem) 
112, 9. 7: in Berbbg. 
m. d. Bräp. per, inter, 
intra, in, ad, sub b. 
Zeitdauer 112, 9.9; b. 
abhinc u. ante 112, 
A. 11. u. 115, 3. 26. 
u. 28, - 

Aff. b. Auösrufungen 112. 
8; Griech. Aff. b. Paſſ. 
u. Adj. v. refl. Bedeut 
112, 4.14. a): b. adl. 
u. Bart. ald nähere 
Beltimmung 112, 14,2). 

Akk. doppelter 113; b. d. 
V. nennen, zu Etw. 
ernennen, erwählen, für 
— halten, erkennen, 

eh als 

dikatsakt. b. dare, 
tribuere, sumere, ca- 
porc. putare 113, A, 
5); 6.2.8. d. Lehrens 
113, B, wir d. Bittens, 
Forderns 113,B, 6); d. 
Fragensd113, B.c); d. Ver⸗ 
hehlens 113, B,d): b. d. 
mit trans u. circum 
zuſammengeſ. V. 133 
Vräp. m. Uff. ſ. Präp. 

Art. c. Inf. 128; nad 
V. sentiendi — de- 
ent Ra: a) u. 
db); u. ®. — 
128, 2, er imperf. 
V. 128, 2, 5 . V. 
affectuum 128, 2, e); b. 
Auörufungen 129, 16; 
in db. obliquen R. 160, 
3, a); Bemerkungen 
zum acc. c. inf. 129. 


Aktiv 44. 2, 1, d. 4 
regelm. Konj. 55; in 
db. Syntaxe 105; faufal 
eh Bedtg laflen 105, 


Aut, 7, 1. 
Alterthümliche Pronomi—⸗ 
nalformen 37, A. 
A. 1; alt. Verbalf. 53. 
Anafoluth 165. 
un od. Auftakt 173, 


en 165, 2. 
Anaphora 138. 1, @). 
Anomala subst. d. IL 
Den. 25; anom. verba 
64 ; bl. Verb. 
Anrei ung. 135, 1. 
Antwort auögedr. 158, 8. 
Apofope 3, 11. 
Apoflopeflis 162, N. 
Bar So 109, 6; b. d. 
ongruenz 103, 5: b. 
Poſſeſſtppron. 109, 8; 
bei Städtenamen 116, 
2; dbiötributive ob. part. 
App. 109, 9: im Ad— 
jeftiofage 145, 8. u. 
A. 13; App. zu einem 
ganzen Sage 109,4. 13. 
Arfis 170, 1 
Artifelder,die,dbadnicht 
zu überfetzen 123, 4. 7. 
Artifulation d. Buchft. 2. 
Affimilation 4, 6. 
Aſyndetiſche Satzverbbg. 
1386. 


Attraktion b. demonſtr. u. 
rel. Pron. ıL esse (hic 
est fons) 103, 1: hac 
ira, qua ira ft. hujus 
rei, cujus rei ira.. b. 
fähl. Subj. (non omnis 
error stultitia est di- 
cenda) 103,3; b. Ver⸗ 
gleihungslätzen 103, 9. 
5, b. Vof, 103, X. 6; im 
Adj. Saße 145, 3, Y) 
u. 4. 11. u, 12; da 
beißerfhränfungen164, 
2;b. acc. c. inf. (sensit 
delapsus in hostes) 
128, 9. 5; b. Bergleis 
chungöf, im acc. c. Inf. 
129, 14, 

Attribut 101,6; b. Städte: 
namen 116, X. 2; Stel- 
lung 166, 3. u. 4 


Attributines Satzberhaͤlt⸗ 
niß 116, 4. 2. 

Yufpebung d. Sätze 136. 

Ausfprade d. Bucht. 1. 

Ausftoßung von Konfo- 
nanten 4, 12. 


Baſis 173, a. 9. 

Bedingungsfäte 154; in 
D. Consec. temp. 1403, 
A. 9.u.10; in d. oblig. 
Rede 160, N, 6. 

ee newöre: 101, 1 

Beilordnung 134 — 138; 
fopulative B. 135; ad- 
verfative 136; disjunf: 
tive 137: faufale 138. 

Bergnamen, Gefhl. 10, 
4.2 


Befchrantung d. Saͤtze 
136 


Betheu erung ausgedr. 156, 


Betonung d. Silben 7. 

Bradplogie 162, 1. 

Briefftiel 107, 12, 

Brüche, gebrocheneZahlen, 
43, 3. 


ri 7/3 


Cardinalia 41, a); Spnt. 
126, 1 ı. 2, 
Catalectic. versus 172, 1. 
Circumflexus 7, 1. 
Chiasmus 167, 8. 
Communia 10, 4 
Comparalio compendia- 
ria 162, 
Concretum 9, 1 
Conjugatio periphr. 63, 
Consecutio lemporum 
1403,;d. Haupttempora 
140%, 1, A; der Neben— 
temp .1403, 1, B; nache. 
Verf, hiftorifh aufge— 
faßt 1408, 9. 3: in d. 
Folgef. m. ut, ut non 
1403, 9. 5; in Abfichtö= 
fätgen 1408, 4.6; n, d. 
raes. hist. 140a, 9.8; 
nBedingungsf.1408, 4. 
9; nm. d. nf. u. Bart. 
1408, 2; ı. d. inf. perf. 
140%, 9.11; n. d. part. 
erf. 1408, U. 12. 
gi. unter K. 


Das f. Acc. ce. inf. u. 
d. II. Reg. unter ut, 


Sachregiſter. 


quod, quominus, ne; 
daß nicht f. unter ne, 
ut non, quominus, 
quin, 


Dativ plur. L D. auf 
abus 13. 4. 1, sing. 
Griech. W. I. Dell. 
auf i ft. idi 21, ec); 
plur auf si u. tis 21, 
1). Vgl. Abi. 


Dativ 114; zur Bezeichg. 
d. beth. Dbj., d. Ziels 
114. 1; b. Berbalfubft. 
114,9. 1; b. tranf. ®. 
aldentferntereöObj.114. 
2: b.nubo, parco, be- 
nedico, arrideo, invi- 
deo,supplico,obtrecto, 
persuadeo,studeo, me- 
deor 114, 3; 6.0. V. d. 
Nüpend, Helfens, Scha= 
dens 114. 4. 4); d. Ber 
fallend, Mißfallens, Un— 

ünftigfeind,Jürnen, d. 
Benni. J Feindſch. 
114 4 4)5d. Gehorchens 
u. Dienens 14 4 c);d. 
Begegnung, Annahe— 
rung, Nähe, Gemäßheit, 
Ahnlichfeit, Gemein— 
fchaft 114,4, d); d. Anz 
gemeffenpeit u. d. Ge— 

entheil6114,4,e); Dat. 
od. Gen. b.d. Adj. ami- 
cus, inimicus, familia- 
ris, intimus, cognatus, 
vicinus, iniquus, invi- 
dus, adversarius, ho- 

stis, aequalis 114, W.2: 

b. Subft. auf io, v. 

Intranf, abgeleitet 114. 

A. 4: dichteriſch b. 

Ausdrücken d. Verſchie— 

denſeins, Kämpfens, 

Streitens u. b. idem 

114, A. 5: b. Interjek— 

tionen 114, 5: b. ®,, 

mit Präp. zufammen= 
gefetzt 114, 6: Dat. od. 

At. b. d. ®. adulor, 

aemulor, comitor, an- 

tecedo, praesto,illudo, 

insulto, praestolor u. 

adjaceo 114, 7: Dat. 
ers. u. Akk. rei od. 
ff. pers. u. Abi. rei 

b. dono, adspergo, cir. 

cumdo, induo, exuo, 
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impertio, interdico, in- 
tercludo 114,8; ®. m. 
verſch. Kaf. in verfch. 
Bebtg. Fonftr. 114, 9. 
Dat. poss. — sunt 
114, 10; db. Gen. poss. 
unterfch. 114, 4.6; Dat. 
ers. b. lirtheilen u, 
häkungen114,11,«); 
b. volenti, cupienti, 
invito m. est, putatur 
114, 11, 2). 
Dat. ethicus b. perf. Bron. 
114, 11, € 


Dat. b. Baffive u. Ge— 
rund. zur Bezchg. d. 
thät. Berf. 114. 11, d)u. 
131, 2: doppelter Dativ 
auf die Frage wozu? 
b. est 114. 12, «); b. 
do, accipio, relinquo, 
duco, eo, mitto, habeo, 
tribuo 114, 12, d); ft. d. 
@en. b. nomen habeo, 
accipio, n. mihi est 
111,9. 11; Dat.-d. Be= 
rund. b. Angabe v. 


Staatdöämtern131,9,e). 
Defectiva substantiva ca- 
sibus 28, 3: — numero 
ib. 5; adjectiva 31, 3; 
verba 93, 
Dehnung der Vofale 3. 6. 
Deklination, ftarfe und 
ſchwache 11,9.2: LD. 
13: Gr. LD. 14: II. 
9.15; UI. D. 16—25; 
IV. D. 26: V. D. 27; 
d. Adj. u. Bart.29— 31. 
Deminntibverben 97, 4); 
— fubftantive98, 3, c). 
Demonftrativpronom. 37: 
Syntaxe 123; dgl. is; 
auögelaflen 145. 4. 6; 
Stellung 166, 9. 2. 
Denominativa Verba 97, 


) 

Deponentia 44, 2, 3); 
d. 4 regelm. Konj. 59; 
Verzeichß. d. Dep. 60 
bi8 62; Synt. 105, 
A. 5 


Derivata 96, 2. 
Desiderativa Verba 84, 


A. u. 97, 3). 
Dialysis u. Diaeresis 171, 
Au. 172, 2. 


Diastole 171, e). 
32* 
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Diphthonge 1. 3. 

Direkte Fragen 158; bir. 
Rede 160. 

Disjunktive Beiordnung 
137; in d. Kongruenz 
103, A. 7; biöj. Fra—⸗ 
gen 158, 4. 

Distributiva 41, c); Epnt. 
126, 4; ft. d. Card. b. 
plur. tantum 126, 5. 

.. Appofition f. 


ppoſ. 
Doppelter Nominativ 102, 
2; dopp. Aff.114; vgl. 
Nom. u. Aff. 


Ectasis 171, 2). 

Ecthlipsis 171, d). 

Eigennamen auf is befl. 
19. 4, a); €. im Blur. 


104, 2, 1). 
Eigenthümtlichfeiten i. Ge= 
brauhe d. Numerud 
104, f. Plural. 
Einordnung 109, 4. 
Einfhaltung eines Vokals 
3.10; eined Konfon.4,12. 
Einfhliegung 109, 4. 
Eintheilung d. Bud. 1. 
Eintheilungsfäte 124, X. 
11 


Glativ 32. 1; dgl. Superl. 

Elifion 3, 3. 

Ellipſe d. Subjeftö 101,4; 
db. Pron. is 123, 1, 
a); im Allgem. 161; 
db. ®. facere, judi- 
care, dicere 161, a; im 
Dialoge 161, b; Eli. 
eined Subftantivs (mor- 
talis sc. homo u. f. w.) 
109, 4. 2 — 4: b. 
ad, prope, ab, in 109, 

. 1; d. Kopula 101, 
W. 3; b.doceo(Graece) 
113, 9. 2: d. Refle— 
zivpr. b. acc. c. inf. 
128, 4. 4; d. esse b. 
allgem. Sätzen 101,9. 
3: b. acc. c. inf. 129, 
4: d. kopul. Konjunft. 
138, 1: d. abverf. K. 
138,2; d. faufalen Kon]. 
138, 3; €. in Bebins 
gungsfägen 154, A. 21. 

Encliticae 7, 4. 2; vgl. 
que, quoque u. f. w. 

Epicoena 10, 9. 7. 


Sachregiſter. 


Figuren, grammatiſche F. 
161 ff. 


inalfüte 142, 2, 
lexion 98, 4: Xlexiond- 
endbungen d. L Dell. 
13:1. D. 15; II. D. 
16; d. Verbö 50, 
Flußnamen, Geſchl. 10,1; 
Dekl. 10. 2. u. A. 
Folge d. Zeitformen 140%. 
f. Consecutio temp. 
olgerungdfak 138, 3. 
olgefag 142, 5: in d. 
cons. 140%, 


4.5 
Formmwörter 101. 1. 
Aragpronomen 125n. 158, 
2. 


Fragfat 158 f. 

Zutur 107. 9; Konjunft. 
dv. 8. 10% 9. 155 fl. 
d. Imper 108, 81.9. 

Futurum exact. 107, 10; 
m. Nachdruck ft. d. Fut. 
107, A. 38: 

Futurum periphrasticum 
107, 9. 15. 


temp. 


@senera Verbi 105. 

Genitiv sing. L Dell. 
auf as 13, 9. 2: 1. 
D. auf i ſt. i 15, 9. 
3: plur. II. D. auf 
ium 20, 2; sing. Griech. 
W. auf os, eos, i 21, 
b); plur. aufon 21,h). 

Genitiv, Synt.111;5.d.8. 
affectuum 111, 1, @); 
dihterifih b. Interj. 
111, A. 13b. Ausdrücken 
desiderandi, curandi, 
des Strebens, Benei— 
benö 111, 1,2); b. d. 
Verben jih erinnern, 
bergeflen,erinnerni 11,1, 
c): b. d. Adj. d. Wiſſens 


u.Nihtwiffens111,1,c); 

. Bart. auf ans u. ens 
u. Adj.aufax111,1,d); 
b. d. V. anflagen, be= 
fhuldigen, verurtheilen 
111..£ 0). 

Gen. materiae b. Adj. 
bed Antheild, der Ge— 
re Gleichheit, 

hnlichkeit 111, 2 @) 
u. 4 4, d); b. com- 
munis, socius, vicinus, 


— 111, 2, a); 

. potens, impotens, 

compos 111,2,5)u.115, 

3. 6): D. Ar \ 

u. d. Mangeld (od. m. 
2 111, 2, 0): b. 
implere, egere, indi- 

gere 111, 2, c). ?: 

Gen. possessivus b. esse 
und fieri 111, 2, d); b. 
Berwandfchaftönamen 
(Hasdrubal Gisgonis) 
109, 9. 1; ditionis, 
potestatis, lucri algd. 
facere 111, 2, e);- b. 
d. ®. glauben, dafür— 
halten 111, 4. 7. 

Gen. od. Abl. qualita- 
tivus b. esse 111, 2,e)5 
Gen. pretii b. d. V. 
fhäten, adhten 111, 2, 
f); bei interest u. re- 
fert 111, 3. 

Gen., attributiver, 111, 4 
u. 109, 1; in d. Appof. 
b. Roflelfivpr. 109, 8; 
gen.subjectivus 111,55 
zur nähern Beftimmung 
e. Subft. 111, 9.11; b. 
nomen mihiest,habeo, 
do t11,9.11; nad) cau- 
sa, ergo, gratia, instar 
111, 4. 12. 

Gen. partitivus 111,6; b. 
Subft.,Komp., Superl., 
u. fubft. Bron. 111, 7 

Gen.quantitativ.b. Subft. 
111, 8, a): b. dj. u. 
Bron.111,8,b);b. Abo. 
d. Quantität u. d. Ors 
teö 111,8, c); dichteriic) 
fl. d. Abt. b. ®. ber 
Trennung u. Entfer— 
nung 115, 9. 22, 

Gen. objectivus 111, 9; 
durch Präpoſ. vertreten 
111, A. 19. 

Gen. duplex b. Einem 
Subft. 111, U. 20. 
Gen. loci b, Stäbtena- 

men 116, 1. 


Gentilia 98, 3, 4); bl. 
Sing. 19, 5. 6); Gen. 
Blur. 20, 2, e). 

Genus d. Subft. f. Ge— 
fhlebt. — Genus b, 
d. prübdifat. Bron. 103 
1; b. Kolleftiven 103. 


3; d. Suberlativs m. 
partit. Gen. 103, 4, 


Gerunbiv u. GBerundium 


63..2) und 3). u. Epnt. 
331; im Ind. ft. Kon). 
=108, 3, d) u. 154. 4; 
®er. m. ad ft. Sup. 
130, 4. 4 c); ®er. vd. 
art, perf. pass. unter» 
chied. 131, U. 7; @e- 
rundiv b. d. Antranf. 
autor, fruor, vescor 131, 
U. 9; Gen. d. Geruns 
Diumd u. Gerundivs 
131, 8: 6b. causa u. 
gratia 131, 4.13: Ge⸗ 
rundiv fl. Berundiums 
ın. Akk. d. Perſonal— 
pron. 131, A. 16; Dat. 
D. Gerundiv u. Gerund. 
131, 9: Wf. 131, 105 
Abi. 131, 11; Gerundiv 
zur Bezeichg. d. Zweckes, 
der Abſicht b. V. geben, 
nehmen, bringen u. ſ. w. 
131, 12: in ber con- 
secut. temp. 1408, 2. 
Geſchlecht d. Subft. nad 
d. Bedig. 10; nad) d. 
Endungen L Delft. 13 
f.; 1. D. 15 9 9; 
22 — 24; IV. 
D. A. 
27, 4. L 
Bötternamen beft. 19, 2. 
Griechiſche Wörter db. L 
Dekl. 14; d. I. 15, 9. 
6 u. 7% db. Il. 21 


Hauptſatz 139; in d. obli- 
quen Rede 160, 3. 
Haupttempora 107, 2; 
im Konjunft. b. Hauptf. 
108, 5. 


Hendiadys 100, 1. 

Heteroclita 28, 2. 

Heterogenea 15, 4.8. u. 

28, 1, B. 

Hiatud 171, X. 2. 

Hiftorifche Zeitformen 107, 
3. 


Hiſtoriſcher Infinitiv 107, 

A. 9: hiftorifcyes Prä— 

ſens 107, 4. 

Hhperbaton 167, 6. 

Hyſteron proteron 168, 
4.1 


Sachregiſter. 


Letus 120, 2, 

Imparisyllaba 16, 9. 1, 

Imperativ 106, 1, b). u. 
108, 7; negativ. Imp. 
108. 8. 


Imperfeft 107, 6 u. % 
im Paſſ. d. dauerndem 
Zuftande 105, 9. 4: 
ft. d. Aut. b. Abſichtsſ. 
107. 9.3: .d. Deutſch. 
Plusqpft. 1408. A. 7. 
u. 154.9. 7 

Impersonalia 48, 4. u, 
94. 


Inchoativa 83 u. 97, 2). 

Indeclinabilia substan- 
tiva 28, 4; adjectiva 
31, 4. 2. 

Sudifativ 106, 1, ; 
fl. d. Deutichen Konj. 
108, 3 u. 1406, a); im 
Adſektivſatze 146, 1 ıL 
2: in d. Nebenf. d. obl. 
Rede 160, 9. 7. 


Indirefte Fragen 158, 6; 
indirefte Rede 160. 
Infinitiv 127 ff; als Subj. 

101, 3 u. 5: hiſtor. 
Inf. 107, U. 9; Auf, 
perf. ft. praes. 127, 
9.7; auf Briech. Weife 
u V. d. Bewegung ft.ut 
fin. od. n ®.d. Machens 
ft. ut cons., d. ®ebens, 
Nehmens ft. Ger., b. 
Adj. ft. Ger. od. ad, 
. Subft. ft. Ger. 127, 
4. 8; inf. pass. b. 
jubere, vetare, sinere 
u. pati 129, 115; +. 
imperf. ®. 129, 4. 7; 
Inf. deft. 131, 3; ſchein⸗ 
bar ft.d. Ger. 131, 9. 
12; in db. consecut. 
temp. 1403,, 2. 
Intensiva 97, 1). 
Interjeftionen m. AH. 
112,8; m. Dat. 114. 5. 
Interrogativpronomen 38; 
Spnt. 125. 
Intranfitiv 105; ind Paſſ. 
berwanbelt 105, 4 per= 
font. im Paſſ. 105, 9. 


2; m. Mt. 112 5 
u. 6. 

Quverfion 166, 2 u. 168% K 
2. K 


Konjugation 49 ff.; 
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Kafus 11; Lehre v. d. K. 


111- 115. ſ. d. einz. 


Kauſale Beiordg. 1388, 
Kauſalſätze ſ. Adverbf. 
Kennlaut d. Verbs 50. 
Comparatio compemdia- 


ria 162, 3. 


Komparativ d. Adi. u. 


Bart. 32. f.; d. Adverb. 


34; Abl. Sing. 19, 
5, 4); Nom. und 
Auf. Plur. 20, 4. 


1; Gen. Plur. 20, 2, 
N: Synt. 157.4 ff.; m. 
Abi. 157,9. 7m. 115, 
4, d); f. d. Poſ. ohne 
d. zweite Glied 157, 
9. 16 u. 18: m. Abt. 
d. Relativs 145, A. 19. 


Kongruenz 102 u. 103; 


. fähl. Eubj. 103, 
3= b. Superl. 103, 4; 
b. Appof. 103, 55 b. 
mehreren Subj. 103, 6; 
b. d. Disjunftion 103, 
4. 7; b. attrib. Adi. 
103, 4. 8 u. 109, 4; 
b. Rel. Br. 145. & 
5.6. 7. 8: b. Subl. 
v. verſch. Verf. 103, 7. 
un⸗ 
regelm. K. 64 fſ.; be— 
ſondere unregelm. V. 


86 ff.; periphraft. K. 63. 
Konjunftiv 106, 


1, b); 
d. Fut. 1408, 9. 1 u. 
2: im Haupf. 108, 3 u. 
4; d. Haupttemp. 108, 
5; ber hiftorifchen Zeitf. 
108, 6; im Nebenf. 108, 
4.5 u. 140b.;b. acc. c. 
inf. 140b, c); b. dico, 
puto, ex!stimo ft. Zub. 
140b, 4); d. Impf. u. 
Pluspf. b. unbeſt. Fre= 
quenz 140b, e); vgl. b. 
db. einzelnen Neben. ; 
in d. Fragf. 158, 6; 
Konj. ft. Imper. 108, . 
4. 8: in d. obl. Rebe 
160, 3, d) u. c) u. 4 


Konfonanten 1, 2. 
Konftruftion ad senten- 


tiam 103, 2: b. Rel.⸗ 
Pron. 145,7, @);Konftr. 
d. Städlenamen 116. 
ontraftion 3, 2. 
onzefllivfäge 155. 
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Kopula ei 5; mweggelaf: 
101,9. 
ne Beiordnung 

135. 
Korrelativpronomen 40; 
Spnt. 145. 9. 3. 
Kraftitellen 167, 1—3. 


L indernamen fonftr. 116, 
4.6 


La fen, wie aubzudrücken 
105, A. ı u. N. 4 


Mn 124, 


ai E Silben 5 u. 6. 
Mediae 4, L 
Metaplasta 


auögedr. 


substantiva 


28, 

Metathejiö 4, 10 

Metrum 170, u 

Mobilia substantiva, 10, 
N. 6. 

Modaladverbien 133, 2. 

Modi Verbi 46: Spnt. 
106 u. 108: Gebrauch 
in Hauptf. 108, 3 u. 
4: in d. Ntebenf. 140b.; 
im Adjeftivf. 146; Ind. 
fl. d. Deutfchen Kon). 
108, 3 u. 1405. 4). 

Motio 10, A. 6. 

Multiplicativa 41, e). 

Muta cum liquida 5, 
A. 4 


Nebenſatz ff. in d. 
or. obl. ‚4 

Negation 155. 2..% 
im acc. c. inf. 133, 
A. 7% 

Neutro-Passiva 75, VIN. 
u. 81, 14 

Neutrum d. Bron. b. Kem. 
od. Mast. 103, A 1 
u. 2; im A. ft. in 
anderen Kaſus 112, 9. 
3: d. Adi. u. Pron. im 
Gen. 111, 4. 15: 

Nominalfrage 158, 2. 

Nominativ sing. L D. 
Griech. Wörter aufe u. 
es 14; d. I. D. auf 
os 15, 9. 7: auf eus 
2 4. & — III. D. 
auf ia 1; sin 
Griech. a a). ” 

Nominativ 101, 3: dop⸗ 
peiter 102, 2; b. db, 


Sachregiſter. 


Umkehrung d. alt. Kons 
eg in db. paſſ. 105, 
3u,9.3;ft.d. Deutſch. 
Ben. 6. Berfonalpron. 
(multi mei libri) 111, 
4. 14 


Nominativus e. inf. 129, 3. 
Numerus 11; Spnt. 104; 
b. Kolleftiven 103, 2. 


Dpiett 101, 6; im wei— 
teren Sinne 110, 1; 
Stellung 166. 3 u. 4 

Dbjeftiver Genitiv 111, 9. 

Objektives Satzverhältniß 


110 — 120, Stellung 
166, N. 4. 

Dblique Nede 160. 

Ohne zu, ohne daß 
149, 9. 10. 

Ordinalia 41, en m. 


quisque 124, 7 7. ); ft. 
db Card. auf d. Frage 
wie lange? 112. 4. 8: 
b. a 126, 
N. 


— Geſchl. 10, A. 
dekl. 19, 2: im Plur. 
104, 4 


Parathesis 100, 4.1 u. 
138%, 9. 5. 
Parisyllaba 16, 9. 1. 
Bartizip 47, d): Endungen 
derf. 22 — 31; Ablativ 
derf. 19, 5, 5). 
Bartizip 132; als Subj. 
101.3:— part. fut. pass. 
f. Ger: — p. praes. 
act. 107, 11, 4)3 fut. 
act. 107, 11, b); — 


ft. Konj. 108, 3. c) u., 
154, 4; attrib, gebr. 
132, N. 10; — part. 


perf, act. erfet 132,9. 
3: part. perf. pass. 107, 


11,c); im Abi. abs. 132, 


4. 14; — — act. 
erſetzt 12322 9.3; part. 
perf. dep. ft. praes. 
132, 4.4; m. Adj. od. 
Adv. verb. 109, U. 4: 
m. Abl. d. Beweggrundes 
115, A. 13: Bart. als 
attr. Belt. 132, 4; in 
Verbdg. m. e. Subft. 
ft. Abſtr. 132 5; als 
Ergänzung e. — 
begriffs b. d, V. ſehen. 


hören, einführen 132, 6- 
a); b. habeo, teneo, 
possideo 132, 6, A b. 
opus est 132, 6, e);-b. 
reddo,curo,do, missum 
facio 132,6, d);6:d.8. 
geben, nehmen 131, 12; 
attrib. ft. d. Deutſch. 
Nebenſatzes 132, 74 zur 
Bezchg. adverb. Verhaͤlt. 
132, 8: part. conjunc- 
tum 132, 9; abl, abso- 
luti 132, 10: Gebr. deö 
re fut. act. 132, 

10; Bart. in 
Vbdg. m. Neg. 132.9. 
13: m. Präp. 132, 9. 
19: in d. Consec. temp. 
1402, 2; d. Ger. un— 
terfich. 131, 7: Bart. 
ft. acc. c. inf. 129, 2. 
u. 9. 3: zum Supbft. 
erhoben 109, A. 2 u. 
132, 4. 5; auf ans ıL 
ens c. gen. 111, 1. d). 

Rartizipialfonftruftion d. 
V., die d. dopp. Aff. 
reg. 102. 9.1; im Res 
lativfage 145, 9. 17 

Bartitive Appoſition ſ. 
Appoſ. 

VBafliv 44. 2 2); der 4 
regelm. Konj. 56; Synt. 
105: d. Intranf. 105, 4: 
d. ®. mit d. dopp. Ulf. 
113, 9.3 u.09.6; m 
d. Bedtg. laffen 105, 
* reflexiv gebr. 105, 

5; im Braf. u. Impf. 
b. dauernden Zuftinden 
105, 9. 4 

Patronymica 98. 3, b). 

Perfett praesens 107, 5, 
a); in d. consec. ‚temp. 
1408. 9. 3: hift. Perf. 
107, 5, b) u 5 in 
Erfahrungdf. 107, 4.6; 
ft. d. Deutfh. Präf. in 
Nebenf. 107. A. 10, m. 
Praſensbdtg. 107, U, 
4; im Konj. 108, U: 4; 
in Bedingungsſätzen fl. 
Konj. Pigpf. 1408, A.9; 
inf. perf. in d. consec, 
temp. 1408. N. 11. 

Veriode 169. 

Perſonalform d. Verbo 48, 

Rerfonalpronomen 36, &; 
Epnt. 122; vgl. is use. 


Pleonaomus 163, 
Plural 1035 d.  Abftr., 
Stoff- u. Eigennamen 
104, 2 iu 5: d. neutr. 
adj. u. ®ron. 104, 3; 
6. Pro. nah e. Sing. 
103, 9. 4; plur. maje- 
staticus 104, 9; B. 
Zeit- u. Maßbeftim. 
104, 4: b. Kolleftiven 
103, 2; b. Subftant. mit 
cum 103, 9. 4; in d. 
ıften Berl. fi. Sing. 
122, 9. 1: m. acc. c. 


inf. 128, 2, 
Pluralia tantum 28, 5 
u. 6: Synt. 126, 1 


u. D 
Riusguamperfeft 107, 8; 
im Konj. ſt. d. Deutſch. 
Amperf. 107, A. 10, 
Se 20 31.4. 14.9.4 
ojitiv 32, 1. 
Boffeljivpronsmen 36, b; 
Synt. 122 ſt. d. Gen.d. 
Perſonalpr. — — * 
meum est) 111, A8b. 
- refert 11. . 111, 
3; b. causa, gratia 111, 
N. 12: b. d. Appoiition 
109, 8: b. Zahlwörtern 
in gi. af. m. d. Subft. 
111, 9. 14: ft. d. obj. 
Ben. d. Nefl. Br. 122, 
u. 2 


PVrädifat 101, 2; Stel- 
lung 166, 3 u. 4, 
Prägnante Konftr. b. d. 

räpof. 120, 4.1 u.2 
Rräpofitionen 117 ff. Ein— 
theilung 117, 3; Wie- 
berholungu. u. Auslaffung 
117, 9. 2; Stellung 
117, 9. 3; alö Abbers 
bium 117, U.4: ®. m. 
db. Abt. 118; m. d. Alk. 
119: m. Abi. u. Akk. 
120; im attrib. Satz— 
verh. 109, 4.10; ft. d. 
en. obj. 111, 9. 19; 
att der Deutich. Br., 
als: aud, vor Furcht 
u. dgl. im Lat. Rartizip., 
alö: metu motus 115, 
4. 13; Br. b. Parti— 

zipien 132, 9. 190. 
Präſens 107, 4: d. Paſſ. 

bon e. dauernden Zuft. 

105, 9. 4: 6.8. d. 


Sachregiſter. 


Wahrnehmung ft. y 
erf. 107. 9.2; fl. d 
gut b. Abjichtöf. 107, 
. 3: biftor. Br. 107, 
er in d. consec.temp. 
1408. 9. 8. 
Primitiva 96, 2. 
Bronomen 35 ff. 122 flgg. 
Rerfonalpr. 36, 122; 
Demonftrativpr. 37, 
123; Nelativ= u. Inter» 
rogativpr. 38, 124; 
Unbeſtimmte Br. 
125; Korrelativpr. 40, 
145, 9. 3; als Subj. 
101, 3; im Uff. d. Neutr. 
fl. and. Kaf. 112, A. 
3: b. Inf. 187. U. 1L 
Proportionalia 41, f). 
Puncta diaeresis 2, 9.1. 


Duantität d. Silben 5 
1 6. 
Quotientiva 41, d). 


Mevuplifation 64, 3) c). 
nat Thätigfeit 105, 





——— 122, 3: 
im acc. c. inf. 122, 4; 
in d. or. obl. 122, 9. 
13. 


Relativpronomen 38; 
Synt. 145: geht ins 
Demonftr. über 145, 14. 
a): m. Ind. u. Kon]. 
146; * acc. c. inf. 
129, 

——— ſ. Adjektivſatz. 

Reziproke Thätigkeit 122,9. 

Rhythmiſche Stellung 167, 
4: Rhythmus in d. 
Poeſie 170, 1. 


Sat 101, 1. 

Satzfrage 158, 3. 

Satzverbindung 134, 

Silben 5 fi; Quantität 
5 u. 6; Betonung 7; 
Abtheilung 8. 

Singular 103; ft. d. Blur. 
104, 


1. 

Singularia tantum 28, 5. 

Skanſton 171. 

So genannt, oben ge= 
nannt u. dgl. 132, 
A. 6. 

Sperrung 167, 

Eproßformen 06; 3, b). 


39, . 
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Stäbterramen, en 4 
A. 3; Konſtr. 


116, 

Stamm ber Wört. überh. 
96, 2; der Wört. d. 
11. Defl. 16, 4. 1—3; 
ber Adj. 32,4; d. Verbö 


50. 
Steigerung db. Sätze 135, 
ıı 


5. 
Stellung f. Topik. 
Stofijnamen im Blur: 104, 


2, 2). 

Strophe 175, 1. 

Eubjeft 101, 2; nicht 
befonberd auögebr. 101, 
4; Stellung d. ©. 166, 


3 u. 4. 
Subjeftiver Genitiv 111.5. 
Subftantiv g9ff; unregelm. 
Subft. d. NE. Dell. 
25; Ableitung d. Eubft. 


98, 

Subftantiv, attributibes 
109, 15 ©. auf tor 
adj. gebr. 109, 4. 5; 
Konftr. d. Subft. 144, 


4. 2 

Subftantidirted Adj. 109, 
4.2: in d. Appof. 109, 
A 


. 3 

Subſtantivſätze 141 ff.; 
durch ut eingel. 142; 
durch quo 143, 1; 
durch quominus il. ne 
143, 2; durch quin 143, 
3; 3; dur quod 144. 

Superlativ 3. 2: Spnt. 
157, Aff; verftärft 157, 
9. 20; ale Präd. in d. 
Kongr. 103, 4; m. d. 
Ben. 111, 7; im Adjek— 
tivſatze 145, 9. 15. 

Cupin 130, 1; auf um 
130, 2:5 auf u 130, 3; 
durh andere Konftr. 
vertreten 130, 9. 4; 
in der consec. temp. 
1402, 2. 

Synaeresis u. Synizesis 
171, 8). 

Spnfope 3. 9. 

Syntaxe 101 ff. 

Synthesis 100, 4. 1. 

Systole 171, 2). 


Tempora Verbi 45. Gebr. 
ber Temp. 106 u. 107; 
bgl. die einjelnen. 





504 


Tempusbildung 51. 

Tempusenbungen 50. 

Tenues 4, 3, 

Thelld 170, 1. 

Tmeſts 171, %). 100, 4. 1. 

Topif d. einfahen Satzes 
166; d. zufammengef. 
©. 168; d. Bräpof. 
117, 4. 3; db. Pron. 
u. db. ceteri, reliqui 
123, 9. 12; v. quis- 
que b. Berf. Br. 124. 
7. d) u. 9. 7; d. Ne— 
gation 133, 4. 7; d. 
— u. etiam 135, 
A. 11; d. adberf. Konj. 
136, M. 1: autem 
enim, igitur a.d. dritten 
oe. des Satzes 1388. 


A. 
Tr — Verb 105. 


Übergang aus d. dir. Rede 
in d. ind. 160, A. 9. 
Umſtellung im Adjektivſ. 

145, 9 u. A. 13. 
Unbeftimmte Pron. 39; 

Epnt. 124. 
Unperfönlihde Berben im 

— fl. Imper. 108, 


8. 

Unterordnung 134, 1; 
139 

Untrennbare Bräp. 100, 


Sachregiſter. 


Verb 44 ff.; unregelm. 
®. 64 ff; der L Koni. 
65—68; db. II. 69—75; 
d. I. 76—83; d. IV. 
84: befondere unregelm. 
Verb. 86 fi.; Ableitung 
d. 8. 97 — Synt. 
105 — 108; dgl. Mobi 
u. Tempora. 

Verbalcharakter 50, 2. 

Verbalfubftantiv m. db. 
Kal. d. Verbs konſtr. 
109, 4. 10; m. d. Ulf. 
112, 4. 1; m. d. Dat. 
114, 9. 1; m. db. Akk. 
d. Stäbtenamen 116, 
1: ſt. d. as auf u 

130, 4. 

Verbum — u. infi- 
nitum 47, 9. 1. 

Berboppelung db. Konfon. 


— d. — 138, 
4. 1; 162, 1 

Verſchmelzung der Silben 
in Eine 171, e). 

Verſchränkung d. Adjeftiv- 
fates 145, 10 u. 11; 
164. 


Verſetzung db. Konfon.4,10. 
Verséfuß 170, 3. 
Berftärfung db. Vofale 3, 

4; db. Stammed 64, 1) 
‚u. 96, 2 


Verwandtſchaftonamen im 
Blur. 104, 4. 

Volale 2, 3. 

Vokativ in d. Appof. 103, 
a. 6; fl. d. Akk. im 
Ausrufe 112, 9. 12. 


Wandel d. Vokale 3; d. 
Konfonanten 4. 
MWechfeibeziehung d. Thaͤ— 
tigfeit 122, 9. 
Wortarten ga. 2. 
BE ONBANNIE 96 bis 


Borffragen 158, 2. 
Wortftellung f. Topif. 
Wurzelmörter 96, 2. 


Bahıform 11; d. Verbs 


48, 

Zahlwort, Begriff u. Ein- 
theit. 41; Ueberſ. berf. 
42; Bemerkungen 43; 
. 126; ald Sub). 


101, 3. 
Zahlzeihen 41. U. 3. 
Zäſur in d. Proſa 167, 
5: in d. Voejle 172, 2. 
Zeugma 162, 2. 
Firfumfler LL 


Zuſammengeſ. Sat 134fl. 


Zufammenfeßung 100. 

Zufammenftellung 167. 7. 

Zufammenziehungd. * 
134, 4. 1162. 1 
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1. Sateinifches Wortregifter. 


Anmerf. Die Kompofita der unregelmäßigen Berben, melde mit ben Stammpoerben in der 
Blerion übereinftimmen, find tmeggelaffen und daher unter den Stammoverben zu ſuchen. 


A ar. ing. fl. em 
21, d). 

a, ab, abs 118,1; db. de 
unterfch. 118, 9. 1; in 
db. Zufammenf. 114, 6; 
b. Raumbeftimmungen 
115, 11, a) u. 9. 20; 
b. Zeitbeft. 115, X. 29; 
b. Maßbeft. ft. Abt. 115, 
4.11; b. Baffiv 115.9, 
2: fl. d. Dat. b. ®er. 
131, 9.10; b. Städte= 
namen 116, 9. t; el- 
liptiſch à Jovis (sc. 
templo) 109, 9. 1. 

abdfco me c. abl. 115, 


abdo me in c. acc. 120, 
4 


abeo c. abl. 115, A. 20. 
aberro c. abl, 115, A. 


abhinc 112, 9. 11. 

abhorreo ab 118, 1. 

abnuo fonjtg. 51, U. 2; 
c. inf. 127, 2. 


aboleo fonjug. 71. 
abolesco fonjug. 83, 4. 1. 
abscondo fonjug. 65, 1. 
absolvo c. g. 111, 1,e). 
absorbeo fonjug. 69, 4. 
absque 118, 5. 
absterreo c. abl. 115, 
A. 20. 


abstineo c. abl. 115, 11, 
a); m. ex 115, 4.20. 

absum c. abl. 115, 5. 
b): multum abest, ut 
142, 5, @): nihil, non 
multum, paullum ab- 
est, quin 143, 3, @); 
tantum abest, ut-ut 
142, 9.13; abesse ab 
142, X. 13, 

abunde c. gen. 111,8,c). 


abundo c. abl. 115, 3, 
ec); c.g. 115, 4. 4, 

—abus fl. is 13, X. L 

ac (atque) 135. 2; nad) 
par u.ſ. w. 152.3; ac 
non fl. nec 135. 9.4; 
b. Relat. 145, 14: ac 
. 156, 2; atque is 123, 

. 9. 


accedit fonftr. 144, 9. 1L 
accelero c. inf. 127, 2; 
u. 130, 4. 2. 
accendo fonjug. 81e,a) 1. 
acosdit, ut 142, 5, d); 
acc. bene, quod 144, 


a). 
accio fonjug. 71. 
accipio c. dupl. acc. 113, 

A; c. dat. 114,12, 5); 

c. abl. loc. 115, 10; 

ab algo 118, 1; ac- 

cepi (= audivi) c. inf. 

praes. ft. perf. 129, 1. 
accipiter defl. 20, 2, 2). 
accommodatus c. dat, 

113, 4, e). 
accommodo c. dat, 113, 

4, e). 
accuso c. g. 111, 1, 6); 

m. quod 144, ce). 
acerbus c. sup. 130, 3. 
Achilles defl. 19, 5. 
acquiesco c, abl. 115, 

6, €); m. in c. abl. 

115, 9. 16. 
acuo koniug. 82, L 
acus dell. 26, 9. 4 
ad 119, 1; in d. Zuſam— 

men}. 112, 6 u. 11% 

6; b. Zeitbeft. 112, 9. 

9 u. 115, 9. 29: b. 

Städtenamen 116,4. 1; 

elliptifh ad (templum) 

Jovis 109, U. 1; c. 

erund. 131, 10 u. 9. 

21; c. part. 132, 4.19. 


adaequo c. acc. 112, 4, 

addo fonjug. 65, 1 u. 
82, 9.3; c.dupl. acc. 
113, A; addor c.dupl. 
nom. 102, 2; ce. dat. 
114, 6; m. ut u. acc. 
c. inf. 144, 9. 1, 

adipiscor fonjug. 61: ut 
142, 2, b). 

adjaceo Ffonftr. 114, 6 
u. 2 

adjieio c. d. 114, 6. 

adjungo c. dupl. acc. 
113, A; c. d. 114, 6. 

adjuvo c. acc. 112, 4, 

admiror m. ace. c. inf. 
128, 2, e). 

admoneo c. g. 111, 1, 
c); m. ut od. acc. €. 
inf. 142, 9. 7 

en fonjug. 92, 


adolescens befl. 19, 5, 
3) u. 20, 2, A). 
adolesco fonjug. 83,9. 1, 
adorior fonjug. 62, 4); 
ce. inf. 127, 2. 
adsideo c. d. 114, 6. 
adspergo fonftr. 114, 8; 
c. d. 114, 6. 
adspicio fonjug. 57, 1,5). 
adsuesco c. inf. 127, 
adulor fonftr. 114, 7. 
adultus 132, 4. 3. 
— in m. Akk. 120, 


adventu 115, 12. 

adversarius c. g. od. d. 
114, 4. 2. 

adversor, quominus 143, 
3 


adversus 119, 12, 
aedes auögelaffen 109, 
q 


= Es 
aedilis dell. 19. 4, a). 
aeger c. abl. 115, 6,6); 
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aegre fero mit acc. 

c. inf, 128, 2, e). 
aemulor fonftr. 112, 4. 
aemulus c. g. 111,1,2). 
aequalis defl. 19, 4,0); 

c. g. 111, 2,0); c. 


114, 9. 2. 
aeque ac 155, 2 u, 
157, 2. 


aequi boni facere 111, 
9.9. 
aequiparo c. acc. 112,4. 
aequo c. acc. 112, 4. 
aequum est ft. Konj. 108, 
3, a) u. 154, 4: m. 
acc. c. inf. 128, 2, d); 
m. ut 129, 13 u. 142, 
5, d): aequo b. Kom: 
par. 157, A. 11. 
aequus fomp. 32, 4. 5. 
aör befl. 21, d). 
aestimo c. g. 111,2,/); 
€. abl. 111, j 
115. 4, a). 
affatim c. g. 111, 8, €). 
affero fonjtg. 88, 4. 2. 
afficio c. abl. 115, 2,5) 
affinis defl. 19, 4, 2 
e.g. 111,2, a)ı. 1,e). 
aflluo c. abl. 115, 3, 6). 
aggredior c. inf. 127, 2. 
agilis ohne Superl. 33, 3. 
agito (mente) c. inf. 
127, 
agnosco fonjug. 51, 4. 
2 u. 83. 1) 63 c. dupl. 
acc. 113, A; agnoscor 
c. dupl. nom. 102, 2, 
f); c. adv. 102, 9. 2. 
ago fonjug. 81a, 7; ago 
id, ut 142, 3, d 
agrestis ohne Superl. 33, 
3. 


-ai Gen. fl. ae 13, 4.4, 

-ai Vor. ft. aje 15, 1.4. 

ain tu 158, 9. 5. 

ajo fonjug. 93, 1); Spnt. 
160, 9. 1. 








alacer ohne Superl. 33,3. 

Albis beft. 19, 4. 

ales befl. 19, 5, 1) u. 
20, 2, f) 

algeo fonjug. 75, 4.; 64, 
4. 2 





alias — alias 135, 8. 
alicubi, alicunde 124, 2. 
alienus c. g. 111, 2,0); 

e. d. 114, 4, e); c. 


abl. 115, 11, 2); al. 
ab 115, 9. 26. 

aliquando 124, 2. 

aliquanto 115, 5, a); 
aliquantumabdverb. 112, 
9.7; aliquantum c. g. 
111, 8, 2). 

aliquis 39, 2); Synt. 124, 
2: aliquid „abverb.112, 
9.7. aliquid c.g. 111, 
8, 5); ft quis n. nisi, 
ne u. ſ. m. 124, 9. 1; 
in affirmativen Säben 
124, 9. 5. 

aliquo 124, 2. 

aliter — aliter 135, 8; 
al. ac 157, 2 

alius del. 29, 9. 3: Epnt. 
unterfch. v. alter 124 
10; alius alium nn ein 
ander 122,9, a); Stel- 
lung b. omnes 123, 
4. 12; al. ac 135, 2; 
alius - alius 109, 9 u. 
135, 8; alius - aliud 
109, 9: alius aliud, 
alius aliter u. dgl.#24, 
A. 11: non alius — 
quam od. nisi 157, 3 
u. 154, X. 10. 

allicio fonjug. 57, 1, 6) 

2. 





u. 58, 


almus nicht komp. 33,2,c). 
alo fonjug. 77,2; c.abl. 
115, 3: 6). 
alter. detl. 29, 4. 3; 
Spnt. 124, 10; alter - 
alter 109, 9 u. 135,8; 
alter alterum 109, 9; 
einander 122, 9. a). 
alteruter befi. 29, 9. 3; 
Spnt. 124, N. 3. 
6) 


ambages befl. 20, 2, 
uf). 

ambigitur, non a,, quin 
143, 3, e). 

ambigo fonjug. 813, 7 
u. 83, N. 3 

ambiguus c. g. 111,9. 4. 


ambio fonjug. 90, 4. L 
ambo befl. 29, 9. 4. 


u. 2. 


amo c. inf. 127, 2. 
amplector fonjug. 61. 


amplius c.g. 111, 9. 15; 
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Bbdig. 157, A. 1: b. 
Zahibeft. 157, 9. 12. 
amussis bdefl. 19, 2 u. 
19, 3, A, d). 
-an, Aff. ft. am 14,9. 1 
an 158, 4; db. aut un— 
terich. 158, 9.8: anne 
158, 9. 9; Bemerkun— 
gen über an 159. 
anceps dell. 19, 4, a) u, 


20, 2, /). 
ango fonjug.54,1,8);ango 
me, anxius anımı 116, 
A. 4; angit m. acc. c. 
inf, 128, 2, e). 
animans befl. 19, 5, 3 
animi ft. in animo ob. 
animo 116, 9. 4; in 
animo esse, habere 
e. inf. 127, 2: ani- 
mus est c. inf. 131. 
9. 12; animum (in an.) 
induco f. induco. 
Anio befl. 25, 1 
annalis befi. 19, 4. @). 
annon 158, 5 ıt. 159, 2, 
annuo fonjug. 51, 4. 2. 
-ans, Partiz. auf ans c. 
g. 111, 1, 4). 
ante 119, 8; in db. Zus 
fammenf. 112,6 u. 114, 
6; b. Zeitbeft. 115, 5, 
a)u.13; Stellung 115, 
A. 23; c. acc. ib. ı 


A. 28; c. ger. 131, 
J 18: c. part. 132, 
11 


antecedo fonftr. 114, 7 

antecello fonjug. 64, X. 

anteeo fonftr. 114, 7. 

antequam fonftr. 11 
27 u. 151. 


2. 

5,4 

anxius c. gen. 111,9. 4: 
4. 

2, 





c. abl. 115, 6, 6). 
apage fonjug. 93, A. 
aperio fonjug. 84, IV, 
apis deff. 20, 2, d). 
apiscor fonjug. 61. 
Apollinaris defl. 19,4, e). 
appareo fonjug. 54, 2; 

c. dupl. nom. 102,2; 

m. acc. c.inf. 128, 2,5). 
appello c. dupl. acc. 

113, A; m. ex 118, 

3; appellor c. dupl. 

nom. 102, 2. 
appellorinc. acc. 120,9. 
Aprilis deft: 19, 4, @). 
aptus c. d, 114, 4, e); 
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m. qui c. conj. 146,3, 
2) d); m. ex 120, 9. 
apud 119, 2. 
ar ft. ad 4, 8, d). 
Araris def. 19, 4 
arbitror c. dupl. 
113, A. 
arcanus 
33, 3. 
arceo fonjug. 64, 9. 2; 
ec. abl. 115, 11, @); 
m. ex 115, 9. 20. 
arcesso fonjug. 79, 65 
c. g. 111, 1, e). 
arcus del. 26, 9. 4. 
ardeo fonjug. 75, 4; © 
abl. 115, 6, d); c. inf. 
127, 2 
arefacio fonjug. 92, 9. 
areo fonjug. 64, 4. 2, 
Argo beil. 21, b). 
arguo fonjug- 51, 9. 2 
u. 82, 23 0. g. 111, 
1, e); arguor m. nom. 
ce. inf 129, 3 
Aristoteles def. 21, b). 
Arpinas befl. 19, ‚5, 6) 
u. 20, 2, f). 
ärrideo c. .d. 114, 3 
artifex defl. 19, 5, 3) u. 
20, 2, f). 
artus befi. - = 4, 
ars defl. 20, 2, 
-as, Ben. # 1 


A. 2; 1 


acc. 


ohne Superl. 


J. D. 

k). 

as defl. 20, 2, €) 

2: Eynt. 178,1 
assis 111, 2% f). 

asper dell. 15, A. L 

aspernor c. inf. 1 127, 2. 

assentior fonjug. 62, 

assequor, ut 142, 2, 5). 

assuefacio fonjug. 92,9. ; 
assuefacio, assuesco, 
assuetus c. abl. 115, 2, 
8), c. inf.’ 127, 2 

at 136, 2, 5); Stellung 
136, 9. 1; at enim 
138, 9. 1, 

Athesis defl. 19, 4, 

Atlas delt. 21, e). 

atque ſ. ac. 

atqui 136, 2, 2 Stel⸗ 
lung 136. A. 

atrox detl. 19, E d). 

attamen 136, 2, 

attollo fonjug. 88, 4. 2. 

auctor sum, ut 142, 2, €). 


audax deii. 19, 4, 2). 
audeo fonjug. 53, @) u. 
25, VII, 15 ©. inf. 
127, 2 
— ab aliquo 118, 1; 
. acc. c. inf. 128,2, 
audior m. nom. c. 
inf. 129, 3; c. part. 
124, 2: audivi c. inf. 


praes. ft. perf. 129, 1: 


audio alqm, quum di- 
cat 149, 9. 8. 
aufern fonjug. 88, 9. 2. 
augeo nn. 74, 13 © 
abl. 115, 3, e). 
augesco fonjug. 83, 4. 1. 
ausculto e.d. 114, 4,6). 
auspicor ab algo 118, 1. 
ausus fl. audens - 132, 
A. 4. 


aut 137,2; aut - aut 137, 
1: in d. Kongr 103, 
1.7.9.9 nad e. 
Negat. fl.nec - nec 137; 
A. 1: vd. an unterfc. 
158, 4. 8. 

autem 136, 2, 4); aus- 
gelaflen 1386, 2; Stel- 
lung 136, 9.1 u. 1383, 
9.3: b. Relativen 145, 
A. 20. 

auxilio c. g. ft. abl. 115, 
“1 


avarus c. g. 111, 1, d). 

ave fonjug. 93, 9. 4, 

aveo fonjug. 75, U; €. 
inf, 127,2. in den Beiſp. 

avidus c. g. 111, 1, 2). 

avis defl. 19, 3, B. 

-ax, Adj. auf ax c. g. 
111, 1, d). 


Balbus nicht fomp. 33, 


2. €). 
basis dekl. 
A, 6). 
batuo fonjug. 64, 9. 2. 
belli in belli domique 
116, 3: bello ıL in 
bello 115, 12 u.9. 23. 
bello e. d. 114, 9. 5. 

bene fompar. 34. 
bene emo, vendo 115, 
u. 12, 


19, 2 u. 3, 


benedico ce. d. 114 

bes deft. 20, 2, Er 4. 
2 u. 25, 2. 

bibo fonjug. 80, N. 2. 
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bicorpor 19, 5, 2) u.20, 
2, 


bilis deft. 19, 4. 

bipennis deft, 19, 4, a). 

blandior fonjug. 62, @). 

bonus fompar. 32, 7: c. 
sup. 130, 3. 

bos delt. 25, 3. 

buris befl. 19, 2 u. 3, 
A, b). 


Cado fonjug. 80, 8. 

caducus nidtfompar. 33, 
2, ce). 

caecutio fonjug. r U. 

caedo fonjtg. 80, 

caelebs dell. 19, 3. 1) 
u. 20, 2, f}. 

calefacio, calefio fonjng. 
52, 4: 92 

caleo fonjug. 57, 2 

calleo fonjug. 64, 9. 2, 

callidus ce. g. in, 4.4. 

Calypso belt. 21, >. 

canalis dekl. 19, 4 4, a). 

candeo fonjug. 64, 9. 2, 

cando fonjug. 818, a) L 

canis befi. 20, 2, 2). 
cannabis befl. 19,2 11.3, 
A, d). 

cano fonjug. 80, 10: c. 
abl. 115, 2, @ 

6 nicht fompar. 33, 2, 
c 

capax c. g. 111, 1, d). 

capesso fonjug. 79%, L 

capio fonjug. 58, 1: 81a, 
1; c. dupl. acc. 113, A. 

caput (Hauptitadt) als 
Appof. b. Stäbtenamen 
116, 2, 

careo — 51, 2; c. 
abl. 115, 3, e). 

Carneades u 21, 2 

caro bdefl. 2, 6) u 
25, 4 

carpo fonjug. 2 1, a). 

carus c. d. 113, 4, d); 
e. abl. 115, 5, e). 

causa c. g. 111, 9. 12; 
c. ger. 131, &. 13. 

cave c. conj. 103, 8,d) 
u. 142, 9. — 

caveo fonjug. 72, 1; c. 
d., ec. acc., c, abl. 114, 
9; cav. ut 142, 2 b); 


-. 


cav. ne 142, 1. u, 
143, 2: c. inf. * 
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A. 1; c. conj. ohne 
ne 143, 4. L 

-ce 37, U. 2, 

c&do fonjug. 76, 10; c. 
abl. 115, 11, a); m. 
ex 115, 4. 20. 

c&do fonjug. 93, 4. 4. 

celer beff. 20, 2, f). 

celo c. dupl. acc. 113, 


Celtiber beft. 15, 9. 1. 

censeo fonjug. 70; c. 
dupl. acc. 113, A; m. 
acc. c. inf. 128,2, 0); 
m. ut 142, 9.5; cen- 
seor ce. dupl. nom. 
102, 2 

centussis detl. 19, 4, a). 

cerno fonjug. 78, 4; cer- 
neres 108, 6, a) &): 
c. abl. 115, 6 


hand 
cerle u. certo 133, 2, 
A, Aa). 
certiorem facio m. acc. 
c. inf. 128, 2, 2). 
certo c. dat. 114, 9. 5. 
certus c. g. 111, 4. 4, 
ceteri Stellung 133, 4. 
12 





ceterum 
sed 136, 2, 1). 

cette fonjug. 93, A. 4. 

ceu — ita 156, L. 

Chremes dell. 21, e). 

eicur defl. 19, 5, 1) u. 
20,2, f); nicht fompar. 
33, 2, C). 

cieo fonjug. 71. 

eingo fonjug. 57, 1, d). 

cio fonjug. 71. 

circa 119, 15; b. Zeitbeft. 
115. 9. 29. 

circiter 119, N. 

eircum 119, 15; in d. Zu⸗ 
fammen!. 112, 6 u. 
113. 3. 

circumdo fonftr. 114, 8. 

circumfluo c. abl. 115, 


3, e). 
circumfundo fonftr. 114, 


8. 
cis, citra 119, 16. 
citerior, citimus, 32, 8. 
eivis befl. 19, 3, B. 
eivitas befl. 20, 2, e). 
clam 118, &. 
clango fonjug. 57, 1,6). 


classis bel. 19. & c. 
plur. d. ®erb8 103, 2, 

claudo fonjug. 76, 1. 
claudus nicht fompar. 33, 
3, 


2, 6). 
clavis beft. 19, 2 u. 
B 


clepo foniug. 57, 

cliens defl. 20, 2, 

Clio deft. 21, b). 

coalitus 132, 4. 3, 

coarguo e.g. 111, 4. 

coenaturio fonjug. 84, 

coenatus 132, 9. 3. 

coepi fonjug. 93, 3): c. 
inf. 127, 2: c. inf. 
pass. 127, 9. 3. 

coörceo fonjug. 57, 2. 

cogito c. inf. 127, 2; 
m. acc. c. inf. 128, 
2, a). 

cognatus c. g. Od. d. 
114, 9. 2. 

cornomen mihi est 111, 

11. 

cognosco ab algo 118, 
I; ex algo 118, 9.3: 
ec. dupl. acc. 113, A; 
c. abl. 115, 6, d); 
cognoscor c. dupl. 
nom. 103, 2: cognito 
132, N. 14: cognovi 
durch Präſ. überf. 107, 
A. 4: m. acc. c. inf. 
129, 2, @). 

cogo fonjug. 81a, 7: c. 
2 127,2; m. ut 142, 

0. 


cohors befl. 21, 2, 4). 
colliquefactus fonjug.92, 
A 


1, @). 
d). 


4, 
A. 





colloco in c. abl. 120, 
a 


colo fonjug. 77, 3. 
colus deft. 26, 9. 5. 
cometes dell. 14, 9. 
comis dell. 30, 4. 1. 
comitiis 115, 12. 
comito fonjug. 62, I. 
comitor fonftr. 114, 7. 
comminiseor fonjug. 61. 
commiseror c. acc. 111, 
A. L 
committo, ut 142, A. 1. 
commonefacio fonijug. 
92, 9.; commonefacio, 
commoneo ce. g. 111, 
1,0); m. de 111,9. 4 
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eommunico u. orfonjug. 
62, 9; fonfir. 114; 6. 
communis c. g. 111, 2 
a); c. d. 114, 4, d). 
commuto c. abl. 115, 


6. €): 
como fonjug. 57, 1, @). 
comparco fonjug; 80, 13. 
comparo fonftr. 114, 6. 
comperio fonjng.84.IV.1. 
comperto ‚132, 9. 14 
compes befl. 20, 2, @). 
— fonjug. 64. 
2. 


complector. fonjug. 61. 

compleo c. abl. 115, 3, 
ec); c. g. 115, 9. 4; 
completus 115, 3, €) 
u. 111, 2, 6). 

complures deft. 20,9. 1. 

compos beit. 19, 5. 1) 
u. 20,2. f); nicht kom⸗ 
par. 33, 3, C); c. &- 
111, 2, 2). 

con in d. Zuſammenſetz. 
112, 6 u. 114, 6. 

eoneedo m. acc. c. Änf, 
128, 2, @) ı. 129, 9; 
concessum est e. inf. 
129, 9: m. dat. e. inf. 
129, 12; conc., ut 142. 
2, d). 

coneino fonjug. 80, 10. 

concludo in c. abl, 120, 





4. 
concors defl. 19, 4, 4). 
eoncupisco fonjug. 83, 
2, a): e. inf. 127, 2 
concurro, concursus est, 
in c. acc. 120, X. 
condemno c. g. 111, +1, 


e). 

condocefacio fonjug. 92, 

conduco c. abl. 115, 5, 
ce). 

confertus c. abl. 115,3, 
c). 

confido c. abl. 115, 6, 
ec); c. d. 115, 9. 16; 
in ec. abl. 120, 9. 

confio fonjug. 92, 4. 

eonfiteor fonjug. 60. 

confluo in c. acc. 120, 
A. 

ar in c. acc. 
120, 8. 

congruo fonjug. 64, 9.2. 

conjunctus, conjungo C. 
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2.0) u.6; € 
abi. re 4 
conjuralus” +1 “3. 
eonniveo fonjug. 72, & 
conor c. inf. 128, 2. 
eonseius c.g. 111, 1, €). 
consector c. acc. 112, 4, 
consedidurd Bräf. überf. 
107, 4. 4, 
consentaneum est ft. 
Konj. 108,3, @) u.154,4. 
consequens est c.d. 112 
4 u. 114, 4 d); mit 
ut 142, 6; m. acc. c. 
inf. 128, 2, 2). 
consido in loco, 
monte 120, 9. 
consilium est, c. capere 
c. inf. 131, 9. 12: c. 
abjicere c. g. ger. 131, 
A. 12: c. dare, ut 142, 
2, e). 
eonsors bell. 19, 5, 3) 
u. 20, 2,/); c.g. 111, 
2, a). 
eonspergo c. abl. 115, 
3, € 
constat — acc. cC. 
128, 2, 
constiti u. Rräf. überf. 
107, 4. 4. 
constituo c. d. 114, 12 
c); in c. abl. 120, 9.; L.; 
c. inf. 127, 2; m. ut m. ut 
142, 9. 5. 
consto fonftr. 115, 3, @) 
u. 5, 6). 
nn fonjug. 92, 


sub 


inf. 


eonsuesco fonftr. 115, 2, 
db); consuevi burd) 
Prüf, überf. 107,9. 4; 
c. inf. 127, 2; con- 
suelus 127, 2. 

eonsulo fonjug. 77. 4; 
fonftr. 113, A. 5 u. 
114, 9. 

eonsultus c. g.111, 1 

eentemno fonjug. 57, 
d). 


contendo ab algo 113, 


4. 4 c. n 127, 2; 
m. ut 142, 2, 5); c. 


d. in ber — 
kämpfen 114 9. 5. 
contentus c. abl. 115, 6, 
d); contentus sum c. 
inf. 127, 2; c. inf. perf: 
ft. praes. 127, 9. 7. 


conticesco fonjug.. 83, 


u 
continens beit. 19,5, 3). 
cöntingit m. di c. inf. 
129, 12; m. ut 142,5, 
d); c. inf. 142, u. 12. 
contra 110, 13; contra, 
contrarius ac 157, 3; 
c. gen. 111, 2) @). 
eontroversianonest,quin 
143, 3, e). 
convenio fonftr. 114, 9; 
* inlocum (nicht inloco) 
120, 9. a); convenit 
ce. inf. 127,2: m. acc. 
ec. inf, 128, 2, d) u. 
% —— ut 142, 
eonvinco c.g. 111, 1, e). 
ceooperio —— 84, IV, 2. 
coquo fonjug. 5. I; b). 
cor de. 20, 2 
coram 118, I 
corruo fonjug. 64, 4. 2. 
cos def. 20, 9. 2. 
crebresco fonjug.83,4.2. 
credo fonjug. 65, 1; €. 
dupl. ace. 113, A; 


credor c. dupl. | nom. - 


102, 2; crederes 108, 
6, 6, A) a); credo, mihi 
crede, credite (1066, 
A.9.) eingefchoben 129, 
7; m. acc. c. inf. 128, 
2,4 ): credor m. nom. 
c. inf. 129, 3. 

creo c. dupl. acc. 113, 
A: creor ec. dupl. nom. 
102, 2. 

erepo fonjug. 66, 2. 

eresco fonjug. 83, 1) 2 

cretus, concretus 132, 
4. 3. 


crudelis c. sup. 130, 3. 
crus defl. 20, 2, € 
eubo fonjug. 66, 1. 


cucumis befl. 19, 4 u. 
20, I, 1. 5). 

cudo fonjug. sie, d) 1. 

cujas 36, N. 4. 


cujus, a, um 38, 4. 

cum 118, 6; m. Subt. 
ald Attrib, 109,9. 10; 
mn inftr. Abl. 
115, 4 b. Abt. d. 
Art. Weifeli 15,9.17; 
= unter, 3u 115,8; 
c. ger. 131, 12, d). 

cumbo fonjug. 77, 2. 
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er c. abl. 115, 3, 

c 

eunctor cC. * 127, 2. 

cupidus c. g. 111, 11,1,6). 

eupio fonjug. 58, 2: 79, 
1; fonftr. 114, 9: c. 
inf. 121, Ah 
inf. 128, 


pass. 
perem F cupiam ft. 
cupiebam, cupio 108, 
5, a) u. 6, d); un⸗ 
terfch. 108, 6, d) a); 
eupienti est, pulatur 
114, 11, 6). 
cur, cur non 158, 2; 
cura, ut u. cura, ne €. 
conj. 108, 4. & 
curo ce. ger. 131, 12; ©. 
pP perf. pass. 132, 
6, d); m. ut 142, 2, 
5 ce. inf. 127, 2; c. 
acc. et inf. 131, 9. 21, 
curro fonjug. 80, 5. 
custodio ab aliqua re 
118, 1. 


Damno c. g. 111, 1,0). 
de 118,2; v. ab re 
118, I. 1; m. Subft. 
ald Attrib. 109, 9. 10; 
ft. d. part. Gen. 111, 
A. 13 u. 109, Qu. 11; 
in d. Zufammenf. 114, 
6; b. Naumbeit. 115, 
11, a) u.%. 20; b. 
Zeitbeft. 115. U. 29: 
c. ger, 131. 12,5); c. 
part. 132, X. 18. 
dea befl. 13, 9. 3. 
debeo fonjug. 57, 2: im 
ig ft. Konj. 108, 3: 
iL 154, 4: ©. inf. 
127, 2 2; b. inf. pass. 
127, X. 3: b. Inberf, 
R. ı 127, A. 4, 
decedo c. abl. 115, 11, 
a); m. ab 115, 4. 20. 
December dert. 19 19,4, @). 
decerno ce. inf. 127, 2; 
c. ut 142, 9. 5 
decet c. acc. 112, 4; im 
And, ft. Konj. 108, 3, 
a) u. 154, 4: c. inf. 
127, 2; c. inf. pass. 
129, 4. 7. 


declaro c. dupl. acc. 
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113, A;  declaror e. 
dupl. nom. 102, 2, 
declivis ohne Superl. 33, 

a. 


dedecet c. acc. 112, 4 
dedoceo c. dupl. acc. 


113, B. 
defendo fonjug. Bie, a) 

2: ab algqa re 118, 1. 
defetiscor fonjng. 61. 
deficio e. acc. 112, 4. 
defigo in c. abl. 120,4. 
definio c. abl. 115, 4,.a). 
detio fonjug. 92, 9. 
defugio c. acc. 12, 
degener dett. 19, ve 

1.20, 7) 
dego fonjug. 81, a) 1 
deinde 41, 4.2 ıL 135,8. 
dejicio ec. abl. 115, 11, 


a). 

delecto c. abl. 115, 2, 
6) u. 6, d); delector 
c. inf. 127, 2. 

deleo tonjug. 1% 

deligo c. d. 114, 12, 5). 

delphin dekl. 21, d). 

dementio fonjug. 84,9. 


demo fonjug. 57, 1, @). : 


demonstro m. ace. &. 
inf. 128, 2, 2). 

denarius deH. 15, 9. 5. 

denique 41, 9. 2m. 135, 
8 


depono in c. abl. u. acc. 
120, U 
deprehendor c. 
nom. 102, 2. 
depso fonjug. 77, 7. 
— c. abl. 115, 4, 
a 
deses defi. 19, 5, 1) nm. 
in ‚2./); ohne Superl. 
3 
— fonftr. 127, 4.2. 
desino fonjug. 52, 1. 2); 
c. inf. 127, 2: c. inf. 
pass. 127, 9. 3. 
desipio fonjug. 64, 9.2. 
desisto c. abl. 115, 11, 
a); e. inf. 127, 2: c. 
inf. pass. 127, A. 2. 
despero tonftr. 1 114, 7 
desuefacio fonjug. 9 92,2%. 
— Fi c. conj. j. 146, 


dupl, 


—— 32,8. 
deterreo c. abl. 115, 5,9. 
20; m. quominus 143,2. 2. 


deturbo c. abl. 115, 11, 


a). 
deverto fonjug. 61, A. 
ad, in c. ace.120, U. 
deus dell. 15, 9. 4. 
dexter befl. 15, 9. 1; 
fompar. 32, 5; dextra 
115, 10. 
dico fonjug. 52, 4: 57, 
1,2); e.dupl.acc. 113, 
ed 114 12 »): 
m. acc. c. inf. 128, 2, 


d); vel dicam 132, 7; 


non dico, dicam, ne 
dicam 133, 4. 12: di- 
ceres 108, 6; dicor c. 
dupl. nom. 102, 2: m. 
nom. ce. inf. 129, 3; 
dico im &onj. ft. Jud. 
140b, d); dico (näms 
li) eingeih. b. Apr 
pof. 109, U. 11 ıL 135. 
A. 5: m. is zurückwei⸗ 
fend 123, 9. 5; non 
dico, quin 143, 9. 3; 
dicto 157, X. 11. 
Dido befl. 21, b). 
differo fonjug. 88, 9.2; 
c. d 114,9. 5. 
difficilis fompar.32, U, 2: 
diffieile est ft. Konj. 
108, 3,@); c. inf. 127, 
2; c. supino 130, 2. 
difſido fonftr. 115,9. 16; 
diflisus ft. diffidens 
132, 4. 4 
diffiteor fonjug. 60. 
dignor c. abl. 115,5, c). 
EN indignus e. abl. 
115,5,€); c.supin. 130, 
3; m. ans eonj. 146, 
2 


1,0); 


dimico fonjug. 66, 4. 
dirigo c. abl. 115,4, a). 
disco fonjug. 80, 3 51, 
A. 3: c. inf. 127, 2: 
ab algo 118, 1. 
discolor deft. 19, 5, 2) 
u. 20, 2, /)- 
discrepo fonjug. 66, 1; 
c. d. * I 5; ab 
algo 118, 
dispar c & ia, 2, @); 
e. d. 11: 4, d); dis- 
par ac 157, 3. 
dispertio foniug. 62, 9. 
dispesco fonjug. 64, 1.4.2. 


3. . 
diligo fonjug. 57, 
81a, 8 
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dissentio ab algo 118, 1. 

dissideo c.d, 114, 9. 5. 

dissimilis fomp. 32, 9.2. 

dissimulo I ace. inl. 
128, 2, 0 

— lan 57, L 


disto c. d 114, 95: 
c. abl. 115, * b). 
ditionis meae alqd fa 

cio 111, 2%, @). 
diu fompar, 34, 9. 
diuturnus ohne Super. 


33, 

diversus nicht — > 
3: e. d. 114, U 
diversus ac 157, . 

dives befl. 19, 5, 6) ll. 
20,2, f);tompar.32,7: 
c. abi. 115, 3. £ 

divido fonjug. 76, 2. 

do fonjug. 65, 1; ec. dupl. 
acc. 113, A: c.d. 114 
12, d); 3 m. d. c. ini. 
129, 12; c. ger. 131, 
12: c. part. perf. pass. 
132, 6, d); dor c. 
dupl. nom. 102, 2. 

doceo fonjug. 69, 1: c 
dupl. acc. 113, B: m 
de 113, 4. Fr ce. inf. 
127, ‚2; m. ace. c. inf. 
128, 2, b). 

doctus c. g. 111, 9.4; 
c. abl. 113, 9. 2, 

doleo toning. 57, 2: € 
acc. 112: 5: 0. * 
115, 6, 2); m. de 115, 
A. 15: m. acc. c. inf. 
128, 2, e); m. quod 
144, e). 

domo foning. 66, 3. 

domus dekl. 26, 9. 5; 
domi, 0, um 116, 3: 
domi militiaeque 116, 


donec c. ind. 152, 1; 
c. conj. 152, 2, 

dono fonftr. 114, 8 ı 
115, 2, d). 

dubito e. inf, 127, 2 u. 
143, 9.2; non n dubito, 
dubium non est, quin 
143, 3, e); m. acc. c. 
inf. 143, 9. 2; dub. 
an 159, 4, 

dubius e. g. 111, 9. 4. 

duco fonjug. 52, 4: 57, 
1,5); c.g. MAN; 
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5 duco pro 102, 9. 4. 
nt fonjug. 53, 3, b). 

eis €. supino 130, 3. 
e. ind. an 13 ©. 


"Bm (ne), —— 
Wwenn nur nicht, 154, 
38 


o, ae, o befl. 29, A. 4. 
* —2* dekl. 19, 4, 2). 
lico fonjug. 66, 5. 

rus c. supino 130, 3. 


3 — Blur. fl. es 21, 


ip 
en c. nom. 112, 

ho deft. 21, b). 
3 — 39, 5; ecquis, 
ecqui U. ecquisnam 
-, 125, 4. 2; 158, 9. 9, 
‚Adico, ut 142, 2. ce); 
F® edicto 132, 2,4. 17. 
»ditus c. abl. 115,9. 3. 
edo fonjug. Sin, 1; 87 
"edoceo c. dupl. acc. 113, 
+, B; m. de 113, I. u 
'effero fonjug. . 58, u. 2 
"efticio c. dupl. ac acc. 113, 

A; m. acc. c.inf. 128, 
2, b); m. ut 142, 2, 
- a) u. 6; eflicitur, ut 
142. 6. 
effio fonjug. 92, 4. 
'effugio c. acc. c. 112, 4, 
egenus nicht fompar. 33, 

2, 6); c. g. 111, 2%, 


e). 

egeo fonjug. 64, U. 2; 
& 8, 111, 2, ec) u. 
115, 3,0) u. A. 4 

ego befl. 36. 

-ei Bofativ fl. eje 15, 
A. 4 


ejus 122,6 u. 7; fl. suus 
122, a. 5; ejus modi, 


qui c. conj. 146, 3, 
2) a). 

elicio fonjug. 57, 1, 2) 
u. dd, 


eligo c. dupl. acc. 113, 
A; dupl. nom. 
102, 2, e). 

elucet m. acc. c. 
128, 2, 6). 


inf. 


. elucubröfor)lonjug.62,4. 

emico fonjug. 66, 4. 

emineo fonjug. 64, 4.2. 

emo fonjug. 81a, 1 1135 c©. 
abl. 115,5, c); c. adv. 
115, U. 12. 


.en Akk. Sing. ft. em 21, 


d) ;en (=ecce) f.ecce. 
eneco Fig ‚9, 2 
enim 1383, 2; Stellung 

1388, 4. F b. Relativ 

145, 4. 20; auögelaflen 

1386. 3. 
enimvero, verumenim- 

vero 1388, 4. 1. 

-.ens Partiz. auf ens c. 

g. 111, 1, d). 

-.entior Komparatibendg. 

32, 

-entissimus Superlativs 

endg. 32, 6. 
eo 1388, 4: c.g. 111, 8, 

€); non — sed quia 

153, A. 
eo “(ire) toniug. 90;-c. 

d. 114.12, 5); c. supin. 

in d. Bedeut. wollen 

130,9. 1; iri zur Bild. 

d. inf. fut. pass. 130, 


AL 
.eos Gen. Sing. ft. is 
21, 


equidem 123, 4.4; 133, 
—* 


erga 119, 14, 

ergo c: g. 111, 4. 12. 

ergo 138%, 3; ind. Frage 
159, 3 

eripio fonftr. 114, 6. 

erudio a 115, 2, 5) 
u... 

et 135, 2 et—et 135, 3; 
et—que 135. 4. 8; b. 
d. Kongruenz 103, X. 

zı 9 et non fl. nec 

135. A. 4; et—neque 
135. 4 et, aud ft. 
etiam 135, A. 11; et 
b. multi 109, 9. 7: b. 
Nelative 145, A. 20 u. 
145, 14: et is 123, I. 
9; e et ipse 1 123, 9.10; 
et auögelaffen 138», 1. 


etenim 138a, 2. 
etiam 135, 5: b. Kompar. 
157, A. 2; b.vel 137, 


2. 
eliamsi 155, 2. 
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etsi 155, 2; co. part. 156, 
N. . 


evado fonjug. 76, 2: ©. 
dupl. nom. 102, 3 
— fonjug. 8: 83, 1.2, 
evenit, ut 142, 5, 5). 
evilesco fonjug. 83, 4. 2. 
ex, e 118, 3; zur Be— 
zeichnung b. bergan 
aus einer Gigenfaaft m 
db. andere 102, U. 3; 
m. Subft. ad Attrib. 
109, 9. 10; ft. d. parti⸗ 
tiv. Gen. 111,9. 13; tn 
d. Zufammenf. 112. 6; 
b. Zeitbeft. 115, X. 29; 
b. Raumbeftimmungen 
115, 11, a) u. 8. 20; 
ft. Abi. d. Maßes 115, ' 
9. 10; c. ger. 131,12, 
5); c. part. 132, 2. 
19: ex quo 149, 1. 
examino c.abl.1 115, 4,0). 
exardesco fonjug. 83, 2, 
a); c. abl. 115, 6, 2). 
exarefio fonjug. 92. 9. 
excedo c. abl.115, 11, @). 
excello fonjug. 64. 9. 2: 
c. abi. 115, 6, 5). 
excito, ut 142, 2, ce). 
excludo c. abl. 115, 11, 


a). 
exerceo fonjug. 57, 2; 
fonftr. 115, 9. 3. 


exheres c. g. 111,23, @). 
exhibeo me c. acc. 113, 
A. 


exigo ab algo 113, 9. 4. 


existimo c. dupl. acc. 
113, A; im RKonj. ft. 


And. 140b, ); existi- 
mor c. dupl. nom. 102, 
2; m. nom. c. inf. 
129, 3. 


exolesco konjug. 83,4. 1. 
exonero c. abl. 115, 11, 


b). 
exopto fonftr. 127, 9.2. 
exordium sumo ab ali- 
qua re 118, L 
EROrUM, qui c. conj. 146, 
3, 2, 6). 
exoro c. dupl.acc. 113, 
B. 


expedio c. abl. 115, 11, 
d); m. ab 115, 9. 21; 
expedit m. acc. c. inf. 
19 2, d); m. ut 129, 
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iscor fonjug. 64: 
experior fonjug. 62, 6). 
expers c. g. 111, 2, @). 
expeto tonſtr. 127, 2, 
expleo c. abl. 115,3, €). 
explorato 132, 9. 14. 
expono in ce. acc. 120, 

; exposito 132, 9. 


14, 
exquiro fonftr. 113,9. 5. 
exsisto c. dupl. nom. 
102, 2; exsistunt, qui 
e. conj. 146, 3, 2) €). 
exsoletus 132, 9. 3. 
exsolvo c. abl. 115, 11, 


b). 
exsors beil. 20, 2, f}; 
c. g. 111, 2, @). 
exspectatione b, Kompar. 
157, 9. 11. 
exspecto fonfir. 128, 4.3. 
exstinguo fonjug. 57, 1, 
d 


exsulto c. abl. 115, 6, 4). 
exter defl. 15, 4. L 
exterus fompar. 32, 7. 
exlimesco c.acc. 112,4, 
extollo fonjug. 83, 4. 2, 
extra 119, 19. 
extremus 109, 3: b. ex- 
tremum unterih. 109, 
A. 9; extremum est, 
ut 142, 5, €). 
exturbo ce. abl. 115, 11, 


a). 
exuo fonjug. 82. 3: fonftr. 
112, 8 u. 115, 11, d). 


Wabrico fonjug. 62, 9. 

facesso fonjug: 79, BT. 

facilis fompar. 32, 4. 2; 
c. supin. 130, 3, facile 
est m. verſchiedenen 
Könftr. 130, 4. 4, 

facinus est c. acc. et 
inf. 128, 2, Q). 

facio fonjug. Sıa, 3: 52, 
4; 58, 2: 90, 9. 1; 
c.g. ill, 3 Ar c. 
dupl. acc. 113, A; 
quid huic homini fa- 
cias 114,9. 1; opfern 
c. abl. 115, 3, /f): c. 
part. 129, 2; m. ut 
142, 2, a) u. U 1; 
fac u. fac ne c. con). 
ft. Imp. 108, 9. 8 u. 
8,d); fac, geſetzt, m. 


acc. c. inf: 128, 2, @); 
algd missum faeio 
132, 6, d); non facere 
(fieri) posse, quin 143, 


3, a). 

faex dell. 20, N. 2. 

fallo fonjug. 80, 11. 

familiaris defl. 19,4, @); 
c. g. od. d. 114, 1.2, 

familias 13, 9. 2, 

far dell. 19, 3, A, 4); 
20, 4. 2 u. 25, 2, 

farcio fonjug. 84, II, 2; 
c. abl. 115, 3, 6). 

fas est m. acc. c. inf. 
128, 2, d); c. supin. 
130, 3. 

fastidiosus sum cc. g. 111, 


1, 2). 
fateor fonjug. 60. 
fatisco fonjug. 83; 1) 4. 
fauces befl. 20, 2, c). 
faveo fonjug. 72, 2: c. 
d. 114, 4, b). 
fax befl. 20, 9. 2. 
faxim fonjug. 53, @). 
febris befl. 19, 2u.3,B. 
fecundus ce. abl. 115, 3,c). 
fel def. 20, X. 2 ıL 25, 2. 
felix defi. 19, 4, ). 
fendo fonjug. Sie, a) 2. 
ferax c. g. 111, 1, d). 
fere b. Zeitbeft. 115, U. 29. 
ferio fonjug. 34, I. 
fero fonjug. 88; 52, 4; 
fero aegre, inique,mo- 
leste, quod 144, €); 
feror c. dupl. nom. 
102,2; m. nom. c. inf. 
129, 3, 
ferocio fonjug. 34, 4. 
fertilis €. g. 111, 2, €); 
e: abl. 115, 3, c) u. 
4. 





A. 
ferus nicht fomp. 33,2,c). 


ferveo tonjug. 12, 1 
fessus ce. abl. 115, 6. 5). 


festino c. inf. 127, 2 u. 
130, 4. 2. 

ficus defi. 26, 9. 7 

fido fonjug. Sie, d) 4, 
c. abl. 115, 6, €): c. 
d. 115, 9. 16; fisus 
ft. fidens 132, 9. 4 

figo fonjug. 76, 16. 

filia deft. 13 4. 3. 

filius defl. 15, 4.3; Vok. 
15, 9. 4. 

findo fonjug. 80, 4. 1. 
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fingo fonjng.'57, 1, 2); 
c. part. 129, 2.--,- 
finio c. abl. 115, Ira). 
finitimus c.g. od. d. 114, 


fio fonjug. 92; 90, 9.1: 
c. dupl. nom. 102, 2: 
ce. g. 111,23, dw): 
ec. g. qual. 111, 2,e): 
c. abl. 114, 3. 1; 
fieri coepi ft. coep- 
tus sum 127, 9. 3; | 
fit, ut 142, 5, 5); fit 
bene, quod 144, a). 


flacceo fonjug. 64. 9.2. 


— e. dupl. acc. 113, 


flagro c. abl. 115, 6, d). 
flecto fonjug. 76, 17: 
fleo fonjug. 71. 2. 
fligo fonjug. 57, 1, 2). 
flocei 111, 2, f). 
floreo fonjug. 64, A. 
c. abl. 115, 6. 2). 
fluo fonjug. 76, 22, 
fodiofonjug. 58, 2; 81b, 2. 
foedus c. supin. 130, 3. 
for fonjug. 93, 4. 2. 
fore fonjug. 54, U. 2: 
als Umſchreib. d. Inf. 
Aut. 129, 5; fore, ut 
142, 5, @). 
forsan, forsitan ſe. con). 
108, 5. a) Seite 165]. 
fortasse, fortassis 133. 


2, B. 
forte 133, 2, B; 6b. si u. 
nisi 154, 9. 13. 
foveo fonjug. 72, 3. 
frango fonjug. 818, 9. 
frater befl. 20, 2, f). 
1 





1 
fraus dell. 20, 2, c). 
fremo fonjug. 77, 
frendeo fonjug. 70. 
frendo fonjug. 77, 
fretus c. abl. 115, 
frico fonjug. 67, 1. 
frigeo Fonlno. 75, 


64, 


18. 
6,C 


2 


4 

fruor fonjug. 61; Sl, 
2; c. abl. 115, 3, 
c. acc. 115, 1. 9: 
fruendus 131, 9. 9. 

fugio fonjug. 58,2; 81°, 
6: c. acc. 112, 4: ©. 
inf. 127, 2 
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fulcio fonjug. 84, II, 3. 

fulgeo fonjug. 75, A.; 
64, 9. 2. 

fundo fonjug. Sie, @) 2. 

fungor fonjug. 59; c. abl. 
1 15,3, e); c. acc. 115, 
A. 9; fungendus 131, 
a.9. 


fustis dell. 19, 3, B. 
futurum esse, ut 142,5, 
2); futurus 132, 9. 10. 


ds audeo fonjug. 75, VIII, 
2; c. abl. 115, 6, 2); 
m. de 115,9 15: c. 
inf. 127, 2: m. acc.c. 
inf. 128,2, @); m. quod 
144, c); gavisus fl. 
ssaudens 132, 4. 4. 

gemo fonjug. 77, 13. 

ener befl. 15, A. 1 

genitus c. abl. 115, 9.2. 

genu dell. 26, 9. 4. 

gero fonjug. 57, 1, 

gestio c. inf. 127, 

gibber belt. 15, 4. 

gigas bell. 20, 2, 

gigno fonjug. 77, 14. 

gladiatoribus 115, 12. 
glis defl. 20, 2, ce). 
glocio fonjug. 84, A 
glorior c. abl. 115, 6, 
d); m. de 115, 9.15; 
m. acc. 115, N. 
m.acc. c. inf. 128, 2, 
e); m. quod 144, ec); 
gloriandus 131, 9. 9. 
glos dell. 20, 9. 2. 
glubo fonjug. 57, 1, @). 
gnarus niht fompar. 33, 
2, €); c.g. 111, 1, €). 
gracilis fomp. 32, 4. 2. 
gradior fonjug. 58, 2. 
gratiä c. g. 111, 9. 12: 
c. ger. 131, 9. 12: 
graliam inire ab algo 
118, 1; gratias agere, 
uod 144, c). 
ratulor c. acc. 112, 5. 
gryps belt. 20, 2, ec). 


Wiabeo fonjug. 57, 2; 
© g. 111, 2, N); c.d. 
114, 12, 4: c. dupl. 
acc. 113, A; habeo 
pro 102, 9. 4: habeo 
in c. acc. ft. abl. 120, 
9.; habeo, qui, quod 


ce. conj. 146, 3, 2) € 
0.9.9: m. Bart. Verf. 
Paſſ. 132, 6, 2); c. 
ger. 131, 9. 22: c. inf. 
131,9. 22; habeto,ha- 
betote 108, 9. 7; ha- 
beor c. dupl. nom. 
102, 2. 

haereo fonjug. 75, 9. 

haud 133, 2, C, 2); h. 
scio an 159, 4. 

haurio fonjug. 84, II, 8. 

have fonjug. 93, 4. 4, 

hebeo fonjug. 75, 4. 

hebes befl. 19, 4, 6) u. 
20, 2, f). 

hei c. d. 114, 5. 

heros befl. 21, d). 

hic, haec, hoc dell. 37; 
Spnt. 123, 2; von is 
unterfch. 123, 9. 2; hic 
— ille 123, 9. 3; bor= 
bereitend u. überfl. 129, 
15: et hic 123, 4. 9 

hinc 1383, 4, 

hisco fonjug. 83, 1) 4 








“ homines ald Subj.mweggel. 


101, 4, ce). 
honestus c.supin. 130, 3; 
honestum est c. inf. 


Er fl. praes. 127, 
J 


horreo fonjug. 64, 9. 2; 
c. acc. 112, 5; hor- 
rendus c. sup. 130, 3. 

hortor fonjug. 59; hortor, 
ut 142, 2, ec); c. inf. 
127, 4. 8, b). 

hospes belt. 19, 5, 1) u. 
20, 2, f). 

hostis c. g. od. d. 114, 
u. 2 


humi, humum 116, 3. 
humilis fompar. 32, 9. 2. 


SE 
mm 


in d. III. Delft. 21, e); 
Abl. Sing. fl. e 19, 3; 
Gen. Sing. ft. is 21, b). 

—ja Nom. u. Akk. Blur. 
fl. a 20, 1). 

ico fonjug. 818., 4, 

id genus, aetatis 112, 
A. 3: sum id aetatis, 
temporis 112, 9. 7; 
id quod 145, 3. 

ideirco 138%, 4, 
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idem bel. 37: Spnt. 123. 
3: c. d, 114, 9.5: m, 
qui, hie, iste 123, 4. 
8: idemque, et idem 
123, X. 9: idem ac 157, 
- 2 idem qui 145, 


ideo 1383, 4; b. Rela⸗ 
tivpr. 145, U. 20. 
idoneus c.d. 114, 4, e); 
idoneum est ft. Kon}. 
108, 3, a) u. 154, 4; 
idoneus qui c. conj, 
146, 3, 2) 2). 
igitur 1388, 3; Gtellung 
1382, 9. 3 u. 4; b. 
Nelativ 154, U. 20. 
ignarus e.g. 111, 1, c). 
ignesco fonjug. 83, 2,2). 
ignis def. 19, 3, A 
ignoro non 133, 9. 13; 
m. quin 143, 4. 3, 
ille deft. 37; Synt. 123, 
2.1.9.2; hic ille 123, 
4.3: ille quidem 123, 
4. 4; vorbereitend u. 
überflüfflg 123, 4. 6. 
u. 129, 15. 


illic 123, 2. 

illudo fonftr. 114, 7. 

—im ff. Sing. fl. em 
19, 2. 

imbeecillus u. is fompar. 
32, 4. 2 

imber beft. 19, 4. u. 20, 

— jug. 82, 55 

imbuo fonjug. 
abl. 115, 2, D). 

imitor c. acc. 112, 

immanis c.g.111, 2, @). 


immemor bell. 20, 2, f); 
c. g. 111, 1, 6). 


bi c. 
4. 


immensum est ft. Konj. 
108, 3, a). 

immineo fonjug. 75, 4. 

immo 158, 9. 17. 

immolo c. abl. 115, 3, f). 

immunis c. abl. 115, 11, 
b 


impedimento sum, quo- 
minus 143, 2. 

impedio fonftr. 127, 4. 
6 u. 129, 10; m. quo- 
minus 143, 2; c. inf. 

- 143, 9. 1; m. ne 142, 
4. 2, 

impello, ut 142, 2, €). 

imperitus c. g. 111, 1, 
ce). 


BR) 
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impero eg? 129, 10; 
m. ut 142, 2, €). 
impertio Toni 62, U; 


* ec. abl. 11 115, 3,0); 
115, 4. 4. 
— Tonjug. 66,5; € 
abl. 115, 2. 
— dnftr. 114. 6 


9 
— detl. 19, 5, 1) ı. 


20, > f); nidt fompar. 
33, 2, Ce); c. g. 111, 
2, d). 

Fur c. g. 111, 2, 

— in c. abl. 120, 

imprudens c. g. 111, 
1, €). 

impubes befi. 19, 5, 1) 
u. 20, 2, f). 

imus 109, 3. 

—in Alk. Sing. fl. im 
21, d). 

in 120, 1; inc. abl. fl. in 
c. acc., wo man nad) 
d. Deutfchen in c. abl. 
erwartet 120, U. 1 u. 
2; in db. Zufammenf. 
112. 6 u. 114, 6; b. 
Zeitbeft. 112, U. 9 u. 
115, 9. 23, 24 u. 20; 
b. Raumbeft. 115, 10; 
elliptiſch c. g. in in (tem- 
plum) Jovis 109, 4. 
1, c. ger. 131, 12, b). 


inanis c. g. 111, 2, ec); 
c. abl. 115, A 


4.4 
incalesco fonjug. 83, 9. 
1. 


incertum est, an 159, 4. 

incesso fonjug. 79, 9; 
fonflr. 114, 7. 

incido in c. c. abl. 120, 


ineipio fonjug. 93, 9.3; 
ab alqa re 118, 1: c. 
inf. 127, 2. 

ineludo c.- abl. 115, 2; 
in c. abl. 120, 9. 

inclutus nicht fomp. 33, 3. 

— fonjug. | 83, 


incredibilis c. supin. 130, 


incumbo fonftr. 114, 9. 


e). 


incuso 111, 1, 
inde 138%, 4. 


indico m. acc. c. inf. 
128, 2, d). 

indigeo lonjug. 64, 9.2; 
c.g. 111,1, 5); > abl. 


115,3, 0) 0.0.4. 
me. m. > ©. inf. 
128, 2, e); m. quod 
144, 6). 
indignus f. dignus; in- 
= ne fero m. acc. C. 
128, 2, e). 
indoles nicht im Blur. 
28, 5, a). 
indolesco fonjug. 83, 2, 


a). 
induco (in) animum c.inf. 
127, 2: c. ut 142, 4. 
5; induco c. part. 
129, 2, 
indulgeo tonjug. 74, 2. 
induo fonjug. 82, 4; 
fonftr. 114, 8. 
ineptio tonjug. 84, 9. 
iners deft. 19, 4, 2) u. 
20, 2, /). 
infans detl. 19, 5, 3). 
inferus fompar. 32, 7; in- 
fimus 109, 3* 
infinitum est ft. Konj. 
108, 3, @). 
infit it Fonjug. 92, 9. 
infra 119 119, 22, 
ingemisco isco fonjug. 83, 
A.L 


ingens dell. 19, 4, 5). 

ingredior c. inf. 127, 2. 

inimicus c. 5 111, tl, 
0); c. d. 114,9. 2. 

iniquus c.g. od. d. 1 114, 
u. 2 


initio u. in initio 115, 
10 u. 12, 
— c. supin. 130, 


injuratus 132, 4. 3. 
— vnſug. 83, 
2 


inolesco fonjug. 83, 4.1. 
inops befl. 19, 4 5) u. 


0,229; e.g.111, 2 
Zu c. — 115, 3, €) 


in — Binz 93, 2); 
pnt.160, 9. 1; einge 
wo b. Abpof. 133, 


— c. g. 111, 1, 6). 
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— in e. abl. 120, 


insculpo i in c. abl.120, 4. 
insignis c. abl. 115, 6, 8). 
insimulo e. g. 111, 1. 


ec). 
insolens, insolitus c. g. 
111, 1.2). 
inspergo fonftr. 114, 8 
instar c. g. 111, m 12, 
instituo c. abl. 115, 2, 
db); c. inf. 127, 2. 


instruo c. abl. 115, 2 


b). 
Insuber befl. 20, 
insuetus c.g. 111, 
insulto 114, 7. 
insum tonftr. ud: 
integer c. & 1 
inegrasco onjug. 


2, d). 
e). 


A 
6. 
1,4. 4 
83, 2, 
“2 est, ut 142, 2, 
inte en fonjug. Sie, 8; 
1, 6); c.abl. 115, 
z wer — — 1; 
m.acc. c. inf. 128, 2, 
— intelligor m. nom. 
c. inf. 129, 3: intel- 
lecto 132, 4. 14. 
intendo c. inf. 127, 2 
inter 119, 21; in d. Zu— 
fammenf. 112, 6 u. 114, 
6: b. Zeitbeft. 112, 4.9; 


inter nos, vos, Se, ip- 


sos 122, 9, 6); c. ger. 
131, 10. 

intercedo, quominus 
143, 


intercino fonjug. 80, 10. 
intereludo fonftr. 114, B. 
interdico fonftr. 114, 8; 
m. ne 143, 2. 
interest c. g. 111, 3. 
interfio fonjug. 92, 2. 
interior, intimus ; 32, 8; 
intimus 109, 3: c. g. 
od. d. 114, u. 2. 
intermitto c. . c. inf. 127, 2 


interrogo c. dupl. a acc. | 


113 B; m. de 113, 


Fi 
intimus f. interior. 
intra 119, 20; b. Zeitbeft. 

112, 9. 9. 


invado fonftr. 114, 7 

invenio c. dupl. acc. 113, 
A; invenior-c. dupl 
nom. 102, 2; m. nom. 
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<. inf. 129, 3; inveni- 
untur, qui c.conj. 146, 
3,2) e). 
inveterasco fonjug. 83, 
2, a). 
inveteratus 132, 9. 3. 
imvictus fompar. 33, 3. 
imviädeo c. d. 114, 3. 
invidus c.g. 111, 1, 2); 
e. d. 114,9. 2 
invito c. abl. 115, 2. 
invito est, putalur 114, 


11, d). 
Io a, 6). 
—io Verben auf io in 
dD. IN. Konj. 58. 
—-io, Subft. aufio c. acc. 
ia A. L 
—-ior, — ius Komparatib—⸗ 
end. 33, 3, @). 
ipse dell. 37: b. Poſſeſ⸗ 
ſtopr. 109, 8; ft. is od, 
d. Keflexivpr. 122, 9. 
12; zur Berftärf. 122, 
8; inter ipsos u, inter 
se unterfh. 122, 9.15: 
als Demonftr. 123, 4; 
et ipse 123, 9. 10; 
ipsum c. inf. 127, 9. 1. 
irascor fonjug. 61. 
irretio c. abl. 115, 2, 
irruo fonjug. 64, 4. 2. 
is befl. 37; Synt. 123, 
1; db. sui unterfch. 122, 
6; in Nebenfäten 122, 
2; fl. sui - — 
n d. or. obl. 122, 9.13; 
is quidem 123, 4. 4; 
zurüdweifend 123, 4. 
5; borbereitend u. über- 
flüffig 123, 9.6 u. 129, 
15; isque, et is 123, 
A. 2: is, qui 145, 9. 
3 u. 146, 3, 2) @); 
id, quod 145, 3; in 
eo esse, ut 142, 2, @). 
—is Aff. Blur. ft. es 21,4. 
—issimus, Superlatib⸗ 
end. 32, 3, d). 
iste defl. 37; Spnt. 123, 
2 u. A. 2 
istie Synt. 123, 2 u. A. 
2 


ita vorbereitend u. überfl. 

A. 6 u. 129, 15 

u. 163, 4, 2: b. Bes 

theuerungen 156, 9.1; 

itane, itane vero 158, 
4.5. 


itaque Auöfpradhe 7, U.2:; 
138%, 3; b. Relat. 145, 
A. 20. 

item 133, 4. 8. 

iter del. 25, 73 itinere 
115, 10. 

iterum 41, A. 2. 

—ium Gen. ®iur. ft. um 
20, 2). 


’ 


Jaceo konjug. 57, 2. 
ur fonjug. 58, 2; 81a, 


db); 


jacto c. abl. 115, 6 
W153. 


m. de u.acc. 115, 
jam — jam 135, 8. 
jecur dell. 25, 5. 
jejunus ohne Superl. 33, 

3: c. g. 111, 2, a). 
Jesus defl. 25, 6. 
jubeo fonjug. 75, 8; m. 

acc. c. inf. 128, 2, €) 

u. 129, 10; c. ut 129, 

10; c. inf. pass. 129, 

11. 


jJucundus c. supin. 130, 3; 
Jucundum est, quod 
144, 0). 

Judico c. dupl. acc. 113 
A; c. abl. 115, 4, a); 
m. acc. c. inf. 128,2 
a); judicor c. dupl. 
nom. 102, 2; m.nom. 
c. inf. 129, 3. 


junctus c. d. 114, 4,d); 
jJunctus, jungi c. abl. 
114, 

Jungo fonjug. 57, 1, 2). 

Juppiter dell. 25, 8. 

juratus 132, 4. 3, 

jus dell. 20, 9. 2: jus 
est c. inf. 131, 4. 12. 

Justum est ft. Konj. 108, 
3, @) u. 154,4: m. acc. 
c. inf. 128, 2, d); m. 
u 129, 13; justo 157, 

. 11. 


juvenis detl. 19, 4, a). 
20, 2, 5); fomp. 32, 7. 

juventus c. plur. 103, 2. 

juvo fonjug. 68, 1; 51, 
A. 2: c. acc. 112, 4; 
juvat c. inf. 127, 2; 
c. inf. perf. fl. praes. 
127, 9. 7; m. acc. c. 
inf. 128, 2, e). 

juxta 119, 3. 


I 
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Labor fonjug. 61. 

laboro c. abl. 115, 6, 
d); m. ut 142, 2, 2). 

lac beit. 20,9. 2u. 24,3, 

lacer befl. 15, 9. 1; nicht 
fompar. 33, 2, e). 

lacesso fonjug. 79, 10; 
c. abl. 115, 2. 

lacio fonjug. 57, 1, 2); 
58, 2. 


lacteo fonjug. 75, 9. 
lacus belt. 26, 4. 4. 
laedo roniug. 76, 3. 
laetor c. abl. 115, 6,6); 
m. de 115, 9. 15; m. 
acc. c. inf. 128, 2, e); 
m. quod 144, ec). 
laetus c. abl. 115, 6,2). 
laeva 115, 10, 
— fonjug. 77, 17. 
amentor c. acc. 12,4; 
c. abl. 115, re 
langueo fonjug. 64, 9. 2. 
lar dell. 21, 2, @). 
largior fonjug. 62, @). 
lateo fonjug. 64, 4. 2. 
later detl. 17. 9. 
Laterensis detl. 19,4, a). 
laudo, quod 144, c). 
laus est c. acc. et inf. 
128, 2, d). 
lavo fonjug. 68, 2, 
laxo c. abl. 115, 11, 6); 
c. acc. 115, 9. 21. 
lego Tonjug- 81a, 8, 
levo c. abl. 115, 11, d). 
liber delt. 17, 9. 1;c. 
abl. 115, 11, 5); m. 
ab 115, 9. 21: libe- 
rum est m. d. c. inf. 
129, 12, 
liberi beff. 17, A. 1. 
libero c. abl. 115, 11, 
d); c. gen. 111,1, e); 
m. ab 111, 4. 21. 
libet c. inf. 127, 2. 
libro u. in libro 115, 10. 


‚liceo fonjug. 57, 2. 


liceor fonjug. 60. 

licet ft. Konj. 108, 3, 2) 
u. 154, 4: c. inf. 127, 
2; m. acc. c. inf. 128, 
2, d); m. d. c. inf, et 
acc. c. inf, 129, 12; 
c. inf. pass. 129, A. 
7; c. conj. 155, 9. 2. 

lingo fonjug. 57, 1, 2). 

linio fonjug. 78, 1. 


33* 
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lino fonjug. 78, 1. 
linquo fonjug. 81s, 10. 
linter dell. 20, 2, b). 
liquefacio sone 92,9. 
liqueo fonjug. 64, 4. 2. 
liquesco fon ‚= en 4.1. 
liquor fonjug. 61. 
Liris befl, 19, 4 
lis def. 20, 2, ec). 
lito c. abl. 115, 3, f). 
loco in c. abl. 120, 9. 
loco, locis 115, 10. 
locuples dei. : 19, 5, 2) 
u. 20, 2, N. * 
locupleto c.abl. 115,3,c). 
ar c.g. 111, 8, RR 
b. Superl. 157 8. 20; 
longiusb. .Zahlbeft. 157, 


longinquus ohne Superl. 
33, 3. 


longum est ft. Konj. 108, 
3, a). 

loquor fonjug. 61. 

Be fonjug. 75, A.; 64, 


lucri facio alqd 111, 2, 


Iudis 115, 12. 

ludo — 76, 4. 

— fonjug. 75, 9.; 64, 

2; c. acc. 112, 4; 

c. abl. 115, 9. 2. 

luo tonjüg, 83 82, 6. 

lux beft. 20, a. =. 

Iynx dekl. 20, 2, ce). 


Macresco fonjug. 83, 4. 
2. 


macte (al8d adv. 103, 4. 
6.) c. abl. 115, 9. 5. 
madefacio tonjug. 92,9. 
madeo fonjug. 64, a. 2. 
maereo fonjug. 75, A.; 
c. acc. 112, 4: m. de 
115, 4. 15. 
maestus c.abl. 115,6, b). 
ur maxime 34, 34, 1. 2; 
hnt. 157, N. 7; aus 
el. 157, 4.4; pleona= 
if, 157, 9.5: magis 
quam 157,6; non ma- 
gis quam 157, 10; ma- 
gis u. zu unterfch. 
157, 4. 
magnus komp. 32, 7; 
magnum est TE: Kon. 
108, 3, @); magni 111, 
2,N); magno 115, 9. 12. 





major natus 112, 7. 

male fompar. 34: male 
emo, vendo 115, 9. 12. 

maledico c. d. 114, 3. 

malo fonjug. 89; 64, 9.2; 
c. abl. 115, 5, @); c. 
inf. 127, 2: m.acc.c. 
inf. 128, 2, c); m. ut 
129, 2 m. quam 157, 
2; 3; mallem u. malim 
ft. malebam, malo 108, 
——— 6, a) a); uns 
terfi 108, 6, b) «). 

malus fompar. . 32, 7. 

mancus nidt fompar. 33, 
2. ce). 

mando, are, fonjug. 65, 
1; m. ut 142, 2, e). 

mando, &re, fonjug. 8le, 
a) 4. 

maneo fonjug. 25, 7; c 
dupl. nom. 102, 2: c. 
adv. 102, 9. 2; 2; fonftr. 
114, . 

manifestus c. gen. 111, 
1, e). 

mano c. abl. 115,3, f). 

marceo fonjug. 64, 4.2. 

mari, terra marique 115, 


10. 
Martialis beff. 19, 4, a). 
mas beff. 20, * c). 
mater befl. 20, 2, ). 
-matis Dat. u. F ur 
ft. matibus 2 
— a an 


maturo c. inf. 127, 2 u. 
130, N. 2. 

maturus fompar. 32, 5. 

maximi 111, 2, f). 

medeor fonjug. 60; c., 
d. 114, 3. 

medimnus befl. 19, 9. 5. 

mediocris nicht fompar. 
33, 2, €). 

meditor c, inf. 127, 2. 

medius 109, 3, 

mei 122, 2. 

mel detl. 20, 4. 2 u.25,2. 

melius est ft. Konj. 154, 
4; m. erit c. inf. perf. 
fl. praes. 127, 9. 7. 

memini fonjug.. 93, 3); 
durchs en überf. 107 

©. 8. 111, 1,0); 

ec. inf. praes. 129, 1; 
memento, mementote 


Lateiniſches Wortregifter. 


108, A. 7; memini 
quum 149, 4. 8. 

memor belt. 19, 4, a)u. 
20, 2, N); nicht fompar. 
33, 2, 6); c. g. 111, 
1, ce). 

memoria 112, 15; m. 
teneo c. inf. praes. 
129, 1. 


mentior fonjug. 62, a). 

mereo fonjug. 5%, 2 2. 

mereor fonjug. 60, 

mergo fonjug. Ge 76,13; mer- 
gor, me mergo in c., 
abl. 120, 9. 

merito, meritissimo 34,N. 

merus nicht fomp.32,2,c). 

messis def. 19, 4. 

— met 36, 9. j\ N 8 

metior fonjug. 6 62, d); c 
abl. 115, 4, 

meto tonjug. 2. 1. 

metuo fonjug. "64, 4. 2; 
fonftr. 114, c. inf. 


127, 2; m m. ut u. ne 
142, 9. 
meus befl. 15, 9. & 


meum est 111, 4. 8. 
mico fonjug. 66, 4. 
PN crede 129, 2 (166, 

9. 


milia deft. 41,4.1; 126, 
2: mille c.; g. 126, 4.1. 
militiae in domi militiae- 


‚que 116, = 

minimi 111, f); mi- 
nimo 115, u 

minor natus 112, ur mi- 
noris 111,2, /) u. 115, 
4. 12, 

minuo fonjug. 82, 7. 

minus b. Zahlbeſt. 157, 
4. 12: non minus 
quam 157, 10. 


miror m. acc. c. inf, 128, 
5 e); m. quod 144, 


— nicht fompar. 32,2, 
c); mirum quantum 
158, X. 13. 

misceo fonjug. 69, 2. 

miser dell. 15, 9. L 

misereor fonjug. 60; c. 

111, 1, @). 

se g. 111,1,0). 

— miseretur c. g. 
111, 1, @). 

miseror e. acc. 111, 9.1. 

mitesco fonjug. 83, 2, b). 
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mitto fonjug. 76, 11; c. 
d. 114, 12,2); m. quod 
144, a). 

moderor fonftr. 114, 9, 

modius belt. 15, 9. 5. 

modo (ne) wenn nur 
(nicht) 154, 8; modo 
— modo 135, 8. 

moereo, moestus f. mae- 
reo, maestus. 

molestus c.supin. 130, 3; 
molestum est, quod 
144, c); moleste fero 
m. acc. c. inf. 128, 2 
d); m. quod 144, ce). 

molior fonjug. 62, @); 
c. inf. 127, 2. 

mollis ec. supin. 130, 3. 

molo fonjug. 77, 11. 

moneo fonjug. 57,2: m. 
ut 142, 2, c); m. de 
111, 9. 4: m. Konj. 
142, 9. 4: c. inf. 127, 
U. 8,2). 

mons bel. 20, 2, c). 

mordeo fonjug. 73, 5. 
morior fonjug. 61; 51, 
U. 2; 58, 2. 
moror, quominus 143, 2, 
mos est m. acc. c. inf, 
128, 2, d); m. ut 129, 
13 u. 142, 5, e). 
moveo fonjug. 52, 1,c); 
72, 4; c. abl. 115, 11, 
a) u. A. 20; m. ut 
142, 2, c). 
— dell. 20, 2, 6). 
mulceo fonjug. 75, 1. 
Mulciber beft. 15, 9. 1. 
mulgeo fonjug. 75, 2. 
multitudo ce. plur. 103,2. 
multus fompar.32.7 ; mul- 
tum fompar. 34; mul- 
tum, plus, plurimum 
112, X. 7; multo 115, 
5, @); multo ante, post 
115, 135 5b. Superl. 
115, 5, 4); multi dur 
et berbund. 109, 4. z 
mungo fonjug. 57, 1,6). 
mus defl, 20, 2, €). 
mutilis nit fompar. 33, 
2, c 
mulo c. abl. 115, 5, c); 
og. 111, 8, 2). 
Er“ nit fompar. 33, 2, 
e). 


Nae 133, 2, A, a). 

nam, namque 1383, 2; 
b. Relative 145, U. 20; 
audgel. 138p, 3. 

nanciscor fonjug. 61; m. 

ui c. conj. 146, 3, 2, 

e). 

narro Mm. acc. c. inf. 128, 


2, 6). 

nascor fonjug. 61; 51, 
4. 2; c. dupl. nom. 
102, 2. 

natalis befl. 19, 4, a). 

natus c. acc. 112, 7 u. 
157, 9. 14; c. abl. 
115, 4, 2, 

nauci 111, 2, f). 

navis bdefl. 19, 3, Bu. 
20, 2, 8). 

navus nid)t fompar. 33, 2, 
c 

C 


ne b. Imper. 133, 2, C, 
c) u. 108, 8, f) u. A. 
10; b. imper. Konj. 108, 
8b), c) u. 9. 35 c. 
conj. 142; nad) db. ®. 
db. Furcht 142, 9; dgl. 
ut; fl. quominus 143, 
2; ne dicam 133, 4. 
12;—ne,gefett,daß 
nit, 142, 4. 75 — 
ne Fragwort 158, 3,0); 
fheinbar fl. num od. 

. nonne 158, 4. 6; b. 
Akk. m. Inf., in Aus⸗ 
rufungen 129, 16: ne 
— an 158, 4; ne — 
quidem 135, 5; non 
(ne) quidem — non 
modo 135, N. 15. 

nec, neque 135, 2 ıL. 5; 
nec — nec 135, 3; b. 
d. Kongr. 103,4. Zu. 
9; nec — et u. nec — 
nec non 135, 4; nec 
non 135, 4. 6; necne 
158, 5 u. 73 nec 
enim, vero, tamen 135, 
A. 5: nec quisquam, 
ullus 133, 4. 10. 

necessario 157, 4. 11. 


necesse est ft. Konj. 108, 
3, 0) u.154, 4; c. inf. 
127, 2; m. acc. c. inf, 
128, 2,0); c. inf. pass. 
129, 9.7; c. conj. 142, 
72 u. 129,9; m.dat.c. 
inf. 129, 12, 


necessitas beff. 20,2, e). 

neco fonjug. 67, 

nectar befl. 19, 3, A,a). 

necto fonjug. 76, 18, 

necubi 124, 1. 

necunde 124, 1. 

nedum 133, 2, C, c); 
135, 7 

nefarius c. sup. 130, 2. 

nefas c. sup. 130, 3; c. 
acc. et inf. 128,2, d). 

=. nicht fompar. 33, 
2, e). 

negligo fonjug. 57, 1,6); 
818, 8; c. inf. 127, 2. 

nego m. acc. c. inf. 128, 
R 6); m. quin 143, 


nemo befl. 39; Spnt. 
124, 11 u. 9. 12; c. 
plur. 103, 2; nemo 
est, qui c. conj. 146, 
3, 2, d). 

nempe 133, 2, A, c). 

neo fonjug. 71, 2. 

Neocles delt. 19, 2. 

neptis beff. 19, 3, B. 

nequam fompar. 32, 7. 

neque f. nec. 

nequeo fonjug. 91; e. 
inf. 127, 2. 

nescio c. inf. 127,2; m. 
acc. c. inf. 128,2, 0); 
nescio, quis 158, 4. 
13; nescio, an 159,4. 

nescius c. g. 111, 1,c). 

neu (neve) 135, 2 u. 142 
1 u. 9; neu (neve) — 
neu (neve) 135, 3, 

neuter dell. 29, 4. 
Spnt. 124, 11. 

nex defl. 20, X. 2. 

ni 154. 

nigresco fonjug. 83, 2, 
Ö 


3; 


nihil 124, 11 u. 9. 12; 
c. g. 111, 8, 5); ni- 
hili 111, 2, /); nihilo 
115, 5, 0) u. N. 12; 
= gar nidt 112, 0. 
7; nihil non 135, 3; 
nihil est, quod ce. con). 
146, 3, 2, d). 

nimirum 133, 2, A, a). 

nimis c. g. 111, 8, £). 

nimium c. g. 111,8, 0); 
nimium quantum 158, 
U. 13. 


ningo fonjug. 57, 1, 2). 
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nisi 154; c. ind. 154, 2; 
c. conj. 154, 3, 1) u. 
2): nisi u. si non un⸗ 
terfch. 154, 5—7; nisi 
u. quam unterfch. 154, 
A. 10; adverbial gebr. 
154, 9. 10; nisisi, n. 
quod 154, 9. 11; nisi 
forte, n. vero, n., enim 
154, 9. 13. 

niteo fonjug. 64, 9. 2. 

nitor f. 61; c. abl. 115, 
6, €); m. in c. abl. 
115, 9.16; c.inf. 127,2. 

nix detl. 20, 2, c) u. 25, 9. 

nobilis delt. 19, 4, @). 

nobilitas c. plur. 103, 2. 

noceo fonjug. 57, 2 

nolo fonjug. 89; 64,4. 2; 
ec. inf. 127, 2; m. acc. 
e. inf. 128, 2, 0); c. 

art. perf. pass. 129, 
br 3; m. ut 129, 9; 
nollem u. nolim ft. no- 
lebam, nolo 108, 5. a) 
u. 6, a) a); unterſch. 
108, 6, b) a); noli c. 
inf. fl. Imper. 108, 8, 
a). 

— c. g. 111, A. 113 
nomen mihi est, da- 
tum est, n.habeo, do 
fonftr. 111, A. 11. 

nomino c. dupl. acc. 
113, A; nominor c. 
dupl. nom 102, 2, 

non 133, 2, C) a); non 
fl. ne 108. A. 3; Stel= 
lung v. non 133, 4. 
7; non =nidht aber 
138b, 2, a) b); non 
item 133, 9. 8; non 
dicam 133, 9.12; non 
nihil, nonnullus, non- 
nusquam, nonnun- 
uam 133,3; non quia 

quod, quo, quin) 153, 
A. 2: non solum (mo- 
do, tantum) — sed 
(verum) etiam (quo- 
que) 135, 6 u. 9. 13, 
14 u. 15; non modo 
(solum) non — sed 
ne quidem (vix) 135, 
7; non minus, magis, 
quam 157, 10; non 
nisi 154, 9. 10. 

nonne 158, 3, €). 

nosco fonjug. 83, 1) 6. 





nostras 36, 4. 4; befl. 
20, 2, e). 

nostri 122, 2. 

nostrum 122,2; b. uter- 
que 109, 8. 

novilfonjug. 93,3): burch6 
Präſ. überf. 107,9. 4, 

novus nicht fompar. 33, 3; 
novissimus 109, 3. 

nox dell. 20, 2, c). 

noxius c. g. 111, 1, e). 

nubes befl. 20, 2, 3. 

nubo fonjug. 57, 1, @); 
c. d. 114, 3; nupta 
sum 105. 9. 3 u. 132, 
N. 3. 

nudo, nudus c. abl. 115, 
11, 2). 

nullus deff. 29, 9. 3 u. 
39, 9. 2; Synt. 124, 
11; c. plur. 103, 2; 
nullus non 133, 3: nul- 
lus est, qui c. con). 
146, 3, 2, d). 

num 158, 3,8); num — 
an 158, 4; numquid 
F A. 9: numne 158, 

9. 


numero c. dupl.acc. 113, 
A; m. in c. abl. 120, 
N. 


numerus, ex eo numero, 
qui sunt 145, 7, a). 

nummus dell, 15, 9. 5. 

numquis, numquisnam 
125, 4. 2. 

nunc — nunc 135, 8. 

nunquam non 133, 3. 

nuntio m. acc. c. inf. 
128, 2, @) ; nuntior m. 
nom. c. inf. 129, 3; 
nuntiatur m. folg. is 
od. se im Akk. m. Inf. 


122, 9. 7; nuntiato 
132, 4. 14. 


nuo fonjug. 82, 8. 

nuperus fompar. 52, 5 u. 
33, 

nusquam c. g. 111, 8, 
c); nusquam non 133, 


3. 
nutrix befl. 19, 5, 3). 


—Ö u. —on b. Eigen: 
namen 21, a). 

O c. acc. od. voc. 112, 
4. 12. 

ob 119, 7; in d. Jufam= 
menf. 112, 6 u. 114, 
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6; c. ger. 131, 105 c. 
part. 132, X. 19, 
obdormisco fonjug. 83, 


2, 0). 
— konjug. 83, 


oblecto c. abl. 115, 2.6). 

obliviscor fonjug. 61; c. 
g. 111, 1, €); c. acc. 
111, 4.4: c.inf. 127,2. 

obınutesco fonjug. 83. 
4. 2. 


obnoxius c. g. 111, 1,2). 
oboleo fonjug. 64, 4.2 
obruo c. abl. 115, 3. £). 
obsequor c. d. 112,41. 
114, 4, ec). 

obsisto, quominus 143.2. 
obsolesco fonjug.83, 11. 
obsoletus 132, X. 3. 

obsto, quominus 143, 2. 
— fonjug. 83, 

2. 


obtrecto c. d. 114, 3. 

oceino fonjug. 80, 10. 

occulo fonjug. 77, 5. 

ocior, ocissimus 32, 8. 

odi fonjug. 93, 3. 

-oe Nom. Blur. fl. i 15, 
A. 7. 

officio, quominus 143,2. 

officium est c. inf. 131, 

12, 


oleo fonjug. 64, 9. 2; 
83, 9. 1. 

omitto c. inf. 127, 2. 

omnino ft. quidem 136, 3. 

omnis d.quisque unterid). 
124, 7; m, sine ft. ul- 
lus 124, . 4. 
—on Gen. ®iur. fl. um 
21, h) u. 15, 9. 7. 
onero, onustus c. abl. 
115, 3, €). 

ope, operä als Umſchreib. 
db. abl. instr. 115, 9. 
1; operam do m. ut 
142, 2, 5). 

operio fonjug. 84, IV, 2. 

opimus ohne Superl. 33, 
3. 


opinio est m. acc. e. inf. 
128, 2, an opinione 
mea einge Ben In, 
7; opinione 157,4. 11. 
opinor eingefrhoben 129,7. 
oportet ft. Konj. 108, 3, 
d) u. 154, 4; c. inf, 
127, 2; m. acc. c. inf. 


| 
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vı 128, 2, d); c. part. 
*  perf. pass. 129, 9; c. 
"inf. pass. 129, 9. 7; 
. ©. con). nn gu. — 
oↄPperior fonjug. 62, 4). 
= idum ald Appof. — 
— 1 2 5 
.Dppleo c. abi. 115,3, €). 
hs detl. 20, 2, c); vgl. 
.- ope. 
optimus detl. 30, 2, e); 
optimum est ft. Konj. 
154, 
.opto fonftr. 127, 9. 2; 
- m. ut 142, 2, d). 
“opus est fonftr. 115,3, d) 
UM 6 
‚orbis defl. 20, I, 2. 
‘orbo, orbus c. abl. 115, 
11, d). 
* ordior fonjng. 62, 5); ab 
-  alqa re 118, 1; c. inf. 
127, 2. 
orior fonjug. 51, 9. 2: 


62, b). 

orno c. abl. 115, 11, 5). 

oro c. dupl. acc. 113, B; 
m. ut 142, 2, e). 

Orpheus befl. 15, 9. 

ortus ce. abl. 115, A 

os ®en. Sing. ft. is 
b); Nom. Sing. ft. us 
15, 9. 


os, oris, defl. 20, X. 2 
u. 25, 2 

os, ossis, defl. 29, 2, c) 
u. 25, 2. 

ostendo c. dupl. acc. 
113, A. 


Paeciscor fonjug. 61. 
paene c. ind. perf. 108, 


alam c. abl. 118, 7. 
allas befi. 21, b) u. g). 
> fonjug. 64, U. 2. 


111, 2, a); c. 
4, d); par est 
108, 3, a) u. 154, 4; 
m. acc. c. inf. 128, 2, 
d); m. ut 129, 135 
par, pariter ac 157, 3 
‚u. 135, 2 


t 


ni 

C. 

113, 
Ko 


par, Baar, dekl. 20, W. 2. 

parco fonjug. 80, 13; c. 
d. 114, 335 c. inf. 127,2. 

parens befl. 20, 2, 4). 

pareo fonjug. 57, 2. 

pario fonjug. 51, 9. 2; 
58, 2; 80, 

Paris deft. 19, 4 u. 5. 

paro, paratus sum c. inf. 
121, : 

pars c. plur. 103, 2; 
pars — pars 109, Qu. 
135, 8; magnam par- 
tem 112, 9. 7 

particeps befl. 19, 5, 1) 


u. 20, 2,f); c.g. 111, 
2, @). 
partim c. 11, 8 ©) 


g. 1 
u. 9. 17; partim — 
partim 125, 8. 
partior fonjug. 59; 62,9. 
partus befl. 26, U. 4. 
parum fompar. 34: c. 8. 
111, 8, 6). 
parvus fompar.32,7;parvi 
111, 2, /); parvo 115, 
5, a) u. N. 12. 
pasco fonjug. 83, 1) 1. 
patefacio fonjug. 92, I. 
pateo fonjug. 64, 9. 2, 
pater detl. 20, 2, 2). 
patior fonjug. 58,2; 61; 
m. acc. c. inf. 128,2, 
c) u. 129, 9; c. inf. 
pass. 129, 11. 
patroeinor c. d. 114, 3. 
paullo 115, 5, @); p. 
post, ante 115, 15. 
pauper befl. 19, 5, 1) u. 


. 
paveo fonjug. 72, 6; pa- 
veo, pavor est fonftr. 
142, 1. 
pax dell. 20.9. 2; 
inpace115,12u. 
pecto fonjug. 76, 19. 
pecu befl. 26, 9. 4. 
pello fonjug. 80, 15; c. 
abl. 115, 11, @); m. 
ex 115, 4. 20. 
pelvis beft. 19, 2u.3,B. 
penates befl. 20, 2, e). 
pendeo fonjug. 73, 6; 
116, 9. 4; 


ace, 


120, 9. 

pendo fonjtug. 80, 15 c. 
&- 111, 2, N). 

penes 119, 4. 
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pensi 111, 2, f). 
per 119, 24; b. Zeitbeft. 
112, 9. 9; zur Bes 


2 
zeichn. des Mittels 115 
A. 1; ind. Zuſammenſ. 
112, 6; b. Raumbeſt. 
115, 10, 


percello fonjug. 80,9. 1. 
percenseo fonjug. 720. 
pereontor fonftr. 113, 4. 


5, 
percrebresco fonjug. 83, 
A. 2 


perdor fonjug. 90, 9. 1. 

pereo fonjug. 90, 9. 1. 

perficio, ut 142, 2, @). 

pergo ftonjug. 57, 1, d); 
c. inf. 127, 2, 

perhibeor m. nom. c. 
inf. 129, 3. 
erhorresco c.acc.112,4. 
ericles befl. 21, b) u. e). 

periculum est fonftr. 142, 
9. 


perinde 156, 2; p. ac 
157, 3. 

peritus c. g. 111, 1, €). 

permitto, ut 142, 2, @); 
permisso 132, 9. 14. 

permuto c. abl. 115, 5, 


ce). 
pernicies beit. 27, U. 4. 
perpetior fonjug. 61. 
persevero c. inf. 127, 2. 
perspicior m. nom. c. inf. 
129, 
persuadeo c. d, 114, 3; 
fonftr. 142, 2, €) u. 
A. 6 u. 128, 2, d). 


pertaesum est c.g.111, 
1, a). 
pertinax befl. 19, 4, 3 
pervicax detl. 19, 4, b). 
pes befl. 21. 2, d). 
pesco fonjug. 64, 9. 2. 
pessumdo fonjug. 65, 1. 
peto fonjug. 52, 1, d); 
79, 3: fonftr. 113, U. 
5 u. 114, 9 u. 127,9. 
2; m. ut 142, 2, €). 
phalanx beff. 20, 2, d). 
piget c. g. 111, 1, @); 
ce. inf. 127, 2; c. inf. 
Br fl. praes. 127, 
u? 


pili 111, 2, f). 


pingo fonjug. 57, 1, d). 
pinguis fomp. 35, 4. 5. 
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pinso fonjug. 77, 16; 51, 
A. 2 


pix detl. 20, 9. 2. 
placeo fonjug. 57, 


64, 4. 
placet c. inf. 127, 2; 
acc. c. inf. 128, 2,c); 
m. ut 142, 9. 5. 
planetes u. -a 14, 
plango fonjug. 57, 
plaudo fonjug. 76, 5. 
plebs c. plur. 103, 2. 
plecto fonjug. 76, 20. 
plector tonjug. 83, 4.3. 
plenus c. g. 111, 2, c); 
c. abl. 115, 3, €) u. 
4. 4. 


b). 


pleo fonjug. 71, 4. 

plico fonjug. 66, 5. 

pluo fonjug. 64, 9. 2; 
> gr kur 3. er 

plures dell. 20, 2, f). 

plurimi 111,2, f; durch 
et verbunden 109, 4. 7; 
plurimo 115, 4. 12. 

pluris 111, 2, /) u. 115, 
4. 12. 


plus del. 20, U.1. u. Nr. 
2, ); c.g. 111, 8, d); 


v. DaB unterfch. 157, 
A. 1; b. Zahlbeft. 157, 


9. 12: non plus, quam 
157, 10. 
poenitet c. g. 111, 1,0); 
ce. inf. 127, 2; c. inf. 
Be fl. praes. 127, 
. 7. 


polleo fonjug. 75, 4. 

polliceor fonjug. 60; m. 
acc. c. inf. 128, 2, 2). 

bondero c. abl. 115, 4, 
a). 

pone 119, 9. 

pono fonjug. 77, 15; in 
c. abl. 120, 4. 

populo fonjug. 62, 4. 

porro, 41, 4. 2. 


possideo c. part. perf. 
pass. 132, 6, 2). 

possum fonjug. 86; im 
Ind. fl. Konj. 108, 3, 
d) u. 154, 4: c. inf. 
127, 2; b. inf. pass. 
127, 8. 3; b. Imperf. 


127, 9. 4; non pos- 
sum non 133, 4. 13. 
post 119, 9: in d. Zufam= 
menf. 114, 6; b. Zeit- 
beft. 115, 5.@) u. 13 u. 
A. 28: Stellung 115, 
A. 26; meggelafl. 115, 
J 27; c. part. 132, 
. 19. 


postea 135, 8; postea- 
quam f. postquam. 
posterus fompar. 32, 7. 
postfero fonjug. 88, A. 2. 
postquam 115, 4. 27; 
c. perf. 150, 1; c. 
plpf. 150, 4. L 
postremus 109, 3; b. 
postremum unterſch. 
109, 9. 9; postremum 
41, U. 2; postremo 
41, X. 2 u. 135, 8. 
postridie c. acc. od. g. 
177, 9. 2; p. quam 
115, U. 27. 
postulo c. g. 111, 1, e); 
c. dupl. acc. 113, B; 
ab algo 113, 9.4: c. 
acc. et inf. 129, 10; 
m. ut 142, 2, ce). 
potens c. g. 111, 2, d). 
potestatis meae alqd fa- 
cio 111, 2, d). 
potior fonjug. 62, @); c. 
abl. 115, 3, ce); c.g 
115, 9.8; c. acc. 115, 
I. 9; potiendus 131, 
u. 9. 
potior, potissimus 32, 8. 
potius, polissimum 34, 
N.; polius 157, 9. 1; 
pleonaftifh 157, U. 5; 
vel potius 137, 2, 
poto fonjug. 68, 4. 
potus 132, 4. 3. 
prae 118, 9; in db. Zus 
fammenf. 112, 6 u. 
114, 6. 
praebeo fonjug. 57,2; c. 
dupl. acc. 113, A. 
praecello fonjug. 64,4. 2. 
praeceps befl. 20, Il, 3. 
praecino fonjug. 80, 10. 
praecipio, ut 142, 2, c). 
praecurro fonftr. 114, 7, 
praeditus nit fombar.33, 
30; c. abl, 115, 2, 


praes detl. 20, 9. 2. 
praescribo, ut 142, 2, c). 
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praesto,c. dupl. acc. 113, 
A; fonfir. 114, 73 c. 
abl. 115, 5, 4) u. 6, 
6); praestat 157, 3. 

praestolor fonftr. 114, 7. 

praeter 119, 25: in b. 
Zufammenf. 112, 6. 

praetereo, quod 144, @); 
praeteritus 132, 9. 3. 

praevertor fonjug. 61, X. 

prandeo fonjug. 23, L 

pransus 132, U. 3. 

Praxiteles befi. 21, b). 

precor ab algo 113, 9.4. 

prehendofonjug.81°,@)6. 

premo fonjug. 76, 21. 

pretium est operae c. 


inf. perf, ft. praes. 
127, 8. 7. 
pridie c. acc. od. g. 177, 


. 2; pr. quam 115, 
A. 27. 


primus 109, 3; v. primum 
unterfh. 109, X. 9; 
primum 41, 4. 2, u. 
135, 8; primo 135, 8. 

princeps defl. 19, 5, 1) 
u. 20, 2, /). 

prineipio, in principio 
115, 10 u. 12, 

prior, primus 32, 8. 

prius b. Bartiz. 132,9. 11. 

priusquam 151. 

privo c. abl. 115, 11, ) 

pro, praep. 118, 10; d. 
habeor u. sum 102, 9. 
4: in d. Zufammen!. 
114, 6: c. ger. 13l, 
12, 8); c. part. 132, 
N. 19. 

pro, inter). c. acc. 0. 


probo m. inf, 
128, 2, 5); m. ut 142,6. 

prochivis ohne Superl. 
33, 3. 

prodigo fonjug. 818, 7; 
64, U. 2. 


a 


proelio, in proelio 115, 
13 u. 4. 23, 


u. A. 
profecto 133, 2, A, a). 
proficiscor roriug. 61; 
c. d. La, 12, b). 
profiteor fonjug. 60. 
profligo fonjug. 57, 1,0). 
prohibeo c. abl. 115, 11, 
a); c. inf. 127, 2 U. 
A. 6 u. 13 Uhl 


— — 
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ec. acc. et inf. 129, 10; 
m. quominus 143, 2; 
m. ne 142, 9. 2. 
proinde 138%, 4; proinde 
ac 157, 3. 
proles belt. 20, 2, d). 
prolicio fonjug. 57, 1, 8). 
promineo fonjug.64,. 2. 
promitto m. acc. c. inf. 
128, 2, 0). 
promo fonjug. 57, 1, d). 
promptus c. d. 114, 4, 
e); c. gen. 111, 9. 4. 
prope fompar. 34, U; c. 
acc. 119, & u. 114, 
A. 3; elliptiih c. g. 
prope (templum) Jo- 
vis 109, #. 1; c. ind, 
perf. 108, 3, d); prope 
est, ut 142, 5, @). 
propero c. inf. 127, 2. 
u. 130, 9. 3. 
propinquus ohne Superl. 
33, 3; c. g. od. dat. 
13,42 
ropior, proximus 32, 8; 
e c 114, 4, d); c. 
acc. 114, 9. 3. 
propositum est c. inf. 
127, 2 
proprius c.g. 111, 2, @). 
propter 119, 6; c. part 
132, U. 9, 
propterea 138%, 4, 
prosper befl. 15, 9. 1. 
prospicio fonftr. 114, 2. 
prosum fonjug. 54,4. 1. 
prout, pro eo ut 156, 
A. 3. 


providens c. g. 111, 1, 
db) u. ec). 

provideo fonftr. 114, 9. 

providusnidt fompar. 33. 
2, 6); c. g. 111, 1, 2). 

provoco c. abl. 115, 2. 

proximus fonftr. 114, A. 
3: proximum est, ut 
142, 2, Ö). 

prudens c. g. 111, 1,0); 
m.in c. abl, 111, 9.4. 

prurio fonjug. 84, 4. 

psallo fonjug. Sie, c) 2. 

—pte 36, 9. 3. 

puber befl. 17, 4. 

pubes belt. 19, 5, 1) u. 
20, 2, /f). 

pudet c. g. rei 111, 
a); c.g.pers.111, 

puer dell. 15, 9. 1. 


1, 
-L 


pugil befl. 19, ö, 3) u. 
m al 

pugno c. d. 114, 9. 5. 

pulchrum est m. acc. c. 
inf, 128, 2, d). 

pungo fonjug. 80, 6. 

punio fonjug. 62, 4. 

puppis befl. 19, 2 u. 
3, B 


3, B. 

purgo c. abl. 115, 11, 

purus c. gen. 111, 9.4. 

pus befl. 20, N. i 

puteo fonjug. 64, U 
uto c.g 111, 3%, 

ER dot acc. 113, A; 
m. pro 102, 4. 4; im 
Konj. ft. Ind. 1406, d); 
puto eingeſch. 129, 7; 
putares 108, 6, a) a); 
m. acc. c. inf. 128, 2 
a); putor c. dupl. 
nom. 102, 2; m. nom. 
c. inf. 129, 3. 


Qusa 115, 105 qua—qua 
135, 8. 

qua es prudentia, quae 
tua est prudentia 145, 
u. 14 


quadriremisbefl.19,4,a). 
quadrupedes dell. 20, 
2. 
’ 
quaero fonjug. 79, 
fonftr. 113, 4. 55 
inf. 127, 2 
quaeso fonjug. 93, U.4 
qualis 125, 2 u. 158, 2. 
qualiscunque c.ind. 140b, 
a) u. 146, 2. 
quam, wie fehr 158, 2. 
quam b. Komp. 157, 4; 
quam u. nisi unterfch. 
154, 9.10; quam pro 
157, 7: quam qui 146, 
3, €) u. 157, 8; quam 
ut 146, 9.5 u. 157, 
8u.. 15; quam (pos- 
sum) m. Superl. 157, 
Q. 21: quam b. Zeit- 
beft. 115, 4. 27. 
quamdiu 149, 1. 
quamvis 155, 2; c. part. 
155, 9.5 u. 132,9. 12; 
quamvwis licet 154, 4. 
2: b. Adj. u. Adv. 155, 
4.5; fleftirt 155, 9. 
quando 149, 1 u. 158, 


4; 
c. 
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2 u. 153; b. quum 
unterfch. 149, 4. 8. 
quandoquidem 153. 
quanquam 155, 2: c. 
conj. 155, 9. 1; c. part. 
155, N. 5; ohne Nach⸗ 
fa 155, 4. 4 
quantuluscunque c. ind. 
140b, a) u. 146, 2. 
quantum, in wie fern 
156, 9. 3: c. g. 111, 
8, d) u. 9.16; quanti, 
quantivis, quanticun- 
que 111, 2, /f) u.115, 
A. 12; quanto 115, 5, 
a) u. 9. 12; quanto 
—tanto 157, 11. 
quantumvis, ——— 
licet, 155, A. 2. 
quantus 125, 2 u. 158 
2; q. possum m. Sus 
perl. 157, 4. 21, 
quantuscunque c. ind. 
140b., a) u. 146, 2. 
quare 158, 2. 
quasi 156, 1 u. 2; b. 
Bart. 132, 11, 5); = 
gewijfermaßen 156, 9.5. 
quatenus, in wie fern, 
156, 4. 3. 
quatio fonjug. 58, 2; 76, 
12. 


que 135, 2; que — que 
135, 4. 8; que—et 135 
A. 8: que auögelafl. 
138b,1; b.Relat.145,18. 

quemadmodum — ita 
156, 1 

queo fonjug. 91; c. inf. 
127, 2, 

quercus befl. 26, U. 4, 

queror fonjug. 61; c. 
acc. 112, 4; m. acc.c. 
inf. 128, 2, e); m. 
quod 144, c). 

qui befl. 38: Bodig. 124, 
1; b. quis unterſch. 
124, 9. 2; qui Spnt. 
145; b. Kompar. 145, 
4. 19; qui fl. et (sed, 
at, tamen, autem, nam, 
enim, igitur) is (ego, 
tu u. f. w.) 145, 12, 
a)— ec); c. conj. 146, 
3; qui dicitur 132, 
4.6; qui quidem 146, 
A. 13. 





qui, wie, 158, 2 
quia 153; db. quum uns 
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terfh. 149, 9. 8; non 

quia (quod, quo) — 

> quia (quod) 153, 
uf 


quicunque c. ind. 140b, 
a) u. 146, 2: abfolnt 
146, 9. 1. 

quid c. g. 111, 8, 2); 
quid&huic homini (hoc 
homine) facias 114, 4. 
1; quid est, quod 146, 
N. 9. 


quidam 39, 6); Spnt. 
124, 6; quidam quasi 
124, 9. 6. 
quidem 133, 2, A, b); 
Seite 327 f.; b. Demon= 
ftrativpr. 123, 9. 4 
quidem — sed 136, 2; 
ne — quidem 133, 2, 
C, a) u. 135, 5. 
quidni 158, 2. 
quiesco fonjug. 83, 1) 3. 
quilibet defl. 39. 7); 
Spnt. 124, © 
quin 143, 3; nad) facere 
non possum, fieri non 
potest 143, 3, a); nad) 
nemo, nihil est 143, 
3, 5); fl. quominus 
nah negat. SHauptf. 
143, 3, 6); nad) nihil, 
paullum abest 143, 3, 
d); nad) non dubitare, 
dubium non est, non 
ambigitur 143, 3, e); 
qui non od. quo non 
od. quin 146, 3,2, 0); 


non er sed quia 
153, 9. 2; quin = 


warum nidt 158,2. 
Quincunx defl. 20, 2, @). 
quippe 133, 2, A, 1 

quippe qui 146,3. 11; 

quippe quum 149,9. 9. 
Quiris defi. 20, 2, e). 
quis? befl. 38; Synt. 

124, 1; ald Subj. weg⸗ 

gelaflen 101, 4, d); 

quis® quid? 125, 1u. 

158.» 2: quis u. qui 

unterfh. 124, 9. 2 u. 

125. 9.1; in.affirm. u. 

neg. Säten 124, 9.5; 

c. ind. 140b., 4); quis 

est, qui c. conj. 146, 

3, 2) d) u. 158, M3; 

c. ind. 146, I. 8; rhe= 

torifh 1598, U. 3; quid 


u. quod unterſch. 158, 
N. 11; dgl. quid. 
quis 39, 1). 
quisnam 125, 4. 2. 
quispiam 39, 3); Spnt. 
124, 5. 
quisquam 39, 4 u. 4.1 
u. 4: Spnt. 124, 3 u. 
A. 11; in afflım., hy= 
poth., neg. u. fomp. 
Sähen 124,9. 5: quic- 
quam c.g. 111, 8, 2). 
quisque 39, 7); b. om- 
nis unterfh. 124. 7; 
Appof. zum Subj. 109, 
9: b. Drbinalz. 124, 7, 
d) u. 126, 3; b. Superl. 
124, 7, €) u. 15,9. 
21 u. 11; abfolut 146, 
N.1; Stellung bei suus, 
sui, sibi, se 124, 7, 5). 
quisquis befl. 38, N. 3; 
partitiv 109, 9: c. ind. 
146, 2: abfolut 146, 
4.1. 124, 9. 
quivis befl. 39,7); Eynt. 
quo 148, 1 u. 158, 2; 
c. g. 111, 8, ec); ft. d. 
Relativs 145. 4. 8; 
fl. ut eo 143, 1; non 
quo — sed quia 153, 
A. 2; quo — eo 157, 
11 


quoad c.ind. 152, 1; c. 
conj. 152, 2; inwie= 
fern 156, 9. 3 

quocunque 148, 1; c. 
ind. 140b., @) u. 146, 2. 


quod c. g. 111, 4. 16. 

quod, daß, 144: nad 
bene facere, evenit, 
accidit 144, a), zur Ers 
klärung eined Subft. od, 
Pron. 144, 5); n. d. V. 
affectuum, nach loben, 
tabein,  beichuldigen, 
banfen 144, ce); quod 
—=maddasdanlangt, 
daß 144 9. 4 


quod, meil 153: non 
quod—sed quia(quod) 
153, 9. 2; db. quum 
unterfh. 153 u. 149, 
A. 8 

quod si, nisi, etsi u. f. w. 
145, 9. 21. 

quominus 143, 2. 

quomodo — ita 156, 1. 
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quoniam 153; db. quum 
unterfh. 153 ıL 149, 
9.8: non quoniam — 
sed quia 153, 4. 2. 

quoque 135, 9. 11. 

quotcunque c.ind. 1406, 
a) u. 146, 2. 

quoties 149, 1. 

quotiescunque c. ind. 
140b., a) u. 146, 2. 

quotquöt c. ind. 140b., 
a) u. 146, 2. 

quotus 125, 2. 

quotusquisque 124,7, d). 

quum Zemporale 149, I; 
vd. dum unterſch. 149, 
A. 1: quum c. ind. 149 
3, 4: c. ind. perf. fl. 
ded Hauptfatzeö 149, 5; 
quum c. ind. = du 
durch daß, menn, infos 
fern, indem 149, 6; c. 
conj. d. d. Zeit. 149, % 
quum causale 149, 8: 
audivi, memini, vidi, 
quum 149, X. 8; b. 
quia, quoniam, quod 
unterfih. 149, 4. 9; 
quippe, utpote quum 
149, 9. 10, quum = 
da doch, obgleich, waͤh⸗ 
rend 149, 9: quum — 
tum 149, 10; quum 
primum 149, 4. 2. 


Mado fonjug. 76, 6. 
rapio fonjug. 77,1; 59, 2, 
raucesco fonjug. 83,9. L 
raucio fonjug. 84, 4. 
ravis befl. 19, 2 u. 3 
A, 6). 
re vera 133, 2, A. 
recens befl. 19, 4, b). 
recido ad nihilum 124, 
4. 12. 


I 


recipio fonftr. 114,9: c. 
abl. 115, 10. 

recordor c. g. 111, 1, 
c); c. acc. 111, N. 4; 
c. inf. 127, 2: c. inf. 
praes. ft. perf. 129, 1. 

recrudesco fonjug. 8, 
A 


rectum est ft. Konj. 108. 
3, a) u. 154, 4; M. 
acc. c. inf. 128, 2, d): 
m. ut 129, 13 u. 142, 
5, A). 
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zecuso c. inf. 127, 2 u. 
u, A. 1; m. ne 142, 


zeddo c. dupl. acc. 113, 
A: ce. part. perf. pass. 
132, 6, d). 

zedoleo fonjug. 64, 4. 2. 

redundo c. abl. 115, 3, 


ce). 
refello fonjug. 80, 11. 
refercio c. abl. 115, 3, 
c 


refert fonftr. 111, 3. 
refertus c.g. 111, 2, e); 


c. abl. 115, 3 u. 
4. 4. it d) 


refrico fonjug. 67, 1; 51 
— g.67, 1: 81, 


refrigesco fonjug. 83, 
0 


rego fonjug. 57, 1, 2). 

reiaxo c. abl. 115, 11, 
6); ab alga re 115, 
4. 21. 


religio est, quominus 

143, 2, 

relinquo c. d. 114, 12, 
5); relinquitur, ut 142, 
5, 6). 

reliquus 109, 3; Stellung 
123, 9. 12; reliquum 
est, ut 142, 5, c). 

reminiscor fonjug. 61; c. 
g. 111, 1, c); e. acc. 
111, A. 4. 

renideo fonjug. 75, A. 

reor fonjug. 60; einges 
fchob. 129, 7: ratus ft. 
rens 132, 4. 4. 

repens befl. 19, 4, 5). 

reperio fonjug. 84, IV, 
2: c. dupl. acc. 113, 
A; reperior c. dupl. 
nom. 102, 2; m.nom. 
c. inf. 129, 3; repe- 
riuntur, qui c. con]. 
146, 3, 2, €). 

repleo c. abl. 115, 3, e). 

repo fonjug. 57, 1, @). 

u in ce. abl. 120, 


reposco c. dupl. acc. 

reprehendo, quod 144, 
e). 

—— konjug. 83, 
2, d). 


— 


repugno, quominus 143, 
2. 


res, ed, 101, 9.2: ft. d. 
Neutr. d. Pron. 104, 
3: quae res 145, 3. 

resipio fonjug. 64, A. 2. 

resipisco fonjug. 83,9. 1. 

respergo c. abl. 115, 3, 


c). 

restat, ut 142, 5, 6); ©. 
inf. 142. 9. 12. 

restinguo fonjug. 57, 1, 
6) 


restis detl. 19, 2, 

rete befl. 19, 3, A, @). 
reus c. gen. 111, 1, e). 
revertor fonjug. 61, 9. 
revivisco fonjug. 83, 2, 


a). 
rideo fonjug. 75, 5. 
rigeo fonjug. 64, 4. 2. 
—rimus Superlativendg. 

32, 6. 
ringor fonjug. 61. 
rodo fonjug. 76, 7. 
10 c. — 113 

‚ m. ut 142, 2, ce). 
ros dell. 20,9. 2 


1, € 
5 3: Mm. 
abl. 111, 9. 4. 
rudo fonjug. 79, 2. 
rumpo fonjug. 818, 2. 
ruo fonjug. 82, 9; 51, 
u 2 


rus detl. 20, A. 
ruri, rure 116, 


- 


2; rus, 
3. 


Sacer ohne Komp. 33, 
3ic. g. 111, 2, @). 
sacrifico c. abl. 115, 3, 


saepe fompar. 34, 4. 
— 19, 3, A. u. 20, 
2, 


salio fonjug. 84, I, 2. 
sallo fonjug. 81c«, ce), B. 
saltem 133, 2, A, a). 
salutaris ohne Super. 
33, 3. 
salutor c. dupl. nom. 
102, 
salve fonjug. 93, 4. 4. 
Samnis befl. 20, 2, e). 
sancio fonjug. 84, II, 4, 
sane 133, 2, A, a). 
sanguis befl. 25, 10, 
sapiens belt. 19, 5, 3) u. 


— =, 


sedeo fonjug. 73, 
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a ae: 58, 2: 64, 


Sappho bel, 21, b). 
sarcio fonjug. 84, II, 5. 
satio, saturo c. abl. 115, 
3, 6). 
satis c. g. 111, 8, c) u. 
4. 17; satis est ft. Kon]. 
108, 3, a) u. 154, 4; 
c. inf. perf. ft. praes. 
127, 4. 2 
satisfacio fonjug. 92, N. 
satrapes defi. 14, N. 2. 
satur ohne Superl. 33,3. 
Saturnalia def. 20, X. 2. 
satus c. abl. 115, 9. 2. 
. fonjug. 812,2; 64, 
2. 


scalpo fonjug. 57, 1, @). 
scando fonjug. 81°, 4), 
1. 


scateo fonjug. 75, 4; c. 
abl. 115, 3, €). 


scelus m. acc. ce. inf. 
128, 2, d). 


scilicet 133, 2, A. c). 

scindo fonjug. 80, 9. 1 

scio c. abl. 115, 6, d); 
c. inf. 127, 2: m. acc. 
c. inf. 128, 2, @); scito, 
scitote 108, A ; 
scilo, scitote weggelaſſ. 
142, 9. 8: haud scio 
an 159, 4. 

scisco fonjug. 83, 1) 5. 

scitor, seiscitor fonftr. 
113, 9. 

scribo fonjug. 57, 

sculpo fonjug. 57, 

secerno c. abl. 115, 

seco fonjug. 51, N. 
67, 

sector c. acc. 112, 

secundum 119, 10. 

— bel. 19, 2 u. 3, 
u 

securus ab algo 118, 1. 

secus 157, 3, 

sed, sed tamen 136, 1 
u. 2: Gtellung 16, 
N. 1; sed enim 1383, 
4. 1; sed auögelaff. 
138b, 2; b. Relat. 145, 
A. 20. 


sedes befl. 20, 2, d 
sementis defl. 19, 2u. 
semissis „dell. 19, 
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senex bel. 19, 5, 1) u. 
20, 2, d) u. 25, 11; 


fompar. 32, 7. 
sentenlia mea eingefchob. 
129, 7. 
sentio fonjug. 84, III; c 
abl. 115, 6, d); m. 
acc. c.inf. 128, 2, @). 
separo c. abl. 115, 9. 
20 


sepelio toniug, £ 84, L,1 
sepio fonjug. 84, an ı 
sequester dell. 19, 4, a). 
sequor tonjug. 61; c. 
acc. 112, 4; sequitur 
m. acc. c. inf. 128, 2, 
d); m. ut 142, 6: se- 
— fl. sequens 132, 


sero, zufammenreihen, 
fonjug. 77, 6. 


sero, fäen, fonjug. 78, 3. 

serpens befl. 19, 5, 3). 

serpo fonjug. 57, 1, @). 

sestertius bdefl. 15, 9.5; 
fonftr. 128, 3—5. 

seu f. sive. 

-si, Dat. u. Abi. Plur. 
fl. ibus 21, i). 

si 154; c. “ind. 1 2; 
c. conj. 154, 3, 1) u. 
2). 

sinon 154: v. nisi uns 
terſch. 154, 5—7. 

si modo 154, 8. 

si quidem 154, 4. 16; 
si quis, qui 154, 9. 17. 

sic borbereitend u. überfl. 
123, 94. 6 u. 129, 15 
u. 163, 4. 2 

sicubi 124, 1. 

sieunde 124, 1. 

sicut —ita (sic) 156, 1. 

sido fonjug. 81°, db) 2, 

sileo fonjug. 64, 9. 2, 

— fonjug. 83, 





2, 
similis fomp. 32, X. 2; 
c. g. 111, 2, 2): c.d. 
114, 4, d); similis ac 
135, 2 u. 157, 3. 
simul — simul 135, 8. 
simulac (atque), simul, 
simul ut 
simulo m. acc. c. 
128, 2, 5). 
simultas defl. 20, 2, e). 
sin 154, X. 14, 4. 19 u. 


inf. 


20; sin aliter, sin mi- 
nus 154, 9. 14. 

sinapis befl. 19, 2 u. 3, 
A, b) 


sine 118, 4; m. Subft. 
ald Attrib. 109, A. 10; 
m. ullus u. aliquis 
124, 4: m. omnis ft. 
ullus 124, 9. 4 
singultio fonjug. 74, 4. 
sinister fompar. 32, 5. 
sino fonjug. 78, 2: 82 
1, d); m. acc. c. inf. 
128,2, €); c.inf. pass. 
129, 11. 
sinus defl. 26, X. 4, 
sisto fonjug. 80, 4. 2. 
sitis del. 19, 2 u. 3, A, 
b 


sive 137, 2; sive-sive c. 
ind. 137, 1 u. 154, 
A. 20. 

socer defl. 15, 9. 1. 

socius c. g. 111, 2, 
c. d. 113, 4, d). 

Socrates beff. 21, e). 

sol defl. 20, 4. 2. 

soleo fonjug. 75, VII, 3; 
c. inf. 127, 2; b. inf. 

ass. 127, A. 3: b. 
mberf. 12 127, 4.4: so- 
litus ft. "solens 132, 
%. 4; solito 157, a. 
11 


sollieitor m. acc. c. inf. 
128, 2, e). 

solus defi. 29, U. 3; d. 
en unterfch. 109, 


’ HA 
solvo fonjug. 81d, 1; c 
g. 111, 1.0); c. abl. 
115, 11, 2). 
sono fonjug. 66, 6; öl, 
A. 2 


sorbeo fonjug. 69, 4. 

sordeo fonjug. 64, 4.2. 

sors dell. 20, 2, 5. 
3 


sortior fonjug. 62, 

sospes befl. 14, 
20,2,/); nicht Gm mpar 
33, 2, ec). 

spargo fonjug. 76, 14. 

species befl. 27. 9. 2. 

specio fonjug. 57, 1, 6); 
58, 

specus befl. 26, 4. 4. 

sperno fonjug. 78, 5. 

spero eingefhoben 129, 
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7; m. acc. c. inf. 128, 
2, a). 

spes est m. acc. c. inf. 
22. 2 2, @); spe 157, 


sphinx "det. 20, 2, c). 

splendeo fonjug. 64, 4. 2. 

spoliare c. abl. 115, 11, 
* 


. 
spondeo fonjug. 73, 7. 
spuo fonjug. 82, 10. 
squaleo fonjug. € 64, 4.2. 
statu 115, 10. 
statuo fonjug. 82, 11; in 
c. abl. 120, 9.; c. inf. 
12% 2; m. ut 142, 


. 5. 
sterilis c. g. 111, 2, e). 
sterno fonjug. 78, 6. 
sternuo fonjug. 64, 4.2, 
sterto fonjug. 64, 4. 2 
stinguo fonjug. 57, 1, d). 
sto fonjug. 65, 2; c.abl. 
115, 5, cd); sto in re 
od. re 115,9. 16: stoab 
alqo 115, 4. 16, 118,1; 
stat per me, quominus 
143, & 
strepo fonjug. 64, 4. 2 
strideo fonjug. 73, 2. 
strido fonjug. Bis, b) 3. 
strigilis befl. 19, 2. 
stringo fonjug. 5 57, 1,0). 
strix defl. 20, 2,6 
strues befl. 20, — 
struo fonjug. 57, 1, 6). 
studeo tonjug. 6 64, 12 
c. d. 114, 3; c. inf. 


127, — ge acc. C. 
inf. 128, 2, c); m, ut 
129, - 

— 


studiosus c. g- 
b). 


stupeo fonjug. 64, 4.2 
suadeo fonjug. 2, 6; 


suad., ut 142, 2, e). 
suavis c. supin. 130, 3. 


sub 120, 2: b. Zeitbefl. 


112, K. 9: u. 115, 4. 
29; in d. Zufammenl. 
112, 6 u. 114, 6. 
suboleo fonjug. 64, 4.2. 
subter 120, 3. 
subterfugio c. acc. 112, 
4. 


succenseo fonjtig. 70. 
sudo c. abl. 115, 3, /f). 
suesco fonjug. 83, 1) 4 
suetus 132, 4. 3. 
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suffero fonjug. 88, 4. 2. 
sugo fonjug. 57, 1, 2). 
sur beit. 36; Spnt. 192, 
2; sui u. suus 122 
3—5; sui ft. suus b. 
acc. c. inf. 122, 4. 6; 
in db. or obl. 122, 9. 
13: ft. ejus in Adjeftivf. 
122, 9. 10; ex se ft. 
suorum 109, 9. 10 u. 
111, 9. 11; inter se 
u. inter ipsos unterfc. 
122, 9. 15: suum est 
111, 9. 8. 

sum fonjug. 54; c. dupl. 
nom. 102, 2; sum pro 
102, A.4: c. adv. 102, 
A. 2; auögelafl. 101, 
A. 3 u. 129, 4 c.g. 
111, 2, d) u.f); c.g. 
od. abl. qual. 111, 2, 
€); c. d. 114, 105 c. 
dupl. d. (honori mihi 
est) 114, 12: sum in 
c. acc. ft. abl. 120,9; 
est * eo est), ut 142, 
5, a); est, quod 146, 
A. 9: est, qui c. con]. 


146, 3, 2) e): nihil,; 


nemo est, quin 143, 
3, d); est, ubi, unde, 
cur c. conj. 146,9. 10. 
summus 109, 3; sum- 
mum 112,4. 7. 
sumo fonjug. 57, 1, d); 
ce. dupl. acc. 113, A; 
sumor c. dupl. nom. 
suo fonjug. 82, 12. 
supellex, beft. 25, 12, 
super 120, 4); in b. Zu— 
fammenf. 112, 6 u. 114, 
6; c. ger. 131, 12, 


superbus c. abl. 115, 


‚b). 
superest, ut 142, 5, £). 
superfio fonjug. 92, N. 
supero c. abl. 115, 5, 
a) u. 6, 4). 
supersedeo c. inf. 127, 2. 
superstes befl. 19, 5, 
1) u. 21, 2, f); c. g. 
111, 2, a); c. d. 113, 
4. d) 


superus fompar. 32, 7. 

suppleo c.d. 115, 3, €). 

supplex befl. 20, 2, N); 
c. d. 114, 3. 


supplico fonjug. 66, 5; 
c. d. 114, 3, 

supra 119, 23; s. quam 
157, 

surgo fonjug. 57, 1, 5). 

suscipio c. ger. 131, 12. 

sustineo c. inf. 127, 2. 


Taceo fonjüg. 57, 2. 
taedet fonjug. 70: fonftr. 
111,1, @); c. inf. 127, 


talentum befl. 15, 9. 5. 

talis — qualis 145, 9. 3; 
talis, qui c. conj. 146, 
3,2) d);t.ac 157,3, 2). 

tam—quam 145, A. u. 

- 157, 3: tam, ut 146, 
3, 2) a). 

tamdiu— quamdiu 145, 
4. 3 u. 157, 2. 

tamen 136, 2, 5); Stel⸗ 
lung 136, 9. 4; nad) 
e. Bart. 132, 11, d). 

Tamesis defl. 19, 4. 

tametsi 155, 2. 

tandem in d. $rage 158, 
2. 


tango fonjug. 80, 15. 

tanquam— ita 156, 1; 
tanquam si 156, 2; b. 
Bart. 132, 11, 2). 

tantopere — quantopere 
157, 2. 

tantus — quantus 145, X. 
3; tantus qui c. con). 
146, 3, 2) @); tantum, 
tantundem c. g. 111, 
8, d); tanti, tantidem 
111, 2, /f) u. 115, 9. 
12; tanto 115, 5, @) 
u.%. 12; tantum-quan- 
tum 157, 3: tantum, 
abest, ut—ut 142, X. 


13. 

—te 36, X. 2. 

tego fonjug. 57, 1. d); 
ab alga re 118, 1. 

temno fonjug. 57. 1, d). 

tempero fonftr. 114, 9. 

tempestas befl. 20, 2, e). 

tempus est m. acc, C. 
inf. 128, 2, d) u. 131, 
A. 12; m. ut 129, 13; 
tempore, temporibus 
115, 12. 

tendo fonjug. 80, 2. 

teneo fonjug. 69, 3; c. 
part. perf. pass. 132, 
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6, 2); me teneo c., 
abl. 115, 10; m. ut 
142, 2, d); m. quomi- 
nus 143, 2. 
tener befl. 15, 8. 1. 
tento c. inf, 127, 2. 
tenuis fompar. 32, 4. 5. 
tenus 118, 11. 
teres befl. 19, 4, d) u. 
20, 2, /). 
tergeo fonjug. 75, 2. 
tergo fonjug. 76, 15. 
termino c. abl. 115, 4, 


). 
tero fonjug. 79, 5. 
terra marique 115, 10. 
terreo fonjug. 57, 2. 
teruneii 111, 2, /) 
texo fonjug. 77, 8 
Thales dell. 21, d). 
Thetis befl.21, c) u. d). 
Thetys defl. 21, b). 
thorax befl. 21, d). 
Tiberis befl. 19, 4. 
Tigris defl. 19, 4& _ 
timeo fonjug. 64, 4. 2: 
fonftr. 114 9; c. inf. 
127, 2: m. ut ıL ne 
142, 9: m. acc. c.inf. 
142, 4. 17. 
tingo, tinguo fonjug. 57, 


1, 2). 
tiro als Adj. gebr. 109, 
4. 5. 


tollo fonjug. 88, 4. 2. 

tondeo fonjug. 73, &. 

tonitru defl. 26, 4. 4. 

tono fonjug. 66, 7. 

— tor — trix, Subft. u. 
Adjektivendung 109, A. 
5. 


torpeo fonjug. 64, A. 2, 
torqueo tonjug. 74. 3. 
torrefacio fonjug. 92, 4. 
torrens detl. 19, 5, 3). 
torreo fonjug. 69, 4. 
tot — quöt 145, N. 3. 
toties — quoties 157, 3. 
totus defil. 29, 9. 3; im 
Abi. 115, 10. 


trador m. nom. c. inf. 
129, 3. 

traho fonjug. 57, 1, ©). 

trans 119, 17; in d. Zus 
fammenf. 112, 6 ı. 
113, 3. 


tremefacio fonjug. 92, 
tremo fonjug. 64, 4 
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trepidus nicht fompar. 33, 


2, €). 
tres, tria, detl. 41, 4. 1. 
tribuo, fonjug. 82. 82, ne c. 
dupl. acc. 113, A; 
d. 114, 12, d). 
tribus defl. 26, 9. 4, 
trini fl. terni 126, 5 
tripes defl. 19, 5, 2) u. 
20, 2, 
trudo tonjug. 76, 8. 
trux deft. 19, nd b); nidt 
fompar. 33, 2, c). 
tu dekl. 36. 
tueor fonjug. 60; 51, 4. 
2; ab algo 118, 1. 
tui 122, 2. 
tum 135, 


tumeo fonjug. 64, U. 2. 

tumnultu 115, 12, 

tundo fonjug. 80, 7. 

turgeo tonfug. 75, 4 
64, U. 2, 

turpis ec. supin. 130, 3. 

turris dell. 19, 2 u.3, B. 

tus defl. 20, U. 2. 

tussis befl.. 19, 2 u. 3, 
A, b). 

tutus ab algo 118, 1. 

tuum est 111, 9. 8. 


8: tum—tum 


8 
c): db. Relat. 
A. I fobald alß c. 
perf. 150, 1; c. plsgpf. 
150, 2: ubi primum 
150, 2. 
ubieunque 148, 1 
1400, 4). 
—ubus Dat. u. Abi. Blur. 
ft. ibus 26, 4. 4. 
uleiscor tonſug. 61. 
Ulixes defl.21, b) u. e). 
ullus befl. 29, 9. 3 u. 
39; Sput. 124, 4: in 
affirm., hypoth., neg. u. 
fompar. Süßen 4. 


1,c.ind. 


ulterior, ultimus 32, 8; 
ultimus 109, 3; vd. ul- 


timum unterfh. 109, 
4. 2. 
ultra 119, 18, 


— um Gen. iur. ft.arum 


13, 4. 2: fl. orum 15, 
A. 5. 
unde 148, 1 u. 158, 
c. g. 111, 8, ec); 
db. Helativs 145, U 
undecunque 148, 1. 
en fonjug. 57, 


2; 
ft. 
8, 


unquam 124, 3. 
unus defl. 29, 29,9.3; Spnt. 
2. 9 9; im Blur. 

126, 1 u.5; b. Superl. 
157, U. 20. 

unusquisque 124, 4. 8. 

urbs alö Appof.b. Stliie 
namen 116, 2 

en fonjug. 75, 4; 64, 

2 


uro fonjug. 57, 1, d). 

usitatum est, ut 129, 13. 

usquam 124, 3; c. &. 
111,8 c). 

usque c. acc. ber Städte= 
namen 119, 1; usque 
ad 119, 1:6 part. 132, 
u. 19. 


usu venit, ut 142, 5, d). 
usus est fonftr. 115, 4. 


3: 

ut, ne 142; ut finale nad) 
V. d. Bemirfens, Stre= 
bens, Ermahnend, Bit- 
tend, Befehlenö 142, 2, 
a); nad) V. sentiendi u. 
declarandi 142, A. 5; 
ut, gelebt, ap 142; 
A. 7; nah Subft. 142, 
3: ut, damit nicht, 
142, 4: ut, ut non 
consecutivum 142, 5; 
nad) imperf. ®. 142; 
nad) efficere, probare, 
sequitur 142, 6, ut in 
affeftvollen Kragen 142, 
A. 11; ut, fo en 142, 
8: itta—ut - A. 14; 
b. Ausdr. d. Furcht u. 
Beforgnif 142, 9; ut 
ft. d. Nelat. 146, 4. 5. 

ut, ſobald als, c. perf. 
150; c. plusgpf. 150, 
4. 1; ut—ita 156, 1; 
ut, als, für, 156, 2. 2; 
b. Euperl. 157, —X 
ut primum, 150; ut 
qui 146, 9. 11; ut 
quisque—ita 157, 11, 
d); ut si 156, 2; ut 
possum b. Sup. 157, 
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4. 21: ut — Fragpr. 

158, A. 

utcunque c. 3 146, 2. 

uter, Schlaud, deft. 
21, 2, 6). 

uter, pron. beil. 29, N. 
3: Shnt. 125, 1 u. 
124, 9. 3; im Blur. 
124, 4. 9. 

utercunque detl. 29, 9. 3. 

uterlibet bell. > A. 3. 

uterque bel. 29, 4. 3; 
— 124 Be c. plur. 
103, 2; ; partitid 109, 9. 

utervis ‚rvis def. 29, 3. 

utile est m. acc. c. inf. 
128, 2, 

utinam 108, 5, 6) ß); 
utinam ne it. u. non 
108, 4. 3 u. 133, 9. 6. 

ur Ausfprade 7, 


— 
utor fonjug. 61: c. abl. 
115, 3, e); c. acc. 115, 
A. 9: usus fl. utens 
—8 A.4 utendus 131, 


utpote qui 146, 9. 11; 
utpote quum 149, 9.9. 
utrum—an 158, 4; 4; u utrum 
allein 158, en utrum- 


ne 158, 4. 9. 

Waeco fonftr. 114, 9; c. 
abl. 115, 11, 5); m. 
ab 115, 15, 9. 21 


vacuus c. g. 111, 2, 6); 
c. abl. 115, 11, d); m. 
ab 115, a. 21. 

vado fonjug. 76, 8. 

vae c. d. 114, 5. 

vale fonjug. ©: 93, 4. 4 

valeo fonjug. 57, 2; 64, 
4. 2: c. abl. 115, 6, 
d); c. inf. 127, 2. 

vapulo fonjug. 90 90,4. 1. 

vas, vadis, detl. 20, 2, 
ec) u. A. 2 

vas, vasis, beff. 25, 13. 

vates bell. 20, 2, d). 

— ve 137, 2; ve—ve 137, 


1. 
vehemens dekl. 19, 4,2). 
veho fonjug. 57, 1, €). 
vel 137, 2: b. Superl. 
137, 7,4. 3 u. 157,4. 
20; vel—vel 137, 1; 
b. d. Kongr. 103, 4 
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7 u. B 1 nec— nee 
137, 4. 
vello BD 81, ce) 1. 
velut, velut si 156, 2; 
velut b. Bart. 132, 11, 


venalis, vendere, venire 
c. abl. 115, 5, €). 
vendo fonjug. 65, 1; 90, 


4. 
veneo fonjug. 90, 9. 1. 
venio fonjug. 84, IV, 3; 
ce. d. 114, 12, d 
venit mihi in mentem 
c.g. 111, 1,6); c. nom. 
111, — venturus 
132, 1.0), 
venter den . 20, 2, d). 
venturus 132, 2. 10. 
venumdo fonjug. 65, L. 
ver bell. 132, 9. 2. 
verbero fonjug. 90, 4. 1. 
vere 133, 2, : 
vereor fonjug. 59; fonftr. 
114, 9; m.ne, ut 142, 
9: c. inf. 127, 2; ve- 
ar fl. verens 132, 


vergo fonjug. 70, 4. 

verisimile est m. acc. c. 
inf. 128, 2, 5); m. ut 
129, 13. u. 142, 5. 

vero 133, 2, A, a); b. 
et—et, nec—nec 134, 


vero,aber, 136, 2, 
; Stellun 136 4.1; 
- Melat. 145, 5, %. 20. 


verro tonjug. 8 sie, 9 4. 

versus 119, 11. 

verto fonjug. Sie, @) 8. 
c. d. 114, 12, 4 

veru dell. 26, 9. 4. 

verum 136, 1 1 u. 2, 2); 
Stellung 136, ai 

en enim (vero) 138®, 

1. 


verum est m. acc. c. inf. 


128, 2, ); m. ut 129, 


13 u. 142, 5, d). 
veruntamen 136, 2. 
vescor fonjug. 61; c. abl. 

115, 3, e). 
vesper dell. 28, 1, B. 
vesperasco Tonjug. 82, 

u. 2, 


vestras 36, 9. 4. 

vestri 122, 2, 

vestrum 122, 2; b. uter- 
que 109, 8. 

veto fonjug. 66, 8. m. 
acc. c. inf. 128, 2, €) 
u.129,10; c. ‚inf. pass. 


129, 11. 

vetus beft. 19, 5, 6) u. 
20,9.1.u. un: —* 
32, 5: c.g. 111, 14, 

via 1 115, 10. 

vices def. 20, 9. 2: vi- 
cem meam 112, ir 


vicinus c. g. u. 2, 0); 
c. d. 113, 9. 

victor, vietrix or A). 
gebr. 109, 4. 5. 


videlicet 133, 2 2, ri a). 
video fonjug. 73, 4; c. 


part. 129, 2; video, 
quum 149, 4 8: vi- 
dero 10%, A. 12; vi- 
deor c. un nom. 
102, 2; m. pro 102 
a. c.g.1, 7) 


m. nom c. inf. 129, 3; 
utvideor, videris u. f. w. 
fl. ut videtur 129, 3; 
videres 108, 6, @) a); 
video m. acc. c. inf. 
128, 2, @); m. ut 142, 
2,5); vide, ne, ne non, 
ut 142, 9. 16; videbar 
m. Inf. ftatt m. Konj. 
154, 4. 

vigeo fonjug. 64, 9. 2. 
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vigil befl. 19, 5, 3) u. 
y . 

vincio fonjug. 84, II, 6. 

vinco fonjug. 81°, 6 

vireo fonjug. 64, “2 

vis befl. 19, 2 u 3, A, 
b) u. 20, 2, c) u. 25, 
14; c. plur. 103, 2. 

viso tonjug. gie, 5 5 

Visurgis defl. 12 — 

vito, ne 142, 4 u. 
143, 2. 

vitupero, quod 144, ce). 

vivo fonjug. 57, — c); 
c. abl. 115, 3, b). 

— nicht fon fompar. 33, 2. 
ec). 

vocabulum c. g. 
A. 11. 

voco c. dupl. acc. 113, 
A; vocor c. dupl. nom. 
102, 2, 

volo jo fonjug. 89, 64, N. 
2; c. inf. 127, 2: m. 
acc. c.inf. 128, 2, 6); 
m. ut 129, 9; c. part, 
perf. pass. 129, 9.3; 
vellem u. velim- ft. vo- 
lebam u. volo 108, 5, 
a) u. 6. a) a unterſch. 
108 d) a); c. conj. 
— 108, A. 8; 


volenti est, {, putatur 
114, 11, 6). 


volucris befl. 20, 2 > b). 
voluptas befl. 20, 2, e). 
volvo fonjug. 81°, 2. 
vomo fonjug. 77, 17. 
voveo fonjug. 72, 5. 
vox c. g. 111, a. 11. 
a nicht fompar. 33, 
b). 


— 


-Wn ” Sing. fl. ydem 


21, 


Berbefferung 


178 3. 3 u. 2 v. umt. find die Worte „in Verbindung mit Ver— 
——— zu tilgen. 


Dr. N. Kühner’s vollftändiger Lateinifcher und Griechifcher 
* a - 





Im Verlage ber nn Hofbuhhandlung in Hannover find 

feither erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Kühner, Dr. N., Lateinifche Vorfchule oder kurzgefaßte Lateiniſche 
Grammatif nebft eingereihten Lateiniſchen und Deutſchen Überfegung8- 
aufgaben und den dazu gehörigen Wörterverzeichniſſen. (Kür Pro— 
gymnaſien, höhere Bürger» und Realſchulen.) Sehöte Auflage. gr. 8. 
1853. 5/2 Thlr. 


Deſſen Elementargrammatik der Lateinifhen Sprache mit einge- 
reihten Lateiniſchen und Deutjchen Überfegungsaufgaben und einer 
Eammlung Lateinifcher Lefeftüde nebft den dazu gehörigen Wörterver- 
zeihniffen. (Kür die unteren Gymnaſialklaſſen.) Dreizehnte verbeiferte 
Auflage. gr. 8. 1854. ı Ihr. 

Defin Schulgrammatif der Lateinifchen Sprache. (Für die oberen 
Gymnaſialklaſſen.) Vierte verbefjerte Auflage. gr. 8..1855. 11/3 Thlr. 

Deſſen Lateinifches Lefebucd für Anfänger, ald Anhang zur Borfchule 

aud der Zatein. Elementargrammatif abgedrudt. gr. 8. 1845. J/5 Thlr. 


Defien Anleitung zum lÜberfegen aus dem Dentfchen in das Latei- 
nifche nebjt dem dazu gehörigen Deutich- Lateinifhen Wörterbuche für 
die unteren und mittleren Gymnaflaltlaffen zur Einübung der ſyntaktiſchen 
Regeln. Dritte verbefferte und vermehrte Auflage. gr. 8. 1853. 1, Thlr. 

Desfelben Buches zweite Abteilung für die mittleren Gymnaſialklaſſen, nebſt 


dem dazu gehörigen Deutih-Latein. Wörterbuche. gr. 8. 1854. 14/,, Ihlr. 
(Die dritte und legte Abtheilung ericheint im Laufe dieſes Zahres.) 


Defien Elementargrammatif der Griehifhen Sprache nebſt einge- 
reihten Griehiihen und Deutihen Überfegungdaufgaben und den dazu 
gehörigen Wörterverzeihniffen, fowie einem Anhange von dem Ho— 
merifhen Berfe und Dialekte. (Für die unteren Gymnaſialklaſſen.) 
Funfzehnte Auflage. gr. 8. 1854. 1/5 Zhlr. 

Defien Schulgrammatif der Griedifchen Sprache, (Für die oberen 
Gymnaſialklaſſen.) Dritte verbefjerte und vermehrte Auflage. gr. 8. 
1851. - 15/13 Thlr. 

Deſſen ausführliche Grammatik der Griechifchen Sprache. 2 Theile. 
gt. 8. 1834 u. 1835. 4.Thlr. 

Defjen Anleitung zum Überfegen aus dem Deutfchen in das Grie: 

iſche. Erſte Abtheilung zur Einübung der Formenlehre, nebſt dem 
dazu gehörigen Deutih-Grieh. Wörterbuche. gr. 8. 1846. 5/12 Thlr. 

Desfelben Buches zweite Abtheilung zur Einübung der fyntaktifchen 
Regeln, nebft dem dazu gehörigen Wörterbuche. gr. 8. 1847. 3/6 Thlr. 

Desfelben Buches. dritte Abtheilung, zufammenhängende, theild Deutſche 
theild Lateiniſche Überfegungsftüde enthaltend, oder: Anleitung zum 

berfegen aus dem Deutfchen und Lateinifchen in das Grie ifhe, 
nebft dem dazu gehörigen Wörterbudhe. gr. 8. 1847. 7/12 Thlr. 


Hofbuchhbruderei der Gebr. Jänede in Hannover. N nr 











